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fi^dter    BaBd. 


Wrejherg^ 

Verltg   Von   J.    O.   Engelhard t 
1843.. 


^A  ' 


Einleitung^ 


C.  Pliniiis  Ca^ciliüs  Seciindus,  Sohn  des  Lncliis 
Caeciliad  und  der  Plinia^  Schwester  des  älteren  Plinius, 
wurde  zu  Novum  Comum  (Como}  geboren  (8,  8,  1.  4^ 
30.  6;  84,  2.  7y  11^  5.)  63  n.  Chr.  8f4  n.  E.  R.  im 
siebenten  Regierungsjahre  des  Nero.  '  Sein  Geburtsjahr 
litsst  sich  mit  ziemlicher  Besiiihnitheit  berechnen^  da  er 
selbst  angiebt)  dAss  er  beim  Ausbruch  des  Vesuv  79. 
n.  Ch.  im  18.  Jahre  stand  (ß,  SO^S}*  Nach  dem  frü- 
hen Tode  seines  Vaters/  dessen  Verlust  er  schon  im 
nennten  Jahre  beweinen  musstO;  nahm  ihn  sein  Oheim, 
der  berühmte  Naturforscher  C.  Plinius  Secnndus  (ge- 
wöhnlich zum  Unterschied  von  dem  Neffen  der  Aeltere  ge- 
nannt} an  Kindesstatt  an  (5^  8»  5)  und  scheint  ebenso 
durch  eine  treßliche  Erziehung,  wie  durch  das  Beispiel 
eiites  rastlosen  Eifers  iur  die  Wissenschaften  in  dem 
Knaben  fand*  Jünglinge  den  Keim  aller  der  vortrefflichen 
Eigenschaflen  entwickelt  zu  haben,  durch  welche  er  sich 
später  so  rfihmlich  hervorthat.  Aber  auch  in  dem  jungen 
Plinius  scheint  die  Erinnerung  an  seine  Jugendzeit  nur 
freondliche  Bilder  hervorgerufen  zu  haben,  da  er  nicht 
mir  von  seinem  Oheim  mit  der  höchsten  Verehrung  spricht 
^Zy  6.  6,  16-  6,  90}  sondern  auch  die  Vaterstadt  des-^ 
selben  Verona  für  seine  zweite  Heimath  ansieht  (6>  34;  1}. 


IV 

Eben  so  heilig  war  ihm  das  Andenken  an  den  edlen  Ver- 
ginios  Rafus,  der  ihm  als  Vormund  nach  seinem  eigenen 
Ausdrocke  ein  wahrhaft  väterliches  Wohlwollen  schenkte 
(2,  1,  8).  Auch  in  Corellius  Rufus  (1,  12,  12.  4,  17, 
4),  seiner  Gattin  Hispulla  (4^  19;  7)  und  Arulenus  Ru- 
sticos  (1,  14,  2)  verehrte  er  edle  Vorbilder  seiner 
Jugend.  Vorbereitet  durch  trefQiche  Lehrer,  wie  Quin- 
tilian  und  Nicetes  Sacerdos  (6.  6,  3)^  in  die  Philosophie^ 
wie  es  scheint  zuerst  eingeführt  durch  Musonius,  einen 
Anhänger  der  stoischen  Philosophie  (3;  11,  3}  stellte 
er  sich  schon  früh  das  grösste  Muster  der  Vergangen« 
heit,  Cicero ;  zum  Vorbilde  auf;  dem  er  selbst  in  seinen 
Schwächen  nachzueifern  sich  nicht  scheute.  So  schrieb 
er,  vielleicht  nur  als  Vorübung  (Quintilian  insiit.  2,  4} 
schon  in  seinem  14.  Jahre  eine  Tragödie  (7,  4,  2),  die 
Vorläuferin  späterer  poetischer  Bestrebungen  (4;  14. 
5;  3.  7;  4};  wcIchc  fast  ohne  Ausnahme  die  wohlthätige 
Zeit  der  Vergessenheit  überliefert  hat;  denn  schon  Baith 
sagt:  versiculi  Plinii  doctiores  sunt,  quam  disertiores. 

Desto  gründlicher  mussten  seine  Studien  zur  Be- 
redsamkeit gewesen  seiU;  denn  der  erste  Versuch^  den 
er  in  seinem  neunzehnten  Jahre  als  Redner  auf  der  öf- 
fentlichen Laufbahn  mit  Muth  und  Entschlossenheit 
machte  (^1,  18,  3,  5;  8;  6),  wurde  von  dem  glänzend- 
sten Erfolge  gekrönt.  Gewiss  war  es  ihm  schmerzlich, 
dass  sein  Oheim,  welcher  ein  Jahr  früher  gestorben  war 
(ß,  16);  diesen  Triumph  einer  trefflichen  Erziehung, 
welcher  zu  den  schönsten  Erwartungen  berechtigte,  nicht 
mitfeiern  konnte.  —  Auch  seinen  Aufenthalt  in  Syrien, 
wo  er  in  einem  Alter  von  20  Jahren  bei  der  römischen 
Armee  1%  Jahr  als  Tribun  diente,  benutzte  er  gewis- 
senhaft zu  seiner  weitern  Ausbildung;  er  hörte  die  Stoi- 
ker Euphrates  und  Artemidor^   von   denen   er  mit  Be- 


wanderuug  spricht  Ql,  10.  3,  tl};  and  sollte  er  auch 
nicht  unbedingt  zur  Fahne  dieser  Philosophie  geschworen 
haben  ^  so  theilte  er  doch  die  meisten  ihrer  Grandsatze 
und  Ansichten  in  einem  Grade,  das«  man  ihn  unmöglich 
mit  Bochner  fiir  einen  Aristoteliker  erklSren  kann.  Bei 
seiner  Röckkehr  nach  Rom  öffneten  sich  ihm  Aussichten 
aof  eine  glanzende  Laufbahn,  da  ihm  schon  im  88.  Jahre 
iie  Stelle  eines  Volkstribun  (1,  83}^  im  30.  die  Pratur 
(3^  11.  7j  16}.  zu  Theil  wurde;  aber  selbst  die  Gnnst 
des  Domitian^  der  ihn  kurz  nach  seinem  Regierungsan- 
tritt zum  Priester  des  vergötterten  Titns  ernannte,  konnte 
ihn  nicht  verfahren,  der  Schildtrfiger  eines  herzlosen 
Tyrannen  zu  werden.  Er  zog  sich  in  die  Einsamkeit 
zu  seinen  Studien  zurück,  aber  schon  diess  galt  für  ein 
Verbrechen;  auch  uns^rn  Plinius  wurde  die  Rache  des 
Domitian,  in  dessen  nachgelassenen '  Papieren  sich  eine 
Klagschrift  des  Metius  Caris  gegen  Plinius  vorfand 
(7,  S7,  143,  ereilt  haben,  wenn  nicht  glücklicherweise, 
der  Tod  des  Tyrannen  96  n.  Ch.  die  Gefahr  von  seinem 
Haupte  abgewendet  hatte.  >  Dass  nicht  Feigheit  es  war, 
welche  ihn  so  lange  den  Staatsgesch&ften  entfremdet, 
zeigte  der  seltene  Mnth,  mit  welchem  qr  unter  Nervs, 
sobald  nur  nicht  jeder  freiere  Herzschlag  mit  dem  ))lute 
besiegelt  werden  musste,  den  Publius  Certos  anklagte* 
(9,  13).  Je  ruhiger  er  sich  bisher  verhalten  hatte,  desto 
grösser  war  die  Thatigkeit,  welche  er  nun  als  Rechts- 
anwalt entwickelte.  Die  Briefe  selbst  geben  vollgültiges 
Zeugni^s  von  den  Anstrengungen,  die  er  sich  in  dieser 
Beziehung  zumothete,  von  den  Siegen,  4io  er  davon 
trug.  Er  galt  allgemein  nicht  nur  für  den  glücklichsten 
Mfacheiferer  Cicero's,  er  wurde  oft  aucb  neben  Demosthe* 
nes  genannt  (6,  83.  7,  30,  4}.  Seine  vielfachen  Ver- 
dienste ffndeq  9ber  B^xh  die  vollste  Anerkennung,  er 
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darfte  sich  nicht  nar  de9  Beifalls  und  der  Freundschaft 
der  Edelsten  unter  seinen  Zeitgenossen  rühmen^  Trajan 
bewies  durch  Aussseichnungen  (wie  die  ErtheUung  des 
jus  trium  liberorum  und  der  Aogurwurde^  Befragung  in 
wichtigen  Fällen)  und  durch  Uebertragung  von  Bhreur 
stellen  (wie  die  praefectura  aerarii,  das  Consulat  in  den 
Moanten  September  und  October  100  nach  Ch.  und  die 
achtzehnmouatliche  Verwaltung  von  Bithynien  und  Pontus 
lOS),  wie  hoch  er  den  Mann,  achte,  der  durch  sdn^ 
BereitwHIigkat,  die  Plfine  des  edlen  Fürsten  zu  unter* 
stätzen,  sich  bei  diesem  9*feundesrecht  erworben  hatte. 
Wenn  er  aus  dem  Leben  gegangen,  Msst  sich  durchaus 
nicht  bestimmep;  die  versphiedenen  Angaben  seines  To- 
desjahrs^ welche  zwischen  107  —  117  n.  Ch.  schwan- 
ken, beruhen  alle  auf  unzuverlässigen  Vermuthungen;  nur 
00  viel  lässt  sieh  aus  seinen  Briefen  schliessen,  ditös  er 
sein  Leben  bis  auf  46  Jahre  brachte.  JKöglich,  das9 
sein  schwächlicher  Körper  (eorpusculum  nach  Trajan's 
Ausdruck  10,  393  ^^  fortwährenden  Anstrengungen, 
welche  Plinius  ihm  aufeilegte^  erliegen  musste.  — 

Kann  auch  nicht  geleugnet  werden,  dass  dasSchickr 
sal  unsern  Plinius,  gleich  einem  Liebling  leidit  und  sanft 
durchs  Leben  gefuhrt  und  mit  den  wnnschenswerthesteq 
Gatem  des  Daseins  reichlich  ausgestattet  hatte,  sq  ge^ 
reicht  es  ihm  doch  zu  besonderem  Ruhme,  dass  er^  nicht 
verwöhnt  durch  diese  Gunstbezeigungen,  den  weisesten 
und  edelsten  Gebrauch  von  ihnen  zu  machen  wusste,  dass 
er,  ein  nicht  undankbarer  Zögling  des  Geschicks,  die 
Bevonuguug,  die  er  erfahren,  zu  verdienen  suchte.  Ob- 
gleich im  Besitz  eines  ansehnlichen  Vermögens;  war  er 
doch  weit  entfernt,  in  berauschenden  Vergnügungen,  in 
sinnlichen  Genössen,  in  Wohlleben  und  Schwelgerei  sein 
besseres  Selbst  zu  verlieren^  treu  den  Grundsätzen  einer 
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weisw  VrogaliMt  (ßy  19)  ergab  er  sieh  nur  dann  einer 
fiMt  maaaloisien  yer8ehwe»diing,  wenn  es  galt^  irgend  ein 
edles  Unternehmen  za  kefördem  oder  dem  Zage  des 
Herzens  vor  Freigebigkeit  za^  folgen»  So  wies^  er  bei 
seinem  lebhallen  Interesse  Or  Ik^ehong  (9^  18.  8^  8) 
bedentende  Snnunen  an,  nm  in  seiner  Vaterstadt  öffent« 
liehe  Lehrer  ansnsteHen  (4,  18);  im  Waisen  sra  vep- 
sorgen  (1,  8),  oder  eine  Bibliolh^  anzolegen  (5;  7,  8). 
So  envflngenFimms  (^1, 19),  Calvina  (9;  4}  nnd  Quin- 
tifians  Toehter  (6,  89}  von  Plinins  die  Beweise  einer 
flud  (Brstliehen'  Freigebigleeit.  Aber  eben  so  fremd  blieb 
ihm  der  fast  allgemeine  Fehler  seiner  «Zeit,  das  Streben 
naeh  Itttdn  des  Oenasses^  Habsneht  ^d  Bereiehenings« 
Inst  Er  darf  siteh  nicht  blos  rahmen,  jede  Bestechung, 
jedes  Geschenk  fflr  den  glöcklicfara  Erfolg  seiner  ge- 
richtlichen Reden  zoröckgewiesen  na  haben  (6,  14,  8» 
10);  auch  da,  wo  er  sich  auf  sein  gutes  Recht  stützen 
konnte^  geben  ihm  die  Räcksichten  der  Billigkeit  den 
einzigen  Maasstab  seines  Verfahrens  (7,  14.  7,  ll)* 
Gilt  ihm  doeh,  obgleich  tm  seinem  Nachtheile,  in  Erb- 
aehaftsangelegenheiten  der  Wille  des  Verstorbenen  höher, 
tiB'  der  Wortainn  des  Testaments  (9,  16,  9.  4,  10. 
4,  5.);  JA  selbst  den  hohem  Preis,  den  ihm  Corellia  fOr 
ererbte  liegende  GrOnde  geboten,  mochte  er  aus  Rfick« 
sichten  der  Freundschaft  nicht  annehmen,  sondern  beru- 
higte mk  nicht  eh^,  als  bis  Cordlia  in  die  geringere 
Kanfsumme  willigte  (7,  11.  7,  14).  Damm  konnte  ihn 
auch  nichts  'mehr  erbittem,  als  Knauserei  neben  Ver- 
sdiwendug  nnd  WoUleben  (9,  6,  7)«  — 

Aber  sollte  es  auch  dem  Plinius  weniger  zum  Ver- 
dienste angerechnet  werden,  dass  er  vom  Strom  des 
dgemeinen  Verderbnisses  sich  nicht  mit  fortreissen  Hess, 
da  fie  Liebfingssfinden  seiner  Zeitgenossen  fta  ihn  nichts 
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Yerfilhreriscfaes  fanttei^  so  traten  ihm  ^och  ia  «sNiinerNar 
gang  zum  StSUeben^  in  seiner  Sekosaoht  nach  ung#stdr* 
ten  Stadien  (1,  9.  1^  10,  9.  9,  3$)  nm  3e  mSf^bOgere 
Yersiiic&er  en^^egei^  da  die  reizenden  Vilten,  die  er  be* 
sass  (9^  17.  5^  6},  Um  mit  fast  ontrider;9tdilidi9r  6a* 
walt  9n  sieh  fesselten.  Aber  in  dem  Bewnjsstsein  höher 
rer  Pflichten;  die  er  dem  l^ai^er  mid  dem  Vaterland  zu 
schulden  glaubte,  se  huige  die  Kraft  ausreiche  (^,  9^ 
3),  gönnte  er  nur  dann  sich  Erholung  und  Rohe,  wena 
ein  Stillstand  in  den  öffentlichien  GesdiSften  eintrat,  wenn 
Feste  und  Befriedigung  der  Schaulust  allein  das  Interesse 
des  Volks  in  Anspruch  nahmen  ^9,  S).  Zn  jed^r  auT 
dem  Zeit  jsehen  wir  ihn  gleichsam  in  einen  Strpdel  4&t 
mannigfaltigsteB ,  oft  verdriesslichßten  und  langweiligsten 
Geschäfte  hineingerissen  (1^  9,  9.  9,  9?  1).  Waren 
es  auch  vorzuglich  die  oiTentlichen  Beden  im  Senat,  vor 
den  Centumvim,  vor  dem  Privatrichter,  welche,  seine 
ThStigkeit  in  Anbruch  nahmen,  so  war  doch  damit  keir 
nesweg9  sein  Tageweric  beschulen.  Abgesehen  von 
den  Pflichten  der  Aemter,  die  er  bekleidete  >  wurde  er 
oft  vom  Kaiser  zu  den  besondem  Berathungen  über  wieh^ 
tige  Angelegenheiten  berufen,  und  gewann  doch  Zdt  ge- 
npg,  um  dem  ausgebreiteten  Kreis  der  Bekannten  taglicfa 
die  zahlreichen  Beweise  der  Aufmerksamkeit  zu  schenken, 
welche  Anstand  und  Sitte  der  damaligen  Zeit  unter  4€m 
Titel  der  pfficia  erforderte;  mit  einen»  Wiorte,  die  Briefe 
alle  9  die  er  schrieb  ^  geben  uns  das  Bild  einps  vielfach 
bewegten  und  rastlos  thitigen  Lebens,  welchem  er  seU^ 
nur,  obwohl  nicht  ohne  Wehmuth,  erst  mit  dem  eintre?> 
tenden  höhern  Alter,  das  er  nie  erreichen  sollte,  ein  Ziel 
setzte  (4,  93,  4> 

Leistete  Plinius  schon  in  diesen  Verhfiltnissen,  weldie 
ihm  nur  das  Pflichtgefühl  gleichsam  aufgezwungen  hatte, 


Uogewöbiiliches,  was  dürfen  wir  von  seinen  Stadien  er- 
warten,  denen  er  sich  mit  ongetheilter  Seele  hingab  I 
Das  Vorbild  seines  Ohehns,  wie  er  ,«ns  ihn  selbst  schil- 
dert (3,  6)9  scheint  ihm, hierin  onablfissig  vorgeschwebt 
SEH  Jiabep;  diis  Streben  nach  einer  gewissen  universellen 
Bildung^  wie  sie  damals  noch  erreichbar  schien,  trieb 
ihn,  sich  auch  iil^r  Gegeiustande  des  Wissens  zu  be- 
lehrra  (4,  80.  8,  8.  8,  %0.  9,  SS.)»  die  dem  Kreis 
seiner  taglichen  Beschftftigiing^n  aiemlich  fern  lagen. 
Crednid  oad  Au^daner  verliessen  ihn  nie,  wenn  es  galt» 
irgend  eine  ]>ankeilheit  aufziihdiai,  eine  Wahrheit  sa 
finden,  einen  Irrtbnm  an  beseitigen«.  Freode  nnd  Erho- 
lung mundeten  ihm  nur,  weno  sie  durch  irgend  eine  wis^ 
sensdiaftliche  Seite  besondere  Weihe  erhielten  j  beglei- 
letra  ihn  doch  selbst  aof  die  Gefahr,  er  könne  in.  den 
Bof  der  Pedanterie  konimen.  Griffet  nnd  Schreibtafel  mit 
auf  die  Jagd  (1,  6.3  Diese  lebhafte  Zoneignng,  welche 
ef  den  Wissenschaften  schenkte,  suchte  er  anch  Jedem 
einanflossen^  den  er  solcher  Genosse  empßQgljch  glaubte, 
bald  .durch  Aufonlerungen  (9,  3;  4,  16.},  bald  durch 
eben  so  lehrreiche  als  interessante  Erörterungen  (7,  9). 
Her  Mann,  welcher  nach  seinem  eigenen  GestSndniss 
jeden  ehrte  und  bewunderte,  weldier  in  irgend  einem 
Faehe  der  Gelehrsamkeit  etwas  leistete  (6,  IT},  musste 
es  sich  wohl  zur  Gewissenssache  machen,  in  den  Vorr 
lesungen  neuer  Werke  nie  zu  fehlen  (1,  13,  5.  6.  5', 
ij.  8,  i%J)  und  wen9  er  auch  bisweilen  minder  beden- 
tende  Erscheinungen  in  der  TagesUteratur  mit  s$u  unge-* 
mossenem  Peifall  bcgrosste,  so  hatte  gewiss  die  lieber- 
aeugnng,  dass  auch  das  Bestreben  und  der  gute  Wille 
Anteunterung  verdiene,  den  hauptsächlichsten  Antheil 
daran  (1,  10.  9,  10.  4,  8.  5,  11.  8,  4.  9,  29  u.A.> 
Je  mehr  Nachsicht  er  Andeni  schenkte^   degto  strenger 


war  ^  ja  gegen  sich  selbst^  desto  weiter  glaabte  er  noch 
voo  dem  Ziele,  das  er  sich  gesteckt  hatte,  entfernt  M 
sein  (S,  6,  9.  5,  8,  8.  7,  17,  7). 

Alle  diese  CharaktenBQge  desPlinias,  so  ehrenwerth 
sie  ans  auch  erscheinen  mögen,  erhalten  aber'  ihre  höhere 
Weihe  erst  durch  die  Liebenswürdigkeit,  wdche  er  m 
allen  Yerhfiltnissen,  die  hSusliche  und  gesellige  Bande 
um  unsere  Heraen  schlingen,  entwickelte. 

Seine  erste  Gattin,  die  Stieftochter  des  Yectius 
Procains,  starb  bald  nach  Domitian  und  wird  nur  eiumal 
in  diesen  Briefen  erwähnt  (9,  IS).  Desto  kostbarer 
sind  die  Beweise  inniger  Zuneigung  und  Liebe,  welche 
er  semer  zweiten  Gattin,  der  vielseitig  gd^ildeten  Cal- 
pumia  schenkt  (4,  19.  6,  4.  6,  7.  7,  5^;  Beweise, 
die  um  so  wohlthuender  sind  in  einer  herzlosen  Zeit^  die 
den  Glauben  an  das  Gluck  der  Ehe  schon  Ungst  auf 
höchst  bedenkliche  Weise  untergraben  hatte.  Die  Freude, 
sich  iQ  aafbluhender  Nachkommenschaft  verjungt  zu  sehen, 
war  ihm  freilich  versagt,  wofür  das  dem  Plinius  von 
l'rajan  erthdlte  Dreikinderrecht  nur  einen  kläglichen  Er* 
satz  bieten  konnte.  — 

Sclaveu  und  Freigelassene  behandelte  er  nach  dem 
Grundsatze  einer  edlen  Humanittt,  welche  es  nie  ver* 
gass,  dass  diese  Geschöpfe  auch  Mensdien  waren.  Zo- 
SBBus  erfohr  es,  dass  Plinius  das  homerische 

naTrjQ  d^cSg  ijniog  ^ev 
«ch  zur  Richtschnur  genommen  (^5,  19.  vergl.  t,  6,  3. 
8,  16.  9,  19).  — 

Plinius  sanfter  und  mittheilsamer  Charakter,  den  der 
Ernst  des  Lebens  noch  keineswegs  für  heitern  Scherz 
unempfindlich  gemacht  hatte  (1,  6.  1,  11.  1,  15.  t^tO), 
war  ganz  besonders  dazu  geeignet,  freundschaftliche  Ver- 
bindungen zu  knfipfen  und  zu  unterhalten.     Wer  onmal 
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fie  Zaoeigai^  dieses  Mannes  gewonnen  (nnd  in  wissen- 
sehaftlichen  Stadien  hatte  jeder  einen  vollgültigen  Em- 
pfehlongsbrief  an  dieselbe},  dnrfte  in  jeder  Lage  des  Le- 
bens anf  seine  innigMe  Theilnahme,  auf  seine  kräftigste 
Unlerstflfznng  reebnen.  Neidlos  ertheitte  er  seinen  Frean- 
den  die  nngemessensten  Lobspräche  und'  mnnterte  jeden^ 
selbst  anf  die  Gefahr,  von  dem  Einen  oder  dem  Andern  ver- 
dunkelt zu  werden,  auf,  hervorzutreten  (1,  10.  9,  10.  4, 
8.  ft^  lt.  8,  4.  9,  983*  IBben  so  unumwunden  Sussert 
er  seine  Freude,  wenn  es  irgend  einem  der  Freunde 
gelang,  sich  hervorzuthun  oder  Beifall  zu  erhalten  (^1, 
17.  9, 7.  5,  15.  5^  173«  Vor  dem  hohen  Interesse  der 
Wissenschaft  musste  jckle  kleinlidie  Räcksicht  der  Eitel- 
iLcit  schweigen,  llit  welcher  fingsUichen  Sorgfalt  bewacht 
er  gleichsam  jeden  Athemzug  des  kranken  Aristo  (f, 
9t,  11},  mit  welcher  tiefen  Bekämmemiss  schreibt  er 
von  dem  bedenklidien  Zustand  derFannia  (7^  19).  Und 
wenn  dann  der  Tod  ihm  einen  der  Theuren  entriss,  da 
versenkte  er  sich  so  ganz  in  das  bittere  Geffihl  des  un- 
ersetzlichen Verlustes,  da  striubte  sich  gleichsam  das 
Irostbednrftige  Herz,  irgend  emen  Trost  anzunehmen  (1, 
19.  9,  1,  19.  8,  7,  11.  4,  91.  5,  5.  5,  9,  3.  5^  16. 
8,  5.8,  93).  Aber  treu  un  Leben  und  im  Tode  glaubte 
fsr  nicht  mit  ThrSnen  und  Klagen  der  Freundschaft  den 
Tribot  vollstindig  abgetragen  zu  haben  ^  seine  ungetheilte 
Fürsorge  wendete  er  den  Hinterlassenen  der  theuren 
Hingeschiedenen  zu  (9,  4.  4,  17).  — 

War  es  nun  ein  Wunder,  wenn  in  dem  reichbe- 
gabten Leben  des  Plinius  auch  der  volle  Kranz  der 
Freunde  nicht  fehlte,  von  dem  er  sich  rings  umgeben 
sdi?  BUtttäm  wir  in  den  Briefen,  die  uns  vorliegen, 
80  begegnen  wir  nur  Einem  ^  von  welchem  sich  unser 
Yerfiisser  mit  entschiedenem    Unwillen    abwendet,    t^ 
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dessen  schmeivJichslen  Verlast  er  sogar  sarkastische  Ein- 
fälle statt  des  MiÜeids  in  Bereitschaft  hat,  (4,  2.  4y  7); 
aber  die  moralische  Haltlosigkeit  des  R^gulos  hatte'  in 
der  That  die  Wege  beider  Männer  für  immer  geschieden. 
Doch  ermädend  wurde  es  sein,  alle  die  Männer  au  nen- 
nen, die  durch  Geist  und  Herz  ausgezeichnet,  in  der 
innigsten  Beziehung  zu  ihm  standen.  Borgten  nicht  schon 
die  Namen  eines  Sueton,  Quintilian^  Siiius  Italiens,  Mar*« 
tial,  Vestritius  Spurinna,  Caninius  Rufiis,  Arriiifs^  Anto- 
ninus^  Verginius  Bomanus,  Voconius  Bomanus  dafur^  dass 
Plinius  alle  diejenigen  ia  seine  Nähe^  wie  in  einen^  Zau- 
berkreis zn  bannen  wusste,  welche  unter  ihren  Zei^e- 
nossen  durch  literarische  Bestrebungen  glänzten,  so  müsste 
das  wahrhaft  freundschaftliche  Verhältniss,  in  welchem 
er  zu  den  beiden  grössten  Männern  seiner  Zeit,  zn  Ta« 
citus  upd  Trajan,  stand,  uns  doch  den  Masstab  geben, 
welch  hohe  Achtung  er  den  edelsten  seiner  Zeit  dot'ch 
Adel  der  Gesinnung  und  hohe  Bildung  abzugewinnen 
wusste.  — 

Mag  man  nun  auch  einen  grossen  Theil  der  Tugen- 
den, die  wir  eben  namhaft  gemacfit  haben,  auf  Rechnung 
der  mollities  animi,  welche  er  sich  selbst  beilegt  (^4, 
21,5.3  i^fiogen  wollen,  so  bleibt  doch  eine  nicht  geringe 
Summe  rfihmlicher  Eigenschaften,  die,  eine  Folge  fester 
Grundsätze,  uns  in  Plinius  einen  durchaus  ehrenwerthen 
Charakter  darstellt,  in  welchem  man  sich  nach  den  Be- 
weisen einer  wahrhaft  christlichen  Gesinnung  nicht  zu 
lange  umzusehen  braucht  (5,  1,  3.  7,  18,  4.  8,  S2, 
3  u.  A.). 

Um  so  unbedenklicher  dürfen  wir  nun  auch  die 
Schwächen  namhaft  machen,  welche  allerdings  auf  das 
strahlende  Charakterbild  des  Joannes  einige  fluchtige  Schat- 
ten zn  werfen  scheinen.    Wenn  Plinius  sein  ganzes  Sinnes 


and  Trachten  darnnf  riehtete,  in  dem  GedAchtniss  der 
NachweU  fortzaleben   (3;  7^  14.  6^  8^  3.  7,  3«^  2.  9, 

3.  9^  83^  6.)  so  würde  bei  einem  Blick  auf  die  rastlose 
Tlmtigkeit^  anf  die  Anstrengongen  und  Opfer^  die  er  sich 
in  dieser  Erwartung  auflegte  y  nur  der  Uribill^enkende 
ihm  diess  verargen  wollen^  zuiüal  da  die  gefsteigerte  Auf- 
merksamkeit^ die  er  darum  seinen  Werken  widmete^  uns 
ja  zu  tSate  koimen  musste.  Aber  es  kanh  nidit  ge- 
leugnet werden^  dass  im  Gefolge  jener  Ruhmbegierde  sich 
oft  eine  fast  kleiilliche  Eitelkeit  zeigt  ^  die  nicht  selten 
die '  Grenzen  des  Schicklichen  und  Geziemenden  öher- 
schrettet.  Wenn  er  seine  Wohithaten  nicht  ohne  den 
Ausdruck  einer   gewissen  Selbstgelailigkeit   ertheilt   (2^ 

4.  3^  f  i);  wenn  er  auf  die  Basis  eines  Weihgeschenks 
Ridit  Mos  den  ICamen^  sondern  auch  die  Ehrenstellen^ 
die  fSt  bekleidet,  ausdrücklich  bemerkt  wissen  wQl  (3, 
6^  53 ;  wenn  er'  das  Lobgedicht  eines  Martial^  der  selbst 
nidkt  erröthet^^  einen  Domitian  zu  preisen^  mit  be^onderm 
Wohlgefallen  mittheilt  (3^  'l-}?  wenn  er  ziemlich  naiv 
gesteht  9  dass  ihm  Anerkennung  und  Lohn  einer  guten 
That  stets  willkommen  sei  (5^  1^  13);  wenn  er  sieh 
nicht  scheut,  wie  Cicero  dem  Luecejus,  selbst  eiafeih  Ta- 
cttus  die  ErwShnung  seiner  Thaten  in  den  Creschichts- 
bächern  dringend  zu  empfehlen  (7,  33};  wenn  6r  durch 
ungemessenes  Lob  seiner  Freunde  Schon  bei  seitfen  Zeit- 
genossen dem  Verdacht  Ibium  gab^  es  sei  dal>fi  wohl 
nur  auf  GegengefSIligheit  in  dieser  Hinsicht  abgesehen 
(7y  *9);  wenn  er  diejeügen  Schriften  seinei' *'Fr*rnnde 
am  meisten  auszeichnete,  weTehe  sein  Lob  am  nlA^hdrück- 
liebsten  verkündigtetf  (;4^  »7.  9i  iS;  9^31)5  v^enn  er 
die  Strenge  der  Freunde  Msi  dem  Urtheilel  über  seine 
Werke  durch  ftist  zudringliche  Bitte  um  Nachsicht  zu  ent- 
waffiiea  sotht  (;S^  5;  5);   wenn  er  mit  unbegröiflidher 
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Selbstgefill^dt  von  seinen  poetischen  Bestrebangen 
spricht,  deren  Schwächen  Ihm  anmöglich  verborgen  blei- 
ben konnten  (7,  4),  karzy  wenn  er  keine  Gelegenheit 
vorübergehen  lisst,  sich  selbst  im  vortheilhaftesten  Lichte 
zn  zeigen:  so  sind  wir  keinesw^;s  gesonnen ^  ihn  von 
dem  Vorwurfe  fibertriebener  Eitelkeit  freizusprechen,  son-^ 
dern  können  es  nar  beklagen,  wen^ti  ein  so  susgezeich- 
neter Mann  menschlicher  Schwachheit  einen  so  starken 
Tribut  entrichtete.  Doch  dürfen  wir  auch  nicht  ver« 
schweigen,  dass  es  in  seinen  Briefen  eben  so  wenig  an 
Ausdrücken  wahrer  Bescheidenheit  mangelt  (1,  10,  3i 
3,  5,  19.  8,  6,  1.  4,  1,  4.  4,  8^  5«  5,  8,  a  5> 
10,  1).  - 

Weniger  möchte  es  mit  dem  Vorwurfe  auf  sich  ha- 
ben, dass  seinem  Charakter  die  höhere  Weihe  republica- 
nischer  Gesinnung  gefehlt  habe.  Zertrümmert  lag  schon 
Ifiogst  das  edle  Bild  römischer  Freiheit  unter  den  Faust- 
schiigen  eigenwilliger  Machthaber  j  wo  sollte  die  Genera- 
tion, aufgewachsen  in  der  beengenden  Schwüle  despoti- 
scher Wiilköhr,  den  belebenden  Hauch  freier  Selbstst&n« 
digkeit  einathmen?  Nicht  Jeder  konnte,  gleich  Tacitns, 
der  in  dieser  Beziehung  fast  allein  dasteht,  dem  Tyran- 
nenhass  in  seinem  Innern  Nahrung  und  nach  aussen  hin 
Worte  geben,  die  eines  glücklicheren  Erfolgs  werth  ge-^ 
wesen  wären.  Eigenthumliche  Oemäthsrichtung,  früh 
emgewurzelte  Neigung,  sich  in  das  Unvermeidliche  zu 
fugen,  und  die  trostlose  Ueberzeugung^  dass  Wiederbe- 
lebung der  frOhem  Verfassung  zu  den  unerreicbbaren 
Wünschen  gehöre^  hatten  unsem  Plinras  mit  der  Staaten 
gewalt  ausgesöhnt,  sobald  sie  nur  selbst  durch  Milde  und 
gesetzmSssiges  Verfahren  ipemSssigte  Ansprüche  befrie*> 
digte.  Dabei  fehlte  es  ihm  doch  keineswegs  an  Eni- 
schlossenh^  und  Freunuth,  wenn  es  galt^  selbst  unter 
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bedrohlichen  Unsttn^  den  hochgestditen  Verbrecher 
m  schwerer  Yerantwortang  in  ziehen  (9^  13),  od^r 
senatorisehe  Kriecherei  ebenfiio^  ab  Aufgeblasenheit  eines 
Eaporkonualings  mit  verdienter  Satyre  za  gdsseln  (7^ 
89,  8,  6).  Und  wer  wird  ihm  überhaupt  parlamentari- 
achen  Math  absprechen' wollen ,  wenn  er  anch  nur  die 
Briefe  2,  11.  3,  4.  3^  9.  4,  17  liest?  — 

Wenn  Plinios  übrigens  über  den  Gmnd  einer  merk- 
wärdigan  Naturerscheinung  eme  ganz  unhaltbare  ErklS« 
rang  y^^oeht  (4^  303,  so  durfte  die  Zeit,  welche  in 
die  Tiefen  der  Naturwissenschaft  noch  keineswegs  ein- 
gedrungen war,  ihn  ebenso  rechtfertigen,  als  wenn  Aber« 
Rauben  und  Geqiensterfurdit  sich  des  sonst  anfgekUrten 
Mannes  bemichtigen  (1,  la  7,  S7,  IS). 

Endlich  begrnnd^e  der  durch  sein»  Inhalt  so  be- 
rühmt gewordene  Brief  (10>  97},  die  schwere  Anklage, 
daas  Plinius,  ohne  sich  genauer  zu  belehren,  als  Feind 
des  Christenthums  aufgetreten  sei  und  zu  strengen  Mas- 
regdn  gerathen  habe;  es  fehlte  nicht  vid,  so  prangte 
sein  Name  in  der  Rdhe  der  Christenverfolger.  DieBe- 
sdialdigung  klingt  um  so  teltsamer,  wenn  man  bedenkt, 
dass  Andere  weg^  des  augenscheinlich  so  milden  Tones 
(man  musste  nur  nuAt  vergessen,  dass  er  als  Anhinger 
der  Tidgötterei  urtheilt)  in  ihm  einen  heimlichen  Beken- 
ner  der  neuen  Ldire  zn  erkennen  glaubten,  ja,  dass  man 
ihn  in  das  Verzdchniss  christlicher  Märtyrer  einzjischwir- 
zen  sttdkte.  Billige  Beurthater  habra  daher  schon  längst 
ancdkaiuit,  dass  Plinias  von  seinem  Standpunkte  aus,  als 
Statthalter  einer  römischen  Provinz  kaum  nachsichtiger 
verfiduren  konnte* 


Betrachten  wir  nun  Pliniiis  in  seHier  IXerarisdien 
Thütigkeit;  so  hat  uns  die  Zeit  allerdings  von  so  vielen 
Werken  9  die  er  scfairieb^  nlir  den  geringem  TheÜ  äbrig 
gelassen.  Wir  Würden  nicht  zu  klagen  häben^  hätte  sie 
sich  mit  den  ^unreifen  poMischien  Yersncheny  von  welchen 
vielleicht  er  alleüi  (7,  4)  mit  ungeheudieitem  Wohlge- 
fallen sprach;  begnügen  wollen,  ja  selbst  das  historische^ 
W6rk;  das  er  vielleicht  nodi  in  Folge  einer  schmeichel- 
haften Aufforderung  vdrflisste  C*i  ®)>  wollten  wir  ihr 
gönnen,  aber  dass  sein  Buch  de  ultione  Helvidü  (9,  13} 
verloren  gehen  musste,  dass  v^n  seinen'sahlreichen  Reden 
(wie  die  Anklage  des  Baebiui^  Massa,  Pahlteius  Cestus, 
Caecilius  Classicns  und  Harins  Priscus;  die  Yertheidi- 
gung'^des  Julius  l^astor,  Jalins  Öassns^  Rufiis  Varenns 
und  Clarin93  sich  blos  der  Panegyricas  eiiialten  hat, 
gehört  zu  den  beklagenswerten  Breignissen  der  Literatun 

Freilich  hatte  die  Rede  viel  von  ihrer  frähern  Be- 
deptsamkeit,  von  ihran  gew'ältigen  Einflüsse  und  daher 
auch  an  inneren  Werthe  verloren.  Nicht  das  Volk  durfte 
sie  mehr  zu  Entschlössen  hinreissen^  nur  im  engen  6e^ 
riehcssaale,  in  den  Versammlungen  des  Senats  fiistete* 
sie  kümmerlich  ihr  Leben;  und  daher  kam  es,  dass  sie 
oft  nur  im  Lehrsaate  der  Rhetoren  sich  in  frostigen  De- 
clamationen  aber  angenomfaiene  FSIIe  tummelte^  dass'  lin- 
bärtige  Knaben  oft  in  den  wichtigsten  Rechtssachen  ihre 
unreifen  Versuche  machten,  dass  erkaufter  Beiftillsruf  das 
richtige  Gefühl  verleitete  und  das  besonnene  Urtheil  ge- 
waltsam 2uröckdrftngte.  Aber  Plinius  war  es,  welcher, 
eingedenk  der  hohen  Muster,  denen  er  nacheiferte,  die 
Beredsamkeit,  so  weit  es  die  Zeitverh£ltnisse  gestatteten, 
in  ihrer  Wurde  und  Reinheit  wiederherzustellen  suchte, 
er  war  es,  welcher  durchdrungen  von  dem  hohen  Red- 
nerberof  seine  Stimme  nur  erhob,  um  die  Unschuld  zu 


j      vertheid^eii^  u«  den  Frevler  zur  vefdienten  Strafe  m 
I      aebn^   um  das  Recht  zu  sdiötzen.     Uod  der  laate  Ben 
I      Ui^  der  ihm  ao  oft  za  Theil    ward  (9,  11,  II.  4,  1«^ 
I      8.  6,  IS,  2.  9,  93,  1.  t.)  Ikit  bewieseo,   dass  seine 
Settgenossea  gegen  die  Eindrueke  einer  wahren  Berede- 
j      aankeit  noch  keineswegs  unempfindlich  waren.     In  einem 
so  glinzenden  Lichte  nns  nnn  aoch  die  Lobrede  anf 
Trajan,  wdche  Pliiiioa  100  n.  Ch.  im  Senat  hielt,  als 
er  dem  Kaiser  s^•nenDattk  fiir  die  Ernennung  zum  Con^ 
sohlt  darbrachte,  ersehenen  mag,  so  sehr  es  ihm  aach 
gdingt,  in  einer  zierlichen  und  prunkvollen  Sprache  den 
erhabenen  und  liebenswardigen  Charakter  des  Fürsten  in 
ergreifenden  ZIgen  vor  onsern  Augen  zu  entwickeln,  so 
kann  nns  doch  gerade  diese  Rede  sehen  um  ihres  In- 
haltes willen  keinen  Maasstab  geben  zu  richtiger  Beur- 
Iheilsng  der  ganzen  parlamentarischen  Thitigkeit  unseres 
Redners.  — 

Damm  nimmt  denn  freilich  das  zweite  Werk^  das 
VM  PUaitts  anf  uns  kam,  unser  Interesse  in  viel  höherm 
Grade  in  Anspruch.  Wenn  sich  aui  h  in  den  zehn  Büchern 
seiner  reichhaltigen  Bciefsaajalung,  die  er  ofenbar  nach 
Cieero's  Beispiel  veranstaltete,  nur  das  edle  Charakterbild 
des  Verbssers,  wie  wir  es  oben  in  flüchtigen  Umrissen 
■achgezeichnet  haben,  darstellt;  so  würden  wir  doch  schoA 
darom  ihre  Lectäre  t&r  anziehend  nnd  belehrend  ansehn 
möflsen  ^  allein  die  Fübe  des  mannigfaltigsten  Stoffs  ist  so 
gross,  dass  in  vielen  Briefen  Ptinius  Person  ganz  in  den 
Hialergnind  tri^  W^  entfernt,  alles  Interessante  nann 
haft  machen  zu  wollen,  begnügen  wir  nns  nur  mit  eini- 
gen Andentongen.  — 

Bald  in  geflliligen  Clenrebildern,  bald  in  hingeworfe- 
nem Bemerkungen  Usst  er  uns  manchen  Blick  thun  in 
die  Sitten  seiner  Zeit    Wer  entAdtet  er  vor  nnsem 
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Augen  die  geordnete  Lebensweise  des  greisen  Sporinnii 
(i,  1),  dort  führt  er  uns  an  eine  reichbesetzte  Tafel, 
die  der  Freund  verschmäht  hatte  (^1,  15}.  ,  Die  Rück- 
sichten, welche  man  bei  der  Wahl  eines  Schwiegersohns 
nahm  (I  143,  Spielzeuge  vornehmer  Knaben  (4,  2,3.) 
und  die  stolze  Nachlässigkeit,  mit  welcher  man  angekün» 
digte  Vorlesungen  behandelte  (1,  13.  6,  15):  alles  diess 
geht  in  bunter  Reihe  vor  unsern  Augen  vorüber.  Frei- 
lich sind  es  meist  Klagen  über  das  Verderbniss  der  Zeit, 
die  wir  hier  vernehmen  müssen  (9,  Si,  3.  5^  8^  13. 
9y  80^  14.);  da  ist  es  die  Schmeichelei  (8,  6)^  die 
Habsucht  (9,  30,  4),  die  Redithaberei  der  Jugend  (8, 
83,  3)^  die  Entartung  des  Senats  (6,  5),  über  welche 
er  sein  Wehe  ausruft.  Hat  er  hier  den  Erbschleicher 
Regulus  nicht  ohne  komische  Kraft  geschildert  und  seine 
Unverschämtheit  an  den  Pranger  gestellt  (2^  80.)  so 
möchte  er  ihn  dort  wieder  im  Unwillen  über  die  Halt- 
losigkeit der  nach  ihm  auftretenden  Redner  aus  der  Un- 
terwelt heraufbeschwören  (6,  8).  E%ense  lasst  uns 
die  grassliche  Thnt  (8,  14)  einen  traurigen  Blick  thun 
in  das  Verhaltniss  der  Sciaven  zu  ihrem  Herrn.  Und 
mag  es  Grundsatz  oder  Indolenz  gewesen  sein,  so  viel 
sehen  wir  ans  diesen  Briefen,  dass  Plinius  Zeitgenossen 
den  Entschluss  eines  freiwilligen  Todes  dine  grosses 
Bedenken  fassten  und  gewöhnlich  gerade  auf  -dem  lang- 
wierigsten Wege,  durch  Enthaltung  von  Speise,  ausfuhr^ 
ten  (1,  18.  1,  88,  8.  3,  7,  1).  Endlich  dürfen  die 
merkwürdigen  Beweise  von  Aberglauben  und  Gespen- 
sterfurcht als  charakteristische  Zeichen  der  Zeit  nicht 
übergangen  werden  (1,  18.  3,  5,  4.  5,5,5.  7,87). — 
Doch  nächst  den  Sitten  der  Zeit  erhält  auch  die 
Zeitgeschichte  einiges  Licht  aus  diesen  Briefen.  Je- 
ner merkwürdige  Aasbruch  des  Vesuv^  in  wdchem  HeD- 
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adaDum  und  Pompeji  ihren  Untergang  fauden  und  PliDios 
der  Aeltere  seine  rastlose  Wissbegierde  mit  dem  Tode 
besiegeln  mosste^  wird  ans  hier  in  seinem  ganzen  Ver- 
laof  V4>n  einem  Aogeozeugen  geschildert  (6,  20.  vergl. 
€,  16).  Domitians  Grausamkeit  und  Mordlust,  Trajans 
Milde  und  Weisheit  erhalten  oft  die  gebührende  Bezeich« 
nnng.  Arria's  Heldenmuth  wird  durch  einige  sonst  un- 
bekannte Zöge  (3,  16}  erst  in  sein  wahres  Licht  ge* 
stellt.  Und  auf  das  VerhSItniss  der  Christen  zu  ihrer 
Zdt  durften  aus  dem  schon  oben  erwShnien  Briefe  (10, 
97  vergl.  98)  wenigstens  einige  Streiflichter  fallen.  — 

Den  Gewinn,  welchen  die  Literargeschichte 
aus  der  Lecture  unserer  Briefe  zu  erwarten  hat^  dürfte 
Held  (Ueber  den  Werth  der  Briefs«  d.  j.  Plioitts  in  Be- 
oug  auf  Geschichte  der  röm.  Litt  Bresl.  1633.  8.)  so  ' 
ziemlich  ausgebeutet  haben;  nur  nachtraglich  bemerken 
wir  das  vollständige  Verzeichniss  der  Schriften  seines 
Ohdms,  so  wie  die  Art  seiner  Studien  (3^  5},  woran 
sich  unmittelbar  die  ausführliche  Todeskunde  schliesst 
(6,  16),  welche  Tacitus  in  sänem  Geschichtswerk  be- 
nutzen wollte.  Die  Nachrichten  von  Silius  (3,  7)  und 
Hartials  (3,  91)  Tode,  die  begeisterte  Fürsprache  für 
Acbaja,  als  die  Pflegerin  der  Wissenschaften  und  Hum»- 
nitit  (8,  94),  ja  selbst  die  anmuthigen  Erzählaagen,  in 
wdchem  sich  der  gemeinsame  Buf  eines  Plinius  ufid  Ta- 
citus wie  in  einem  Focus  vereinigt,  darf  die  Geschichte 
der  Gelehrsamkeit  nicht  ganz  unberücksichtigt  lassen.  — 

Dem  Freund  der  Bechtsgelehrsamkeit  werden  nicht 
Mos  die  zahlreichen  Belationen  über  gerichtliche  Beden 
und  Verhandlongen  (9,  11.  9,  14.  3,90.  6,  19.  6,91. 
6,31.  9,13  U.A.3  anziehend  ersdieinen,  er  wird  eben-« 
so  einer  ausführlichen  Gesetzesinterpretation  (8,  14)  als 
einer  Darstellung  der  Nachtheile,  welche  aus  der  gehei-^ 
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men  Stiflyngeboog  heryorgegangeD  warai  (4,  96%  mk 
Theiliiahme  fo%ra. 

Aber  auch  Fragen  allgemeineren  Interesses 
finden  hier  oft  Anregung  oder  Erledigong«  Die  Unter- 
sachung,  ob  der  Redner  Fälle  oder  Kfirxe  zu  seiner 
ersten  Gesetzgeberin  machen  solle,  wird  in  einem  Briefe 
an  Tadtas  (1,  20}  gr&ndlich  darchgesprochen.  Eben* 
80  stellt  sich  nach  genauer  Profung  Plinius  auf  die  Seite 
derjenigen,  die  den  erhabenen  Styl  fihr  die  Beredsamkeit 
mehr  in  Anspruch  nahmen,  als  den  niedem,  welcher  sidi 
der  täglichen  Un^;angsspradie  nähert  (9,  26).  Wahrhaft 
goldene  Vorschriften  za  Stylübangen  giebt  der  Brief  an 
Fascns  (7,9}  ebenso  ober  mändlichen  Vortrag  (9, 19.}  -^ 

In  Schilderungen  versteht  es  Plinius,  namenHiell 
dnrch  lebendige  Anschaulichkeit  zu  fesseln.  Seine  ViUen 
(9, 17.  6,6.},  die  Quelle  des  Clitumnus  (8,8},  der  ViK 
dhwNiische  See  (8,  90},  die  Ueberschwcmmung  des  Tiber 
und  des  Anio  (8,  17}  geben  davon  Zengniss;  bisweilen 
tritt  er  wiederum  als  trauter  MihrchenerzShier  sin  unr 
(9,83},  dem  wir  gern  unser  Ohr  leihen,  oder  er  gidlit 
nns  irgend  eine  Situi^ion  aus  dem  allMglicfaea  hdbea 
mit  fast  dramatischer  Anschaulichkeit  (9,  90^  3> 

Dieser  vielseitig  uns  anregende  Inhalt,  den  wir  hier- 
mit nur  angedeutet,  keinesw^;s  erschöpft  haben  mogei^ 
wird  nun  zugleich  gehoben  und  getragen  durch  die  Ein- 
kl^ung,  welche  Plinius  überaU  seinen  Gedanken  giebt* 
Er  hat  diesen  Briefen,  welche  er  ja  selbst  sur  Heraus- 
gabe bestimmte,  in  Beziehung  auf  stylistischen  Ausdruck 
alle  die  Aufmerksamkeit  zugewendet,  die  er  sonst  nur 
winen  Reden  schenkte.  Mag  nun  auch  hier  und  da  die 
alteubemerkbare  AhnchtKehkeit  ans  verstimmen  woNen, 
fluig  das  Strdben  nach  Zierlichkeit  oft  den  naturüeheB 
oder  den  kriftigen  Ton  SKuröckgedriagt  haben,  ao  sind 


XXI 


doeh  diie  Reinheit  der  Spra6h0^  die  knnetvelle  DarstellDng^ 
die  natärliclle  Folge  der  Gedenken,  der  lebendige  Ter- 
fang,  der  Wohlltnt  im  Wortfliil  von  jeher  als  vorzSgliche 
Eigenschaften  des  pliniaoischen  Slyls  von  allen  Kennern 
des  Alterthams  anerkannt  worden. 

Als  hervorstechende  Eigenthämkeiten  sind  isa  be- 
merken: Liebe  zn  Oemeinspröchen  (9,  19^  5.  8,  4,  6« 
S,  9,  10.  4,  19^  7.  4,  98,  7.  ft,  7,  6.  5,  91,  7.  6^ 
94,  1.  8,  17,  6.  8,  90,  1.)  die  sich  oft  durch  pri^gnante 
Kirne  aoszridinen  (8,  90,  8.  4,  7,  8.  6,  4,  4.  6, 17, 
3.  7,  17,  8.  8,  5,  9.  8,  16,  ft.},  zn  knnsUichen  Anti« 
thesea  (1,  8,  14.  1,  9,  7.  1,  17,  4.  6,  7,  8.  6,  99, 
8.>  n  Wortapielen  (1,  18,  «.  9,  19,  5.  9,  17,  8.  8, 
9,  ft.  4,  8,  ft.  4,  6,  9.  4,  7,  7.  ft,  «,  14.  &,  16,  6. 
6, 16, 16.  7,  10,  8.  9,  91,  6  a.  A.).  Tropen  nnd  Ye»- 
gkichnngcB,  die  er  braacht,  Aberraschen  oft  durch  Neu- 
heit oder  treünide  Poüite  (1,  8,  19.  1,  90,  8.  9,  11, 
8.  9,  14,  9.  ft,  11,  8.  5,  16,  11.  7,  9,  7.  9,  16,  9. 
9,96,  8  U.A.},  Ueberhanpt  ist  es  auffidlend,  wie  ein  so 
beredter  Lobredner  ausßhrlicher  Darstellung  sich  in  den 
meinten  SieUen  einer  so  gedrCngten  Kurze  befleissigen 
kennte.  So  überraschen  4it  die  Briefe  durch  einen  Anfhng, 
der  den  Leser  sofort  mitten  in  die  Sache  versetzt  — 

Freilieh  konnte  er  seine  Zeit  nicht  so  ganz  ver- 
gessen, dass  nid*  Ausdrücke  zum  Vorsehein  kamen,  die 
die  ehwsische  Zeit  nicht  kannte;  dodi  da  er  in  der  Bil« 
dnng  und  Verbindong  der  Sitze,  im  Gebranch  der  Par«- 
tikdn  und  Conjunctionmi  sich  rem  eiiialten  hat  von  Yer^ 
invngen,  so  tragen  diese  Briefe,  abgesehen  von  einzd- 
nen  freariarfigen  Worten  ein  ädii  dassisdies  Gepräge. 


Bestimmt  ist  diese  Ausgabe  zunidist  für  Minner, 
vrekhe  das    enMte  GesdiiftsMben    den  homanmtisolien 
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Stadien  nicht  ganz  entfremdet  h&t  und  für  Schäler  der 
obem  Classen  in  den  Gymnasien,  in  welchen  Plinhis  vor- 
züglich zum  Privatstndiam  empfohlen  werden  mag.     Die 
erifiuternden  Anmerkungen  sind  darauf  berechnet,  ihnen 
über  alle  diejenigen  Punkte  Aufschluss  zo  geben,  deren 
Rathsel  sie  sofort  nicht  selbst  zu  lösen  vermochten,  da- 
her sind  namentlich   allgemeine  und   Literaturgeschichte, 
Alterthfimer  und  höhere  Grammatik  berücksichtigt     Auch 
sind,  damit  der  Schüler  sich  durch  Plinios  Autorität  nicht 
verführen  lasse,  zu  nachclassischen  Ausdrucken  zu  greifen^ 
die  Abweichungen   in   dieser  Beziehung  jedesmal  gewis- 
senhaft   bemerkt   worden.      Die  Erläuterungen    froherer 
Herausgeber  sind  nidit  unbenutzt  geblieben,  doch  wird  der 
aufmerksame  Beurtheiler  dem  Verf.  das  Zeugniss  nicht  ver- 
sagen können,  d&ss  er  sich  Selbstständigkeit  desUrtheils 
und   der  Ansichten  bewahrt,   dass  er  manchen  Bettrag 
zur  Erklärung  geliefert  habe.     Literarische  Nachweisungen 
sind  üur  in  sehr  seltnen  Fällen  gegeben  worden;  für  die 
Leser,  die  wir  uns  gedacht,  würden  de  mit  wenigen  Aus- 
nahmen ein  sehr  überflüssiges  Beiwerk  gewesen  sein.  — 
Früher  sollte  der  Gierigsdhe  Text  zum   Grunde  gelegt 
werden,   da  dem  Herausgeber  neue  kritische  HfiUSsmittel 
nicht  zu  Gebote  standen;  allein  die  Schitze  des  Prager 
Codex,  die  uns  Titze  eröffnet,  durften  nicht  unbenutzt  blei- 
ben.    Es  nrasste  also  nach  den  vorhandenen  Hollfsmitteln 
der  Text  an   vielen  Stellen  eine  Aenderung    erfahren; 
dass  diess  nicht  voreilig  geschehen,  wird  hoffentlich  der 
Text  selbst  bekunden;  eher  fürchten  wir  den  Vorwurf, 
dem  Ansehn  des  Prager  Codex,  zumal  an  einigen  Stellen^ 
wo   er  mit  dem  Medic.   übereinstimmt,    nicht   unbedingt 
unser  Urtheil  unterworfen  zu  haben. 

Rühmen  muss  der  Verf.  ferner,  dass  ihm  durch  die 
zuvorkommende  Gefälligkeit  und  freundliche  Verwendung 
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des  Herrn  Director  und  Professor  Dr.  Held  in 
Helmstadt  die  Benatzung  zweier  Handschriften  von 
der  Wolfenbättier  Bibliothek  gegönnt  wurde.  Der  Helm«- 
stadter  Codex  wurdet  obgleich  schon  früher  oft  benutzt, 
noch  dnmal  genau  verglichen,  konnte  aber  nur  selten 
ein  Gewicht  in  die  Wagschaale  legen,  da  er  sehr  feh- 
lerhaft geschrieben  und  erst  im  Jahre  1477  von  einer, 
wie  es  scheint^  nicht  eben  w*erthvollen  Handschrift  copirt 
ist  Eine  zweite  Handschrift  von  derselben  Bibliothek, 
cod.  August,  genrant,  enthilt  die  Briefe  der  vier  ersten 
Böcher,  mit  Ausschluss  von  4,  86  und  die  ersten  sechs 
Briefe  des  fünften  Buches,  im  Ganzen  100  Briefe,  auf 
deren  Abschrift  es  auch  allein  abgesehen  war,  denn  es 
wird  als  eine  Centurie  angekfindigt.  Sie  ist,  so  viel 
mir  bekannt,  noch  nie  verglichen  werden;  ohne  gerade 
oft  eigenthämliche  Lesarten  zu  bieten,  wie  diess  8,  80, 
8.  4,  9,  3  der  Fall  ist,  stimmt  sie  doch  nicht  selten 
mit  den  besten  kritischen  Hülfsmitteln,  namentlich  mit  dem 
Prag,  und  Med.  (wie  8^  19,  6.  8,  3,  3.  3,  5,  5.  3,  6, 
7.  3,  14,  4.  3,  80,  18.  3,  81,  4.  4,  8,  6.  4,  9,. 10 
u.  A.)  und  veranlasst  lebhaftes  Bedauern,  dass  uns  hier 
nur  ein  Theil  der  Briefe  erhalten  wurde.  Eine  voll- 
ständige Angabe  der  Abweichungen  von  unserm  Text 
haben  wir  diesem  Bande  beigegeben.  Ferner  sind  fol- 
gende aKe  Ausgaben,  die  mir  auf  längere  Zeit  von 
der  Königlichen  Bibliothdi  zu  Dresden  fiberlassen  waren, 
genau  verglichen  Worden: 

edit  Tarvisli  per  Joannem  Vercdlium  a.  1483  (sie 
stimmt  fiist  durchgingig  mit  dem  Helmstidter  Codex,  doch 
mit  Vermeidung  der  auffallendsten  Schreibfehler. 

edit.  PhU.  Beroaldi  Bonon.  a.  1498. 

edit  Aldi  Venei.  1508. 
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edit  Jantiim  Fioreat  1615  (voo  der  Wolfe&bitlr 
ler  Ba>Iiothek). 

edit  Sichurdi  Bainl.  ap.  CraUmdL  1580. 

Ueberdiefis  sind  die  kritischen  Angaben  namentlich 
bei  CalanAos^  Corte^  Gesner^  Heosinger^  in  der  edit. 
Oxon.  -170S  und  sonst  auf  das  gewissenhafteste  jni  Rathe 
gezogen  worden.  — 

Da  mir  die  obra  genannten  Handschriften  erst  nach 
dem  Druck  der  erster  Bogen  zukamen^  so  habe  ich  noch 
nachträglich  ku  bemerken^  dass  skJmH»t^'5^  tl  nach  dem 
Prag«  angenommene  Lesart  aach  Aog.  Hehnat^  so  wie 
edit  Tarv.  Aid.  findet^  daher  es  anffallend  bleibt^  dass 
die  andern  Herausgeber,  wie  Clierig^  sie  nicht  eine» 
Wortes  würdigten.  —  1^  8,  5  findet  sich  piosi  auch 
im  Aug.  ed.  Aid.  Sich.  Junt  —  1,  18^  %  Haben 
auch  Aag.  ed.  Junt*:  audienäi  —  Durch  beide  wirA 
auch  i,  16^  8  provekuntur  bestätigt  —  Die  Worte 
ul  a  me  data  fehlen  auch  im  Hefanst.^  der  ft^iiich  auch 
^guam  modestissin^  weglässt  ~  1,  SO,  18  aach  im 
Au^.:  quisque.  —  sequUur  hat  9,  1,  5  ebenfdts  Aug. 
mit  der  Junt  —  9^  1^  7  fehlen  die  Worte:  sed  etiam 
privatim  auch  im  HeUnst  u.  Aug.  -^  In  beiden  steht 
aber  9,  4,  9:  acceptum  fierL  —  '^  5,  8  servimu$  im 
Aug.  —  9,  6iy  7  fiuid  ich  auch  noch  in  der  Junt:  am^ 
ücere.  ^-  Ebendas.  S,  5,  8:  t/uUms  capitur.  ^—  2,  9^ 
4  Aug.:  eL  —  S,  11,  25  atffünt  im  Heimst  Aug.  Junt 
—  2,  14,  S  hat  auch  Aug.:  transienmt.  ~  S,  14,  14. 
fii^isse  Aug.  Heimst  Junt.  ~  9^  16,  9  deficerent 
Heimst  Aug.  Junt  —  S,  17,  15  pingnis  Junt. 

Freyberg,  den  18.  November  184S. 


€•  Plfnii  Caecilii  Secnndl 

MlpUioiarum  Mdber  IPrinnu. 

I. 

C.  Plmius  Sectmdfis  Sepiich  Suo  S. 

f  reqaeuter  hort^fus  es,  iit  epistol^s,  si  qaas  paalloi 
accoratius  scripsiäsem^  colligerem  publicaremque.  Collegi, 
oon  servato  tempoi-is  ordine  (neque  enini  histoiiam  com- 
ponebam),  sed  ut  quaeque  in  mauus  veuerat  Stiperest,8 
ut  nee  Ce  consilii^  nee  me  poeniteat  obsequii.  Ita  enim  fiet, 
nt  eas,  qoae  adhuc  negteetae  jacent,  reqiiiram  et  si  quas 
addidero,  non  snpprimam.     Vale. 

n. 

C*  Ptmhis  Arriano  Suo  S. 

Qaia  tardiorem  adventam  tunm  pros|)icio»  libram^  qaem  i 
prioribas  epiatolis  promiseram  ^   exhibeo.     Huiic^  rogo,  ex 

I«  Zael^nof^sscbrift  (nQodqopM^)  ao  Septiviu»  y  an  welchen  aocb^ 
t,  15.  7,  S8.  8,  I  gerichtet  sind.  Wie  hoch  er  diesen  Mann  achl||e, 
febt  ans  ^  9.  4  hervor.  Er  war  der  Bruder  des  Erucius  CInrns  und 
Obeim  des  ^^extn8  Rrucitis. 

1.  si  quaif^  si  könnte  hier  nicht  gut  als  der  Ausdruck  der  Bescheiden- 
heit fehlen.    Znmpt  Gramm.  $,  84,  4. 

nan  4erPatoJ  Plioius,  der  gern  Cicero*s  Beispiel  folgt ,  giebt  auch 
mer,  wie  Ti'o  bei  der  Ausgabe  der  Briefe  jenes  Hedners,  die  chrono- 
l«^scfae  Anordnung  auf  und  gewinnt  dadurch  wenigstens  den  Reiz 
grteserer  Abwechstong. 

2.negU€tae  jacenQ  ist  nach  einem  bei  den  ROmern  üblichen  Sprach - 
gftbranck  nachdnleklicher  gesagt,  als  neglectae  sunt.  So  namentlich 
jmcere  Cie.  Fanil.  5,  7,  d.  Uneri  Sali.  Cat.  3.  Jug.  S4.  ahire  Id. 
ilag.  ItO  B.  tb  A. 

aiiider^mm  conposnero,  in  posternm  scripsero.  Supprimere  ent- 
•prlcllt  omeftf:  noterschlagen ,  niederschlagen,  vorenthalten,  r.urÜck- 
haltea,  so  peconlam  Cae^.  b.  civ.  1,  45. 

II*  ArHano}  wahrscheinlich  Arrianns  Maturiud,  fiber  den  er  3,  2 
rthalMi  npricht  An  ihn  sind  noch  mehrere  Briefe  im  2.  4.  0.  8.  Buche 
gertehtet. 
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2  Plinii  epifltolanim 

consnetudiiie  tua  et  legas  et  emendes:  eo  magiS;  qaod 
2  nihil  ante  perae^ae  eodem  ^^X^  scripsisse  vi^eor.  Tenr 
tavi  enim  imitari  Demostbenem^  semper  iuum^  Calvum, 
iinper  meum^  figuris  damtaxat  orationis.  Nam  vim  tan- 
torum    virorum  ^^paaci^    quos  aeqaas    amavit'^    adseqoi 

1.  peraeque}  iai  weder  iiberiliufiJg ,  noch  fordert  es  im  Felgendea 
eine  Copnla  eodemque,  was  um  des  üblen  Klanges  willen  sclion  Ter- 
werflich  wftrej  sondern  es  gehört  in  der  Bedeutung  von  similiter,  pa- 
riter  als  Adverb,  zu  codem  CifAy* 

t^Ao?]  kann  hier  nicht,  wie  Schafer  meint :  Nacheiferung  bedeuten, 
sondern:  EifeVy  Warme^  daher  sagt  er  von  sich  selbst,  er  sei  exeitatus. 

8.  iträtäri}  und  adsequi]  werden,  als  ihrer  Bedeutung  nadi  nahe 
verwandt,  gern  susammengestellt ,  so  4,  8,  4  fg.,  vielleicht  nach  Cic« 
Fam.  6,  4,  18. 

C.  Licinius  Cakms]  Zeitgenosse  des  Cicero,  mnf  dessen  naehthelr 
liges  Urtheil  Farn.  15,  81.  Brut.  81.  vielletcht  darum  weniger  xo  gebea 
ist ,  weil  er  in  ihm  für  die  Zukunft  einen  gefährlichen  Nebenbuhler 
llrchtele,  I.atte  schon  früh  durch  die  Lebendigkeit  seines  Vortrags  als 
Redner  (rots  unscheinbarer  Gestalt  sich  grossen  Beifhll  erworben 
(Quintil.  10,  1,  115.  18,  10,  11.  10,  8,  85.),  als  ihn  der  Tod  zu  zeitig 
von  der  rnhrovoll  betretenen  Laufbahn  abrief.  Auch  als  Dichter  hatte 
er  sich  nicht  ohne  Glück  versucht.  (Suet.  Caes.  75.  Propert.  8«  19, 
4a  Gell.  19,  9.  Cic.  Fam.  7,  84.  Plin.  ep.  1, 16,  5.  4,  87,  4.  5,  8,  M 
«Nicht  ohae  Grund  wird  er  hier  wegen  einer  gewissen  Innern  Vor- 
wandscIiafY,  nie  bei  ü^enec.  Controv.  8,  19  mit  Demosthenes  zusammen- 
geAellt. 

nvper  meufn]  d.  h.  ich  habe  ihn  erst  in  dieser  Rede  nachzuahmen 
rersncht. 

dumtaxat]  „eigentlich  nur'*  ein  Liebliogswort  des  Plinius  (8, 9,  80. 
4,  0,  7.  5,  6,  18.  5,  81,  5.  9,  18,  4.  9,  54,  1.  10,  18.  10,  «4,  4.) 
steht  bei  ihm  in  der  Regel  vor  den  Worten,  welche  die  B^cbrfiokung 
enthalten,  nicht  so  bei  Cicero,  welcher  es  stets  nachsetzt. 

fiffurae  orationis]  a/if^ara  sind  VerSnderungen  des  ursprungUohen 
Verhältnisses  der  dargestellten  Vorstellungen,  durch  welche  die  Phan- 
tasie zu  einer  hühern  ThSiigkeit  veranlasst  wird. 

guos  aequus  amavit]  Hier  war  aus  Virg.  Aen.  6, 189  leicht  Jupiter 
KU  ergänzen.  Es  Tioir  in  alter  Zeit  eben  bo  gebräuchlich  wie  jetzt, 
bekannte  SentenKcn  und  8pnlchwürter  nur  theilweise  auszusprechen, 
da  jedem  das  Cebrige  leicht  einfallen  musste.  Uebrigens  braucht  Plinina 
gern  In  dieser  Weise  Stellen  des  Virgil  wie:  5,  6,  44.  6,  80^  1.  6, 
38,  1.  9,  18,  18.  —  Wer  durch  Körper-  oder  Geistesgaben  vor  den 
Uebrigen  ausserordentlich  hervorragte,  hatte  dieas  nach  d^  Anaickt 
der  Alten  der  besondern  Huld  einer  Gottheit  zu  verdanken. 


über  primos.  8 

pMsant  Nee  materia  ipsa  hole  (vereor  ne  inprobe  dieam)  8 
aenolatioDi  repognavit  Erat  enim  prope  tota  in  eonten- 
tioDe  dieendi,  qaod  me  longae  desidiae  indorweDtem  exei- 
tavily  ai  modo  is  sam  ego,  qoi  excilari  pessim.  Non  4 
tameo  omoino  Mard  nostrt  Xtjxv&ovg  fugiaius,  qooties  paol- 
lolm  Hioere  decedere  dod,  integpeativis  amoenitatibus 
admooebamur.     Acres  eoim  esse,  nom  tristes  volebnmua. 


8.  improbttnCl  nanDto  inao  Alles,  was  das  Maas  Oberscbreitef, 
hier:  unbescheiden,  anmaßend  6,  89,  1,  7,  80,  5.  Plfnios  will 
daafi  die  Anmassnng;  cDlsohuldigen,  welche  in  den  Worte  aemalatio 
BQ  liegeo  scbeiot,  daram  Retzt  er  hinzu:  ich  fQrchte  su  viel  zu  sageOi 
■Ucb  za  stark  aoszodriickeo« 

aemulart}  drickt  den  Wmiscb  ans^  das  Vorbild  nicht  b!os  za  er- 
reichen ,  floodcrn  wo  mOglich  zu  ubertreflTen  ^  während  imilari  schon 
«ich  mit  dem  Gedanken  besnugt,  nicht  ganz  hinter  demselben  znruck- 
KoUeiben.    So  unterscheidet  Plin.  selbst  7,  80,  h. 

imdormirej  hraocht  Cic  ta  einer  gm»  fthniidien  Stelle  so  Philipp. 
Z,  IS.  auch  Senec  vit.  beaU  la 

H  m9dö  is  sum  ego"]  CorrecHo,  eine  rhetorische  Flgnr,  wodnrck 
4nfl  eben  Gesagte  zorückgenommen  wird;  sie  dient  vorzüglich  ala  Ana- 
druck  der  Bescheidenheit. 


IVorTlHR^ruiigllc 
'arben  auiba^wahi 


4.  lijxi'B^ovql  Mag  diess  Wort  mR^roiiglich  die  Gefässe  bezefcbneoy 
ia  welchen  die  Maler  ihre  Farben  aurba^wahrten  oder  die  Oelgefüsse, 
ans  denen  die  Kampfer  bei  g^'mnastlschen  tJebuogen  ihren  Gliedern  Ge- 
schmeidigkeit und  Glanz  gaben,  so  viel  ist  ge^^iss,  das»  es  Pllnius  nach 
dem  Vorgange  Cicero's  ad  Attic.  1,14  bildlich  von  den  Hgiirlichen  Aus- 
drücken, Rednerblumen,  glanzvollen  Darstellungen  nod  Abschweifungen 
braucht,  welche  mit  Maas  angewendet,  der  Rede  einen  bcsondem  Reiz 
verleihen,  aber  eben  so,  well  sie  od  mfNr  blendeten,  als  auf  dauern- 
den Eindruck  berechnet  waren,  von  Ilc(rat.  A.  P.  07  als  ampullae  ge- 
la4el€  werden.  Eben  ao  sprachen  die  Alten  ObrlgeM  von  einer  picta 
■ad  oncta  oratio.  ' 

Uinere  decedere'}  Digressio  nannte  man  es  in  der  rhetorischen 
Sprache,  wenn  der  Redner  scheinbar  Fremdartiges,  Was  nicht  unmittel- 
bar zum  Ziele  fTibrte,  seiner  Rede  eioflocbt.  Ward  auch  so  der  Ernst 
der  Verhandlung  unterbrochen,  so  wurde  der  Hörer  durch  den  erheitern- 
tea  Inhalt  (amoenitates)  entschüdigt. 

mcer'\  ist  Mer  nicht  so  viel  wie  gravis,  so  dass  trlstls  nnr  einen 
hdhera  und  darum  verwerflichen  Grad  bezeichnete,  sondern  im  scharfen 
flsgenastz  zo  trisUs  bedenteC  es;  lebendig y  munter.  Die  trialia  oratio 
verschmfthle  mit  Strenge  jeden  Schmuck  der  Rede« 

1* 


4  Plinii  epistolaram 

6Nec  est  quod  potes^  ine  sub  hac  exceptione  veniam  po* 
stulare.  Immo  quo  magin  intendam  limam  taam,  coti- 
fitebor  et  ipsuin  me  et  contubernales  ab  editione  non 
abhorrere^  »i  modo  tu  fortasse  errori  nostro  album  calea* 

Blum  adjeceris.  Est  enim  pfaue  aliqiiid  edendum,  atqa^ 
utinam  hoe  potissimam^  quod  paratnm  est!  (audis  desi* 
diae  votum^  edendum  autem  ex  pluribus  caussis :  maxime 

.  quod  libelli^  quos  emisimus^  dicnntur  in  manibus  .esse^ 
quamvis  jam  gratiam  novitatis  exuerint^  nisi  tarnen  auribus 

5  txceptionel  Excipere  eigentlich  bei  VerkftofeD,  VertrSgeo  ge- 
brancht-,  bedeutet:  sich  etwas  vorbehalten,  eine  Bedingang  stelleir, 
daher  exceptio  für  conditio,  wie  Seneo.  beoef.  4,  84.  9aet.  €ae«.  79.  --- 
sMÖ  hac  excffttione  »  proposiU   hM  exceptione   1,  18^  6.    8^  6,  tf. 

Paueg.  83,  8.  — 

po^tnlare'}  Schon  die  ZasammensteUang  mit  venfam  seigt  hier, 
dass  postiilare,  im  Gegensatz  zo  dem  nachdrücklicbereD  poscere,  nicht : 
fordern  bedeutet,  s«Mideru:  darauf  antragen. 

iniendert\  acheint  freilich  zu  lima  nicht  zu  passen,  Plinlua  mtisate 
denn  der  bildlichen  Bedeutung  ganz  vergeaseud  unter  lima  die  Kritik, 
welche  Arrianua  üben  «ollte,  verstanden  batM;n.  Die  Leaart  Ineeiidaai 
macht  weuigstena  die  äache  nicht  beaaer. 

$i  modo  tu  —  affjeceris.'}  Durch  diese  Worte  sucht  Pliniua  selbai 
fTir  den  FhI|,  dasa  er  irre,  dem  Freunde  das  Zugeatändniaa  zur  Heraosi- 
gäbe  gleichsam  abzuschmeicheln,  ein  Verfahren,  das  ihm  auch  sonsl 
nicht  fremd  war  7,  4, 10.  Die  Lesart  ai  modo  non  giebt  dagegen  eines 
ganz  unpaaaenden  fciinn,  mit  welchem  das  folgende:  Eat  enim  plane 
aliquid  edendum,  in  otTenbarem  Widerapruch  atünde«  Fortasae  nach 
Corte  mit  errori  zu  verbinden,  scheint  bedenklich,  es  schliesst  sich  viel 
natürlicher  und  aprach richtiger  an  adjeceria  und  vermehrt  ao  den  Aus- 
druck der  Uogewiasheit,  den  eine  aolche  Bitte  an  sich  tragen  niuaate. 

album  raicifitrm  adjicert^  bildlich  für:  seinen  Beififtll  achenkeu, 
nach  Ovid.  Met.  15,  41. 

Mbs  erat  antiqnua,  nlveis  atrisqoe  lapUlis 
Bis  damnare  reos,  Ulis  absolvere  cnipao. 
Man  brauchte  auch  Bohnen  statt  der  Steine. 

6.  in  manibus  essel  etwas  unter  den  Händen  haben,  sich  damit 
beschänigen,  so  O^t,  d;  dann  wie  in  manus  dort  herausgeben  bedeutet, 
so  hoisat  jenes  auch:  fleisaig  gelesen  werden ^  verbreitet  sein*  Borat, 
epist.  8,  1,  53. 

nisi  tarnen^  dient  wie  si  tarnen  zur  Correctio  (s.  zu  g.  8.)  Pbaedr* 
8,  5,  5.  Colum.  8^  13.  - 


über  primus.  3 

Bostris  bibliopolae  blandiontar.  Sed  saiie  blaadiaiitar, 
dam  per  hoc  mendacium  nobis  stadia  nostra  commen- 
dtaL     Ysie. 

m. 

C.  Plmius  Ctminio  Rufo  Suo  S. 

Quid  agit  Comam,  tuae  meaeqiie  deliciae?  qnid  sobar-i 
banam  amoenissimom?  quid  illa  porticas,  veraa  sempef  ?qaid 
nXaravwv  opacissimus?  quid  Euripiis  viridis  et  gemmeus? 

Mnndianturli  Die  Frage,  ob  die  Schriftsteller  de«  Alterthiims  von 
deB  Verlegern  ihrer  Werke  ein  Honorar  erhielten,  Misst  Mich  leicht 
darcli  Nein!  bcAntworten ;  die  Verleger  begnügten  iHch  wahrscbeinlich, 
ÜMFtt  Verbindlichkeiten  zu  sagen  (bland iuntiir).  Wie  hStce  sonst  Mnrtial 
80  arm  sein  kennen,  dass  ihn  Plinina  nnterstiitzen  inos^te?  8,  81,  8. 

dtiml  für  domniodo  im  bedingenden  Sinn  hat  stets  den  Conjuuctiv 
bei  sieb,  daher  nicht  mit  Corte  commendant  zu  empfehlen  war. 

ni.  Caninins  RufusJ  war  einer  von  den  literarischen  Freunden 
des  Pllnios,  mit  welchen  er  im  lebhaftesten  Brierwechsel  stand  (2,  8. 
8,  7.  8,  21.  7,  19.  8,  4.  9,  38.)  Gleich  Pllnitis  aus  Comom  gebiirtig 
and  im  Besitx  eines  ansehnlichen  Vermögens  theilte  er  mit  seinem 
Laadsmann  nicht  blos  das  lebhafteste  Interesse  fllr  alte  Erscheinungen 
der  literarischen  Welt,  sondern  hatte  sich  auch  selbst  im  epischen  Fache 
versacht.  Ans  dem  effinge  aliquid  unseres  Briefen  scheint  hervorzn- 
geheo,  dass  Caninins  noch  nicht  Ruhe  und  Besonnenheit  genug  gewon- 
nen hatte,  eeine  Kraft  mehr  zu  sammeln  und  etwas  Ausgezeichnetes 
zu  schaffen. 

I.  €r§it]  Ea  giebt  der  Rede  naqh  Qulutillau  8,  6  Seele  nnd  Leben, 
weno  leblesea  Gegenständen  Kmpfiddung  oder  selbst^tXndlges  Handeln 
beigelegt  wird,  vergl.  8,  U,  88.  Cic.  p.  Ligar.  8:  qnid  tnoa  ille  gladias 
agebatf    Virg.  Aen.  8,  728  pontem  indignatos  Araxes. 

imeae  dtUciae}  PHn.  hatte  nicht  Mos  ffir  Comum,  ala  aeine  Vater- 
stadt, eine  besondere  Vorliebe,  aondern  besatts  auch  in  der  Nähe 
Landgüter. 

0ema  Sempera  scheint  8cbeier  richtiger  von  der  stets  gemässigten 
Temperator  zn  verstehen,  da  die  Säulenhalle  im  Winter  eben  so  die 
Kälte  ahhiek,  als  im  »ommer  die  Hitze.  Andere  denken  an  einen  immer 
grfisea  Bodeo« 

nXatawmp^  ein  Ahernwald.  Den  Ahorn  liebten  die  R8mer  wegen 
seiaea  Schattens  (dabei;  opa<^ssimus,  vergl.  Plin.  H.  N.  18,  1.  17,  12) 
auaserordentlich  (Cic.  d.  orat.  1,  7.)  ^  selbst  seine  Wurzel  tränkten  ai e 
Masig  mit  Wein. 

Vem   Eunpus'}y   der  bekannten  Me«renge   zwischen   Euh^a   luid 


6  Pünli  eplstolaram ' 

quid  sobjectns  et  seirviens  lacos?  quid  illa  mollis  et  tarnen 
solida gestatio?  quid  balineom  illud^quod  plarimus  sol  implet 
et  circumit?  quid  triciinia  illa  popularia?  quid  illa  paacorom? 
quid  cubicnladiurnanocturnaque?  Possidentiie  te  etpervices 
9partiuntur?  Ad,  ut  sofebas,  intentione  rei  familiaris  obeundae 
crebris  excnrsionibus  avocaris?     Si  te  possident,   felix 

BOoUen  erhielten  die  Caofile  oder  WassergrfibeD,  welche  die  BOmer  Id 
Uireo  Gärten  za  anmiithiger  Abweobslang  and  snr  Bewäaseniog  aolegteOf 
den  Namen.  Die  davon  ausgehenden  kleineren  Arme  hiessen  nili  Cfc 
legg.  2y  1.  Senec.  epist.  55.  63.  Plin.  H.  N.  S6,  15  fin.  Er  erschien  hier 
von  der  Brechang  der  Licbtetrablen ,  wie  von  der  «ich  darin  spiegeln- 
den Bekleidung  des  Ufers  virAlis  et  gemmeus.  — 

«u£t;>cttM]  — vicinus  2,  17.  8,  20.  srrvire  bedeutet  uberhanpt:  einen 
'  Notsen  geivfihren;  hier  diente  der  nahe  Comersee  dazu,  die  Canftle 
eben  so  zo  füllen ,  als  das  fiberflilssige  Wasaer  aiifxunehnien« 

gestatio}  Um  dem  Körper  eine  gieichmüsaige  und  heilsame  Be- 
Wegaog  Bo  verscbalTen ,  Hessen  sich  die  Römer  auf  offnen  Tragsesseln 
aitzend  oder  liegend  im  Freien  herumtraaen  (Senec  cp.  55.  C^ls.  By  15.), 
was  man  gestatio  nannte,  doch  erhielten  dann  die  Bahnen,  welche  slo 
aicb  ZQ  diesem  Zwecke  besonders  anlegen  Hessen,  selbst  diesen  Namen. 
Sie  waren  entweder  offen  oder  bedeckt,  an  der  Seite  liefen  Bäume  hin. 
Der  Boden  war  geebnet  und  fest,  solida,  damit  die  Träger  nicht  ausglit- 
ten (Vitruv.  6,  iO.)  doch  nicht  hart,  daher  mollis ;  man  musste  denn  solida 
Im  Gegensatz  za  der  gestatio  auf  dem  Kahne  verstehen,  weil  man  Grund 
und  Boden  unter  sich  hatte.   Yergl.  Martial.  10,  51.    Plin.  ep.  9,  7,  4. 

80l  implet^  Man  liebte  ein  eonuiges  Bad  und  brachte  daher  viel 
Oelfnungen  an,  so  rühmt  Lucian  an  Bädern  ro  evg>eyyiq, 

cubicula  nocturna"}  2,  17  cubicola  noctis  et  somui,  Schlaficimmer. 
diuma  waren  Zimmer,  wohin  sie  sich  am  Tage  zurückzogen,  um  allein 
zn  aein,  oder  mit  Wenigen  Geschäfte  abzumachen. 

per  viees}  ward  erat  in  dieeem  Zeitalter  ßlr  invioem,  vicissioi  go- 
brfiocblich,  wie  8,  14,  4.    Plin.  H.  N.  12,  14.    »uet  Aug.  31.  u.  & 

parthmtur}  Wie  man  von  engenden.  Orten  sagen  konnte:  poaai* 
dent  hominem  (vergl.  1,  16,  1.),  sie  fesseln  ihn,  so  sagte  man  auch: 
partiuntuTy  sie  nehmen  ihn  wechselaweise  in  Ansprach,  sie  ziehen  ihn 
wochaelsweise  an,  ao  auch  dividere  Virg.  Aen.  8,  20.  al.  — 

a.  imtentio}  von  intendo,  wird  vorzuglich  Im  metaphorischen  Sinne, 
vom  Bogen  hergenommen,  gebraucht.  Cic.  Senect.  11  intentam  animam 
tanquam  arcum  habebat.  Daher  kommt  es  oft  von  Spannung,  gespannter 
Aufmerksamkeit,  beim  HOren  und  Lesen,  vor  2,  5,  2.  4,  9,  11.  Aehn* 
lieh  bedeutet  ea  hier  den  Eifer,  die  Sorgfalt,  die  einzig  anf  die  Beaor- 
gung  häuslicher  Angelegenheiten  gerichtet  ist. 

e(nctir^fie9l  Ausflüge,  Eelaen  beaogen  alcfa  anf  die  Baaorgung 
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beitttsque  es:  sin  minns,  annsex  nmltis.  Qainta  (tem- 
pos  est  enim)  hmniles  et  sordidas  carss  aliis  mandas^  et 
ipse  te  in  alto  isto  pingoiqae  secessu  studiis  adseris? 
Hoc  Sit  negotium  taum^  hoc  otium^  hie  labor,  haec  quies : 
m  bis  vigilia,  in  his  etiam  somnas  reponatnr.  Effioge 
aliqnid  et  exende,  qaod  sit  perpetao  toam.  Nain  reliqiia 
rerom  tuaram  post  te  aliiim  atque  ah'um  dominnm  sortien- 
Cor:  hoc  nnnqutfm  tuum  desinet  esse^  si  semel  coeperit. 

Skonamiscber  Aogele^eiihelCeo,  dl6  ihn  von  den  Stndfen  abzogetii  avo- 
tatant»  Er  oemit  sie  daher  im  Folgenden  hiimiles  et  sordidas  curas. 
Aa  die  Conjectur  advocario  ist  daher  hier  nicht  zn  denken. 

maus  ex  mulfitfl  1>Ie  Griechen  sagten  eben  so :  ovt6^  iatt  h  noXXoiq^ 
wenn  sie  erklaren  woilten ,  dass  einer  sich  in  irgend  einer  Beziehung 
▼or  der  Menge  nicht  auszeichne,  vergl.  Cic.  d.  oflT.  1,  80,  15.  Brat.  70. 
Bier  heisst  es  aber  nicht:  du  bist  ein  gewöhnlicher  Mensch,  ein  AII- 
tagsmensch,  wie  es  Herbst  erklärt,  sondern:  es  geht  dir  nicht  besser 
als  den  Meisten;  do  hast  niohts  vor  so  Vielen  vorans. 

S.  In  Gebrauch  von  ipte} ,  wenn  es  eu  den  Pronominibus :  mihi, 
■e,  tAly  te  gesetat  wird,  herrscht  grosse  CJnsiohorheit,  bald  steht  es 
in  desuelben  Casus,  bald  in  einem  andern.  Di»  es  bei  GegensStzen 
(wie  hier  su  aliis)  gewöhnlich  in  demselben  Casus  steht ,  sollte  man 
hier  ipsom  erwarten. 

piHffue  oHuni}  ist  ein  solches,  das  am  wenigsten  durch  fremdartige 
Onterbrechungen  vtnd  Gesch&fte  gestOrt  wird  und  daher  KOrper  und 
Geist  fßekh  «ntriiglich  ist  Cpiogue  fiicit  corpus).  Diess  geht  vorsflglich 
aas  5,  6,  45  flg.  hervor,  vergl.  9,  8,  1. 

9i0iUa^  Im  Singular  war  au  Plln.  Zeit  nicht  ganz  ungewöhnlich 
OiiInttL  7,  9,  14  Soeton.  Aug.  78,  5.  Hier  ist's  um  so  passender, 
wegen  des  scharfen  Gegensatzes  au  somnus. 

4.  excude^  So  wenig  anstOssJg  auch  an  und  für  sich  exclude^  von 
dem  Bilde  einer  brutenden  Henne  hergenommen,  würe,  so  wurde  es 
doch  neben  efinge^  das  unmöglich  an  den  BSr,  der  die  Jungen  leckt, 
eriaoem  kann,  sich  sonderbar  ausnehmen.  Beiden  wird  sehr  oft  von 
dMT  plastischen  Künstlern  gebraucht,  elTingere  vorzüglich  von  Arbeiten 
la  Wachs  nnd  Thon,  excudere  in  Erz  und  Marmor.  Doch  scheint  hier 
jenes  die  erste  Anlage  und  Erfindung,  dieses  die  weitere  Ausführung 
nnd  die  Felle  an  bezeichnen. 

r^ifva  rerwm  tuarumi  Die  Neutra  der  Ad^iect.  besonders  im  Plural 
■fhaNea  sohea  bei  Cicero  und  Cfisar,  desto  OAerer  bei  den  Prosaikern 
das  aaehaugastelsohen  -iSeii altera. sabstantive  Bedeutung  und  werden 
■It  das  Genitiv  verbunden. 

jorttralar]  ^esa  Wort  bat  nicht  blos  die  Bedeutung:  dtircfc  iVr- 
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^Scio,  qoem  animom^  quod  horter  ingeninm.  Tu  modo 
enitere^  ut  übi  ipse  eis  Unti,  qaanti  videberi»  ai.iis,  si 
tibi  fueri3.     Vale. 

IV. 

C.  Pünius  Pompejae  Celerinae,  Socrui  S. 

1  Quantum  copiaram  in  Ocriculnno,  in  Naroiensi,  in 
Carsulano,  in  Peru!^ino  tuo;  in  Narniensi  vero  etiam  bali- 
neam!     Es.  epistolis   meis  (nam  jam  tuis  opus   non  est} 

2  una  illa  br«vis  et  vetus  snfficit.  Non  mehercule  tarn  mea 
sunt,  quae  mea  sunt,  quam  quae  tua:  hoc  tarnen  differunt, 
quod  sollicitius  et  intentins  tui  me^   quam  raei  excipiunt. 

didem  fortasse  eveniet  fibi^  si  quando  in  nostra  diverteris. 

.  Quod  velim  faeias :  primnm  ^  ut  perinde  nestris  rebus,  ac 
iios  tuis,  perfruaris:  deinde^  ut  mei  expergiscantur  ali- 
quando,   qui  me  secure  ac  prope  negligenter   exspectant. 

4  Nam   mitium   dominorum   apud   servQs  ipsa   consuetodiae 

losungy  sondern  auch  durch  Zufall  erlialteo;  es  steht  daher  hier  nicht 
in  der  aachclass.  Bedeutung  von:  erhalten  überhaupt. 
'   5.  ipse^  Man  erwartet  ipsl  s.  zu  S-  8* 

si  tibi  —  fueris\  Solche  Wortspiele,  iu  denen  ich  aber  hier  nicht 
mit  Gierig;  eine  Dunkelheit  finden  kaou,  liebt  Pliniu«  besonders;  so  im 
folg.  Brief:  non  me  bcrcule  —  quae  tua. 

IV.  Pompeja  Ctlerinal  war  die  Mutter  der  ersten  Gattin  des 
Plinius.  — 

1.  Quantum  —  sufßcit^  Die  gewaltsamen  Versuche  Gieriges  und  A., 
durch  Conjectiiren  dem  Anfange  dieses  Briefs  einen  erträglichen  Sina 
7.0  verschaffen,  sind  durch  die  richtige  Interpunktion,  welcher  wir  nach 
Titze's  Vorgang  gefolgt  sind,  überflüsäig  geworden.  Plinius  bat^  ein- 
maly  ohne  wie  gewöhnlich  von  ««einer  :i(chwiegermutter  dort  angemeldet 
KU  sein,  die  Landgüter  derselben  besucht,  und  hatte  dort,  obgleich  er 
nur  kurz  vorher  dem  Verwalter  seine  Ankunft  gemeldet,  eine  so  treff- 
liche Aufnahme  gefunden,  dass  er  nächst  den  vielen  AnnchmllchkeiteD 
der  Güter  (quantum  —  balineom!)  nicht  genug  die  Sorgfalt  und  Auf- 
merksamkeit der  Verwalter  rühmen  kann.  Es  bedürfe  daher  künftig 
nicht  weiter  der  Anmeldung  von  Seiten  der  Scbwiegermatter,  ja  von 
ihm  selbst  sei  ein  nusführlicber  Brief  nicht  nOthlg,  da  schon  der  karse 
Brief,  den  er  vor  geraumer  Zeit  geschrieben,  ausreiche.  (Bx  epistolla 
—  juiFIcit.) 
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■etos  exolesdt:  oovitatlbus  exciUintar^  probariqoe  dominis '  ^ 
per  alics  m^gis  qnam  per  ipsos  laborant.     Yale. 

V. 

C.  PUnkis  Voconio  Romano  Suo  Ä 

Vidistine  qaemqn.nm  Marco  Regolo  iitnidiorem  humu   ^ 
liorenqne   post  Domitiani  mortem?   sub   quo   non   minora 
flagitia  commiserat^  quam  sab  Nerone,  sed  (ectiorn.  €oepit 
vereri,  ne  sibi  irascerer :  nee  ralleb^Uiir^  irascebar.    Rnstici  ^ 

4.  novUaifsJ  Die  ROmer  Heben  en  itiehr  als  die  Deutschen ,  ab- 
stracta  BegrilTe  durch  den  Ploral  zn  bezeichnen,  ße.«onderä  wenn  eine 
WfedcHioInng  oder  Rigenscbaften  darunter  gemeint  sind,  so  hier:  on- 
geiiöbnliGhe  Yormile,  vergl.  8,  14,  14.  4,  24,  6. 

per  ip90ä\  i.  e,  dornftnos.  Auf  die  Sclaren  kann  es  nicht  bezogen 
werden,  was  ans  dem  Zosammenhange  der  ganzen  Stelle  hervorgeht. 

W.  Voconius  Romanml  ein  Freund  und  Altersgenosse  des  Plinius, 
den  er  Mehdrfieklieh  an  Andere  empfiehlt  (a,  18.  10,  8.)  und  der,  aus- 
gezeidioet  durch  seltne  Gaben  als  Redner,  vielleicht  auch  als  Schrift- 
staUer  sich  hervorthal  {^  18,7.).  Gerichtet  sind  an  ihn  noch  die  Briefe 

a,  1.  a,  18. 

I.  RegtUo}.  Je  vorsichtiger  Plinius  in  seinen  Urtbeilen  fiber 
Andere  ist,  desto  mehr  miiss  es  anitkllen,  dass  er  den  M.  Aqnillius 
Regulus  in  seinen  Briefen  durchgängig  als  eiuen  hdchst  verächtlichen 
gnd  lächerlichen  Menseben  darstellt.  An  kleiuliche  Eifersucht  oder  blin* 
den  Haiss,  ohnediess  dem  Charakter  de»  Pliuius  fremd,  ist  hier  um  so 
weniger  zn  denken ,  da  Zeitgenossen ,  wie  Tacit.  Hist.  4,  49,  nichi 
günstiger  über  Ihn  nrtheilen;  denn.  Martials  Zeugniss,  welches  freilich 
ifl  offenbarem  Widerspruch  dagegen  auftritt  (1, 18.  88.  US.  4,  16.)  moss 
bei  der  hiilflosen  Lage  des  Dichters,  die  ihn  auch  einen  Domitian  zn 
loben  zwang,  höchst  verdSchdg  erscheineu.  Regulus,  ohne  auch  nur 
elue  der  glaozeuden  FJgenschaften  zu  besitzen ,  wodurch  ein  Redner 
Aufsefan  machen  konnte  (Plin.  ep.  4,  7.),  war  nur  im  Stande,*  unter 
des  Kaisem  Nero,  Galba,  Otho,  Vitellius  und  Domitian  durch  das  kläg- 
Udie  GescUUI  eines  Angebers  gegen  freisinnige  Mftaner  sich  ein  vor- 
ihergehendes  Ansehn  zn  versohaifen.  Kleinlaut  (timidus  und  hnmilis) 
wurde  er  aber  un^er  Nerv»  und  Tngan.  Seine  Erbschleicherei  (8,  80i) 
so  wie  die  AfectaUon,  mit  welcher  er  ohne  wahren  Innern  Schmerz  die 
Trauer  am  den  gestorbenen  Sohn  zur  Schau  trug  (4,  8.  7.),  vollendet 
das  Bild  eines  verächtlichen  Charakter^«.  — 

tectiorä}  et  war  mit  der  Zeit  vorsichtiger  und  furchtsamer  ge- 
wordea. 

a.  AiMrflrii«  Arvltnus^  ein  Stoiker  und  unbescholtener  Mann,  fiel 
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Aruleni  pericalom  foverat,  exsnltaverat  morte:  adeo  irt 
libram  recitaret  publicaretque,  in  quo  Raaticmn  insectatar 
atque  etiam  Stoicorum  sinUam  appellat.     Adjicit   Vitel^ 

Bliana  cicairice  stigtnosum?  Agnoscis  eloquentiam  Regali. 
Lacerat  HerenDiam  SenecionaQ  tarn  intemperanter  qoidem^ 
at  dixerit  ei  Meüus  Caras:  ^,Quid  tibi  cum  meis  mortuis? 
namqaid    ego  ant  Crasso  aot  Camerino  ntolestns   sum?^^ 

4^008  ille  sab  Nerone  accasaverat.  Haec  ne  Regalas 
dolenter   tolisse  credebat,    ideoqae  etiam  com  recitaret 

als  Opfer  «eines  Freimotba»  da  er  es  wagte,  onter  DonUtian  den  Thrasea 
Paeriis  und  HelvidiM  Priscas  in  einer  Schrift  aU  höchst  ebrenwerthe 
MSnner  sen  preisen.  Er  warde  hingerichtet  und  seine  Schrift  ölTentlich 
verbrannt 

favere'}  siebt  hier,  wie  es  selten  vorkomnt,  im  üblen  Sinne;  über* 
baapt  verbinden  die  Classiker  es  nnr  nit  wenigen  Aeonaativen. 

SMcorum  simiam}  Da  die  Stoikor  anier  den  philosophischen  See- 
ten  damaliger  Zeit  noch  am  strengsten  das  allgemeine  Siueaverderbnlon 
rfigten  und  in  ihrer  Frelbeitsliebe  nar  die  Philosophen  Hlr  wahre  KOnfgs 
erklärten,  so  musste  in  den  Zelten  der  Liederlichkeit  und  Unterdrückung 
das  stoiscbe  Glaubensbekenntnies  wenn  nicht  für  Wahnsinn,  decb  lür 
Affectation  gelten. 

ViteUimna  cieatrice  sUgmosum]  Rostlct»  erhielt  als  Prfiior  fn 
einem  Soldatenaufruhr,  als  er  im  Auftrag  des  Kaisers  VltellioB  mit  dem 
Heere  des  Vespasian  anterhandeln  sollte ,  eioe  Wände  (Tacit.  Hiat. 
8,  90).  Die  Narbe  davon  nennt  nan  Regulus  ein  Brandmal  der  Sdave* 
rei;  denn  den  Solaven,  welche  irgend  ein  Verbrechen  begangen,  wurde 
Irgend  ein  Zeichen  eingebrannt,  um  sie  zu  erkennen.  Sie  hissen  da* 
von  stigmaCiae»  stlgmatici,  literati,  innsti. 

8.  Agnoscis  eloquentiam  RegulQ  Nicht  die  Wahl  der  Worte  tadelt 
hier  Plinius,  sondern  die  gemeinen  Schimpfworte,  deren  sich  Regulus 
bediente.  —  „Daran  erkennst  Du  die  bekannte  ßeredtsamkeit  des 
Regulus.*' 

HerenniAs  Smeelo'i  ein  Freund  des  PUninSy  wurde  vom  MeUus 
CaruMj  einem  berüchtigten  Angeber  anter  Domitian  wegen  einer  Lebens" 
beschreibang  des  Helvidius  angeklagt  und  aum  Tode  vemrtbeUt.  Cr4t9sus 
und  Camerinus  dagegen  erfuhren  gleiches  Schicksal  durch  Regulas. 

Quid  tibi  cütn  meis  vtortuisfl  Melius  tadeli  nach  deiu  bekanuleii 
Grundsais:  infx  oaiov  q>d^&tit¥oloi  Xotdoqnv  den  Regutas,  dass  er  die  Tod* 
ten  nicht  in  Ruhe  lasse,  eniböllt  aber  nugleicb  die  schamloseste  Preoh- 
holt»  da  er  es  als  ausschliessliches  Vorrecht  in  Anspruch  nimmt ^  den 
qerenniOB  au  sehm&hen. 
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Ubram^  non  adhibnerat  Pfaeterea  reminiscebatar^  quam 
capitaliter  ipsam  me  apud  eenturaviros  lacessiaset.  Ade- 
ram  Ärionillae,  Timonis  axori,  rogata  Aroleni  Rastici. 
Regalos  contra.  Nitebamnr  nos  in  parte  canssae  sententia 
MelU  Modesti^  optimi  viri:  is  tunc  in  exsilio  erat^  a  Do- 


9M1  Bebmea  lawea,  so  In  coosiMom  (•%  1,  5.),  daher  zu  Bathe  liebeo. 
In  diesem  SUine  wird  es  »ach  oft  von  den  Vorlesiiaaen  gebraucbt,  da 
nan  die  Zuhörer  um  ihr  Urtheil  befragle  (9,  10,  9.  6,  16,  4),  doch  ho« 
deuCeC  es  dann  oft  nur  so  viel  wie:  eiuladen. 

capUiaiterJ  geliört  nur  der  spttteru  Latiiütfit  an,  Veget.  8,  88.  Am- 
■üaa.  81y  88.    Sinn:  osque  ad  periculnm  capitis. 

Die  Centumviri^,  welche  sehr  oft  bei  Plioloa  er^vftbat  werden, 
bfldetoB  ein  Collegiam  von  Bichtern,  die  in  Civilprocessen  den  Ao»* 
sprach  thaCen.  Da  je  drei  aus  jeder  Trlbus  gewfiblt  wi^rden ,  so  war 
dieses  Gericht,  seit  Bom  ans  35  Tribus  bestand,  106  Mann  starlc,  doch 
nannte  man  sie  gewöhnlich  nach  der  runden  Zahl  Hundertmänntr, 
SpSter  aber,  da  die  amtlichen  Verrichtungen  sich  mehrten,  stieg  ihre 
Kahl  bis  anf  180  (6, 83>  Zusammenbemfen  wurden  sie  daroh  die  decem- 
nri  atlitibus  jndlcandis,  die  auch,  jedoch  unter  dem  Vorsits  des  PrKtors 
(«,  81,  a)  die  Verhandlungen  leiteten  (5,  81).  Ansgezeiehnete  Redner 
traten  bis  auf  August  selten  vor  den  Centumvirn  auf,  da  dort  keine 
Lorbeeren  zu  gewinnen  waren,  doch  mit  dem  Untergang  der  Freiheit 
inderte  sich  diese  Verhfiltniss;  nnn  musste  sich  wohl  das  Interesse  den 
Verhandlungen  der  Clvilprocesse  zuwenden«  Die  Klagen  des  Plinlus  lo 
dieser  Beziehung  (8^  14)  können  liier  nicht  zum  Maasstab  genommen 
werden ,  da  sie  nur  einer  Verirruog  seiner  Tage  gelten.  Das  Gericht 
war  in  mehrere  consilia  (6,  83,  3)  oder  tribunalia  getheilt  und  zwar 
80f  dasa  jedes  consilium  besondere  Rechtssachen  verhandelte,  sogar 
gleidhzeltig  nebeneinander  (8,  14,  10);  doch  in  wichtigen  Fällen  ent- 
schieden sie  auch  In  pleno  (6, 38).  Solcher  Tribunale  gab  es  vier  (9, 38. 
Qulntii.  18,  8.)  dnher  der  Name  qnadruplex  Judicium  (1,  18.  4,  84). 
Wahrend  der  Verhandlungen  war  eine  basta,  als  Sjmbol  des  röm. 
Blgenthoma  anfgepflaazt.  Unter  den  Kaisem  hielten  sie  gewöhnlich  ihre 
Venamralnngen  in  einer  baslHca,  Mher  auf  dem  fbmm.  Die  Centumvirn 
entschieden  in  Erbschaftssachen,  Vormundachaften,  Privilegien,  Hchuld- 
Sachen  (Hanptstelle  Cic.  H.  erat.  1,  88).  Die  irrige  Annahme,  dass  sie 
unter. den  Kaisern  nur  über  Erbschaflsangelegenheiten  den  Ausspruch 
gethnn,  schreibt  sich  daher,  dass  sie  bei  den  spatern  Schriftstellern  na- 
mentlich in  dergleichen  Processen  erwähnt  werden. 

5.  niiehamur  ^  ientenüaj  wir  vert  heldigten  in  einem  Punkte  des 
fragUdieil  Falls  die  Ansicht,  die  früher  Modestus  (der  wahnebeinlich 
onter  Domitinn  PrStor  gewesen  war)  ausgesprochen  hatte. 


^ 
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mituino  relegatucu  Eece  tibi  Reguliis,  .,Quaero^<  inquit. 
,^Secuiide^  quid  de  Modelte  seotias?^^  Vides,  quod 
pericalaiB;  si  respondissem:  ,^bene^*;  qaod  flagitiiim^  si 
^^male^.  Non  possam  dicere  aliud  tanc  mihi^  quam  deos 
affoisse.     ,,Iles|iondebo^^^   inquam,  ,,si  de  boc  ceBtam\iri 

Sjudicaturi  sunt.^^  Kursus  ille:  ^^quaerO;  quid  de  Modesto 
seotias?^'  Iterum  ego:  ,^Solebant  testcs  in  reos,  non  in 
damnatos,  interrogari/^  Tertio  ille:  »^Non  jam  quid  de 
Modesto ;   sed  quid  de  pietate  Modesti   sentias,   quaero.^ 

7,,Quaeris^^^^inquam,  ,^quid  sentiam?  At  ego  ne  interrogare 
quidem  fas  puto,  de  quo  pronuntiatum  est/^  Conticuit: 
me     laus    et    gratulafio    secuta    est;     qaod    nee    famam 

EcceJ  wird  liberhanpt  wm  AokfindIgDog  jeder  nnerwarfefen ,  uuge- 
wOholfohen  Rrscheinaog  i^ebraticht  nnd  gern  mit  tibi  verbnodeo. 

Vides}  Die  Alten  lieben  e.^,  auf  etwas  Aas^erordentliclics ,  Bewun- 
deroswerthes  mit  vide,  vides  hinzudeuten  vergl.  $.18.  Cicihm.  8,2,9. 
16,  6,  1.    ,,Da  fliehst  Da  nun.*' 

flaffUium'i  Nicht  mit  tnrecbt  tbut  sich  Plin.  etwas  darauf  zu  Gate, 
dass  er  weder  aus  Farcht  noch  aus  Schmeichelei  der  Wahrheit  zu  nahe 
trat;  seine  beharrliche  Verweigerung  einer  Antwort  sagte  laut  genug, 
wie  er  dachte. 

aUud  —  af[MUs€\  Ra  scheint  nicht  nOthig,  mit  Corte  hier  au  eise 
Ellipae  vonacoidisse  zu  alind  zu  denken.  Der  Sinn  ist:  nur  (non  alind) 
eine  höhere  Ringebung  konnte  es  sein,  dasA  ich  so  antwortete. 

6.  soUbantI  Das  Iniperf.  eudiaU  einen  biltero  Tadel  der  Gei^enwart : 
sonst,  in  besseren  Zeilen,  war  diess  nicht  Gebrauch  vor  Gericht. 

Merrogare}  war  der  übliche  Ausdruck  für  die  Frage,  welche  der 
Richter  oder  auch  der  Anwalt  der  Gegenparthel  an  Zeugen  oder  Be- 
klagte steUte ;  daher  heisst  bei  Tadtua  interrogare  überhaupt  so  viel  als 
anklagen,  vor  Gericht  ziehen.  Wo,  wie  hier,  die  .Sache  längst  ent- 
schieden war,  war  die  Frage  überflüssig. 

pUtate}  Gesinunng  gegen  den  Kaiser.  Das  crimen  laesae  majest»- 
tlB  kiesa  damals  vorzugsweise  impietas. 

7.  ne  interrogare  —  fas  pulo}  In  gleichem  Sinne  heisst  es  bei 
Syms:  Damnati  Hngua  vocem  habet,  vim  non  habet.  Quintil.  declam. 
872:  Serfi  po<»t  daranatiooem  innocentiae  defenslo  est.  Vergl.  Senec. 
Med.  198.  •-  PItn.  schützt  sich  hier  gegen  die  Zudringlichkeit  des  Geg- 
ners durch  die  Au^fluclit,  dass  durch  das  richterliche  Rrkcnntoi.HA  die 
Fmge  schon  entschieden  sei. 

fßranunUare^  von  räoaterlicher  Kntscheiduog.  Vlpian  erkUirt  c» 
durch  statutam. 
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aliqQO  responso,  atili  fortasse,  inhonesto  tarnen, 
Iteseram;  nee  me  laqaeis  tarn  insidiosae  interrogationis 
involveram.  Nunc  ergo  conscientia  exterritos  apprehendit  8 
Caeciliuoi  Celerem;  mox  Fabiam  Justum  rogat,  nt  me 
sibi  reconcilient.  Nee  contentus,  pervenit  ad  Spurinnam. 
Hnic  sappKciter  (at  esf,  cum  timet,  abjeetissimus)  ^^Rogo^^, 
inquity  „mane  videas  Pliniam  domi,  sed  plane  mane;  neque 
enim  dtutins  ferre  sollicitudinem  possum;  et  qnbqoo  modo 
efficias^  ne  mihi  irascatar^'.  iBvigilaveram.  Nuntius  a  9 
Spurinna.  ,,Venio  ad  te^^  ^^Imo  ego  ad  ie^K  Coimus 
in  porücom  Liviae,  cum  alt^r  ad  alternm  tenderemus. 
E\ponit  Reguli  mandata,  addit  preces  suas,  ut  decebat 
optimam     virum     pro    dissimillimo ,     parce.       Coi    ego :  10 

6.  affprekendiil  er  wendet  eich  mit  drlDgender  Bitte  an  Ibr,  eigent- 
heb:  er  ergreift  ihn  bei  der  Hand.  Er  mass  Ihm  oicht  gerade  zafSIIIg 
begegoet  seio,  wie  es  Catanftiu  versieht. 

coaCntIv«]  S^hon  Cio.  Brut.  85  brauche  es  so  ohne  Casus,  doch 
bsmml  es  bei  spfitereii  Schriftstellern  bftuliger  vor,  QninUl*  8,  3. 

videa^l «—  convenias,  cooseqaens  pro  aotecedeoti.  Auch  wir  sagen : 
leb  werde  dich  bald  sehen.    So  Plaut.  Trnc.  8,  B,  Bft. 

9.  NwUluM  a  Spwrinna\  sc.  alTertor,  adest,  ventt,  eine  sehr  gewdbn- 
iicbe  KUipse  in  gedrAogter  Rede  wie  hier,  eben  so  bei  PUn.  9,  9,  1.  5, 
fl,  &  6,  90,  90.  als  bei  Andern,  Cio.  Act.  9,  9.' 7,  94.  Tacil.  Ann.  14,  . 
a  Ut.  87,  10.  41,  3,  5.  Vell.  9,  117.  Aach  das  Folgende  giebt  in  ent« 
«yrecbeader  Kürze  die  Ankündigang  desNporinna:  venio  ad  te,  wie  die 
Aatwon  des  Pilo,  iroo  ego  ad  te ,  woraof  beide«  atif  halbem  Wege  sich 
creffea,  da  einer  dem  andern  zuvorzukommen  sncht. 

Coimut  in  porücuml  Aehnllcbe  Verwechslungen  des  Accus,  uo'd 
Abisi.  bei  Verbis  der  Bewegung  sind  nicht  eben  selten,  indem  dann 
4er  Schriftsteller  den  Angenblick  der  Bewegung  mit  dem  der  darauf 
ft^eiideo  Ruhe  vertauscht.  Es  scheint  daher  der  andern  Lesart 
ptrtica  nicht  zu  bedfirfen. 

porUau  LMae}  Aogostos  Hess   ein   omfangreiches  Oebftado   des  1 

Tsüus  PolltOy  das  ihm  dnroh  Krbscbaft  Enflel,  niederreissen  nnd  an  dessen  ^ 

^le  die  S&nleohalle  erbanen,  welche  seiner  GatUn  Namea  führte.  Zwar 
wrde  diese  wieder  von  Nero,  um  seinem  goldnen  Palaste  die  gebdrige 
isdebnaog  zu  geben,  zerstört,  aber  von  Domitian  von  neuem  berge- 
sdlt.    L*iria  lügte  einen  Tempel  der  Concordia  hinzu. 

parce}^=  moderate,  caute,  ein  Wort,  das  Plin.  adch  sonst  liebt  ö, 
1S,S.  10^  9d.  entspricht  ganz  den  vorhergehenden  Worlea,  wahrend 
9  «19  Imperativ  genommen,  zu  kahl  daaiande. 
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^^DiapkieB  ipse^  quid  renaDtiandam  Regnlopntes:  te  deeipi 
a  me  non  oportet  JSxspeeio  Maaricum^^  (nondttin  enim 
ab  exsilio  veaerat}  ,;ideo  nihil  alterutram  in  partem  re* 
spondiere  tibi  poasam^  facturus  qiiidquid  ille  deereverit. 
lilum  eDim'  esse  hujus  consilH  ducem,  me  comitem,  deeet/^ 
^i-Paucos  posi  dies  ipse  me  Regulas  convenit  in  praetmis 
officio:  illuc  me  persecuUis  aeeretnm  petit  Ait  timere 
se,  ne  animo  meo  penitus  haereret,  quod  in  centumvirali 
judicio  aliquando  dixisset^  cum  responderet  mihi  et  Satrio 

tO.  dispicere}  durch  genaue,  «orgfXItf^  Deberlegong  fiBden,  was 
sa  Ibtto  Mi.  9,  10,  6,  7,  3,  M« 

renumUandum}  Obgleich  namentlich  die  mit  re  zoeammengeeetz- 
ten  Verba  otl  für  die  eiofkcben  gesetart  werden  (Bremi  au  Cornel. 
AIcib.  10,  2>\  80  möchte  es  doch  hier  seine  eigentliche  Bedeulong  bei- 
behalten, da  es  eine  Erwiederung  auf  die  erhaltene  Machriebt  gilt,  daaa 
Regulus  sich  mit  ihm  versöhnen  wolle. 

Junhu  MaurleuJt}  Bruder  des  Arulenus  Bustlcvs  1, 14,  1.  ▼ertraa« 
ter  Fremd  des  Pilatus  1,  14.  8, 18.  6,14.  ein  Mann  von  seltner  Cbarak- 
terstfirke  4,  92.  vergl.  Tacit.  Hist.  4,  40.  Agric  45.      ^ 

lU  in  praeioris  officio^  Es  war  herkömmHch  In  Rom,  dass  der 
Antritt  höherer  Beamten,  namentlich  der  Consuln  und  Prfttoren,  wie 
noch  ihr  Abgang  In  die  Pr^vina,  darch  die  so  viel  möglich  sahlreiche 
Gegenwart  der  Frennde  und  CUenten  gefeiert  wurde,  eile  setzten  einen 
besondera  Wertb  darauf,  dass  ihr  ereCes  Auftreten  In  dieser  Beziehung 
durch  Zahl  und  Rang  der  Gegenwfirtigen  so  glänzend  als  möglicb  er- 
schien. Auch  bei  andern  Gelegenheiten,  namentlich  bei  Hocbaeitea^  der 
Anlegung  der  Toga  bewies  man  diese  Anfmerksamkeir,  welche  officium 
hiess;'wer  sie  bei  keiner  Gelegenheit  versiiumte,  war  officiosus.  Vergl. 
1,  9,  2.  1,  13,  7.  4,  17,  6.  9,  87,  1.  Paneg.  76,  9.  Suet.  Caes.  71. 
judicio  ist  hier  darum  nicht  zulässig. 

persecutu^l  Obgleich  dtess  Verbum  gewöbnifcb  ftindliche  Ver- 
folgung, Haas  bezeichnet,  so  wird  es  doch  auch  als  verbum  medium  Im 
entgegengesetzten  Sinne  gebraucht  mit  dem  Nebenbegriff  des  Uner- 
müdlichen, der  Ausdauer.  So  soeben  wir  Freunde  obae  Rast  auf  (per- 
sequinur),  um  mit  ihnen  zu  sprechen^  Cic.  Farn.  3,  6.  Curt.  9,  6,  18. 
Doch  bat  Plin.  hier  das  doppelsinnige  Wort  absichtlich  gewählt,  da  ihm 
seibat  die  Zodringlicbkeit  des  Regulus  widerlich  war. 

secreium  petitj  er  bittet  um  eine  Unterredung  unter  vier  Augen : 
der  gewöhnliche  Ausdruck  davon.  Suet.  Tib.  26,  Cal.  as, 

hmereret^  tadeK  Gierig,  da  es  haereat  beisseB  müsse,  doch  hat  ea 
Plin.  als  Ausdruck  des  Dauerndeii  gesetzt. 
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Rofo:  ^ySatrios  Rnfos^  coinonest  eam  CIceroBe  aemalatio 
el    qai    contentns    est    eloqaentia    secnli    nostri.^^     B^^IS 
spondi,   nunc  me   intelligere  maligne  dictum^   quia  ipse 
confiteretor:    caeterum    potoisse   honorificam    existimari. 
^JEßi  enim^S  inqoam,  ,,mibt  eam  Cicerone  aemulatio^  nee  som 
eontentus  eloquentia  seculi  nostri.     Nam  stultissianun  credo^lA 
ad  imitandum  non  optima  qnaeqae  proponere.     Sed  to^ 
qni  hajus  judicii  meministi^   cur  illius  oblitus  es,  in  quo 
me  interrogasti,  qaid.de  MetüModesti  pietate  sentirem?^^ 
Expalioit  notabiliter,  qoamvis  palleat  semper:  et  haeaila- 
bandua   [inquitj   ^^Interrogavi^  non  nt  tibi  nocerem,   sed 
at  Modesto^^  Vide  hominis  cnideiitatem,  qoi  se  non  dissi- 
malet  exsolinocere  voiuisse.   Subjunxit  egregiameaassanLl^ 
,,Scripsit'^,  inquit^  ^^in  epistola  quadam^  quae  apad  Demi- 
tianam  recltata  est^  Regalas  oranium  bipedom  nequissimus'^ 

Sairius  Ruf us -^ nostri}  Hier  foTgten  wir  dem  Prager  Codex,  d» 
die  Yolsale  nicht  nnr  wegen  des  fehlenden  qui  eine  fehlerhafte  Con- 
slmctton  giebt,  sondern  wenn  Regulas  wirklich  so  gesprochen  hatte, 
PlUifaa  aooh  kanm  die  Beziehung  auf  sich  selbst  Iftngnen  konnte.  Schein«* 
har  hatte  Regnlas  blos  vom  Satrlos  gesprochen ,  aber  auf  Pllnias  ge- 
dentel,  der  allerdings  wenigstens  durch  Nachahmang  des  Cicero  sich 
hemiibt  halte,  über  die  Beredtsamkeit  seiner  Zeit  sich  zu  erheben. 

secuU  nostril  Der  Unterschied  der  Beredsamkeit  swischen  jetzt 
und  Cicero  war  so  bedeutend,  dass  die  antiqua  eloquentia  der  hujus 
secnli  ofl  entgegengesetzt  wurde  und  Viele  verblendet  genug  waren, 
dieser  den  Vorzug  zu  geben.  Die  autiqua  eloquentia  z&blte  Mfinner  wie 
Cieero,  Cäsar,  Caivus,  Brutus,  Messala.  Die  neuere  Beredsamkeit  datirte 
▼on  Casslus  Severus,  der  zuerst  einem  verdorbneren  Geschmack  huldigte. 

18.  notabUiterl  ein  Ausdruck  den  allbemen  Zeitalters  5,  17,  5. 
Soet.  Ang.  87.  Taclt«  Bist.  1,  8S. 

inquU}  Nor  In  wienlgen,  fiberdiesa  venUlchtigen  ateHen  Curt.  6, 
11,  18.  Snet.  Vit.  Horat.  steht  inqnil  gegen  den  allgemeinen  Gebrauch  an 
der  Spitze  der  Worte ,  welche  angeführt  werden,  und  da  es  auch  hier 
Im  Cod.  Prag*,  der  edit.  Rom.  n.  A«  fehlt,  haben  wir  es  als  verdftohtig 
In  KUuBnem  elngeachlosaeo. 

14.  omnium  bipeäum  nequissimus]  Nach  Cio.  p.  domo  18,  49.  galt  zn 
den  Zelten  der  bessern  Latinitftt  nr^tiltia  und  nequam  nur  zu  Bezeich- 
nong  elaes  liederlichen  nnd  verschwenderischen  Lebenswandels:  ^omo 
neqwamy  dem  firugi  entgegengesetzt  (Cic.  p.  Font.  13.),  war  ein  durch 
ein  solche«  Leben  zerrfitteter  nnd  darum  zu  nichta  brauchbarer  Mensch. 
Spiter  aask  die  Bedeutnng  noch  tiefer  und  neq^äHa^  der  innocentla 
gcgenfiliery  bezeicbnete  g&nzliche  Verworfenheit,  sohlechte  Gealnnong. 
Veiyl.  ^  SO,  «.  l;8.  4^  88,  «.    Senec  Ira  8,  8.  epIsC  87. 
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15Qaod  qiiidem  Modestns  verissime  scripserat,  Hicfere  uobis 
sermonis  terminos.  Nequeenim  volui  progredi  longins,  ut 
mihi  omiiia  libera  servArem,  dum  Miiuricus  veüiU  Nee  me 
praeterit^  esse  Regulum  dvaxa&aiQeroVy  est  enim  locuples, 
factiosiis;  curaturamuitis,  timetarapiuribus,  quod  plerumqae 
fortius  amore  est.  Potest  tarnen  fieri^  ot  haec  concussa  laban- 

l^tur.  Nam  gratia  roNlorum  tam  infida  est,  quam  ipsi.  Verum, 
ut  idem  saepius  dicam,  exspecto  Mauricum.  Vir  est  gravis, 
prudeiis,  muitis  experimentis  eruditus  et  qui  fntura  pessit 
ex  praeteritis  providere.  Mihi  et  teotandi  aliquid  et  quiescendi 

ITillo  auctore  ratio  constabit. -Haec  tibi  scripsi,  quiaaequum 
erat,  te  pro  amore  mutuo  non  soluro  omnia  mea  facta  di- 
ctaque,  verum  etiam  cousilia  cognoscere.     Vale. 

VI. 

C.  Plinius  ComeUo  TacHo  SuoS. 
1  Ridebis  et  licet  rideas.     Ego  ille,  quem  nosti,  aprt)s 

16.  venii\  Mao  erwarte  hier  richtiger  den  Conjnnctiv,  so  auch 
Tacit  ADD.  12,  68.  Wir  würdeu  ihn  gero  aus  dem  Cod.  Prag,  anf- 
nehmen  (veoireOi  wenn  er  Diobt  zu  sehr  einer  Correctur  des  Abschrei- 
bers äholich  sähe. 

factiosusl  bezeichnet  jeden,  der  grossen,  namentlich  politischen 
Anhang,  der  viel  Freunde  hat ,  also  nicht  gerade  den ,  der  überall  gern 
Uneinigkeit  im  8(Ra(e  stiftet.  In  jenem  »iiioe  kommt  es  oft  bei  Sali, 
vor  Jug.  8,  1.  \ö,  4.  87,  2,  Rigenilich  heisst  factiosus  der,  welcher 
viel  aosrichten  kann. 

curafur]  »colitnr,  observatur,  &9(icinivtra$.  Viele  begegnen  ihm  m!l 
Achtung,  Aufmerksamkeit. 

16.  experimentum}  ein  Wort,  das  erst  in  der  nachaugnsteinchen 
Zeit  öbUch  wurde,  das  aber  Plin.  nicht  selten  braucht  9,  11,  0.  Paneg. 
48.  49. 

ratio  constabiQ  eine  Lieblingsredensart  unseres  {Schriftstellern 
1,  9,  1.  8,  4,  4.  8,  18,  10.  7,  6,  4.  9,  8,  5.  10,  80,  8.  Psneg.  88,  4. 
Ratio  comttat  wurde  eigentlich  von  Rechnungen  gebraucht,  wenn  Ao9- 
gäbe  und  Einnahme  zusammentreffen,  im  richtit^eo  Verhältniss  zu  ein* 
ander  s(ehen.  Da  nun  solche  Rechnungen  bestehn  und  genehmigt  wor- 
den, braucht  man  es  auch  von  Entschlftiisen  oder  Handlungen,  die  Bei- 
fall finden,  die  als  vernünftig  angesehn  werden  muHsen.  Hier  heissi 
es  also:  Wenn  er  mir  seinen  Ratb  giebt,  werde  ich  erst  glauben,  mit 
Recht  einen' Versuch  zu  machen  oder  mich  rohlg  zu  verhallen. 

HL  TacaiMj  der  bekannte  Historiker- 

1.  Ego  iUf;^  Ille  mnss,  wenn  es  mit  einem  Verbo  tn  der  ersten 
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tres  et  qoidem  pHlcherriraos  cepi.  Ipse?  inquis.  fpse':  non 
tarnen  ot  omnino  ab  inertia  mea  et  quiete  discederem.  Ad 
retia  sedebam:  erant  in  proximo,  non  venabniom  aut 
laarea^  sed  stilas  etpogillares.  Meditabar  aliqaid  enota- 
bamqae,^  si  manns  vacoas^  plenas  tarnen  ceras  repor- 
tarem.  Non  est  qood  contemnas  hoc  stadendi  genns»  Mirnm 
eal  y  at  animos  agitatione  motaqne  corporis  excitetor.  Jam 

•der  zwetteo  Person  zasainnieiitriflt,  allemal  egooder  tu  bei  sich  baben, 
denn  iUe  bezieht  sich  dann  nicht  auf  ego  oder  hty  sondern  auf  ein  iSab- 
stanliT  oder  da.^  folgende  quL  nnd  eine  solche  Verbindung  giebt  dann 
dtir  Rede  einen  gewissen  N»chdrack  üvid.  Pont.  1,  t,  85.  Her.  IS,  105. 
MelUB.  1,  7SSf,  Virg.  Aeo.  1,  617.  Daraas  erweist  sieh  dio  Annahme 
flraherer  Grammaliker,  dass^ic  sich  auf  die  erste,  iste.tmt  die  zweite, 
iiU  auf  die  dritte  Person  beziehe ,  als  AiUch. 

et  quideml  Nach  der'  bekannten  Regel  roosste  man  hier  et  eos 
erwarten,  doch  ist  die  Ankofipfang  eines  Adjectivs  zur  genane/n  Bestim- 
mang  eines  Torhergeheoden  Substantivs  durch  et  quidem^  was  Cicero 
BOT  aasnahmwei.se  kennt  (Phil.  8,  17)  bei  den  Zeitgenossen  des  Piin , 
wie  bei  ihm  selbst  schon,  allgemein  zu  bemerken. 

inertia  mea  et  quieiej  Wie  die  ROmer  yon  Jeher  alle  Beschüftignn- 
gea,  die  nicht  dem  Oifentlichen  Wohle  oder  dem  Staatsdienste  galten, 
o<liim  nannten  (vergl.  7,8,4.)  und  unt^r  diesem  keineswegs  sohftndenden 
Amdmck  namentlich  die  BeschftAignng  mit  den  Wissenschaften  Ver- 
standes ,  so  w&bU  hier  Plln.  für  dieselbe  die  noch  bescheidneren  Ans« 
dracke  imertia  und  quies.  Vcrgl.  8,  9.  9,  0.  Als  Vorwurf  weiset  Sallust 
fireilidi  liir  sein  kistorisehes  Studium  die  Bezeichnung  inertia  alles  Ern- 
sten znnick  Jag.  4,  8. 

pugüiaresl  Scbreibtareln  von  wenig  Seiten  und  kleinem  UmfaDg, 
so  dasn  man  sie  bequem  mit  sich  nehmen  konnte,  von  pugiUwt  die  Fausr, 
also  eine  Fanst  gross  oder  so,  dass  man  sie  bequem  in  der  Hand  hal- 
teo  konnte.  Sie  waren  so  eingerichtet,  dass  man  das  Geschriebene 
leidit  tilgen  und  Anderes  an  die  Stelle  schreiben  konnte.  Sie  dienten 
Torsuglich  »a  fluchcigea  Gedenkbuehern ,  aas  denea  sie  zu  Haase  das 
Wickcigere  in.  die  libellos  eintrugen.  Bestanden  sie,  wie  hier,  aus 
Waehstafeln(cerM>,  so  grob  man  mit  dem  GrUTel  («lilais)  von  Eisen  oder 
Brs,  auf  der  einen  Seite  spits,  auf  der  andern  breit,  die  Schrift  hinein. 
^sjj  IGr  etiamsiy  wie  ans  dem  folgenden  tarnen  hervorgebt. 

eeraej  fOr  tabulae  ceraiae  vergl.  7,  97,  9.  Ovid.  Amor.  1,  18. 
MartiaL  14,  18.  und    die    Hauptstelle  Quintil.  iowt.  10,  8. 

a»  fliQ  nach  mirum  est  in  der  Bedeutung  von:  in  welchem  Orade^ 
«ir  eekr  kann  nichts  Anfallendes  haben ;  eben  so  findet  es  sich  7,  9, 
18»  und  qaam  4,  7,  1. 

JamJ^  fQgi  oft  zu  dem  Vcrhergelienden  etwas  hinzu  ffir  porro^ 
eüam^  accedity  so  Liv.  40,  12. 

% 
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undique  «ilvae  et  solitado  ipsumqne  illad  silentioiii,  qnod 
vepationi  datar,  magna  cogitationis  incttamenta^  sunt 
3Proinde  quam  venabere^  licebit  aoctore  me  ot  panarioiii 
et  laganealam^  sie  etiam  pogillares  feras.  Experieri9,  non 
Dianam  magis  moDtibus  qaam  Minervam  inerrare.    Yale. 

TU. 

C.  PUnius  Ociavio  Rufe  Suo  8. 

1  Vide,  in  quo  me  fastigio  collocaris^   com  mihi  idem 

potestaKs   idemque   regni    dederis^    quod   Homerus  Jovi 
Optimo  Maxime ; 

*  Nam  ego  qaoque  simili  nntn  ac  rennta  respondere 
Veto  tue  possum.  Etenim  sicat  fas  est  mihi^  praesertim 
te    exigeute^    excusare   Baeticis   contra    unum   hominem. 

undUpul  darch  die  Sfelinng  zwischen  jam  nnd  $Uvae  erhSIt  dfeas 
Wort  hier  die  Bedeutung  eines  Adjectlvs,  wie  der  Grieche  regelmSselg 
Adverbia  mit  dem  Artikel  80  braucht. 

8.  intrrare  montibuM'}  fGr  in  montibusy  nach  einem  Grictomus,  deo 
nur  die  spfftere  Latinitüt  so  iiaehahmie,  s.  a.  7,  87,  6.  —  Uebrigens 
«prieht  Onlnlil.  die  gerade  entgegengesetzte  Ansicht  aus  10,  8. 
,  TIF  Ociavhu  Rufttß^  ein  vertrauter  Freund  des  Plinins,  welcher 
als  Dichter  nicht  OewOlinliche»  leistete  s.  8,10.  Tho  mit  Bei  d  ^^Werth 
der  Briefsammlung'^  darum  fiir  einen  epischen  Dichter  zu  halten  j  weil 
Plin.  ihn  zweimal  hier  mit  homerischen  Terzen  anrede,  ist  doch  wohl 
WM  unsicher,  xumal  da  Plio.  überhaupt  mit  homerischen  Sentenzen  und 
Ausdrficken  ziemlich  freigebig  ist  (1,  18  zweimal;  1,  80  dreimal;  5,  19. 
5f  80.  0,  8.  8,  8.  9,  1.  9, 18.  9,  86  dreimal).  -  Die  Bitte,  welche  Oetm- 
vins  Ruftis  an  Plin.  gestellt  hatte  und  welche  dieser  zum  Theil  ablehnt, 
zum  Theil  genebmigi,  mochte  doch  daszarie  moralische  GeAlhl  des  edlen 
Mannes  einigermassen  verletzt  haben,  daher  er  auch  einen,  wenn  gleieh 
noch  so  achonenden'  Ausdruck  der  MisablUiguug  §.  8.  nicht  unter- 
drücken kann. 

1.  idem  poteatatisl  Nach  einem  bekannten  Grftcismua  brauchen 
biswellen  auch  die  Lateiner  hoc,  id,  Ulud^  quid  und  lif«n  als  Substantlva 
so,  daas  sie  davon  ein  andres  Substantiv  im  Genitiv  abhfingig  machen. 
Beisp.  von  idem  sind  Cic.  Farn.  9, 8,  4.  Pompon.  Mel.  1^  8, 9.  Liv.  88,  9. 
Ovid.  Fast.  1,  46.  - 

Tw  ^Sxi^ovl  Aus  Rom.  II.  16,  8fi0. 

?.  renutu8\  acheint  Plin.  eri>t  analog,  um  des  Gegensatzes  zu  nmtms 
willen,  gebildet  zu  haben,  denn  es  kommt  sonst  nirgends  vor,  wohl  aber 
renM  Tac  Ann.  1,  76.  renut^tre  Luc.  4, 601  und  das  Sapinom  renutum 
bei  Prisc^ao. 
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advocationem :  ita  nee  fidei  nostme  nee  constantiae^ 
quam  diligis,  convenit  adesse  contra  provinciam^  quam 
tot  officiis^  tot  laboribos^  tot  etiam  pericolis  meis  aliquando 
devinxerim.  Tenebo  ergo  hoc  temperamentum^  ut  ex  daobas,  3 
qnomin  alteratram  petis^  eligam  id  potins^  in  qao  non 
solom  studio  tao^  vemm  etiam  jndicio  satisraciam,  Neqne 
enim  tantopere  mihi  considerandam  est,  quid  vir  optimus 
in  praesentia  velis^  qaam  quid  semper  sis  probaturus. 
Me  circa  idns  Octobres  8pero  Romae  iiitnrom,  eademque  ^ 
haec  praeseotem  quoqiie  tiia  meaqae  fide  Gallo  ronfirma- 
tnniffl;  cui  tamen  jam  nunc  licet  spondeas  de  animo.meo 

adroraiiy  adcocailo,  adesse]  bezeichoeten  früher  Dar  ^n  BetetADd, 
den  e!o  ROmer  einem  Beklagten  darch  seine  blospe  Gegenwart  leistete, 
wodarcb  er  utilUcliwefgeod  seine  Theilnahme  ro  erkennen  gab,  doch 
wsrdeasie  actionza  Plln.  Zeit  von  dem  gericbllichen  Beistand  gebrancbt, 
dcB  er  als  wirklldier  Anwalt  ilim  widmete. 

exctuarel  bedeutet  oft:  einen  Grand  vorbringen,  am  etwas  za 
redbtfertigen  lAv.  G,  82.  Cic.  Pbll.  9.  4.  Tacit.  Ann.  1,  59.  —  excusare 
BaeUcU  advocationem  contra  umtm  hominem  d.  1.  nnter  angegebenen 
Granden  den  Bfitikem  die  Uebemahme  einer  Rechtssache  gegen  einen 
Einzigen  (nSmlich  Gallns)  abschlagen.  Pllnlas  hatte  schon  so  oft  die  Saphe 
der  Bfitfker  geführt,  dass  er  jetzt  tun  so  eher  es  einmal  abschlagen 
konnte  3,  4  nnd  9.  7,  83.  Aber  derselbe  Grund  musste  Ihn  abbalieny 
gegen  sie  aofzotreien.  — 

3.  temperamentum  teuere,  servare,  sequi}  Maas  halten,  die  Mittel - 
Strasse  efn^chlageo;  Redensarten,  die  erst  im  Zeitalter  des  Pliolas  üb- 
tleh  worden  nnd  bei  diesem  öfterer  vorkommen  3,  1,6.  6,89,6.  Paneg. 
8,  1.  10,  8.  79,  5. 

siudio  iuo}  deinem  heftigen  Wunsch.  Es  liegt  in  dem  Gegensätze 
dieses  Worts  zu  judicio  ein  leiser  und  doch  nachdrücklicher  Tadel  sei- 
ne« Analnaeas. 

In  jn^aesential  kommt  »ogar  Öfterer  bei  den  alten  Schriftstellern 
ood  nwar  bei  den  besten  vor  (wie  Cic.  Tasc.  1,  8,  14.  5,  35.  Fin. 
3,  8,  81.  Invent  3,  36,  174.  ausserdem  Liv.  Nepos,  Terent.  Caesar) 
als  in  praesenti  nnd  doch  wollte  Stephanus  iiberall  jenes  in  dieses  ver* 
wandeln.  Dies«  wfire  aber  eben  so  fiberflfissig,  als  mit  CaUnftns  im-- 
praesentiarum  nn  setzen.  Tergl.  8,  3,  10.  3,  9,  86. 

4.  tua  meague  fide}  wir  Beide  werden  dann  dem  Gallns  unser 
Wort,  unsere  Versiclierung  geben.  Das  tua  fide  erhfilt  seine  richtige 
Bodentong  durch  das  folgende:  cui  tamen  spondeas, 

jam  nunc}  Diese  l<esart  des  Cod  Prag,  und  der  Edit.  Rom.  ver- 
langt hier  der  8inn.  Jam  nunc  engt  stets,  daas  in  der  Gegenwart  schon 

8* 
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^H  xai  xvaptrjaiv  in   oip^ai  vevoe  Kgovüav. 

6  Cur    enim    non    osquequaqiie  Homericis    versibas  agam 

tecum?  qanteniis  tu  me  tuis  agere  non  pateris;   quorom 

tania  copiditate  ardeo^   ut   videar  mihi  hac  sola  meroe^ 

Sposse  corrampi^  ut  vel   contra  Baeiicos  adsim.     Paeae 

'   praeterii^  quod  minime  praetereundam  fuit^  accepisse  me 

caryotas  optimas^  qaae  nunc  com  ficis  et  beletis  eertaa- 

dum  babent.     Vale. 


TOI. 

C.  Vlinius  Pompejo  Satummo  Stso  8. 

1  Peropportune  mihi  redditae  sunt  literae  tuae^  quibus 

flagitabas,  ut  tibi  aliquid  ex  scriptis  meis  mitterem^  cum 
ego  id  ipsum  destinassem.     Addidisti  ergo  calcaria  sponte 

etwas  statt  finde,  was  mao  eigentlich  erst  später  zu  erwarten  habe; 
es  stellt  sich  also  Ijp  Opposition  gegen  die  Zukunft  und  dämm  steht 
jam  als  das  Bedeutendere  voran«  nunc  jam  der  Vergangenheit  ent- 
gegengesetzt sagt,  was,  da  man  auf  einem  gewissen  Punkte  der  6e* 
genwart  angelangt ,  nun  ferner  geschehe  oder  geschehen  solle.  Daher 
stehe  in  diesem  Falle  ntmc  voran.  — 

'H  neii]  Hom.  n.  1,  588.  17,  809. 

6.  caryota\  Frucht  vom  Palmbaum,  Dattel.  Man  nannte  nament- 
lich eine  grossere  Art  von  Datteln  so,  die  die  Gestalt  einer  grossen 
Nnss  hatten  und  besonders  saflreioh  waren.  Plinius  d.  Aelt.  sagt,  unter 
den  49  Arten  von  Datteln  seien  die  caryofa  und  die  Thebaica  die  vor- 
zuglichslen.   Vergl.  DIod.  Sic.  8,  58. 

ctrUmdwn  hahenil  Es  ist  eine,  nur  dem  Sprachgebrauch  des  sil* 
bernen  Zeitalters  eigenthümliohe  Ausdrucksweise,  das  Neutrum  partic. 
fut.  passivf,  wahrscheinlich  nach  der  Analogie  des  Particip.  perf.  (wie 
pcrsuasum  habeo),  mit  habere  in  der  Bedeutung  von  müssen  oder  soUeu 
KU  verbinden.  1,  S,  18.  8,  18,  8.  10,  95.  Paneg.  15.  Tacit.  Ann.  4,  40. 
14,  44.  Uist.  1,  15.  4,  77.  Plin.  H.  N.  10,  76.  Suet.  Caes.  68^  3. 
Columell.  8,  9. 

Till.  Ueber  Pompejns  Saturninusl  s.  nu  ep.  10. 

1.  de$Unare2  in  der  Bedeutung  von  constihtere^  proponere  sibi 
kommt  schon  bei  besseren  Scbriastellern,  wie  Caesar,  Nepos,  Livlus 
vor.  VergL  1,  18,  9.  1,  88,  18. 

widere  ealcaria  sponte  currentil  and  curreniem  incUare  {inxHffare 
8,  7,  15)  waren  nach  dem  Homerischen  imtvdorra  6rqv9uv  liom.  II. 
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earrenti^  pariterque  et  tibi  veniam  recosandt  laboris  et  mihi 
exigeudi  verecundiam  sostuiisti.     Nam  nee  me  timide  uti  9 
deeet  eo^  quod  oblatam  est:  nee  te  gravari^  quod  depojioscisti. 
Non  est  tarnen^  qaod  ab  homine  desidiose  aliquid  novi  operia 
eu^iectes.    Petituros  siim  enim,  at  rursus  vaces^  sennoni^  8 
qaem  apod  munieipes  meos  haboi^  bibliotfaeeamdedicaturuä. 
Jfemini  quidem^  tejamquaedam  adnotasse,  sed  gfeneraliter: 
ideo  nane  rogo,  ot  non  tantom  Universität!  ejus  attendas^     ^ 
veram  etiam  particulas,  qualsoles  lima^  persequaris.     Erit   ' 
enim  et  post  emendationem  liberum  nobis  vel  publieare  vel 
continere.      Quin  unmo  fortasse  hanc  ipsam  cunctationem  4 
nostram   in  alterutram  senteuüam  emendationis   ratio  de- 
duce^  qnae  aut  indignum  editione^  dum  saepins  retiactat^ 
inveniet;    aut  dignum^   dum  id  ipsum  experitur,   elBciet 
Quanquam  hujus  eunetationis  meae   caussae  non   (am   in  6 
scriptis^  quam  in  ipso    materiae  genere    consistunt:   est 

8,  aas  sprilebwOitUclie  BedenMuten,  die  sehr  ObUch  wnren  Cic.  Phil. 
8,  a  OnC.  8,  44.  ad  DlTera.  15,  16.  Attlo.  ft,  9.  6,  7.  18,  45.  QuinUI. 
dftdani.  IS.    Wir  tsgen  90:  dem  Vogel  ooch  FIfigel  ansetzen. 

9.  *ermo2  das  gewöhnlich  nur  von  der  Sprache  des  Umgangs  ge« 
braoeht  wird,  komoit  nur  bef  sehr  spSien  Hchriftsitellern  von  einer 
reierUohen,  vor  Andern  gehaltenen  Rede  vor.  Wenn  nun  dennoch 
PUn.  hier  seinen  Vortrag  sermo  nennt,  so  kann  diess  nur  ab  Ausdruck 
der  Bescheidenheit  gelten,  ohne  dass  damit  gesagt  wSre,  dass  diese 
Bede  ia  Forai  und  4u«druck  sich  mehr  der  gewöhnlichen  Unterredung 
ceaiberi  habe.  Wie  hätte  sonst  PllnCos  so  sehr  die  Herausgabe  wfioachen 
kSsMi? 

dMicarel  >»  dicare,  consecrare,  pabiici  jaris  flicere.  Plin.  B. 
ü.  85,  8. 

8.  ptmeraUUr^  vergL  4,  80,  1.  wofür  bessere  ScbriAsteller:  getU" 
rmhmif  in  tffitovrnim,  ontnitto  brauchen,  wird  nur  achwach  durch  eine 
MMiehere  8teUe  Ciceros  Invent.  1,  86  geschützt. 

Bbcrtnn  eU  nobU\  licet,  poasum,  in  arbitrio  meo  est  oonstitotom. 
Wir  sagen  eben  ao :  es  sieht  mir  IM. 

pMh^tare^  fflr  edere^  M  vtdgtu  eäere  kommt  nur  in  dieser  Beden- 
toag  bei  spgteren  Schriftstellern  vor  4,  87,  5.  Suet.  Caes.  56.  Cland.  3. 
Das  Gegentbeil  davon  nennt  er  nach  Cic.  Au.  13,  81  contintrey  auch 
irmere  8,  10,  1. 

4.  quin  iaimo]  Diese  Verstffrkuug  der  Behauptung  durch  zwei 
gMcbbedeiileiide  Worte  gehört  der  spiUern  Zeit  an.  Onint.  1,  I,  31, 
denn  de«  Alt.  I,  18  muas  quin  nunc  gelesen  werden. 
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enim  paullo  quasi  glorio^ius  ei  elatius^  Onerabit  hoc 
moJesUam  uostram,  etiamsi  stiius  ips«  fuerit  pressiL»  de- 
missusque;  propterea  quod  cogimur  cum  de  munificeutia 
6parentuin  nostrorum,  tum  de  uostra  disputare.  Ancep^ 
bic  et  iubrictts  locus  est^  etiam  cum  ilU  necessitas  leuo- 
cinatur.  Etenim  si  alienae  qiioque  laudes  parnm  aequis 
auribus  accipi  soleot^  quam  difScile  est  obtioere,  ne  me- 
lesta  videatur  oratio  de  se  aut  de  suis  dis^^ereotis?  Nam 
cum  ip$i  bonestati^ .  tum  aliquante  magis  gloriae  ejus  prae- 


5.  quasi]  das  Corte,  Gierig  uod  Gesner  aus  dem  Text  verwiesen, 
babeo  wir  mit  Titsce  oacli  ^nten  Hindscbr.  wieder  niif^eaommen ,  du 
ytorHytius  et  elathu  im  Sinae  des  PHn.  eine  Mildernng  reoht  gut  ver- 
tmgeo. 

elatus}  ala  Gegeonntz  su  pressus^  auch  Quiotil.  10, 1,  44. 

oiierartl  wird  vorzuj^Iich  von  den  DiDgen  gebraucht,  die  aas  die 
besoildere  Verpfliohtuo;r  auflegeD,  den  Ctetetz^u  der  Mopalitftt  and  des 
Aostaodea  zu  folgen,  damit  wir  ans  nicht,  wenn  wir  dieselben  veniach« 
Iftssigen,  den  \  orwurf  unedler  Gesinnung  zuziehen.  So  biAdart  die 
Bescheidenheit  hier  dcu  Piin.  eine  Rede  beliannt  zu  »Heben,  in  welober 
er  nicht  obue  Selbst l«ib  von  sich  sprecheu  lionüie.  In  diesem  Sinne 
braucht  schon  Cicero  onus  Cic.  OS.  3,  2,  5.  FamiL  9,  16.  Besonders 
aber  liebt  Plin.  dfeseu  Aufdruck,  so  onerare  3,  3^  7.  4,  9,  tf.  Paneg. 
24.  73.  onerosus  2,  4,  3.  2,  6,  5.  2,  11,  is.  3,  16,  3.  Der  BegrllT  der 
Last  liegt  dabei  keineswegs  stets  zum  Grunde,  sondern  die  einer  schwe- 
ren Verpflichtung,  die  uns  dennoch  lieb  sein  kann. 

siüusi  für:  Ao^drook^weise,  Sehreibart,  dhcendi  genus^  scheint  erat 
SU  Plioius  Zeiten  aufisekommen  zu  sein  vergl.  7,  9,  7.  Macrob.  5,  1. 
Dial.  de  orati.  39. 

pressus"]  lielsst  nach  der  Analogie  von  premere  vesUgia  d<:r  Styl, 
wenn  er  nur  das  sagt,  was  nicht  umgangen  werden  konnte,  wenn  er 
ip  gedrängter  Kfirze  alles  vermeidet,  was  dazu  dient ,  die  Sache  tn  elo 
noch  gISozenderes  Licht  zu  stellen.  Der  Gegensatz,  ist  luxurians^  im- 
modicusy  solutus^  moffniftcusj  tUttut.  Am  besten  erklürt  das  Wort  unser 
Schriftsteller  selbvt  1,  16,  4.  vergl.  8,  IS,  10.  4,  14,  8.  Hier  legte  de» 
Plin.  die  Bescheidenheit  den  SBwang  einer  selchen  Schreibart  aut  * 

demissw'}  bezeichnet  keineswegs  immer  einen  Fehler,  sondern  steht 
im  Gegensatz  zum  Prahlerischen,  Ruhmredigen.  Es  ist  blos  ein  höhe- 
rer Grad  von  modestus  vergl.  8,  6,  8.  Cic.  d.  erat.  2,  43. 

6.  IfitociaarlJ  elgenUtch:  aohmeiobeln ,  empfehlen,  zur  £mpfehlu»g 
Dmui:  entschuldigen,  rechtfertigen,  wie  hier. 
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dicationiqife   invidemus:    atqne    ea   denram    recte    facta 
nuDus  detbrqaemus   et  carpimas^  quae  in  obscaritate  et    . 
sUentio  reponantar.     Qaa  ex  eaussa  saepe  ipse  mecam^  7 
nobisne  tantum,   quidquid  iJlud  est^   composuisse,   aa  et 
aliis  debeamus?   JLJt  nobis^  admouet  istud^  quod  pleraqae^ 
qaae   aant  agendae  rei  necessaria^    eadem  peracta  nee 
oülitatem  parem  uec  gratiam  retineut     Ac,   ne  longius  ^ 
exempla  repetamus^,  quid  atilias  fuit^   quam  munificentiae 
rationem  etiam  stilo  prosequi?     Per  hoc  enim  adseque- 
bamar^   primum   ut  honestis   cogitationibua  immoraremor; 
deinde  ut  pulebritudinem  illarum  longiore  tractatu  pervide- 
remus^   postremo  ut  aubitae  largitionis  comitem  poeniten- 
tiam  eaveremus.     JVascebatur  ex  bis  exerciCatio  quaedain 
eontannendae  pecuniae.     Nam  cum  homines  ad  custodiam  9 
f^os  natura  restrinxerit ;  nos  contra  multum  ac  diu  pensitatus 
amor  liberalitatis  communibus  avaritiae  vinculis  eximebat: 
tantoque  laudabilior  munificentia  nostra  fore  videbatiir,  quod 
ad   iilam  non  impetu  qaodara^   sed   consilio  trahebamur. 
Aceedebat  bis  cansais^  quod  non  ludos  aut  gfadiatore^;  10 


drmumj  hebt  einen  Begriff  aasaclillepsend  vor  nllen  andern  hervor 
udl  ▼erbindei  sfch  ^ero  mit  einem  gewissen  Nachdruck  mit  dem  pro- 
Boaieii  demonatraiivum.    8all.  Cnt.  90,  4. 

7.  ipie  mecumi  sc.  cogitavi^  reputavl. 

agtndae  rei  necejtmrid]  d.  t.  alles,  was  cöUiig  ist,  um  eioo  Sache 
lo  Ansflihrang  zu  bringen.  Plin.  redet  hier  im  Allgemeinen,  deutet  aber 
damit  auf  den  besonderen  vorliegenden  Fall.  Pliu.  masste  eine  Rede 
halten,  dieselbe  atdo  ausarbeiten,  aurxeichnen,  einstudiren  u.  s.  w.  Diess 
•He«  war  ihm  im  Augenblick  der  Tliiltigkeit  viel  angenehmer,  als  nachher. 

6L  Prosequi  und  persequi  sliloj  einen  Stoff  nach  seinen  einzelnen 
Tbeilen  der  Reibe  nach  behandeln  Oic  Farn,  i^,  31.  Doch  hat  prosequi 
zugleich  den  Nebenbegriff  der  besondern  Vorliebe,  mit  welcher  mnn 
die  Arbeit  durchführt,  s.  3,  10,  8.  Cic.  Phil.  9,  18. 

Umgiore  traciaiu  periMeremm}  Je  länger  wir  bei  einem  Oegen- 
ataod  Bit  unsern  Gedanken  verweilen  {longior  tractatuH}  desio  tiefer 
dringen  wir  in  das  Gefiihl  der  8chönbeit  desfelben  ein,  desto  mehr  ieroen 
wir  seine  8cbi{obeit  in  allen  seinen  Tbeilen  erkennen  Cpervidemm}. 
Diese  Bedeutung  bat  per  oft  in  Zusammensetzungen. 

10.  iudos  mui  giadiuiorsa]  Von  jeher  war  es  In  Rom  Siite  der 
Vernehmen  gewesen,  sich  diiroh  den  flüchtigen  Reiz  öffentlicher  Spiele 
der  Gunst  des  schau] i^tigeu  Volkes  zu  versichern  und  daher  in  dieser 
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sed  anDuos  siunj^us  in  aliutenta  iDgenuortuii  poUieebamttr. 
Ocalorum  porro  et  auriuin  voluptates  adeo  non  egeut 
couimendatione  ^    ut    non   tarn  iucitari    debeant  oratione, 

llqaam  reprimL  Ut  vero  aUquis  libeuter  educatioois  iae^ 
dimn   laboremque  suscipiat,    non   praemiis  modo,   verum 

isetiam  exquisitis  adhortatiooibus  impetrandam  est.  Nam 
st  medici  salabres/  sed  volaptate  carenfes  cibos,  blau- 
dioribas  alloquiis  prosequuntur ;  quanto  magis  decuit 
publice  consulentem,  utilissimum  munus,  sed  non  perinde 
populäre  9  comitate  orationis  iuducere?    praeserlim  qnum 

'  BeKfehoog  keioen  AafwHnd  kq  Rcbeaen.  Um  so  ehreavoUer  fürPliniusy 
daaa  er  ^em  The<l  seioe^  VermögeDS,  welchen  er  zu  öffenclichen  Zwecken 
zoröcklegie,  eine  edtere  BeztUmmang  gab,  selbst  auf  die  Geßibr  bin,  we- 
niger dufür  geprieseu  zu  werden. 

sumius  in  allmenta  utgenuorujn}  Unterstuizongsgelder  fiir  bülfii- 
bedürftige  Kinder,  sie  mochten  nun  Waisen  sein  oder  von  ihren  Aeltern 
nicht  erzogen  werden  ktiouen  {pueri  äUmentarüy  pueUae  alimentartae), 
setzte  zuerst  in  Rom  der  Kaiser  Trajan  aus,  der  ^^000  freigeborne  Kin« 
der  (jfueri  Ulpiaui)  aulVsiebo  Hess  (^Paneg.  26 — 28).  Die  dazu  bestimmte 
Gelder  worden  auf  Landgürern  angelegt,  um  der  Stiftung  Dauer  zu 
geben.  Knaben  erhielten  diese  Uoterstülzoog  wahrscheinlich  bis  zum 
18.,  MSdchen  bis  zum  14.  Jahr.  Plinius  war  einer  der  ersten  Privat- 
leute, welche  dem  edlen  Beispiele  folgten,  vergl.  7,  18.  Das  Andenkeo 
daran  bat  uns  auch  eine  noch  vorhandene  Inschrift  aufbewahrt,  Gruter« 
inscriptt.  1088.  n.  5.  Später,  da  sich  solche  Vermfichtnisso  mehrten^ 
wurde  sogar  ein  procurator  ad  alimenta  angestellt. 

porro}  hier:  tii  der  That,  wie  1,'24,  4. 

12.  perindt]  steht  hier  eigentbiimlich  mit  dem  Positiv  nach  vorher- 
gegangenem, Superlativ,  wie  2,  1,  1, 

imluctre}  Ohne  Noth  haben  die  ErkISrer  hier  Schwierigkeiten 
erhoben,  während  die  Bedeutung  des  Worts  ziemlich  nahe  lag.  Cata- 
naeus  denkt  an  Ueberzeugung  durch  rhetorische  Beweisführung  (Indfiicfio), 
Schefler  an  den  glänzenden  Anstrich,  den  man  einem  Theil  eines  Biui- 
Werks  durch  UobertOncbung,  Ueberworf  gab;  Barth  meint,  das  Bild  sei 
von  den  Aerzten  hergenommen,  wenn  sie  Salben  au  Streichen ,  Gesner 
von  ebendenselben,  wenn  sie  die  Pillen  mit  Glanzgold  überziehen  (das 
Letztere  vorzflglich  unpassend,  weil  es  in  das  schon  mit  prosequuntw 
abgeschlossene  Gleichniss  hlnfibempielte).  Das  Wort  munus,  und  die 
vorhergehende  Anspielung  auf  ludoa  und  gtadiatores  sprechen  laut  genug 
dafür,  diiss  munus  indueere  hier  in  der  Ablieben  Bedeutung  gebraucht 
irtt:  zum  Betten  geben  ^  auf  die  Schaubühne  bringen  f  in's  Pubiikum 
einführen^  so  Cio.  d.  erat.  S,  53.  p.  Sextlo  64.  Soet.  Ner.  II.  PUn. 
Paneg.  34. 
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enitendimi  haberemas^  ut,  quod  parentibus  dabatar^  et  orbis 
probareCar  honoremqae  paücoriim  ceteri  patienter  et  exq>e- 
etarent  et  merereotur.  Sed  ut  tunc  commtmibus  magis  18 
commodis,  quam  privatae  jactantiae  stodebamus^  cam  in- 
teDÜoaem  effe^tumque  muneris  uostri  vellemas  intelligi: 
ita  mtflc  in  ratione  edendi  veremar^  ne  forte  non  alioram 
ntilftattbiis,  sed  propriae  landi  servisse  videamiir.  |  Prae-14 
terea  meoiinimas,  qoanto  majore  animo  bonestatis  rriictos 
in  Gonseientia^  quam  in  fama  reponatun  Sequi  enim  gloria^ 
DOD  appeti  debet:  nee  si  casn  aliqno  non  sequatur,  idcirco 
qnod  gloriam  meruit^  minus  pulchrum  est.     li   vero^   qnii5 

eniiendum  habrremuti}  8.  zu  1,  7,  6. 

dabaiur^  das  sohoo  Corte  biUigte  ond  dann  durch  die  edit.  Born, 
aad  den  Cod.  Prag,  bestätigt  wurde,  auch  Heusinger'a  uud  äJcbäfer's  Bei- 
fall fiaod,  haben  wir  unbedenklich  aufgenommen,  da  hier  das  Versprechen 
in  der  That  das  Geschenk  schon  enthielt  und  PUnlus  sich  in  die  Zeit 
▼eraetKty  wo  die  Rede  bereits  bekannt  gemacht  war. 

orbQ  attx9Qs  sind  Oberhaupt  Kinderlose,  sie  mdgen  die  Rinder  ver- 
loren oder  nie  dergleichen  besessen  haben,  vergl.  4,  15,  8. 

ceieri}  das  aUe  Analoger  auf  orbi  bezogen  haben ,  scheint  im  6e- 
sau  M  paucorum^  von  denen  gemeint  za  sein,  die  ffir  ihre  Kinder  nicht 
an  der  Wohlthat  Theil  nahmen;  sie  durften  ja  noch  darauf  für  die  Zu- 
kunft hoflen  oder  sie  zu  verdienen  suchen.  In  diesem  Sinne  scbeini 
aoUMi  die  Vulg. :  spectaretU  ei  mhramniur  so  verwerflich  nicht 

la.  inteiUio^  iur  consiUum  dürfte  nach  der  Analogie  voi^  indentert^ 
das  mehr  als  einmal:  beabsichtigen  be^evLieiy  wohl  zu  rechtfertigen  sein. 

efectumj  hätte  als  die  Lesart  aller  Handschrifken,  auch  der  Prager, 
■ie  der  bloasetf  Conjectur;  affecium  weichen  sollen. 

14*  quanio  —  repanaiurj  siehe  denselben  Gedanken  bei  Cic.  PhiUpp. 
A,  la.  Senec  d.  dem.  1,  1.    Sjmmach.  9,  105. 

Sequi  —  dehet]  Vielleicht  hatte  hier  Plin.  die  SteUe  des  Sallust. 
54,6:  quo  magis  gloriaui  petebat,  eo  magis-sequebatur,  vor  Augen;  doch 
kommt    der  Gedanke  öfterer  vor,    wie:    Cic  Fam.   15,  4,  31.     Oif. 

1,  4,  y. 

sequi}  wird  vorziigUch  gern  von  den  Dingen  gebraucht,  die  uns  Ton 
eiltet,  nagesncht,  ohne  dasa  wir^ons  darum  bemfihen,  zuflillen,  weil 
wir  nie  verdiene  haben,  so  Cic  Tusc  1,  45.  SaU.  Cat.  3, 2.  Senec  benef. 
5,  1.  Qninl.  4,  3,  4. 
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benefacta  Bua  verbis  adornant,  non  ideo  praedicare^  quin 
fecerint^  aed  ut  praedicarent,  fecisse  ereduotur.  8ic,  quod 
magnificum  referente  alio  fuisset,  ipso  qoi  gesserat  recen* 
a^te^  vanesciL  Homines  enim^  qniim  rem  destroere  non 
possant,  jactatiooem  ejus  incessunt.  Ita^  »i  silenda  feceris^ 
faetom  ipsum;  si  laudanda^  quod  noii  sileas  ipse^  ealpatur. 

16  Me  vero  peculiaris  quaedam  impedit  ratio.  Eteuim  huac 
ipsuin  sermonem  non  apud  populuni^  sed  apud  decorionea 

I7habai;  nee  in  propatulo^  sed  in  curia.  Vereor  ergo^  ut 
Sit  satis  congruens,  cum  in  dicendo  ädsentationem  vulgi 
acciamatiooemque  defugerim;  nunc  eadem  ilia  editione 
sectari:  cumque  plebem  ipsam^  cui  consulebatu/,  limine 
cnriae  parietibusqne  discreverim,  ne  quam  in  speciem 
ambitionis  inciderem;  nunc  eos  etiam^  ad  quos  ex  miinere 
nostro  nihil  pertinet  praeter  exemplum^  velut  obviä  osten- 

IStatione  conquirere.  Habes  cunctationis  meae  caussas; 
obsequar  tarnen  consilio  tuo^  cujus  mihi  anctorHas  pro 
ratione  sufBcit.     Vale. 

15.  örnare,  adornare  atiquid  verhW}  etwas  heransstrelcheo,  prair 
MiatUiam  rei  verbis  augere  Cic.  off.  8,  80.  Ter.  Kun.  8,  1,  6. 

fioit  ideo  -^  creduntur^  Solche  Wortspiele  durch  wecbselode  Au«- 
drficke  (im  Fofgendeo  siUndm  sOeas)  liebi  PJin.  nehr,  vergL  Paoeg.  If ,  4. 
Br.  1,  e,  6.  I,  10,  7.  I,  18,  4.  1,  15,  4.  aL 

sUrnda  —  iaudandal  Obgleich  die  Participia,  weno  sie  von  In- 
transUivea  Verbis  stammen,  gern  die  Bedeutung  des  Sobstanttrs  an- 
nehmen, so  Ist  diess  doch  mit  den  Participien  des  Futur  im  AcUt  und 
Passiv  seltener  bei  Cicero  der  Fall;  später  kommt  es  dfterer  vor, 
Soneo.  eplst.  11. 

16.  deevriones}  blossen  die  Senatoren  der  Muoicipien.  An  Ihrer 
dtpitze  standen, 'gleich  den  Consnin  In  Bom^  die  duumviri. 

in  propaMo}  Cic  Verr.  4,  49.  setzt  loco  binzn,  doch  kommt  es 
iHine  das  SobstMUt.  oll  vor  bei  SaU.  Cat.  13.  Tadt.  Hist.  4,  74.  Adta. 
15,  43.  Nep.  Hannib.  9. 

17.  eadem  Uia3  Nicht  blos,  wenn  Substantiva  ungleichen  Oeschleohts 
vorbeigehen,  nimmt  das  Prßdlcat  das  Neutrum  plur.  an ,  diess  geschieht 
auch  oft,  weou  es  sich  auf  mehrere  Feminina  besftieht  Sali.  Cat.  5,  7. 
80,!^a.  31,  1.  Daifselbe  ist  der  Fall  mit  debi  Pron.  i«,  wie  hier.  Cicero 
off.;  1,  85.  5. 

19.  auciorUas  -  aufftcUJi  VeUej.  9,  89.  in  auctore  saUa  rniionlfl 
est  Vergl.  Tusc  1,  81  eilr.  Gerade  das  GegeathoU  vorlaogl  dagegea 
Plin.  selbst  1,  80,  84. 
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Miram  est;  quam  siogulis  diebus  io  orbe  ratio  aat  con« 
fltet  aut  confitare  videatur^  pluribus  cuiictaque  non  constet. 
Nam  si  quem  interroges:  .^Hodiequid  egisti?'^respondeat: 
^^officio  togae  virilis  ioterfiii;  spousalia  aat  äaptias  fre-* 
qaeotavi;  ille  me  ad  signandiim  teätamentum^  ille  io  ad- 
vocatiooem,  ille  in  consilium  rogavit  ^^  Uaec  qoo  die  fece- 
ris^  neceasarift  j  eadem^  si  quotidie  fecisse  te  reputes^  inaoia 

IX«  Minutiut  Fundanus2  lernen  \tir  nocb  ans  4,  15.  5,  16.  6»  0. 
keimen. 

1.  ratio  constarej  vergl.  3eii  1,  5,  1^.  Er  will  «agen,  wenn  tch 
j^den  Tag  znaammenrechne^  wtts  ich  gethan,  trifft  die  Hechnnng^  lob 
Mb  zufrieden  mil  dem,  was  loli  gethan;  aberbUoke  icli  aber  mehrere 
Tage  sogleich,  so  bemerke  ich,  dass  Ich  In  solober  Zeit  viel  Wicht  ige- 
res  hfiite  anaricbten  können.  Kino  gleiche  Klage  findet  sich  auch 
HonU.  epist.  S,  S,  05  folgg. 

cunctague]  Wir  konnten  nicht  umhin,  nach  dem  Medio,  ood  Prag. 
Cod.  nnd  der  fidit.  Rom.  diese  Lesart  fOr  cunctUgue  oder  Juncthqve 
aofisanehmen,  da  es  eine  beliebte  9itte  der  Abschreiber  ist,  nebenein- 
ander stehende  Worte,  wenn  sie  einen  leidlioben  Sinn  gebeni  in  gleichen 
Nomems  und  Casus  »u  selsen,  «amsl  hier,  wo  die  Besiehnng  von 
cwicta  d.  h.  cotijuncta  (wenn  das  Facit  geasogen  wird)  anf  raih  nicht 
sofort  einlenohtet.  Eine  Abweichung  vom  Sprachgebrauch  des  PUnlus 
kann  ich  hier  nicht  mit  Gierig  erblicken. 

2.  offici^  togae  rlviUs^  vergl.  zu  1,  5,  11.  An  dem  feierlichen 
Tage  (dies  tirocinil),  wo  die  rOmischen  JÜQglinge  beim  Antritt  des  15. 
oder  10.  Jahres  die  toga  praetexta  ablegten  und  die  virilis  annahmen, 
dorflen  die  Freunde  nicht  fehlen,  welc^^e  den  jungen  Staatsbürger  feier- 
lich Bofs  Capitol  begleiteten  (deducebani)  und  den  Tag  durch  Geschenke 
bezeickaetefl.    Soet.  Calig.  10.  Claud.  2. 

si^nandvm}  Zur  Vollgiiltigkeit  eines  Testamenu  gehörte  die 
Gegenwart,  Cnterzeichnung  und  Besieglung  von  mehrern,  gewObnIich 
sieben  Zeugen,  wu/.u  oiau  in  der  Regel  die  Htitfe  von  Freunden  und 
Bekannten  in  Anspruch  nahm;  auch  ein  officium,  bei  dessen  Erfflllung  es 
sogar  Sitte  gewesen  zu  sein  scheint,  in  gewithlter  Kleidung  zu  er- 
seheinen 2,  80.  8,  10. 

advocatki}  auch  ein  officium ,  das  man  dem  in  Anklagestand  ver- 
setalen  Freunde  durch  seine  Gegenwart  wfthrend  der  gerichtlichen  Ver- 
baadloag  leistete.  Waren  solche,  namentlieh  angesehene  Freunde,  recht 
zahtirieh  gekommen,  so  boflie  maa  bei  den  Richtern  ela  günstiges  Vor- 
orthelJ  IQr  dea  Beklagten  za  erwecken. 
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videntor^  multo  magis  qaimi  secesseris.     Tunc  enim  subit 

irecordatio:  ^^qaot  dies  quam  frigidis  rebus  absiimsi/^  Quod 

evenitinihi^  postqaam  in  liaurentino  meo  autlego  aliquid 

aut  scribo  aut  etiam   corpori  vato^  cujus  fulturis  animus 

6sustinetur.      Nihil  audio,   quod  audisse,   nihil   dico^  quod 

^dixisse  poeniteat;  nemo  apod  me  quemquam  sinistris  ser- 

monibus  crrpit:  neminem  ipse  reprehendo^  nisi  nnum  me^ 

cum  parum  commode  scribo :  nulla  spe^  nullo  timore  solli- 

cHor^  nullis  rumoribus  inquietor.     Mecum  tantum  et  cum 

elibellis  loqaor.     Rectam  sinceramque  vitam!   daice    othmi 

bonestumque  ac  paene  omni  negotio  pulchrius!     0  mare, 

0  litus^  verum  secreiumque  /lovaeiovl  quam  multainveni- 

7tis^    quam  multa  dictatis!     Proinde  tu  quoque  strepitum 

istum  inanemque  discursum  et  multum  ineptos  labores^  ut 

primum  fuerit  occasio^  relinque  teque  studiis  vel  otio  trade. 


8.  friffidae  re«3  =  inuies,  InuCilet  4,  17,  4.  9,  8^  1.  unfirudiUiare 
Bescbftftiguogeo,  bei  denen  nichts  beraaskomiDt;  >o  brnocben  die  6r. 
auch  V  vjt^* 

4.  posUfuam}  mit  dem  btotorischen  Prftseos  für  ubi  kommt  ftoMerst 
•eUen  wie  hier  vor,  SaU.  Cal.  60,  6.  Jug.  61,  1. 

d.  carpere}  eigenlUoh  abpflficken,  zapfen,  daher  carpi  von  Dingen, 
die  nach  und  nach  verdorben,  aufgezehrt,  verihan  werden,  wenn  man 
Immer  eiwas  binwegnimmt  Endlich  bedeutet  carpere  auch  eo  viel 
wie:  tadeln,  scbmfihen,  gleichsam:  dem  Andern  etwas  von  seiner  Ach- 
tang rauben^  7,  88,  8.  Paneg.  58,  4.  Von  der  Invidia  selbst  bei  Ovid. 
Met.  8,  781  carpitque  et  carpitnr  una. 

ii^ml^lor]  kommt  blos  bei  den  ScbriftsteUern  des  sUbemen  Zeit- 
alten  vor. 

6.  Rectum  —  tniarnj  Die  Interjection  O,  welche  in  raehrern  Ausg. 
sich  findet,  konnte  hier  fOglioh  wegbleiben;  wie  oft  bei  Piin.  8,  10,  I. 
9,  80,  8.  4,  81,  1. 

.  /tovaelovi  Vt)n  dieser  Bezeichnung  des  öifenUlcben  Instiints  zu  Alezan- 
drien,  wo  wie  in  einer  Academie  Gelehrte  auf  dlTenttiche  Kosten  ein 
sorgenloses  nur  dar  Wissenschaft  gewidmetes  Leben  führten,  nannte 
man  spftter  jeden  Ort  so,  wo  man  sich  ungestört  dem  Studium  der 
Wissenschaft  hingeben  kounte. 

7.  muWtimj  so  viel  als  admodumy  valde^  niobt:  $aepf,  wird  auch 
an  andern  SteUen  zur  VerstXrkung  des  Adjectivs  gebraucht  Cic  Kam. 
4,  18,  18.  Horat.  Od.  1,  85,  5.  Sat.  f,  8,  57.  and  147. 
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Satias  est  enim,  ut  Attilios  noster  eraditissime  simul  et 
faceüasime  dixit.  otiosum  eese,  quam  nihil  «gere.     Vale. 

C.  Ptinhis  Atrio  Clementi  Suo  8. 

Si  qaando  urbs  nostra  liberalibus  stndiis  florait,  nnnc  i 
maxime  floret.     Malta  claraque  exempla  sunt     SoflTecerit 
unom^  Eaphraies  'philosophus.     Hunc  ego  in  Sjrria ,  cum  t 
adolescentulus  militarem^  penitus  et  domi  inspexi^  amari- 
qae  ab  eo  laboravi^  etsi  non  erat  laborandum;    est  enim 

AtHliuM}  wmhrsobeinlicb  der  Freaod  des  Pliolas,  AUilios  Crescens 
(6,  a)  dessen  Wltzworte  damals  gero  angeführt  wurden  8,  14,  8. 

eruditisHmel  es  gab  einen  Beweis  von  seiner  Liebe  an  den  Wis' 
flenschaftea. 

a  olfostim  — >  ager^^  Diess  Witaworty  das'  ponst  aucb  dem  Cs(o 
beigelegt  wird,  und  fthnlicb  schon  früher  von  Soipio  dem  Aelceren  gehört 
warde  (Cic.  OC  9, 1.)«  bemht  auf  der  scheinbaren  Identiifit  von  ailosus 
e$sefmA  nihil  agtre  vergl.  Henec  breviC  vit.  II.  Aber  otium  bezeiclinet 
nie  bei  den  BGmern:  massiges  Leben,  sondern  blos  Befreiung  von 
Staatsgescballen,  so  dass  man  nacb  eignem  Wunsch  sieb  flrel  die  Be- 
•cMUUgung  wählen  kann.  Auch  nihU  agere  versteht  Plin.  hier  nicht  so- 
wohl von  gSnzlicher  Uothltlgkeit,  als  vom  geschäftigen  Müasiggang, 
woaa  das  Leben  in  der  Stadt  verfübrte. 

X*  1.  Si  quandoj  Da  qaando  hier  den  Nachdruck  bat,  ao  aoHte  man 
sti^niuido  erwarten.  Docb  erkiftrt  Hand  (Tursell )  si  ^tMUuio  hier  durch 
^wUiacuMfue  f  wie  9i  quU  fQr  qtUsquis  vorkommi. 

Empkraies2  Alexandriner  von  Gebart,  obgleloh  er -auch  oft  Syrios 
heisst,  weil  er  sich  dort  lange  anfielt,  «In  stoischer  Pbllosopb*  Das 
ehrenvoüe  Zcngnias,  welches  PUnios  und  Dio,  Arriaa  ond  Basebios  von 
ihm  einstimmig  ablegen,  kann  durch  die  Scbmfihongen  des  Apollonins 
von  Tyana,  der  sein  persOnllclier  Feind  war,  nicht  entkräftet  werden* 
Dofch  Vespasian,  der  Ihn  liebgewann,  kam  er  nach  Bom  und  wussite 
•ich  dort  In  der  Gunst  der  Kaiser  bo  erhalten,  bis  er  dem  Druck  der 
Alcsrschwiche  durch  einen  Selbstmord  enlglng,  wozu  er  vom  Kaiser 
Hadrian  selbst  die  Erlaubniss  erhielt. 

8.  i»  SgrimJ  80  Jahr  aU  diente  Plia*  in  Syrien  als  MUftärtribun 
der  driitea  gallischen  Legion.  8,  11,  5. 

ptnihu  intpieere]  4,  17,  6.  cfomi  sagt  so  viel  wie  penUuMy  es  ist 
bildttch  gebrancht,  da  wir  einen  Mann  In  seinem  Hanse  am  genauesten, 
>■  onverstelUesten  kennen  lernen. 


30  Plinii  episfoUram 

obvius  et  expositas^  pleniisqae  hamanitate  ^  qaam  praeci^ 

8pit.  Atqae  ntinam  i^ic  ipse,  qaam  spem  tntic  ille  de  me 
concepit,  impleverim,  nt  ille  multam  virtiitibus  sais  addidit  I 
Aut  ego  nunc  illas  magis  miror«   qaia   magis   intelligo: 

4qiuinqaaiii  ne  nunc  quidem  satis  intelligo.  Ut  enim  de 
pictore,  scnlptore^  fictore^  nisi  artifex  judicare;   ita,  nisi 

A  sapiens^  oon  potest  perapicere  sapientem.  Quantum  mihi 
tarnen  cernece  datur^  palta  in  Euphrate  sie  eminent  et 
elucent;  ut  mediocriter  qnoqae  doctos  advertant  et  ad* 
ficiant  Disputat  snbtiliter^  graviter^  omate:  freqaenter 
etiam  Piatonicam  illam  sublimitatem  et  latitudinem  eflingit. 
Sermo  est  copiosas  et  varius:  duicis  in  primis^  etqoi  repa- 

6gnantes  qnoqae  dacat  et  impdlat.  Ad  hoc,  proceritas  cor- 
poris ^  decora  facies^    demissos  capillos;  ingens  et  cana 

obviui}  in  der  Bedeotuog  tod:  zugänglich ,  zuvorkommend  ^  ent^ 
gegenkommmd  kennett  erst  die  Zeftgenosiieo  des  Pllnio*,  Tactu  Ann. 
89  8.  4,  88.  18, 48.  QtilDtil.  6, 4,  88.  Dasselbe  gilt  von  exposUus,  offen, 
Niemandem  versclilossen,  «o  bei  Stat.  SyU.  9,  8,  848.  exposiU  mores. 

8.  virtutibus  —  addidiij  er  bat  an  Tagenden  gewonnen  seit  jener 
Zeit,  er  steht  noch  ansgezeiohneter  da',  als  ehmals.  Oder  Cautj  nicht 
at)f  digt  er  hlnxn,  mSglicbaucb,  dass  ich  jetzt  seine  Tagenden  richtiger 
xn  8ch&t7.en  weiss,  da  Ich  sie  mehr  erlunnt  habe,  ihren  Werfh  richti- 
ger sa  beurthetlen  verstehe. 

8.  advfrterel  iTitaoifttw  „die  Angen ,  die  Aufmericsamkeft  auf  sieb 
Bieben'*  wofTir  Cicero  Cad  se  convertere  braucht ,  ist  wenigsiens  durch 
LiT.  1,  18.  86,  8.  geschfitxt.    Tadtns  brancht  es  oft  so. 

UttitudoJi  von  der  FnOe  der  Gedanken  in  der  Varstelltmgn  durch 
welche  Pinto -so  ausgeneichnel  war,  würde  Cloero  so  nicht  gebraucht 
haben ,  er  nennt  es  ampUittdo.  Es  ist  nicht  m^ahrscheintich,  dass,  wie 
Catan.  vermuthet,  Pün.  damit  auf  den  Mamen  Piato  angespielt  habe,  da 
er  diesen  nur  wegen  seiner  breiten  Brust  und  seines  KOrperomfiings 
erhielt  Seneo.  epist.  58.  Wahrscheinlich  hielt  er  »ich  blos  getreuer  an 
die  UeberselBung  von  nXarvrif^  rijq  l^iyirt^,  womit  die  Griechen  eben 
jene  Fülle  der  Darstellung  beneichneten. 

impeUerel  bezeichnet  Mos  den  hOhem  Grad  von  ducere,  gloldisam 
mit  Gewalt  mit  sich  fortreissen. 

6.  Ad  hoc]  für  ad  haeCj  praeterea^insuper  liebt  Plin.  wie  Paaeg.  4, 7. 
—  Die  vorhergenannten  Eigenschaften  bilden  ein  Ganzes,  daher  ist  ad 
hoc  besser  als  ad  haee^  was  bei  andern  sich  an  dieser  iStelle  findet. 

faciesi  nicht  Mos  das  Geeicht,  sondern  das  gance  Aeassere,  das 
Ansehn. 
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birba :  quae  licet  fortoita  et  inftuia  putentor^  illi  tainen  pk 
venerationia  adqoirant  Nnllus  horror  ia  calta,  niilia  trislitia^  7 
maltam  severitatis:  reverearia  occarsom,  non  refoniiides. 
Vitae  sanctitas  sanuna,  comitas  par.  Inaectator  vitia,  non 
hofflines;  nee  castigat  errantes^  sed  emendat«  Sequaria 
Bonentem  attentns  et  pendens:  et  perauadere  tibi^  etiam  com 
pereaaaerity  cupias.  Jam  vero  liberi  trea^  dao  mares^  quos  ^ 

barbal  Oft  wird  der  Bart  bei  deo  Alten  als  ehrfiirchtgebieleDde^b 
Zeichen  erwftlmt,  so  hefMt  Socnitea  bei  Pers.  8at*  4,  1.  barbaiut  magi" 
»Ur,  to  Plato  barbahu  Prndent.  apotb.  8,  900.      . 

7.  cultuj  Aoch  in  ihrer  ganzen  ftoseem  Rrscbeioang,  in  der  RIei- 
iaig,  der  Reinliebkell  affektirten  viele  Philosophen,  am  sieb  das  An- 
»ehn  £0  geben,  als  achteten  sie  nur  die  Togend  ihrer  Anfmerksamkeit 
wcrth,  eine  Vernachlftssigung  des  Anstfindigen  und  Geziemenden,  welche 
•ie  fchftndete,  statt  sie  so  Kieren. — rtUiu,  das  die  Codd.  nicht  begfinstigen, 
iit  hier  nm  so  weniger  snlfisslg,  da  in  dem  Vorhergehenden  nnr  die 
oatfirlichen  Ki^rpergaben  besprochen  sind,  also  den  culius  nicht   mit 


trUHilä}  wird  oft  vom  Uebermaas  des  Ernstes  Cüeveritas)  ver- 
•tiDden:  das  Finstere,  Abschreckende,  Zarncksiosscode  im  Aeusseren, 
ia  Benehmen.  Nach  8,  Bf,  1.  besteht  es  yorzfiglich  darin,  dass  mau 
den  Brost  nie  durch  Heiterkeit  zu  mildern,  nie  für  den  &$cherz  sich 
empflUiglich  ssu  zeigen  verstand,  ein  Torwnrf,  der  vorzuglich  den  Stoi- 
kern gemacht  wurde.    Soet  Ner.  BS.  Nep.  I{pam.  B. 

revererQ  aus  Hochachtung  furchten  und  scheuen, 

reformldare'}  bezeichnet  dagegen  ein  Grausen^  hervorgebracht  durch 
ein  nnbestimmtes  Geffihl ,  das  sich  anf  dunkle  Vorstellungen  gründet. 

CMÜgart^  Ist  von  emendare^  das  durch  gelinde  Vorstellungen  ge  • 
Khieht,  dadurch  unterschieden,  das.«  es  eine  nachdnlckliche,  empfindliche 
Böge  bedeutet,  wobei  mehr  dem  GefGhl  des  Rechts  GenQge  geschieht, 
als  die  Besserang  des  Getadelten  beabsichtigt  wird.  Daher  engte  man 
selbst:  castigare  verberibns. 

pendere  ab  are  oltci^W]  eine  sehr  fibltehe  Redensari  von  der  ge- 
»paanten  Anfmerksamkeit  eines  Zuhörers,  4er  dem  Redenden  gleichsam 
Ae  Worte  vom  Munde  niqpmt.  Eben  so  sagte  man :  inhaerere^  adfixum 
uu.   Ungewöhnlich  ist  nnr,  dass  penderu  hier  absolut  steht. 

ffTMuadtre  ^  eupiat^  Auch,  wenn  er  uns  überredet  hat,  wünschen 
wir  noch  mehr  von  ihm  zn  hören,  als  wenn  wir  noch  nicht  ühensengt 
wirea;  —  beUebCes  Wortspiel  des  Plin.  s.  zn  1,  6,  15.  Es  bedarf  da- 
ter nicht  der  Conjectnr  des  Casanbonns:  quum  non  persuaserft.  — 

8.  liberi  ires^  Dass  er  nicht  temi  oder  trini  sagt ,  bowel«! ,  dnss 
■u  wenig!>tenA  zu  jener  Zeit,  auch  einen  Singular  von  liberi  annahm, 
wie  aoch  ans  (^nlntil.  declam.  8.  hervergeht. 


S9  Plinli  epbtolanim 

diligentissime  institnit  SocerPompejos  Jalianu9,ciim  ciieierA 
vita^  tum  vel  hoc  uno  magniis  et  clarus^  qBod  ipse  pro- 
vinciae  princeps  inter  ahissimas  conditiones  genenim^  non 

d  honoribus  priocipem^  sed  sapientia  elegit.  Qaamqaam  quid 
ego  plura  de  viro^  qao  mihi  firni  non  licet?  An  nt  magis 
angar,  qaod  non  licet?  Nam  distringor  officio  ut  maximo, 
sie  molestissimo.  Sedeo  pro  tribonali,  subnoto  libellos^ 
conficio  tabulas^  scribo  plurimas,  sed  illiteratissimas  litterns. 

^^Soleo  noununqaam  (nam  id  ipsum  quando  contingit!^ 
de  bis  occupationlbus  apod  Euphratem  queil  lUe  roe  con- 
solatur,  adfirmat  etiam^  esse  hanc  philosophiae  et  quidem  pol- 
cberrimam  partem,  agere  negotium  publicum  ^  cognoscere^ 
judicare^  promere  et  exercerejustitiam^  qoaequeipsi  doceant, 

caetera^  Hier  kooole  diess  Wort  re€hl  gat  im  Singular  bei  vitn 
•teben,  da  vita  als  Collectiv,  M*ie  auch  aus  dem  GegeasaUs:  hoc  uno 
benrorgebt,  versobiedene  LebenaverblUiDiMe  bezeicboet. 

condiiio^  war  der  gewählte  Aasdmcb  fOr  Verlobongs-  oder  Hei* 
ratbsvertrag  und  gilt  dano  oft  aacb  für  die  Person  »elbst,  die  ver- 
beiratbet  werden  soll  1,  14,  9.  Senec.  benef.  t,  9,  Justin.  11,  7.  Soet. 
Caes.  87.  Octav.  63.  Claud.  26.  Corn.  Att.  18,  V  Aucb  brauchten  die 
Recbtsverständigea  es  in  dieser  Beeiebung  als  technischen  Ausdruck. 
Hier  sind  also  Missimae  conditiones  alle  die  hochgestellten  Personen, 
unter  denen  sieb  Pompejos  den  Eidam  wShIen  konnte. 

distringere}  von  Gescbäflen  gebrfiucblich ,  die  nach  vielen  Seiten 
hin  in  Anspruch  nehmen ,  die  Aufmerk.sambelt  nach  mehreren  Ricbtnii'* 
gen  tbeileo  U  q.  distinere,  distrabere.  5,  6,  B,  Phaedr.  4,  85,  8. 

9*  officium'}  in  der  Bedeutung  von:  Cffeniliches  Amt,  war  erst  in 
der  Kaisereeit  aufgekommen^  fkrQber  bonos,  magisimtui«,  munos  pablfcnm, 
Plin.  meint  die  praefectnra  aeraril,  die  er  (5,  15,  5.)  zi^'ei  Jahre  lang 
bekleidete,  vergl.  Paneg.  91,  t.  — 

fSedeo  pro  tribuualQ  als  Schatsprfirect  hatte  Plin.  in  fiscaliscfaen 
Sachen  gerichtliche  BntscheiduDj;en  zu  geben.  Der  Gericbtsbraiicii 
nannte  diess  $fdere  pro  M^nali  für  wt  tribunali  Cic.  Kam.  3,  8,  8.  0. 
Suet.  Vitell.  9.  so  sagte  man  aucb  pro  rostris,  pro  tuggestu. 

UbeUi\  sind  bier:  BiUscbreiben,  Gnadengesuche,  nnier  welche  Plin. 
als  Praefectus  seine  Ansicht  oder  fintscbeidong  schrieb  (sobaotabat). 

iWttratijtsimae  Utierae}  Solche  Spiele  mit  Worten,  die  sich  gerade- 
zu zu  nidersprecben  scheinen,  kommen  bei  den  Alten  oft  vor,  z.  B. 
concordia  discors  Hör.  epist«  1,  18.  insaniena  sapientia  Od.  1,  14.  In- 
nameri  numeri  Lucr.  8,  1058*  ara  inera  Enn.  frag,  insepulta  sepultnra 
Cic  Phil.  1,  8.  Der  Styl  der  Rechnungen  und  SchriOen,  die  er  als 
Präfect  halten  musste,  hatte  ein  ganz  unwissenschafUichcaGeprfige. 

10.  quaeqtu  ipsi  doceant}  es  ist  leicht  aiis  dem  Vorherge^ndeD 
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in  USD  habere.  Mihi  tarnen  hoc  nnnm  non  persnadet^ll 
6SÜUS  esse  ista  facere,  quam  cum  ilio  dies  totos  audiendo 
discendoqne  consomere.  Quo  magis  te,  cui  vacat^  hortor^ 
cmn  iu  nrbem  proxime  veneris  (^veiiias  antem  ob  hoc 
matarias)  illiteexpoliendoin  limaudiimqaepermittas.  NequelS 
eoim  ego  (ui  malti)  invideo  aliis  bono,  quo  ipse  careo; 
sed  contra  sensam  qaendam  voluptatemqae  percipio,  si  ev», 
qoae  mihi  denegantur^  amicis  video  soperesse;     Vale. 

C  Plmhis  Fahio  Justo  Suo  Ä 
Olim   nnllas   mihi  epistolas  mittis.     ,,Nihil  est^^^  in- 
qnis^  ^^quod  scribam^^     At  hoc  ipsum  scribe^  nihil  esse^   i 

CO  erkeoneo,  dass  xcrra  ovvtoiv  wüa  phUosopkia  die  Philosophen  aelbät 
sa  Tentehen  sind« 

11.  hoc  untrm  non  persuadet}  Eine  für  Euphrates  sehr  schmeichel- 
hafte Aosnahrae  der  Behaapiqng  $.  7. 

«actff  j  inipersonal,  woilir  Cicero  sngt :  Umpus  vacaty  ich  habe  Masse, 
Zell,  kommt  nach  dem  Vorgang  der  Dichter  bei  Plin.  9,  16,  1.  und 
QuiaCiL  11,  1.  vor. 

Id.  bono  —  inviderel  mit  dem  Dativ  der  Person,  nimmt  liei  den 
besten  SchrlfUtellern  den  Gregenstand  des  Neides  im  AccasatiF  zu  sich; 
doch  die  spütere  Latioftat  zog  in  diesem  Falle,  was  Quintilian  tadelnd 
bemerkt  9,  8,  1  den  Ablatfv  gew  Ohnlich  vorf  namentlich  scheint  diess 
Plinios,  obgleich  an  manchen  Stellen  die  Handschriften  zwischen  beiden 
schwanken,  gethan  zn  haben,  2^  10,  8.  8,  20,  6.  8,  8,  8.  7,  88,  8.  9, 
18,  d.  Auch  bei  Tacitirs  oft,  w^ie  Ann.  1,  88.  Germ.  ^.  Selbst  die 
ConstmcUon  invldere  alicujus  rei  und  in  alUfua  re  verschmähten  die 
Bpiteren  nicht  ganz.  Das  griechische  ^&ovil¥  ttvoq  kann  wohl  auf  jene 
Aenderung  RinOuss  gehabt  haben. 

tensum  voluptatemque2  «V  J<a  ^voly  fiir  sensum  voluptatis.  Ver- 
geblich Biraubt  sich  Herbst  gegen  diese  Erkliiriing,  denn  seiner  Behaiip- 
tuog,  dass  senstu  als  das  Allgemeinere  durch  voluptas  genauer  bestimmt 
werde,  steht  olTenbar  4jinfndam  entgegen. 

superes^e'}  niQuIraty  in  der  Bedeutung:  im  Ueberroaas  vorbanden  sein, 
reichlich  zu  Gebote  siehn,  lieben  besonders  die  Schriftsteller  der  nachclas- 
sischen  Zelt  8,19,3.  0,7,5.  Tacit.  Germ.  0.  80.  Hist.  1,41.  Siiet.  Tit.  1. 

XI.  Fabius  Justtis^  an  welchen  auch  7,  8.  gerichtet  ist,  wird 
aosaerdem  1,  5,  8  erwähnt. 

1.  Oiim3  «- jam  pridem,  jam  dudum,  schon  seit  langem,  seit  ge- 
raumer Zeit,  gehört  in  dieser  Bedeutung  n^r  der  spateren  Latinitat  ai^ 
6,»l,l.  8,9,1.  Tacit.  Ann.  14,4d.  16,81.  8en.  ira  1,16.  Phaed.  8,18,5. 

Ai  hoc  ipsum  —  scribasj  offenbare  Nachahmnng  eines  gleichen 
Scherzes  bei  Clc  Fftm.  16,  86.  Auic.  4,  a 

a 
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quod  8criba&:  velsolum  illad^  uDde  incipere  priores  sole- 
baDt:^,Si  val^,  bene  est,  ego  valeo/^  Hoc  mihi  saffidt; 
9  est  enim  maxinuim.  Lndere  me  putas?  Serio  peto.  Fac 
sciam,  quid  i^as;  qood  sine  sollieitiidine  svaoia  nescire 
Don  possm*    Vale. 


C.  Plmüis  Cälestrio  Throni  Suo  S. 

1  Jactaram  gravissimam  feci,  si  jactara  dicenda  est 
tanti  viri  amissio.  Decessit  Corellias  Rufos^  et  qaidem 
sponte^  qaod  dolorem  meam  exulcerat.  Est  enim  lucto- 
osissimum  genos  mortis^  quae  non  ex  natura  nee  facilis 

prioret}  =  majores,  antiqai.  Senec.  epiat  16 :  Moa  anliqnia  fuit 
usqae  ad  meam  aervatos  a6tateni)  primis  epistolae  verbia  a^jloera: 
yfii  valesy  bene  ea4.^ 

XII.  CaUstrhif  TiroJ  An  deas^eiiBCbrelbi  er  6, 1.  Uid  88.  9,5. 
vergl.  7,  10. 

1.  si  jacfuta  äicenda  est}  Mag  ea  aeln,  daaa  andi  andere  Schrift- 
steller, wie  Cicero^  daa  Wort  jactura  von  dem  Verltiate  themrer  Aage- 
bdrigen  getrraucht  babeo,  dem  Ptinlas  wiegt  es  jetzt  In  aelnem  ScbiaerK 
XU  leicht ,  da  es  efgenth'ch  den  Verlust  Irdischer  also  ersetzbarer  -Gfiter 
bezeicbn^e,  und  xunfichst  von  Dingen  gebraucht  wprde,  die  der  See- 
mann htt  Augenbltdc  der  Gefiihr  Aber  Bord  warf;  darum  verwirft  er 
den  Ausdnick,  da  er  seinem  Gefühle  nicht  genfigt;  er  hatte  einen  uner- 
setzbaren Verlust  erlitten.  So  erklärt  sich  die  Correctio  wenigstens 
natürlicher,  als  wenn  man  nrit  Bezug  anf  8,  1,  10  hier  schon  an  einen 
Trost grund  dächte ,  der  Ihm  den  tod  des  CoreNIna  nicht  als  Verlust 
erachelnen  Hesse.  Wie  kontraatirte  diesa  sogleich  mit  dem  iblgenden: 
exulcerat  doUtrenu 

etjfuidem  sponte']  Der  Grundsatz  der  Stoiker,  dass  Jeder  Herr 
aeines  Lebens  und  darum  der  Selbstmord  erlaul>t  sei ,  musste  iu  den 
Seiten  der  Tyrannei  gerade  bei  den  edleren  Gemiiihern  den  lebhafte- 
aten  Beifall  finden  und  darum  häuften  aich  unter  den  Kaisern  die  Bei- 
spiele freiwilligen  Todes  auf  erschreckende  Weise.  Immer  aber  be- 
schränkten die  Vernuafügen  unter  den  Stoikern  die  Kriaubniss,  des 
Lebens  Bürde  freiwillig  von  sich  zu  Merfen,  auf  die  Fälle,  wo  man 
nicht  melir  bolfen  konnte,  des  Lebens  Zweck  zu  erfüllen,  oder  unge- 
hindert den  Eingebungen  der  .Verouuft  und  des  moralischen  Gefühls 
folgen  zu  dürfen.  In  jenem  Falle  befand  sich  Corellius,  tsilius  3,  ?•  in 
diesem  Arria  3,  10.  Vergl.  überdiess  1,  83. 

facilisl  nach  dem  Cod.  Med.  und  Prag,  empfieiilt  sich  sehr  gegen 
die  andere  Lesart  fatalis.     Denn  ot^leich  man  mom  naturalis  so  von 
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videtar.      Nam    uteunque   in    illis,   qui  morbo   finiuntnr,  9 
magniiin  ex   ipsA  necessitate   soIaHum   est ;   in   iis  vero^ 
quo«  aroessita  mors  anrert,  hie  inaanabilis  dolor  est^  qao4 
credantar  potuisae  din  vivere*      Corellium  qaidem  summa  3 
ratio^  qaa«  sapientibas  pro  necessitate  est,-  ßd  hoc  eonsi-  • 
limB  compalit,  qaamquam  plnrimas  vivendi  caussas  haben^ 
tem,  optimam  conseientiam^  optimam  famam,  maxiinam  aot 
etaritatem,  praeterea  filiam,  nxorem,  nepoteo»;  soror^s^  in-y  ^ 
lerqoe  tot  pigoora^  veros  aqiicos.     Sed   tan  longa ,  tam  4 


mors  fatalis  za  anler.<cheiden  snclife,  dass '  das  T«etotere  melir  einen 
l^ewftlUiinien  Tod  b«zeicliDete,  t^'fe  durch  Sdiiifbruch,  Mord  o.  A.  ho 
•teki  doch  dem  eotgdgea,  dtu  fatum  wie  In  /%ito  concedere  sehr  oft 
vom  tyniorgemfisscii  Tod  gebraucht  wird;  Bio  befid^n  Worte  wrirdeo 
also  ziemiicli  dasselbe  sagen  Gell.  N.  A.  J3,  1,  —  So  aber  sagt  er;  ist 
scbon  der  freiwillige  Tod  ein  iiefbetrübender ,  weil  M'lr  ans  nicht  mit 
den  Zwange  der  Natar  (ex  natura)  trSsten  können,  so  hat  er  noch 
htrsondera  eine  scbmertUche  Seite ,  wenn  er  nicht  ]ilötslich  herbeige* 
führt  wird,  wie  daroh  einen  Doichstoss,  durch  Aufschneiden  der  Adern^ 
Mmdem  wenn  er  durch  J^tbaJtung  aller  Nahrung  nur  allmahlig  erfolgt 
Beides  bespricht  er  auch  im  Folgenden. 

8.  uictmquel  in  der  Bedeutung:  m  weit  es  nur  der  Fall  sein  kann 
als  blossea  Adrerhium  gebraucht,  gehOrt  blos  dem  ailberneB  Zeit- 
jüter  an. 

/ifttrij  fQr  mori,  extingni  kommt  Öfterer  vor,  wie  Cic.  Tuso. 
1,  4a  Kenec.  Marc.  8.  JnsUn.  27^  2.  Val.  Max.  8,  2,  6  ext.  Ebenso 
fiuire  sc.  viUm  Tucit.  O^SO. 

B,  pro  necessitate^  Bei  esse  9  haberi^videri^  für  etwas  fffUen^ 
wird,  theils  zur  Vermeidung  eines  Missverstandes,  theils  um  den  BegriflT 
der  Geltung  mehr  hervorBuheben,  statt  des  Praedloatnominativs  ^ft  pro 
gesetzt;  hier  steht  es  um  so  sweckmftssiger,  da  besonnene  Debertegnag 
in  der  That  als  Gm  od  des  Todes  bei  den  Stoikern  an  die  SteUe  der 
necessitas  trat,  welche  die  Nichts toiker  als  solchen  annahmen.* 

'  optimam  conscientiam'\  Weno  conscientia  das  Zeogntss  bedeutet, 
das  uns  unser  Inneres  flir  unsere  Handlungen  glebt,  steht  bei  Cicero 
die  nähere  Bestimmung  im  Genitiv;  sw^r  kommt  bei  ihm  einigernHl 
auch  das  Adjectiv  vor,  wie  recta,  praeclara  Cic.  Att  10,  4.  13,  Sil. 
hSnfiger  sind  aber  allerdings  die  Beispiele  in  spfiterer  Zeil  10, 7.  Tacit. 
Agr*  1.  Quintil.  8,  e,  88.  Senec.  dem.  1,  td.      . 

pügnordl  "Wie  man  ein  Geschenk  ein  ünterpfiind  der  Liebe  nannte, 
so  verstand  man  unter  pignora  auch  die  Kinder,  weil  diese  gleichsam 
das  Band  xwiaohen  Galten  enger  knüpfen.  Im  weitera  ainne  begreift 
«amentlich  Tacilus  darunter  auch   Aeltern  und  Gattinnen  Ann.  18,  8. 

3* 
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iniqaa  valetndine  conflictabatar,  at^aec  tanta  pretia  vivendi 
mortis  rationibus  vincerentar.  Tertio  et  trieesimo  anno 
(at  ipsum  praeidicantem  audiebam}  pedam  dolore  correptos 
est     Patrias  hie  illi:   nam  pleriunqae  morbi  qaoqne  per 

68aecessionesqiia8dam,  nt  alia^  tjraduntur.  Ilune  abstinentia^ 
aanetitate,  qaoad  viridis  aetas^  vicit  et  fregit;  novissbne 
eom  senectate   ingravescentem   viribus  animi  sostinebal. 

^  Com  quidem  incredibiles  cmciatas  et  iodignissima  tormenüi 
pateretar  Qam  euim  dolor  non  pedibus  aolis,  nt  priaa, 
insidebat^  sed  omnia  membra  pervagabator),  veni  ad  eom 

7Domitiani  temporibus,  in  subarbano  jacentem.  Servi  e 
cobiculo  recesseront  Habebat  enim  hoc  moris^  qiioties 
intrasset  fidelior  amicus :  quin  etiamnxor  (^qaamqoaa  omnis 

B  secreti  capacissimfi}  digrediebatar.  Circomtulit  ocalos^  et 
^yCur'^  inqiiit^  ^^me  putas  hos  tantos  dolores  tamdia  sosti- 

16,  36.  Ag;r.  88.  Germ.  88.  Im  nooh  weiteren  Plin.  hier  und  Panegl  87. 
überhaupl  Verwandte,  ja  mUmI  Freaade. 

4.  pretia  vivendi}  Gegenstände ,  die  das  Leben  wunschenswertli 
machen,  am  derentwillen  es  aich  der  Miihe  verlohnt  zu  leben  Plin. 
H.M.  28,6.  8o  pretia  nascendi  Tacit  Germ.  81,8.  feitlnandi  Ann.  6, 89. 

praedicare'\  oft  nnd  unverholen  ftnasern  Sali.  Cat.  48, 9.  Jag.  14, 18L 
Patrius  —  traduntur}  so  begegnet  er  dem  möglichen  Verdacht, 
als  habe  CoreUius  sich  das  Podagra  durch  seinen  Lebenswandel  zu- 
gezogen. 

5.  tanctitasl  sehr  oft  für  castUas^  keusches  Leben  t^c  Ann.  14, 60. 
ahsiineniia  geht  auf  die  Befriedigung  der  gewöhnlichen  Lebensbedürf- 
nisse, in  welchen  er  die  niUhige  Enthaltsamkeit  zeigte. 

viridisj  vtriditaMl  von  der  frischen  jugendlichen  Kraft  im  Gegen- 
satz zum  Schwinden  der  Krfifte  im  Alter,  auch:  Cic:  Tnsc.  8,  81. 
Lael.  8. 

7.  Habebaf}  Auf  eine  blosse  Conjectnr  Scbelfers  bin,  die  durch  die 
besten  Handschriften  nicht  bestätigt  wird,  habebant  so  lesen,  scheine 
am  so  unpassender,  da  die  jedesmalige  Entfernung  der  Sclaven  dock 
nicht  von  ihrer  Wiilkfihr  abhing,  sondern  auf  des  Herrn  Anordnung 
geschah. 

«tiorts  fät}  obgleich  früher  nicht  ganz  unerhört  Cic.  Verr.  1,  29, 
Liv.  36,  88.  kam  doch  erst  später  recht  in  Gebrauch  2f  19,  8.  8,  81,  U. 
7,  87,  14.  8,  18,  8.  Paueg.  13.  56.  88.  So  auch  oft  bei  Tacitus  und 
Ouitttiiian.  —  Auch  der  Nominativ:  mos  esl  ist  nicht  ungebräuchlich. 

a  CirC9mUniii  ociclof]  um  aich  m  üborzesgeB,  dass  niemand  lui- 
gegen  sei. 
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nere?  pt  scilicet  isti  latroni  vel  ono  die  soparsim.^'  Pe- 
disses    haic  aiiimo  par   corpus ,    fecisset   quod    optabat  * 
Adfoit  tamendeiis  voto;  cujus  iUe  compos^  ut  jam  securus 
Uberqoe  morituros^  multa  illa  vitae,  sed  nunora,  >etuiacula 
abrnpit     Increverat  valetudo,  quam  temperantia  müigare  9 
teotavity  perseverantem  consfantia  fugit     Jam  dies  alter, 
tertius,  quartos;  abstiuebat  cibo.     Misit  ad  me  uxor  ejus 
Hispulla  communem  amieum  C.  Geminicnm  cuin  trisüssimo 
nuotio^  destinasse  Corellium  mori,  nee  aut  suis  aut  filiae 
precibus  flecti;  solum  superesse  me,  a  quo  revocari  posset 
ad  vitam.     Cncurri:  perveneram  in  proximum,   cum  mihi  10 
ab    eadem  Hispulla  Julius  Atticns  nuntiat,  nihil  jam  ne 
me  quidem  impetratnrum;  tam  obstinate  magis  ac  magis 
induruisse.    Dixerat  sane  medico  admoventi  cibom  x^x(>ixa, 
qoae  vox   quantum    admirationis  in   animo  .meo,    tantum 


isH  iairanQ  natilrllch  Mf  Domitiaa  bezogen,  denn  er  sagt  Torber; 
DMBltlni  tenporibns.   Wer  wird  hier  an'a  Podagra  denken  wollen?. 

iMUue$}  Wenn  «i,  'eum^y  dum  nichl  eine  Zek,*  sondern  eine  Be- 
dingung bei^elciinen,  so  werden  nie  bisweilen  im  Laleinischen  we^ge« 
lassen;  im  Dentscben  ist  es  Tiel  itaufiger  der  Fall:  ,,h[Ute  mnn  iha.^ 
Cic  Verr.  3,  69,  JAi.  5,  65.  Offic.  3,  19,  2.  Fam.  7,  6,  3.  AlHc  II,  8. 
N.  D.  1,  21.  Sali.  Jiig.  64,  6,  Oefterer  noch  bei'  Dichtern* 

fecUtet  quod  optabatj  er  hiUte  den  Domitfan  ge/9dtei;  nicht  blos, 
wie  Catanr  erkliirt,  er  hSue  ihn  überleb*,  wozu  ihn  wahrficheinlich  das 
Aitgende:  udfuii  tarnen  deus  voto^  verführte. 

reHnactUnl  oben:  pignora,  pretia  vivendi. 

9.  valetudo^  =  morbus  1,  22,  1.  QuintU.  SJ  17. 

conHaniUt}  hier:  fester  Botschluss;  es  wird  oft  von  denen  gebraucht, 
die  dem  Tod  g&lk^t  und  mathig  entgegeogeheo,  vergl.  3,  7,  8. 

destinartl  s.  za  I,  8,  1. 

rttocari  ad  vttami  Ks  gehSrte  mit  zu  den  Pflichten  der  Freund- 
sclmft,  den,  welcher  zu  sterben  beschlossen  hatte,  durch  Vorstellungen 
von  seinem  Botschluss  abzuhalten.  Snet.  Aug.  53.  Tac.  Ann.  6,  96. 
Cio.  Alt.  3,  6.  ad  Quiiit.  fr.  1,  3.  Seaeo.  benef.  .3,  9. 

po$ä€t\  Das  Iiii|>erf.  Iiäu^t  hier  von  niiuciavU  ab,  welche»  iu  dem 
vorbergeheuden  miait  enthalten  ist,  nicht  von  suittre^se^  in  welchem 
Falle  das  Praes.  Conj.  stehn.musste 

10.  tUnqmefi  elg.  Ich  hnbe  es  beschlossen^  also  die  Folge  davon:  ei 
atebl  Ceat,  mein  fintsobluss  ist  unerschütterlich,  stat  sentenUa.  Ho  sa;;! 
AtUcus:  stat  mikif  Corn.  AU.  31,  6.  — 
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1 1  desiderii  reliquit     Cogilo ,   quo.  amico ,  qao  viro  careatn. 

fttiplevit  quidem  atmooi  septimiim  et  sexagesimum,   qnae 

'  aetas  etiam  robostissitnis  satis  longa  est:   scio.     Evasit 

perpeinnm  valetndinem  t  scio.     Deeessit  snperstitibüs  sais, 

florento  repnbliea,  quae  illi  onmlbas  sois  carior  erat:   et 

19 hoc  scio.  Ego  tarnen,  tanqaam  et  jnvenis  et  fortissimi 
mortetn  doleo:  doleo  autem  (licet  me  imbeeilluin  putes) 
meo  nomine.  Amisi  enim,  [[ataist]  vitae  meae  testem^ 
rectorem,  miigistrani.  In  summa  ^  dicam,  quod  recenti 
dolore  conlubernali' meo  Calvisio  dixi:  ^^vereor,  ne  negli-« 

13gentins  vivam.^^  Proinde  adhibe  solatia  mihi:  non  haec, 
,)9enex  erat,   infirmuB  erat^^  (haec  enim  novij  sed  nova 

11.  scio'^  Die  mehrfache  Wiederholaog  dieses  Worts  am  Sofalasse 
glebt  der  Rede  einen  besoadern  Nachdniok.  Ich  keooe,  sagt  Pliiriasy 
deine  Trofftgrönde  und  moss  sie  als  wahr  erkennen ,  dennoch  reichen 
sie  ffir  mich  nicht  au»,  ver^^l.  9,  21,  3. 

13.  tarnen]  steht  nicht  selten  aach  bei  den  besten  Schriftstellern 
80,  dass  die  Concesslvpariikel  nicht  voraiugeht^  sondern  in  dem  zu 
siippltrenden  Gedanken  enthnlten  ist.  So- hier:  obgleich  ich  diess  alles 
recht  gnt  weiss. 

fortissimi]  ist  mit  der  andern  Lesart  firmissimi  gleichbedeateod, 
daher  hier  die  Entscheidung  seiemlich  schwer  ist.  Beides  bezeichnet 
einen  Mann  von  dauerhafter  Gesundheit  4,  1,  7.  6,  4,  3.  %  23,  1. 

mortem]  der  Accusativ  bei  den  Vcrbis  dofere,  moerere,  gaudere^ 
taetari,  gloriari  ist  zwar  seltner  als  der  Ablativ,  doch  nicht  ganz  un- 
gewöhnlich auch  bei  guten  Schriftstellern.  Cic.  Coel.  100.  Flacc.  34. 
tiexU  69.  —  Hier  wurde  der  doppelte  Ablativ  (meo  nomine)  stSrend  sein. 

ami$i]  die  Wiederholung  dieses  Wortes  scheint  allerdings,  da  sie 
im  Med.  Prag.  ed.  Born,  fbhlt,  bedenklich  und  würde,  wenn  sie  fehlte, 
uicht  vermisse  werden,  nur  durfte  man  mit  Herbst  nicht  annehmen,  die 
Verdoppelung  habe  die  Objecto  treffen  müssen ,  was  hier  ganz  imstatt- 
haft  wäre.  Es  wftre  gar  nicht  unnatürlich,  wenn  der  Verfasser  sich 
gerade  von  dem  schmerzlichen  Gedanken  des  Verlustes  nicht  trennen 
könnte. 

in  summa]  1,  14,  6.  6,  81,  7.  I,  15,  4.  Zwar  ist  bei  den  besten 
ftcbrifistellern  ad  summam  gebrfiuoblicher,  doch  auch  in  summa  bei 
ibuen  nicht  ohne  Beispiel  CiC«  ad  Q.  Fr.  3,  16.  und  in  onuU  summa  ib. 
d,  ö.  extr. 

18.  adhibere]  oft  für  praebere,  exhjbere.  Curt.  9,  2,  35.  Val. 
Max.  Si»  7,  15. 

sed]  Diese  Wiederholung  des  sed  giebt  der  Rede  einen  besoodem 
Nachdruck,  ebenso  Taclt.  Ann.  1,  10.  Liv.  8,  84.  Flor.  1,  18. 
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aliqua^  sed  magna^  quae  audierim  numquaiBy  legerim  oimi* 
quam.  Nam  quae  audivi,  qoae  legi,  sponte  saccarruo^ 
sed  iaDto  dolore  superantur.     Vale. 

C.  Plinms  Sosio  Senecioni  Suo  S. 

Magnnni  proventmn  poetarain  aonjaa  hio  attulit.    Toto  i 
mense  Aprtli  nuUus  fere  dies;  quo  nön  recitaret  aljquia. 
lavat  me^  quod  vigent  studia^  proferant  se  ingenia  hoini- 
num   et  osteotaat:    tametsi   ad    aadiendum   pigre    coitor. 
Pleriqae  in  stationibus  seclent,  tempusque  audiendi  fabulis  9 

XIII.  "1.  proventus'\  w|e  /»roo^nlr^,. efgeotlich  vom  Getlelhen,  relch- 
Itehein  KrCrag  der  FrQchte,  wird  sehr  oft  auf  geiniige  Tbtitigkeit  itber-^ 
gecngeo  Seneo.  traoq.  an.  7.  Justin.  13,  1.  f^lt.  Cat.  8,  3.  Die'nKbere 
BestekiiBg  aof  den  bildlichea  Ansdruck  c;iebt  hier  annms  attuiit^  als  ob 
auch  hier  eio  Jahr  gfinstiger  seil  als  das  aodere.  •—  Wir  bmacbOD  liaber 
den  Aofldrack  Yom  Bergbau:  Ausbeute. 

mense  Aprtii]  Ge^*öbiiflc1i  waren  In  den  Monaten  Julius  und  August 
die  redtatiooes  am  hMuflgsteD,  weü^  wie  Pilo,  selbst  angiebf,  die  Perlen 
In  deo  gerfchflichen  VerliandlnDgen  es  eher  versCatteten ,  iboeo  beixu- 
wohoen  8,  Üi,  luven.  9«  0-  MOgtloh,  dass,  wie  Lipsius  vecmuthet ^  Heu 
Dichtem  flu  diesem  Jahre  die  Uugeiiuid  nicht  Bulless,  so  lange  2U 
warten,  oder  aaeh  dass  einer  dem  andern  zuvorkommen  wollte. 

se  proferrij  sich  hervorthum,  sich  bekannt  machen,  ist  ein  dem 
Pliofns  eigeathümlicher  (e,  13,  8)  Ausdruck,  den  nur  noch  Seoec. 
ep.  59.  fn  dieser  Weise  hat.  Aehnliob  ist  jfxoftrre  ioffmäum  Tacit. 
Aan.  16,  20. 

8.  stutionee3  waren  üffentlicbe  Orte,  ge^ftbnltoh  im  Preien,  unter 
Säulenhallen,  mit  RuhepllUsen  versehen,  wo  R6mer  in  gesehfffksfreien 
Htnodeii  cnsammenkamen,  vm  eu  schwatsen  8,  9,  1*  Soet«  Ner.  37. 
8le  hefiimdeii  sidi  meist  In  der  Mähe  des  Forums  nnd  vertraten  lange 
die  Stelle  der  Wirthsbfiner  ond  Schenkateben,  deren  Besuch  iiberfaaopl 
nicht  Iflr  «astaadlg  galt. 

auäiendil  diese  Lesart  mehrer  Randschr.,  auch  der  Prager,  ist  jeden - 
teils  dem:  mtüendis  voniuzlehen,  wie  schoo  Gesaer  und  Schäfer  zur 
GenSge  dargethan.  temprn  uuüendi  Ist  die  Zeit,  die  sie  eigentlich  den 
Vorlesenden  schenken  sollen,  fahulae  sind  hier  Gespräche,  GeschwAlx, 
Sladüieulgketten,  tebnbie  urbis  3,  18^  XU  diei  (hbulae  Snet.  Domit.  15. 
Deao  wena  Alle  BrzäUaageA  iiahj>rten  (audiendis  fabMÜs)  wer  erzähUe 
das«?  Gerade  du«  vorbcrgeheiidc  ad  audiendnm  scheint  w  unserer  Les- 
art KU  stimmen. 
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conteraof^  ac  sabinde  sibi  nantiari  Jubent^  an  jam  redtator 
intraverit^  an  dixerit  praefationem,  an  ex  magna  parte 
evolverit  libnim:  tunc  demum,  ac  tancqupque  lente  con- 
ctanterqtie^  veniont:  nee  tarnen  permanent,  sed  ante  finem 
receduüt,  alii  dissimolanter  et  furtim,   alii   simpliciter  et 

3  libere.  At  hercule  memoria  parentam  Claadium  Caesarem 
ferant,  cum  in  palatio  spatiaretur,  audissetqoe  clamorem, 
caussam  reqaisisse;  cumque  dictum  esset,  recUare  Nonia- 

4num,    subitum    recitanti    ioopinatumque    venisse.      Nunc 

subinde'}  erst  von  Livius  an  In  dar Aedentang  von :  oft,  hISafig;,  doch 
tnit  Untcrbrccbangen.    Suet.  Tib.  57,  i.  Caos.  65,  4.  vergU  2,  7,  6. 

nuntlariji  kann  onmöglicb,  wie  Binfge  wollen,  noch  von  besonde- 
ren Einladungen,  die  von  Seilen  des  Vorlesenden,  der  ja  scbon  beg^nneo, 
an  »ie  ergangen,  verstanden  werden.  Ab-  und  Zugehende  oderSolaveo 
mussten  ihnen  diese  Nachricht  bringen. 

firaefaüo}  ist  nicht  die  Einleilong  der  Schrift  selbst,  sondern  das 
Vorwort,  wodurch  der  Vorlesende  für  die  Gegenwart  der  Zuhörer 
dankt,  um  Nachsicht  bitlet  u.  d.  m.  Das  dicere  scheint  hier  ausdrück- 
lich dem  recUare  oder  evolvere  liinrum  entgegengesetzt. 

evolverW}  Da  die  Alten  von  Rollen  ablasen  und  nnr  das  schon  Ge- 
lesene aufgerollt  war,  erklart  sich  der  Ausdruck  leicht  von  selbst. 

HmpücUer'}  das  soncit  meist  im  günstigen  Sinne  gebraucht  wird, 
erhIUt  hier  seine  Bedeutung  durch  den  GrOgeosatK  wai  disHmulanter  d.  h. 
ohne  ein  Geheimniss  daraus  ku  machen,  ganz  unbefangen.  Vergl.  Cic. 
d.  orat.  8, 17.  Auct.  d.  oorr.  eloq.  2\,  Gans  iihnlich  ist  das  simpUcitiT 
et  päiam  des  Suet  Octav.  71 ,  wodurch  unser  Ubere  zugleich  seine 
beste  firklfirnng  findet.  , 

8.  ServUius  Nonianus}  dnrch  Charakter  und  Geist  gleich  ehreo- 
werth,  suchte,  nachdem  er  als  Redner  geglünxt,  auf  dem  Felde  der  Ge- 
pchichtsbeschreibung  neue  Lorbeeren  sn  sammeln,  scheint  aber  dieser 
ein  zu  rhetorisches  Gepräge  gegeben  zu  haben  Quint.  10,  1, 109.  Tacit. 
Ann.  14,  19.  Plin.  H.  N.  88,  8.  Dial.  d.  orat.  83.  Perslus  ehrte  Ihn  wie 
«einen  zweiten  Vater,  Snet  ivlt  Pers.,  Qnintilian  httrte  ihn.  Der  Kaiser 
Claudius  war  ein  grosser  Freund  von  Vorlesungen  und  namentlich  auf 
dem  Felde  der  Geschichte  heimisch,  Suet.  Claud.  41. 

aubituml  namentlich  die  Adjeciiva  der  Zeit  werden  gern  statt  des 
entsprechenden  Adverbil  auf  jdaa  Substantiv  bezogen  Suet.  Tib.  83. 
LIv.  8,  47. 

.  reeitantQ  möchte  ich  nicht  mit  Gierig  erkllren  durch:  um  den 
Vorleser  zu  <^bre«i,  sondern  die  Stellung  zwischen  «ii5iticin  and  Utopina- 
Cum  seigt  deutlich  an,  dass  es  In  nächster  Besiebuag  zu  diesen  Wor- 
ten steht. 
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otiMSHimiis  qoisqae  malto  ante  rogAtus  et  identidem  ad* 
monitos,   aut   non  venit,  aat^  si  venit,  queritur  se  dieiBy 
qiiia  DOB  perdiderit^  perdidiase.     Sed  tanto  magis  laodandi  6 
probaodique  aant,  qaos  a  scribendi  recitandiqoe  stadio  haec  ^ 
aaditonuB  vel  desidia  yel  superbia  non  retardat.    Bqaidem  6 
prepe  nemini  defai.     Erant  sane  pleriqae  amici;  neqae 
eiiim  qnisqaam  e^  fere^  qui  stadia^  nt  non  simul  et  nos 
aaet    His  ex  canssis  longins,  quam  destinaveram^  tempaa  ^ 
io  orbe  consomsL  Posanm  jam  repetere  secesanm  et  scrtbere 
aliqnid,  qaod  non  recitem;  ,ne  videar,  quoram  recitationi- 
bos  adfui^   non   aaditor  faisse^^  sed  ereditor.    Nam  nt  in 
eaeteris  rebus^  ita  ip  aadiendi  officio  perit  gratia^  si  re« 
poscator.     Vale. 

XIF. 

C.  Ptinius  Jtmio  Maurico  Suo  S. 

VetiSy  nt  fratris  tui   filiae  prospiciam  maritum:  qood  i 
merito  mihi  potissimam  injungis.     Scis  enim^   quantopere. 
soramom  illom  vimm  snspexerim  dilexerimqne;  qaibus  ille 
adolescentiam  meam  exhortationibus  foverit^  qnibas  etiam 
landibos^  nt  landandus  viderer,  effecerit.    Nihil  est,  quod  9 


4.  fuia  ^  perdidis^el  Kurzer  konnte,  kaum  der  VerflMser  die  Ver- 
kefcitiieit  der  Mentehea  beMicbnen,  die  sich  Aber  den  Verlost  der  Zeit 
beklagten  idiem  perdiäisse')^  wenn  sie  einer  Vorleaang  beiwohnen  muMh- 
ren,  weil  sie  da  nicht  auf  eine  nichtswürdige  Weise  den  Tag  binbringen 
konnten  iquia  non  perdidtrit)*  I>er  Gonjunetiv  ist  hier  gerade  sehr 
beseichnend,  weil  die  Leute  dunn  selbst  das  naive  GesCftndniss  abl^en. 
—  Vergl.  sn  1,  8,  15. 

7.  äetÜMveram}  zu  1,  S,  1. 

creäiiarj  als  hStte  ich  sie  blos  gebOrt,  um  von  ihnen  gleiche  6e- 
flUUgkeit  erwarten  zu  fcÖDoen. 

XIT.  1.  filiae  protplcere  maritum}  Cicero  nennt  diess  conditkmes 
^amersre  Philipp.  2,  88. 

amspe;terim  dUexerimgue}  Die  Gefühle  der  Verehrung  und  der  Zu- 
ntigsng,  will  er  sageta,  waren  gleich  gross  bei  mir.  suspicere  zn  je- 
maadenL  binanfbKcken  wegen  seiner  erhabenen  Rigenscbaften  und  ihn 
bewBAdem,  nicht  ohne  ein  demötbigendes  Gefühl,  wie  Üef  man  unter 
tkm  ntebe.  Gm»  fthnlieb  stehen  g.  8.  dUigere  und  revtrtri  einander 
«■tgegen« 
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a  te  mandari  mihi  ast  majns  airt  gratins^  nihil  quod  honef«(ius 
ame  snscipipossity  quam  nteligajn  juvenem^  ex  quo  nasci 

diiepotes  Aruieno  Busiieo  deceat  Qui  qaidem  diu  quae- 
rendus  fuisset,  oisi  paratas  et  quasi  provistts  esset  Minutius 
Aciiianus:  qui  me  nt  juvenis  juvenem  (est  enim  minor 
paucnlis  annis)  familiarissime  diligit^  reveretur  ut  seoent 
Nara  ita  a  me  formari  et  instttui  cupit,  ut  ego  a  velus  soie- 

4bam.  Patria  est  ei  Brixia,  ex  illa  nostra  Italia,  quae 
mnitum  adhuc  verecundiae,  frugalitalis  atqne  ^tiam  rusti«^ 

5  citatis  antiquae  retinet  ac  servaL  Pater  Minutiits  Macrinus, 
equestris  ordinis  princeps,  quia  nihil  altius  voluit :  adlectus 


3.  formare'\  gehört  za  den  von  der  Erziehang  der  Jagend  eigen- 
thumllchen  oder  technischen  Ausdrücken,  nnd  kommt  in  dieser  Bedeutung 
schon  bei  Horais  vor  Od.  1,  fo,8.  3,  24,  54.  vergl.  Paneg.  47,  1.  88,  3. 
8enec.  ep.  112.  Rs  pasat  hier  um  so  mehr,  da  eben  Minolius  Aciiianus, 
obgleich  kein  Jüngling  mehr,  sich  doch  zu  Plinios  in  ein  wahrhaft  kind- 
liches Verbältniss  setzte. 

4.  nostra  Italia}  Transpadana,  wo  aach  Comtun,  des  PHn.  Gebnrts- 
Stadt  lag. 

rusUc^as]  modliche  Schlichtheit,  fiinftiU.  Obgleich  itobonCie.  Amerio. 
a7.  die  Vita  nistica  eine  magisira  parsimoniae,  diiigentiae,  jasUtiae 
nennt,  so  bezweifölt  man  doch,  dass  Cicero  das  Wort  rusUcUas  im 
rühmlichen  Sinne  gebraucht  haben  würde.  Allein  schon  der  Beisats 
antiquus^  was  auch  Cicero  gern  in  ehrenwerther  Beziehung  brauch! 
Cio.  p.  Sext.  3.  Attic  0,  15.  vergL  PUn.  ep.  8,  9,  4.  hindort  hier  ein 
Missverständniss  nnd  PJin.  wählt,  wie  aus  atqueetiam  hervorgebt,  einen 
recht  starken  Ausdruck,  um  den  JMann  der  Verdorbenheit  seiner  Zelt 
gegenfther  als  ein  anfTalleodes  Beispiel  musterhafter  Einfiushbeit  dar- 
znntellen.  Uebrigens  fehkn  die  Worte:  aique  -^  aiUiquae^  in  mebrern 
Angaben,  eine  Aushissnng,  die  man  italienischen,  namentlich  Breseia- 
nischen  Abschreibern  Schuld  giebt,  die  diese  Schmach  ihres  VaterlaudeA 
nicht  verewigt  wissen  wollten.  Allein. was  konnte  ihnen  Ruhm voUeren 
nachgesagt  werden 9  Noch  ist  za  bemerken,  dass  die  Brescianer  noch 
jetzt  dieselbe  Eigenschaft  behaupten. 

5.  equestris  ordinis  princepsji  Der  Ritter,  dessen  Name  im  Ver- 
zeichniss  des  Censor  zuerst  stand  und  daher  bei  der  grossen  Musterung 
zuerst  verlesen  wurde,  führte  diesen  Namen,  er  hless  auch  princeps 
juventutis. 

tuUecUu  —  Praetorios^  Um  die  hOhern  Stünde,  deren  Reihen  dardi 
die  Kahlreiolien  Kriege,  die  überhandnehmende  Scheu  gegen  die  Ehe 
u.  a.  sehr  gelichtet  waren,  zu  rekmtiren,  ertbeUten  die  Kaiser  oft  Per* 
sonen  niederen  Standes  einen  tttheren  Rang  Suet.  Vesp.  0.  \^offir  aln 
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eoim  a  divo  Vespasbino  iiiier  Praetorios,  honestam  quietem 
hoic  nostrae,  arabitioni  dicam  an  digiiitati?  constandssime 
praetnlit      Habet  aviam   maternam   Serranam   Proculan,  6 
e  municipio  Patavino.     Nosti  loci  mores.    Serrana  tamea 
PaCavinis  qaoqae  sgjCfidtatis  exemplam   est.     Contigit  et 
avanculiis  ei  P.  Acilias,  gravitate^  prudentia,  fide  prope 
singalari.     In  somina^  nihil  erit  in  domo  tota^   quod  non 
tibi,  tanqnam  in  tua,  placeat.    Acitiano  vero  ipsi  plurimum  7 
vigoris   et  indastriae,   quamqiiam   in  maxima  verecaudia. 
Qaaesturam,  Tribunatum^   Praeturam  honestissime  percu- 
cnrrity   BC  jam  pro  se  tibi  necesaitatem  ambiendi  renupit. 
Est    ilK   facies    liberalis,    mnito   aangaine,   multo  rubore  8 
sulTosa:  est  Ingemia  totius  corporis  pulchritado  et  qutdam 
seDatorius  jecor :  qnae  ego  neqnaqiiam  arbitror  negligenda. 
.Debet  eoim  hoc  castitati  paeliaram  qaasi  praemium  dari. 


der  eigeoihiim liehe  Ansdnick  aäUgere  galt  d.  h.  legendo  nddere  Suet. 
Caes.  41.  Aag.  2.  Nahm  nuD  Vespasian  den  Macrinus  aoter  die  Prae* 
torii  aof,  so  ertbeilte  er  ihm'  damit  die  Brlauholss,  die  pratorischea 
Ehrenzeichen  za  führen. 

ambiUonl  —  dignitati]  Dem  MacrinnH  war  durch  die  Würde  eines 
Praeterinader  Weg  so  den  hOohaten  ehrenstellen  geöffnet  Diesen  betreten 
«ndfirfen,  konnte  nun,  je  nachdem  man  es  betrachtete,  als'elne  Anszeich- 
nang  (digniias)  oder  ehrgei/Jge  Bewerbung  (ambitlo)  betrachtet  werden. 

6.  severitalis]  Die  Patavinischen  Frauen  slauden  allgemein  in  dem 
Rnfe  keuscher  Zucbtigkeit  Marlial.  11,  17,  6.  6,  42,  4. 

In  summa\  zu  1,  13,  19. 
domo}  >»  fiimiJia. 

7.  ptreucurri(\  er  bat  diese  Würden  schnell  hintereinander  beklei- 
det, vergl.  6,  6,  2. 

neceMsUaieat  *-  rfmUU}  Da  et*  diese  Würden  acbon  beaesaoni  hast 
du  nicht  n&tUgy  für  ihn  alle  die  Mubseligkeiten  einer  Bewerbung  zu 
fibeffnebflien^  vergl*  8,  9,  6. 

8.  mulio  —  tuffusd]  Diese  Stelle  scheint  allerdings  eine  nnango^ 
nehme  Tautologie  zu  enthalten,  daher  Corte  nicht  abgeneigt  ist,  multo 
rubore  für  eine  Glosse  anzusehen,  Gierig  vinltopudore  zu  lesen.  Doch 
tanguU  scheint  von  der  frischen,  muntern  Gesichtsflirbe  gesagt  zu  sein, 
die  ihm  überhaupt  eigen  war  und  welche  für  einen  Zeugen  regelmässi- 
gen Wandels  galt,  vergl.  5,  17,  8.  rubor  von  derBöthe,  die  noch  über- 
diese  oft  bei  unbedeutendem  Veranlassungen  sein  Gesicht  bedeckte,  denn 
davon  wird  diess  Wort  vorzugsweise  gebraucht  Cic.  Tusc.  4,  8.  pude- 
ren ntbor  conteqnitur,  Liv.  80,  15.  audienCi,  nibor  stitTasna.    Bliese  des 
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^Nescio,  an  adjidam,  esse  patri  ejus  amplas  facultates. 
Nam  cum  imaginor  vos,  qaibus  qaaerimns  genemniy  silendom 
de  facultatibos  pato :  cum  publicos  mores  Atque  etiam  leges 
dvitatis'  intaeor,  qnae  vel  in  primis  eensas  hominam  spe- 
ctandos  arbitrantar;  ne  id  qaidem  praetereondam  videtnr. 
Et  sane  de  iiosCeris^  et  his  plaribus,  cogitanti,  hie  qdoque 
10  in  conditionibas  deligendis  ponendns  est  calcalos.  Tu 
fortasse  me  putes  iodulsisse  amori  meo,  supraque  ista, 
quam  res  patitur,  sustulisse.  At  ego  fide  mea  spondeo, 
futurum^  ut  omnia  longe  ampliora,  quam  a  me  praedicantur, 
invenias.  Diligo  quidem  adolescentem  ardentissime^  sicnt 
meretar:  sed  hoc  ipsom  amantis  est,  non  ooerare  eum 
laudibus.     Yale. 

XV. 

C.  PÜnhis  Septkio  Clara  Suo  8. 
f         Heus  tn^  promittis  ad  coenam,  nee  veois.     Dicitur 

GMlchtfl  galt  fiberhaapt,  wenn  es  niobi  Folge  übenübsigeB  SCudtreoe 
war,  für  ein  iiior«lUch  sebr  bedeDkllcbes  Zeioben. 

9.  Nescio  an  atyiciam}  Da  gewObollch  nencio  an  bei  gnten  Scbrift- 
Btellern  der  beHCbeidoere  Auedruclc  eioer  bejabeodeo  Bebauptneg  isf,  eo 
hat  man  bier  bei  Plioias  eine  Abweicbueg  finden  wollen,  da  er  offenbar 
aagea  wolle:  y,tcb  will  es  ntobt  erwfthnen^'  also  verneinend.  Allein  aus 
dem  Folgenden,  wo  er  für  Beides  Grunde  anfübr^  gebt  deudicb  bervor, 
dass  er  selbst  in  seiner  Ansicht  sich  entschieden  weder  auf  die  eine 
■och  die  andere  Seile  neige;  es  entbfilt  also  nescio  bier  bios  den  Aas- 
druck  der  Dnentochiedenheit. 

imaffinarQ  „sich  einbilden^  vorHellen/^  war  der  fkilbern  Zeit  f^emd 
Oaint.  6,  2^  99. 

vos2  da  ihr  nfiralicb  auf  Vermdgen  nicht  so  Rücicsicht  nelimt,  als 
aar  vorzügliche  Kigenschaften  des  Geistes  und  Herzens. 

ieges  civitatis^  Nur  ein  durch  die  Gesetze  bestimmtes  Vermögen 
(censtts)  berechtigte,  auf  den  Bang  eines  Senatori^  eines  Bitten  Ans]iracb 
so  machen. 

candUionibus}  s.  z.  1,  10/8. 

cäXculos  ponere'}  von  Rechnungen  hergenommen,  die  ursprünglich  mit 
Steinchen  vorgenommen  wurden,  bildlich:  reiflich  überlegen,  In  Betracht 
ziehen,  vergl.  9,  19,  9.  Cic.  Alt.  8,  19.  Es  pa^st  hier  besonders,  da 
vom  Vermügen  die  Rede  i8t. 

XV.  Septicio  Claro2  s.  I.  1.  ^  ' 

!•  yromittere  ad  coenarnj  sc  se  venturam,  der  übliche  Aiisdruck 
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jus^  ad  assem  uopendiam  reddes^  nee  id  modicuiiL    Paratae  t 
erant  lactocae  singnlae,  Cochleae  ternae,  ova  bina,  alica 
com  malsa  et  nive  ([nain  haoc  qaoque  compatabis,   immo 


IGr:  aioli  bei  jemaoci  za  Tische  zusagen  Senec.  Suas.  9.  Plaut.  Most. 
4,  8y  18.  Such.  4,  2,  16.  auch  promittere  ad  aUquem  Ib.  4, 1,  9.  Cio.  d. 
oralJ  9y  7. 

a$9em1  A9  oft  fiberhaapt  fOr  die  kleinste  Münze.  Senec.  epist.  04. 
^ood  HOB  opoa  est»  aase  caran  est  Cfc.  p.  On^ot.  la«  Soet.  Ang.  91.. 
Hier4  bis  auf  den  Heller,  ao  ad  nummwn  Cic.  Atr.  d,  91. 

9l  H^ffuiae  —  temae  —  bbute}  idi  halte  diess  sieht  I8r  clae  ge* 
wiaaeahaae  AnfoShlaag»  wie  viel  jedem  Gaste  zu  Theil  geworden,  am 
die  Frngalitftl  der  Mahlzeit  ansadeuten,  aondeni  Piin.  giebft  seiner  Er- 
xihAiBg  scherzhaft  das  Ansehn  einer  Rechnung ,  weil  Septicios  ja  alles 
ersetzen  soll,  daher  aoch  Im  Folg.:  compvtaJMs, 

tactuca'J  Kopf-  oder  Oartensallat  schloss  flrüher  die  Mahlzelt  bei 
den  Römern  ajs  Mittel  gesen  den  Rausch ,  spSter  führte  ihn  die  Mode 
als  erstes  Tafelgericht  ein,    weil  man  ihn  für  Appetit  reizend  hielt. 
MartIaL  11,  53,  A.  ventri  lactoca  movendo  utilis.  13,  14: 
Claudere  qnae  coeaas  lactnca  solebat  avorom 
Die  mihi,  cur  nostras  locboat  illa  dapes? 
Die  Römer  hielten  ihn  fOr  sehr  gesund,  vorzüglich  seit  Antonius 
Mnaa  Ihn  mit  Glfick  bei  Angustns  gebraucht  Suet.  Aug.  77.     Doch  ge- 
hörte er  nicht  eben  zu  den  Leckerbissen.  Mart  13,  Ö3. 

cackieael  Gartenschnecken  wurden  als  vorziigllGhe  Delikatesse  der 
Römer,  besonders  in  Gärten  (vivaria)  gehegt  und  gemastet  Varr.  Rust. 
8,  14»    Die  Anricanischen  galten  fQr  die  besten. 

ora]  worden  firfiher  zum  Beginn  der  Bfahlzeit  gegeben  Cic.  Farn. 
0,90.  integrem  Ikmem  ad  ovum  affero.  Daher  das  Spruch  wort:  ab  ovo 
ad  mala  nach  Horat.  Sat.  1,  3,  6. 

alical  eigentlich  eine  Feldfrttcht,  die  an  besten  in  Campanien  ge- 
dieh, wird  dann  von  einem  daraus  bereiteten  Gericht  gebraucht,  das 
erat  in  späterer  Zelt  In  Aulbahme  kam.  Es  wurde  als  Getrftnk  und  ala 


mutstim]  ein  Getrfink'aus  Wein  und  Honig  Macrob.  7»  19.  Gewöhn- 
lieb  trank  man  es  nach  dem  Yoressen« 

nivel  Trotz  den  Warnungen  der  Aerzte  Martial.  6,  66,  1.  trotz 
dem  oft  wiederholten  Yonn'urf  unnatfirlicher  8chwelgerei  Senec.  epfst. 
78.  96.  Gell.  19,  5.  liebten  es  die  Römer  ausserordentlich.  Eis  in  Wein 
ZQ  genlessen,  das  Ble  statt  des  Wassers  zur  Mischung  nahmen  Plin. 
B.  N.  19,  4.  Daher  legten  sie  hftoflg  Elsgroben  an,  die  sehen  den  Grle- 
ckea  belnuittl  gewesen  waren. 
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haue  in prioiis^  qnae  perit  iniiecciilo) olivae,  betaca, cacqiy  r^ 
bitae^  balbi^  aliainille  nen  miDoslaata.   Aadisses  comoedimi 
vel  lectorem^  vcl  lyristen,  vel^  t]uae  jnea  liberalitas^  omnes. 

^  At  tu  apnd  nescio  quem^  ostrea,  vulvas^  echiuos^  Gadiia- 
nas  maluisti«  Dabis  poenas^  non  dico  quas.  Dure  fecisti ; 
invidisti   nescio   an    tibi;    certe   mihi   sed   tarnen   et  tibi. 

4  Quantum  nos  lusissemus^  risissemus,  studuissemus!  Potes 
apparatius  coenare  apud  multos;  nusquam  hilarius^  simplicios, 

petire2  stärker  als  liqaescere,  vom  Bis  atioli  bei  Oirtd.  Fast.  B)  8S5. 

oUvae^  betacei}  ich  ziebe  hier  diese  liesart  des  Medic  oad  Prag, 
der  aadem  odvae  Baetteae  darum  v«rt  weil  keine  der  andern  Speisen 
eine  Aosxelcbnung  erfahrt,  es  also  i%ninderbar  w&re,  wenn  nur  bei  den 
Oliven  Plin.  eine  besondere  Answabl  in  der  Sorte  getroffen  fafttte.  Ueber» 
diess  lieben  es  die  Scliriftsteller ,  bei  Anteälihing  versobledner  Gegen- 
stfinde^  wenn  es  deren  zu  viele  werden ,  am  sie  alle  zu  nennen  (alia 
mille),  diese  nar.sclioell  hintereinander  mit  einfachen  Worten  zu  oenoen. 
Es  ist  eine  Art  Comulalio.  Gierig,  dem  die  olivae  Baeticae  zu  vornehm 
sind,  kommen  die  hetacei  zu  gemein  vor,  daher  er  boleti  lesen  will;. 

miUe]  um  eine  grössere  runde  Zahl  auszudrucken,  braocben  die 
Schriftsteller  der  classischen  Zeit  lieber  sexcenti,  Plin.  und  seine  Zeit« 
genossen  mille  iy  20y  10.  9,  26,  9. 

comoedum  ~  lyristen}  Als  zu  den  höheren  Tafelfreuden  selbst  einer 
ein&chen  Mahlzeit  gehörig,  durfte  irgend  ein  Ohren$chmauS|  der  geboten 
warde,  nicht  fehlen.  Der  Schauspieler  (es  war  nicht  nöthig,  dass  roeh- 
'  rere  auftraten,  da  auch  sonst  der  Singular  nicht  ohne  Absicht  ^reht  9, 
V7y  8.  9,  40,  2,  5,-  19,  8.  Sali.  Jog.  65,  89)  defclamirte  einzelne  Scenen 
aus  dramatischen  Werken. 

8.  oatrea  —  ecfUnoB\  feinere  Leckerbissen  der  Römlscfaen  Tafel. 

Gaditanae^  Gaditanische  Tanzeriooen ,  welche  durch  wollüstige 
Bewegungen  die  Sinne  reizten,  (Martfal  1,  85.  5,  79.  Juven.  11,  162.)« 
stehen  hier  als  trefliober  Gegensatz  zu  der  ernstem  Unterhaltung,  welche 
der  Vorleser,  Sobanspfeler  und  Citberspieler  bot.  Die  Mädchen  von 
Cadix  sind  noch  jetzt  berühmt  dnrck  die  Kunst,  die  sie  im  Fandango 
entwickeln.  Oaditana,  die  andere  Lesart,  dürfte  wenigstens  nickt  voa 
eingesalzenen  Fiscben,  sondern  müsste  von  den  Tänzen  jener  iMädchea 
verstanden  werden. 

inoidisH  ~  tibi^  bedeutet  hier:  Du  hast  dir  selbst  die  Freude  nicht 
gönnen  wollen,  da  hast  dich  um  eine  Freude  gebracht. 

studere^  bezieht  sich  hier  auf  die  geisUgeu  Geuüsse,  welche  Pliu. 
dem  Freund  bei  Tafel  bereiten  wollte» 

4.  apparaiius^  —>  splendidius,  laotius,  magis  op^are  Jujitin.  1,  6. 

sknpliciusl  8.  zn  1^  18,  8.  oiTen  und  ebne  Hüekkalt. 
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incauftiiis.     In  simina,   experire:   et  nisi  p^tea   te  aliis 
podos  excouverifls  mihi  semper  excusa.    Vale.- 

XVI. 

C.  Plinms  Eruch  Suo  S. 

Amabam  Pompejum  Satarninam,  hone  dico  npstram, 
laadabamqoe  ejns  ingeninm,  etiam  anteqaam  seirem,  qaam 
variom^  quam  flexibtie,  qoam  rauHiplex  esset:  üubc  vero^ 
totam  me  tenet,  babet^  possidet.  Aodivi  caassas  agentem 
aeriter  et  ardenter^  nee  minus  polite  et  ornate^  sive  medi- 
lata  sive  subita  proferret.    Adsunt  aptae  crebraeque  sen- 

imcauthis]  ohae  BesorgnlM,  da»,  was  Da  thti«t  oder  sagsl,  eine 
Me  AualegoDg  erflilire.    Beide  Worte  ao  verbondeo  4^  9,  6. 

In  $umma}  s,  za  1,  12,  IS. 

fUH  —  estctuä}  Sinn:  Hast  Dtt  es  Bar  einmal  bei  mir  ventuclic 
md  es  behagt  Dir  nfclit/so  i;ebe  ich  Dir  die  Erlaubotss,  es  mir  jedes- 
mal ateosetilagea.  s,  sa  1,  8,  15. 

XTI.  Eruciol  S.  2,  9.  ff, 

1.  Pomptyus  SmtuminusJ  währschefnUcb  der  LaodsmaBii  des  Plin. 
Ciaher  neant  er  itia  nosirwn)  war,  wenn  wir  dem  fhst  begeisterten  Cr- 
ibene  des  Freaodes  traaea  dfirfea,  ein  sehr  vielseitig  gebildeter  Mano,  dem 
ei  aber,  wie  wir  ans  diesem  Briefe  schllessen,  ooeh  nioht  gelangen  war, 
sick  laote  Anerkennung  za  verschaffen.  Als  OescMchtscbreiher,  Redner 
asdEfistolograph  gleich  aasgeKeichnet,  hatte  er  sich  auob  in  der  Poesie  mit 
Glück  versucht  and  hatte  dem  Catollus  oad  Calvas  nachgeeifert.  Wohl 
mag  die  insSge  Zuneignng  desSatominos  zaPlinias,  wovon  dieser  einen 
sehr  gISnzenden  Beweis  erhielt  (5,  7.)  ansern  Verfkisser  in  seinem 
tJrtkelle  etwas  bestochen  haben  s.  1,  8.  5,  7.  5,  9. 

variitm'l  auf  den  Geist  bezogen,  sonst  stets  inr  üblen  Sinne,  bedeutet 
hier  viHseHig. 

tenety  habet,  possideil  Diese  aas  dem  Gerichtsbrauch  bei  feierlicher 
Aagelobang  entlehnte  Formel  eignete  sich  hier  ganz  für  das  lebendige 
Colorit,  das  er  seiner  Terstcherung  geben  will. 

2,  medUatal  im  passiven  Sinne,  obgleich  es  Deponens  ist,  auch  Cic. 
OC  I,  8.  Phil.  2,  54,  Tose  3,  14.  a.  0.  Medlturi  bezeichnet  jede  anf 
cteea  bestimmten  Gegenstand  und  zu  einem  gewissen  Zweck  bestimmte 
Thitigkett  des  Verstandes ^  meditata  oratio,  der  subita  entgegengesetzt, 
ist  also  eine  durchdachte  Rede,  um  sie  dann  vorzutragen;  subita  folgt 
der  Klngeboog  des  Augenblicks. 

aptaej  (nicht  actUat)  ist  hier  noth wendig,  weil  sonst  crebxute  einea 
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tentiae^  gravis  et  decöra  constractio,  sonantia  verbiet 

antiqaa.    ^mnia  haec  mire  placent,   cum  impeta  qaodaia 

3  et  flumine  provehuntur:  placent,  si  retractentur.     Senties 

*  quod  ego^   ciim  orationes  ejus  in   manns  samseris;  quim 
^     facile  Goilibet  veterotn^  qnorum  est  aemulus,  comparabis. 

Widern  tarnen  in  historia  magis  satisfHciet  vel  brevitate^  vel 
luce^  vel  soavitate,  vel  splendore  etiam  et  anblimitate 
narrandi.  Nam  in  concionibos  eadem,  qoae  in  orationibas 
vis  est:  pressior  tarnen  et  circamseriptior  et  addiietion 

VorMiirf  beg^lndete :  was  Cicero  ernsüich  widerrüth ,  thaten  die  Red-  . 
Der  spfiter^r  Zeit  Dnr  za  gern,  sie  brachten  oit  GemeinpIKtxe  an,  die 
.    Dar  dann  Rectitrertigong  finden  konnten ,    wenn  sie  an  ihrer  Stelle 
aptae  waren. 

sonanlia}  nicht  fQr:  bene  sonantia,  sondern  die  in  die  Obren  follen» 
die  schon  in  ihrem  Klange  Gewicht  haben. 

antiqua^  nicht  im  (TegcnsatB  zn  Fremdwörtern,  die  in  die  Sprache 
sich  eingeschlichen,  sondern  sn  den  oeugebiMeeen ,  meist  figürlichea 
Ansdröclcen,  wodurch  die  spfitern  Redner,  um  neu  zu  erscheinen y  die 
Einfkchheit  ^er  frühern  Sprache  mehr  und  mehr  verdrtingten. 

fnrovehuntur'}  nach  der  Pra/;.  Handschr.  verdient  gewiss  den  Ver- 
eng vor  praeiiehuntur^  pervehuntur  nnd  ftraetervehuniur;  es  ist  der 
eigenUiche  Ausdruck  von  dem  raschen  Vonibergleiten  des  Flusses.    AUe 

*  die  fraglichen  Prfiposiiionen   wurden  durch  Abkürzungen   geschrieben 
and  werden  auch  sonst  oft  vertauscht. 

retractentur^  Im  Gegensatz  zu  dem  mundlichen  Vortrag:  wenn 
man  sie  mit  Ruhe  und  Aufmerksamkeit  liest. 

4.  conciones}  eigentlich  von  den  Reden  gebraucht,  die  in  Volks- 
versammlungen gehalten  wurden,  galt  dann  namentlich  auch  von  den 
Reden,  welche  die  Ilistoriker  nach  dem  Beispiel  des  Thucydides  ihrer 
Geschichtserzühluttg  eintlochten,  indem  sie  sie  den  darin  Auaretenden 
.  in  den  Mund  legten.  Orationes  dagegen  sind  Reden ,  die  wirklich  vor 
Gericht  gehalten  wurden. 

eadem  —  vis  e$t2  Diese  Lesart,  die  gar  keiue  Schwierigkeit  hat, 
wenn  man  Uli  (denn  nicht  eiire  allgemeine  RckcI  fiir  jene  eingeschalte- 
ten Reden  wird  hier  aufgestellt,  sondern  alles  in  Rc/.ug  auf  Saturnl- 
nns  gesagt)  zu  eadem  snpplirt  nnd  die  nun  auch  durch  den  Prag. 
Cod.  bestätigt  wird,  sollte  von  Gierig  nicht  gegen  die  andere  iäem  gui 
in  orationibus  est  vertauscht  werden.  Deun  so  sehr  er  sich  bemfihl, 
zwischen  pressior^  circumscriptior  und  adductior  einen  wesenilichea 
Unterschied  zu  finden,  so  hat  es  ihm  doch  nicht  gelingen  woHen,  sie  In 
der  Bedentang  ganz  auseinander  zu  halten;  sie  lanfen  doch  alle  aof  den 
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Praeterea  faeit  versus^  qaales  Catoüus  mens  aot  Calvus.  5 
Qaantum  Ulis  leporis,  dulcedinis,  amaritndinia^  amoris!  In- 
aerit  sane^  sed  data  opera^  moilibos  levibuaque  dariaaculos 
qfiosdam:    et   hoc,    quasi    Catollos   aut    Calvua.     Liegit  6 
Brihi  noper  epistolas^  qoaa  uxoris  esse  dicebat.     Plaatum 
vel  TereBtinm  pnetro  solutiini'  legi  credidi ;  quae  aive  oxoria 
aoiii.  nt  affinaa^  sive  ipaios,  at  negat,  pari  gloria  d^nna 
est,  qui  aat  illa  compouat,  aut  uxorem^  quam  virginem 
aecepit^    tarn   doctam   politauique   reddiderit      Est    ergo  7 
mecnm  per  diem  totum:  eundem  ante  quam  scribaoi,  eun- 
dem  cum  scripsi,  eundem  etiam  cum  remittor,  non'tanquam 
eundem^  lego.   Qood  te  quoqoe  ot  facias^  et  hortor  et  moneo. 


■fiTfa  4er  Kurm,  4er  BeselirftDkoiig  kinaus.  Ueber  preuu$  s.  r«.  1» 
8,  5.  circwnscrifiius  beisst  der,  dem  man  Schranken  gesetzt  hat,  die.  er 
Dicht  überschreiten  darf,  adducere  hahena*  Cic.  adduc,  lorum  Liv.  den 
Zfigel  straff  anzfehn;  daher  adductus  der  streng  gehallen  wird  oder  «leb 
h2l€,  dem  UngezSgelten,  Ungebundenen  entgegengesetzt;  doch  in  dieser 
metaiph.  Bedeutung  kommt  ee  erst  in  nachclass.  Zeit  vor.  Tac.  Ann. 
18,  7.  14,  4.  Oatntil.  10,3,  18.  Nun  sehen  wir  In  der  That  nicht,  war- 
an  die«e  Epitheta  nicht  der  Kraft  des  Redners,  die  hier  Kuruckgebalien 
wir4,  beigelegt  werden  sollten. 

a.  rneus^  Catnfl  als  Veronese  war  ein  Landsmann  des  Plininsl  wor« 
auf  dieser  stets  besonderes  Gewicht  legt. 

CaknuJ  s.  eu  1,  2,  B. 

mMiritudittUi}  bezieht  sich  anf  die  satjTiscben  Gedichte,  in  welchen 
diese  Eigensch:ift  riihmlich  war. 

a.  quam  virginem  "  reddiderit}   Obgleich  in  der  Regel  den  Miid 
ebe«  IB  Rom  wissenschaftliche  Beschäftigungen  fremd  blieben ,  so  f4»lgt 
4ecb  aas  dieser  Stelle  nicht,  dass  man  diess  von  Allen  ohne  Ausnahme 
angenommen  habe,  Plin.  sagt  nur,  dass  sie  es  zu  so  ausgezeichneter 
Fertigkeit  nur  unter  Anleitung  des  Gatten  habe  bringen  können. 

7.  non  tanquam  eundemj  seine  Schriften  bieten  immer  wieder  eine 
aeae  Seite,  einen  neuen  Reiz« 

Wenn  kortari  uod  monerej  so  unterschieden  waren,  dass  jenes  das 
atirkere,  NacbdrQcklichere  bezeichnete,  so  wSre  es  auffallend,  dn^s 
moitfr^,  wie  hier,  oft  nachsteht  Soet.  Aug.  8.  Cic.  Fam.  1,  1.  D6der- 
lefa  oateraebeidet  wohl  richtiger,  dass  hariari  unmittelbar  an  den  Willen 
nn4  Entaeblnsii,  manere  an  Veranilft  und  Riasicbt  4ea  Anderii  ge- 
richtet iat.  — 
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SNeqae  enim  debet  operibus  ejus  obesse,  qtiod  vivit  An 
si  inter  eos^  quos  nunqnnin  vidimas^  floruisset^  non  solam 
libros  ejns^  verum  etiam  imagines  conqaireremns ;  ejasdem 
nanc  honor  praesenftis  et  gralia  ^  quasi  satietate,  langfie« 

9scet?  At  hoc  pravam  malignumque  est^  non  admirari 
bominem  admiratione  dignissimnm ,  quia  videre^  alloqai, 
audire,  oomplecti,  nee  laudare  (antuAi^  verum  etiam  amare 
contiugit.     Vale. 

XVII. 

C.  Plmius  Com.  Titiane  Suo  8. 

1  Est  adhuc   cnrae  hominibus   fides  et  officium:   sunt 

qui  defunctorum  qaoque  amicos  agant.  Titinins  Capito  ab 
imperatore   nostro   impetravit^   nt   sibi   liceret  stataam  L. 

9  Silani  in  foro  ponere.     Pulchrum  et  magna  laude  dignum. 


8.  Neqne  enIm]  —  Ovid.  Pont  8,  4,  78: 
Scripta  placeut  a  morte  fere,  quin  laedert  vtvos 
Livor  ei  iDviso  carpere  deute  soleu 
Vergk  Uoraf.  epbt.  2,  1,  «1.  MaitiaL  d,  10.  8,  69.  Plia.  epist.  .8,  81. 

verum  etiaml  für  sed  etiam  kommt  mit  Aannahroe  der  Rede  pro 
Archla,  wo  man  es  Ott  findet,  bei  Cicero  sehr  selten  vor.  Desto  mehr 
lieben  es  Spatere  und  namentlich  nnser  Plin.  $.  9  «od  1,  19,  2.  f,  80, 
16.  8,  8,  7.  2,  7,  5.  8,  4,  6,  8,  5,  90.  8,  7,  6.  nud  eben  so  oft  in  den 
fibrigen  Biicbern. 

XVII.  t.  agere^  amicos']  ein  Ansdmclc  von  der  Biihue  hergenom- 
men: eine  Rolle  spielen,  wird  dann  auch  auf  andere  Verbilltnisse  über- 
getragen und  xwar  so,  dass  es  nicht  blos  bedentet:  die  Ma»ke  vor- 
nehmen/som  ^'cheln  sich  als  etwas  stellen,  sondern  auch:  in  Wahrheit 
etwas  sein.  In  diesem  fi^inne  ausser  bei  Plin.  paneg.  lA,  8.  8,  5.  Br.  8, 
16,0;  9,  IÖ98.  besonders  oft  bei  Tacit.Ann.  1,4.  13,14.  Hi^^t.  1,80.4,9. 

ab  im/teratorel  Der  Missbrauoh,  welcher  mit  öfeatlichen  Khren- 
bexeigungen  dieser  Art  getrieben  wurde,  veranlasste  den  Caligula 
8ue(.  84.  die  Errichtung  einer  Bildsaule  von  der  kaiserlichen  Genehmi* 
gong  abhangig  %u  machen.  Vergl.  2,  7,  1. 

Sikmus2  dem  Nero  verbasst  wegen  seiner  aosgezeichneten  Eigen- 
•chaften,  wurde  von  diesem  in's  Exil  verwiesen  und  dort  von  einem 
Ceninrio  geiödteC.  Tac.  Ann.  15,  58   16,  7.  9. 
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MBicitiii  priiicipis  in  hoc  ati,  qaantumqae  gratia  valeas, 
«liorani  honoribus  experiri.  Est  omnino  Capitoni  in  usu, 
daros  viros  colere.  Minim  est,  qaa  religione,  qao  studio 
uiagioes  BrutoruDi^  Cassioram^  Catonom^  domi,  nbi  potest, 
Iiabeat  Idem  clarissimi  cujusqae  vitam  egregiis  carmini- 
bas  exornat.  Scias  ipsam  plarimls  virtatibus  abandare, 
qai  alienas  sie  amat«  Redditus  est  L.  Silano  debitas 
hoDor,  cujus  immoiialitati  Capito  prospexit  pariter  et  soae. 
Neqae  enim  magis  decorum  et  insigne  est^  statuam  in 
foro  populi  Romani  habere,  quam  ponere.     Yale. 

:sna. 


C  Plinkis  Suetonio  Tranquälo  Suo  8. 

Scribis,  te  perterritam  somuio  vereri,   ne  qaid  ad-  1 
versi  in  actione  patiaris:  rogas,   ut  dilationem  petam  et 
paucnlos  dies,  certe  proximum  excasem.     Difficile  est:  sed 
experiar. 

xai  yap  t  ovaQ  ix  Jiog  iari. 

8l  in  koe}  =  iäto^  in  ktmc  finem^  h^fu§  rei  eaussa^  </c  rovro,  Vell. 
9,  41.  QofDl.  9y  8.  Phjiedr.  prol.  6,  8.    Eben  so:  in  id  Flor.  4,  7,  18. 

8.  imaginet}  Busfeo  and  Brustbilder,  uromit  die  Römer  |[^rn  die 
Häuser  nMnentlicIi  die  BibUotbekea  zierten.  Vergl.  8,  7,  8.  4,  8S,  1. 

Brutorum}  Aas  der  WabI  der  Bilder  ersiebl  miiD  den  republicanl- 
flcken  Geiely  der  Ibn  noch  belebte;  daher  domi  ubi  fßoteaty  denn  öffent- 
lich anrgeKlent,  würden  solche  DenknlUer  ku  sehr  an  eine  andere  Zeit 
ertanert  haben,  was  die  Kaiser  nicht  wünschen  konnten. 

4.  ScioM  —  amat\  Vielleicht  ans  dieser  Quelle  floss  der  Vers  des 
Hyrtmi 

Nae  ▼irintibiis  mnltis  abandat,  qni  alienas  amat. 

XTIII«  1.  actio}  jede  RechCssache,  Process,  Insofern  er  im  Gange 
ist,  geführt  wird;  vonstiglich  oft  in  diesem  Zeitalter,  wo  es  fOr  r<r«, 
eaiU9a  steht. 

txcfuare  —  dieM]  vergl.  zn  1,  7, 8.  Hier  beisst  es:  um  einen  Apf- 
sekob  Ton  wenigen  Tagen  bitten. 

difficile  e9i}  Bei  Rechtsstreitigkeiten  in  Privatsachen  durfte  nur 
In  Krankheit sfSJlen  oder  ans  wichtigen  Gründen  um  Anftchnb  nachge- 
sacht  werden. 

MM  yd^l  Hom.  a,  IL  08* 

4* 
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» ■  »■ 

^  SKeferl   (amen,   eventura  soleas,    An  contraria  mmninrc. 

^^<*viv»^<üMihi  repataoti  sonniiHn  menm,  istarf^  quod  lim^s  in,  egre- 

"jr    FY|Jg^i  ft^iam  actioncm  portendere  videtar.     Suseeperam  cansnam 

^^t  Jolii  Paatoria,   com  mihi  qiiiescenti  visa   est  aoems  aiea 

advoluta  genibns;*  ne  agereai^  obsecrare.     Et  aram  aet»rM, 

adolescentnlas  adhuc;  eram  ia   qaadropKei  jndicio;  eram 

[  contra  potentiasimos  civitatis  atqne  etiam  Caesaria  amieoa: 

[^quae  siogala  excutere  mentepn  mihi  post  tarn  triste  soni- 

liiim  poterant     Egi  tarnen,  Xoyiadfievog  illod 

Elg  oiwvog  aQiorog  äfivvaa&m  ne^l  TtdtQtjg. 

ts    ,  Nam  mihi  patria  (et  si  quid  carius  patriii3  ^des  videbatar. 

\W^^     Prospere  cessit :  atqae  adeo  illa  actio  mihi  anres  hominmn^ 

|i^  %  \\  6  illa  januam  famae  patefecit.     Proinde  dispice^  an  tu  quo- 

i^^^V»^  que  sab  hoc  exemplo   somniom  istud  in   bonum  vertas: 

U  t  <•  ^  evenhtra  soleas  an2  kxitrefertj  interest  foTgl  gewSbnlich  der  Conj. 
mit  den  '^artikelo:  ntrumt  ntrumne,  nee  ne,  ne,  an.  Pilo,  aber  Ifisst  oft 
an  der  ersten  Stelle  die  ParUkel  weg  a,  19,  8.  A,  S,  11.  'e,  sa,  9^  9, 
96,  5.  Paneg.  40,  5.  Docli  ist  es  auch  bei  Cicero  niclit  obae  Beispiel 
Orat.  64.  Attic  8,  2.  Place.  9. 

eventura  —  contraria}  es  giebt  nämlich  eine  doppelte  Aaslegaog 
der  Träume,  entweder  erwartet  man  den  Traum,  wie  er  war,  xn  er- 
leben oder  gerade  dail  Gegentheil.  Plin.,  um  den  Saeton  zn  ermnlfaigen, 
riilb  nach  eigoer  Krihbrong  ku  der  letztern  Deutung. 

8.  aäoiescentului}  Die  Bezefchnnng  adolescens  erhielten  junge 
Manner  in  Rom  nach  Einigen  bis  zum  30.  nach  Andern  gar  bis  zum  45. 
Jahre;  es  Ist  daher  kein  Wunder,  dass  Pliu.  sich  selbst  noch  einen 
adoleäcentulus  nennt,  als  er  schon  als  Redner  auftrat.  Eben  so  nenni 
Cicero  sich  selbst,  als  er,  2ß  Jahr  alt,  für  Roscins  von  Ameria  sprach 
Orat  80.,  und  Sallust  Cat.  3.  in  einem  Alter  von  34  Jahren.  Uebri- 
gens  war  er  wirklich  erst  19  Jahr  alt. 

in  quadrupUcil  s.  ku  1, 5, 4.  Nicht  blos,  dass  vor  den  Ceotumvini 
damals  die  wichtigsten.  Angelegenheiten  verhandelt  wurden,  machte 
damals  dem  Plin.  das  Auftreten  so  schwierig;  auch,  dass  dort  mehrere 
Redner  sogleich,  in  verschiedenen  Abtheiluogen  sprachen. 

ewcutere  mentemj  ixnX^ttegPf  scheint  sonstt  in  diesem  Mnne  nur  bei 
Dichtern  Hir  fcrrfr^^pcrrfnirdare  vorzukommen:  die  Besinnung  rauben;  so 
txcussaementea  »il.  Pnn.  8,598.  vergl.  StaU  Tbeb.  9,98.  Lucan.  4,586. 

c£c  oUivi^l  AUS  Homer  IL  /<,  848. 

4.  imnuatn  —  paUf.}  vergl.  Terent.  Heant  8,  1,  78. 

5.  9ub  hoc  exemplo}  =  hoc  exemplum  secuhujuxta  hoc  exempium. 
Vergl.  zu  1,  8,  5. 


über  prlmas,  tt3 

ABl,  si  tatiuB  pataSf  iltud  cautissimi  ctuosque  praeceptmn: 
„Qiiod  dubitas^  ne  feceris^'  id  ipsrnn  rescribe.  Ego  ali-  6 
quam  slropham  inveniam:  agamque  caassam  tuam,  ut 
ipaam  agerp,  cam  lu  voles^  possis.  Est  eaim  sane  alia 
ratio  tua^  alia  mea  fiiit.  Nam  Judicium  centamvirale  differri 
niiUo  modo;  istud  a^re  qiiidem^  sed  taoen  polest.  Vale. 

XIX. 

C.  Plmhis  Romano  Firma  Suo  8. 

MoDiceps    ta   meus   et  condiscipnlua  et  ab  iiieunte  1 
aetate  contubernalis:  pater  tnos  etmatri  et  a\'Qnculo  meo, 
mihi  etiam^  qtiantum  aetatis  diversitas  passa  est^  familia- 
ris:   magnae  et  graves  cxmssae^   cur  suscipere  et  augere 
dignitatem  tuam  debeam.     Esse  autem  tibi   centnm  mii-  % 
ilaoi   cenauni  satis  indicat^    quod   apnd   nos   decurio   es. 

auf}  Mao  würde  hier  Pilo.  Dnrecht  thun  ^  wollte  mvn  behaiipteo, 
er  habe  In  eioen  doppelten  FragsaUe  aut  wat  an  folgen  lassen  gegen 
Oofnttliana  Vorschrift  1,  5,  49;  vielmehr  (rennt  hier  aui  die  Saize 
dispUe  und  retcribe, 

quod  dvbiias,  ne  fecerisj  Dieselbe  Vorscbrifl  giebt  anch  Cic. 
off.  1,  9,  8. 

0.  ttropha}  ein  Wortj  das  erst  in  der  o ach classis^hen  Zelt  aufkanii 
von  ff^fOMotf  eigentlich  eine  Wendung,  dann,  weil  man  dadurch  oft  einer 
Verlegeahelt  entgeht,  Ausflucht,  Rfinke,  Phaedr.  1,  14t  4.  Afarlial.  a,  7, 
6.  lly  8,  4.  Senec  epist.  89. 

agam  —  possiä}  Plin.  spielt  hier  mit  dem  Doppelsinn  des  Wortes 
catissa,  ich  werde  dich  vertreten,  dich  entsch  nid  igen,  damit  du  den 
Prooesa  tühren  kannst,  wenn  du  willst.  Vergl.  zu  1,  S.  15. 

^aY,  1.  contubemaU^^  eigendiob  von  Zeligenossea  fm  Felde  ge-  * 
braucht,  wnrde  dann  auch  auf  bfirgerliohe  Verbaltaisse  fibergötragen 
■ad  baseiohnete  sonfiobst  Hausgenossen,  dann  di^yeiiigen,  welche  sieb  , 
tisgore  Zeil  bei  einen  Andern  aufhalten;  endlich  gilt  es  nnmentlicb 
v«a  49m  iKg^iehefli  Umgang,  dem  Zusammenlebeu  vertrauter  Freunde, 
dioalob  nürl«  suvermeidlichen  Fällen  von  einander  (rennten,  die»  selbst 
bis  a«f  die  Freaden  der  Tsf«!,  alles  gemeinsobafUicb  genossen. 

suiciffere  diffnUnteml  seit,  tuendam,  augendam;  so  anoli  0,  4,  8. 
sogar  roü  Personen,  c&ndidatum  6,  G,  B. 

9.  decurio^  Da  die  Mnnicipten  das  ROmiscbe  Bürgerrecht  besassen, 
so  g^ben  sie  sich  auch  nach  dem  Vorbilde  Roins  eine  so  vl«l  mtfglich 
übnllcbc  Verf.tssuDg.     An  die  S$(ello  4ler  äeoatorrn  Inueu  bei  ihnen  die 
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Igitnr  ut  ie  non  decnrione  solam,  veram  etiam  equite 
Romano  perfraamur,  offero   tibi   ad   implendas   eqaestreä 

8  fiicultates  CCC  miflia  niimmüm.  Te  memorem  hnjns  muneris 
amicitiae  iiostraß  diotarnitas  spondet  Ego  ne  3lad  qoidem 
admoneo^  qaod  admonere  deberem^  nisi  te  acirem  sponte 
facturuniy  nt  dignitate  a  me  data  quam  modestissime  otare. 

4Nain  sollicitius  custodiendus  est  honor^  in  quo  etiam  bene* 
ficium  amici  tuendam  est.     Vale« 


Deoarioneny  die  geiqeiDschaftlich  %\a  Collegium  (ardo  äecurianumy  curia) 
die  ADgelegenheilen  der  Stadt  leiCeteo  oad  besorgten;  luunendicb  ge- 
hörte 8tadtpolisel ,  Einkuofte ,  Gerich tAbarkeit,  Regierung  der  Stadt  sa 
ihrem  Reaüort.  Obgleich  sie-  den  Namen  senatores  oicht  fuhren  dorftoo, 
wird  ihnen  doch  derselbe  bisweilen  z.  B.  auf  Inschriften  beigelegt. 
Sie  massten,  um  zu  dieser  Würde  en  gelangen,  ein  VermOgen  von 
100,000  Seatertien  (nach  Worm  4^178  Tbaler  18  gr.)  nachweisen.  Oft 
war  das  Amt  mehr  eine  Lant,  als  eine  Wohlthat,  denn  die  Beispiele 
sind  nicht  selten,  dass  Uecurionen  durch  den  Aufwand,  den  ihnen  ihre 
Würde  auflegte,  verarmten, 

IgliurJ  wird,  obwohl  selten,  auch  bei  Cicero  an  der  Spitze  des 
Saixes  gefunden  Lael.  ft.  Somn.  7.  Afterer  bei  Sallust,  dem  auch  Plin. 
nicht  selten  folgt  8,  1,  12.  4,  6,  8.  7,  87,  1.  8,  8,  4.  S^  10,  9.  6, 14, 18. 
8,  16,  8.  - 

equestres  facuUates^  Nach  dem  Roscischen  Gesetz  musste  ein  Rö- 
mischer Ritler  400,000  Sestertien  {i>*St4  Thaler  9  gr.)  im  VerraOgen 
haben,  wer  nicht  mehr  das  Volle  besass,  hörte  auf,  dem  Staude  anBo-» 
gehören.  Auch  unter  den  Kaisern  blieb  diese  Bestimmung.  Plin.  H.  S. 
83,  a  luven.  1,  109.  5,  138.  Martini.  4,  67.  5,  8.  5,  88.  Plln.  bietet 
Also  zur  KrfCillung  der  Summe  über  13,000  Thaler  an;  eine  seltene 
Freigebigkeit  I 

8  ut  a  me  datnl  Dieser  Zusatz  nach  modestlssime  ist  von  uns 
hier  weggelassen  worden,  wie  er  auch  in  einigen  Handschrllteo 
und  alten  Ausgaben,  wie  Tarv.  Beroald.  Sichard.  fehlt.  Konnte 
schon  die  Rrinnernng  übcfrhanpt  für  Romanos  eiwBB  Verletsendea 
haben,  so  mussten  diese  Worte  als  der  Ausdruck  einen  zu  atarkeo 
Selbstgelühls,  das  sonst  wenigstens  Pllnios  feiner  anxndeuten  verscehf^ 
Kift  noch  viel  empfindlicher  machen.  Das  GefQhl  einer  raoralisehez  Bn- 
perioritSf,  daa  ihn  Plin.  empfinden  Ifost,  hJUie  nach  nnsenn  OefObl  den 
ehemaligen  Scbnlcameraden  bestimmen  mfissen,  das  lookende  AnerMeteo 
von  der  Hand  zu  weisen.    Auch  Titze  kennt  den  Zoaatz  nicht. 

4.  beneficium  tueri'}  öfterer  in  anderm  Sinne  von  dem  Wohltkiler 
gebraacbt  (s.  zu  8,  18,  9.),  gilt  hier  von  dem  Rmpflinger,  wenn  er  das 
Geschenk,  die  Wohlthat  in  Rhren  hftit.  sie  nicht  verloren  gehn  Iftast, 
sich  ihrer  würdig  zeigt,  Cic  Philipp.  8,  84. 
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a  Ptmims  Cknrn.  Tacito  Suo  S. 

Freqaens  mihi  dispututio  e^t  cam  quodam  docio  ho-  i 
mine  et  periio,  cui  nihil  aeque  in  caassis  ageudis  ui  bre- 
vitas  placet.     Quam  ego  custodiendam  esse  eonfileor^  si  9 
caussa  permktat»     Aliöqui  praevaricatio  est,   traiisnre  di- 
eenda;   praevaricatio  etiam,  cursim  et   breviter  attingere, 
qoae  siot  inculcanda,  infigenda^  repetenda.     Nam  plerisque  3 
longiore  Iractatu  vis  qiiaedam   et   pondus   accedit:    otque 
corpori   ferrnm,    sie   ora(io   animo   non   icta   magis  qaam 
fflora  imprimitar.      Hie   ille   meeam  anetoritatibiis  ngit   ac  4 
■Uli   ex    graecis   orationes   Lysiae  ostenfat,    ex   nosiris 
Gracchorum  Catonisqae,  qiiorum  snne  pliirimae  sunt  cir- 


l,  1.  aeque— ut\  Zwar  folgt  auf  a^4/ir«,«^cii^,^arf<^rgewr>hpUch 
mCj  ati/ue,  Hoch  tot  ut  in  diesem  Falle  anch  nicht  ganz  iingebriinclilich 
CIc  pro  doM.  II,  aO.  Borat.  Od.  1,  fsj  7  —  9.  Virg.  Georg.  9,  977-79. 
PUB.  R.  N.  «3,  4,  45. 

8.  cuMtodiendam}  im  Gebrauche  der  apfiteren  Zeit  fQr:  sequendam, 
oburvandmmy  tenendam. 

prarvaricaUol  eigentlich  vom  Ackeramann  gebraucht,  wenp  er  die 
Furdio  nicht  gerade  sog  (Plin.  H.  N.  18,  19.),  wurde  dann  auf  den  Ge- 
riebtagebrauch übergetragen,  wo  es  das  unredliche  Benehmen  dea  Ad- 
vocaten  bezeichnet,  der  zum  Verräiher  an  seinem  Clienten  wird,  indem 
er  in  heimlichem  Rinversländnisa  mit  dem  Gegner  nicht  alle  Rechta- 
mil tel  anwendet,  die  achlagendaten  Grßnde  gegen  ihn  verschweigt  n.  s.  w. 
7,  38,  K  Dann  ward  ea  auch  von  jedem  unredlichen,  betruglichen 
Verflihren  getagt. 

a.  traetmiu\  ^  traetatione  Cic  Or.  8,  88. 

%itqu€  corpori  —  imf/rimUurI  Gierig  findet  das  Bild  dunkel  und 
onverstSadlich;  doch  es  ist  offenbar,  dass  hier  von  keinem  andern  ala 
dem  Meaacblichea  oder  (hierischen  Körper  die  Hede  sein  kann  (opp. 
mmimo)f  der  eine  Wunde  durchs  Schwerdt  erhült;  ictus  der  8tosa  oder 
Stich,  wo  man  das  Schwerdt  schnell  wieder  Buruckxieht,  moru,  wo  man 
den  Stahl  Iftnger  gleichsam  naciibuhrt, 

4*  JVk]  a.  V.  a.  ,,da  die  Sachen  so  stehen^  ironischer  Auadrook 
dea  UBWiBena,  dasa  ein  Anderer  die  Wahrheit  unserer  Behauptung  nicht 
ciaaelieo  will.  Oe.  Phjl.  S,  4,  11.  Farn.  6,  1%  S.  7,  18,  8.  Fin.  8,  S,  83. 
Sah.  Ctd.  S2^  iU 

osifniMi}  er  weia*l  gleichsam  trinmphirend  darauf  hin. 
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cnmcisae  et  brevest  ego  Lysiae  DemostheDem^  Aeschinem^ 
Hyperidem  miiltosque  praeterea;  Gracchis  et  Catoni  Pol- 
lionein,  Caesarem^  Caeliain,  in  primis  Alarcum  Tullium 
oppoDo^  cujus  oratio  optima  fertur  esse  quae  maxima. 
Et,  hercule,  ut  aliae  boiiae   res^   ita  bonus  liber  melior 

5  est  qnisque^  quo  major.     Vides  ut  statuas,  signa,  picluras 

'    hominum:   deniqne   mnltorum    aoimalium   rormas,   arbomm 

etinm,  si  modo  sint  decorae^   nihil  magis  quam  amplitudo 

commendat     Idera  orationibus  evenit:  quin  etiam  volumi- 

nibus  ipsis  auctoritatem  quandam  et  pulchritudinem  adjicit 

6magnitudo.  Haec  ille,  multaque  alia,  qnae  a  me  in  eandem 
senteotiam  solent  dici^  ut  est  in  disputando  incomprehen- 
sibilis  et  lubricas^  ita  eludit^  ut  contendat,  hos  ipsofli^ 
qnorum  orationibus  nitar,  panciora  dixisse,  quam  ediderint. 

melior}  Bei  den  ProporHoDalsiUseD  quo  —  eo  wird  die  Partikel  eo^ 
weoD  kelD  Naclidrack  darauf  liegt  and  das  VerbftItBiss  der  beiden  Sats- 
glieder sich  leicht  von  selbst  ergiebti  bisweilen  weggelassen.  Cic.  Fin. 
5,  13.  Liv.  2,  81.  Ovid.  Ep.  4,  19. 

5.  statuas,  »igna\  Die  signa  mit  Gierig  von  den  miliiiirischen  Fah- 
nen verstanden,  würden  tticb  wunderlich  zwischen  «faCwaf  and  plcficroe 
ausnehmen.  Waren  auch  signa  und  statuae  nicht  so  unterschieden,  dass 
jene  alle  Bildwerke  -  plastischer  Kunst,  also  auch  die  statuae  als  elo 
Besonderes  unter  sich  fossen,  so  hätte  schon  Plin.,  dem  es  daran  lag, 
recht  viele  Gegenstände  aafy.ufQhren ,  ssiemlich  gleichbedeutende  Worte 
neben  einander  stellen  kOnnen.  Beide  finden  sich  auch  verbunden  GelL 
N.  A.  8,  7. 

quin  —  magnitndol  Können  wir  auch  nicht  mit  Plin.  fiberefnstlm- 
men,  dass  literarische  Werke  schon  durch  ihren  Umfang  fOr  uns  einen 
gewissen  Reiz  empfingen,  so  mfissen  wir  doch  dabei  in  Anschlag  brin- 
gen, dass  in  damaliger  Zeit  diese  Quellen  vielseitiger  Bildung  viel  spar- 
samer flössen.  So  viel  aber  bleibt  gewis»,  dass  nicht  wobi  sä  erkennen 
iBiy  wie  Plin.  die  Anwendung  dieses  Beispiels  auf  den  IWigliohen  Punkt 
rechtfertigen  wiU. 

6.  in  eandem  stntentiam}  sa  Gansten  dieser  Ansickt,  am  diene 
Ansicht  mit  Granden  za  unterstützen ,  ebenso  Caes.  b.  g.  I,  4d. 

incomprehemibiUsl  Diese  überhaupt  seltene  Form  findet  sich  bei 
Cic.  blos  einmal  Acad.  1,  11.  und  auch  da  vielftich  varürt,  so  dass  die 
achte  Lesart  nicht  leicht  zn  errathen  Ist.  Uebrigena  spielt  ee  wie  lii- 
hricui  und  eludit  auf  das  BIM  eines  Kftmpfers  im  Ringen  an,  womit  die 
Alien  überhaupt  gern  den  Streit  bei  versehiedener  Ansicht  vergliekea« 

pauciora  —  rdlifrrinfl  .Diess  musste  um  so'  eher  der  Fall  seüi^ 
da  die  Frühern  nur  selten  die  Reden,  die  sie  halten  wollten,  an&chrie- 
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Eg»  contra  poio.  T^tas  sunt  multae  moltonim-  oratioaes,  r 
el  Ciceroais  pro  Marena,  pro  Yareno;  in  qaibos  brevis 
et  Dada  qnasi  sabscriptio  qaomndam  crimioam  solis  titulis 
iodicator«      Ex  bis  apparet,  illum  permalta  dixisse,  com 
äderet,  omlsisse.    Idem  pro  Ciaentio  ait,  se  totam  caossam  s 
veteri  insftituto  solum  perorasse  et  pro  Cornelio  qaatriduo 
egiase:   ne  dobttare  possimus,  quae  per  plores  dies,  ut 
necesse  erat,   latius  dixertt^  postea  recisa  ac  purgata^  in 
anam  librnm^  grandem  qoidenii  noam  tarnen  coarctasse. 
At  alind  est  actio  bona,  aliad  oratio.     Sciö,  nonnullis  ita  9 
videriy  sed  ego  (^forsitan  fallor)  persoasom  habeo,  posse 
fieri,  nt  Sit  actio  bona^  quae  non  sit  bona  oratio :  noo  posse 
non   bonam  actionem   esse^    quae   sit  bona  oratio.  ||Est 


bea  »iid  erst  später,  weoD  dietelben  im  PaUikna  kommen  sollten,  ans- 
MrMlctOB  (C!c  Tose  4,  25.  Brat.  84.  Seneot.  11^  Offic  9,  1).  Selbst 
Bawillkulirlicli  mnsstee  sie  da  manolies  ureiter  aosfOtireo,  was  sie 
aprcGbead  Mos  angedentet  taattea.  Bekaant  Ist,  dass  Milo«  als  Ibai 
Cfeero  die  Vertbeldigongsrede,  die  er  fQr  ihn  gehalten,  naoh  Marseille' 
las  Exil  nachschickte,  aosrief:  Bitte  sie  Cloero  wirklich  so  gehalten, 
wurde  ich  mir  jetzt  die  Pische  hier  nicht  so  treiFIich  schmecken  lassen. 
Ja  Plinios,  sagt  Wolf,  würde  den  Trajan  mit  seiner  Rede  zu  Tode  ge- 
peinigt haben,  hätte  er  den  Panegj-rtcus  so  aosffihrlich  halten  wollen. 

7.  muüae  mnUorumJ  Aach  Cio.  liebt  sehr  diese  Art  Znsammen- 
stellaag,  wie  oaine«  omnium  imaffineß  Fam.  5,  18,  83.  vergl.  7,  88,  8. 
1,  0,  ö. 

nbscripHol  Za  Einleitang  der  Klage  rnnsste  der  Kläger  in  einer 
Schrift,  {die  er  beim  Prätor  eingab  {HheUufty^en  Gegenstand  der  Rechts- 
sache mit  den  Haoptmotiven  kans  angeben  und  sie  durch  eigne,  ^wie 
dorch  die  Unterschrift  derjenigen,  welche  die  Antlage  nnterstfitzten,"" 
bekräftigen.    JDiess  nannte  man  subseriftUo.  ^ 

a  pTQ  CktenUo}  e.  70. 

pro  Carneiio}  Der  Oebaaptung  des  PHn.,  dass  Cicero  diese  Rede 
kef  der  Heraosgabe  abgekfinst,  widerspricht  eine  Stelle  des  Corn.  Nep. 
bei  Bleron.  epist.  78:  ToHlos,  me  praesente,  llsdem  paene  verbis,  qol- 
k«s  edita  est,  eam  pro  Cornelio  seditioso  Tribano  defionsionem  perora« 
▼IC.    Und  eben  so  Laotaoc.  der  sie  0,  8.  eine  longa  oratio  nennt. 

9.  oratio,  actio}  Gierig  versteht  hier  unter  oratio  das  Concept 
dar  Bede  im  Gegensatz  zo  der  OITenilich  geballaen  Rede.  Allein  dann 
wäre  der  Kinwurf  des  Gegners  absurd,  da  Piia.  im  Vorhergebenden 
ja  gnr  niobi  tob  eiaem  aelebea  Coneepi  spricht,  auoh  der  Gegner,  der 
Vartbeldiaer  der  Ktoie,  In  der  actio  oBmtfgUch  ao(  dea  Baiwnrf ,  der 
ja  moch  kfiraer  sein  mosste,  sich  berufen  konnte,  inaofem  bei  ihm  andere 
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iOeuim  oratio  adionis  ^emplar  et  quasi  d^x^V^^^*  '^^® 
in  optima  quaqne  miile  figaras  extemporales  iovenimus: 
in  his  ed'Hm^  qiias  tantuni  editas  seimas,  ut  in  Verrem: 
9^1'tifirem  qatm?  quemnain?  recte  admones.  Polycietnm 
esse  dicebant^^  Sequitur  ergo^  ut  actio  sit  absolatissiflna, 
qaae  maxime  Oi*ationi8  similitadinem  expresserit^  si  modo 
Justum    et    debitum    tempus   accipiat;    quod    si   negetur, 

11  nulla  orationis,  maxima  judicis  calpa  est  Adsant  hoic 
opinioui  meae  leges^  qaae  longissima  tempora  largiutltui*, 
nee  brevitatem  dicentibui^^  sed  eopiam^  hoc  est^  diligentiam 


RacksichteD  eintreten,  oratio  lai;  dfe  geschriebeoe  Rede,  actio  die 
. gejiprocheoe.  Plinius  erwidert  nuu  mit  Recht,  der  Uuier^ctiied  int 
80  gross  Dicht,  er  besteht  nur  darin,  dass  eine  Rede,  die  uns  beim 
Lesen  kalt  lfii«sl,  doch  beim  Vortrag  durch  Kiagebungen  des  Augen- 
blicks, dnrch  alle  die  Mittel,  die  der  körperlicben  Beredsamkeit  ku  Ge- 
bote siebn,  Rindruok  machen  itann;  eine  gut  g^chriebene  Rede  aber 
ihres  Brfoiga,  wenn  sie  gekalien  wird,  gewiss  sein  darf.  Dabei  vera- 
sch weigt  freiUch  Plin.  wie  es  scheint  absiobilich  die  Möglichkeit,  das« 
ein  schlechter  Vortrag  die  sonst  gute  Rede  verdirbt 

eccemplar  und  cS^j^^rv^rorl  sagen  hier:  die  geschriebene  Rede  soll 
ein  getreues  Bild,  gleichnam  den  ersten  Abdruck  der  miindlichen  Rede 
geben.  Dass  er  es  so  versteht,  beweist  das  folgende  Beispiel  aus  den 
Verrinischen  Reden,  wo  selbst  in.  einer  nie  gehauenen  Rede  Wendungen 
vorkamen,  die  nur  der  Augenblick  eingeben  konnte. 

10.  müle\  8.  KU  1,  16,  2. 

fipurae  extemporalesj  Wendungen  aus  dem  Stegreife.  exiempor€h' 
lis  kommt  nur  bei  Senec  Huet.  Quiutil.  MartiaL  vor,  gehört  also  dem 
silbernen  Zeitaller  an.  Cicero  hilft  sich  mit  svbitus  und  fortuUus  OnUL 
1,  88.    Das  Letztere  gilt  von  fit/ura  in  dieser  JBedeutung. 

artificem  —  dicebant^  Cic.  Verr.  4,  8.  Cicero,  ^er  dem  Verres 
seinen  unsinnigen  Kunstdilettantismus  vorwirft,  stellt  sieh, Mim  nicht  anch 
als  KansUiebhaber  bu  erscheinen , ^als  kOnne  er  sich  nicht  auf  den  Na- 
men des  berGhmten  Meisters  besinnen,  bis  ihm  nach  wiederholter  iVage 
einer  von  den  Zuhörern  denselben  zullGstert  {recte  admones).  Auch 
Ouiniil  II,  8,  Ol.  rühmt  diese  Wendung,  die  freilich,  wenn  sie  nieht 
extemporirt,  sondern  niedergeschrieben  wurde,  allen  Reix  verliert. 

justum  et  äeMum  tempus'i  Die  Zelt,  die  einem  Redner  znm  Spre- 
chen verstatlet  wurde«  war  za  verschiedenen  Zeiten  verschieden;  da- 
malswaren dem  Klüger  sechs,  dem  Vertheidiger  nenn  Standen  gesetzlich 
gestaUet  4,8,9.  Doch  w«r  eine  Verkürzung  oder  eine  VerIftngercMic 
nnchzusneiien  nachgelassen  6,  8,  5. 
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siuMient:  qnam  praestare,   nisi  in   angustissiinis  caassis^ 
ooD  potesi  brevitas.     Adjiciam^  quod  me  docoit  usus  ma-it 
gister  egregius;  frequenter  egi,  freqacnter  judicavi^   fire- 
qaenter  in  consilio  fui.     Aliud  alios  movet  ac  pleromqae 
parvae  res  maximas  f rahnnt     Varia  snnt  hominon  Judicia, 
variae  voinntates:  inde  qui  eandem  caussam  simul  andie- 
rant^   saepe  diversum,  interdam  idem,   sed  ex  diversia 
animi  mottbos  aentinnt     Praeterea  saaequisqae  inventionilS, 
(avet  et  quasi  fortissimum  amplectitar,  cam  ab  alio  dictum 
est^  quod  ipse  praevidit«     Omnibus  ergo  dandum  est  ati- 
quid,  quod  teneant,  quod  agnoscant.     Dixit  aliqnando  mihi  14 
Regulns,  cum  simul  adessemus:     ,,Tu  omnia^  quse  sunt 
in  eaussa,  putas  exsequenda:  ego  Jogulum  statim  video^ 

11.  angmiae  caussae}  sM  solche  Procesae,  welche  onr  eloeo 
kargen  Stoff  zor  Besprechung  bteten,  nicht  reichhiilüg  sind. 

UMUt\  s.  EQ  0,  S8,  4. 

18.  in  consilio  fui2  Der  PrffCor  zog  gewöhnlich  gesetskandlge 
Mianer  xor  BerathoDg,  wenn  er  vor  Gericht  einen  Ausspruch  ssa  thun* 
halte.  Nach  Ihrem  Gutachten  {con$ilium)  erfolgte  in  der  Regel  das 
richterliche  Krkennlniss«  Die  Verwalter  der  Provinsen  befolgten  ge- 
wohnlich dasselbe  Verfkbren,  daher  selbst  Verres,  wegen  Unterlassnag 
desselben,  obgleich  es  nicht  gesetzlich  vorgeschrieben  wtktf  von  Cicero 
getadelt  wird.  Man  nannte  diese  berathenden  Theilnehmer  spftter 
asätssores.  — 

maximas  trakuiU}  sc  ri$f  haben  oft  den  grtotea  Erfolg,  UMUshea 
oft  den  tieften  Bindrock.    Andere :  maxime» 

18  tpaUquel  das  auch  der  Cod.  Med.  und  Prag,  und  alle  allen  Ansg. 
geben,  haben  wir  hier  fOr  das  fehlerhafte  guisquU  aufgenoninen- 

fortissimum^  was  die  stftrksie  Ueberzengong  hervorbringt. 

mmpleciiiuri  nneb  diese  Lesart  wird  gegen  die  Vnig.  eomplecHimr 
durch  die  besten  Hsndschriften  in  Schutz  genommen  und  kann  nicht 
dämm  verdrängt  werden,  weil  es  dh»  Uebiichere  istl 

quod  imeani^  woran  sie  sich  halten,  ^troil  offnoseani^  was  sie  als 
ihre  eigne  Ansicht  wiedererkennen  und  daher  desto  mehr  bestätigt 
Anden«  Daran,  dass  teuere  und  agnosvere  von  besonders  wertben  Ge- 
genständen gebraucht  werde,  ist  hier  nicht  na  denken. 

14.  aäesse']  ohne  aiicui  oder  contra  aUquem  kommt  äoaserst  sel- 
ten vor. 

jugulum  petoJi  Naeh  der  fihlichen  Vergleiohnng  einer  gerichiliehen 
Verbandlang  mit  einem  Kampfe  im  Ringen,  war  dieser  Ausdruck  nicht 
ongewdbnlioh  in  der  Oericfaissprache  (Quintil.  S,  6,  61.)  von  dem,  wel- 
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hime  preiQo''.  (Premit  sane  ^aod  degit,  sed   in  eligendo 

Kfreqaenter  errat.)  Reapoodi^  possefieri,  ut  geoo  esset,  aut 

übia,  aut  talils,  ubi  ille  juguluin  putaret  ^^At  ^o^S  ioquam^ 

Mqai  jaguIiuD  perspicere  non  possam,  onuiia  perteato,  omoia 

16  experiori  Travra  denique  Ud-ov  xwti.'^  Utque  in  agricultura 

non  vineas  tantam^  [vernm  etiaoi  arbusta;  nee  arbasta  tantam] 

veram  etiam  campos  eoro  et  exereeo,  ntqae  in  ipsis  cam- 

pis  non  'far  aut  sillginem  solam,    sed   hordeum,    fabam 

'     caeteraqne  legumina  sero:  sie  in  actione  piara  quasi  semina 

171atias  spargo,  ut,  quae  provenerint,  coiligam.  ^  Neque  enim 

minus  imp^rspicua,  incerta^    fallaciaque  sunt  jadieum  in- 

genia^  quam  tempestfitum  terrarumqoe.     Nee  me  praeterit, 

snmmum  oratorem  Periciem  sie  a  comico  Eupolide  laudari 


cker,  obne  sich  laoge  roU  den  NebenanstSoden  ea  bentsseii,  sogleich 
den  HaapipuDkt  ins  Auge  müim,  am  die  .Sache  schneU  sor  Rolscheldnng 
zu  briogeD ;  wie  der,  welcher  den  Gegner  glGcklidi  bei  der  Kehie  fasste^ 
des  (Siegs  gewiss  sein  konnte.  Vergl.  i,  9,  S. 

eUgii^  oiassle  hier  nach  den  besten  Bandschr.»  «ach  der  Präger, 
so  wie  den  editt.  Tarr.  Beroald.  der  Vulg.  tligit  vorgezogen  werden. 

15.  perspicerel  genau  erkennen,  obne  Gefnhr  eines  Irrthums,  ist 
hier  Tiel  besser  als  protpUete^  denn  wenn  Graner  das  Letztere  darch: 
„schon  aas  der  Ferne  erblicken'*  iibersetzt,  so  geht  daraas  eben  her* 
▼or,  wl9  anpassend  es  hier  stehn  wflrde. 

msrra  ki&ov  >r«r«w]  ein  griechisches  Sprichwort  Kurip.  Reracl.  1008. 
omaeoi  nioveo  lapiden,  ich  hebe  jeden  81  ein  aor,  ich  lasse  nlohls  on- 
versocht. 

16.  Die  Worte  9erwn  etiam  arbusta,  nee  arbusta  tantum'}  sind 
hier  als  hOchst  verdKchdg  in  Rlammern  eingeschlossen,  denn  Bie  fehlen 
nicht  nur  in  dem  MediO.  und  Prag.  Cod.  nnd  dcfr  ed.  Ber.,  sondern  geben 
aueh  dem  ganzen  Satze  etwas  Sohleppendee  und  Gesuchtes,  abgesehen 
4avony  daaa,  wie  Titze  nachweiaty  ipsU,  wenn  die  Worte  acht  wftrea, 
nicht  gut  stehen  könnte. 

17.  ingenivm]  dg.  Ingenitam,  alles  Angeborire,  also  dlo^efgentbOm- 
Hohe  Beschaffenheit  einer  Sache,  auch  von  leblosen  GegensfSndcu $  so 
kommt  inf^enium  lactis^  montiSy  toli^  ligni  bei  Taeif.  Gell.  n.  A.  vor. 
Daher  konnte  es  hier  eben  so  auf  tempestatesl^nn^  terrae  bezogen 
werden. 

BupoUs]  ein  gefeierter  Dichter  seiner  Zeit,  der  (er  schrieb  17  Lust-- 
spiele)  noanmal  den  Sieg  davontrug;  doch  ist  ausser  Fragmenten 
niebto  auf  uns  gekommen.  Er  fiel  in  einem  SeetreiTen  gegen  die  Lace- 
dtaonier  »a  Aaitog  den  Peloponnoalacben  Kriegs  und  setzte  aoino  Mit- 
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—  —  TtQog  di  y  avTOv  r^  rax^i 

Jlei&iS  Tig  inexd&riTo  roiai  x^tuoiv. 

OSritig  hur^iy  %al  fiovog  Tiüv  ^fcag^av 

To  ychtqov  iyxarßune  roTg  dxöowfiivoig. 
Yerom  haic  ipsi  Pericii  nee  illa  nei&w,  nee  illiid  ixi^$t9 
brevitale  vel  vdoeitate,  vel  otraqoe  (^diffenint  eoim}  sine 
fiiealüite  summa  eontigisset  Nam  deleetare^  persoadere^ 
copiam  dieendi  spatinmqoe  desiderant:  rdinqnere  vero  acn« 
leon  in  aadientiam  animia  is  demam  potesit^  qni  non  pniigiC 
ted  infigit.     Adde,  qaae  de  eodem  Periele  Comicus  alter  i^ 

bar:er  dadarcb  In  so  tiefe  Trauer,  daas  ein  Öffentlicher  fieschtaes  Dfcb- 
lern  für  die  Zukunft  verbot  ^  Krieg;0dieDiiie  zu  Ihnn.  Die  hier  ange- 
ffibnea  Verse  finden  sich  auch  Scbol.  Arlatopb.  ö89  und  da  nie  mit 
onaerer  Ynlgata  übereiaaüoinieny  können  wir  den  Abweiehongen  der 
Präger  Handschrift,  zumal  da  diese  grosse  Onbekannischaft  mit  der 
griecb.  Sprache  verrfltb,  kein  Gehör  geben.  —  Die  Stelle  ^\1rd  son^t 
noch  berücksichtigt  Cio.  Brut.  9,  15.  Quint.  10,  1,  68. 

Ta/of]  ceterUas^Wi  oft  für  gleich  mit  brevitas,  so  Aristot.  8,  10,  4. 
Doch  KO  nah  sie  sich  verwandt  in  der  Bedeutung  sciu  mOgen,  so  unter- 
scheidet doch  Plin.  g.  18.  beide:  es  ist  eine  inhaltsschwere  Kürze.  Da 
es  aber  nach  den  gewöhniichen  BegriiTen  znrCeberredung  vieler  Worte 
bedarf,  so  war  es  um  so  wunderbarer,  dass  dem  Perikles  trotz  der 
Kurze  die  Ceberredung  auf  den  Lippen  sass. 

xirr^l  bei  Cic.  aculH  Orat.  3,  84«  bei  Senec.  stimuU  et  ictus 
MtmientUtrutn  ep.  100.  gilt  von  der  Gewalt  der  Rede,  die  tief  in's 
Herz  der  Zuhörer  dringt,  sie  gleichsam  staebelt  und  ihnen  keine 
Buhe  ISsse,  bis  sie  sich  der  Ueberzengnng,  welche  der  Bedner  hervor- 
bringen wollte,  ganz  hingeben. 

18.  faculiaie]  sc  dicendif  was  bei  Irfibera  Sobriftstellem,  nie  weg- 
gekbtaeii  wird  8,  8,  1. 

reUnqnert  aeuUumI  Daa  Bild  Ist,  wie  oben  ro  nirr^  fyMataX$netr 
vM  den  Bienen  hergenommen ,  welche  den  Staehet  in  der  Wunde  zu« 
rficklassen;  es  scheint  entnommen  aus  PfaH.  Pbaed.  40  wo  m^itt^  ft4X$tr» 
dabei  sieht,  so  de.  p.  Vinco.  17:  mortnua  est  acoteo  jam  dimtsso.  An 
den  Stachel,  womit- Puhrleute  das  sXainlge  Gespann  stachelten,  isl  schon 
wegen  reUnquere  nicht  za  denkend 

ptmfü  —  infipUl  wie  oben  g.  8.  aiora  oad  *  ictus  einander  ent- 


10.  Vtü^eutt  — J  Obf^ieb  dem  Arfstophanee  Acliam.  680  nur  der 
Unwille  dieee  Werte  eingab,  so  habed  sie  doch  nor  zur  Verherrliehang 
den  Perikles  beigetragen.    Es  war  nur  Eine  Stimme  den  Alterthnms, 


6S  Plinil  epiatolarom 

Non  enim  amputata  oratio  et  abscissa,  sed  lata  et  magni- 
fica  et  excdsa  tonat,  Ailgurat,  omnia  deoique  perturbatac 

Mmiscet  Optimas  tarnen  modus  est.  Quis  Degat?  Sed 
non  minus  non  servat  modum,   qui  infra  rem,  quam  qui 

tlsupra;  qui  adstrictius,  quam  qui  effusins  dicit.  Itaque 
audis.  freqnenter,  ut  illud  Jmmodiee  et  redundantei*'^  ita 
hoc  yjejune  et  infirme/^  Alius  excedsisse  materiam^  alius 
dicitur  non  implesse;  aeqae  uterque,  sedille  imbecillitatef 
hie  viribus  peccat:  qnod  eerte  etsi  non  limatioris,  majoris 

Mtamen  ingenii  Vitium  est.  Nee  vero  eum  haec  dico,  illum 
Homericom  d/ier^oenij  probo,  sed  hone 

Kai  inea  vupddeaotv  ioixora  x^^M^f^^^' 
non  quia  non  et  ille  mihi  validissime  placeat 

dan  dffeter  seltne  SUaCnmanB  durch  teliie  gewalfigen  Reden  den  NnmeD 
eines  blitzenden  und  donnernden  Olympiers  verdiene.  Plal.  Per.  S. 
Dfod.  ISS,  40.  18,  08.  vergl.  Cio.  Or.  9.  QuintU.  2,  16^  19. 

lata!  8.  sn  1,  10,  5. 

omnia  —  perturbail  Gierig  wünschte,  Plinins  mOcbte  diesen  Zusatz« 
als  der  wahren  Beredsamkeit  unwürdig,  uoterdruckt  haben,  doch  einmal 
wollte  er  vollstSlndig  den  Vers  des  Aristophaoes  wiedergeben,  sodann 
war  die  Beredsamkeit  der  Alten  keineswegs  in  der  Wahl  der  Mittel, 
En  ihrem  Zweck  zu  gelangen,  so  bedenklich  als  die  neuere.  Sie  suchte 
wenigstens  zu  überreden,  wenn  auch  nicht  zu  überzeugen. 

miscerel  s.  v.  a.  iurbare^  confundere  steht  gern  mit  turhare  wie 
hier  zusammen,  Cic.  d.  Harusp.  llesp.  88.  Fam.  5, 16, 4.  Plaut.  Trin.  d,  8,7. 

90.  adstricHus^  im  Gegensatz  zu  effuslm  leuchtet  von  selbst  ein« 
dass  diess  Wort  hier  von  wortkarger  Rede  zu  verstellen  sei,  so  auch 
Cio.  Brut.  85,  ai,  90.  DiaL  d.  corr.  el.  81.  Quintil.  10,  4,  1. 

21.  iUe^hicl  der  gewöhnlichen  Regel  nach  bezieht  sich  hie  auf  das 
Biiihere,  UU  auf  das  Entferntere,  doch  ist  damit  nicht  die  ftossere  Wort* 
folge  gemeint,  sondern  der  Sprechende  bezeichnet  das  ihm  subjectiv 
Bfiher  Stehende  mit  hie,  das  Andere  mit  ille.  Der,  welcher  nach  Plininn 
Ansicht  der  ausfOhrlichen  Rede  huldigt,  musste  also  von  ihm,  obgleloli 
Unmodice  und  redundanier  entferntersteht,  Atr  genannt  werden.  Vergl. 
8,  14»  8.  Cic.  Fam.  7,  8,  5.  n.  s.  d. 

88.  ifitT^tfitj^  Den  endlosen  Schwätzer  Thersites  bei  flomer  II.  /?, 
818.  der  zwar  viel,  aber  ungeschickt  in  den  Tag  hinein  schwatzte, 
stellt  hier  Plin.  dem  Ulysses  entgegen,  welcher  Worte  sprach,  gleich  dem 
winterlichen  Schneegestöber  lllias  y^  888.  Sollte  übrigens  auch  durch  ienea 
Bild  Homer  nicht  blos  auf  dieFGIIe  der  Worte,  die  gteicbsaai  von  sellMü 
entströmten,  sondern  sngletoh  auf  die  Heftigkeit,  mit  der  es  gechaliy 
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JJavQa  fAiv,  äXka  fidXa  hy^g. 
Si  tarnen  detur  electio,  illani  orationem   siinilem    nivibas 
hibernirs,  id  est,  crebraiD^,  assidnam  et  largam,  postremo  di- 
vinam   et   coelestem   volo.      At   est  gratior   multis   actio  93 
brevis.     Est,  sed  inertibos,  q^uorum  delicias  desidiamqae, 
quasi  jadiciuni,   respicere   ridicalnm  est.      Nfam  si  hos  in 
consilio  habeas,  non  solum  satius  est  breviter  dicere,  sed 
omnino    non    dicere.      Haec   est   adhne   sententia    mea,M 
quam  mutabo,  si  dissenseris  ta ;  sed  plane,  cur  dissentia««, 
explices    rogo.      Qoamvis   enim    cedere    auctoritati    tuMe 
debeam,  reelius  tarnen  arbitror,  in  tanta  re  rntione  quam 
aoctoritate  snperari.     Proinde  si   non    errare   videor,   idM 
ipsam,  qnam  voles  brevi  epistola,  sed  tarnen  scribe ;  con- 
firmabis  enim  Judicium  meum:  si  errare,  longissimam  para. 
Nom  corrupi  te,  qni  tibi,  si  mihi  accederes,  brevis  epi- 
stolae   necessitatemy    si    dissentires,    longissimae    impo- 
sui?     Vale. 


Rücksicht  geDommeD  haben ,  vo  versteht  es  unser  Verfasser  hier  doch 
nor  seiner  Absicht  gemftss  in  der  'ersten  Beziehung.  Auch  sind  Scboee- 
liocken  sonst  bei  Homer,  wie  II.  ^,  87S.  das  Bild  der  Fülle.  Rbeo  so 
▼ersUben  es  Senec.  epist.  ^>3.  Qointil.  18,  10,  64. 

IJav^  —  ]  Hom.  JK  /,  B14.  voin  Menelaus. 

99.  deUciael  kann  hier  wohl  nicht ,  wie  Gierig  will ,  so  Tfel  als 
detidia  sein;  es  heisst:   ^ Vergnügen '*  und   entspricht   eanftchst  dem 

judiciumi  ist  hier  so  viel  als:  Richtschnnr,  Vorschrift ^   der  wir 
beim  Sprechen  nnd  Handeln  folgen  müssen. 
S4.  auctoritati}  s.  so  I,  B,  16. 

85.  H  rrrare]  sc  videoTy  mnsste  hier  nach  dem  Medlc  Prag*  Cod.  und 
der  ed.  Rom.  i?er.  aufgenommen  werden,  denn  Hnvtro  ist  nicht  durch  die 
Handsehriflen  ontersiülst.  Wie  «i  trravero^  das  vielleicht  nicht  einmal 
grammatisch  vertheidigt  werden  kann,  in  den  Text  kam,  iaf  leicht  begreiflich. 

Atim]  Andere  haben  dafür,  wm^  nam,  nunc;  am  besten  fehlte  hier 
die  Partikel  gana,  wie  diess  im  Prager  Codex  der  Fall  ist,  doch  haben 
wir  es  auf  seine  Auctoricät  hin  nicht  gewagt,  sie  wegzulassen. 

necessUatem  impoMui}  Zengma ,  da  es  nnr  auf  Umgiulmat  eigent- 
lich passt,  denn  es  fragte  sich  hier  nicht  mehr,  ob  Taoitna  fiberhaopt 
antworte,  sondern  ob  ausführlich  oder  kurz.  Yielleicht,  sagt  sobersend 
ninlon,  Irittat  du  nun  meiner  Meinung  bei  {corrupi  te)  weil  du  sonst 
mich  vollstindig  widerlegen  müsstest. 
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XXI. 

C.  -Ptmkis  Palemo  Suo  S. 

1  Ut  animi  tui  jadicio,  sie  ocalorom  plarimam  tribuo: 

non  qoia  multuni  (ne  tibi  placeas)  sed  qaia  tantimi,  qnan- 

tiiim  ego,  sapis:  quamqaam  bpc  qaoque  raultum  est  Omissis 
jocis,  credo  decentes  esse  servos^  qui  sunt  emti  mihi  ex 
coDsilio  tue.  Superest,  nt  fhigi  siot:  quod  de  venalibus 
melius  auribns^  quam  ocnli^^  judicatur.     Vale« 


C.  Plinhis  Catäh  Severo  Suo  8. 

1  Diu  jam  io  urbe  haereo  et  qaidem  attonitus.     Per** 

turbat  me  longa  et  pertinax  valetudo  Titi  Aristonis^  quem 
singulariter  et  miror  et  diligo.  Nihil  est  enim  illo  gravius^ 
sanctius,  doctius :  ut  mihi  non  unus  homo,  sed  literae  ipsae 
^omnesque  bonae  artes  io  uno  homine  summum   periculum 

Sadire  videantur.  Quam  peritus  ille  et  privat!  juris  et 
public! !   quantum  rerum^  quantum    exemplorum^   qnantum 

XXI.  S.  melius  -^  judicatur'^  Paierias  biU,  to  scbeiiit  es,  bei 
Minem  Einkaar  sich  blos  auf  diis  ürUieil  fteloer  Augen  verlAiiseD  (ocic- 
lorum  plurimum  iribuo)  and  recht  wofalgestalcece  idecentes')  SclAiren  aus- 
gesacht,  doch  von  ihrer  Branchbarkeit,  ihrer  guten  Auffiihrang  Cfrugi) 
nichts  geschrieben,  da  man  sich  gewöhnlich  sonst  von  dem  Verkäufer 
darüber  ein  Zengniss  ansstellen  liess  inon  essefures,  mtndacfT^  uUatoresy 
ebriosos).  Plin.  scheint  seinen  Freund  hi^r  mit  aller  Schonung  auf 
diese  Unterlassungssünde  aufmerksam  ku  machen.  Oboe  diese  Annahme 
wftre  nicht  erklftrbsr«  was  Plinins  mit  dieser  Bemerkung  aagen  wollte. 

XXO.  CaiUiuB  SewrvMl  scheint  nach  4,  S8.  5,  1.  9,  89.  so  ufw 
tbeilen  in  sehr  engem  Verhall nis^  sn  Plin.  gestanden  ko  haben.  Br 
gelangte  xur  Consnlwurde  9,  87.  — 

1.  ationitus^  das  eigentlich  mir  ^on  einer  plOlxllchm  Rrschflttening, 
nicht  von  einem  dauernden  Zusiand  gebraucht  werden  kann,  pnsst  hier 
darum  nicht  ku  iouffa  ei  pertinax  valetudo.  Doch  nach  der  S^te  seines 
SBeitalters  wühlt  Plioioa  hier  einen  acftrkera  Ansdraok,  lUa  gerade 
■Miig  w&re. 

8.  privaii  juris  et  tmblicij  Jus  puhliam  war  der  Inbegriff  aller 
Reckte  vnd  Pflichten  des  Staatabfirgere  gegeii  ien  Stakt,  privatum  4er 
einseinen  StaatsbOrger  gegen  einander. 
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anaqoitetis  teneti  Nihil  est^  qood  discere  velis^  qnod  ille 
docere  oon  possit  Mihi  certe,  quoties  aliqnid  abditam  qnaero, 
ille  thesaunis  est  Jam  quanta  aennonibus  ejos  fides!  quanta 
aoetoritas!  quam  pressa  et  decora  canctatio!  quid  est^  qaod 
non  stalim  sciat?  et  tarnen  pleirumque  haesitat^  dabitat^  diver- 
ffltate  rationum :  qnas  acri  magnoqae  Jadicio  ab  origine  caas- 
sisqae  primis  repetit,  discernit,  ei^pendit.  Ad  haec,  qnam 
parcus  in  victu!  qnam  modicas  in  cnltnl  Soleo  ipsam,  . 
cnbicnlnm  ejus^  ipsomqae  leclum,  ut  imaginepi  qoandam 
priseae  frugalitatia  adspicere.  Ornat  haec  magnitudo 
animiw  qnäe  niiiil  ad  ostentationem^  omnia  ad  consdentiam 
refert,  recteqae  facti,  non  ex  popnli  sermone  mercedem, 
sed  ex  ftcto  petit  In  summa ^  non  lacile  qaemqoam  ex,> 
istis^  qai   sapientiae  stodiom  habita  corporis  praefenint. 


antiquitas}  die  Sitten  aod  Gebrnacbe  der  frühem  Zeit,  DameDtUch 
wcDD  es  mfC  exempla  verbunden  wird,  wie  Cic.  d.  Orat.  1, 5.  wo  dieses 
historische  Thats«chen,  Ereignisse  bedeutet. 

Unei}  er  bositst  es  nicht  blos,  er  behSlt  es  auch ,  er  vergissi  es 
nicht;  so  bmocht  es  ohne  mem<nia  oder  «Atimo,  was  sonst  gewitbnlich 
dnboi  steht,  gern  Plin.  7,  85,  4.  8,  14,  8  nnd  7.  8,  84,  1. 

8.  pressa}  Wollte  man  diess  Wort  mit  Corte  für:  kurz  nehmen, 
so  wurde  es  der  cunctatio  eben  so  wie  dem  folgenden :  haesitaty  dubitat 
geradezu  widersprechen ;  nicht  viel  besser  scheint  des  Cellarins  Rrkift- 
mng:  modtsta^  demUsa.  Yorsiiglicher  ist  jedeofiillfl  Gesners  Ableitung, 
von  rrprimere  senieniiamj  also:  zögernd,  die  nicht  sogleich  mit  Ihrer 
Ansicht  hervoitrttt;  so  heisst  ja  auch  bei  LIv.  88,  14.  pressus  gradus 
eia  langsamer  ißang,  und  in  lihnlichem  Sinne  presstores  cogitationes 
Apnl.  Met.  a.  p.  183. 

4.  Ad  haec\  findet  sich  in  der  Bedeutung  von  praeierea  eben  so 
wenig  bei  Cicero  als  ad  hoc. 

parcml  Wenn  parcus  hier  und  10,  11.  Paneg.  3,  öl.  mit  <n 
oonstniirt  wird,  so  ist  es  keine  Abweichung  vOo  der  Regel,  sondern 
esgiebt  nicht  den  Gegenstand,  blos  die  Beziehung  an,  in  welcher  jemand 
sieh  sparsam  zeigt. 

6.  praeferre}  fSr  prae  st  ftrre^  oHentarcj  jactare  ist  selbst  bei 
Cicero  nicht  gana  onerhftrt  Cic.  Farn.  10,  8,  9.  Rose  Am«  81,  87.  doch 
kommt  es  spOter  viel  «fterer  vor  Tac.  Ann.  8,  58.  4,  78.  18,  8.  Voll. 
8,  87.  Oalat.  10,  It  lUB.  TibnII.  1,  1,  M. 
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t^uic  viro  comparabis.'  Nonqaidem  gymnasia  sectafur  ant 
porticas^  iiec  disputa^ionibas  longis  alioram  otium  saamque 
delectat:  sed  in  toga  negotiisque  versatur:  maltos  advo- 

7eatione,  |ilares  consilio  Juvat  Neniini  tarnen  istorum 
caßtitate^  pietate,  justitia^  fortitadine  etiam,  primo  loco 
cesserit.  'Mirareris^  si  Interesses^  qaa  patientia  haue  ipsam 
valetadinem  toleret^  nt  dolori  resistat,  at  sittm  differat^ 
ut  ineredibilem  febrium  ardorem  fanmotas  opertusqae  trans- 

8  mittat.  Naper  me  paucosque  mecnm^  qnosmaxime  diligit^ 
advocavit  rogavitqne  nt  medicos  eonsuleremus  de  snmma 
valetudiniSy  ut^  si  esset  insuperabilis^  sponteexiret  evita: 
sin    tantum    difficilis    et    longa ,    resisteret    maneretqiie. 

9Dandam  enim  precibus  uxoris^   dandum  iliae  lachrymis^ 

gymnoHa']  eigeotifch  die  Plütse  fGr  die  KampfltbaDgen  der  Jugend 
wurden  dann  auch  die  TunimelpUUze  der  Philosophen,  wo  nie  wie  unter 
den  sSulenhnllen  bei  dem  grossen  Zudrung  derMeniicben  hoffen  durften, 
ihre  Weisheit  an  den  Mann  su  bringen  und  Aufsehn  zu  machen,  daher 
werden  sie  Cic  d.  erat.  1,  13«  ,mit  ucholae  phUoHopkorum  susammen- 
geslelit,  daher  heisst  es  ibid.  d,  ö,  dass  in  den  Gymnasien  die  Philoso- 
phen KU  schwatzen  pflegten  (garrire).  Uebrigens  stellt  hier  PCin.  das 
massige  üispuUren  in  scharfen  Qegensais  zu  der  prakUschen  Tfafttigkeik 
des  Aristo.  ' 

sectari  und  sequi  iocutn]  einen  Ort  mit  besonderer  Vorliebe  sa 
•einem  Vergnügen  auftuchen,  oft  dahin  gehen  9,  t7,  SS.  Ovid.  Fast.  6, 100. 

oiiwn  delectare^  ebenso  Tacit.  Ann.  18,49.  Dial.  10.  fiir:  delectari 
in  Otto. 

togal  eigentlich  das  Symbol  aller  Geschäfte  des  Friedens  galt  oft 
namenilieh  von  der  Thfttigkett  auf  dem  Forum ,  von  der  Beredsamkeit 
Liv.  88,  86.  Flor.  4,  18.  Tacit.  Ann.  11,  7. 

7.  Mithn  differrej  eben  so  kurz  gesagt  wie  obeu  otium  delrvt4iret 
es  aufschieben,  den  Durst  zu  lOscben. 

transmittatj  —  perferat. 

8.  $umma\  scheint  hier  in  seiner  nrspriinglichen  Bedcntnng  zn 
stehen,  wo  es  das  Brgebniss  einer  Rechnuoji;,  das  Facit  bezeichnet^ 
al90  hier  das,  wa.«  gleichsam  bei  der  Kn^nkheit  herauskommt. 

insuperabllU}   Die  mit  einer  Prapositiou  zu.«ammengese(zten   Adj. 
muf  bUU  gehören  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  einer  »püteru  Zeit  an. 
exirei  t  «üa]  s.  zu  I,  18,  1. 

9.  d€MAum\  sc.  hoc  tsse,  nUmlicb,  dass  er  die  Aerzte  erst  befirage. 
Ari««io  sucht  sich  dadurch  i^leiohsam  zu  rechtfertigeil,  um  nidht  dviQ 
Hubchen  Grundsätze  untreu  zu  erscheinen. 
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.> 
^ndum  etiam  nobis  amteis,  ne  qies  nostras,  si'  modo  noD 
essent  itianeR,  voluntaria  morte  de^ereret.     Id  ego  arrinum 
in  primis  et  praecipaa   lande  dignam  puto.     Nam  impetulO 
qoodam  et  instinctn  procnrrere  ad  mortem,  commnne  com 
mnltis:  deliberare  vero  et  canssas  ejnn  expendere,  ntque 
soaserit  ratio,    vitae   mortisque   ronsilinm    soscipere  vel 
ponere,   ingentis   est   animi.      Et  medici  qnidem  secnndall 
nobis  pollicentar:  soperest,  nt  promissis  Dens  adnnattan- 
demqne  me  hac  sollicitndine  exsolvat:  qna  liberatus  Lau- 
rentiDom  menm,  hoc  est  libellos  et  pngillares,  stndlosnm- 
qae  otiiim  repetam.     Nunc  enim  nihil  legere,  nihil  scribere 
aut  adsidenti  vacat,  aut  anxio  Übet.     Habes  quid  timenm«^^ 
quid  optem,  quid  etiam  in  postemm  destinem.      Tu  quid 
egeris,  quid  agas,  quid  velis  agere,  invicem  nobis,   sed 
laetioribos  epistolls,   scribe!     Erit   confusioni   meae   non 
mediocre  solatium,  si  tu  nihil  qaereris.     Vale. 


10.  impehiM^  procnrrere]  Aasdriicke,  dem  Kriegiweseo  eigeDthumlich, 
(LocftD.  4,  708.)  werden,  nie  hier,  bei  Seaec  ep.  84.  saf  den  fiberellleo 
gB4M4'hiqMii  eines  freiwilligen  Tode«  iÜMrgei  ragen. 

swripere  vel  ponere^  Vln  wfire  zu  küostlich ,  mit  Scbeffer  befrfe 
Worte  getrennt,  wseipere  auf  das  consUhtm  mortis^  ponere  auf  das 
cansUkim  ritae  zn  berJebn;  iiderdle«  liedeotete  ja  dann  beides:  sterben 
wollen.  Vielmehr  enthSIt  rofixilittfif  vltae  mortisque  wfe  in  jus  ritae 
et  necis:  blos  Rinen  Begriff:  den  Bntschloss  za  sterben,  den  man  wShIen 
Cnueipere)  oder  nofgeben  (ponere)  kann. 

11.  aäsidere]  ist  der  eigentliche  Au^dnick  von  deinen,  welche  Kran- 
ken beistehen,  sie  pflegen  7,  19,  I.  Liv.  9,  46.  85,86.  Quindl.  duclato. 
S,  10.  An  den  Beistand,  den  jemand  einem  Beklagten  durch  semt?  t>e- 
genwnrt  vor  Gericht  leistete,  ist  natilrlicb  hier  nicht  xii  denken. 

18.  des^em]  s.  zu  1,  S,  I. 

ronfusioni\  Obgleich  confundere  fiir  perturhare  animo  schon 
bei  Ovid.  nachgewiesen  wird  (vergl.  unsere  Briefe  8,  10,  8.  5.  .5.  1. 
Paneg.  80.  luven.  8,  8.  8tiei.  (^aes.  8.).  so  scheint  doch  cunfusio  in  der 
Bedeutung  Ton  trisUtiaj  anhni  perturbatio  nach  dem  Gr.  at^x/roK  erst 
In  dieser  Zeit  gebildet  und  gebraucht  worden  /u  «ein.  Paneg  80,  S. 
Tacit.  Hist.  8,  .38.  Veit.  8,  181.  Pftron.   lOt. 


5* 


68  ,'   Plloii  epiatotaraiD 

C.  Ptmiis  Pompejo  Falcotu  Suo  S. 

^  Consulis^  an  existimem  te  in  tribonatu  caossaa  agere 
decere.  Plurimmn  refert^  quid  esse  tribanatum  putes; 
inaDem  umbram  et  sioe  honore  nomeo^  an  potestatem 
sacrosanctam  et  quam  in  ordinem  cogi  ut  a  nullo;  ita  ne 

XXII*  P&mpejus  /Vileo]  an  deaselbeD  sind  die  Briefe  4,  97.  7^ 
ite.  9,  15.  gerichtet« 

\'d€cere\  Obgleiek  liier  mit  vieles  Cedd.  aaeli  die  Präger  Hand- 
•  aclirift  dtbtre  kat,  ao  seigt  dock  der  ganKe  Briei;  daaaPaloo'd  Anfrage 
nur  dahin  ging,  ob  es  sich  gexieme.    Ueber  seine  Pflichten  nnssle  er 
wohl,  als  er  das  Amt  antrat,  aufe  Reine  sein. 

inanem  umbrawil  Das  Tribooat,  das  Palladiaoi  römischer  Volks- 
freiheit, gieichsaro  die  magna  Charta  der  römischen  Burger,  war  fkrei- 
lieh,  seitdem  Augustus  die  Wurde  selbst  annahm  (8aet.  Aug.  27.  Dio 
Cass.  65,  9.  18  )  ein  Beispiel,  welchem  die  Kaiser  nur  an  gern  folgten. 
In  der  That  ganx  bedeutungslos  für  das  Volk  geworden;  es  ^-ar  Mos 
ein  oft  gemissbranchtes  adjumentum  regni  (Tacit.  Ann.  1,  9).  Denn 
worden  auch  iiberdiess  Tribunen  jährlich  dann  gewfthlt,  so  war  diesen 
doch  ausser  dem  Namen  wenig  geblieben,  i^elbst  das  Recht,  Senats- 
bcschlüsse  zu  bindern,  konnten  sie  oft  nur  mit  der  grössten  Gefiihr  aos- 
ilben  (Tacit.  Aon.  1,  77).  Plio.  beweist  daher  durch  sein  Beispiel,  dasa 
er  wenigstens  durch  sein  Benehmen  die  Wurde  nicht  noch  tiefer  gestellt 

umbra  und  ttamen}  eben  ao  8,  94,  4.  Lncan.  9,  808. 

sacrosanctam^  Die  Tribnnen  waren  an  verletzlich.  Wer  mit  Worte« 

oder  Handlungen  einen  derselben  verletzte,  war  ein  Verfluchter  {sacer)} 

,  seine  Guter  wurden  eingezogen,  Gefingniss,  selbst  Tod  er^'artete  ihn. 

tu  ordinem  cogerel  Im  ailbernen  Zeitalter:  in  ordinem  redigere^ 
war  der  eigenthQmliche  AuMdrock  von  dem ,  welcher  einem  Tribun  nicht 
die  seiner  WQrde  gebührende  Ehre  gab  oder  ihn  in  der  Ausfibong  seines 
Amtes  hinderte.  Der  Ausdruck  ist  wahrscheinlich  aus  der  röm.  Kriegs- 
«ucht  entlehnt,  nach  welcher  ein  centurio  oder  tribunus  als  Gemeiner 
Im  nfichsten  Feldzug  dienen  musste ,  wenn  ihn  der  neue  Feldherr  nicht 
In  seiner  Wurde  bestätigte,  ordo  eigentlich  so  viel  als  centuria.  Die 
auf  Ihren  Rang  besonders  eifersüchtigen  Tribunen  erhoben  oft  bei  unbe- 
deutender Veranlassung  Klage  über  eine  solche  Verletzung  der  Rücksichten, 
die  ihnen  gebührten ,  Liv.  8,  öl.  ö,  9.  95,  8.  43,  16.  Snet.  Claud.  88. 
Die  Redensart  wurde  dann  anch  Im  Sinne  von  Nichtachtung,  Hint- 
ansetzung auf  andere  Verhidinisse  übergetragen  9,  8,  ö^  Seaec 
den.  I,  96. 
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a  se  quidaa  d6eeat.  Ipse  cum  tribairas  waem,  eiraverim  i 
fortasse^  qai  me  esse  aKquid  potavi ;  sed  tamqaam  esse«, 
atotanoi  caussis  ageniRs:  primnm  qnod  deforme  arbitmbar^ 
«D  adanrgere,  cai  loeo  cedere  omnes  operieret,  lione 
OTuiilN»  sedeiitibos  stare;  el  qoi  jubere  posset  taeere 
qoemconqae,  haie  ^silentiom  depsydra  indid;  et  quem  kh 
terfari  Defas  esset,  hiinc  etiam  convicia  audire;  et,  si 
inalta  pateretur,  inertem,  si  nlcisceretur,  insolentem  videri. 
Erat  hie  quoque  aestiis  ante  ocnlos,  si  forte  me  appellasset,  3 

S.  errgverimj  Es  ist  diesem  Perf.  Conj.  eigeo,  diMs  es  die  Ver- 
gMgenbeit  Als  zweifelhaft  und  zwar  so  vorstellt,  dass  die  HsodlooK 
4er  Vergangenheit  eher  gelüugnet  als  zugegeben  wird.  So  deutet  hier 
PliD.  dadurch  an,  dass  er  sich  nur  schwer  entschHessen  wfirde,  einen 
Irrdrani  lo  dieser  Besielmng  euaugebeo. 

esse  mliguid}  tlreu  rl  Ton  einer  Person  gesagt  in  der  Bedentang: 
etwas  sein,  etwas  gelten,  kommt  bei  den  besten  SchriltsteUeni  vor,  wie 
Cio.  Farn.  6,  19,  ö.  ö,  19,  81.  Propert.  4,  7. 

Jmbere  taeere}  Da  die  Gewalt  der  Tribunen  namentlich  prohibltiver 
•der  negatlirer  Art  war,  so  stand  Ihnen  auch  das  Recht  so,  die  Kriaub- 
nisfl  KQ  sprechen  jedem,  selbst  dem  Consol  en  verweigern.  So  wurde 
dorefc  Metellos  dem  Cicero,  als  er  das  Consulat  niederlegte,  die  Ge- 
legenheit genommen,  in  einer  Rede  die  Ereignisse  desselben  In  ein 
gOnzendes  Licht  so  stellen.  Dieses  Recht  hatten  sie  also,  wie  ans 
dieser  -Stelle  hervorgeht,  auch  noch  unter  den  Kaisem.  \ 

indicQ  Titze  liest  nach  dem  Prager  Codex:  taeere ^  quemcmque 
kmU  siienthtm  clepsydra  indicere ;  allein  so  richtig  es  ist,  dass  es  nicht 
blos  dem  Richter,  sondern  Jedem  unter  den  Gegnern  frei  stand,  daran 
sn  erinnem/dass  die  Uhr  abgelsufen,  so  wurde  doch  durch  diese  Aen< 
demag  die  gewiss  absichtliche  Anapher  hunc  —  huic — kune  verwischt 
werden.    Die  Vulgata  muss  also  den  Voncug  behalten. 

inierfari]  für  inttrptUarey  unterbrechen,  Ins  Wort  ftillen,  wird  nnr 
sehr  schwach  durch  die  AuoiorifHt  des  Cio.  Seit.  87,  79.  gestfltzt,  da  es 
sieh  dort  mit  iiUerfectw^  intei^esslo,  interpellatio  ftberdiess  als  blosse 
Conjector  um  die  Stelle  streitet.  Doch  hat  es  nftchst  Virgil.  Aen«  1, 
aeO.  auch  Liv.  8,  47.  7,  86. 

coüiMcIal  Dnrch  Sehmftbnngen,  Schüapfworio  sM  gegenseitig  vor 
Gericht  anzogreifen ,  war  damals  so  oogewOhalleh  nicht,  oe  selir  eo 
auck  unserm  Ciefiilil  zuwider  sein  mag;  man- wollte  die  f^elo  Rede  so 
wMiig  als  möglich  besohräiiken,  darum  wurde  es  naohgeaalien. 

8.  oMtus}  Mldllchgeii^aUeh  von  jeder  lebhafle«  Unrobe,  im  wMke 
der  Geist  durch  Leidenschaften,  Begierden  oder  ftaesere  BiolOsse  ver- 
setzt wird,  glH  hier  von  einem  Bedenken,  Zweifel,  der  die  Seele  be- 
onnihlgt. 
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vel  ilte^  CHI  adessoD,  vel  ille  quem  cpnir»;  intercederem 
aauliumque  ferrem?  an  quiescerem  silerenque  et  qaasi 

icyiinUeHBagistratu  privatain  ipse  me  facerem?  Bis  ra- 
tionibus  motiis,  malui  me  tribunum  omDibus  exhibere^  quam 

5paucis  advoeatum.  Sed  tu  (^iteram  dicam)  plnrimaiii  in* 
terest,  quid  es^  tribunatum  putes:  quam  personam  tibi 
imponas,  qoae  aapienti  viro  ita  aptanda  est^  ot  perfbra- 
tur.     Vale. 

C.  Plinius  Bdfio  Hispano  Suo  S. 

1  Traoquillus,  contubernalis  meus^  vult  emere  agelium, 

tquem  venditare  amicus  tnus  dicitiin     Rogo  eures  ^  quanti 

aequum  est^emat  Ita  enim  delertabit  emisse.  Nammala  emtio 

gvem  contra]  eioe  Anaitfrophe,  die  nicht  Mos  bei  Dichtem  vor- 
kommt Virg.  Aen.  $,  370  aucli  bei  Cicero  Pbil.  8,  8,  8.  aod  seinem 
Nachahmer  Lactaot.  6,  17,  4. 

ouxüiumque  ferrem]  Za  deo  eigeDthiimlicbeo  Vorrectaten  der  Tri-' 
buneo  geborte,  dasa  mao  in  driogeoden  Fällen  ibre  Hälfe  in  Aosproch 
nahm;  diest  hieas:  implorare  auxilium  Tribunorunu  Vergl.  9,  18,  19. 
Val.  Max.  6,  1.  Liv.  6,  87.  Die  Formel  dafür  war:  a  vobU^  TrUmfU, 
posiido,  «t  mihi  auxüio  sitis  Liv.  S6,  45.  4,  60.  al. 

ejurare  maffistratum]  der  eigenthumlicbeAnadrnck:  „sfcb  relerllch 
voo  seinem  Amte  losiiagen^,  denn  jeder,  der  ein  Amt  niederlegte,  mauste 
achwOren,  dasa  er  es  den  Gesetzen  gemfiaa  yeri«*altet  habe.  Dann 
wurde  ea  noch  aol  andere  Verhftlinlsse  fibergetragen:  etwas  aa()seben, 
niederljBgen,  sich  von  etwas  loasagen. 

A.  perferre]  in  Bezug  auf  persona :  „eine  Rolle  dorchfQbren'^.  per" 
ferre  belsat  überhaupt:  etwas  trota  aller  i^ohwierigkeiten,  welche  ent- 
gegenstehen, dnrohsetzen,  so  legem.  —  Er  verlangt  hier  also,  was  er 
aach  wähle,  Conseqoenz  in  der  Dqrchführung.  persona  bezeichnet  die 
Art  und  Weise  zu  leben  und  zu  handeln,  die  wir  uns  nach  bestimmten 
Grundsätzen  vorgezeichnet  haben«    ' 

^  3CUV«  Bebio  Hiipatmi]  an  denaelben  6,  SA.  doch  tat  der  Name 
EebiOa  aehr  zweifelhaft. 

1.  coniubemaUs]  a.  10^  95,  1. 

venäiiart]  Die  FreqnenteUvi  drucken  sehr  oft  nur  die  lebhafte 
Abaieht,  «iwaazathui  ans,  wocapiartf  osteniarey  dormliare^  also  hier: 
verkanfea  w^He«,  aoahietan. 

9.  ma(a  rmUo'l  bedeutet  hier  einen  Kauf,  wo  man  ub<^r  den  Preis 
bezahlt. 


über  primas.  •  7 1 

eemper  ingratu  est^  eo  maxime,  quod  exprobrare  stal- 
titiam  domino  videtur.  In  hoc  aatem  ageilo  ([si  modo 
adriserit  preünm}  Tranquilli  mei  stomacnum  multa  solli- 
citant,  vicinitas  urbis,  opportntiitas  viae,  mediocritas  villae^ 
modas  raris  qui  avocet  magis  quam  distringat.  Schola- 
stids  porro  dominis^  ut  bic  est,  safficit  abunde  tantum 
soli^  ut  relevare  caput,  reficere  ocolos^  reptare  perlimitem^ 
unamqne  semitam  lerere^  omnesque  viticulas  snas  nosse 
et  numerare  arbusculas  possint.  Haec  tibi  exposui,  quo 
magis  sdres,  qoantum  esset  ille  mihi^  quantum  ego  tibi 
debituros^  si  praediolum  istud,  quod  commendatui'  bis  do- 
tibus,  tarn  salubriter  emerit^  ut  poenitentiae  loium  non 
relinquat     Vale. 

3.  H  modoH  gewdbiilteher  ist:  ^icmmoffo. 

MiomackuiJ  bezeichnet  oft  bei  den  Alten  das  Begebrangs«  ond  Ver- 
sbscbeaangiBverniOgen  and  dann  erst,  weil  jenes  sehr  reizbar  Ist,  Zorn, 
Leidenschaft;  vergl.  Cic  Fam.  7,  1,  5.  Plin.  ep.  6,  14,  2.  9,  17,  8. 
An  vielen  SteUen  wird  es  sich  aach  darch  „Bwchmmck^  fibersetsen 
lassen.    Hier  heisst  soiUcUant  Homachum :  es  erweckt  seine  Kauflust. 

nwdtuj  kann  hier  nicht  mit  Caunfius  durch  mifdiocrUas  erklärt 
werden,  da  es  sonst  mit  dem  Vorigen  dasselbe  sagte,  auch  die  Eigen- 
schaft erst  durch  das  Folgende  angegeben  wird,  modus  bezeichnet  hier 
den  Umfkog  wie  Borat.  Hat.  2,  6,  1. 

avocarel  abzit;hen,  uämllch  von  den  Sorgen  und  Miiben  des  täg- 
lichen Lebens,  daher:  eine  BrhoUing,  Krquickung  verschalTen,  so  auch 
avocamenta  S,  5, 3.  und  23,  1.  Hier  bildet  es  einen  trefflichen  Gegen- 
salz  zu  dUirlngat, 

4.  Schoiattici^  nannte  man  im  Zeitalter  desPlinius  nach  dem  Bei- 
spiel der  Griechen  diejenigen,  welche,  ohne  sich  um  ein  ((Ifentliches 
Amt  zu  bewerben  oder  dem  Creschftftsleben  sich  hinaogeben,  Mos  den 
Wissenschaften  ihre  Mus^ie  widmeten,  vergl.  8,  3,  5.  Da  solche  Ge- 
lehrte oft  In  ihrer  Zuruokgezogenhelt  iumbra^  cUa  umbraiiUä)  einen 
Anstrich  von  Pedanterie  bekamen  oder  gegen  die  Sitte  des  gewöhnitohea 
Verkehrs  verstiessen,  bekam  der  an  and  für  sich  ehrenvolle  Name 
auch  die  Bedeutung  des  Lächerlichen :  ein  fiider,  unbehiiinicher  Mensch. 

repiarrj  so  Hör.  epl»t.  1,  4^  4.  süvaa  inier  reptare  salubrt». 
lerere^  —  frequeniaref  frequenter  obamhulart  Paneg.  6JV,  3.  Marilal. 
8,  II.  3,  80. 

5.  dott^\  vorzügliche  Eigonschafteu  9,  17,  89.  Ovid.  Mei.  4,  901. 
$alubrlt€rJ=:;^modÄc9  (nicht  wie  Gierig  will  viU)  pretiOf  billig,  so 

6,  30,  3.  kommt  nur  im  silbernen  Zeitalter  Ia  dieser  Bedeotiifig  vor. 
Rs  bezeichnet  das  NHfel  zwischen  vUt  und  insanum. 


MAber  Secundus. 


I. 

C.  Plmius  Romano  Suo  S. 

1  Post  aliquot  annos  insigue,  atque  etiam  memorabile 

populi  Bomani  ocalis  spectaculum  exhibuit  publicum  funas 
Verginii  Rufi^  maximi  et  clarissimi  civis^   perinde  felicis. 

^Triginta  annis  gloriae  suae  supervixit.  Legit  scripta  de 
se  carmina^   iegit  historias  et  posteritati  suae  interfuit. 


I«  Romauo2  s*  £a  1,  5, 
y  1.  L.  Verginius  Rufus'}  einer  der  edelsten  Charaktere  seiner  Zeit, 
hat  sich  vorziigliob  dadurch  einen  Namen  gemacht,  dass  er  die  ihm  mehr 
als  einmal  angebotene  Kaiserwürde  surückwies.  Denn  als  er  unter 
Nero  als  Statthalter  in  Oberdentschland  an  der  Spitxe  einer  bedeuten- 
den Heeresmacht  den  Vindez,  der  sich  zu  Gunsten  6alba*s  empört  hatte, 
gftnslich  aufs  Haupt  geschlagen ,  wollten  ihn  seine  eignen  Soldaten 
zwingen,  das  Diadem  anzunehmen;,  doeh  er  erkUirte,  dass  er  nur  den 
als  Kaiser  anerkennen  wurde,  dem  der  Senat  selbst  die  Würde  zuer- 
kennte. Bin  zweiter  Versuch  der  übermflthigen  Soldateska  nach  Nero*« 
Tode  hatte  keinen  glficklichern  Erfolg.  Nach  Galba's  Ernennung  wurde 
er  zwar  unter  sehr  glänzenden  Versprechungen  nach  Rom  berufen, 
aber  wohl  nur,  um  ihn  von  der  ihm  ergebenen  Armee  zu  trennen,  denn 
der  gleichgfiUige  Empfang,  der  ihm  wurde,  bewog  ihn,  in  den  Privat- 
stand zurfickztttreten,  doch  bekleidete  er  nachher  noch  dreimal  das 
Consulat,  ja  nach  Otho's  Tode  erneuerte  sich  sogar  der  Antrag  der 
kaiserlichen  -Wörde  von  Seiten  der  Soldaten,  dem  er  aber  mit  gleicher 
Sündhaftigkeit  begegnet«.     Er  starb  unter  Nerva.    Vergl.  9,  19. 

perinde^  s.  zu  1,  8,  18. 

2,  gloriae  ^uae  supervixit^  „er  hat  seinen  Ruhm  überlebt <^  sagen 
wir  In  ganz  anderm  Sinne;  es  soll  heissen:  er  hnt  dreissig  Jahre  lang 
seines  Ruhms  genossen.  Er  sagt  es  mit  Beziehung  darauf,  dass  die 
Meisten  erst  nach  ihrem  Tode  den  verdienten  Ruhm  erbalten.  Dar- 
auf geht  auch:  posteritaH  suae  inUrfuiL 


• 
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Perfanclas  est  tertio  ocmsaUte^  at  smninani  fastigiom  pri* 
vali  homitiis  impleret^  cum  priocipis  noluisset.  Caesares, 
quibiis  aiispectos  atqae  etiam  invJsus  virtntibus  faerat, 
evasit.  Reliqait  ioeolumem  optimam  atqae  amieissiniiiiD, 
tanquam  ad  hunc  ipsom  honorem  pablici  faneris  reservatos. 
Aonimi  tertium  et  oetogesuiium  excessit  in  altissima  tran- 
qnillitate^  pari  veneratione.  .  Usas  est  firma  valetudine: 
nisi  quod  solebanteimanos  tremere,  citra  dolorem  tarnen: 
aditos  tantom  mortis  dorior  longiorque^  sed  hie  ipse  lau« 
dabilis.  Nam  com  vocem  praepararet,  acturas  in  consa- 
lata  principi  gratias^  Ilbe>^  quem  forte  acceperat  grandiorem^ 
et  seni  et  stanti  ipso  pondere  elapsas  est*     Hone  dam 


prlicatu»'}  Unler  den  Kiüiern  hieswn  alle  ITnterthanen  ohoe  Aoe- 
Mhne,  selkBt  diejenigen,  welche  die  höchsten  Wfirden,  wie  hier  das 
Convnht,  bekleideten;  privati  Tacit.  Ann.  9,  81,  8.  Riat.  1,  4,  6.  Säet 
AI«.  88. 

8.  evoHi  Caesares}  evadere  In  der  Bedealung:  entkommen,  ent- 
gehen, hat  zwar  gewöhnlich  den  Accusatlv  der  Sache  bei  sich,  aber 
nur  bei  Dichtern  and  Schrfilstellern  der  spätem  Zeit  den  Aconsativ  der 
Person  Snet.  TIb.  61.  Virg.  9,  880. 

tHrhiübus^  seltnerer  Gebraach  ffir:  propter  virtuits^  als  Ablativ 
der  Ursache,  so  1,  88,  8.  diversiiate. 

opUmus}  hiess  awar  besonders  Trajan,  doch  ist  hier  Nervs  ge- 
meint, der  auch  nach  Paneg.  se,  1.  diesen  Ehrentitel  fuhrt. 

4.  iranquiUiiati}  mit  Gierig  hier  f&r  oKttm  zu  nehmen,  obgleich 
Fun.  es  einigemal  In  diesem.Sinne  braucht,  scheint  nioht  zolfissig,  da 
sonst  das  pari  DtmeraUone  nicht  verständlich  wäret  nach  von  Verginins, 
der  das  Censnlat  bekleidete,  nicht  gesagt  werden  konnte,  er  habe  in 
cUo  gelebt  Es  bezieht  sich  also  wohl  auf  die  sorgenfreie  Lage  des 
Mannes,  der  unter  Werva  nichts  mehr  von  dem  flass  eines  Fürsten  zu 
flirehten  hatte. 

eUrä}  in  den  Bedeutnngen  von  infra^  sine,  non  cum  nnd  praeter 
kommt  erst  in  dieser  Zelt,  namentlich  oft  bei  Sneton,  aach  Qaintilian 
und  Tacitns  vor.  Die  Griechen  keoDen  eben  so  /«roc,  d/j)ra«  citra  dolo- 
rem tarnen  eben  so  Tao.  Ann.  18,  17,  40. 

6.  vocem  praeparare'}  heisat  hier  wohl  nicht,  etwas  um  die  Stimme 
SU  fiben,  vortragen,  sondern  den  Vortrag  der  Bede,  die  er  halten  wollte, 
einstadiren. 

acturusj  der  neu  antretende  Consul  moaste  am  Tage  des  Antritts 
dem  Fürsten  vor  dem  fe^enat  in  einer  Rede  feierlich  «einen  Dank  sagen. 
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«equittir  colligitque,  per  laeve  et  labricum  pavimeatiiiii 
fallente  vestigio  ceddit  eoxamqiie  fregit^  qiiae  paniiii  apie 

ecoUoeata,  relaclante  aetate^  male  eoiit  Hujus  viri  exse* 
jqaiae  magnam  ornamentam  principi,  magnum  secalo^ 
magnum  etiam  foro  et  rostris  Attolerant  Laadatas  est 
a   consale    Conielio  Tacito:   nam   bic  «vpremus   felicitati 

7€;}as  cumBlas  accessit,  laudator  eloqaeDtissimas^  Et  ille 
qaidem  pleous  annis  abiit^  pleoas  hoooribas^  illis  etiam^ 
quos  recusavit:  nobis  tarnen  qoaerendus  ac  desiderandns 
est^    ut  exemplar  aevi  prioris:   mibi  vero  praecipne.   qni 

setfuitur']  gewlas  Bach  mebrero  Hnodsclir.  auch  der  Prag,  aod  altea 
Aii«g.  Ber.  Aid.  Hieb,  die  bessere  Lessit  für  ccnseguUur^  deon  Corte 
glebt  eine  irkiftruog,  die  jedenfklls  mehr  auf  persequitur  passf. 

coll^l  Dicht  im  Allgemeineu  für  repetU  ,,wiederaufkebl'%  sondero 
Bach  seiner  eigentlichea  Bedeutung.  Das  Buch,  das  ihm  entiely 
baue  sich  aufgeblättert  (so  weit  AieBB  bei  einem  volomen  der  Alten 
mOglicb  war),  er  mnssie  es  also  wieder  anfh-ollen  (coliiyU). 

perl  bedeutet  hier,  wie  Herbst  richtig  bemerkt:  über,  über -^ hin; 
fGr  propter  kann  es  nicht  mit  Gierig  genommen  werden,  denn  es  Ist 
hier  weder  von  einem  HInderniss,  noch  von  einer  BrlanbnLss  die  Rede* 

coUocare'\  der  Kunstausdrock  von  gebrochoen  Gliedern,  wenn  sie 
wieder  eingerichtet  werden. 

6.  Laudatusl  Ausgezeichnete  Mfinner  wurden  vor  ihrer  Bestattung 
von  der  Rednerbfihne  herab,  wo  der  Zug  anhielt,  In  einer  besondern 
Rede  gepriesen.  Zwar  mus^ten  diese  fromme  Pflicht  in  der  Regel  die 
nüchsten  Verwandten  des  Verstorbenen  erfüllen,  allein  in  besondern 
Fftllen,  namenilioh  wenn  jene  es  nicht  su  übernehmen  im  Stande  waren, 
erhielt  ein  Beamter  vom  Senat  den  besonderen  Auftrag  daan.  ^uint.  8, 
7, 1.  yjfx  Senatut  cansulto  magUtraiibus  saepe  manäautur^.  2So  ge- 
schah es  auch  bei  Snlla's  Begräbnisse  da  sein  8ohn  Faostas  noch  zu 
jung  war. 

cumuius\  D5derlein  welsat  richtig  auch  aus  unserer  Stelle  nach, 
dass  cumuluSy  wahrscheinlich  Demin.  von  culmen  die  SpHzej  beaeichne 
nicht  eine  Menge y  einen  Baufenf  sondern  das. Höchste,  das  Beste,  daa 
Vollendete.  Daher  steht  hier  mpremtu  dabei :  „  sein  Gluck  erreichte 
den  CnlminaUonspunkt*';  fihnlich  Justin.  17,  8,  1.  89,  7,  1. 

7.  pUntisl  findet  man  bei  Cic*  stets  mit  dem  Genitiv,  bei  Spftterea 
auch  mit  dem  Ablativ. 

quaerendm'l  Die  Conjector  Gesners:  quertndus  wird  In  der  That 
durch  die  Prag.  Handschrift  bestfitigt,  dennoch  muss  hier  das  Ansehn 
aller  andern  Handschriften  entscheiden,  sumNi  da  Plin.  selbst  0,  B,  1. 
den  Unterschied  zwischen  quaerere  und  desiderare  macht,  dass  das 
Letzere  den  BegrUf  viel  stftrker  aufdrückt. 


über  BiBeandctf.  75 

illmn  noD  sajoin  publice  [sed  eiittn  privtflim]  quantum 
admirabar^  tantiim  diiigebam;  primum  quod  utriqae  eadem  8 
regio  9  municipia  finitima,  agri  etiam  possessionesqae  con* 
juBCtae:  praeterea  qaod  ille  tator  mihi  relictus  adfectom 
parentia  exhibuit  Sic  candidatum  me  suffragio  ornavit: 
sie  ad  omnes  honores  meos  ex  secessibas  adcucurrit^  com 
jam  pridem  ejosmodi  offieiis  renoatiasset:  sie  illo  die,  qao 
sacerdotes  solent  nominare^  quos  dignissimos  aacerdotio 
Jadicant^  me  semper  nooiiiiabat.  Qoiu  etiam  in  hac  novi«^  9 
valetadioe  veritas^  ne  forte  inter  qainqaeviros  crea- 


$eä  tüam  privatim}  Diese  Worte ,  welche  io  mehrern  Handschr., 
auch  der  Prag,  und  alten  Ausg.  Tarv.  Beroald.  Rom.  fehlen,  wurden  als 
mOasighler  wegbleiben  können,  weil  sie  dem  Sinnenach  schon  In:  non 
toium  fmHice  liegen,  wenn  nicht  Plin.  es  besonders  liebte,  den  Gegen- 
satz ansdrüoklieh  so  bervorsobeben  8^7,6.  5,  lA,  6.  10,  1,  8.  10,  18^  8. 
Wir  haben  sie  daher  als  verdächtig  nur  In  Klammem  eingeschlossen. 

a  regio!  statt  patria  wie  7,  88,  8.  wfihlte  Plin.  absichtlich ,  am 
wegen  des  folgenden  micalri^  fimOima  einen  MissTentand  zn  ver- 
hüten.    Como  und  Mailand  waren  Nachbarstädte. 

ofeduMj  Ist  nachdassisoh  für:  WohiwolIeD^  Liebe,  Zonefgnng, 
Huähum^  gratia. 

Sic2  kommt  oft  bei  alten  Schriftstellern  so  vor,  dass  es  einen 
Schlass  ans  dem  Vorhergehenden  »leht  oder  anzeigt,  das  Folgende 
stehe  In  Uebereinstimmang  mit  dem  Vorhergehenden.  Bs  bedeutet  dann 
nicht:  in  dem  Grade,  sondern:  dem  zo  Folge,  demgemftss. 

suffragiö]  er  gab  ihm  nicht  nur  seine  Stimme,  er  empfiihl  ihn^  er 
onterstützte  ihn  durch  sein  Ansehn  bei  der  Bewerbung  um  ein  Ami. 

iUo  die  judicani^  Von  der  Wahl  der  Aogum  {cooptatio)  kann  hier 
nicht  die  Rede  sein,  da  diese  seit  dem  Untergang  der  Freiheit  blos  dem 
Kainer  zustand;  mr>glich ,  dass  dieser  vorher  an  einem  besondern  Tage 
(nominationi9  dies)  vom  Colleglum  der  Augurn,  die  früher  durch  eigne 
Wahl  sich  ergänzten,  eine  Nennung  derjenigen  Mftnner  verlangte,  die 
sie  ffir  die  Würdigsten  {quos  —  judicant  ist  also  keineswegs  ein 
massiger  Zusatz,  wie  Hetii«inger  meint,  der  es  wahrscheinlich  fliir  eine 
Unuichreibung  des  Augurooliegiuuis  hielt)  erklärten ,  in  ihren  Bund  zn 
treten,  vergK  4,  8,  8. 

9.  quinqwfviros}  Da  durch  die  rasende  Verschwendung  des  Doml- 
tian  der  Offentliehe  Schatz  erschöpft  war,  so  bescbriinkte  Nerva,  um 
einen  bessern  Haushalt  einznfQhren  ,v  so  viel  möglieb  alle  öffentlichen 
Ausgaben  und  setzte  ein  collegium  quinquevlrorum  publicis  aumtUms 
nUnuendis  ein,  zu  denen  der  Senat  4ie  aasgezelehnewten  und  unbe- 
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retur,  qui  miunendis  publids  sumtibos  jadicio  seftatus 
ooostilaebantur,  qaam  Uli  tot  amici  senes  consalaresqae 
»iperesseDf,  me  hujus  aetatis,  per  quem  excusaretur,  elegit, 
bis  qoidemverbis:  etiam  si  filium  haberem,- tibi  mandarein« 

10  Qnibus  ex  caussis  necease  est,  tamqiiam  immatttram  mor- 
tem ejus  in  sinu  tuo  defleam:  si  tarnen  fitö  est  aut  flere 
aut  omnino  mortem  vocare,  qua  tanti  viri  mortaiitas  magis 

li  finita  quam  vita  est  Vivit  enim  vivetqoe  semper,  atqae 
etiam  latius  in  memoria  hominom   et  sermone  versabitur^ 

19  postquam  ab  oculis  reeessit.  YcHlui  tibi  mnita  alia  scribere, 
sed  totus  animns  in  bac  nna  contemplatione  defixus  est« 
Verginium  cogito,  Verginium  video,  Vergininm  jrm  vanis 
imaginibus,  recentibns  tarnen,  audio,  adloquor,  teneo:  cui 
fortasse  cives  aliquos  virtutibus  pares  et  habemus  et  habe- 
bimus,  gloria  neminem.     Vale. 

!!• 

C.  Ptmkis  PauUmo  Suo  S. 
i         Irascor:    nee  liqoet  mihi  an  debeam,^  sed   irascon 

Mholitnaten  Männer  wählte.  Da  et  auch  andere  Beamte  onfer  dem 
Namen  quinqveviri  gab,  masate  Pilo.  iiiDBusetsen,  qui  minutndis  n.  a.  w. 
excusari  per  aliqueml  in  der  «eltnen  BedeaCung  von:  jemanden 
so  seinem  Stellvertreter  ernennen,  um  dadurch  aioh  gleichsam  zu  recht* 
fertigen*!  dass  er  die  Pflicht  nicht  selbst  übernehme. 

10.  Quihus  es  caussisl  fär  das  dassische:  quibus  de  cawsU» 

sQ  enthält  oft  einen  Zweifel,  indem  es  eine  vorhergehende  Be- 
haiiptoDg  beschränkt,  miissigt  oder  berichtigt.  Cicero  verbindet  es  bis- 
weilen mit  modo  N.  D.  1,  37.  8,  88.  Aoad.  I,  2,  and  verö  Phil  8^  8. 
Plin.  aach  mit  tarnen  hier  and  Pan.  80,  4. 

11.  VivU  vivetquel  Diese  oft  wiederkehrende  Verbindung  scheint 
spriichwOrtlich  gewesen  zu  sein.  Vell.  8,  66.  Cic.  Lael.  87.  Kbenso: 
est  eritque  Liv.  5,  87.  manti  et  semper  manebit  Cic.  legg.  1,  1.  Tacft. 
Agr.  46.  viget  vigMtqu$  Senec.  Consol.  ad  Marc.  1. 

18.  recentibus}  als  {reffilcber  Gegensatz  zu  eanU  kiuin  hier  nicht 
fehlen.  So  lebendig,  so  täuschend  steht  mir  sein  Bild  vor  Augen,  dasa 
ich  ihn  zu  hOren,  zu  sprechen,  Ihn  linzufiissen  glaube. 

n.  Valerius  PauUinusj  der  schon  froher  im  Felde  sich  hervor« 
gethan,  erwarb  sich  um  Vespasian,  dessen  Freund  er  war,  hei  »einer 
Erhebung  zum  Kaiaer  bedeutende  Verdienste  und  bekleidete  unter  Trigan 
das  Consulat  9,  97.  Mit  PUniua  sUuid  er  auf  vertrautem  Fuase  4,  16. 
5,  19.  10,  105. 

1.  nee  liquet  an  debeamj  und  im  folgenden  nescio  an  jmta  kann 
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Sd^  .quam  sit  amor  ioiqaus  ioterdain,  impoten»  'saepe, 
pSS^^ctPtioq  semper.  Haec  taaien  caussa  magna  est,  nescio 
in  josta:  sed  ego,  tamqoam  Bon  mioas  jnstaqaam  magna 
9iij  graviter  iraacor,  quod  a  te  tarn  dia  literae  nullae. 
Exorare  me  potes  uno  modo,  si  nunc  saltem  plurimas  et  a 
Idigissimas  miseria.  Haec  mihi  sola  excasatio  vera,  ceterae 
falaae  videbantar.  Nonsom  aaditanis,  ,,iion  eram  Romae^^ 
vel  ^^oceapatior  eram'^.  Ulad  enim  nee  dii  ainant,  nt  3 
,,infirmior^^.  Ipse  ad  villam  partim  stadiis,  partim  desidia 
ftuor;  quomm  otramque  ex  otio  nascitar.     Vale. 

a  Ptittkis  NepaH  Suo  S. 

Magna  Isaeum  fkma  praecesserat:    major  mventna  1 
est     Summa  est  facaltas,  copia,   ubertas:  dicit  semper 
ex  tempore,  sed  tamqoam  dia  scripserit     Sermo  Graeciis, 


Biebt  wie  io  den  Zefteo  der  bestem  LatfDiCit  ttiiter  den  Scbetn  des 
Zweifels  eine  BeJAhaog  entbalteo,  soodero  Ist,  In  betden  fälleo,  wie' 
aas  den  folgendeD  Med  heryorgebc,  blos  der  Aosdrack  eines  wirklieben 
Zweifisis,  der  freilich  fiier  nur  zur  Folie  eines  ziemlicb  nrosllgen  Scher- 
zes dient. 

amor  iniqtmsj  Derselbe  Gedanke  bei  Cic.  Fan,  7,  16:  quam  sint 
morosi  qol  anant,  vel  ez  boe  inteIHgi  polest. 

impotens^  nnbSndig,  der  sich  selbst  nicht  beherrschen  kann,  so  anwr 
Caiall.  36,  18.  anlmus  Ter.  Andr.  5,  8^  &  — . 

3   i/l]  sc  audiam* 
.  ad  vMam\  In  gewissen  Redensarten  bezeichnen  die  Lateiner  den 
Aufenthalt  an  einen  Ort,  nicht  die  Nfthe,  nit  ad^  namentlich  bei  üiUa 
Cic.  Rose  Am.  lA,  44.  so  auch  ad  aedem,  ad  forum. 

m.  Ueber  Nepos}  rergl.  8,  16.  4,  M.  6,  19. 

1.  Itaeu^  einer  der  beriihmteslen  Lehrer  der  Beredsamkeit  zu 
seiner  Zeit,  der,  ein  Syrier  von  Gebort,  in  Rom  Aufsehn  machte  (luven. 
S,  74.)  darr  nicbt  mit  dem  noch  berühmtem  Redner  gleiches  Namens, 
dem  Lehrer  des  Demosthenes,  verwechselt  werden. 

factiUasl  s.  zu  I,  90,  la 

ew  tempore^  Da  Pbüostratns  1,  SO,  &  erzShlt,  dass  Is&w  einsfodirte 
Reden  fOr  Ringebongen  des  Augenblicks  ausgegeben  habe^  so  wfire  wohl 
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imo  Atticas.     Praeflitiönes  tersae^  gradles,  dalces;  g;rave0 

Sinterdum   et  erectae.     Poscit  controversiAs  plores^   ele- 

ctionem  auditoribus  permittit,  saepe  etiam  partes:  snrgit^ 

amicitar^  incipit.     Statim  omnia  ae  paene  pariter  ad  mannm: 


mdgllch,  daat  er  »ach  der  gatmiilhiiseB  LeiotUglfioblgkeil  des  :Pllaios 
eiaeo  8irelch  gespielt,  obgleich  die  im  Folgeodea  erwfilmteD  ThAtsacheo, 
wenn  sie  liacbscfiblich  zq  nehmen  sind,  dieser  Anoabme  widersprechen. 
'  Praefaiiol  s.  za  1^^  13,  S.  Hier  ist  praefatio  noch  aosdriicklfch 
vom  prooemium^  welches  den  Eingang  der  Rede  selbst,  dns  exordium 
bildete,  anterschieden.  , 

tersael  regelrecht,  sprschricbtig,  ffracUea}  schlicht,  mit  annehmlicher 
Leichtigkeit,  nach  wohl:  nfichlern. 

graees  et  ereciael  kann  nnmOg;llch  anf  den  Inhalt  der  Rede  geben, 
da  der  Rhetor  In  den  einletcenden  Worten  von  sich  sprach,  von  seinem 
Vorhaben,  auch  einem  Isftos  wohl  nicht  angestanden  hAtte,  über  Staats- 
angelegenheiten ein  freies  Wort  an  sprechen;  es  bezieht  sich  im  Ge- 
gensatz zu  gracUes  anf  den  h5hern  Ton ,  den  er  bisweilen  anstimmt. 

8.  Po$cU\  Gierig  hat  hier  gegen  d^  Zeognias  aller  Handschriften 
ponU  nach  einer  Gonjector  Scheffers  aufgenommen:  1}  weil  ponere  der 
gewöhnliche  Ausdruck  sei;  aber  er  hat  von  poactrt  das  GegeniheO 
nicht  nachgewiesen.  8)  weil  es  viel  zu  umständlich  gewesen,  erst  die 
Themata  su  fordern  und  dann  wiederum  die  Wahl  den  Zuhörern  an 
fiberlassen  i  aber  dasselbe  tbun  noch  heute  alle  sprachfertigen  Improvi- 
satoren, zu  ihrer  Beglaubignug.  8)  weil  es  mit  der  Behaupluog  des  PU- 
lostratus  sich  nicht  vereinigen  hisse;  allein  die  ganze  Schilderung  des 
Plinius  trifft  mit  jenem  Gemälde  nicht  zusammen. 

conbroversiael  avrro^cK  sind  erdichtete  RechtsflUIe,  welche  in  den 
Rednerscfaulen  zur  Uebung  aufgestellt  wurden,  an  welchen  die  Jugend 
ihre  Krane  versuchte :  Themata  zu  Redeubungen.  Seueca  hat  uns  eioe 
dergleichen  Sammlung  unter  demselben  Namen  hinterlassen. 

partes}  eine  viel  angefochtene  Lesart,  die  aber  einen  gaten  Sinn 
giebt;  er  fiberliess  den  Anwesenden  nicht  blos  die  Wahl  des  Thema, 
sondern  auch  die  Bestimmung,  ob  er  das  Für  oder  Wider  der  Behaup- 
tung übernehmen  solle.  An  Disposition  ist  nicht  zu  denken.  Wenn 
irgend  eine  Aenderung,  ist  partis  noch  der  Aldina  znlilssf^;. 

amicitur]  amicire  von  allen  Kleidern,  die  mau  blos  umwarf,  also 
namentlich  von  der  Toga,  inäuere  von  denen,  die  man  anzog.  Ks  ge- 
hörte zur  Rednerkokeiterie,  vor  dem  beginn  des  Vortrags  der  Toga 
die  gehörige  Draperie  zu  geben,  oder  sie  wohl  gar  von  neuem  umzu- 
werfen und  durch  diese  Toilettenmanenvres,  deren  Ziel  der  kunstreichste 
Paftenwurf  war,  die  Erwartung  der  Zuhörer  noch  mehr  zu  Bpannen. 
Oultttil.  19,  8.  ?erg1.  Plin.  Br.  4,  1f,  3. 
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sensas  rcconditi,  occursaot  verba;  secl  qnalia?  quaiesita 
"et  exGulta.  Multa  lectio  in  subitis^  malta  scriptio  elucet 
Prooemiatar  apte,  narrat  ap'erte,  pagnat  acriter^  colligit  8 
foriiter,  oroat  excelse:  postremo  docet,  delectat,  adficit: 
quid  niaxinie^  dobites.  Crebra  voi^fiaray  crebri  »yllo- 
gksmiy  dreumscripti  et  effecti:  qood  stilo  qaoqae  aiiseqai 
magnum  est.  Incredibilis  memoria:  repetit  altoiSy  qnae  4 
di»t  ex  tempore^  ne  verbo  quidem  labitur.  Ad  tantam 
e^v  stadio  et  exercitatione  pervenit;  nam  diebus  et 
noctibas  nibii  aiiad  agit^  nihil  aadit^  nihil  loqoitur.     Annum 


tenjnis}  der  Oedanke,  sieht  Erzengniis  der  blosBeo  RefleKion,  dea 
NackdeokeiUy  sondero  Kii^leiob  des  Gemruhs,  vorKÜglloh  im  ^itulter 
nach  Cicero;  hier  ateht  es  fiborhaopt  im  Gegensatz  su  verba. 

8.  Proqemiaiurl  ein  nach  dem  griecb.  n^i/AtdZea&tu  neugebiideles 
Wort.  — 

coUigere}  liann  hier  nicht  von  regelrechten  Schlnssfolgerungeti  ge^ 
braucht  sein,  sondern  von  dem  Tbeil  der  Rede,  welcher  das  schoo  Ge- 
sagte in  gedr&ngter  Rede  noch  einmal  «nsammenfssst,  r^ca/ritulatioy 
cttnuta^fialaUtat^,  Sie  heisst  auch  enumeraiio  Cic.  PartitC  Oratt.  18,  4. 
Inveot.  1,  A8.  CoUigere  nennt  es  Qaintil.  12,  10,  69.  coUectionen 
Cic.  Brut.  86.  Die  alten  Redner  legten  auf  die  Ruost  der  Wiederholung 
einen  hohen  Werth  und  schreiben  ihr  vorKuglich  die  Kraft  zu,  tiefen 
Eindruck  hervorzubringen,  daher:  fortiter.  • 

crebra  ro^ßoraj  Da  auch  die  Prag.  Handschr.  in  Uebereinsiimmong 
mit  der  Medic.  iv&v/i^/iara  nicht  kennt,  die  ohoediess  <durch  tyllogUmi 
hinliinglich  vertreten  sind,  so  haben  wir  hier  diese  Lesart  befolgt.  — 
rsj}/Mira  Sind  Sentensen,  die  durch  Kürae  und  tretfende  Wahrheit  das 
Gemnth  ergreifen  Onintil.  \2,  10,  48. 

^ff^K^n  7=  elaboraH^  arte  perfecH  Oointil.  A,  18,  84.  6^  3,  8a  10, 
a,  29.  18,  10,  4^.  Senec.  epiat.  108.  In  dieser  Bedeutung  allerdings  erst 
im  oaehaogosteischen  Zeitalter. 

magnuni}  fQr  arduum,  difficüe  ist  nicht  nur  uberhaopt  ein  belieb- 
ter Ausdruck  Cio.  Parad.  prooem.  B.  de  flu.  1,  80.,  sondern  namentlich 
nnaerm  Vf.  eigenthumlich  5,  8,  7.  Paneg  18,5.  16,  8.  d6,  4.  Ra 'erhalt 
dann  naifiriich,  wenn  es  dennoch  geschieht,  den  Begriff  des  Ausaer- 
ordenllichen,  Riozigen  in  aelner  Art  4,  8,  8.  6,  16,  7.  Paneg.  65,  8. 

4.  incredihili^l  fGr  eximia  Cic.  d.  erat.  8,  1.  d.  divin.  I,  49. 

repetii  aUiu»'}  Dieser  Cmsfand  könnte  allerdings  die  Behauptung 
dM  Phiiostratus  beeifittgen,  dass,  was  Isftns  «n  extemporiren  vorgab, 
elnsiadiri  war. 
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.  seiuigesimimi  ex^essit  et  adhiic  scholasticns  ümtoni  est. 
Quo  geltere  hominum  nihil  aat  sincerius,  aot  simplicius, 
aat  melios.     Nos  enim,  qui  in  foro  verisque  litibas  terinrar^ 

emultam  malitiae^  qaamvis  nolimas,  addiscimus«  Schola 
et>  attditorium  et  fieta  caussa^  resinermis,  innoiüaest^  nee 
minus  felix ,  senibus  praesertim«     Nam  quid  in  senectate 

7felicios,  quam  quod  dulcissimum  est  in  javenta?  Quare 
ego  Isaeam,  non  disertissimum  tantum,  verum  etiam  bea» 
tissimum  jadico^    quem  tu    nisi    cognoscere    concupiscis^ 

Ssaxeus  ferreusque  es.  Proinde  si  non  ob  alia  nosque 
ipsos,  at  certe  ut  hunc  audias  veni.  Nonquamne  legisti^ 
Gaditanum  quendam  Titi  Livii  nomine  gloriaqne  commotum 
ad  visendum  eum  ab  ultimo  terrarum  erbe  venisse^  sta- 
timque^  ut  viderat^  abiisse?  '^^iA^xaXrOv,  illiteratnm,  iners 
ac  paene  etiam  turpe  est^  non  putare  tanti  cognitionem^ 
qua  nulla  est  jucundior,    nulla  pnlchrior,    nulla  denique 

9humanior.  Dices:  Habeo  hie  quos  legam,  non  minus 
disertos.     Etiam:  sed  legendi  semper  occasio  est^  audiendi 

6.  scholaHicus}  8.  tn  1,  84,  19.  Hier  ist  die  Bedeufaog  deattioh 
geoag  daroh  den  Gegensatz;  qwi  in  foro  verisque  Utibua  terimvar 
aasgedrfickt. 

6.  ei  ficta  eatusoj  Darch  die  Entfernniig  von  ita  vor  inermis 
war  der  Stelle  nur  cum  Theil  geholfen.  Die  Prager  Handschrift  bcsifittgt 
die  Lesart  anderer  Codd.  et;  denn  sckolaj  avtditorium  und  ficta  caussa 
machen  Kusamnien  gleichsam  Einen  B^grUT  ans  und  mossten  daher  auf 
diese  Weise  verbnndi^  werden. 

7.  MXeuB  ferrewquel  Herzlosigkeit,  Geflthllosslgkeit  wurde  oft 
auf  ähnliche  Wels^  ausgedrQokt,  A'esehyl.  Prom.  949.  Virg.  Aen.  B,  47t. 
Ovid.  Heroid.  7,  87. 

Te  lapie  et  montee  innataque  rupibut  aUie 
Robora^  te  saevae  ftrogenuere  ferae* 
Horat.  Od.  1,  8,  9:    lUi  robur  et  aes  triplex 

Circa  pectus  erat* 
Senec.  ira  8,  8. 

8.  cognitUtl  bedarf  hier  um  so  weniger  ein  Prüdicat  Im  Genitiv^ 
da  es  dM98elbe  Tollstandlg  in  den  folgenden  Worten  enthfilt  cognitio 
Ist  überhaupt  jede  Kenntniss,  Wissenschaft  voo  einer  Hache  Im  Allge- 
meinen ;  durch  qua  —  humanior  erhftit  es  die  besondere  Beziehang  auf 
Islius  und  aclAe  Rednergaben. 

etlam\  wird  oft  gehraucht»  um  einen  Einwurf  den  Gegners  smzn- 
geben,  doch  ao ,  dass  das  folgende  sed  eine  Beschrlinkang  dennan  glebi, 
was  man  einriiumt    Plln.  liebt  diese  besonders  6,  9,8.  6,98,8.  7,17,5* 
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non  sempen  Praeterea  malto  magis,  at  vnigo  dicitur 
,^viva  vox  allicii^'.  Nam  licet  acriora  siut  quae.  legas^ 
ahius  tarnen  in  animo  sedent^  quae  prouuntiatio,  vulta9, 
habitas,  gestas  etiam  dicentis  adfigit  Nisi  vero  falsamlO 
patamns  illud  Aeschinis,  qui,  quum  legisset  Rhodiia  oratio- 
Dem  Demosthetiis,  admirantibus  ciinctis,'adjecisst  fedur: 
xidky  ei  avTov  rov  d^fjgün)  axt^xoeire?  Et  erat  Aeschiues^ 
si  Demostheni  credimus,  hxfinQoq>wv6TaTog.  Fatebator 
tarnen 3  longe  melius  eadem  illa  pronuntiasse  ipsum,  qai 
pepererat.  Quae  omnia  buc  tendunt^  ut  audias  Isaeam:ll 
vel  ideo  tantom^i  ut  audieris.     Vale. 


9.  0if^  «oapl  Nicht,  um  den  mgewShoHolieD  Gebraach  Ton  vk)a 
MM?.  ZQ  enCKchiildtgen  (wie  Krebs  in  AoUbarbiiriis  behauptet)  setzt  Plin« 
vi  ruigo  dicitur  hfnza,  obgleich  Cicero  es  vorzieht,  die  griechischea 
Worte  RO  braoGben  Attic.  2,  18:  tjaürj^  ^wvijq  intiCwf  hi(iyta^  soodem 
es  kaadigt  jeoer  Ziisaiz,  wie  stets,  ein  Spruch  wort  an.  Bben  so  setzen 
so  derselben  Sentenz  Oa<ntil.  9, 8, 6.  und  Geil.  N.  A*  14,  8.  ut  dicitur. 
Dem  tn'tyi  vox  ähnlich  sagt  GOtbe:  Schreiben  ist  ein  Missbranch  der 
Sprache,  stille  ffir  sich  lesen  ein  tranriges  Surrogat  der  Rede. 

sedenf}  =  haerent^  sie  haften  mehr,  sie  prügen  sich  tiefer  ein,  so 
Paneg.  55,  tO.  OnlntU.  declam.  305.  881.  Dazu  summt  tremich  das  fol- 
gende: 0dfi(fii. 

la  SiH  vero}  wofür  nisi  forte  noch  ^fiterer  Torkommt,  deotet 
ironisch  aof  die  lächerliche  Folgerung  aus  der  entgegengesetzten  Ansieht. 

ti  udrov  ^if/usra  ßoöfrro^}  Diese  Worte,  die  in  vielen  Aasgaben 
nach  &vj^lov  gelegen  werden,  tragen  so  sehr  das  Qepräge  einer  Glosse, 
dass  es  kaum  noch  zu  den  vielen  Handschriften  der  Prager  bedurft 
hätte,  uro  sie  für  immer  aus  dem  Texte  zu  verweisen.  Geschlitzt  wurden 
sie  bisher  noch  schwach  durch  die  Stelle  des  Hieronymus,  epist.  ad 
Faul.  103.  T.  III.  p.  435.  wo  des  Aeschines  Worte  lauten:  quid  si  audissetis 
bestiam  sua  vtrba  resonanteml  allein  dort  citirt  und  fiberseizt  H.  ans 
dem  Gedacht niss ,  wie  das  von  dem  Einwohner  von  Cadix  dort  gleich- 
Ihtls  Rrzählte  hinUlDglich  beweist.  Vebrigens  wird  diese  Anecdote  bei 
den  Alten  oft  erzählt,  wie  Cic  d.  Orat.  3,  56.  Val.  Max.  B,  10.  Plin. 
H.  N.  7,  30,  81.  Ooint.  II,  8,  7.  ausserdem  bei  Plutarch,  PMlostrains, 
PhoUos. 

pepererat}  a.  zu  8,  4,  6. 
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IT. 

C.  Plmms  Calvmae  Suae  S. 

1  Si   plaribus   pater  tuus^  vel   anicmlibet   alii,   quam 

mihi,   debuisset,    fiitsset  fortasse   dubitandam,   an   adires 

ihereditateiD,  etiam  viro  gravem.-  Com  vero  ego  addiictus 
adfinitatis  officio,  dimissis  omnibus,  qai,  non  dico  mole- 
stiores,  sed  diligentiores  erant,  creditor  dolos  extiterim: 
comqae  vivente  eo  nobenti  tibi  in  dotem  centom  miliia 
contolerim,  praeter  eam  sommam,  qoam  pater  toos  qoasi 
de  meo  dixit  (erat  enim  solvenda  de  meo)  magnom  habes 
facilitatia  meae  pignos:  cojos  fidocia  debes  Tamam  deAinctt 
pudoremque  soscipere ;  ad  qood  ne  te  verbis  magis  qoam 


IT.  1.  etiam  viro  grafotm}  selbst  f&r  eioeo  Mann  bedenklich,  mie 
viel  mehr  ttir  efne  Frao,  die  in  Geldangelegenheitefi  sich  oft  nicIU  so 
leicht  helfen  konnte. 

8.  ditmUterel  nicht  sowohl:  „abfinden*',  wie  Thomasias  fibersetsst, 
als:  „befMedigen  durch  Tilgung  der  8chn1d^'.  Auch  i^solwre  körant 
so  vor.  Die  OMiublger  drangen  zwar  nicht  stürmisch '  «of  Bezahlung 
der  Schuld  (non  dico  tnolestiores)  aber  sie  zeigten  sich  doch  besorgt, 
au  ihrem  Geide  ku  kommen  {dUigeniiorts)^  denn  diUgens  ist  s.  v.  a. 
atUntus  ad  rem  famüiarem  2,  6.  1. 

vivente  eo^  Der  ganze  Brief  tragt  das  Geprfige  der  Ruhmredigkeit 
nad  namentlich  der  Znsatz  cumque  —  de  meoy  welcher  die  Periode  so 
schleppend  macht,  ist  darauf  berechnet,  seine  Freigebigkeit  in  ein  recht 
gISozendes  Licht  zn  stelleo ;  diess  beabsichtigen  such  die  Worte :  vivente 
eo,  die  ich  darum  nicht  fQr  etwas  Fremdartiges,  das  sich  eingeschllcheny 
hallen  kann.  Plin.  sagt:  Dein  Vater  hatte,  als  er  lebte,  die  nfichste 
Verpflichtung,  für  Deine  Ausstattang  zu  sorgen  und  doch  nahm  ich  es 
auf  micby  davon  magt^t  Dn  einen  Schloss  machen,  was  Du  jetzt  von  mir 
erwarten  kannst. 

centum  miUial  s.  zu  1,  19,  8. 

dotem  dicere^  bestimmt  erkliiren,  was  man  als  Mitgift  gebe^  wolle. 
Rs  war  mehr  als  promittere^  da  es  eine  VerpOichtong  begründete  und 
in  bestimmte  Ausdrücke  gefiisst  war,  wie':  tot  tibi  rricnl.  Cic.  p.  Caecin« 
85.  Ter.  Beaot.  5,  164. 

pudor^  hier  das  Conseq.  proAnteced.  Die  Achtung,  die  maa  jemand 
achutdig  ist,  insofern,  dass  man  sie,  ohne  das  Schamgeftihl  zu  erregen, 
nicht  Tcrlelzen  kann.    B,  9,  1.  8,  80,  4.  Flor.  8,  1,  10.  3,  80,  18. 

susciperel  fQr:  tueri,  defendere;  s.  zo  1,  19,  U  8o  auch  Cic.  oft 
wie  Farn,  d»  9,  8. 
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rebus  horler,  qaidqaid  mihi  pater  tniis  deboit^  aGcepfam 
tibi  fieri  jubeo.  Nee  est  qaod  verearis,  ne  sit  mihi  onerosa  3 
isla  donatio.  Sunt  quidem  omnino  nobis  modieae  facultates, 
dignitas  sumtuosa^  reditus  propter  eonditionem  agellorum 
nescio  minor  an  inceftior:  sed  qnod  cessat  ex  reditu^  fm- 
galitate  suppletur:  ex  qua,  velut  e  fonte^  liberalitas  nostra 
d^Giirrit  Quae  tarnen  ita  temperanda  est,  ne  nimia  pro-  4 
Aisione  inareseat:  sed  temperanda  in  aliis,  in  te  vero 
facile  ratio  constabit,  etjamsi   modum  excesserit   Yale.  - 

V. 

C  Ptmius  Luperco  Suo  S. 

Actionem  et  a  te   frequenter  efflagitatam  et  a  me  l 
fiaepe  promissam  exhibui  tibi,  nondum  tamen  totam;  ad-     * 
hoc  enim  pars  ejus  perpolitur.     Interim  quae  absointiora  9 
mihi  videbantar,  non  fuit  aliennm  jodicio  tuo  tradi.  His  tn, 
rogo,  intentionem  scribentis  aecommodes.     Nihil  enim  ad- 

acceptvm  fieri}  Dfe  Enfscheidnng  zwischen  den  Lerarten  fieri  nnd 
ferri  ist  bler  schwer,  da  beide  handschriftliche  Aoctorital;  and  den  6e- 
bmnch  jenes  Zeitalters  flir  sich  haben.  Daher  mosste  hier  die  Präger 
Handschrift  den  Ansschlag  geben.  —  Da  die  Schuld  in  Calvinas  Büchern 
als  Avsgabe  {expensum)  stand,  so.  soll  Galvina  dieselbe  Samme  als  Bin- 
nähme  ificceptum)  in  dieselbe  eintragen  ^  wodurch  die  Schuld  getilgt 
war.    Vergl.  6,  34,  8. 

juheo}  ist  der  andern  Lesart  jubebo  bei  weüem  vorxuKfehn,  da 
Plin.  hier  entschieden  die  Tilgung  der  Schuld  ansspricbt>  slo  nicht  bloa 
verspricht. 

8.  frugaUtatel  veriE(l.  8,  S,  6.  Horat.  Od.  8,  18,  89  m|. 

4.  ratio  eansiahit  liberalUati}  Die  Freigebigkeit  bat  eiaea  gfilligen 
Orund,  sie  indet  ihre  Rechtfertigung;  s.  zu  1,  5,  18. 

T.  1.  Actioneml  Mit  Unrecht  hat  man  hier  an  dieselbe  Rede  ge- 
dacht, welche  er  zur  Einweiboog  der  von  ihm  gestifteten  Bibliothek  in 
Conam  hielt  f,8.  Rs  war  vielmehr  eine  Rede,  welche  er  im  InteresM 
aelaer  Vaterstadt  vor  Gericht  in  Rom  gehalten  hatte,  daher  nennt  er 
Nie  actioy  nicht  wie  dort  sermo,  darum  hat  er  in  ihr  seiner  Vaterstadt 
Beweise  seiner  dUigentia  und  fides  gegeben ,  indem  er  sie  vertheidigt 
(S.  8).  Auch  der  Dmfting,  den  dfe  Rede  erhalten  (Udfr),  deutet  darauf 
hin,  so  wie,  dass  er  sie  ihm  nicht  vollstüodlg  schickt. 

8.  intentionem  scribentis  aecommodes']  s.  ku  1,  8,  2.  Hier  kann  es 
beissen:  schenke  der  Lectfire  diejenige  Anfmerksamkeit,  welche  dn  bei 

6* 
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hoc  intcr  manas  babiii,  cai  mfijorem  sollicitudinem  prae- 
8  Stare  deberem.  Nam  in  caeteris  actionibns  existimationi 
homindm  diligentia  tantum  et  fides  nostra,  ^n  hac  etiam 
pietas  .subjicietur.  Inde  et  über  crevit^  dum  ornare  pa- 
Iriain  et   amplificare  gHudemus^   pariterqae   et   defensioni 

4  ejus  servimns  et  gloriae.  Tu  tarnen  haec  ipsa,  quantnai 
ratio  exegerit^  reseca.  Quoties  enim  ad  fastidium  legen- 
tium  delicia^qne  respicio,  inteiligo  nobis  commendationem 

5  ex  ipsa  mediorritate  libri  petendam.  Idem  UmeHy  qui  a 
te  hanc  austeritatem  exigo,  cogor  id,  quod  diversiun  est^ 
postulare^  ut  in  plerisqiie  froiitem  remit^as.  Sunt  enim 
quaedam     adolesceutium     auribus    danda^    praesertim    si 

elgoeo  schriftliclieo  Arbeiten  anzinrenden  pfles^t,  oder:  lie«  es  »o  genau, 
«hl  Ich  e«  geschrieben  habe.  Die  letxiere  Rrkläninc  findet  mehr  Be<- 
stfiiigung  durch  dan  Folgende,  yvoPlin.  die  SorgfuK,  womit  er  die  Bede 
ausgearbeitet,  beschreibt« 

inter  manu»  haberei  wie  5]  5,  7.  In  der  Bedeutung  von :  anter  den 
Händen  haben,  sich  damit  beschäf>if(eo,  kommt  nur  in  späterer  Zeil  vor, 
wie  Tacit  Ann.  d,  16.  Dial.  3.  Val.  Max.  d,  1,  6.  Cicero  braucht  dafür 
in  manihuB  habere  Cic.  Acad.  1,  1,  2.  und  esse  in  manibus  Cic.  Att. 
4,  18.  18,  47.  Gat.  maj.  11,  38;  doch  wird  das  Letztere  auch  von  Wer- 
ken gebraucht,  die  sehr  verbreilet  sind,  allgemein  gelesen  werden. 

3.  servimus}  Da  auch  der  Prager  Cod.  dieae  Lesart  beslfillgt«  &ie 
auch  Ald>  fiiich.  sich  iodet,  so  haben  wir  sie  nach  Corte's  und  Gesners 
Vorgang  aufgenommen  fAtdegtrvimus',  es  drnckt  auch  ohne  VerstXrkang 
die  eirrige  iSorge,  die  wir  einem  Gegenstande  widmen,  ans,  wie  SovUvhv^ 
Cic  Fam.  14,  4,  6. 

4.  deUciael  s.  9iu  1,  80,  23. 
mediocrilas']  hier:  der  massige  Umfang. 

5.  austeritasi  ist  hier  keineswegs  so  viel  wie  sei>eritas,  sondern 
bee^chnetwle  immer  eine  anerbittliche  üfitrenge;  Plin.. wählte  absichtlich 
das  starke  Wort,  das  gewöhnlich  im  äblen  iSinne  gebraucht  wird,  weil 
er  eben  den  Lupercus  bitten  will,  sie  nicht  mit  aller  Conseqiienx  anKU- 

^  wenden.    Eben  so  rühmt  man  an  altem  Wein  einen  herben  Geschmack. 

remittere  fronieml  relaxare  vuUum^  zaXxr  xh  fUrunw  wurde  von 
denen  gebraocht,  die  eine  heitre  dUirn,  eine >eundliche  Miene  «eigen; 
hier  von  nachsichtiger  Beurtheüiing.  Das  Gegealheil  davon  beKeiohneCe 
adducere,  contraherey  obducere^  adstringere  vtiitma,  frmUem»  — 

adoiescentium  auribusl  Plinins,  der  um  jeden  Preis  selbst  die  üp- 
pigen Auswüchse  seiner  Rede  Vor  dem  strengen  CJrthell  4es  Lupercas 
retten  will,  spricht  hier  einen  Grundsatz  ans,  der  dem  Geiste  der  wah- 
rea  Beredsamkeit  etem  fremd  geblieben  iat  and  nur  in  der  verderblichen 
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mtteria  non  refragetor,     Nam  deacriptiones  loeonun^  qaae 
in  hoc  libro  frequenüores  eiunt,  noQ  liistorice  tnDtum,  aed 
prape  poetice  prosequi  fas  est.    ^Quod  tameo.  ai  c|ui$  ex-  6 
tilerit,  qai  putet  noa  lautius  fectsse,  quam  orationis  seve- 
rüas  exigat:  hiijus^  al  ita  dixerim,  iri^titijam  reliquae  partes 
actioais  exorare  debebnnt.     Adnixi  certe  suinus,  ut,  quam- 
libet  diversa  genera  lectorum,  per  plares  dicendi  species    . 
teueremas.     Ac  sicat  vereinur,  ne  quibusdam  pars  aliqua  7 
secandum  saam  cüjosque  naturam  non  probetur:  ita  vide- 
raar  posse  corifidere,   ut  universitatem  omnibus  varietas 
ipsa  commendet.     Nam  et  in  ratione  couviviorum^  qiiamvis  8 


RIcbtaog  der  damaligen  Zeit  eiofge  RntscbuldiguDg  fiodeo  kaoli.  Junge 
Ifcate  konnten  allerdings  selbst  an  überflüssigem  Beiw'erky  wenn  es  nur 
die  Phantasie  beschSfligte,  Gefallen  finden.  —         < 

maleria}  in  der  Bedeutung  von  Stoff,  InbaU,  woftir  Cic.  argumtn^ 
tum  braudit,  kommt  oft  bei  PUn.  vot^  wie  8,  Id,  2.  doob  scbon  Boras 
A.  P.  as.  sagt:  smmiU  maieriam* 

6.  UtuHus  fecisse]  Andre  wie  Corte,  Titze:  Uetiw^  j^ner  mit  vle- 
leo  Beweisstellen,  dass  laetum  dicendi  genus  oft  vom  bliihenden  Styl 
gebraocbt  werde;  doch  darauf  kommt  es  hier  gar  nicbt  an.  guod 
lamiius  fecisse  gebt  auf  die  vorhergebeoden  SStze  im  Allgemeinen,  wo- 
rin er  ¥00  seiner  grdssern  Ausführlichkeit  in  seiner  Darstellung  spricht« 
Rr  föbft  nun  fort:  Glaubt  nun  jemand,  dass  ich  diess  im  vollgren  Maassa 
fUiuiius  i.  e.  copiosius,  uberißs,  quam  ^ecebat)  gethan  habe  etc.  Kaum 
konnte  aber  so  bier  gesagt  werden:  laetius  aliquid  facere.  Rher 
würde  man  sieb  xa  der  verschollenen  Lesart  lätius  wenden  können.— 

trUütiam}  s.  m  I,  10,  7. 

exikrare  debebunt}  er  wird  sieb  crbittea  lasaea  d.  .h»  die  ubrlgea 
Partbieen  der  Rede  werden  ihn  so  ansprechen,  dass  er  darüber  seinen 
Kmst  an  den  ihm  missfSIligeren  Stellen  zu  äben  vergibst. 

7«  amßderey  ttt}  Diese  Verbindnng  ist  grammatisch  so  unerbtfrt, 
dasa  wir  gern  tu  der  andern  Le.<art  conficere  unsere  Koflacbt  nehmen 
würden,  wenn  nicht  das'Aosebn  der  excerpt.  Liodenbr.  desBer.  und  der 
edit.  Rom.  gegen  alle  Handscbrifien  gar  zu  unbedeutend  erschiene  und 
zufjMcb  dadurch  der  Gegensatz  KWiscbeo  vereri  und^onfidere  anfgeho* 
kea  wurde.  Auck  sind  Beispiele  von  ut  statt  des  Acc  c.  Inf.  selbst 
bei  beasera  Sckriftstellero  bisweilen  zu  finden,  wie  Corn.  Hanu.  t. 
Cic  oi:  2,  ie2f  14.  oamentliclf  aber  ad  Qu.  fr.  1,  2,  wo  mau  es  wohl 
mU  Unrecht  durch  eine  gezwungene  Interpunktion  beseitigte.  Es  be- 
aarf  also  aucb  hier  kaum  der  Annahme,  dass  fon  oder  futurum  ans- 
geflOlan.  — 
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a  plerisqae  dbis  siogali  temperemiis^  totani  tarnen  c^euBm 
laudare  omnes  8olemu£:   nee  ea,   qaae  stomachus  noster 

9  recusat)  adimfint  gratiam  Ulis,  quibus  capitur.  Atqae  haec 
ego  sie  aeeipi  volö^  non  tanqiiam  adsecatam  me  esse 
credam^  seil  tamqumn  adseqiii  laboraverim.  Fortasse  non 
fnistra,   si  modo  tu  curam  tiiam  admoveris^  interiia  istis, 

lOmox  iis,  quae  sequuntur.  Dices,  te  non  posse  satis  di- 
ligenter  id  facerOy  nisi  priüs  totam  actionem  cognoveris« 
Fateor:  in  praesentia  tarnen  et  ista  tibi  fainiliora  fient  et 
quaedam  ex  bis  talia  erunt,  nt  per  partes  emendari  pos- 

iisint.  Etenim  si  avulsum  statuke  caput  aut  membrum 
aliquod  iqspicereft,  non  tu  quidem  ex  illo  posses  congruen- 
tiam  aequalitaiemque  deprehendere^  posses  tarnen  Judicare^ 

19  an  id  ipsum  satis  eiegans  esset.  Nee  alia  ex  caussa 
principia  Ubrorum  circumferuntur^    quam   quia   existimatur 

13  pars  aliqua  etiam  sine  caeteris  esse  perfecta*  Longius 
me  provexit  duicedo  quaedam  tecum  loquendi:  sed  jam 
finem  faciam^  ne  modum,  quem  etiam  orationi  adhibendum 
pato^  in  epistola  excedam.     Vale. 


6.  Umperemufi  B«  tot  gar  nicht  uoge wtfhnUck ,  data  verba  trana* 
iliva  oeutrale  Bedeataog'  anoehmeu,  so  daaa  ancb  hier  aiobt  ndthig  iat, 
Hwnachum  nostrum  za  suppUrea« 

quibtu  capiiuri  oach  vielen  Handschriften ,  auch  der  Prager  and 
alten  Anagg.  wie  Ber.  Aid.  ffir:  a  quUnu  c.  vergl.  8,  19»  4.  9,  6,  a. 

9.  non  tanquam  —  iaborai^erim}  Die  Aebnlichkeit  dieaer  Worte 
mit  dem  bekannten  Aoaaprnob   des  Apostels  ist  jedenfalla  nur  xnfftllig. 

10.  Dices,  te  non^  scheint  feblerhalt  für  negahit,  ie;  doch  werden 
Bin  würfe  gewöhnlich  durch  dices  angekündigt,  anch  schliOMt  sich  non 
k  er  natOrlicker  an  posse,  ala  an  dices^  aobon  wegen  des  folgeaden  nisi, 
OQ  Cnrt.  7,  6.  Nep.  BlUt.  8. 

in  praesentia^  vergl.  zu  1,  7,  9. 

11.  congmentiam  aequaUtaieviquel  Die  Mner  battea  eigentlich , 
wie  der  ftitere  Plln.  klagt,  keinen  Ausdruck  für  Symmetrie,  Propertioa ; 
daker  sucht  ea  unser  Verfasser  durch  jene  Worte  aasxndrficken*  Vitniv 
braucht  dafür  commensus  1,8,  8,  1.  SuetOn  rommoditas  Aog.  70.  Gel- 
llua  competentia,  Sueton  verbindet  in  gans  gieiehem  Sinne  aeqnalis 
et  congrufne  Tiber.  «S. 
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VI. 

€.  Plmms  Aväo  Suo  S. 

'  Longum  est  altius  repetere,  nee  refert,  quemadmo-  1 

dum  acciderit,  ut  homo  minime  familiaris  coenarem  apud 
qaendani,  ut  sibi  videbatar,  laiitum  et  difigentero ;  ut  mihi, 
sordidum  simul  et  sumtiiosum.  (Tarn  sibi  et  pancis  optima  t 
qaaedam^  caeteris  vilia  et  minuta  ponebat.  .Vinum  etiam 
parvulis  lagunculis  in  tria  genera  descripserat;  non  ut 
potestas  eligendi,  sed  ne  jus  esset  recusandi:  et  aliud 
sibi  et  nobis^  aliud  miuoribus  amicis  (nam  gradadm  amicos 
habet)  aliud  suis  nostrisque  libertis.  Animadvertit^  qiii  3 
mihi  proxiraus  recumbebat  et  an  probarem  ijiterrogavit 
Negavi,  ,,Tu  ergo"  inquit^  ,,quam  consuetudiriem  sequeris?" 

.y^EIadem  omnibus  ponoi     Ad  coenam  enim^  non  ad  notam^ 
invito:   cunctisque  rebus  exaequo^    quos  mensa  et  toro 


Tl.  1.  dUiffeml  sparsam,  wirthsohaniich,  der  et  saMmmennlmmti 
0O  8,  4y  8.  Gic  Verr.  4,  26.  Plaut.  Amphit.  3,  8.  Ter.  Phorm.  6,  3. 
Petroa.  37.  Das  Gegentheil  Jiiess  negiigens.  Was  aber  jener  Afann  als 
Togead  unter  diesem  Namen  aasgab,  nennt  Plin.  iordidum,  da  Knicke- 
rei darin  sich  kund  gab. 

&  sibi  ei  paucis  rel.3.  Obgleich  Plin.  diesen  Gebrauch  mit  vollem 
BechCe  tadelt,  so  muss  er  doch,  da  er  oft  erwfihnt  wird,  nicht  eben 
nngewObnlich  gewesen  sein.  Suet.  Caes.  48.  Martial.  8,  60.  88.  4,  83. 
6,  II.  48.  Juven.  5,  70.  Spartian.  Hadr.  17. 

grndatim  kabei  amicos^  ist  nicht  gauK  gewöhnlich  ^agt  für  divisof 
«eltdl  per  gradus  habet,  er  macht  Unterschiede  unter  seinen  Freunden. 
Auch  diese  war  Übrigens  nicht  unerbOrt,  man  hatte  Freunde  primae, 
Meamdae,  teriiae  admissionis. 

3.  recumberel  für  accumbere,  das  man  früher  im  Sinne :  su  Tische 
Mtzen  (eig.  liegen)  braachte,  aoch  4,  88,  4.  draMt§a&a*f  doch  kommt 
es  auch  schon  bei  frühem  Dichtern  so  vor,  Bor.  Ep.  1,  1.  Phaedr. 
4,84,19.  ^ 

ad  coenanif  tum  ad  notam'}  Es  ist  nicht  wahrscheiollch,  dass  Plin. 
hier  all  die  Ableitung  des  Wortes  coena  von  so»yo<;  angespielt  habe. 
Br  Win  sagen:  «u  einer  Mahlxelt,  die  alle  erheitern  soll,  lade  ich  sie 
efo,  darum  will  ich  ihnen  den  Unterschied  nicht  sn  Ihrer  Krllnkung  fühl- 
bv  machen  (non  ad  notam)  .der  unter  ihnen  InBesug  auf  meine.  Person 
stattAadei.  8p&ter  %.  6.  aiUna  cwUumeUaj  ufonM  ee  aber  nicht  ganas 
gtelchbedeattnd  ist. 
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4aeqiiavi/^  y^Etiamne  libertos?^^  >,Btiani.  Coovictores  enim 
tunc^  non  ^ibertos  pato/'  Bt  ille:  y^Magno  tibi  constat^« 
,,lHinime«^^  ,^Qiii  fieri  potest?'^  ,,Potest;  quia  scilicet 
liberti  mei  non  idem    qaod  ego    bibunt,   sed   idem  ego^ 

ftqaod   liberti/'     Et  hercule^   si  gulae  temperes,  non   est 

'    onerosum,    quo   otaris  ipse,    communicare  cum   pluribus. 

Ulli  ergo  reprimenda,  illä  quasi  in  ordinem  redigenda  est^ 

si  sumtibus  parcas^  quibus  aliqiianto  rectius  tua  continen-* 

6tia,  quam  aüena  contumelia,  consulas.  Quorsus  haec? 
Ne  tibi  optimae  indolis  juveni  quorundam  in  mensa  luxuria 
specie  frugalitatis  imponat.  Conveoit  autem  amori  in  te 
meo,  quoties  tale  aliquid  inciderit,  sub  exemplo  praemo* 

7nere,  quid  debeas  fugere.  Igitur  memento,  nihil  magis 
esse  vitandum,  quam  istam  luxuriae  et  sordium  novam 
societatera :  quae  cum  sint  tarpissima  discreta  ac  separata, 
turpius  junguntur.     Yale. 

C.  Plinhis  Macrino  Suo  S. 
1  Heri  a  senatu  Yestricio  Spnrinnae,  principe  anctore^ 

4.  Etiinnl  8.  zu  4,  18,  8. 

6*  onerosuml  s.  zu  1,  6,  5. 

in  ordinem  redigenda^  s.  ed  1,  83,  1. 

aliena  cantumelia]  erklärt  noch  geoauer  das  obige:  ad  noiam. 

6.  9ub  txempiol  erklart  Barmaan  Ailscb  durch :  «ofort ,  aachdem 
etwas  dergleichen  sich  ereigaet,  durch  ein  Beispiel  erianera.  Er  verwech-^ 
seU  hier  offeabar  dIeCooscr.  mit  dem  Acciisativ:  «u6  haec  dicta;  auch 
für  per^  wie  iSchwsrte,  oder  für  juxta,  wie  Gierig  will,  kann  ea  nicht 
stehen,  es  ist  vielmehr:  exempio  proposito,  Plioius  liebt  es  besonders^ 
so  mit  praemonere  8,  18^  2.  Paueg.  dS;  5.  und  ohne  dasselbe  1^  2,  6* 
ij  18,  5.  6,  5,  8. 

praemonerel  tmfih  bei  Cic  Verr.  8,  8.  extr. 

7.  turpissima  —  turpius}  In  solcher  Verbindung  überbietet  der 
Comparativ  den  Superlativ,  so  Paneg.  89,  8.  98,  4. 

TU.  Mit  JlfiicrffttM]  wechselte  PUa.  oft  Briefe  8,  4.  7,  6.  7,  10. 
6,  17.  9,  4.,  aas  welchea  wir  eiaea  Schluss  auf  vielseitige  Bilduag  des 
Mannes  machen  dürfen.  ^ 

1.  BeriJ  Gierig  aJamt  nach  dem  Cod.  Medio,  nad  der  edit.  Rom.  J^e 
auf,  da  Quiniilian  1,  7,  88.  bemerkt,  daas  au  seiner.  Zett  diese  Forai 
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trimplialis  statna  decreta  est:  non  ha,  ut  miiltis^  qoi 
noDqHain  in  acie  steterunt,  nanqaanl  castrm  videnint,  naiH 
quam  deniqae  tubaram  sononiy  nisi  in  spectaculis  audienint: 
vemm  ut  iliis^   qoi  decas  istnd   sadore  et  sangtune  et 


ibiich  geweseii ;  die  Lesart  dea  Prager  Cod.  erea^  woraus  Titx^  aire0 
bildet,  soheiot  diese  allerdioga  zu  besfStigeo,  doch  die  Stelle  S,  14,  6. 
and  die  überwiegende  Zahl  der  Handscliriften  schGC/^en  die  gebräuch- 
lichere Form,  die  aach  bei  ändern  Zeltgenossen  des  Pll'n.  Vorberr- 
•cbend  isc 

Vestrichis  Spurinna^  schon  avsgezeiohnet  nnter  Otho  als  H^er- 
fSbrer,  Damenlllch  durch  die  rnnthrolle  Vertheidignog  von  Placentia 
(Tacit  Bist.  2f  11,  18.)  erwarb  sich  onter  Tngan  noch  bdbern  Rahm 
dorcb  619  Wiedereiosetzong  des  KOoigs  der  Drocterer  und  durch  die 
Bezwingung  eines  rohen  YOIkerstammes  fast  ohne  Schwertstreich,  blos 
durch  seine  drohenile  Gegenwart.  Trajan  selbst  (ajidre  verscehp  unter 
dem  princepi  Nerva  oder  gar  Domitian)  veranlasste  den  Senat,  ihm 
dafür  die  Ausseichnung  einer  Siegesstaioe  zuzuerkennen.  So,  aner- 
kannt und  gepriesen  von  den  Edelsten  seiner  Zeit,  wurde  er  In  glOck^ 
lieber  Zorfickgezogenbeit,  die  er  wissenschaftlichen  Bestrebungen  wid^ 
mete,  an  der  Seite  einer  wfirdigen  Gattin  ein  beneidenswertbes  Alter 
genossen  haben,  hätte  nicht  der  fHihe  Tod  seines  trelHicben  Sohnes 
Cottios  seinem  Herzen  eine  unheilbare  Wunde  geschlagen,  die  sich 
auch  Dicht  scbloss,  obgleich  eine  dem  Sohne  geweihte  Sutne  und  eine 
Denkschrift  des  Pliolus  dem  verblichenen  Jflngling  laute  Anerkennung 
▼erscbaine.  PHnins  stand  mit  dem  Vater  Im  lebhaftesten  Verkehr,  vergl. 
5,  1.  8,  10.  lieber  die  Verdienste  des  Mannes  um  die  Poesie  siebe 
SU  3,  1. 

triumphalis  staiuaj  So  sehr  auch  die  Ehre  des  Triumphs  in  den  letzten 
Zeiten  der  Republik  durch  Missbraucb  in  ibrem  Werthe  gesunken  war, 
ao  hielten  es  doch  die  Kaiser  mit  ihrer  Würde  unverträglich,  sie  ihren 
Feldherrn  zuzuerkennen.  Diese  mussteo  sich  fortan  mit  den  sogenann- 
ten omamentis  trmmphaUbus  begnügen  d.  h.  sie  durften  die  toga  picta^ 
iunica  palmaia,  den  eburneus  scipio  mit  dem  Adler  auf  der  Spitze 
tragen,  die  selia  curuUs  brauclien,  und  es  wurden  ihnen  Statuen  gesetzt^ 
gem'iHinlieh  curuUs ,  wo  sie  auf  dem  Tribmphwagen  dargestellt  waren. 
Aber  auch  diese  Auszeichnungen  wurden  ofti  wie  Plln.  selbst  andeutet, 
mm  ünwiirdige 'verschwendet. 

nisi  in  spectaculis']  Mit  der  Tuba  wurde  in  den  drcensiscbea 
Spieleo,  bei  den  Pieralien  und  sonst  das  Zeichen  zum  Beginnen  und 
Mm  SoUoaa  gegeben.  Juv.  6,  849.  10,  813.  Stat.  Sylv.  8, 1, 138.  Senec. 
eplat.  84.  Virg.  Aen.  5,  113. 

iuäofi  braueben  die  Schriftsteller ,  nicht  blos  die  Dichter,  gern, 
DameätllGb  In  Verbindung  mit  sanguis,  um  die  MibeD  und  Gefiihrea 
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%  factis  adseqaebaotur.  Nmxk  Spurmoa  Bructer^tm  r^gem  vi  et 
armis  indtixit  m  regnum:  ositentatoque  hello  ferocisainiMO 
geotem.  (qaed  est  pulcherrimum^  victoriae  genius^  terrore 

3  perdomuit«  .  Et  hoc  quidem  virtatis  pmemiiw ;  itlud  soJa-*» 
tiam  doloris  accepit,  quod  filio  ejus  Cottio,  quem  amisit 
absens^  habitus  est  iiouor  statuae«  Rarum  id  in  juvene: 
sed  pater  hoc  quoque  merebatury  cujus  gravissimo  vulneri 

4  magno  aliquo  fornemo  medendum  fuit.  Praeterea  Cottius 
ipse  tarn  darum  i^ecimen  indolis  dederat,  ut  vita  ejus 
brevis  et  atigusta  debuerit  hac  veluti  immortalitate  proferri. 
Nam  tanta  ei  sanctitas^  gravitas^  anctoritas  etiam^  ut  posset 
senes  illos  provocare  virtute,  quibus   uunc  honore  adae- 

5quatus  est.  Quo  quidem  honore,  quantum  ego  interpretor, 
non  modo  defuncd  memoriae  et  dolori  patris,  verum  etiam 
exemplo  prospectum  est  Acuent  ad  bonas  artes  juveo- 
tutem    adolesceutibus    quoque    (^digni    sint  modo^   tanta 

des  Kriegsdienstes  zu  bezeiciioen;  s.  9,  8,  4.  Paneg.  15,  4.  Liv.  7,  88. 
Vell.  S,  188.  Val.  Max.  7,  6,  1.  Cic.  p.  Font.  1.  Sali.  Jug.  85,  41. 

factis'}  Die  Goojectur  Corte's  fatis  ist  sclion  darum  hier  unpassend^ 
da  Plio.  doch  %uoäcbst  mit  Bezieliuog  auf  Spurinoa  spricht. 

8.  Bructeri}  eine  deutsche  VölIcerscJiaft  an  beiden  Ufern  der  Erna 
*  Ifihrten  wahrscheinlich  den  Namen  von  den  Brüchen,  die  in  ihrem  feuch- 
.  ten  Lande  nicht  febllen.  Stolst  und  kriegerisch  waren  sie  es  vorzjiglich, 
welche  mit  den  Cheruskern  zugleich  den  eindringenden  BOmern  mit 
Nachdruck  die  Stirn  boten.  Trotz  mancher  emp6odlichen  Niederlage, 
namentlich  unter  Nerva,  scheinen  sie  doch  nicht  ihre  naUonale  Selbst* 
atfindigkeit  aufgegeben  zu  haben,  denn  hier  wird  ein  KOnlg  erwähnl 
und  später  treten  sie  als  mächtiges  Volk  in  den  Bund  der  Franken. 
Die  Rinsetzung  des  BructererkDoigs  wird  fibrigens  sonst  nirgends 
erwfihnt. 

vi  et  armis}  Hendiadys,  kommt  so  oft  bei  Tacit.  vor  Hist.  4,  83. 
ea  8,  70.  Agric.  80.  Dial.  87. 

quod  est  pvlcherrimum  —  ffenusj  Immer  bat  ea  für  den  ersten 
Ruhm  eines  Feldherrn  gegolten ,  einen  so  ?iel  möglich  unblutigen  Sieg 
durch  den  blossen  Schrecken  seines  Namens  zu  erkfimpfen,  ein  Ruhm» 
wodurch  vorzüglich  Sdpio  gross  war.  Vergl.  Paneg.  14. 

4.  proferri}  ^  extendi,  longa  effici  vergl.  8,  7,  14. 

auctoritas  etiam}  anctoritas  kam  seinem  Begriff  nach  nur  iUie- 
rcn  Leuten  zu,  da  es  die  Frucht  langjiUiriger  Erftihrung,  erprobter  Tu- 
genden war;  etitnn  sagt  daher,  dass  sie  .ausnahmsweise  dem  noch  jungen 
Cottius  beigelegt  werden  konnte. 
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praemia  constitate :  acaent  priucipes  viros-  ad  liberoi 
Mscipiendos  et  gaadia  ex  superstUibas,  et  ex  aipiiaais  tarn 
gloriosa  solatia.  His  ex  cauaaia  statua  Cottif  publice  laetor,  ^ 
nee  privatim  muiiis.  Amavi  couaummatissimuiii  juveneoi 
tarn  ardenter,  quam  nunc  impatienter  requiro.  Erit  ergo 
pergratom  mihi,  hane  efBgiem  ejiDs  subinde  intueri,  subinde 
respicere^  sab  bac  conststere,  praeter  hanc  Gommeare« 
Etenim  si  defutictoram  imagines  dornt  positae  dolorem  7 
Dostrom  levant,  qaanto  magis  hae,  quifoua  in  ceieberrimo 
loco  Don  modo  species  et  vultas  illorum^-sed  honor  etiam 
et  gloria  referturi     Vale. 

VIII. 

»  

C.  Plinms  Caninio  Suo  S. 
Stades?  an  piscaris?  an'venaris?  an  simul  omnia?  1 

A.  ex  amUsisl  Mit  Heasioger  nach  der  edit.  Rom.  a.  Bor.  die  Prä- 
position we£Ku1«s»eo,  wfire  schon  danira  bedenklich,  well  der  Gegen- 
satz ZQ  ex  svperstHibue  eiBigermasseo  dadorcb  gestiert  wfirde. 

6.  pubUcel  bezieht  sich  »iir  die  Grunde,  die  er  vom  $.  4.  so  bisher 
geltend  gemacht,  privatim  erhtUt  seine  Brkliirung  im  Folgenden. 

cansummare']  ftir  perßcere  und  consummatus  für  perfectus ,  ab- 
solutus  gehört  blos  dem  Zeitalter  des  Plin.  an,  wo  es  allerdings  oft 
vorkommt.  An  der  Stelle  Cio.  Phil.  11,  7.  die  man  gewöhnlich  für 
coiwtiifiiitadr«  anfllhrt,  steht  längst  In  den  neaerir Ausgaben  dafQr :  cpnftcta. 

bnpatimterl  kommt  auch  nur  im  silbernen  Zeitalter  vor,  vergL 
9,  28,  2.  Quintil.  decl.  11. 

suhknde'\  s.  zu  1,  18;  8.  ^ 

respicertl  Ich  mOchte  nicht  mit  Schwarz  zum  Paoeg.  p.  382.  an- 
aehmeu,  dass  die  Bedeutung  vbn  re  hier  ganz  verloren  gebe,  so  das« 
respictre  Bo  viel  wäre,  wie  conspicere ,  canHderare^  aitenderei  es 
wurde  dann  neben  iniueri  massig  stehen,  auch  die  ßtell^n  Paneg.  flO,  3. 
88,  B.  lassen  eine  andere  Erklärung  zu.  Hier  sagt  er,  auch  wenn  ich 
vorübergegangen,  werde  ich  oll  «ach  der  Statue  zorfiekblieken.  So 
verträgt  es  sich  ganz  gut  mit  Iniueri ,  consisterey  commeare.  Mit  Un- 
recht liess  daher  Corte:  subinde  intueri  weg« 

7.  haej  nach  den  bessern  HandschriAen  und  editt.  Rom,  Ben  Sich. 
Ist  hier  dem  eae  vorzuziehn;  s.  zu  1,  80^  81. 

Till.  Cai^inio}  a,  zu  1,  8. 

1.  Siuäere}  wird  erst  in  diesem  Zeitalter  absolut  gebraucht  für: 
iUterU  siudere  vergL  1,  0,  8.  8,  13,  5.  4,  13,  3.  7,  B,  1.  Suet.Tib.  61. 
Seoec.  ep.  84. 

simui  omnia}  sc.  facis ,   ein  Wert ,  das  namentlich   oft   bei  der 
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Possnnt  enftn  omniii  simal  fieii  ad  Larinm  noatriim;  nam 
lacus  piscem,   ferns  silvae,.  quibos  laciis  cingitur,  studim 

9^hissimu8'  iste  secesaoü  afatinsaggerunt     He^  sive  onaia  - 
simal  y   81  ve  altqaid  facias,  nrni  possiin  dicere>   invideoi: 
angor  tarnen  non  et  mihi  licere,  qaae  sie  concopisco,   vt 

8aegri  vinom^  balinea,  fontes.     Nunqaamoe   hos   arctissi- 
mos  laqoeos,  si  solvere  negatar,  abrumpam?     Nnnquam,    * 
poto.     Nam  veteribas  negotiis  nova  accresciint,  nee  tarnen 
priora  peragnntur:  tot'  nexibas,   tot  qoa^i  eatenis  majos 
in  dies  occopationnm  agmen  extenditar.     Vale. 

IX« 

C  Plmius  Apoltmari  Suo  S. 

1  Anxiiim  me  et  inquietum   habet  petitio  Sexti  Erucii 

mei      Adficior  cura^   et  quam  pro  me  sollicitudinem    non 
^HdU,  quasi  pro  me  altero  pation     Et  alioquin  mens  pudor^  ' 

Redeofart  nihU  aiiud  quanif  qnid  aliud  quam^  nihU  ampUus  quam 
fehlt. 

9ec€sswi}  s-  zu  2y  13,  A.  « 

8vff0eruni}  Die  Lesart  iuggerU^  welche  Gierig  blos  aaf  Corte'fl 
Eoipfebluog  aafuabni)  wird  durcii  die  Prager  HaDd9chr.  eben  so  wenig, 
ab  durch  die  alten  Aasg.  Aid.  Beroald.  Boxh.  bestütigt- 

S.  balinta^  fontes2  so  auch  7,  26,  S. 

balneumj  balineum}  halte  Im  Plural  bei  den  besten  Schriflstellem, 
noch  nach  dem  Zeugniss  des  Varro,  balneae,  balineae ;'  doch  ist  balnea, 
balinea  auch  nicht  ungewöhnlich,  selbst  bei  Liv.  83,  18.  Gels.  1,  0. 

IX.  ApoUinarß  vergl.  6,  6.  Vielleiobt  iai  es  derselbe  i  der  9, 
18|  18.  erwähnt  wird. 

1.  haberei  wird  zwar  in  der  Bedentong  von  reddere ,  facere  ge« 
branobt,  doch  immer  so,  dass  es  eine  längere  Dauer  dea  Zusundes  aus- 
drückt, «0  laetum  habebani  Tac.  Ann.  8,  57.  nutnifetios  Sali.  Gat.  41.   . 
Teil.  S,  t.  al. 

adficerel  wird  überhanpt  von  den  lebhaftem,  nnroblgeren  Zostfin- 
den  der  Seele  gebraucht,  doch  selten  im  günstigen  Sinne«  meist  von 
denen,  die  den  Menschen  in  eine  weniger  angenehme  Stimmung  versetzen. 

me  altero}  Alter  idem^  alXoq  a^roc,  eine  Pythagorfil^che  Deflnition 
des  Freundes,  warde^dcr  beliebte  Ausdruck  für  jeilcs  recht  innige  Kfirt- 
liche  Verhältnlas,  annßchsi  von  Freunden,  Cic.  ad  Brot,  ep,  16.  Fam. 
7,  5,  1.  Attic.  14,  1.  Lael.  81.  vom  Brudor,  Fam«  8,  15,  A.  von  dem, 
der  dieselbe  Analcht  thellt,  Auic.  Sj  16. 

akoquin}  (überhaupt  ein  Ueblingawort  naaerea  SchriftateUers)  ver- 
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mea  existimatio,  mea  dignitas  id  discrtneB  addaditor.    Ego  t 
Sexto  latam  claviim  a  Caesare  nostro^  ego  Quaeaturaiii 
unpetrHvi,  meo  suffragio  pervenit  ad  jaa  tribiinatiis  peteadi, 
qiteai,.  nisi  obtinet  in  senatt^  vereor,  ne  decepiase  Caesarea 
videar.  •  Proiude    adnitendum  est   mihi,    at  talem    eqm  8 
jadicent  omnes,  qaalem  esse  princeps  mihi  credidit     Qaae      'f- 
caussa  sl  stodium  meum  non  incitaret^  adjalom  tarnen  ca- 
perem  jiivenem  probissimum,  gravisnimum,  erqditissimumi 
omni  denique  laud^  diguissioram,  et  qnidem  cum  t<^ta  domo. 
Nam  ^pater  ei  Erucius  Clarui»,  vir  sanctiis,  aotiquus,  di-  4 
sertus^  atqae  in  agendis  caussis  exercitatu^,  qaas  summa 
fide»    pari    cx)ustantia,    nee    verecundia  minore  defendit. 


binden  nar  die  beiden  Plln.  vat  dJeee  Weise  mit  «I  10,  48,  8.  Paneg. 
Ay  4.  al.  Rh  gebOrt  su  den  Worten,  die  vor  Li  via«  nirgends  sich 
finden.    Cic  braucht  dafür  cetemm  and  in  nndcrn  Fällen  praeterea. 

8.  latus  ctavu$1  dn§  RbreoKelchen  der  Senatoren,  da  den  Rittern  nar 
der  anguMtuM  clavus  zu  tragen  gestaltet  war,  wurde  durch  besondere 
BegÜDsrigiiiig  der  Kaiser  auch  ROmiscben  Rittern  ertheilt;  sie  erhielten 
dadurch  den  Rintritt  in  den  Senat  und  das  Recht,  sich  nm  alle  Aemter 
SU  ben^erben,  mit  welchen  die  fitonatorwfirde  verbunden  sein  musste. 
latus  damis  ist  daher  of|  der  Aasdruck  fOr  jene  Würde  selbst. 

Quatsturnni[  Die  Wurde  eines  städtischen  Schatzmeisters  {quaestor 
urbanus)^  dem  nächst  der  Aufsicht  über  das  aerariunty  namentlich  die 
Aufnahme  fremder  KGnige  und  Gesandten,  die  nach  Rom  kamen,  oblagt 
wurde  Kum  Theil  von  den  Kaisern  ertheilt  iquaestores  Caesaris)^  was 
auch  hier  der  Fall  war.  Rs  war  die  erste  l^ufe  za  den  hObernStaats- 
wurdea. 

tribunatus  petendf]  Sehen  za  Cicero's  Zeit  war  man  Ton  der  ar- 
sprunglichen  Bestimmung  abgewichen  y  die  Tribunen  ans  den  Plebejenif 
deren  Vertreter  sie  sein  sollen,  sn  wählen.  Ws  gehörte  von  da  an 
gerade  zu  den  Bedingungen,  onter  denen  man  za  dieser  Wurde  ge- 
langen wollte,  dass  sie  das  Recht  hatien,  im  Senat  kq  sitaea,  also 
Patricier  waren,  Suet.  Aug.  10.  40.  Nur  im  NothfiUl  nahm  man  zu  dem 
Ritterstande  seine  Zuflucht. 

8.  adnitendum}  >»  summo  studio  id  agendum* 

4.  ei}  das  schon  Corte  statt  des  hier  übelklingendeo  ejus  empikhl, 
erhäJfr  anch  durch  den  Prag.  Cod.  neue  Bestätigung. 

antlquHs^  Dienes  Präriicat  le(e;C  demjenigen ,   dem  es  ertheilt  wird,- 
den  lo  heg  ri  If  <ter  vorzi1gliCb:tten  Tugendeu  bei,  durchweiche  dieRGmer 
fHUierpr  Zeit  so  gross  waren,  aameotlich  Kinfachh^it,  Zuverlänsigkeit, 
A«llrichiigkeit,  ««treose  Grandsätze.     Da  nun  jene  ROmer  den  Spätem 
in  dieser  Hinsicht  als  unerreichbare  Master  dastanden ,  s«  war  simUis 
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Habet  avancalam  C.  Septicinm,  quo  nihil  verius^  nihil 
6simplicitts^  nihil  candidias,  nihil  iidelius  novL  Omnes  me 
certatim  et  tarnen  aeqnaliter  amant :  omnibas  nunc  ego  in 
iino  referre  gratiam  possam.  Itaqiie  prenso  amicos,  snp* 
plico,  ambio^  domos  stationesqiie  circtimeo:  quantamqiie 
6vel  aoctoritatQ  vel  gratia  väieam,  precibus  experibr.  Te 
quoqae  obsecro,  ot  aiiqaam  oneris  mei  partem  snscipere 
tanti  putes.  Reddam  vioem,  si  reposces:  reddam  et  si  • 
non  reposces.  Diligeris,  coleris,  frequentaris :  ostend^ 
modo^  velie  te,  nee  deernnt^  qai^  qaod  tu  velis,  cu« 
piant.     Vale. 

C.  PUnkis  Octavh  Suo  S. 
1         Homineni  te  patientem^  vel  potius  darum  ac  paene   ^ 


antiquis  schon  ein  grosser  Lobsipmch  4, 3,  1.  5,  15,  8.  7,  33,  0.  Nahoi 
man  den  Mond  voller,  so  nannte  man  den  Mann  auch  blos,  wie  hier, 
antiguus^  Paneg.  76,  a  So  sagen  wir:  ein  Mann  von  altem  Schrot 
and  Korn,  ein  alter  Deutseber.  Bisweilen  erhielt  es  freilich  den  etwas 
schielenden  NebenbcgrilT  dec  Einralt,  welche  im  Verhaltniss  zu  Welt- 
kindern im  Nachtheile  steht,  wie  Cic  Rose  Am.  9,  90. 

nihil  verius}  er  beKelchoet  damit  nicht  die  Wahrheitsliebe,  sondern 
seioe  AufWchtigkeit ,  sein  ungeschminktes  Wesen ;  so  kommt  bei  Cic. 
verum  und  äincerum  bisweilen  verbunden  vor,  auch  bei  unserm  schrlil'» 
steller  8,  11,  6.  In  derselben  Bedeutung  steht  es  4,  22y  8.  9,  25,  2. 
Paneg.  S4. 

5w  gtationes}  s.  zn  1,  18,  9. 

X.  Octavio  MUifo'i  s.  ku  1,  7. 

1.  flomlit^m}  Ehe  man  mitCellar.  dfess  als  Frage  nfihme  und  f7oc^&o 
binzudüchte,  wRre  allerdings  bequemer  »omtfifm  zu  lesen,  wie  Catsoneus 
vorschlägt,  doch  hominem  ist  die  eiozig  richtige  Lesart  nod  als  Ausruf 
zu  fassen,  wie  es  eben  so  Cicero  Fam.  5,8,  19  ohne  Interjection  bat. 
Aehnlich  Ist  die  Stelle  Plin.  Br.  4,  81,  1. 

patiena'i  und  patientia  wird  oft  von  jener  gleichgültigen  Stimmung 
der  Seele,*  von  jener  Indolenz  gebraucht,  die  alfer  lebhaftem  Eindrücke 
unfiihig,  sich  durch  nichts  aus  ihrer  Ruhe  bringen  lässt,  also;  unem- 
pfindlich. Hirt.  b.  Af.  31,  7.  Tibull.  3,  8.  Ovid.  Met.  14,  486.  Liv.  8,  44. 
Cio.  Fam.  1,  a  Daher  brauchen  es^  die  Bömer  oft  in  der  Politik  IQr: 
solAvisdien  Sinn.  In  unserer  Stelle  bezeichnet  es  den,  der  vom  Ehrgela 
nicht  beunruhigt  wird,     durua  und  crudeiU  bilden  daza  die  Gradation. 
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erodeiem!  qoi  tarn  insignesIibrostamdliQ  teneasl  Qooasqae 
et  tibi  6l  nobis  iovidebis:  tibi  maxima  laade,  nobis  volaptate? 
Sine  per  <ora  hominam  ferantar,  iisdemqae,  quibus  lingua 
Roman«,  spatiis  pervagentor.  Magna  etiam  longaqae  ex-* 
apectatio  est:  quam  fmsirari  adhuc  etdifferre  non  debes. 
Enitaerant  quidam  tui  versus  et  invito  te  claustra  saa 
refregeront  Hos  nisi  retrahis  in  corpus^  qoandoque^  at 
s »Tones,  aliqiiem,  cujus  dicantur^  invenient.  Habe  ante 
ocolos  mortalitateoi:  a  qua  adserere  te  hoc  uno  moni-* 

8.  itnHderey^e  «»^orttyfQr  fraudare;  der  NeMliche  ibeUt  Anderea 
▼OB  aoiiieD  Gütern  nicht  nft,  bringt  sie  nn  die  Freode^  die  sie  babeo 
kdDDten. 

maofima  iaude}  «•  kq  1,  10,  IS. 

per  ora  feraniur'}  eine  tod  den  Dichtem  entlehnte  Redennrt 
{Horat.  epist.  1,  3,  9.  Virg.  Aen.  4,  195.  Ovid.  Met.  16,  87a  Propert. 
S,  ly  8.)  fOr  legi,  publicari. 

Ungua  Homana'}  Die  Fnlbem  sagten :  U,  Latina. 

adkucj  in  der  seltnem  Bedentang  von:  <n  der  Zukunft y  ferner 
▼ergl.  4,  18,  1. 

8.  Enituervnt}  haben  wir  der  Vulg. :  enotuervnt  blos  yqrgezogen,  da 
die  Bfedfc.  und  Prag.  Handschr.  es  haben.  Dem  Sinne  nach  wurden  beide 
fjesarten  Ihre  Stelle  hier  behaupten  können,  denn  en^UiCo  für  iimoff«ro 
Sadet  sich  Tadt.  Hist  8,  '84.  Soet.  Oth.  8.  Plin.  Paneg.  5,  8.  doch  aach 
enUere  ist  anserm  Plin.  nicht  fremd  Paneg.  4, 6.  Es  entspricht  übrigens 
dem  folgenden:  claustra  refrfgeruni  eben  so  gut  als  die  Conjectur 
Corie's  Qod  Bormanns:  emicuerunt. 

refregeruni}  besser  hier  als  fregervnt  wegen  invUo  tiy  es  bezeich- 
net den  Widerstand,  den  die  Verse  fiinden  und  gegeii  den  sie  kämpfen 
massten,  so  8,  14,  4.  Caes.  b.  6.  8,  38.  Uebrigens  weisen  claustra 
and  rrfringere  deotlich  genng  aaf  das  Bild  wilder  Thiere  hin,  welche 
aas  den  RSfigen  hervorbrechen. 

corpus^  in  der  Bedeutung:  ein  Ganzes^  eine  vollständige  Samm^ 
iung  ist  gar  nicht  ungewöhnlich  vergl.  7,  9,  6.  Cic.  Fam.  6,  18,  18.  ad 
Q,  Ar.  8,  18.  Justin,  praef.  4.  Suet.  Gramm.  6.  Daher  aach  die  Benen- 
Bong:  corpus  juris.  — 

quanäoque']  obgleich  dless  Wort  in  der  Bedentang  von  qnandO" 
tunque,  irgend  einmal,  früher  oder  spater,  vorkommt,  so  dürfte  doch 
hier  der  Gebrauch  des  Plfnlos  entscheiden ,  der  es  nicht  selten  in  Ver- 
kfodnng  mit  dem  Foturvm  and  Prftteritom  für  aliquando  oder  dim  setzt, 
so  8,  19,  10.  4,  18,  6.  6,  9t,  8.  Paneg.  10,  6.  88,  6. 

4.  habere  ante  oculos'\  eine  spätere  Redensart,  Senec.  epist.  11. 
wolGr  Cicero  hat:  ponere  in  oeulis^  proponere  ante  oculos. 
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mento  potes.  Nam  caetera  fragilia  et  cadaca^  non  minus 
qnam  ipsi  homines,  oecidnnt  desinimtqae.    Dices,  ut  8oIes^ 

5Amici  mei  viderint.  ^Opto  eqoidem  aiDico3  tibi  tarn  fidelea, 
tarn  eraditoSy  tarn  laboriosos,  nl  tantam  curae  intentionisque 
sascipere  et  possint  et  velint:  ^d  dispice^  ne  «it  parutn 
providam^  sperare  ex  aliis,   qaod  tibi  ipse  non  praestes. 

6  Et  de  editione  quidera  Interim ,  ut  voles:  recita  saltem, 
quo  magis  libeat  emittere;  atqae  tandem  pereipias  gaodium^ 

7qiiod  ego  olim  pro  te  non  temere  praesamo.  Imaginor 
enim,  qai  cönciirsuSy  qaae  admiratio  te,  qui  claraor,  quod 
etiam  silentium  maneat,  quo  ego,  cum  dico  vel  recito,  non 
minus,  quam  clamore  delector;  sit  modo  silentium  acre  et 

8  iutentum  et  cupidum  ulteriora  audiendi.  Hoc  friictu  tanto, 
tarn  parato,  desine  studia  tua  infinita  ista  cunctatione 
fraudare:  quae  cum  modum  excedit,  verendum  est^  ne 
inertiae  et  desidiae,  vel  etiam  timiditatis  nomen  acci- 
piat.     Yale. 

C.  PUnhis  Ärriaiw  Suo  S. 

1  Solet  esse  gaudio  tibi,   si  quid  actiim  est  in  senata 

dignam  ordine  illo.  Quamvis  enim  quietis  amore  secesse- 
ris,  insidet  tarnen  animo  tuo  majestatis  publicae  cara. 
Accipe  ergo,  quod  per  hos  dies  actum  est,  personae 
claritate  famosum,  severitate  exempli  sainbre,  rei  magut- 


5.  dUpIcel  8.  zu  1,  5»  10.  Da  es  hier  xagleidi  die  Bedeutang  von 
cave  in  sich  schliesst,  folgt  ne. 

6.  oiim]  fl.  zu  1,  11,  1. 

praesumerel  bei  Piln.  and  seinen  Zeitgenossen:  etwas,  was  wir 
bestimmt  von  der  Zukunft  hoffen  nnd  erwarten,  im  Geiste  so  vonins- 
genlessen,  als  sei  es  schon  eingetreten  8,  1,  13.  0,  8,  1.  Paneg.  79,  4. 
fitenec.  epL^t.  107.    ClassiRcher  ist  prarcipere, 

7.  siltitliumj  fttellt  Plin.  zaletzt,  da  das  aufmerksame  Zuhören,  das 
keine  Sylbe  der  Bede  verlieren  will,  oft  ein  beredteres  Zoiohen  der 
Bewunderung  war,  als  alle  die  lauten  Ausbrüche  des  Beifalls  Cio. 
Dejot.  1«; 

a  parato2  >-•  certo.  Es  bezeichnet  das,  was  gleichsam  in  Bereit- 
schalt,  zur  Haud  Ist,  was  sich  von  selbst  darbietet  7,  95,  2. 
XM.  Ärriano2  s.  zu  1,  2. 
1.  famosm]  bei  Cicero  und   seinen  Zeitgenossen,  nnr  im   fiblen 
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tadine    aeternam.      Harius    Priscas,    aeeosantibiis   Afria,  f 
qaibus  pro  Consule   praefiiit  J^omissa   defensione  jndicea 
peliitj    Ego  et  Cornelias  Tacitas,   adesse  provincialibua  ' 
jussi,  exii^timnviniiis  fldei  nostrae  con venire^  notom  Senatoi 
faeere,  exeessisse  Priscom  immanitale  et  aaevitia  crimina, 
qnibus  duri  jiidieea  possent:  com  ob  innoeentea  condem-. 
nandos,  interficieiiJos  etiam,  peciinias  accepiaset.    Respon*  ^ 
dit  Fronfo.Caiiuss  deprecataar|ue  esr,  ne  quid  ultra  repe^ 
tundarun  Jegem  quaereretur  oamiaqiie  actionis  saae  yela 
vir  moveiidarum   lacrjrmariim  perittssimus,   qoodam   velut 
veoio  miserationia  iaiplevit    Magna  contentio^  magai  utrim-  4 


SlDDe,  so  das«  es  von  infamis  nicht  sehr  fern  blieb,  bei  den  Spftterea 
Ternchwand  oft  die  Bedeutung  des  AnftlOssigen  und  es  erhielt  fiberbanpl 
den  Sinn  des  Auff alienden  y  Auf  sehn  Erregenden  y  Vielbetprockenen^ 
yfergf.  6,  93,  1.  Tacit.  Hist.  1,  10.  Flor.  8,  7^  6.  Soet.  Cal.  19. 

8.  omUsa  ^defensione  judices  petiUJ  Marias  Prfffcits  Ton  den 
Provincialeo  Africa's  we^eo  seiner  VenvaKnns  als  Procoosul  vor  dem 
Senat  angele la^,  ergriff  ans  Beaorgnisi»^  es  mOchten,  wenn  der  Proc^st 
seinen  Gang  ginge,  noch  stbliniinere  Dinge  zur  (Sprache  kommen,  die 
BeobtswohlibAt,  dasü  er  sieb  der  Verlheidignng  begab  (amissa  defen^ 
siome)  und  um  die  Kruennnng  von  Richtern  bat  (judices  peiiit)f  welche 
die  Rrsatzsiinme  besiiramien  {iiiem  aesiimareni)  für  die  Krpresaungeay 
deren  er  sich  darch  diene  Krkiaruog  schuldig  bekannte.  Sr  gewann  dar 
durch,  dass  sein  Process  nicht  als  ein  ausnerordeotlicher  vor  dem  8enat 
▼erhandelt  wurde,  und  hoine  Kugtcich  hXrleren  MStmfen,  wie  dem  Bxll, 
zn  entgehen.  Tacitns  aber  und  Plinios  stimmten  nicht  dafür,  dasa  ael- 
nem  Gesuch  Folge  gegeben  wurde,  da  die  Verbrechen  des  Priseua  eine 
hürtere  8trafe  verlangten,  als  Vernriheifnng  «um  ISchadenersatz  and 
des  damit  verbundenen  Verlustes  der  Stenatorwfirde  (exvessisse  —  dari 
possent'), 

adesse]  der  eieenihuniliche  Aasdruck  von  dem,  welcher  einen 
Andern  als  RechtAbeisrand  vertheidigie ,  na^iartta&at;  abesse  von  dem, 
welcher  diese  üülfe  verweigerte. 

con venire  —  facere  —  excessisse'^  eine  siemliob  schwerflllllge 
H&ufdng  von  Infinitiven,  von  denen  einer  vom  andern  abhftngig  i«t. 

notym  facerej  ejlne  namenUich  den  e^ueton  geUlullge  Redensart, 
Aug.  65.  89.  Gram.  8. 

8.  eela  impUsvii\  Es  war  eine  aebr  beliebte  Matapher»  eine  Rede, 
welche  Pillle  nnd  Kraft  besass,  mit  einem  »chiffe  zu  vergleichen,  das 
mit  vollen  »egeln  einherschime,  daher  oft  bei  Cicero  vela  dare^  facere^ 
pandere  vom  Redner.  Plin.  führt  hier  das  Bild  dorck  venia  miseraüanis 
impievU  weiter  aaa.  Plin.  selbst  bat  veiis  f9<hi  4^  Sa  8.  pamdere  veiu  8,4,  #> 

7 
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que  clamores;   aliis  cognitiouem  senatos  lege  coDclasaiü/ 
aiiis  liberam  soIutamqQe  dicentibas ;  quantumque  admississet 

6reas^  tanium  vindicanduin.     Novjssime  Consul  designatus, 
JaliasFerox,  vir  rectus  et  sanctus^  Mario  quidem  judiees 
Interim  censait  dandos:  evocandos  aiitem,  quibus  diceietur 

6  innocentium'  pojmas  vendidisse.  Quae  sententia  non  prae- 
yaluit  mpd«,  sed  omnind^^post  tantas  dissensiones  fnit  sola 
freqaens:  adnotatumque  est  experimentis^  quod  ßivor  et 
misericordia  acres  et  vehementes  primos  impetus  habeut, 
paullatim   coDsilio  et  ratione,  quasi   restincta,   considunt. 

TlJnde  evenit,  ut  qaod  malti  clamore  permixto  tuentar, 
iieibo  tacentibas  caetens  dicere  velit.  Patescit  enim  cum 
separaris  a  turba^  contemplatio  rerom^  quae  turba  tgg^tg^. 


4.  cognitionem  senalus  Uge  conclusani]  Dem  Senat  sei  das  weKere 
Verfahren  gegen  Priscua  gesetzlich  vem'ehrt,  da  nämlich  die  Unter- 
sachung  wegen  Erpressungen  schon  eingeleitet  war,  im  ^gensatz  zu 
der  andern  Ansicht ,  welche  dem  Senat  jenes  Recht  znerkannte.  Bei 
lege  ist  hier  nicht  an  ein  besonderes  Gesetz  zu  denken^  sondern  Aber-  \^ 
haupt  an  den  Rechtsgrundsatz,  den  sie  hier  angewendet  wissen  wollten. 

5.  rectwl  ist  der,  welcher  überall  den  geraden  Weg  geht,  recht-    . 
scbalTen,  unbescholten;  wie  hier  mit  sanctusy  wird  es  7,  31,  i\  mit 
integer  eosammengestellt. 

6.  adnotatumque  est  experimentis  f  guodi  Das  Fehlerhafte  dieser 
Construclion  zu  entfernen,  hat  es  nicht  an  vielfachen  Versuchen  gefehlt. 
Hensinger  hält  die  Worte  adnotatumque  est  exfterimentis  für  einen 
fremdartigen  Zusatz  und  hofft  mit  Gierig  auf  die  Bestätigung  einer 
Handschrift,  die  vielleicht  nach  ihm  verglichen  werde,  doch  die  Prager, 
welche  sogar  das  bezweifelte  ^«f  wieder  zu  Ehren  bringt,  hat  ihm  die- 
sen Dienst  nicht  geleistet;  Gesner  supplirt  zu  jenen  Worten:  hoc  ipsum 
est  aliis,  so  dass  quod  in  der  Bedeutung  von  quia  den  Grund  angebe; 
womit  Niemand  leicht  übereinstimmen  wird.  Titze  nimmt  an,  dass 
quod  —  habent  der  Zwischensatz,  considunt  aber  in  lebhafter  Rede 
vom  Plinius  für  considere  gesetzt  sei,  eine  ziemlich  gewaltsame  Ana- 
kolothie.  Alle  diese  Versuche  möchten  wohl  weniger  genügen,  als  die 
Annahme,  dass  hier  Plinioa  abgewdhnlich  quod  statt  des  Accus,  c.  iuf. 
gesetzt  habe«  — 

cotistderej  and  subsidere  eigentlich  von  der  Gewalt  der  Winde,  der 
WeHen  des  Me^rs  gebraucht,  wenn  sie  nachlassen  von  der  Auflegung, 
ruhiger  werden,  Im  Ciegensatz  9Mconsurgerey  wird  dann  aaoh  auf  Affecte 
und  Leidensehaften  der  Seele  übergetragen,  die  sich  beruhigen.  Oulutil. 
«,  a  Javcn.  I9at.  4,  34.  Sanee*  Tb^^eat.  8S8. 
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Verierunt^  qui  adesse  erant  jussi,  Vitellius  Honoratus  et^^, 
FlaviiisAIartiAnas;  ex  qnibäs 'Honoratlis  trecentis  millibus 
exsiliom  equitis  Romani^  septemque  amicorum  ejas  altimam 
poenam;  Marlianus  unius  eqaitis  Romani  septfngeutis  mil- 
libus plura  sopplicia  argaebatur  emisse.  Erat  enim  fu- 
atibas  caesiis^  damnatas  in  metaflum,  strangulatas  in  carcere. 
Sed  Honoratum  cognitioni  senatus  mors  opportuna  snbtraxit:  ,9 
Martianus  iuductus  est  absente  Prisco.  Itaque  Tüücius 
Cerealis  consaiaris  jure  senatorio  postulavit,  ut  Priscus' 
certior  fieret:  sive  quia  miserabiliorem,  sive  quia  invidio- 
siorem  füre  arbitrabatur^  si  praesens  fnisset:  sive  (^quod 
nurxime  credo)  (jpiia^aequisssimam  erat  commune  crimen 
\^   ^^ 

8.  trecentis  miUibus'}  über  18,000  Thaler,  aepUngenlU  über  82,000 
Thaler;  s.  zu  l,^;f8^2. 

tffiitcorui7id^iB(|  gewiss  (die  richtige  licsart,  denn  obgleich  Inim/cortim 
in  Media  dorcnS^ie  Pk'ager  Haadschrifir  bestStIgt  wird,  so  Ist  doch  leich( 
begreiflich",  <9;ie  A^'tbhreiber  ao  dem  amicorum  Aastoss  nehmen  konnten. 
Priscos  war  un^^chfimt  und  grausam  genug  (daher  excessit  immanitate 
et  saeoitia  crimna)  selbst  seine  Freunde  gegen  Bestechung  Preis 
zu  geben. 

«ju«!.  konnte  auch  in  diesem  Sinne  nur  grammalisch  seine  Stelle 
behaupten;  nicht,  waji  Titze  behauptet,  bei  inimicofum,  welches  suorum 
▼erlangte. 

ultima  poenä}  für  Todesstrafe,  ein  Euphemismus  nach  dem  Griechi- 
schen ti  iaxdrfj  6Urj  Suet.  Caes.  14.  Liv.  8,  68.  Lucan.  S,  d9ö,  auch 
ultimum  supplicium  Liv.  9,  16. 

metallumj  Bergwerk,  Grube.  Da  zu  der  beschwerlichen  und  ge- 
fahr.voUen  Bergarbeit  sich  selten  jemand  von  freien  Stacken  entschloss, 
wurden  nicht  blos  Sclaven  dazu  verwendet,  sondern  schon  seit  dem 
Ende  der  Republik  verurl heilte  man  oft  schwere  Verbrecher  zur  Gru- 
benarbeit, eine  Strafe,  welche  man  für  nicht  viel  milder  als  den  Tod 
erachtete.  Vergl.  2U  10,  86,  3. 

9.  opportuna  mors^  so  Liv.  ö,  1,  9.  dafür  matura  in  demselben 
fijDoe,  VIor.  8,  17.  tempestiva  Senec.  brev.  vit.  6,  8. 

ittductus']  nicht  introductus^  eine  Correctur  der  Abschreiber,  welche 
nicht  wussten,  dass  inducere  wie  ducere^  trahere,  perducere  oft  ohne 
olhere  Bezeichnung  des  Ortes  gesetzt  tverden,  wohin  man  Jemand  bringt. 
So  2,  14,  4.  8,  4,  4.  6,  4,  9. 

jure  senatorioj  Rr  hatte  als  Senator  das  Recht,  Anträge  zu  stellen 
und  za  sprechen  so  viel  er  wollte,  bevor  er  seine  Stimme  abgab,  Gell. 
N.  A.  4,  10. 

7* 


100  PUdU  etiUtolamm 

ab  otroqae  defendi:   et  si  dilai  noD  potuisset^  in  otroqoe 

iOponiri.     DilaU  res  est  in  proximam  senatum,   cujus  ipse 

Gonspectus  augustissioius  fuit.     Princeps  praesideliatj  erat, 

enün  coiisul:  ad  hoc  Januarius  mensis  cnm  cMtera,  tum 

praecipue    senatorum    frequentia    celeberrirous:    praeterea 

caussae  amplitndo,  auctaque  dilaüone  ex^pectutio  et  fama, 

insitumque  mortfilibus  Studium  mngQa  et  inii^itata  noscendi 

liomneS  undiifue  exciverat.    Imaginäre,  quae  sollicitudo  nabis, 

qui  metns,  qutbus  super  tanta  re  in  illo  .coetu,  praesente 

Caesare,  dicenduro  erat.     Equidem   in  Senatu  non  semel 

egi:   quinimmo   nusquani  audiri  benigiiius  soleo:   tunc  me 

19  tarnen,  ut  nova  omnia,  novo  metn  permovebant.     Obrer- 

sabatur  praeter  illa,  quae  supra  dixi,  caussae  difficuUas: 

stabat  modo  Consularis,  modo  Septemvir  Epulonum^  jam 


8- 


1p.  praeMehal^  Die  ROmlscIiea  Raficer  fOhrten  Id  gewissen  FSUeD, 
denen  nie  durcli  ibre  Oegenwart  eine  besondere  Bedeutung  oder  ein 
feierlicheres  Ansebn  geben  wollten  (daher  hier  augwitiasimun)  ^  selbst 
den  VorsiUt  (^^uet.  Au;;.  85,  I.  Tib.  6,  7.  Clnud.  9,  4.  Domit.  4,  0.)  den 
nie  jedoch  oft  demjenigen  fibertriigen ,  dem  sfe  eine  besondere  Aas- 
xeicbnung  zukooiaieD  lassen  wollten,  SueC.  Clnud.  7,  3. 

/grqfgiiflL^cmn^  Unschnldigerwei«e  sind  diese  Worte  von  vieled 
Brkltirern  verdächtigt  M'orden,  denn  wenn  auch  Arrianus  in  seiner  Zu- 4  ^o 
'  rGckgezogenheil  wusste,  wer  in  diesem  Monat  das  Amt  tines  Consala|/|^ 
bekleidete  (was  bei  dem  oft  monatlichen  Wechsel  Immer  ftweirelbaftl  /gu 
bleibt),  so  würe  diess  nicht  die  einzige  »teUe,  in  welcher  Plin.  anfl  '  V 
•pätere  Leser  RflckMicbt  genommen  hätte. 

caetera\  an  den  Ablativ  wegen  fr^gnenVa  ist  hier  mit  Catanftua 
keineswegs  za  denken,  es  ist  der  entferntere,  dem  Griechischen  nach- 
gebildete Accnsaliv  der  Bestimmung  zu  ceUberrimuis:  „in  anderer  Be- 
Biehuug^.  Sali.  Jug.  I»,  7.  C.  Att.  14, 16.  Ammiao  15,  13.  eben  so  reliqua 
Cic.  0*  Pr.  1,  8.  ta  Xotkci,  ta  nXXa,  Es  bedarf  dabei  nicht  der  gewöhn- 
lichen Aushülfe,  quöad  zu  suppliren. 

11.  Huper^  für  de  schon  bei  Cic  Att  16,  6.,  Ofterei^  bei  Dicbtern, 
^e  Plaut  Virgil,  Roraz. 

18.  OhvrrMiril  gewöhnlich  mit  animo,  ocnliSy  ante  animum^  ante  oculoXf 
doch  ist  auch  oboersari  ohne  solchen  Zusatz  nicht  ungebräuchlich,  Liv. 
S4y  23.  Kben  so  das  hier  folgende:  stabat, 

Septemvir  epulonüml  Da  die  Priester  (pantlfices)  trotz  ihrer  ver- 
Mehrten  Anxalil  alle  die  GeschäAe  nicht  besorgen  konnten,  die  ihntn 
oblagen,  wurden  zn  ihrer  UnterstCUung  a.  u.  556,  a.  Ch.  196.  drei 
epuiones  {Triumviri  epulones)  gewählt,  welche  die  Aa<i{abe  hatten,  bei 


Il^r  fieoaudiu.  fOl 

neulniai.  Erat  tgitur  perqaam  xmerosum^  aceoaire  dam^ia 
nataia:  qaem  ut  prenebat  atroeitaa  ciiminis,  ita  qaaai 
peraclae  damnationis  oiiseratio  toebatsr.  Uteunqae  tamen  14 
snimani  cogitatronemque  coliegi.  Coepi  dicere  non  minore 
audientium  adsensu,  qiiam  soHicitudine  nea:  diiu  lioria 
paeoe  quinqae,  /um^  XII  ciepsydris,  qiias  spaüoaäasiiias 
acceperam,  aant  additae  qaatoor.  Adeo  ilia  ipsa,,  qvae 
dura  et  adversa  dictaro  videbaoUir,  aecunda  dcenli  riierant 


leewbflea  eOKerfe^ten  ilie  feierlichen  MablMiCen  « (eft^Oae  $aeriflckaf^) 
ma  veniostJiUeli,  welche  Dach  vollbrachtem  Opfer  gebalieo  wurden,  Liv. 
88,  48.  Cic.  d.  erat.  8,  19.  Ihre  SSahl  wurde  auf  »iehen  veniiehrf,  da- 
her Septemriri  tpulonrg,  —  Mag  ea  onn  auch  gewöhnlicher  gewesen 
•ein,  sfptemvir  epuU  xn  »ageu,  ao  wird  doch  der  Genitiv  nicht  hiea 
durch  Oell.  2«.  A.  f,  18.  sendem  auch  durch  viele  Inaohriften  beaifititi 
«.Oreli.  imier.  I,  888.$  ea  bedarf  aLno  nioht  der  Correctur:  epulo,  nunc 
Jam  y  waa  Kreysafg  iu  einem  handacbrifUichen  Fragment  dlesea  ariefli 
fluid  und  verlheidigt. 

18.  onrrojicjn]  a.  zu  1,  8,  5. 

9ti0«O  bezieht  aicb  nichi  bloa  wie  Catan.  verlaqgt,  auf  peracioff 
•ondera  auf  alle  falgenden  Worte  dea  Salzea« 

14.  clepsydra\  eine  Waaaeruhr;  Shnlicb  nnaero  Sandubrrn.  Dar 
Verlauf  der  Zeil  wn#de  durch  ein  kegelfSrmIgea ,  sUiMrBea  fieCRaa  mit 
dner  engen  Oeffnung«  durch  welche  daa  Wasaer  tropfienweia  hindurcl»- 
drang  oder  aicb  glelchanm  heraoaatahl  (t^iTw^,  nlintt)  gemea^en.  Q%» 
wShnlich  ftiaateo  drei  Clepaydren  eine  84nnde.  t^cipio  Naaiea  ftihrte  diena 
Beatimraong  des  Zeilniaaaea«  die  bei  den  Griechen  schon  üblich  waTt 
In  Ron  ein.  Pilo.  fi.  N.  7,  80.  Am  dftertleo  werden  sie  hier  bei  ge- 
rlchllichec  Verhandlungen  erwnbut;  man  bealimmie  durch  sie  dem  An* 
tiläger  aad  Vertheidiger  die  Zeit,  die  ihm  zu  aeiuer  Rede  versCattel 
war.  War  däa  beaiimmte  Maaa  abgelaufen,  ao  muaste  er  selbst  die 
aaToHendete  Rede  aohllesaen.  Doch  wurde  in  fewiasen  ViUen  auf  be- 
aonderea  Ansnchea  eine  grOaaere  Zahl  Clepsjidren  gestaltet  (ifare  p4irry« 
etep^sfärau)  so  hier?  «uitf  a4äiiße  qyaiuor,  Jfkueh  beweiai  unare  Stella 
(gwa$  fpaiiosksiMmsiKcepermmif  daaa  grttaaerea  und  kleineren  Maaa  Tor- 
banden  war. 

dnodeeim  clepsjfdris}  Wie  dein  KIfiger  sed» ,  9%  wnrden  dem  Ba- 
.klagten  neua  Klondeo  zum  Vortrag  -geatatter  (4,9,  9.)<  Dieae  theihe  hinr 
Plinioa  aln  KIffger  mit  Tacitiis,  doch  ao,  dass  er  die  grossere  Haifte  von 
4  Stunden  erhielt,  denn  die  überdieaa  gegönnten  4  Clep^yd^-en  dürfen 
dabei  nIchi  1a  Anschlag  gebracht  werden.  Nur  trifft,  wenn  man  duodtcim 
Ncat,  die  Heehnung  nieht  gann,  da  er  bei  18  Clepajilren  länger  als 
8  Sttinden  (nioht  paene)  gesprochen  hStto.    Andre  babei|:  dtcemi  dann 


V  . 
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15  Caesar  qoidem  mihi  tantom  Stadium  ^  tanüim  etiam  cturain 
(aimium  est  enim  dicere  solliciiudinem)  praestitit,  ot  Ji- 
bertom  meum  post  me  stantem^  saepias  admoneiret,  voci 
laterique  consalerem :  cum  me  vehementias  putaret  intendi^ 
quam  f^racilitas  mea  perpeti  posset      Respondit  mihi  pro* 

16  Martiano  Claudias  Marcellinas.  M issus  deinde  senatus  et 
revocatus  in  posterum.     Neque  enim  jam  inchoari  poterat 

17 actio,  nisi  ut  noctis  interventu  scinderetur.      Postero  die 
dixit  pro  Mario  Salvias  Liberalis,  vir  subtilis,  dispositas, 
acerj  disertus:  in  illa  vero  caussa  omnes  artes  suas  pro-' 
tulit.      Respondit   Cornelius    Tacitus    eloqaentissime,    et, 

18quod  eximium  oratioui  ejus  inest,  oefivdig,  Dixit  pro 
Mario  rursiis  Fronto  Catius  insigniter:  iitqne  jam  locus 
ille  poscebat,  plus  in  precibus  temporis,  quam  in  defenr 
sione  consomsit  Hujus  actionem  veapera  inclusit:  non 
tarnen  sic^  at  abromperet.     Itaque  in  tertiimi  diem  probat» 


bfttte  die  Angabe  keine  Schwierigkeit;  doch  stimmen  wenige  Handschrif- 
ten damit.  Andre  lesen  viglnti,  dann  mflsste  man  fSnf  Clepsydren  auf 
eine  Stande  rechnen.  Bei  der  Unsicherheit  der  Handscbrilten  in  Zahlen 
IXsst  sieb  hier  niohts  enfscheiden. 

15.  curä}  snofat  mehr,  etwas  Gates  za  erhalten,  solUciiudo]  etwas 
Uebles  abzuwenden;  hier  steh^  nar  dieses  als  der  stärkere  Aasdmclu 
Vergl.  5,  6,  1. 

laterä}  in  der  rhetorischen  Sprache  so  viel  wie  Brust y  Lunge y  da, 
wenn  diese  beim  Sprechen  den  Dienst  versagen,  es  vorzüglich  In  den 
Seiten  empfunden  wird.  Daher  bei  Cicero :  infirma  latera,  latemm  vires^ 
läterum  doloTy  dnher  laterUms  pugnare  d.  erat.  1,  60.  mit  lauter  Stimme 
sprechen  and  bona  latera  Cat.  5,  14.  vergl.  Plin.  ep.  4»  9,  10. 

17.  Salvius  LiberaUs^  wird  aacb  sonst  unter  den  vorzfiglicheru 
Rednern  jener  Zeit  genannt  8,  9,  88.  Säet  Vespas.  18. 

dUposUusI  ist  hier  derjenige,  welcher  in  der  Rede  gat  zo  dispo- 
niren,  jedes  am  rechten  Orte  zo  sagen  versteht;  aas  8,  1,  1.  2.  geht 
diese  Bedentuog,  wo  es  als  gleichbedeutend  rot^  ordinaius^  dittinclus 
wechselt,  deutlich  hervor.  Nor  zu  Plin.  Zeit  konnte  es  so  gebraachl 
werden.  Die  Eigenschaft  ist  von  der  Rede  aaf  den  Redner  selbst  fiber- 
getragen. 

18.  hujus  actionem  ff  esper a  inclusit  —  ahrumperet'\  eigentbiimllch 
gesagt :  seine  Rede  dauerte  bis  in  den  Abend  hinein,  ohne  dass  sie  an-     « 
terbrochen  wurde,  er  dorfle  trotz 'des  eingetretenen  Abends  seine  Rede 
beendigen. 


Über  secandiu.  lOit 

tiones  exienuit     Jam  hoc  ipsäm  piilchrum   et  antiqwRB,    y 
Senatam    nocte  lUriini,    triduo    vocari^    tridoo    contineri«^ 
Cornirtas  Tertallua^   Consul   designatus,   vir  egregios  et  19 
pro  veritate  firmissimuSy  censuit  septingenla  millia,  quae 
acc€|ierat  Marius,  aerario  inferenda;  Mario  iirbe  Italiaqae 
ifllerdiceudam  ^    Martiano  hoc  amplius,   Afnca.      In    fine 
senientiae  adjecit^  qiiod  ego  et  Tadtiis  injancta  advoca^    . 
tkme  dtligenter  fortiterqire  raiicti  essemus^  arbitrari  Sena- 
tarn,  ita  nos  feeisae,   ut  dignum  mandatis  pariibus  fderit.' 
Adsenaerunt  consales  deaiguati,  omnes  ettam  consolareato 
vsque  ad  Pompejatn  Colleganil     Ille  et  aeptingenta  millia 
aerario  inferenda  et  Martiamim  in  quinqaennium  rdegan- 
djim:    Narium   repetuudarum  poenae^    quam  jam   pas^ua 

tü^ktt  in  terUum  d^em\  bis  aof  den  dritten  Tag  reiehen,  auf  ihn  fiber" 
getragen  werden,  Ovid.  Fast  4«  9-17. 

antiqunmi  and  moris  antUfui  (besonders  oft  bei  Taeitos)  galt  In 
KHnnerang  fruberer  guter  Zteft  fQr  den  grössten  Lobsprach,  den  man 
einem  Ereigniss,  einer  Sitte  beilegen  konnte  10,  9.  vergl.  zn  9,  9,  4. 
—  Seitdem  der  Senat  nnter  den  Kaisern  seine  politische  Bedentang  ver- 
leren,  wurden  die  Sitzungen  siemlicb  spftrlich  besacht  und  die  Ver- 
bandlongen  mit  grosser  Gleicbgiiltigkett  bebandelt;  daher  war  diese 
lebhafte  Tbeilaahme  etwas  Unerhörtes. 

dlrimtl  geätOfzt  durch  die  besten  krit.  Hulfsmittel  hält  sich  um  so 
mehr  gegen  das  in  diesem  Falle  allerdings  fibUcbere  dimitti,  da  hier 
die  Verhandlung  durch  den  eintretenden  Abend  nar  abgebrochen,  nicht 
geschlossen  wnrde  4, 9, 9. ,  Der  Ausdrack  wurde  eigentlich  tou  Sohlach- 
cen  gebraucht  SalL  Cat  18.  Jng.  90.  Liv.  7,  39.  61,  69.  Hirt.  Alex. 
11,  46. 

19.  censere}  in  der  Bedeutung:  „aelne  Stimme  abgeben,  seine  Auslebt 
äuaeem,^'  hat  immer  den  Nebenbegriff,  daaa  der  Stimmende  seine  Met- 
iMBg  durch  ein  gewisses  Oewiehl  »eines  Ansehens  unterstutst.  Daher 
ist  es  der  elgentbfimlicbe  Ausdruck  von  den  Abstiaunungea  im  Senat 

80l  utque  ad2  kann  hier  aicht  bedeuten:  emcepio  Pompejo^  mit 
AnniahBM;  sondern  Plin.  sagt:  bei  der  gehaltenen  Umfrage  stimmten 
alle  Consalaren  dem  Cornntus  TertuUns  bei,  bis  pompejus  an  die  Reihe 
kam,  eelne  iikimme  abzageben  usque  bezeichnet  also  aoch  hier  eine 
fiejbeafolge,  deren  Unterbrechung  durch  ad  angedeutet  wird. 

r^0aUo}  war  eine  durch  August  erst  eingefOhrte  Milderung  des  Eiil«, 
W9iüT€ik  der. Gestrafte  weder  seiner  Rechte  als  BOrger  noch  seines 
VemMIgeBs  verlösiig  wurden 

quam  jam  pauus  esset}  Diese  Worte  hielten  manohe  fflr  onXcht. 
rnuMT  echlog  vor :  fassus  esset,  weU  jetzt,  wo  der  Senat  erst  abstimmie, 
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%ieBBeiy  censnit  relinquendum.     Erant  in  atraqae  aeuftentia 

,  molti^  fortasae  etiam  plure^  in  hac  vel  solutiore  vel  mol« 

liere.    Nam  qnidam  ex  illia  qncque,  qni  Cornato  videbaotar 

n  adsensi,  hunc ,  qui  post  ipsos  censoerat,  sequebaniar.  Sed 
cum  fieret  discessio,  qui  setlis  Consulom  adstiterant^  in 
Corauti  sententiam  ire  coeperunt.  Tum  ilii,  qui  ae  Col- 
legae  adnumerari  patiebantur^  in  diversum  tra'nsienint: 
Collega  cum  paucis  reKctus.  Multum  postea  de  impul- 
soribus  suis,  praecipue  de  Regale  queslus  est,  qui  se  in 
sentenlja,  quam  ipse  dictaverat^  desernisset.  Est  aiioqni 
Beguio  tarn  mobile  Ingenium,  nt  piorimum  atideat,  plarimum 


er  die  Strafe  noch  ntdil  Kelitteo  hübe.  Allßio  atif  des  JnliiM  Feroz 
VoracblftK  hatte  der  Senat  ßint  einhellig  beachlosnen,  daaa  der  Proceaa 
wegen  nngesetslicher  Rrprenaangen  einnUveilen  vor  den  ko  l>e»timoieo- 
den  Ricbtern  eingeleitet,  zngleich  auch  die  MJt80haldi;(eB  des  Marina 
Pri^cua  vor  dea  Senat  geladen  w«?rden  sollten  g.  ö.  6.  7.  Darüber 
Terstrich  einige  Zeit,  ehe  die  Geladeneu  aas  der  Provinz  herbeikamen* 
Honoratus,  der  auch  vorgefordert  worden,  starb  sogar  indem;  Zeit 
genug,  dass  während  dem  die  Richter  jenen  Prooess  entr»cheideti  konn- 
ten; diese  Entscheidung  murale  auch  erfolgt  sein,  denn  Marios  erscheint 
ann  seiner  Würde  als  Senator  verlustig  $•  19;  er  hatte  also  die  SirlO'e 
achon  erduldet. 

poenae  relinquerej  bedeutet  hier;  aloh  mit  der  Strafe,  die  er  achon 
erfkhren,  begnügen. 

81.  solutiore]  als  das  stArkere  stellt  Plin.  wraa;  denn,  obgleich  er 
sich  zweifelhaft  stellt,  ob  er  diese  Strafbestiinmani;  fflr  zu  nachsichtig 
oder  blos  für  mild  erküren  soll  $  neigt  er  aicb  Belbs.t  doch  jener  An- 
sicht ZQ. 

89.  dUeessiol  Vm  bei  Abstimmnngen  In  zweifelhaHen  Fällen  so 
einem  sichern  Resultat  zu  gelangen  und  die  Zahl  der  Stimmeu  filr  die 
sich  entgegenstehenden  Ansichten  bestimnitangebeii  zu  kduoen,  forderte 
derConsal  die  Senatoren  auf,  ihre  Sitze  zu  verlassen,  uod  an  zwei  von 
Ibm  bezeichneten  Orten  zosammeazu treten  {äUressio^  ire  in  senientlmm). 
Die  fibliohe  Vormel  für  die  Auftbrdening  giebt  Plin.  selbst  8«  14,  17 
flgg.  Davon  kommt  auch  der  Anadruckt  stmi  eententiu  ffir:  ea  Ist 
beachloasen. 

dictare']  eigentlich  vorsagen,  vorzüglich  von  Lehrern,  die  den 
Schülern,  waa  aie  Ihrem  Oedächtnisa  einprftgea  oder  aofteeichnen  aeUen, 
vorsagen;  insofern  dabei  Wiederbniong  nfitbig  ist,  behiiU  es  die  Be- 
deutung einen  Freqnenutiv  bei.  Dann  heiast  ea  überhande:  eingeben, 
mggerere  QniaUL  d,  4« 

Beguio}  s   zn  1,  5,  U 


Über  seoundiM.  tOS 

tameat  Hie  finia  eogoitionis  amplissimae.  Superest  temen  t3 
tenavQyiov  non  leve»  Uo^lilius  Pirminas,  Icgntas  Marü 
Priaci^  qoi  permistus  eaossaey  graviter  vebenenterque  v^  - 
xatus  eM.  Nan  et  ratioiiibas  Martiani  et  aennone,  quem 
iUe  baboerat  in  ordine  Leptiüinoram,  operara  siiam  PriaGO 
ad  tarpiasimom  miDisteriuni  commodasse^  atipniatosqae  de 
Martiano  qtiiuquaginta  millia  denarivm  probabatiir:  ipse 
praeterea  accepisse  seatertium  decem  millia,  foedisaimo 
quidem  titulo,  nomine  anguentarii^  qiii  titulos  a  vita  hominia 

88.  Ac«rov^xior]  TltKO  o •hm  nach  dem  Frag.  Codex  Itxov^ov  anf 
jmd  olmmt  es  fiir  eio  yon  PUn,  scherzbafter  Weise  fn  Bezug  auf  tin- 
gufniarium  gebildete«  Wort  gleich^aoi :  „ein  fetter  Bissen^.  Allein  be- 
denkllcb  bleibt  ee,  ein  sonst  nirgends  vorkommendes  Wort  bfos  nach 
dem  Ansebn  einer  Handschrift,  die  gerade  in  grieobisoben  Worten  gans 
ananverlässlg  ist,  für  ein  anderes,  das  einen  ganx'  ^uien  feüan  glebt,  au 
setzen.  —  lurov^iov,  non  Utve  ,,eln  ziemUches  Mtiick  Arbeil''.  Uass  daan 
Hoslilitts  Firrainiis  gleichsam  als  Apposition  gesetzt  iat^  kann,  als  eine 
etwas  freiere  Verbindung,  aicbl  auflallen. 

ordol  ■■  senäius* 

commodare'i  zum  Gebrauch  überlassen,  zur  beliebigen  Benntznng 
preisgeben,  nur  Disposition  stellen,  so  mit  o/ftram^  wie  hier,  Plaut. 
R6d.  8,  4,  28.  manum  Voll.  8, 67.  aävocatlontm  Petron.  9<(.  sanguHiem 
Tacit  Agr.  88. 

sUpuimius}  Als  Ualerhiindler  bei  dem  schimpffliehen  Qeschiia  zwi-- 
aehen  Prisous  «ad  Martian  hatte  sich  Hostilins  FTrmimis  die  Mumme 
von  60,800  Denaren  aa^bodnngen;  Priscns  hntte  ver^iprochea ,  sie  von 
der  aumme,  die  MarUan  gab,  zu  zahlen,  daher  de  MariUtno. 

quinqvaglnta  müHa  dmarivml  Den  Ueoar  als  den  vierten  Tbeil 
eines  Sesteriins  gerechnet,  macht  die  Summe  über  692  Thaler  —  «r« 
Uerüum  dt^tm  miUim  =  680  Thaler. 

ttngueniarii\  Die  ROmiscIien  Beamten  in  den  Trovlnzett  waren  In 
den  Mitteln,  <»eld  von  den  Rinwohniern  zn  erpressen,  nicht  eben  be- 
denklich; sie  trieben  Abguhea  und  Gesdienke  aller  Art  unter  den  nich-* 
tigsten  Verwunden  ein.  .^  wie  füirstllche  Frsnen  neuerer  Zeit  bla- 
weilen  unter  dem  Namen  eines  Nadelgelds  bedetitende  Summen  erhiel* 
'ten,  so  schtimle  sich  Firminiis  nicht,  eioe  Beisteuer  zu  Bestreitung  seines 
Bedarfs  an  Salben  einzutreiben  unter  dem  Namen  unffUenUn^um,  ein 
Wort,  das  nach  der  Auslogte  von  cafcearium  8uet.  Vesp.  8.  clavio'ium 
Tacit.  RisU  8,  00,  cfrarium  Cio.  Verr.  3,  76  u.  v.  a.  gebildet  ist. 

ilimio,  nomine J  tUulo  Ist  Ten  Vielen  verdächtigt  worden ,  da  eine 
Tanteiegie  darin  Hegt;  doch  in  diesem  Falle  miiaste  wohl  nomJnr  die 
Stelle  riemea,  da  Ctfwfo,  ^i  tiMii#  zn  jenen  eleganten^Wiedcrkekingeo 
gebörty  die  viele  Sokriflatellery  oamentilch  Cisar,  lieben.     ^ 
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t4eointi  semper  et  pamicati  non  abhorrebat  Placaii^«  cen- 
sente  Cornato,  referri  de  eo  proximo  Senalu:  tunc  enim, 

95  casa  ioGerium  an  oonscientia,  abfuerat  Habes  res  urbjnas. 
Kivicem  ruslicas  scribe,  quid  arbusculae  tuae»  quid  viaeae, 
quid  segetes  agnnt,  quid  oves  deiicutissimae.  In  sucuna, 
nisi  aeque  longam  episiolam  reddea,  non  est,  quod  poatea 
nisi.  brevissimam  exspectes.    Yale. 

XU. 

C.  Plmkis  Arriano  Suo  S. 

1  '  yieiTovQyiov  ülud,  quod  superesse  Marii  Prisci  caussae 

proxime  scripseram,   nescio  an  satis,  circumcisum  taoien 

pumicati]  Zu  den  yerschSnerongsniUtelD  der  RSmfscheo  Daiaen 
gehörte  aneh  der  SlmsatelB ;  ku  8mab  gerieben  diente  er  nicht  blos,  um 
den  Zfthoen  eine  glftosende  Farbe  so  geben,  er  spielte  nacb  in  den 
Bädern  eine  grosse  RoUe,  am  den  Gliedern  des  KOrpers  blendenden  Glans 
KU  verschaffen.  Aach  weichliche  Mlinner  und  Gecken  griffen  zu  dem- 
selben Mittel,  Plin.  H.N.  86,21.  Sidon.  1,7.  S,8.  Liicil.  ap.  Non.  8,  SOS. 
Javen.  8,^1A. 

96.  /ftDlccm]  In  der  seltnem  Bedealong  yydagegen**  kommt  noch  Liv. 
aS)  44.  und  Senec.  lud.  d.  morte  CL  vor. 

aguntl  s.  zu  1,  8,  1.  Der  Indicativ  findet  sich  in  allen  alten  Aas- 
gaben wie  Tanr.  Ber.  Aid.  Sich.  Bozh.  and  hat  nur  dem  Ansehn  Corte'«, 
der  apant  las,  weichen  müssen.  Selbst  Titze  folgt  ihm;  obgleich  im 
Prag,  aguni  steht.  Aoch  in  indirecter  Frage  findet  sich  der  Indicativ, 
obgeich  ausnahmsweise,  nicht  ganjs  selten.  Uebrigens  würden  wir,  wem 
das  Letztere  hier  zu  aaflMlend  wäre,  lieber  es  als.direct6  Frage  neh- 
men: scribe.    Quid  —  deUcatUsimae^ 

oves  delicatissimae'}  Obgleich  dtlicatua  in  dieser  Zeit  oft  überhaupt 
llir  alles  Vortreiniche  in  seiner  Art  gebraucht  wird,  so  kann  es  doch  bei 
oces  seine  eigenlbumliche  Bedentuog  beibehalten;  eben  so  heissen  sie 
Virg.  Georg.  8,  299.  moUe  pecus  Colnm.  7,  4.  genus  ianifferum  ceieris 
pecudibus  moUitu.  Sie  sind  eben  so  empfindlich  gegen  Kälte  wie  gegen 
Hitze.  Das  Bpith.  passt  hier  am  so  mehr,  da  er  eich  hier  gleichsam 
nach  ihrem  Befinden  erkundigt. 

in  swnma}  s.  zu  1,  1^,  18. 

3UI.  1.  nescio  rel.]  Dadurch,  dass  die  Interpunktion  dieser  Stelle 
berichtigt  worden,  ist  die  Hauptschwierigkelt,  an  welcher  frühere  Rr- 
klftrer  grossen  Anstoss  nahmen,  beseitigt  Plinias  ist  offenbar  mit  der 
Milde  des  Senatsbeschlosses  unzufrieden,  dem  er  daher  im  Folgenden 
gleichsam  zu  seiner  Bernhignng  eine  strengere  Auslegung  wlderflüiren 
Iftsst,  als  eigenUicb  darin  lag.    Jene  Unzufriedenheit  deutet  er  mit  den 
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et  adrasQin  esf .     Firminas  indactos  in  SeDatom  respondii  9 
ciimini  noto.     Secutae  "sunt  diversae  sententiae  Consulum 
designatoram.     Coniotos  Tertullus  cenaaft  ordine  moven- 
dam:    Acutias   Nerva^   in  sortitione  provinciae  rationem^ 
ejos  non  habendam.    Qaae  sententia^  tamqaam  mitior>  vieit^ 
emn   sit   alieqni  durior  tristiorque.     Qaid  enim  miserius,  3 
quam  exsectam  et  exemtum  honoribas  senatoriis,   labore 
et  molestia  non  carere?  quid  gravius^   quam  tanta  igno- 
minia  adfectum,  non  in  aolitadine  latere,  sed  in  hac  alds-' 
aima  specula  conspiciendam  se  monstrandamqae  praebere? 
Praeterea^  qnid  publice  minaa  ant  eongruens  aut  decorum ;  4 
notatum  a  Senatii   in    Senatu   sedere?    ipsisque   illis^   a 
qoibus  sit   notatas,   aeqiiari?    submotnm   a  Proconsulatu, 
qoia  se  in  legatione  torpiter  gesserat,  de  Proconsulibus 
Jndieare?    damnatumqae   sordlom  vel   damnare  alios  vel 
absoivere?  Sed  hoc  piaribos  visnm  eat     Numerantur  enim  5 
sententiae,  non  ponderantur:  nee  aliud  in  publico  consilio 
potest  fieri^  in  quo  nihil  est  tarn  inaequale^  quam  aeqna- 
Utas  ipsa.   Nam  cum  sit  impar  prudeotia,  par  omniiun  jus  6 
est    Implevi  promissum,  priorisque  epistolae  fidem  escsolvi, 

Worten  nescio  an  saiU  (a.  zu  8,  S,  1.)  scbonend  an,  tröstet  sidh  über 
dnmit,  dass  ea  wenigstens  ziemlich  abgethan  ist  {circumcisum  ei  ad" 
rasum),  Bs  kommt  hier  wenig  daraof  an,  welches  Ton  beiden  Worten 
das  stärkere  Ist;  beide  »ollen  nur  Einen  Begriff  enthalten.  Man  bat  zwar, 
Bieint  er,  die  Wände  nicht  ausgebrannt,  nicht  ausgeschnitten,  aber  man 
hat  sie  doch  unschädüch  gemacht  circumcidendo  et  adradendo, 

8.  exsectumj  so  auch  bei  Cic.  Phi).  S,  5.  t$ezt.  05.  Es  bedarf  der 
CoDJectiiren:  exactum^  exutum  nicht;  exsecare  ein  guter  crop.  Aas- 
druck,  hergenommen  von  den  Aerzten,  welche  krankhafte  Theile,  die 
unheilbar  sind,  wegschneiden. 

4.  sordesj  bezeichnet  hier:  schmutzigen  Erwerb,  entehrenden  Ge- 
winn, so  oft,  z.  Q.  Cic.  OS.  I,  42.  Fam.  19,  80.  Quint.  6,  3. 

5.  Numerantur  —  ponderantur^  Wenn  die  Stimmen  nur  gezfihlt 
werden,  ohne  ihren  Inhalt  zu  prüfen,  so  mnss  es  oft  kommen,  dass  die 
msblechtere  Ansicht  den  Sieg  davontragt.  Wie  daher  PUn.  dieses  Ver- 
fahren hier  beklagt,  so  macht  Cicero  in  anderer  Beziehung  gerade  den 
entgegengesetzten  Grundsatz  als  den  richtigeren  geltend,  de  offic.  8,88, 
18:  non  enim  numero  haec  judicantur^  sed  pondere, 

ipea^  streicht  Titze   nach  der  Prag.  Haudsohr.  wohl  mit  Unrecht, 

ds  es  auch  in  der  Parallelstelle  9,  6,  8  nicht  fehlt.  -- 
8.  exfofoi  fideml  Eben  so  fidem  exsolvere  Cic.  Fan.  10,  .81,  8. 
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ilttam  ex  spaiio  temporis  jam  recepisse  te  collfgo.  Nani 
et  festinantt  et  diligenti  (abellario  dedi,  nMi  quid  impedi^ 
Tmenti  in  via  pusMus  est.  Tuae  niioc  partes,  ut  prÜBum 
ätaiBy  deinde  hane  remunereris  iitteris,  quales  isihinc  redire 
oberrimae  posaunt.     Vaie. 

XIII. 

C.  Plinbis  Prisco  Suo  S.  . 

1  Et  ta  occasiones  obltgandi  me  avidissime  amplecteris. 

9  et  ego  neiiiini  libentiits  debeo.  Diiabus  ergo  de  eaussta 
a  te  pofissimutn  petere  constitui,  qaod  iiopetrahim  maxiai^ 
rapio.  Regis  exercitum  amplissimiiin ;  faifiC  tibi  beneficioram 
larga  materia,  longiim  praeterea  tempua»  quo  amicos  tuos 

3  exornare  potiiiati.  Coovertete  ad  iHHstros«  tiec.  hos  mulio:). 
Halles  tu  quidem  muitossed  meae  verecotidiae  su(&cit  unus  aut 

4aUer^  ac  potins  unus..  Iserit  Voconius  Roroanua*.  Pater  ei  ia 
equeatri  {;radtt  clarus,  clartor  vitricus,  immo  p>iter  alius; 
oam  hole  quofue  nomini  pietate  sueceatiit*    Mater  e  prinis 


Ter.  Andr.  4,  1,  19.  Den»  wer  etwas  versprach,  von  dem  B^e  man: 
fidem  adstrfnf^t,  Für  solvrre  liraucUl  SueU  Giaud.  &,  5.  Uherart.  £a 
bedeutet  aUu :  ^^\vl  Worl  löaen^S  aicht  »^brecheu"»  wie  eiiiise  es  ftlacli 
erklären. 

XIII.  Piiscol  aQ  deovelbeo  S,  21.  6,  ^,  7,  8.  7,  19. 

4.  Vocontus  Uomanut,  Pattr  ri^  Tiixe  1ie)«tnach  der  Praper  Hand- 
«chrift:  Voconius.  Romanus  ei  pater  und  hält  dfese  LeÄart  al«  die  aa- 
beding»  richtigere.  Doch  der  Kmpmhlene  ITthrte  von  sefnem  natHrhrhea 
und  Keinem  Stiefvater  beide  Namen,  die  nnsre»  Frachten«  hier  y:ii.^am« 
men  genannt  werden  mii»9ten.  Nannte  Pliniii»-den  Vater  mii  Namen, 
•o  durfte  der  Gleichheit  wegen  auch  hei  v'Urictis  nicht  Voconiw  fehlen. 
Endlich  deuten  die  Worte:  nam  Ätitc  quoqtte  —  mcerssit  za  denClicii 
auf  den  Doppelnamen,  als  das»  er  oben  hatte  fehle«  dilrfen. 

aliusji  selten  in  der  Bedeutung  von  alier  ^  Suei.  Vesp.  7.  Curt. 
9,  8.  ö. 

e  primisl  Ist  hier  ificUt  vom  Uaug,  sondern  von  oübeschoUener 
Sitte,  von  trefflichen  Charakter  »n  verstehen,  ein  Lob,  das  durch  das 
folgende  svis  pravitas  noch  erhöht  wird,  da  In  jener  Provins  hei  weni- 
ger verdorbenen  bitten  auch  das  ürtheil  üüer  siitliclien  Wandel  weniger 
nachsichtig  irar,  als  ku  Rom. 
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eiterioris  Hispaniae.  Scis,  qaod  jadicium  provi»ei«e  illius» 
qiuiDtA  Sit  gravitas.  Flamen  proxime  fuit  Hüne  ego,: 
cam  simat  stutleremus,  arcte  familinriterque  dilexi:  ille 
neos  in  arbe,  ille  in  secessii  contubernalis:  cam  hoc  seria^ 
com  hoc  jocns  misctii.  QiiiJ  enim  ill^aut  fideiius  amifo 
•ot  sodale  jucnndius?  Mira  In  sermone,  nira  etian ,  in 
ore  ipso  valtaqae  saavitas.  Ad  hoc  ingenium  exceUum^ 
anblile,  duice,  facile,  eraditam  in  caussis  agendis.     Epi- 


A.  studfremusi  s.  xa  8,  8,  1.  Rben,  weil  der  dort  bemerkte  Ck- 
braacb  dem  PUq.  besonders  elgeothumlicb  ist,  konoteD  wir  uns  dIcIiI 
entscIiliesseD ,  röit  Tilze  nach  der  Prag.  Haodschrirt  stuäeremus  ariem 
(flir  arcte)  zo  lesen,  jsumal  du  ars  fßr  Utterae  bei  Plio.  sooaC  nir«;endt 
vorkommt. 

teceMtU}  Wollteo  sieb  die  ROmer  Ton  den  Öffentlichen  GescbSfted, 
deren  sie  sicli  in  Rom  nie  pinx  entschlafen  konnten,  auf  einige  Zeit 
EiiriickxlebeD ,  so  fcingeo  sie  aof  Vmeo,  Gftrien  oder  In  Monlcipien; 
ebgletcb  daher  secesms  fiberbaniit  jeden  ruhigem  vom  GerSii^ch  der 
Well  entferntem  Ort  beseiebnet,  so  meinte  man  darunter  doch  vorsflg^ 
Heb  jene  Punkte,  namentlieh  aber  den  Anfentbalt  auf  dem  Land«,  Im 
Gegensatz  «um  »radi leben  Tergl.  8,  8,  I.  Taelt.  Ann.  14,  08.  Suet  Ner. 
84.    Vom  Mttflicipium  Plin.  ep.  5,  16,  1.  von  Gffrtea  Suet.  Tib.  5 

ieria  Jocos  misrui}  Die  Verbindung  dieser  Worte ,  um  eine  recht 
Innige  Frenodüchafl  Kir  bezeichnen,  hatte  schon  zu  Cicero's  Zelten 
»pffich wörtliche  Geltung  Fin.  S;  80.  und  kommt  sonst  xehr  oft  vor,  Lly. 
1,  4.  7,  41.  Sali.  Jug.  96,  8.  Plaut.  Amphifr.  3,  8,  .1».  Ovid.  Pont.  4, 
8,  II.  vergl.  Plin.  ep.  4,  17,  5.     mlscere  vom  gegenseifigen  Austaasch. 

6.  nodale^  Die  als  Hub^tantiva  gebrauchten  Adjectiven  aof  I«,  wie 
naialis^  famitiaris,  ardilvt^  rivalU^  iriremis^  sodatig  haben  zwar.ge- 
wObnIicb  im  Ablativ  I,  nehmen  aber  doch  nicht  selten  als  Substuntiva 
€  an.  Für  nodaU  gilt  ausser  unsrer  abteile  Marlial.  1,  107.  so  naiaU 
Lucan.  7,  891.  aedUt  Cic.  Sezt.  44.  Val.  Max.  8,  1,  7.  rivale  Ovid.  Am« 
ly  86.  trhreme  Caes.  b.  c  2,  83.  u.  A. 

7.  Ad  Aor]  in  der  Bedeutung  von  praeterea^  insu  per  ^  zu  dem  kommt 
besonders  oft  bei  Plin.  vor  8,  17,  19.  8,  19,  8.  Paneg.  80,  8.  Doch  iaC 
es  auch  bei  Taciius,  Vellejus,  Florus  nicht  ongebrauchlich. 

dulce  und  faciU}  sind  hier  dem  exceUum  und  subtile  entgegen* 
gesetzt,  da  jene  Kigenscbafleo  sieb  mir  selten  vereinigt  finden.  Alle 
Bosaamen  bezeichnen  übrigens  die  Vieli»eitigkcit  seiner  geistigen  An- 
lagen im  Allgemeinen  ond  stehen  nicht  in  nfiberer  Beziehung  zu:  im 
cmussis  agemdUtt  das  nur  mit  erudUum  sui  verbinden  ist.  .  Bei  duice  mi% 
CatatfSua  an  ihn  als  Epigrammendicbter  zu  denkel^  findet  sich  im  ganzen 
Briefe  keine  Veranlassung. 
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Btolas  quidem  scribit,  at  Mttsas  ipsas  laCkie  loqui  crednti. 

8Alkiatar  a  me  pturimum^  nee  tarnen    vincitur.     Eqaidein. 
Juvenis  javeni,   qaantum   potui  per  aetatem^    avidissitne 
contuli  et   äaper  ab   optimo   Principe  trium   liberorum  ei^ 
jus  impetravi.      Quod   quamquatn  parce   et  cam  delectu 

9  daret,  mihi  tarnen,  tanqnani  eligeret,  iudulsit     Haec  bene- 

Musas  —  credasi  ein  L«b,  das  von  den  Rdmern  sonst  nor  dem 
Plautas  sa  Tbell  wurde. 

8.  nee  tarnen  viticitur}  er  bleibt  in  den  Beweisen  der  Zuneigung  gegen 
mich  nicht  znrück,  er  erwicdert  meine  Liebe  auf  entsprechende  Weise, 
80  ist  Vinci  heneficiiSy  munificentia  gebräuchlich;  auch  cedere  amore. 

statim}  nach  juvenis  fehlt  im  Med.  Prag,  und  edit.  Rom.  uod  scheint 
hier  überflüssig,  da  Püa.  gern  die  gleiclien  Worte  «osammenstellt. 

contuUI  Das  Object  zu  diesem  Worte  liegt  in  dem  Satze:  quanium 
potui  per  aetatenu 

trium  liberorum  jusi  Die  fiberhandnehmende  8itten1ossigkeit  und 
Entvöllceruog  veranlasste  den  Augustus,  dorcb  die  lex  Papia  a.  o.  769 
dei^enigen,  welche  drei  oder  mehr  Söhne  in  gesetslicher  Ehe  erzeugt 
hatten,  besondere  Vorrechte  zuzusichern,  Tacit.  Ann.  8,  8d.  Dio  Cass. 
58,  16^  Vorrechte,  die  so  bedeutend  waren,  daas  sie  der  allgemeine 
Gegenstand  des  Begehrens  wurden:  Vorzug  bei  Bewerbung  um  Staats-* 
iimtec  vor  andern  Bewerbern,  wie  bei  Rrtbeilung  von  Provinzen i  Er- 
lass  des  gesetzmiCssigen  Alters  in  jenem  Falle,  Befreiung  von  manchen 
Lasten,  unverkürzter  Antritt  der  Erbschaften,  während  der  Kinderlose 
nur  die  Hallte  erhielt,  u.  dgl.  Daher  nahmen  oft  Männer,  um  dieser 
Wohlthaten  theilhaftig  zu  werden,  fremde  Kinder  an  Kfndesstatt  an, 
obgleich  nicht  selten  betrügerischer  Unfug  damit  getrieben  wurde,  Tacit. 
Annal.  15,  10.  Einen  andern  Weg,  ohne  eigne  Nachkommenschait  dazu 
SU  gelangen,  erOlTnete  die  Gnade  des  Kaisera,  der  das  jus  trium  Übe- 
rorum  Günstlingen  oder  verdienten  Männern  ertheilen  konnte.  So  er- 
hielt es  Plin.  selbst  10,  8.  so  Sueton  auf  Plin.  FürMpraohe  10,  05.  96. 
so  hier  Voconius  auf  dieselbe  Welse.  Selbst  Frauen  wurde  es  bis- 
weilen zuerkannt.    Auch  in  Sparta  galt  ein  ähnliches  Gesetz. 

tanquam  eligeret}  Die  Lesart:  tanquam  liceret  scheint,  obgleich 
sie  im^  Medio.  Prag,  und  der  edit.  Rom.  Ber.  sich  findet,  darum  besonders 
verwerflich,  weil  es  vom  Trajan ,  der  in  der  firtheilnng  jener  Gnaden- 
bezeigung nur  durch  seinen  Willen  beschränkt  war,  unpassend,  ja  un- 
ebrerbletlg  gesagt  wäre;  auch  liebt  ja  Plin.  besonders  solche  Wort>* 

3ele  wie:  cum  delectu  —  eligeret.  Plin.  will  sagen:  meine  blosse 
te  reichte  hin  ündulsif)  und  er  erffillte  sie  so,  als  habe  er  es  vorher 
reif  ich  erwogen  {tanquam  eligeref^.  Dasa  hier  nicht  nothwendig  daa 
Plnsqoamperf.  eleffiiset  stehn  mfisBOy  beweist  Kriiger  Untersuch,  p.  B16 
aosfOhriich.     Durch  das  Impf,  stellt  Plin.  die  Wahl  bei  dem  Actus  der 
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ficia  paea  tueri  noilo  moiio  melius,  qu«ii  ut  aiigeam,  possum, 
praeaertim  quum  ipse  illa  tarn  grate  ihterpretetiir,  iiC  dam 
priora  accipit,  posteriora  mereatur.  Habes,  qiiaiis,  qaamio 
prpbalus  carusque  sift  nobis.  Quem,  i'ogo,  pro  ingenio^ 
pro  fortuna  taa  exornes.  In  primis  ama  beminem.  Nam 
licet  tribuas  ei,  quantam  amplissimam  potes,  nihil  tarnen 
ampiius  potes  anicitia  toa:  cajas  esse  eum  usque,in  inti- 
niam  familiaritatein  capacein,  qao  magis  scires,  breviter 
tibi  studia,  mores,  omiiem  denique  vitam  ejus  expressi. 
Extenderem  preces,  nisi  et  tu  rogari  diu  noiles,  et  egoil 
tota  hac  epistola  fecissem.  Rogat  enim,  et  quidem  effica  - 
cissime,  qni  reddit  caussas  rogandi.     Vale. 

XIT. 

C.  Plinms  Miiximo  Suo  S. 

Verum   opinaris:   distringor  ceniumviralibus  caussis,! 

Bewilligung,  jilä . däaials  noch  dauernd,  nicht  als  schon  vergiingen  dar. 
Rs  steht  für  tanquam  talviy  qui  eligeret 

9.  henepicium  tuert}  wird  von  dem  Wohlthäier  eebrancht,  wenn 
er  darauf  bedacht  ist,  dass  die  Vortheile  seiner ,Wohl(hat  nicht  ver- 
loren gehn,  so  Clc.  p.  Coel.  S.  Fam.  10,  U.  ti^o  sagte  man  auch  con- 
seriktre  beneficnim^  muniu»  In  ander m  Sinne  sagte  man  beneficium 
tutri  aach  von  dem  Empßinger,  a,  zu  1^  10,  4. 

ut  dum  —  mereatur}  ein  ähnlicher  Gedanke  SalSnM.  Jog.  63,  ö.« 

10.  quantum  ampUsHtnum}  eine  keineswegs  anstOssfge,  obgleich 
scheinbar  pleooastische  Verstärkung  des  Superlativs.  Cic.  Amic.  SO,  74. 
»net.  Ner.  47.  LIr.  44,  S7. 

XIT.  Messivs  Maximus"}  gehörte,  nach  der  grossen  Zahl  der  ^n 
ihn  gerichteten  Briefe  zu  schtiessen,  zu  den  vertrautesten  Freunden  des 
Plinfns,  welchem  dieser  eben  so  gern  seine  politischen  Bedenken  utfd 
Klagen  mittheilte  (wie  hier  n.  4,  25.)  hU  die  Freude,  die  er  an  den 
Wissenschaften  finde,  wie  an  dem  Gedanken  der  Unsterblichkeit  seinem 
Namens  (S,  19.  9,  83).  Ueberhaupt  machte  er  ihn  gern  zum  Theflneh- 
mer- jedes  frohen  und  schmerzlichen  KreiguiSKes  (6,  11.  5,  6).  Wir 
nennen  noch  im  Vorbeigehn  einen  Empfehlungsbrief  8,  2.  bezeichnen 
aber  als  die  Krone  aller  Schreiben  an  Maximus  den  84.  Br.  d.  8.  Bnths, 
worin  er  daa  Wohl  der  ihm  anvertrauten  Provinz  Aohiga  in  wahrhaft 
begeisternder  Zusprach«  ans  Herz  legt.  —  Mazimua  war  Schriftsteller 
(9, 1.)  und  nach  Helds  Vermuthung  seine  literarische  Th&figkeit  keines  - 
Wegs  unbedentend. 

1.  cmtumviralibus  caussisj  s.  zti  I,  5,  4. 
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qaae  me  exercent  magts^  quam  delectant.  Sant  enim 
pleraeque  parvae  et  exiles.     Raro  incidit  vel  persdaamDi 

tclaritate,  vel  negotii  niagnitudiiie  insigqis.  Ad  hoq  per-^ 
pauei^  cum  quibus  javet  dicere:  caeteri  audaces  afque 
etiam  magna  ex  parte  adolescenfuli  obiscuri  9ti  declamandum 
huc  transierunt:  tarn  irreverenter  et  temere,  ut  mihi 
Attiiius  Doster  expresse  dixisse  videatar,  sie  in  foro  pueros 
a  eentumviralibus  caussis  auspicari,  ut  ab  Homero  in 
scholis.     Nam   hie  quoque,   ut  illic  primum  coepit  esse^ 

aquod  maximum  est.  At  hereule  ante  roemoriam  meam 
(ita  majores  natu  solent  dicere)  ne  nobilissiaiis  quidem 


9.  etd  declamandum^  Da  die  de^mationes  oder  VoriibaD$:en  zur 
BeredfianikeU  in  die  Sctiule,  nicht  vor  die  Richter  gehOrlen,  lieasen  «ich 
Cellar  und  Scheflfer  durch  Gronove  Conjectur:  a  dtvlamando  hlendeo; 
nUeln  Plin.  legt  die  gamfte  Bitlerkeit  des  Vorwurfs  ehen  in  jene  Worte: 
die  jungen  Leute,  sagt  er^  machen^ ihre  unreifen  Sohiilerversucbe  vor 
den  Richtern,  statt  in  der  Schule. 

transierunt'^  schon  durch  viele  Handschriften  bei  Corte  empfohloDy 
wird  auch  durch  die  Prager  Handschrift  bestfttigt  gegen  die  Vulg. 
transeunt. 

AttUimI  8.  ftn  I,  9,  8. 

exprenae}  =  appositey  treffend,  schlagend,  so  dass  es  die  Sache  beim 
wahren  Namen  nenut  {exprimU  rem)* 

ut  ab  Homero  in  schollst  Bei  der  hohen  Verehrung,  in  welcher 
Im  ganzen  Alterthum  Homer  staud,  ist  es  kein  Wunder,  wenn  dieser 
Dichter  schon  beim  Klementariinterricht  zum  Grunde  gelegt  wnrde^ 
man  glaubte  in  ihm  gleichsam  einen  ausreichenden  Codex  der  Religion, 
der  Moral  und  aller  der  Jugend  nOihigen  Kenntnisse  sn  besitzen;  auch 
galt  die  Lecture  des  Homer  für  ein  Bildung^imiitel  des  Styls  und  der 
Beredsamkeit  (Quintil.  1,  8,  I.  Petron.  Sat.  5.  Horat.  epist.  2,  2,  49). 
Ja  selbst  die  Christen  gaben  nicht  sofort  dieses  Verfahren  auf.  — 
^prucbwörtlich  sagte  man  daher  von  einem  Menschen  ohne  alle  {Schul- 
bildung: er  weiss  nicht  ciamnl  etwas  vom  Zorn  des  Achilles.  Heslod 
(Cic.  Farn.  6,  18,  9.)  und  Menander  (Ovid.  Trist.  2,  869.)  scheinen 
nftchict  Homer  als  Schulbücher  gebraucht  worden  zu  sein. 

hie  —  tlUr]  vergl.  zn  1,  90,  81.  Aach  hier  bezieht  aidi  kic  auf 
die  Centnmviralgerlohte,  als  das,  wovon  Plin.  znnflchst  spricht,  obgleick 
es  der  Stellung  nacb  entfernter  liegt,  UUe  auf  Homer. 

8.  ita  majores  natu  dicere  solentl  Die  Stelle  giebt  einen  so  ein- 
fkchen  nnd  nalQrlichen  Sinn,  dass  ea  ein  Wunder  ist,  wie  man  za  ferner 
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adolescentibas  locas  erat,  nisi  aliqao  coneolari  prodacente: 
taoüi  veneratione  pnlcherrimiiiD  opoa  Golebatur.  Niinc^ 
refiractis  pudoris  et  reverentiae  elauetris,  omnia  patent 
Omnibus  t  nee  inducuntar  sed  irrampant.  Seqaan^ur  aodi- 
tores  actoribus  siniles;    condacti   et  redemti.     Manceps 


liegenden  BrklSrnngen,  ja  za  Conjectaren  seine  Zaflacht  nebmen  konnte. 
D»  die  Behaoptung,  daee  selbst  vorDebroe  Jünglinge  als  Redner  nnr 
mit  Mube  die  Erlaubnlst ,  ror  den  Centamvlrn  aufzutreten ,  erhielten, 
Plinlns  nicht  aus  eigner  Erfahrung  —  ante  memoriam  meam  -^ 
bestfitigen  kann,  so  muss  er  sich  wohl  auf  ältere  Leufe  berufen:  ita  ^ 
$oienL 

producente}  Der  jangn  AOmer  wurde,  wenn  er  die  ndüiDlIobe  Toga 
•  angelegt  hatte,  eineol  angesehenen  Manne  empfohlen,  dessen  steter  Be- 
gleiter er  wurde,  unter  dessen  Leitung  er  sich  zu  Slaataigeschäften 
bildete.  Ein  solcher  hatte  aber  auch  die  Verpflichiungi  den  Zögling 
In  .  das  MTcntltcbe  Leben  einnufSbrea  und  ihm ,  wenn  er  als  Redner 
•oftraiea  wollte,  dfö  Gelegenbeü  dazu  au  veracbaffeni  daher  produ-  , 
cere, 

4.  refracUsJ  s.  an  a,  10^  d. 

pndor}  notersobeidei  sich  von  r€i>€rentiai  dadnreb,  dasa  dieses  alle 
RickaiobC  anf  Andere  das  au  anterlassen  veranlasst  wird,  was  jeaes 
Hiebt  tbut,  um  das  eigne  Geffihi  nicht  zo  verletsen«  Jenes  Ist  mehr 
anbjeotiv,  dieses  objecilv*  Varro  bei  Noa:  Noa  te  tut  saltem  pud^t,  sl 
Btbil  mel  revereatur? 

htd^tduUMTi  halten  Wir  fOr  das  RIobtIgere,  nnd  scheint  dem  ducuntur 
voraozieba)  schon  wegen  des  acharfen  Gegensatzes  zu  irrumpuniy  der 
durch  die  gleiche  PrAposiaon  in  der  Zusammensetzung  mehr  hervor^^ 
geboben  wird. 

conducU  et  reäemtt\  Wie  in  den  J^ariser  f  heatertt  die  Ciaqoers, 
so  Iknden  sich  in  Rom  Leute  genug,  die  fOr  eine  Belohnung  stets  bereit 
waren,  auch  dem  schlechtesten  Redner  vor  Gericht  Beifall  zuxorufen 
nnd  Koauklatschen.  Die  Vorbereitungen  dazu  wat«n  fOrmli<A  organisirt. 
Der  manceps  bosste  jene  Leute  dingen ,  anstellen  und  auszahlen « .  der 
Preis  bestand  entweder  in  freien  Mahlzeiten,  odet'  KleidnngsstÜcken 
oder  in  baarera  Gelde.  (Drei  Denare  scheint  nach  %.  5.  der  Marktpreis 
gewesen' au  sein.)  Auch  geschah  es  gegen  das  Versprechen  von  Gegen- 
diensten. Die  Beweisstellen  dafür  sind  bei  Bora»,  Jovenal,  Martial 
Bicht  schwer  an  finden. 
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convenitur;  In  media  busilica  tarn  palam  aportulae^  quam 

5  in  triciinio  dantur.     Ex  jndicio  in  Judicium  pari  mercede 

transitnr.     Inde  jam   non   inurbane   aoq>oxkeig  yoeantnrr 

iisdem  Latiitfim  nomen  imposittim  est  laudicoeni:  et  tanen 

6crescit  in  dies  foeditas  utraqiie  lingmi  notata.     Heri  dno 


€fnwenüur\  in  mejial  Diese  InterpnD^^on,  welche  Titze  nach 
Corte'«  Vor|i:aQg  mit  Recht  hergestellt  hat,  ist  allein  mit  deai  Sinne  der 
Stelle  vereinbar,  sportulae^  an  die  Clienten  im  Triclinium  anogetheilf. 
haiteu  Dicht«  AnatOssiges^  denn  es  war  eine  altherköuiniliche  8i(le  umt' 
wurde  daher  vor  aller  Augen  (palam)  geübt,  dass  man  aber  frech  genug 
M'ar,  jene  in  media  basiliea  xu  einem  so  verwerflichen  Zweck  auszn- 
tlieilen,  als  wäre  es  eben  so  unschuldig,  verdiente  den  Ausdruck  des 
vollen  UnwilleMi,  mit  welchem  Plio.  Mer  darüber  spricht. 

basilicft}  Basiliken  wnren  tempelfihnliche  Oebftude  mit  weiten  RXa«- 
nen  an  den  belebtesten  Thetlen  der  Stadt,  wo  viele  C^eschftfle  abge* 
macht  und  viele  Untersuchungen  geführt  wurden.  Die  bedeatendsten 
waren  die  Julische,  Porcische,  Sempronisohe  und  Aeminsohe.  Die  Sitzon-* 
gen  der  Centnmvirn  worden  gewöhnlich  in  der  hajfiiica  Julim,  seMaitr 
auf  dem  Forum  gebalten  5,  81^  1.  6,  33,  4.  Quintil.  12,  5.  coli.  Cic  d. 
erat.  88. 

tportula']  eig.  ein  kleiner  Korb,  besonders  tait  Aufbewahrung  von 
Zugeinfise,  bezeichnet  dann  eine  ztr  einer  Mahlzeit  aiisretdieode  Portion 
SpelMo ,  welche  an  die  Stelle  ^r  toena  teeta  ittA  y  wonitt  frfiker  die 
Reicheren  ihre  Client^b  b^wirtheteii.  •  Daira  hieas  anch  das  wieder 
an  die  Stelle  derselbeoi  |etretefte  Geschenk  an  Geld  sf^orful»,  so  hier 
und  10,  118. 

5.  aogtonXtU ^  laudicoenij  Bin  nicht  flbler  A^'otkswf ts,  ntt  den  nan  jene 
vorlanten  Zuhörer  (nicht  die  Redner,  voo  denen  fm  VorbergeheMlen  Btciit 
xunfichst  die  Rede  ist)  bezeichnete.  tfo«>«ir;icic«  nit  offenbarelr  Anspielnug 
auf  den  Namen  des  berühmten  Tragikers,  bedeutet  solclv^  die  ihr  ao^tu^ 
als  den  üblichen  Beifallsruf  oft  den  Rednern  zurieten  i>takelv).  lavdi- 
coeniy  scheinbar  harmlose  Benennung  der  Einwohner  von  Laodicea^ 
geiaselie  sie  als  Leute,  die  um  eine  Alahlzeit  (cocna)  den  Mund  zum 
Lobe  {laus)  recht  voll  nahmen.  Denn  an  coenum  mit  Titze  wegen  des 
folgenden  foeditas  zu  denken ,  ist  nnzulassig ,  weil  jener  schmfihlige 
Gebrauch  ja  in  beiden  Sprachen  bezeichnet  sein  soll  und  laudicomi 
dann  weniger  genau  das  ao^nXtiq  wiedergäbe.  Uebrigens  werden  wir 
durch  diesen  Spott  an  ähnliche  Wortwitze  der  neuern  Zeit  erinnert, 
wie:  Lausitzer  (die  weder  kalt  noch  warm  sind)  Siebenbürgen  o.  A. 

6.  Heri]  s.  zu  2,  7,  1. 

Beri  duv  rel  ]  Die  Prager  Handschrift  bat  hier  ganz  abweichend 
von  den  ilbrigeu :  Haec  duo  nomina  laudatores  mii  habent»  Sane  aetate 
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nomenelatores  mei  ([habent  sane  aetatem  eomm^  qui  nuper 
togas  sumserint)  terms  denariis  ad  laadandum  trahebantur. 
Tanti  consüit^  ut  sis  diseitissimaal  Hoc  pretio  quamlibet 
numqrosa  sabseilia  implentar:  hoc  ingeos  Corona  colligitar: 
hoc  iofiniti  clamores  commoveDtur^   cqid  fuqoxogoq  dedit 

I 

eomm  —  irakehantut*  So  sebr  aber  Tttze  diese  Lesart  in  fichntx 
BfniDt,  80  tel  et  doch  bei  den  ebrenwertheD  Charakter  des  PHoles 
kaum  glaublich,  daM  er,  der  aelbtt'lm  .Senat  Terdlentere  Trliioiphe  ku 
feiern  pflege,  ror  dem  CentomvirHlgerfohl,  deseen  Anaehn  nach  selnam 
eigaea  Gestaadnise  so  tief  gesanicen  war,  an  so  scbrnfthliolieti  Mitlelo 
gegrilTen  habe ;  aach  wiirde  er,  wenn  er  sich  selbst  als  aiitschuldig  be- 
kennen wollte,  die  starken  Ausdrücke  foeditas  —  pesHme  dicifre  scito, 
qui  UtudahUur  maxime  --  indecofa  laudatio  gemildert  haben.  Nein, 
Pliains  stellte  sich  wenigstens  Dicht  in  dieser  Bexlehong  mit  jenen  jungen 
Leuten  auf  gleiche  Linie I  Zudem  durflp  die  Beaeiohnung  des  Allers,* 
die  in  der  Yulg.  Tiel  richtiger  parenthetisch  eingeflocbten  iat,  nicht  in 
ao  onmittelbare  Verbindung  an  temU  denarUs  irahebtmiur  gesetat  wer- 
den. Aoch  sane  möchte  an  dieser  Stelle  ungewöhnlich  sein.  —  Allrin 
auch  die  Vulg.  hat  eine  Schwierigkeit;  die  namenckitares  waren  Slaven 
und  gewiss,  da  sie  noch  so  jnng  waren,  nicht  einmal  Preigelassene. 
I>nr(ten  sie  sich  unter  die  Biirger  mischen?  Doch  die  Zweiten  waren  für 
Bom  Iftngst  Yoriiber,  wo  dieser  Unterschied  überall  so  genmr  genommen 
Drnrde;  Selaren  hatten  schon  bedeotendere  Rollen  in  der  entarteten 
Stadt  gespielt;  nnd  mossten  ale  aoeh  als  solche  In  Ihrem  Aenssern  er- 
kannt werden? 

qui  togas  sumserint'^  so,  nicht  sumsenmt^  der  Medic  nnd  Prag.; 
ohne  es  auf  die  jngendllcben  Redner  beziehen  au  müssen,  liegt  doch 
im  Conjnnctiv  der  besondere  Ausdruck  des  VerüehMichen:  „Leute  in 
dem  ANer,  dass  sie  vielleicht  die  Toga  eben  angelegt  haben  künnen,'' 
als  ob  dlesa  auch  noch  zweifelhaft  sei. 

quamlibefi  für  quamvi^y  qumdumvis  10,  97.  PaBeg.^70,  6«  Quint. 
praef.  8,  19,  5.  declam.  5,  4. 

clamoresi  Der  stehende  Ausdrock  von  dem  oft  nngeaügelten  Bel<- 
Mlsruf  der  Zuhörer  (bei  OniatiL  8,  8,  8.  fragor)  der  nicht  blos  am 
Schhisse,  sondern  oft  in  der  Mitte  der  Bed«,  nameatlich,  wenn  der 
Redner  eine  Pause  machte  ertönte,  4,  19,  8.  9,  18,  18.  Cio.  d.  erat. 
1,  88.  ad  Qn.  fl*.  3,  1,  8.  p.  jiext.  Ö6.  Man  mite:  euge^  bWt,  bme  et 
praeciaref  non  potest  melius^  o  kominem  Üteraium,  9«»»  oo^^^y  i^Oüi; 
u.  A.  vid«.  MartiaL  8,  87. 

^aojTOfocl  Die  applandirenden  Miethlinge  waren  la  jder  Regel  so 
nngesohickt,  die  Stellen  selbst  au  benterkea,  welche  allenfalls  einen 
laoten  Beifall  rechtfertigen  konnten,  da«s  ein  ia  ihre  Mitte  genielli er 
Vorklaisoher  das  Zeichen  zam  ausbrechenden  Beifhilssiurm  durch  ^Vit:K, 

8* 
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7  Signum.  Opas  est  änim  signo  apud  non  intelligentes,  ne 
audientes  quidem.     Nam   pleriqiie   non   andiunt^    nee  alli 

Smagis  laodant.  Si  quando  transibis  per  bHsilicam  etvo!es 
acire,  quomodo  qaisque  dicat^  nihil  est,  quod  tribnnal 
adscendas,   nihil   quod  praebe^is  anrem:  facilis    divinatio. 

9  Scito  eum  pessime  dicere,  qui  laudabitur  fsaxime.  Primas 
hanc  audiendi.  morem  indiixit  Largius  Licinius:  hactenos 
tarnen,  ut  aaditores  corrogaret.  Ita  eerte  ex  Quinctiliano^ 
lOpraeceptore  meo,  andisse  memini,  Narrabat  ille:  Adse« 
ctafoar  Domitiam  Afrum.  Com  apad  CentumvAros  diceret 
graviter  et  lente,  (^hoc  enim  illiactionis  genas  erat)  au« 
diit  ex  proximo  immodicum  insolitamque  clamorem:  admi- 
ratus  reticuit :  ubi  silentiiim  iactum  est,  repetiit  quod  abru- 
perat:  iternm  clampr,  iteram  reticuit:  et  post  sileutiam, 
licoepit  idem  tertio.     Novissime,  quis   diceret,  qimesrvit. 


Hand  oder  Stl/nme  eeben  moMte«  Er  hiess  /»««ro/o^o?, ,  die  etgendiclie 
Benennnog  ilesseo,  der  mUten  unter  einem  Chor  Tanzender  oder  Sin- 
gender die  Melodie  oder  den  Tact  angab;  «ach  uo^v^aloq  genannt.  — 

.  8.  tribtmal}  eiü  welter,  erliia«ener  Plal»  an  Gertchtaatelle  mH  einer 
besonders  Brhöbung  ijmggttUUy  fir  den  Prfttor.  Dort  nassen  niclit 
blos  die  Richter,  es  war  nooh  fUnai  genug  da  ifir  andere  Sfiohörer,  die 
nnf  demselben  einen  Kreis  {conma)  bildeten. 

9.  audimdQ  Die  Prag.  Handsclir.  Uesst  «Bfeblbar  besser:  agendi^ 
das  wir  aber  aoi^onebmen  Bedenken  trugen,  da  es  durch  handschrifU. 
Hfilfomittel  sonst  nicht  unterstutat  Ut. 

inductrt^  fir  Mroducere^  eine  Nenemag  einführen,  Paneg.  6,  8. 
kommt  auch  schon  bei  Cic.  ?9r.  Vam.  I,  4,  8.  p.  Rab.  Posth.  4.  * 

cprroffore}  nnr  durch  Bitten,  aieht  durch  Geld. 

praeceptori  meo"}  O"ioiilisn  errichtete  zu  Rom  eine  BildongüanstnU 
IHr  junge  Leute  und  erhielt  nu  diesem  Zwecke  aus  dem  Staatsscham 
eine  bedeutende  Unterstütanng;  ^PHn.  seihlte  sich  «u  seinen  fi^chulorn, 
6,  6,  8.,  auch  Jnvenal  scheint  nach  Sat.  7,  186  flgg.  anter  diese  Zahl 
/SU  gehören« 

10.  adsectarQ  der  eigentbfimUche  Aosdrutk  von  jcmgen  Mfinnem,  die 
zu  ihrer  weitem  Ausbildung  sich  an  ausgezeichnete  Redner  oder  Staat:»- 
rafinoer  anschlössen  und  sie  überallhin  begleileten,  um  sich  nach  ihrem 
Mnstef  r.n  bilden« 

ea>  proTimoJ  s.  «u  I,  ö,  4.  — 

Herum  reticuit^  Mft  Unrecht  sieht  hier  Gesuer  eiücn  Pleonasmus, 
da  Herum  dem  vorhergeheodeu  Uerum  entspricht. 
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Rösponsam  esty  Licinius.   Tum  intermissa  caassa,  Centam- 
viri^   inquit,   hoc   artificium   pft'iit     Quod  aliimuin  perirelt 
incipiebat^  cum  periisse  Afro  videretur;  nuuc  vero  prope 
funditus  exstinctum  et  eversum  est.     Pudet  referre,  quae 
quam  fracta  pronuhtiatione  dicautur;  quibus^  quam  teneris 
damoribus  exciplaotur.     Plausus   tantum^   ac  potiüs  sola  ta 
cymbala  et  tympana  illis  caiiticis  desunt     Ululatus  quidem 
(^neque  eoim  alio  vocabulo  polest  exprimi  theatris  quoque 
indecora  laudatio)  large  supersunt^    Nos  tarnen  adhuc  et  14 
atilitas  amicorum  et  ratio  aetatis  moratur  ac  retinet     Ve- 


it, intermissa^  =  interrupiß  •.  Cic  Orat.  10,  84.  and  Mermissi9 
Fam.  7,  13,  2. 

hoc  arHficium  periW}  „mit  der  wahren  Kunst  ist  es  ans**  wenn 
■Sndich  sdicbe  Mittel  gelten. 

12.  fracta  pronuntiatio^  ein  uomSanlicher,  weicblioher  Vortrag, 
eine  unkrüftige  Stimme,  so  fracti  soni-  Tacit.  Ann.  14,  20.  fracta  voa 
JUY.  2,  3.  rergl.  Quintil.  1,  11,  7.  Daher  ron  der  Stimme  des  Castra- 
ten,  Claod.  in  Entrop.  1, 261.  So  jung  waren  die  auArelenden  Redner, 
dass  ihre  Stinune  sich  Kam  kräftigen  Vortrag  noch  nicht  einmal  aosgo- 
Utdet  hatte.. 

tenerisl  scheint  allerdings  zo  dorn  lauten  Znmf,  den  die  bezahlten 
KubOrer  erhoben,  wenig  xa  passen,  daher  die  Conjeotur  Titse*s:  ientU 
d.  h.  magnis  longUque  viel  Einschmeichelndes  hat,  aber  darch  keine 
bandschriftlicbe  .\actoritat  antersrStzt  ist.  Es  bleibt  uns  daher  nor  die 
Annahme  übrig,  dass  Pün.  die  schwachen  Stimmen  unMrtiger  Knaben 
bezeichnen  wollte. 

18.  eonficiff]  Obgleich  dem  Redner  jede  Modulation  der  Stinno 
in  HOhe  und  Tiefe,  in  Stftrke  und  Schwache  gesfattet  war,  die  »n  Br- ' 
reichnng  seines  Zwecks  fTibrte,  daher  anch  sein  Vortrag  ein  canitus 
obscurior  hiess,  Cic.  Orat.  18.  Quintil.  11,  8,  00.  ^o  sollte  er  sich  doch 
fern  halten  von  jenem  gesangartigen  Vortrag  der  Schauspieler,  der  anf 
der  Bedoerbubne  für  fehlerhaft  galt  (cantare  Quintil.  2,  1,  56.  2,  3,  67. 
Auct.  d.  corrupt.  eloq.  29.  €antilena  rheiorica  Gell.  10,  19).  In  dio- 
aem  Sinne  nennt  auch  Plin.  diesen  tbeatermlUsigen  Vortrag  cantica, 

piaustUf  cpmbala,  tympanay  ululatus^  Alle  diese  Worte  denten 
sa  bestimmt  auf  das  wüste  Treiben  der  Priester  der  Cyliele,  als  das» 
■an  hier  an  etwas  Anderes,  wie  nach  Corte  an  das  Theater,  dedkon- 
fcHnnte.  Dieselben  Worte  verbindet  in  demselben  Sinne  Ovid,  Met. 
il,  17.  Der  Vergleich  ist  um  so  passender,  da  jene  Priester  sich  in 
der  MIobsten  Ekstase  oft  selbst  entmannten. 
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remur  enim,  ne  forte  non  has  indignitates  reliqaisse^  sed 
laborem  fogisse  videamur.  Sumas  tarnen  solito  rariores^ 
quod  initiom  est  gradatim  desinendi.     Yale. 


C  Pimkis  Valeriana  Suo  S. 

1  Quo  modo  te  veteres  Marsi  tai?   qno  modo  emtio 

nova?  placent  agri^  postqaam  tui  facti  sunt?  Rarum  id 
quidem!      Nihil   enim  aeque  gratum   est   adeptis^    quam 

9  concopiscentibus.  Me  praedia  materna  parum  commode 
tractant:  delectant  tarnen,  ut  materna:   et  alioqnin  longa 

•  patientia  obcallui.  Habent  hunc  finem  adsiduae  qoerelae^ 
quod  queri  pudet.     Vale. 


14.  indi0nUmtes}  s.  ku  1,  4,  4.  do würdige  BekAndlaiig,,  die  Dteauuid 
leicht  trfigtf  da  efemll  seiner  Würde  nicht  vertrüglich  ist.  OeneeJbeii 
Plnral  hat  schon  Caee.  b.  g.  2,  14.  Liv.  80,  18. 

fugissel  nach  dem  Prag.  cod.  und  der  ed.  Rom.  farv.  Ber.  AM.  für 
refugitsef^  daa  leicht  durch  ein  Versehn  des  Abschreibers  aus  dem 
Schlüsse  des  vorigen  Wortes  und  durch  die  Brinnerung  an  reiiquisse 
entsCehn  konnte. 

XT«  Vakriano}  vergl.  5,  4  n,  5, 14. 

1.  aegwt  —  guam}  kommt  nie  bei  Cicero  and  CSsar,  doch  bei 
Liv.  69  6,  88,  86.  vor,  spfiter  öfterer,  Suet.  Aug.  64.  Claud.  85.  Tac. 
Ann.  14,  8&  Seaec.  epist-  55.  Da  es  auch  Plautus  kennt,  ist  an  ver- 
■nthen,  dass  es  in  der  aUtlgl^cben  Sprache  gebrfiachlieh  war. 

8.  parum  commode  tractant}  «>  parum  commodi  reddunt:  sie 
bringen  mir  wenig  Natzen.  Auf  die  Klagen,  die  er,  wenn  er  seine 
Landgüter  besnchte,  oft  hOren  mnsste,  möchte  ich  ea  nicht  mit  Gierig 
beaiehn. 
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XVI. 

C   Ptmius  Anniano  Suo  S. 

Ttt  quidem  pro  caetera  tiia  diligentia  adniones  me, 
codicillos  Aciliani^  qiii  nie  ex  parte  institait  heredem,  pro 
non"  scriptis  habendes^  quia  non  sint  confirmati  testamento. 
Quod  jus  ne  mihi  qnidem  ignotum  est,  cum  sit  iia  etiam 
Dolnni^  qni  nihil  alind  sciunt.  Sed  ego  propriam  quan- 
dam  legem  milii  dixi^  ut  defunctorum  voluntates^   etiamsi 


XTI,  itfiittenoj  Die  .Uebersclirift  im  Prager  Cod.  Arrianöf  die 
«uch  dorcb  den  ArnK.  aDterstutet  wird,  hat  den  »cbeiiAAreii  VofEugi 
dass  wir  in  diesKsr  fitemniltiog  noch  viele  Briefe  ao  Arrlaoaa  fladen; 
doch  eben  die»  Jiano\eiiiige  AbechreAer  veranliiasC  haben ,  den  unge- 
wöhnlichem Namen  zu  verdrängen.  Schlagender  a1>er  ist  der  Grund, 
da«8  ein  Arrianu«,  der  mil  Plin.  zieralicli  gleiche  Grundaaise  hegte  (•• 
S,  11, 1),  ihm  unmöglich  einen  «ein  moralisches  Zartgefühl  ao  verletzen* 
den  Vorschlag  thun  konnte.  Der  ganze  Brief  enthiilt  eine  derbe  Zu- 
rechtweisung, die  selbst  in  den  Worten :  pro  caetera  iua  diUffentia^  oiiie 
gewlMc  Empfindlichkeit  durchblicken  Ifiasl. 

1.  pro  vmeUrm  %um  ^Mipential  caetera  d.  b«  die  d«  mimI  auch  su 
feeweiaeo  pflegat  a,  8,  1.  8,  81,  6.  auch  Cio.  Verr.  1,  & 

eBliffeniiaJ  acbeini  hier  mit  besonderer  Röckaiehl  auf  Getdangelegea- 
fceiteo,  wie  es  oft  gebraacht  wird,  ein  beinah  engheraigea  Streben,  »ich 
and  Andern  nicht«  enf gehen  zu  lasaen,  zu  beeeiobnen. 

eodUUli}  elg.  eineZuacbrift,  Billel,  wnrde  an  PIlnlnaSMten  nameat- 
liek  der  Anadruck  fUr  eine  Sohrifty  welche,  in  BrmaQgeluBg  eines  nach 
der  Perm  Becbiena  verfaaaten  Tesiamenta  den  leteten  Willen  eines  8tier- 
bendea  enthielt,  Taoit.  Ann.  15, 64.  16, 17.  Hier  nannten  sie  nachtrSgUeh 
die  Legate,  wfthrend  im  Testament  aelbsi  Plin.  cum  Krben  ew  parte 
elBgeaelzt  war. 

€X  partes  .zur  Hälfte,  denn  diese  bedeutet  der  Ausdruck  aUemal, 
wenn  der  TheU  nicht  näher  nach  seinem  Umfiinge  beaUmmt  ist.  Die 
andere  Bfiifte  der  Erbaohaft  beaf immte  Legate ,  welche  Plin.  auszalilen 
aoUte;  lieaa  er  die  codicilios  ala  niohi  rechukrftftig  gelten,  so  konnte 
er  aich  in  den  BesiU  der  vollen  Erbachaft  aetsen;  eip  Vorachlag  des 
Annianos,  den  er  aber  mit  UnwUlen  zurückweist. 

quia  non  skU  confirmatQ  üa  auch  dieaa  ein  Tbeil  der  Worte  des 
Annianna  tat,  welche  Plin.  "blos  anfQhrt»  ao  atehi  der  Conjunciiv  hier 
ao  seiner  Stelle,  worauf  guiOf  daa  gewiMinlich  dea  ladieaciv  bei  aich 
hat,  keinen  Binfluas  haben  kann;  eben  ao  I,  16,  4. 
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jure  deficerent^  qaasi  perfectas  taerer.  .Coustat  antem 
Scodicillos  istos  Aciliani  manu  scriptos.  Licet  ergo  non 
sint  confirmati  testamento^  a  me  tarnen,  ut  confirmati,  ob- 
servabuntar ;  praesertim  qaum  delatori  locus  non  sit. 
^Nam,  si  verendum  esset^  ne,  quodego  dedissem,  popolas 
eriperet;  cuncfatior  fortasse  et  cautior  esse  deberem.  Cum 
veco  liceat  heredi  donare,  quod  in  hereditate  subsedit,  ' 
nihil  est,  quod  obstet  illi  .meae  legi,  coi  publicae  leges 
non  repugnant     Vale, 

C.  Plinms  Gallo  Suo  S. 
1  Miraris^     cur    me    Lanrentiniim^     vel,     si    ita 

8.  dfficerentl  Die  Handschriftei  uod  altea  Aasc^abeo  Bchwanken 
hier  zwlscbeo  dem  Activ  und  Passiv;  beides  ist  gleich  gebrSiicbllcb, 
daher  musste  hier  bei  der  obdediess  überwiegenden  Zahl  der  Handschr. 
die  Prager  für  deficerent  den  Ausschlag  geben,  obgleich  die  Medio. 
deficerentur  hat.    Das  Pai^siv  steht  2,  17,  85.  10,  M,  1. 

8.  praesertim  —  non  Ht}  Die  delatoreSf  welche  hier  vleUelcht  anter  , 
frubern  Kaisern  die  Legate  fiir  den  Staatsschats    in  Ansprnoli  nehmen 
konnten,  halten  unter  Trajnn  ihre  Bolle  aasgespielt,  Paneg.  84.  48.  an 
so  00 besorgter  konnte  jet£t  Piin.  seinem  Grundsatxe  folgen. 

4.  dedissemli  PI  in.  I»etraclite(  das,  was  er  den  RmpfiUlgem  der  Le- 
gate ohne  Widerrede  zugestand)  als  sein  Geschenk. 

cunctatior"}  Diese   Lesart,  wofSr  einige  ctmctantior   vorcfehen, 

wird  als  unlateinlscb  bezweifelt,  dooh  auch  durch  die  Prag.  Handsohr. 

and  alle  alte  Aosgg.  beatfitigt    Jedenlklls  gehört  diese  Form  der  nach- 

claaslschen  Zeit  an  und  erfobr  eben  als  angewöhnlichy  wo  sie  nieh 

^and,  Aendemngy  so  9,  18,  6«  Suet.  Caea.  00. 

subsediil  =  reUctum  est^  remansit,  so  4,  18,  9. 

XTII.  Die  zwei  Beschreibungen  Plinianischer  Villen  aus  der  Fe- 
der des  Besitzers  (vergl.  5,  0.)  haben  fUr  die  Freunde  des  Alterthuma 
einen  um  so  entschiedneren  Werth,  als  sie  in  dieser  AnsfÜhrliohkeU 
unter  Allem,  was  uns  Rom  aus  den  Zeiten  der  Republik  und  der  Kai- 
serperiode überliefert  bat ,  einzig  dastehn.  Wer  theilte  nicht  gern  mit 
PUnius  die  Freude  an  seinen  reizenden  Landgütern »  die  eich  so  unver- 
holen ausfipricbt.  Wie  so  mancher  Aufschlusa  über  Verhältnisse,  die 
wir  soust  nicht  ao  genau  darohblickten,  wird  ans  hier  gegeben  I  Frei- 
lich aoUte  nach  der  Absloht  des  Verlkssera  das  Bild  jener  ViUen  in 
lebendiger  Frische  vor  unsere  Augen  treten,  nfohc  ein  todtes  Gerippe 
woUie  er   uns  vorzeiehnen;   und  daher  haben   bisher  aUe  Versooho 
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mavis^  Laurens  meum  tantopere  delectet  Desioes  mirari, 
cum  cogooveris  gratiam  villae^  opportunitatem  loci^  litoris 
spatiiim.  Decem  et  septem  millibos  passuam  ab  urbe 
secessit,  irt  peracfls^  qaae  agenda  fuerint^  salvo  jam  et 
.composilo  die  possis  ibi  manere.  Aditur  noA  una  via^ 
nam  .et  Laurentina  et  Ostiensis  eodem  feront;  sed  Lau- 
rentina a  qoartodecimo  lapide^  Odtiensis  ab  undecimo  re- 
ünqaenda  est      Utrimque   excipit   iter   aliqua   ex    parte 


BaokuDdiger,  dds  einen  RiM  von  ibneo  r.a  geben,  scheitern  nnd  Ihre  Un-  - 
.za?erla88igkeit  schon  dnrch  ihre  totale  Verschiedenheit  von  einander 
beurkunden  müssen ;  Plinias  selbst  wurde  sich  gewiss  nicht  in  jenen 
Rissen  haben  zurechtfinden  kOnnen.  Selbst  die  Entdeckung  von  Ruinen 
der  Lanrentinischen  Villa  hat  bis  jetzt  zu  keinem  günstigeren  Resultat 
geführt. 

!•  9i  Ua  mavUI  vorzfiglich  oft  bei  Petronlos;  Cicero  sagt  Heiner: 
Mi  iia  fHdebitur,  si  ita  Visum  fuerit, 

oppartunUas  iocQ  bezieht  sich  eben  so  auf  die  Nahe  mehrerer 
Stfidte,  wie  Rom»  Ostia,  Laorentum,  wie  auf  die  Strassen,  nnd.  die  an- 
mathigen  Vi^ege,  die  dahin  fShrten.  Diese  geht  ans  dem  unmittelbar 
Folgenden  hervor. 

spatium  litoris}  Wie  diese  nach  Büchner  auf  die  Entferanng  von 
Bom  bezogen  werden  kGnne,  Ist  nicht  leicht  einznsehn.  Es  kann  nur 
die  geräumige  Uferfläcbe  (g.  13.)  bezeichnen ,  wodurch  das  Landgut 
,Tom  Meere  getrennt  wird. 

a.  Decem  et  Septem}  Titze  nach  der  Prager  Handschrift:  .decem 
mut  Septem^  was  er  vorzüglicher  findet,  weil  so  der  Weg  bedeutend 
gekürzt  nnd  die  folgende  Behauptung  dadurch  wahrscheinlicher  werde. 
Der  Unterschied  zwischen  7  nnd'lO  £(öm.  Meilen  werde  dadurch  erklärbar, 
daas  man  auf  zwei  verschiedenen  Wegen  dahin  gelangen  kOnne.  Doch 
bat  T.  dabei  ganz  übersehn ,  dass  die  empfohlene  Lesart  geradezu  mit 
dorn  Folgenden  streitet,  denn  bei  einer  Wegstrecke  von  blos  7  oder 
il  Meilen  konnte  man  nicht  11  oder  14  Meilensteine  passiren.  E;iB 
jeder  lapis  bezeichnete  eine  Entfernung  von  1000  römischen  Schritten. 
Da  nun  nach -der  gewöhnlichen  Berechnung  5  solche  mllliaria  erst  eine 
geographische  Meile  ausmachen,  so  war  auch  die  Entfernung  von  hOoh- 
atens'4  geographischen  Meilen  in  der  That  nicht  zu  gross. 

eeeessit}  Die  Villa  hat  sich,  gleich  einem  Menschen,  von  dem  Ge- 
wühl der  Stadt  gleichsam  In  die  Einsamkeit  zurückgezogen. 

talvo  —  die}  Die  Behaglichkeit  des  Aufenthalts  auf  der  Villa  wQrde 
▼orzfigUcb  durch  das  Bewostseln,  den  Tag  ausgekaiift,  ihn  nicht  ohne 
Biltslicha  Thätigkeit  verlebt  zu  haben,  bervorgernfen.  Diese  drückt 
stOpo  —  dt€  aus,  ohne  dass  dadurch  eine  Tautologie  mit  dem  Vorher- 
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.  arenosum,  joncCid  pnallo  gravias  et  longhis^  equo  breve 
9et  molle.  Varia  hiac  atque  inde  (aties.  Nam  modo 
occurrehtibus  Mlvis  via  coarctatur,  modo  latissimis 
pratis  diffdnditar  et  pätescit  Malti  greges  oviiim^  maila 
ibi  eqiiorum  boiimqae  armenta:  qaae  montibiia  hieme 
4depulsa^  herbis  et  tepore  verno  nitescnnt.  Villa  usibus 
capax,  non  sumtuosa  tatela.  Cujus  in  prima  parte  atriam 
frugi,  nee  tarnen  sordidom;  deinde  porticos  in  D  litterae 

gehende«  entsinode.  dien  stehe  fGr  opera,  acta  diei  wie  6,  81,  18. 
Saknu  dies  ist  also  der  Tag,  an  welchem  wir  unserer  Pflicht  vollkom- 
men genügt  habeo«  wo  die  Rechnpng  ao  gut  trifft,  dass  wir  uns  keinen 
Vorwurf  zumachen  haben;  eben  so  8af;te  man:  8ak)a  ratio  est.  com- 
posittts  dies  ein  Tag,  wo  alles  an  seiner  Stelle,  alles  wohl  geordnet 
war,  so  dasa  man  den  noch  übrigen  Theil  ohne  Bedenken  der  Pflege 
de^  Körpers  zuwenden  konnte. 

junctW}  so.  nd  vehicnlom  jomentia  vergl.  8uet.  Caes.  81.  zu  Wagen. 
Vergl.  4,S,  8.  Colom.  S,  88.    Daher  der  Gegensatz:  equo. 

8.  teporj  Der  eigentliche  Ansdrook  von  milden  Fruhlingslfifteui  so 
Ovkl.  Met.  1,  107.  tepentes  aurae. 

nitescunti  nitere  und  nitescere  war  die  eigen thu ml icfae  Beselchnuog 
von  dem  guten  Zustande  der  Heerden,  wenn  er  durch  woblgeofihrtes 
Aeussere  sich  kundchat,  Virg.  Aen.  6,  654.  Phaedr.  8,  7^  4.  Nep.  Eum.  5. 
Anch  auf  Saaten  und  Fruchte  wurde  es  übergetragen,  Lncret.  8, 189. 998. 

4.  capax^  steht  gewöhnlich  mit  dem  Genitiv,  doch  bezeichnet  der 
Daiir  hier  nicht  die  Gegenstftode,  welche  die  Villa  fasst,  sdndern  ea 
giebt  die  Beziehung  an,  in  welcher  dieselbe  das  Prftdicat  verdiente: 
y^eräomig,  Raum  ge^ug  cum  Gebrauche^^  Aehnlich  mit  ad  vgl.  Ovid. 
Met.  8,  848. 

non  sumtuosa  tuteUtI  sie  kostet  nicht  viel  zu  anterhalten ,  es  ist 
nicht  kostspielig,  sie  im  baulichen  Zustande  zu  erhalten;  ao  tueri  ffir 
servare  Paneg.  Öl,  1. 

atrium}  der  erste  oder  vorderste  und  zugleich  der  grOsste  bedeckte 
Saal  im  Hause  zunächst  am  Riogaoge,  keineswegs  synonym  mit  cavum 
aedttim,  was  viele  ArchSologen  behanpteten,  wie  ans  dieser  Steile  {est 
€ontra  vergl.  Qnintil.  11,  8,  80.  Senec.  episu  65.)  unwiderleglich  her- 
vorgeht. Eben  so  wenig  dürfen  wir,  durch  sordidum  verführt,  hier 
einen  WIrihscbafishof  mit  Stftllen,  Pressen  u.  A.  erwarten,  so  dass  ntc 
tarnen  sordidum  blos  Reinlichkeit  verspräche.  Nein,  im  Gegensatz  zn 
den  prachtvoll  ausgestatteten,  ja  meist  überladenen  Atrien  anderer 
Villen,  verspricht  er  ein  ganz^  einfiiohea  (frugiy  aber  in  seiner  Aus- 
achoiiickang  keineswegs  atiefmütterlieh  behandeltes  Atrium,  daa  ntoht 
an  Knickerei  erinnern  kOnnte  (sordidum  oft  in  dieser  Bedeutung^}. 

In  D  litterae^  Die  Ausgaben  schwunken  hier  zwischen  O  A^  und 
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similitadinem  eircamactiie,  quibos  parvula^  sed  festhra  area 
includitur.  Egreginm  hae  adversnm  tempestates  reeepta- 
colnm:  nam  specalaribus,  ac  malto  magis  ifflmiBeiitifoas- 
tectis  maniuntar.  Est  contra  medias  cavaediam  hilarcF: 
mox  triclinium  satis  palchrum,  quod  in  lilas  excariit:  ac 
si  qaando  Africo  mare  impulsom  est,  fractia  jam  et  novis- 
simis  flactibii9  leviter  aHoitor«  Undique  valvas  aiit  fene-« 
stras  non  minores  valvis  habet:  atqae  ita  a  laterlbos  et  a' 


D|  BllelB»  obgleich  aioli  viele  Krklärer  (aach  Becker  im  Galloa,  dpch 
ohoe  Angabe  von  Gründen)  für  O  als  die  vollkommenste  Form  enl- 
aeheiden,  so  griindet  eich  diese  doch  auf  die  Annahme,  ala  ob  die  Lau- 
rentlnisehe  Villa  ein  Motterban  gewesen ,  abgesehn  davon ,  dass  Pliniua 
In  jenem  FMille  gar  nicht  zur  Bezeichnung  durch  einen  Buchstaben  seine 
Zuflucht  zu  nehmen  brauchte.  SSnlen hallen  haNen  eit  die  Gestalt  eines 
D.  VnznlSasig  ist  8,  da  diese  Perm  nichts  abscMiesst  (area  inciudUur). 
Der  Prag.  Cod«  liest  DeUat^  doch  würde  dazu  der  Ausdruck  circumactae 
nicht  passen;  noch  weniger  möchte  ich  mit  Titae  annehmen^  dass  Plin. 
unter  dieser  Bezeichnung  den  lateinischen  Buchataben  D  gemeint  habe. 

-  hael  kann  nicht  fehlen,  da  die  Sftalenhaile,  aieht  der  freie  PlalK 
Schutz  gegen  die  Witterung  gewähren  konnte,  ein  Missrerstftndniss, 
das  anch  die  Lesart  der  Prag.  Handsehr. :  maaif  tir  venchnidet  hat.  Auch 
sobeint  kae  notbwendig,  weit  sonst  cmUra  medias  ia  seiner  Bezie- 
hung zu  porUcus  zu  fern  stunde. 

specularibus^  Glasfenster  werden  im  ganzen  Alterthom  nidht  aus- 
drücklich erwähnt,  doch  flinden  «ich  in  Hercnlannm  glatte  Stucke  von 
Glas,  die  auf  den,  wenn  auch  sehr  seltnen  Gebrauch  dieses  Hateriala  zn 
Fenstern  schliessen  lassen.  Gewöhnlich  fiel  bei  den  ROmern  das  Licht 
durch  Oeffnongen  in  der  Mauer  (fenestrae)  ins  Zimmer;  durch  Vorhänge, 
Flügel  von  Holz,  netzartige  Ueberzfige  wiunte  man  sich  gegen  die  üblen 
Einflüsse  der  Witterung  zu  schützen.  Doch  wurde  zu  diesem  Zweck 
unter  den  Kaisern  die  Anwendung  de»  lapU  apefuiaris  (Frauen-  oder 
Marienglas)  gewöhnlich,  der  in  dünne,  durchsichtige  Plättchen  geschnit- 
ten und  den  OeiTnungen  eingefügt  (specularia)  unsere  Fenster  ziemlich 
ersetzte,  v  (Plin.  H.  N.  86,  28,  45.  Senec.  ep.  90).  Rs  moss  dieser 
Stein,  der  in  Spanien,  C^^pem,  Cappadocien,  Sicilien  und  Arabien  vor- 
kam, gar  nicht  selten  gewesen  sein,  da  man  sogar  Gewächshäuser  dar- 
aus errichtete.    Martlal.  8,  14.  68.  Senec.  provid.  4. 

5.  ea^aedium}  bei  Vitmv.  6,  8.  cava  o^dtom,  bei  Varr.  L.  L.  4, 
88.  caoum  aedinm^  der  gewöbnlicb  unbedeckte  Hof  im  Mittelpunkt  des 
Hauses ,  sonst  auch  implutjhtm  genannt  (xocXecfo^v). 

valvae  und  fenestrae}  waren  beide  Oeffhuogen  in  der  Mauer,  nur 
dass  jene  durch  Jalousien  geschlossen  werden  konnten.    Die  fenesirat 
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fronte  quasi  Iria  nuiria  prospectat;  a  tergo  cavaediuaiy  porti- 
caia^  aream^  porücum  rursus,  mox  atrium,  Silvas  etloogi&quos 

6resqpicit  mootes*  Hujusa  laeva  retractius  paulio  cubiculum 
est  amplumt/aeinde  aliud  minus,  quod  altera  feuestra.  admittit 
QrieDtem,  pccidentem  altera  retinet.   Haec  et  subjacens  mare 

7longius  quidem,  sed  securiusdntuetur.  Hujus  cubiculi  et  tri- 
cUnii  illius  objectu  includitur  angulus,  qui  purlssimum  solem 
.continet  et  accendit.  Hoc  hibernaculum,  hoc  etiam  gymnai^ium 
meorum  est.  Ibi  omnes  silent  venti,  exceptis  qui  uubilum 
(  SioducuDt  et  serennm  ante,  quamusuin  loci,  eripiunt  Ad- 
nectitnr  angnlo  cubicuhim  in  apsida  curvatam,   qood  am- 

warreti  bei  den  Bfimera  arspriiiigUoli  sehr  klein  nod  in  der  Höhe  an- 
gebracht, nur  am  Licht  und  frische  Lult  in  das  Zimmer  zu  lassen;  hier 
waren  sie  ntm  mimoreü  nalrU. 

6.  retractltis]  adverbialisch  zunehmen:  etwas  mehr  zurück;  es  lag 
nicht  so  unmittelbar  am  Meer,  wie  das  trictiuium, 

admittU  ~  retine f]  gewählterer  Ausdruck,  hergenommen  von  einem 
Manne,  der  den  Gast  anfoimmt,  und,  wenn  er  sich  entfernen  will,  so 
lange  alA  mttgiich  «urucl^EdhalteB  sacht,  für:  e»  hat  die  Morgen-  und 
Abendsonne.  In  .die  W«rCo  admitHl  und  riitiMet  ist  nicht  ein  beson- 
derer Sinn  XU  legen,  am  wenigsten  bedeutet  reünety  dass  die  Wäraie 
der  Abendsenne  die  Nacht  hindurch  im  Zimmer  ilihlbar  gewesen;  höch- 
stens kann  es  andeuten,  dass  es  das  Liebt  bis  zum  völligen  Untergang 
der  Sonne  hatte.  '  "* 

7.  angulwt^  kann  hier  nur  von  einem  freien  Plate,  nicht  mit3(ieig* 
lif»  Archftol.  der  Baakunst,  von  einem  Zimmer  verstanden  werden. 
An  dieser  Stelle  hielt  sich  die  Wfirme,  da  die  Sonnenstrahlen  von  dea 
umherliegenden  GebiMiden  abpraUten ,  länger.  Daher  sonnten  sich  dort 
die  Sclaven  anch  im  Winter  {hibemaculum)  und  übten  sich  da  {gym^ 
tuuUun)* 

continet  et  accendit}  gleich  einem  Hohlspiegel  nahm  jene  Stelle 
die  Sonnenstrahlen  auf,  hielt  sie  zusammen  und  verstiirkte  sie. 

serenum  '•—  eripiunt}  Nur  die  eintretende  Dunkelheit,  nicht  etwa 
Kalte,  verbietet  den  längeren  Aufenthalt  daselbst  (twicm  loci), 

8.  apsis}  verstand  man  früher  an  dieser  Stelle  von  einer  gewölb- 
ten schwibbögenföi-migen  Decke,  doch  ist  jetzt  die  Ansicht  Gesners  all- 
gemeiner, dass  die  gerade  Linie  der  Wände  auf  der  einen  2Seite  durch 
einen  Balbzirkel  gleich  einer  Radschiene  (ci^l?)  unterbrochen  war,  um 
so  ßie  äussere  ITiSche  der  Sonne  nach  allen  Richtungen  hin  zuzuwenden. 
—  Die  griechische  Endung  dea  Accus,  auf  a  iat  ausnahmsweise  auch 
bei  lateinischen  Prosaikern,  nicht  blos  bei  Dichtern  zu  bemerken,  so 
lampada  Varr.  R.  R.  16.     Am  häufigsten  in  griecbiacben  Eigennamen. 
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bitmn  solis  fenestris  omntbus  seqaitar.  Parieti  ejas  in 
bibliotherae.  specieni  annarinm  insertum  est^  qiiod  non  le- 
gendes Itbros,  sed  lectitandos  capit.  Adhaeret  dormitoriiim 
memhraniy  transitii  interjacente^  qai  suspensos  et  tabalatas^ 
conceptum   vaporem   salubri   temperamento    huc    illacqoe 


6t6lio<ft«rae]  Seit 'Sulla  and.  Lucallas  zahlreiche  Bucher  aameotliob 
TOD  ihren  Feldzugeo  io  Asien  mitgebracht,  und  der  letztere  besonders 
den  Gelehrten  die  Benutzung  seiner  Sammhing  gestattet  hatte,  (Cic.  Fm. 
3,  2  ),  wurden  Privatbibllotheken  öfterer  angelegt  (Cle.  Att  4,  90) ,  ja 
CO  Plia.  Zeiten  durfte  anf  den  Villen  der  Vornehmen  eine,  w^nn  aooh 
kleinere  Buchersammlong  nicht  leicht  fehlen.  Eine  solche ,  we6D  auch 
kleine  iarmarium)  doch  gewählte  Bibliothek  (non  legendos  —  capH) 
welcher  er  aber  den  stolzen  Namen  nicht  geben  will  (in  bibliotUtcae 
Mpeciem)  fand  sich  auch  auf  der  laurentinischen  Villa. 

armarium'}  ein  engeres  Belifiltnisa,  je  nach  seiner  Bestimmung  zur 
Aufbewahrung  vea  Lebensmitteln,  Kleidern,  Münzen,  Bildern  und  Büchern 
Terwendet. 

9.  membrumi  braucht  auch  Cic.  von  den  Thellen  einea  Hanses,  von 
kleineren  Kammern,  ao.Qoint.  fr, 3,  1.  cubiculn  et  ejusmodi  membra, 
▼ergl.  Coium.  1,  6.  Was  hier  Plin.  ein  dormitorium  membruin  nennt^ 
heisat  bei  ihm  sonst  dormitorium  cubiculum  5,  6,  2U 

gvi  9%ispensuM  ^t  tubmiaius}  Unter  den  zahlreichen  Versnchen^  der 
Stelle  einen  geniigendea  Sinn  zu  geben,  iai  jedenGiUs  der  Vorschlag 
twibulatus  fQr  die  Vglgata  tabulatus  zu  lesen,  darum  der  gelungenste, 
weil  er  durch  die  Varianten :  subulattu,  sublatus,  welche  kaum  durch  daa 
allbekannte  Utbulatus  entstebn  konnten,  eine  theiLyi'eise  Best fitigung  erhfilt. 
Der  bedeckte  Gang  (transiius)  war  erhöht  {suspensus)  und  mit  Röhren 
▼ersehn  {tnbulattui)  welche  die  Wfinae  nach  vielen  Richtongea  hin 
verbretieten.  tabulatus  aus  Holz  gezimmert,  gübe  nwar  insofern  einen 
ertriglicbea  Sinn,  als  das  Hole  einen  gnten  Wärmeleiter  abglebt,  allein 
es  fohlte  daan  die  Angabe,  woher  ea  idie  Wärme  erhält,  quod  mspeuMum 
€i  tabuiatum  Im  Medic.  und  Prag,  und  ed.  Ber.  macht  daa  Sohlafgemaoh 
selbst  sehr  unpassend  zum  Zimmer,  wo  der  Heizungsapparat  war. 

conceptum  vaporem']  Da  die  Bömer  die  Heisung  durch  Oefto  und 
Kamine,  nicht  kannten,  auch  Sonne  nnd  Kohlenbecken  nicht  ausreichten, 
erfand  mau  7M  den  Zt^Uen  tkr  er<i.ten  Kaiser,  wahrscheinlich  nach  dem 
ViJrgHngi;  der  Bäder,  eiuo  ArL  Iftfi^^nag  der  Zimmer  mit  erwilrmter  Luft 
Zu  ebner  fCrde  von  decu  h^ffOrauatHm  aus^  in  welchem  stark  gehei/t 
,  Würde,  lüfirte  mau  iniik^^t  ß(^hrcti,  welche  die  fortgeleitete  Warne 
durch  Qu  ITniiiigt^n  au^slrDmien,  die^el^ein  die  darüber  gelegenen  Zimmer. 
Srue  BGKreu  wiireit  m^t  Kluppen  vrrsehn,  um,  wenn  es  nOthig  schien, 
den  femern  Zudraog  der  Warme  zu  verhüten.  (Vergl.  2,  17,  98.  5, 
Oy  94.  Senec.  ep.  00.  prov.  4). 
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digerit  et  ministrat  Reliqaa  pars  lateris  hujas  servoram 
libertoramque  usibus  detinetur^  pleri$qae  tarn  mündig  ^   ut 

lOaccipere  hospites  possint.  Ex  aiio  latere  cabicalum  est 
politissimom;  deinde  vel  cubiculum  grande,  vel  modica 
coönatio.^  qaae  plnrimo  sole,  plurimo  mari  lucet.  Post 
hanc  ciibicalum  cum  procoetone^  altitudine  aestivnm,  mii- 
nimentis  hifoernum;  est  enim  subductum  Omnibus  veiiti<«. 
Huic  cubiculo  aliud  et  procoeton  commune parietejunguntur. 

lllnde  balinei  cella  frigidaria  spatiosa  et  effusa^   cujus  in 

contrariis  parietibus  duo  baptisterla,  velut  ejecta  sinaantur, 

.  abunde   capacia^   si  innare  in  proximo  cogites.     Adjacet 

unctörinm^  hypocauston,  adjacet  propnigeon  balinei:  mox 

'   duae  cellae,  magis  elegantes^  qiiam  sumtuosae.     €ohaeret 


plerisque}  Du-  in  dem  vorhergehenden  reUqua  pars  der  BegpiflT 
einer  Mehrsahl  von  Gemftchero  Hegt,  so  ist  «a  plerUqvt  leicht  memhri» 
oder  cubictiUs  »a  verstebn,  ohne  dass  man  es  gezwungner  Weise  auf 
uitibuß  beziehn  musste. 

10.  polUissimum'i  neit  and  geschmackvoll  eingerichtet,  mit  Allem 
versebtty  was  neben  dem  Bedurfniss  den  Sinn  für's  ScbOne  befriedigt, 
80  domu»  poUta  Phaedr.  4,  Jt,  86.  Es  bedarf  daher  nicht  der  Lesarf 
der  Prag.  H.  poti$9imutn,  ti'elches  kaum,  wie  Tftse  behauptet,  das  erstt 
der  Reihe  nach  auf  dem  FlGgel,  den  Plinius  zn  beschreiben  beginnt, 
bedeuten  kann. 

cubictdum  gründe^  modica  coenatiol  Daraus  gebt  hervor,  dass  die 
cuhicula  in  der  Regel  kleiner  waren,  als  die  Speisezimmer. 

11.  ceUa  frigidaria^  Kalte  Bfider  Cbei  den  Chriechen,  namentltch  den 
Laeedftmoniern  uUicher),  liebten  die^  RGmer  weniger,  als  laoe  und 
warme.  Krst  seit  der  glücklichen  Cor  des  AuguMiis  dnrch  Antonius 
Musa  fanden  sie  mehr  Bings ng;  daher  durften  in  einer  wohleinge- 
rtehteten  Villa  auch  dazu  die  Anstalten  nicht  tehlen.  Vergl.  d,  6,  II. 
6,  16,  6, 

effusa'J  =  iata,  spatiosa  8,  6,  8.    TacU.  Germ.  80. 

loelut  ejectal  sie  springen  gleichsam  aas  der  Wand  hervor« 

innart}  Tiue  liest  nach  der  Medio,  und  Prag.  Handschrift  marti 
doch  ist  nicht  einzusebn,  wie  der  Gedanke  an  die  Nfihe  des  Meers  die 
Schwimmbeoken  im  Zimmer  grösser  erscheinen  lassen  soll;  intuif^ 
als  ungewöhnlicheres  Wort  erfuhr  hier  eine  Correctur  der  Abschreiber. 
Der&finn  ist:  gerftumig  genug  ist  das  Becken,  wenn  man  es  recht  nahe, 
recht  bequem  hnbeu  will,  zu  schwimmen. 

eUgansl  wie  §.  10.  politus,  nett,  ge$icbm»ckvolL 
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calida  piscioa  mirifice,   ex  qua*  natantes  mare  adspiciimt* 
Nee  procul  sphaeristerium,  quod  calidissimo  soll,  inclinato  jam  19 
die,  oceurrit     Hiac  turris  erigitnr^  sab  qua  diactae  duae; 
totidem  inipsa:  praeterea  coenatio,  ^uae  latisaiuniin  mare, 
longisaimum  litus,  amoenissimas  villas  prospicit.    Est  et  alia  13 
tarris:  io  hac  cubiculam^  in  qua  sol  nascitiir  conditurque: 
hta  post  apotheca  et  horreum.     Sab  hoc  triclinium,  quod 
torbati  roaria  von  nisi  fragorem  et  sonum  patitur,  eumque 
jain  langiiidiim  et  desinentem :  hortum  et  gestationem  videt, 
qua  hortus  includitur.     Gestatio  buxo,  aut   rore   inarino^l4 
obi  deficit  bttxos,  ambitor.     Nam  buxa8,  qua  parte. defern 
ditur  tectis,  abunde  viret,  aperto  coelo  apertoque  vento, 
et  quanquam  longinqua  adspergtne  niaris,  inarescit.     Ad- 15 
jacet  ^gestationi  intertore  circnitu  viriea  tenera  et  umbrosa^ 


ffiscinal  war  der  Ausdrack  für  jeden  etwas  griUsern  Ort  zum 
Baden  und  Schwimmen,  aacb  im  Haose  selbst   d,  6,  S6.  Sue(.  Ner.  27. 

18.  sphaerUterium^  Das  Balispiel  galt  bei  den  Mmern  als  j|;esnnde 
Leibesbewegnng,  fiir  eine  gute  Vorbereitung  zum  Bad,  daber  fand  sich 
auf  den  Landgütern  gewöhnlich  In  der  Nfihe  des  Badezimmers  ein  BaU- 
aaal  in  Form  einee  Clrcas,  sphaerUierium  genannt;  ö,  6,  97.  Sner. 
Vesp.  BO.  Lamprid.  Alex.  Sev.  SO. 

turrisl  Wenn  von  den  ItOmern  bei  GebSoden  turris  genannt  wlrd^ 
dürfen  wir  nicht  an  unsre  Thiirne  denken,  sondern  es  bezeiahneie 
gewuhnltcb  einen  Tbell  des  Gebäudes,  der  Aber  den  übrigen  um  ein 
oder  mehrere  Stockwerke  in  dieROhe  emporragte;  man  wollte  dadurch 
Aussicht  in  die  Ferne  gewinnen,  gleichsam  ein  Erker  nach  oben.  ^  Oft 
wird  es  dann  auch  der  Ausdruck  fiberbaupt  für  bochgebaute,  pracht- 
volle  Pallftste,  so  regum  turtes  Hör.  Od.  1,  4,  14  und  turrU  Maecena-^ 
iiana  SueC.  Ner.  SS.  vergl.  Tiboll.  1,  7,  19. 

13.  apotheca"}  war  eine  Kammer  im  obem  Tkeile  den*  Hanse»  ^  wo 
der  Weta  In  Flaschen  and  Rri^en  aafbe wahrt,  darch  den  Rauch,  den 
man  dorthin  leitete,  schneller  den  Geschmack  eines  aileo,  abgelagerten 
Weiaea  erhielt.  Gelam.  1,  6,  SO.  Her.  Sat.  8,  6^  7.  Aomrnat,  eine 
Vorrathskammer,  kann  hier  nicht  nur  Aufbewahmng  veo  Gemälden 
und  Bildsäulen  gedient  haben,  wie  S^  18,  11. 

ffestaUonem}  a.  su  1,  8,  1. 

14.  aperto  vento^  waa  genau  genommen,  nicht  genagt  werden 
konnte,  steht  ala  eine  Art  Attraction  bei  aperto. coeio. 

16.  9$nea  tenera  et  umbrosa}  Das  Epitheton  tenera  hat  seine 
Schwierigkeit,  Gesner  erklärt  ea  dorch  einen  jungen,  neuangelegtf^n 
Weinberg,  doch  scheint  nmbroea  dasu  nicht  zu  paaaeni  aian  mfiaate  ea 
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njidisqae  etiam  pedibas  mollis  et  cedens.  Hortum  moras 
et  ficos  frequens  vestit:  qnaruin  arborum  illa  vel' maxime 
ferax  est  terra,  tnalignior  caeteris.  Hac  non^^deteriore, 
quam  maris  facie^  coenatio  remota  a  mari  fruitiir.  Yincitnr 
diaetis  duabas  a  tergo^  qnaram  fenestris  aubjacet  vesti- 
IBbuImn  villae,  et  hortus  alias,  pingnis  et  rusticus«  Hinc 
eryp^porticas^  prope  public!  operis^  extenditun-  Utrhnque 
^reiiestrae^  amari  plares^  ab  horto,  sed  alternis  panciores. 


denn  tod  den  Bfian^n  versiehn,  ai)  denen  in  Hallen  gevi^dlinllch  der 
Wein  gezogen  wird  Gierig,  versteht  en  wegen  des  Folgenden  vom  Bo« 
den,  doch  ist  eben  diese  Kigenschafl  schon  hinlänglich  dadurch  bezeich- 
net, auch  musste  es  da  wenigstens  nach  umbrosä  stehn.  Die  Aende- 
mng  von  vinea  in  via  oder  vinca  möchte  noch  weniger  geniigen.  Der 
Weinstock  war  sehr  zart,  empfindlich,  daher  sagtColnm.  4,  9.  von  der 
Weincultur:  res  est  tenera,  infirma,  ihjnriae  maxime  impatiens.  Viel- 
leicht wollte  Plinin9,  der  In  der  Häiif^ing  von  Rpitheten,  wenn  ^r  etwas 
Hihmen  will,  nicht  allzubedenklich  ist,  dieve  Eigenschaft  hier  hervor- 
heben^    Doch  genügt  uns  selbst  diese  firkiftrnng  nicht  >beo  ganz. 

mollis  et  cedensl  ganz  fthnlich  MInuc.  Fei.  Octav.  9:  molU  vestigio 
cedtns  arena. 

FinrUtir]  nach  Med.  Prag.  ed.  Rom.  scheint  nicht  blos  gewfthlierer 
Ausdruck  y  sondern  auch  wegen  a  f^r^fo  passender  als  dngitur^  nur 
moss  man  nicht  mit  Heusinger  an  das  aild  von  Gefesselten  denken:  es 
knüpfen,  reihen  sich  Gemächer  daran. 

horiua  pinguW]  biess  bei  den  Römern  ein  Kucbengarten  i  Gemfise- 
garten,  im  Gegensatz  zn  Zier-  oder  Kunstgfirten.  Virg.  Georg.  4,  118. 
Zu  Verhütung  eines  Missverstandes  setzt  er  et  rusticus  hinzu.  Der 
Comparativ  pinguior  schien  hier  weniger  passend,  ftinguU  haben  Prag, 
ed.  Rom.  Ber.  Aid.  Boxh. 

16.  cr^t^porHeuMl  (ein  fehlerhafl  ans  dem  Griech»  und  Lat.  zn- 
aammeagesetztea  Wort  wie  WcliuMftfi,  phUogrmecus^  psendom'banus) 
war  ein  langer,  bedeckter,  halb  nater  4er  Krde  angelegter  Gang  oder 
eine  Galerle,  welche  die  Römer  wegen  des  magiacben  HaUnlunkela 
darin  anaaerordenlUoh  liebten. 

ftrope  puhUci  operWi  anf  Kosten  deil  Staats  konnte  groaaartiger) 
mit  grösserm  Aufwand  gebaut  werden. 

singulael  was  hier  nach  horto  gelesen  wird,  ist  vöUlg  überflüssig, 
da  der  G^egensatz  zu  plures  In  alternis  pauciores  viel  bestimmter  her- 
vortritt; es  verdiente  daher  die  Prager  llandschr.  hier  unbedingt  den 
Vorzug,  utrimque  erklärt  PÜn.  durch  a  ivmH,  ab  horto,  doch  nlcbl 
ohue  den  Unterschied  der  Fensleriiahl  anzugeben. 
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Hae,  com  sereiras  dies  et  inBotos;  obms;  evm  hfaie  vel 
iBiie  ventes  inqoietiis^  qua  venti  quiescanl^  dae  taijoria 
ptttent  Ante  cryptoporticam  xysios  violis  odoratos.  Te-17 
porem  solfs  iafbsi  rqpercossii  cryptoporticos  aaget^  qaae 
at  tenet  solem,  sie  aquiloneoi  inhibet^  sabmovetque:  qoaii- 
tonqoe  ealoris  ante,  tantam  retro  flrigoris.  Siiniiiter 
Afpcum  aistit  atqae  ita  diveraissimos  ventos,  aliom  alio 
latere*fraiig:it  et  finit  Haec  jucandilas  ejnshieme,  mijorl8 
aeatate.  Nam  ante  meridiem  xystinn,  post  meridirai  ge- 
statioDis  hoiüqae  proximam  partem  uuÄra  sua  temperat: 
qaae,  at  dies  crevit  deerevitqne,  modo  brevior,  modo 
kHügior  hac  vel  illa  cadit.  Ipsa  vero  cryptoporticus  tum  19 
maxime  caret  sole ,  eum  ardentissimus  eulmini  ejus 
insistit  Ad  hoe  patentibus  fenestris  fkvonios  aeeipit 
transnittitqae:  nee  nmquam  a^re  pigro  et  manente  in- 
graveseit     In  capite  xysti  deincep»  cryptoportieus,  horti,90 


immotut  dies}  bei  Dichtern  und  bei  Prosaiicern  der  nachaagasCei- 
Mkea  Zeit,  Seoec.  const.  9.  vit.  beat.  A.  TadC  Hist  1, 66.  wo  es  eben- 
falls mit  serenus  verbanden  erscheint. 

17.  Wjfstus}  nannten  die  Rtfmer  einen  iVeien  Platz  zum  Spatxieren- 
gehen,  der  an  die  Sftalenhalle  stiess,  vergl.  ö,  ßy  16.  nnd  mit  Bildsftnlen 
da  Act.  l,a  Sitzen  Acad.  4,  8.  nnd  Blumen  geschmückt  war;  die 
Griecben  nannten  so  die  bedecnce  Sfiulenhalle  selbst  Vitra v.  5,  11. 
Nicht  ganz  richtig  übersetzen  es  hier  mehrere  durch:  Terrasse,  Gar- 
tenaltan. 

IS.  hac  vel  UUi}  sc.  parte.  Uta  für  illac  kommt  gar  nicht  selten 
vor.  So  gewählt  auch  Titze  die  Lesart  des  Prag. :  haec  vel  iUa  findet, 
«o  können  wir  es  mit  dem  vorhergebenden  guae  doch  kanm  verein- 
bjtr  finden. 

19.  titm}  so  Prag.  ed.  Rom.  Ben  Sich.;  volg.:  tunc* 
90.  Jn  capiU  rel.l  Mehrere  nicht  auftsnlüfDcnde  Rfttbsel  In  der 
Anlage  der  Villa,  welche  an  dieser  Stelle  durch  die  Vnlg.  gegeben 
werden,  sind  glücklich  doroh  die  nicht  allzusehr  abweichende  Lesart 
des  Prager  Cod.  gelüst,  welcher  wir  hier  gefbigt  sind.  Plloius  glebt 
in  gewohnter  Kürze  die  hier  auf  einander  folgenden  {ilelnctps)  bemer- 
kenswerthen  und  an  das  Ende  des  xystus  [in  capite  xysti)  sich  an- 
echliessenden  Anlagen:  cryptoporticus y  hortiy  diaetoy  doch  nicht,  ohne 
die  letztere  als  sein  LiebliogsplStz.chen  hervorzuheben ,  bis  in  hac. 
Dann  beschreibt  er  die  Aassichten,  welche  die  genannten  Punkte  ge- 
währen ,  sowohl  die  beiden  Cryptoportiken  Calia  —  alia')  als  die  diaeta, 
TOfl  welcher  er  durch  culnculum  den  hauptsXohlichsten  Thell  bezeichnet. 

9 


130  PllnU  eplsto1»ram 

diAeta  est  amoris  mei.  Revera  amores  meos  ipse  posni  in  hac« 
In  bis  qnidem  alia  xystom,  alia  mare^  utraqae  solem;  cnbi- 
culum  antan  valvis  cryptoporticns^  fenestra  prospicit  mare. 

41  Contra  parietem  mediam  s^thecaperqnam  eleganter  recedit: 
qaae  specolaribus  tt  velis  obductis  redoctisque  modo  ad* 
jicitor  cobirolo,  modo  aafertar.  Lectom  et  duas  cathedras 
eapit:  a  pedibos  mare,  a  tergo  vlllae^  a  ciipite  aiivae: 
tot  facies  locorum  totidem  fenestris  et  distinguit  et  miacet 

S^JunGtom  est  cubiculam  noctis  et  somni.  Non  iUud  voces 
servolorum^  non  maris  marmar,  non  tempestatum  motos, 
non  fulgurum  lumen^  ac  ne  diem  qnidem  sentit,  nisi  fe- 
nestris apertis.  Tarn  aiti  abditique  secreti  illa  ratio,  qood 
interjaeens    andron   parietem   cubiculi  hortique   distinguit, 

2dafque  ita  omnem  sonum  media  inanitate  consomit.  Appli*- 
eitum  est  cubiculo  hypoeaiistum  perexigaum,  quodangosta 
fenestra  suppositnm  calorem^  ut  ratio  exigit,  aut  effundit 
aut  retinet.     Procoeton   inde  et  cubiculum  porrigitur  in 


To  dem  Folgenden:  contra  parietem^  yerweilt  er  noch  ans  Vorliebe 
bei  der  diaeta. 

diaeiaj  daa  ofl  mit  zeta  in  den  Handicbriften  wechselt,  beKeichnei 
eigcollicli  eine  Re'he  von  Zimmern  oder  ein  gansefl  Htockwerk,  wie 

5,  6,  81.  dann  ein  einzelnes,  grösseres  Stimmer;  nur  darf  man  es  niolit 
lür  ein  i^peiseslmmer  nehmen,  von  welohem  es  bisweilen  ansdHLcklicIi 
unterschieden  wird.  An  unsrer  Stelle  wechselt  es  in  demselben  Sinne 
mft  cubiculum. 

dl.  zotheca]  eigentlich  ein  Rä6g  fflr  wilde  Thiere,  wofde  dann 
wegen  seines  geringen  Umftings  die  Beseiohnung  far  ein^Cabinet,  Studir- 
zimmer,  AlcoFen;  auf  die  Grösse  IHsst  sich  leicht  aus  den  wenigen 
Menbeln  schliessen,  die  ch  uuthicit.  Ks  bildete,  obgleich  durch  Vorbfioge 
abgesondert,  einen  Tbeil  eines  grossem  Zimmers,  daher  hier  recedit^ 

6,  0,  38  refugity  und  war  ein  ruhiges  Plätzchen ,  wohin  man  sich  gern 
zurückzog,  wenn  man  allein  sein  wollte. 

distinguit  <(  mhtcet}  kurz  und  ausdrucksvoll  gesagt:  man  konnte 
jedes  einzeln  und  alles  xogleioh  erblicken,  je  nachdem  man  durch  das 
eine  oder  durch  alle  Fenster  zugleich  sab. 

22  andronl  das  bei  den  Gi^iechen  ein  Männergemach  bedeutete, 
ist  bei  den  ROmern  ganz  abweichend  ein  Gang,  ein  Corridor,  theils 
im  Gebäude  selbst,  um  von  einem  Zimmer  zum  andern  zu  gelangen, 
theils  zwischen  zwo!  Mauern,  wie  hier. 

93.  hypocaustumj  s.  zn  $.  9. 


soleiü:  quem  oriemeiD   stathn    exceptum  ultra  jneridicAn^     ^ 
obKfDum  qoidem^  sed  tarnen  servat.     In  lian<^  ego  diaetam  2i  - 1 
enm  me  recipio^  abesse  mihi  etiam  a  villa  mea  videor, 
nagnamque  ^us  voloptatem,  praecipue  Saturnalibus,  capio, 
can  r^liqna  pars  tecti,  licentia  dierum,  festisque  damoribas 
persoimt.     liam  nee  ipse'^meonun  lasibus,  nee  illi  studiis 
meis  obstrepant.     Haec  utilitas,  haee  amoenitas  defieitur95 
aqua  salienti;   sed  puteos,   ac  potins  fbntes  habet;   sunt 
enim  in  summo.      Et  omnino  litoris   iUius   mira   natura: 
quoeonque  loco  moveris  humum,  obvius  et  paratos  humor 
occ'urrity  isque  sincerus  ac  ne  leviter  quidem  tanta  maris 
vicinitate  salsus.    Saggemnt  affatim  ligna  proximae  silvae :  26 
ciieteras  copias  Ostiensis  cflonia  ministrat.     Frugi  qnidem 
bomini  saffitit  etiam  vicas,  quem  una  villa  disceinit.     Ifl 

•^ 

94,  festwl  erhielt  zu  Plinins  Zeit  durch  Nacbahmuog  der  Dichter 
eine  etwas  weitere  Bedeutung,  ludem  es  alles  das  bexeicbnete,  was  miC 
der  Feier  eines  Fest-  oder  Freudentag«  in  Verbindung  gedacht  wird, 
00  ganz  ähnlich:  festae  voces .T»ciL  Ann.  18,  69.  und  festi  ululatus 
Ovid-  Met.  8,  528.  festwi  ornatus  Tac.  Ann.  3,  9.  festus  cultus  14,  la. 
fesU  riius  Bist.  5,  5.  festa  loca  Germ.  40.    festa  pltbs  Ann.  2y  69. 

ohstrtpuni}  mus.s,  da  es  den  BegrifT  der  Störung  zugleich  in  sich 
8Cfalie9st,  In  Bezug  auf  ipse  mtorum  lusihus  alleiu  in  diesem  Sinne 
gedomknea  werden,  wMhrend  es  in  der  zweiten  Hälfte  des  Satzes  die 
Bedeutung  sturenden  Gerlinscbes  behauptet. 

S5.  aqua  salitns]  Wasser  in  Bächen,  weil  es  über  die  Steine,  die 
seinen  Lauf  aoHialten,  gleichsam  springend  sich  fortbewegt  Virg.  Rcl. 
6,  47.  doch  wird  es  auch  von  Springbrunnen  gebraucht  Snet.  Aug.  S2. 
Hier  leuchtet  dje  erste  Bedeutung  aus*  dem  Gegensatz  zn  pntes  von 
selbst  ^fa. 

ptäewt\  miterscheldet  sich  von  fons  nach  Pilo,  eigner  Angabe  da- 
durch, dassman  tiefer  darnach  graben  mnss;  derselbe  Unterschied  findet 
•ich  angedeutet  Colum.  d.  Hort.  10,  26 

wuHBet€  humum]  graben,  so  oft  bei  Dichtern  (Cr:  ackern,  pfliigen, 
Virg.  Georg.  2,  864.  Ovid.  Met.  8,  106. 

saUus^  das  auch  durch  die  Prag.  HandüOhr.  besfäilgt  wird,  sollte 
wohl  seine  SteUe  hier  behaupten  dHrfeo;  auch  corruptus^  das  Gierig 
vorzog,  kann  für  eine  Glosse  zn  dem  ungewöhnlicheren  saUius  gelten. 

26,  affatim]  ebenso  satis^  ahunde  und  einige  ähnliche  Advcrbia  stcbn 
bisweilen  als  nähere  Bestfmmnngen  des  Prädicaies  so,  dass  sie  nicht  den 
Genitiv  des  Substantivs  bei  sich  haben,  sondern  dieses  to  dem  Casus 
steht,  welchen  dai  VeriKitt  erfordert;  ee  Herenn.  1, 1.  Lfv.  4,29.  6, 18. 

9* 
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hoc  balioea  meritoria  tria;  magna  coiinioditas^  si  forte 
balineum  domi  vel  saintos  adveotos^  vdL  brevior  Mora 

27caieAicere  dissnadeat.     Litns  ornant  varietate  gratissinia  ^ 
niine  contiiioa,  nanc  intermissa  tecta  vfllanun^  quae  prae- 
stant  mattarom  arbiam  fiiciem,  sive  mari^  aive  ipso  Htore 
utare,  quod  nonnoDqaaai  longa  tranquiliitas  mollit;  saepins 

28freqpiens  et  contrarius  flactns  indnrat  Mare  non  sane 
pretiosis  piscibos  abundat:  soleas  tarnen  et  sqnOlas  optinias 
suggerit.  Villa  vero  nostra  etiam  meditorraneas  copiaa 
praestat^    lae  in   primis.     Nam  illac  e  pascais  pecora 

ao  conveniont,  si  qoando  aqnam  umbramqae  sectantor.  Ja- 
stisne  de  canssis  eum  tibi  videor  incolere,  infaabitare^ 
diligere  secessum?  quem  tu^  nimis^  nrbiinus  es^  nist  con-*^ 
onpiscis.  Atque  utinam  cbncnpiscas!  ut  tot  tantisqae  do- 
libas  villulae  nostrae  maxima  commendatio  ex  tno  eontn- 
bernio  accedat.     Vale. 

C.  Plhm$  Maurico  Suo  8. 

1  Quid  a  te  jiicondias   mihi  potnit   injungi^   quam  nt 

praeceptorem  fratris  tui  liberis  quaererem?   Nam  beneficio 

tno  in  scholam  redeo:   illam  dulcissimam   aetatem  qnasi 

^    resumo.     Sedeo  inter  juvenes^  nt  solebam,  atqne  etiam 


copiael  Be^rfotese,  Lebensmittel  6,  88,  1.  Tacit.  Ann»  l,oa  9»  60. 
ntsl.  2,  39.  3,  15.  Joatin.  88,  10. 

27.  continua]  nicht  perpetua  konnte  hier  stehen,  denn  conünuum 
nennt  man  das,  dessen  Tbeile  unter  einander  srnsanmeahangen  oder 
verbunden  sind,  perpetuum  das,  woran  gar  kein  Untersebied  der  Theile 
bemefklich  ist. 

29.  Juiiisnel  fOr  nanne  jusUs^  so  8,  16,  13.  Ter.  Heaol.  8,  8,  2. 
Cio.  Rose.  Am.  30.  '  >      - 

incoierej  bezieht  sieb  auf  die  Pflege,  die  er  daranf  verwendet, 
inhabiiare  anf  den  Aufenthalt  daselbst;  ftbolich  Sil.  14,  678:  tempia 
incolere  atque  habitare. 

XVIII,  MauricoJ  s.  ea  1,  5,  10. 

1.  praeceptorem}  nicht  einen  Lehrer  fürs  Haus  sollte  Plin.  soeben, 
•ondern  einen  Lehrer  der  Beredsamkeit,  dessen  Vortrüge  die  aiAoii  er^ 
wachsenen  SObne  des  Aralemis  Ansblous  besachen  sollten. 
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experior,  ^piairtaBi  aped  illos  aactoriti^^ex  stodiis  habeam. 
Nam  proxiaie  frequenti  anditorio  inter  se   eoram  multis  ' 
Ofdinis    iioatri  clare    loquebaotor:   intravi^   oonticaerant. 
Onad  Bon  referrem,  nisi  ad  illoraia  magislaudem,  qaam^ 
ad  meaaiy  pertineret:  ac  nifli  sperare  te  vellem^  posse 
firatris  toi  filios  probe  discere.     Qood  saperest^  com  olllnes9^  3 
qni  profiteatur^  aadiero^  quid  de  qaoqae  aentiam,  acribam 
efiGianqQe^  quantum  tamen   epistola  conaeqai  potero^  at 
ipae  ODUies  aadisde  videaris.      Jhbeo  eniai  iibi^  debeo  4 
memoriae  fratris  tai  haiie  Mem,  hoc  stadiam^  praesertim 
soper  tanfa  re.     Nam  quid  magis  kitereat  ves^^  quam 
at  liberi  (dicerem  tui,  nisi  nanc  iiloa  magk  amares)  digni 
illo   patre^    te  patruo  reperiaotiir?     Quam  curmn  -mihi, 
etiamai  tion  maadaai^s,  vindicaasem.    Nee  igaoro  suset-  & 
piendas  ofeasas  in  eligendo  praeceptore.;  sed  oportet  me 
non   modo   offensas*^  verum   etiam   sünultates  pro  fratfis  * 
ttti   filiis   tam   aequo  animo  subire^    quam  parentes  pro 
aais.    ^^ 


a  PUnius  CereaU  Suo  S. 

Hortaris^  ut  orationem  amicis  pluribns  recitem.     Fa-  i 
ciani^  quia  hortaris :  quamvis  vehementer  addobitem.    Ne-  % 


a.  loquebaniuri  richtiger  als:  jocabantur,  was  zu  clare  nicht  recht 
passen  möchte. 

3.  fprofiteri^  absolat  gebraucht ^  bedeatete  so  Cicero^s  Zeiteu:  die 
Keantniss  Irgend  einer  Kunst  oder  WIssenstchaft  sich  beilegen  Lael.  6, 
toiBcSS.  de  div.  8,68«  doch  spftter  braochteman  es  von  denen»  welche 
eine  Wissenschaft  lehrten,  vortrugen,  woher  sie  noch  später  Professoren 
Messen  vergl.  4,11,1.  finet.  Nor.  21.  Namentlich  galt  der  Ausdruck  von 
den  Lehrern  der  Beredsamkeit«    Bei  den  Griechen:  Inra^^lUMr^o«« 

4.  ftcTI  Gierig  will  sn  M  nicht  Üdrri  sopplirt  wissen,  sondern  es 
Oerhaopt  I6r  Angehdrige  nehmen;  allein  kaum  dOrfte  es  im  Gegensats- 
tu  überi  diess  beifenten,  auch  glaubt  er,  dass  nichts  über  die  Liebe  des 
Vaters  «un  eignen  Kinde  gehe;  aber  Plinlns  liebt  solche  hyperbolische 
Ansdrfioke,  nnd  wm  hier  sagen,  dass  Mauricus  ihnen,  als  des  Bruders 
Kindern,  eine  noch  Innigere  Liebe  zuwendet,  als  den  eigenen. 

Xn:»  Cereaiiil  heisst  4,  8i  Velius  CeretOU. 

t.^addmMttreJ  hnmcht  Oioero  oni  neine-jBeitgeoossen  mir  in  der 
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qne  eoim  me  pmeterit^  actiones^  qvae  reeiiantur^  Srnpefnai 
omnem  caloremque  ac  prope  nomen  sutim  perdere^  ut  qaas 
soleant  commendare  simnl  et  accendere  jndicam  consessHS^ 
celebritas  advocatörum,  ^exspeetatio  eventus^  ftima  non 
anins  actoris,  diductumque  in  partes  aadientmm  studidm: 
ad  hof;  dicentis  gestus,  incessus^  discursus  etiaro,  omni- 

3  basqoe  motibus  animi  consentaneqs  vigor  corporis.  Unde 
accidit,  iit  hi^  qni  sedentes  agunt,  qaamvis  ilK9  maxinw 
ex  parte  supersint  eadem  illa^  quae  stantibos^  taiaen  hoe, 

4qnod  sedent,  qnasi  debiliteotar  et  deprimantiir.  RecitaiH 
tiam  vero  praecipua  pronuntiationis  adjumenta,  oculi,  mafias 
praepediantur:  qoo  minus  mirum  est,  si  auditoriun  intentte 
languescity  nullis  extrinseciis  aut   blandiftien(i8  capta  aut 

6aca1ei8  exdtata^     Hia  accedit,  quod  oratio^  de  qua  loquor, 

Bedeutung  von:  „eiu  wenig,  einigermasseo  z;^veifelu"  Oral.  40.  Fain* 
7,  38.  Liv.  6,  10;  das  hier  und  10, 119  hinzugesetzte  vehementer  zcfgr, 
dass  die  Präposition  später,  wie  oft  in  ZasammensetKUBgen,  ihre  Be* 
deutung  verloren  hat. 

2.  ut  guas'l  Corte  nach  dem  Med.  nnd  Gierig:  ut  quae,  cod. Prag.: 
quae^  so  dass  es  autimpetus  and  calor  zu  beziehen  wäre,  allein  Homeny 
das  zuletzt  steht,  bliebe  dann  ganz  nnberücksicbtigf,  auch  ist  nicht  ein- 
ziisehn,  wie  dicentis  gestus  und  alles,  was  darauf  folgt,  damit  in  Ein- 
klang gebracht  werden  könne;  alle  diese  Schwierigkeiten  verschwinden 
durch  die  Lesart  ut  quas  auf  actiones  bezogen.  Auch  der  judicum 
consessusj  an  welchem  dann  Gierig  Anstoss  nimmt,  trägt  allerdings 
dazu  bei,  den  Eindruck  einer  öffentlich  gehaltenen  Bede  zu  vermehren^ 
denn  er  deutet  auf  die  richterliche  Entscheidung,  welche  bei  einer  Vor- 
lesung unter  Freunden  nichi  erfolgen  kox^nte. 

advocatij  sind  die  Freunde  der  Redner  und  der  Beklagten,  die  e& 
für  ihre  Pflicht  hielten,  durch  zahlreiclie  Gegenwart  eine  gute  Meinun^i^ 
für  diese  zu  erwecken. 

ad  Aoc]  s.  zu  9,  13,  7. 

incesstts ,  discursus.  ttiam]  Die  Redner  der  Altea  bUeben  bei  be- 
sonders lebhaften  (Stellen  nicht  an  demselben  Orte  stehen,  sondern  gin- 
gen, selbst  rasch,  bin  und  her ;  doch  warnten  die  Bhetoriker  in  diesem 
Punkte  oft  vor  Uebermaas.    Gic.  Urat.  la  Qujnt  11,  3^  126. 

3.  sedentes  affunt}  In  geringfügigen  Sachen  standen  Mdweilen,  deoh 
nur  ausnahmsweise  die  Redner  nicht  auf,  wenn  sie  sprechen  vroÜtea* 
Quiüi.  II,  a,  184. 

supersint^  s.  za  1,  10,  19. 

hocl  für  kfeo,  propterea  Aodet  sioh  bei  Cteero  nicht.  r 
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pttgnax  et  coutentiosa  est.  Porro  ita  natura  comparatuin 
est)  ut  ea,  qoae  scrifisiiiitts  caiB  labore,  etiam  cnm  labore 
««diri  putemus.  Et  saae  quotusquisque  tam  rectus  aoditor,  ^ 
qaem  non  potios  dulcia  haec  et  sopanti»,  quam  anstera 
ei  preasa^  delectent?  Eist  qoidem  ornuino  tnrpis  ista  dis^ 
oordia:  e^t  tarnen;  qaod  plerumqae  evenit,  ut  aliud  au« 
ditoresy  aliud  judices  exigant:  cum  alioquin  bis  praecipue 
aaditor  adfici  debeat^  quibus  idem  si  foret  judex,  maxime 
permoveretur.  Potest  tauien  fieri,  ut  quanquam  in  bis  ^ 
difBcuItatibus  libro  isti  novitas  lenocinetur:  novitas  apud 
nostros:  apud  Graecos  enim  est  qniddam,  qoamvis  ex 
diverso,  non  tarnen  omnino  dissimile.  Nam,  ut  illis  erat  ^ 
moris,  leges,  quas  ut  cootrarias  prioribus  legibus  argue- 
bant,  aliaruxn  coUatione  convincere;  ita  nobis,  inesse  re* 
petundarum  legi,  qaod  postularemus ,  cum  hac  ipsa  lege, 
tum  aliis  colligendum  fuit.      Qnod    nequaqnam    blandum 

5.  pugnax  et  contentiosa']  darum  etgaele  sie  sich  nicht  zam  Vur- 
trag  im  Freandeskreise,  weil  hier  der  Gegenstand  des  Kampfes  fehlte. 

eliam  cum  labore}  er  fürchtet  also  zugleich^  seine  ZuhOrer  mOchlen 
bei  Aohöning  einer  Rede,  deren  Aosarbeftung  ihm  Muhe  gekostet,  ein 
gewisses  Missbehagen  empfinden,  dfe  Muhe  gleichsam  selbst  von  neuem 
fühlen.  Darauf  bezieht  sich  auch  das  Folgeode,  wo  dulcia  haec  et 
KonatUia  die  einschmeichelnden  und  wohlgefällig  behandelten  Stoffe 
bezeichnet,  die  sonst  gewöhnlich  in  den  Vorlesungen  geboten  wurden. 
Das  zweite  cum  labore  fehlt  im  Med.  und  Prag.  Cod.;  in  der  edit.  Rom. 
Jnnt.  Ber.  tritt  sie  an  die  Stelle,  ein  offenbarer  Versuch  des  Abschrei- 
bers, die  L6cke  auszufnilen;  dos  blosse  etiam  audiri  putemus  Iftsstons 
einen  genügenden  Sinn  an  dieser  Stelle  vermissen.  Gierig  schreibt:  cum 
labore  etiam^  Mos  nm  eine  Klegane  dös  Ausdrucks  zu  gevi'innen,  welche 
die  Alten  wenigstens  nicht  immer  sachten. 

6.  ista  discordiaj  mit  Bezug  auf  das  Folgende ;  es  ist  der  Wider- 
spruch der  Anspriicbe,  welche  der  Richter  und  der  gewöhnliche  Zn- 
h5rer  an  eine  Rede  macht,  wfthrend  doch  dUs  Interesse  bei  beiden  nach 
der  Natur -der  Sache  auf  gleiche  Weise  geweckt  werden  sollte« 

his}  nach  Med.  Ang.  und  Prag.  ed.  Ber.  für  die  Vulg.  iis  richtiger 
nach  der  Bemerkung  zu  1,  SO,  81.  denn  Plinius  deutet  damit  auf  seine 
eigene  Rede. 

7.  lenocinarij  s.  zu  t,  8,  6. 

8.  erat  tHoris]  s.  zo  1,  19,  7«  Plinhis  bezieht  sich  anf  das  von 
tMorn  jedem  athenienslschen  Bfirger  zugestandene  Recht,  gegen  Antrüge 
klagesd  aofzutreten,  welche  ein  eeho«  rorhandeiiea  Gesetz  so  gefKbr- 
den  aehlenea  (yott^r  rt'TioaroMfiif\ 
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aoribus  imperitoram^  tanto  majorem  apod  doctos  habere 
9gratiam  debet^  qnanto  minorem  apad  indootos  habet  Nos* 
aatem^  si  placuerit  recitare,  adhibitari  somus  eniditissimiim 
quemqae.  Sed  plane  adhue  an  sit  recitendiim,  examina 
tecum^  omuesqne^  qUos  ego  movi,  in  otraque  parte  cal- 
Golos  pone  id^e  elige^  in  quo  vi<^erit  ratio.  A  te  enioi 
ratio  exigetor;  nos  excasabit  obseqahuo.     Yale. 

XX. 

C.  PUnhis  Calvisio  Suo  S. 

1         Assempara  et  accipeanream  fabulam:  fiibalasimmo^ 

nam  me  priomm  nova  admonuit:  nee  refert^  a  quapotia» 

Ssimum  incipiam«     Verania  Pisonis  graviter  jacebat,  (^hajos 

9.  trudiiUiimumI  Die  Lesart  des  Prag,  doctissimnm  hfiltTitze  Hir 
die  allefD  richtige  and  findet  seine  Ansicht,  dass  schon  früh  diese  Briefe 
von  einem  vorwitzigen  Leser  Verftnderungen  erfahren  hätten,  die  sich  io 
die  meisten  Abschriften  eingeschlichen,  auch  durch  diese  Stelle  bestätigt 
Doch  Plin.  nimmt  hier,  wie  es  unendlich  oft  gebraucht  wird ,  eruditus 
für  gleichbedeutend  mit  docius, 

calculos  pone}  s.  zu  1,  14,  9.  ponere  steht  übrigens  im  scharfen 
Gegensatze  zu  movere,  Plinins  hatte  ihm  die  Gründe,  gleichsam  wie 
Steine  hingeworfen,  Cerealis  soll  sie  ordnen  und  nach  ihrem  Werthe 
gegen  einander  schätzen. 

XX.  CalvisiutJi  gehörte  zu  den  Frenndea  des  piinins,  mit  welchen 
er  es  vorzüglich  liebte,  vertraulich  zu  schwa^aen,  was  die  vielen  ao 
ihn  gerichteten  Briefe  bezeugen;  frühe  Krinnemngen  hatten  ein  inniges 
Band  am  deide  geschlungen  1,  19,  H^   IT. 

1.  Assem  para]  Wie  nocb  jetzt  in  südlichen  Ländern  Leute  vom 
Volk  vor  dem  staunenden  PObel  auftreten  und  ffir  improvlsirte  Brz&h- 
langen  ein  Almosen  erhalten,  so  geschah  es  schon  damals ;  ein  As  war 
der  gewühnliohe  Preis,  den  der  Zuhörer  opferte.  Piinius  vergleicht  sieb 
scherzend  einem  solchen  Mährchenerzähler  und  fordert  den  Calvisina 
auf;  immer  ein  As  in  Bereitschaft  zu  halten* 

,    ^iureusl  bildlich  für:  „soh5n,  berrlich*^  kommt  nur  bei  Dichtern 
und  naohclassischen  (Schriftstellern  vor. 

8.  Verania  Pisonis}  nämlich:  uxor^  eine  dem Griechisohett naclige« 
bildete  Ellipse,  so  Plin.  H.  N.  10,  69.  GelL  18,  81.  Taoii  Ana.  4,  11. 
Selbst  bei  Cicero'  muss  man  so  fla,  5,  5  disdpulus  toBpUrea  und  fiüa 
Fam.  9,ia  bei  Liv.  86.  87  fiUuSf  bei  Plia.  H.  N.  86,8  amieus.  Dich- 
ter bieten  nech  viel  reiohUohere  Beispiele. 

jacerej  bedeutet  oft  ohne  weiteren  Zusata:  kraak  eeia,  ähalioli 
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dieo  Pisonis^  quem  GaUwi  adioptavit,}  ad  haue  Regdiis 
venit  Primnm  impadentiain  homiiiia^  qoi  venecit  ad  aegram^ 
cujus  marito  inimicissiniaia^»  £ipsi  iavi^issimas]}  fuerat 
Esto^  si  venit  tantum:  at  iUe  ctiam  proximus  toro  sedit: 
qtao  die,  qoa  hora  nata  esael,  interrogavit;  obi  aadivit,^ 
compoDit  voItiMD,  intenditocolos,  movec  labra,  agitatcapaf^ 
digitos  compotat,  uihil,  oisi  at  diu  ^niseFam  exspeetatione 
sospendat.    ^Habea^S  ioqoit,  y^dimactericom  tempusy  aed 


muerm:  bettlägerig  aeiv.  de*  Farn.  9/  SeO,  9.  Phaed,  1^  14,  5.  Qai])|. 
dedam.  S. 

RegulusJ  s.  ztt  1,  5,  !• 

ipsi  invisissimus}  Diese  Worte ,  welche  Prag,  and  ed.  Rom.  Ber. 
fehlen,  siad  surk  aU  Glosse  irerdfichtlg,  zumal  da  sie  mit  cujus  aitili 
nldil  gut  vereiBlgea  lassejp. 

8.  amponere  vuUuml  eine  Miene  annehmen,  je  nach  dem  Zasam- 
menhaoge :  eine  mhige,  eine  ernste,  eine  bedenkliche,  eine  erheochelte 
Miene  annehmen,  vergl.  8,  16,  8.  Tacit«  Ann.  1^  7.  2y  84.  18,  SO. 

a0iiat  Caput,  digitw  con^utai}  capuij  das  hier  in  allen  Aasgaben 
fehlt,  bietet  der  Prag.  Cod.  und  acheint  der  Gleichheit  der  SfiUe  allein 
«•gemessen,  da  computat  sonst  an  blos  dasteht}  bedenklicher  scheint 
die  sonst  verüihrerische  I^esart  derselben  Handschrift,  die  aach  im  Aug. 
ed.  Rom.  Bar.  Aid.  Jant.  sich  fladet:  ni&tl,  diu  miseram  exspectatkmc 
suspendii.  Wenigstens  vermisst  man  dann  vor  iBabes  irgend  eine  Partikel 
wie  tandem. 

dißUos  computat;^  Die  Römer  hatten  eine  ausserordentliche  Fertig* 
keit^  mittelst  der  Finger  dadurch,  dass  sie  sie  in  verschiedene  Lagen 
brachte»  und  jedes  einaelne  Fingerglied  seine  Zablbedeutang  hat([e,  zu 
rechnen  und  zu  zählen.  Mit  der  liiaken  allein  zählten  sie  bU  auf 
hnnd^rL 

mupendert}  durch  Bedenken  peinigen,  denn  da«  Schwebende  ist 
den  Binwlrknngen  der  ZofSlle  besonders  «nsgeaeist  Suet.  Tlb.  84.. 
Gort  7,  4,  14. 

4.  clhnacterieum  Umpus\  So  sehr  steh  die  Rdmer  anflrags  gegen  allen 
anrilndisoben  Aberglauben,  namentlich  den,  der  in  Asien  so  reichlioh 
wncberte,  sträubten ,  so  ergriffen  sie  doch  mit  desto  grosserer  Leiden- 
•chaft  unter  den  Kaisern  alle  Soperstition,  die  ihnen  aus  flremden  Lan- 
den angeführt  wurde.  Namentlich  gewann  das  Geheimniss volle,  Myste^ 
riQse  ihre  besondere  Vorliebe.  So  begünstigte  die  Genosssucht  \ind  die 
gesteigerte  Liebe  zum  Leben  die  Begierde,  die  Stunde  des  Todes  vor- 
aoBzuwiaaen;  daher  wurde  die  NattTitatabeffechann«  und  die  SttUung 
des  Horoioope  In  Ron  heialMh.    Darum  fingt  hier  Regulus  nadi  Tag 
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evades.     Quod  at  tibi  magis  liqaeat^  haruspicem  Gonsalant^ 

5 quem  sum  frequenter  expertas.*  Nee  mora:  sacrificinm 
facit^  adfirmat,  exta  cum  aidefoin  signtficatjone  oongniere. 
lila 7  ut  in  pericolo  credola,  poscit  codicillos,  legatam 
Hegulo  scribit;  mox  fngrav^scit;  clamat  moriens  homiaem 
oeqaam,  perfidam  ac  plus  etiam  qu»iii  perjurum,  qai  aibi 

6  per  salatem  filii  pejerasset !  Facit  hoc  Regalos  non  minus 
soelerate,  quam  frequenter,  quod  iram  deorum^  quos  ipse 

rquotidie  fallit^  in  caput  infelicis  pueri  detestatun  Veliejiis 
Blaestts^  ille  locuples  consularis,  novissima  valetudine 
conflictabatur,  cupiebat  mutare  testamentain.  Regutus^  qui 
speraret  aliquid  ex  novis  tabulis^  qnia  nupercaptare  eum 
coeperat,  medicos  hortari,  rogare,  quoquo  modo  spiritum 

8  homini  prorogarent,  Postquam  signatum  est  testamentum, 
routat  personam,  verlit   allocutionem,  iisdemque  medicis: 


und  Stonde  der  Gebort  Nqq  gab  ea  gewisse  Stufenjabre,  ja  gewisse 
nach  Stande  und  Minute  berechnete  Momente,  wo  das  Leben  eines 
Menschen  in  besonderer  Geflahr  schwebte^  bei  deren  Berechnnng  die 
Zahlen  7  und  9  besonders  eine  Rolle  spielten,  Censor.  do  die  nat.  14« 
Gell.  3, 10.  Ferner  waren  die  Jahre  9 i,  48, 49, 63, 84,  vor  allen  aber  49 
bedenklich.  Regulas  gab  sich  das  Ansebn ,  als  verstehe  er  sich  daraaf 
dnd  steigerte  durch  die  voraasgehende  Berechnang  die  Spannung  der 
Kranlsen. 

expertuB\  nicht  blos:  ich  habe  ihn  umRath  gefhigt,  wie  Ov Id.  Fast. 
4,  814.  expetiamur  avesy  sondern  ich  habe  ihn  erprobt  geAioden. 

codicUlosI  s.  zu  2,  lö,  1. 

6.  itiffravescW^  Nicht  morbus  noch  malum  ist  hier  so  aoppliren, 
sondern  Verania  ist  selbst  gemeint;  es  wird  schlimmer  mit  ihr.  Ganz 
ähnlich  ist  die  Stelle  Tacit.  Bist.  3, 54.  ingravescebat,  nfimlich  Vitellius. 

nequam}  s.  zu  1^  5,  14. 

e.  in  Caput  —  detestaturi  Ungewöhnlich  war  es  nicht,  die  üblen 
Folgen  des  Meineides  auf  das  Haupt  des  Sohns,  als  das  Tbeuerste,  her- 
absubeschwdren;  hier  aber  war  es  um  so  empdreoder,  da  Regulas  mil 
Wissen  einen.  Meineid  schwur,  also  wohlweislich  nicht  sein  eignes 
Haupt  gleichsam  als  PAmd  eiasetzte. 

7.  captare  und  venarQ  waren  die  üblichen  Ausdrücke  von-  dem 
Verfahren  der  Erbschleicher. 

a  aUocuiio}  kommt  erst  in  diesem  lEeitalter  vor,  wie  Sea.  Cona. 
ad  Helv.  1.   h  <i  s-u.  '\  *»^-''.«:  ^»x^-    :.. 
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^^Qaottsqae  nnserum  Cruciatfe?  quid  üividetis  bona  mortem»  ' 
cui  dare  vitam  non  potestis?*^  Moritur'Blacsus:  et  tan-i 
quam  oirtnia  auiHsset;  RegaTö  ne*  tatitaWm  qatdem.     Saf-  9 
fieiont  daae  frfbalae.     An  scholastica  lege  fertiäm  poseis? 
E^  trade  iiat.     Aurelia,  ornata  femtna^  signatura  testamen-^  10 
tam^  sumserat  paleherrimas  taoieas.    Regulas^  cum  veulssef 
ad  signandum,  ,^Rogo/^  inquit,  ^^iias  mihi  leges^';  Aurelia 
lodere  hominem  putabat;   ille   serio  instabat.     Ne  malta:ll 
co6git  mulierem  aperire  tabulas^  ac  sibi  ^nicas,  quas  :erat 
iodata,  legare;  «bservavit  scribentem^  iuspexil,  ao  scri** 
psisset     Et  Aurdia  qaidem  vivit^  iile  tapien  istod  tarn- 
quam  morltaratn  co^git     Hie  hereditates,  hie  legata,  qoasf 
mereatur,  aeeepit!    ^AXXa  t£ 'dicptelvofiai  in  ea  eivitate,l9 
in   qua  jam  prideiii   noo   minora  "praemia^   immo  majora, 
nequitia   et  improbitas^   quam  pudor  et  virtus^  habent? 


bona  morte\  s.  za  1, 10, 12«  bona  mors  ein  leichter,  scbneUer  und 
darum  weniger  scbmerzvoUor  Tod :  als  Gegensatz  male  moA  3, 16,  11. 
Die  cigenlbGmliche  Lesart  im  Aug.  und  ed.  8icfi.:  bona  mortis  scheint 
hier  als  versuchte  Correctur  den  Ablativ  besonders  zu  bestätigen. 

9.  scholasUca  lege}  CHtaoaus  erklärt  diese  Worte  durch:  uacb  Art 
der  Massigen,  die  gern  noch  eip  Geschicbtchen  hören  wollen,  wenn 
sie  schon  einige  gehört  haben;  allein  in  diesem  Sinne  kann  lege  wohl 
nicht  gebraucht  werden.  Es  war  vielleicht  in  den  Schulen  der  Rbetoren 
gewöhnlich,  drei  Autjgaben  zugleich  zu  geben,  drei  Streitfragen  zugleich 
anfeastellen. 

10.  tunicas}  Die  Frauen  trugen  gewöhnlich,  wie  die  Mauner^  nur 
eine  tuoica,  doch  sind  hier,  w-Xe  aus  der  Yergleichung  mit  4,  16,  2 
deutlich  hervorgeht,  die  Unterkleider  überhaupt  zu  verstehn. 

pulcherrimas}  Da  die  Sitte,  sich  kurz  vor  dem  Tode  aufe  kost- 
liarste  zu  kleiden,  nach  den  Stellen  Liv.  5,  41.  34,  7.  Vell.  Pat.  8,  71 
a.  a.  sich  nicht  leugnen  lässt,  so  ist  es  wohl  gewiss,  dass  Aurelia  aus 
gleichenr  Grunde  die  besten  Kleider  anlegte;  denn  wenn  Gesner  leugnet, 
dmss  Anrelia  krank  gewesen,  so  bat  er  das  folgende  tanquam  morituram 
nicht  beachtet.  Auch  erscheint  Regnlns  erst  dadurch,  dass  er  nach  des 
Bterbekleidem  verlangt,  in^einem  recht  verftchtlichen  Lichte. 

11.  quas  erat  mduta^  Die  Verba,  die  eine  Bekleidung  anzeigen, 
namentlich  induere,  nehmen  bei  spfiteren  Schriftstellern  nach  dem  Vor- 
gänge der  Dichter,  im  Passiv  den  Aocnsativ  des  Kleides  zu  sich,  Gurt. 
7,  6,  8.  10,  7,  18. 

Hie]  Ety  das  in  den  meisten  Ausgaben  vor  hie  steht ,  fehlt  im  Med. 
Prag.,  ed.  Born.  Ber.  — 
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18  Adspice  Regulam^  qni  ex  paapere  et  tenai  ad  tantas  opes 

per  flagitia  processit^  ut  ipse  mihi  dixeri^  cum  considerety 
.    qaam  citosestertium  sexcenties  impletama  ^sset^  invenisse 

se  e%Ui  daplicia^  qaibas  portendi,  milUes  et  dacentiea 
14babituniiii*     Et  babebU^  si  modo^  ut  coepit^  aiiena  testa^ 

meDta^  quod  est  improbissimum  genus  iGfüsi^  ipsi3^  qaoram 

sunt  iljm  dictaverit    Vale. 


18.  ew  paupere}  fOr:  quum  aniea  pauper  fuisset^  ao  Sallust  CnU 
6:  ew  ptOckerrima. 

4xim  iuiOMal  Bei  der  Rinf^eweMeedura  apielte  niehet  de»  Her» 
sen  4le  Leber  dieHaniptreUe;  feUte  bei  dieser  der  obere  Tkell  {capui) 
00  galt  es  für  das  miiglüekltoliste  Zeicheii  CCie.  de  divia.  1,  58.  ^  16 
a.  16).  Desto  bettverkfindeader  war  es,  weon  sie  doppelt  rorhaoden 
war  oder  eine  Haabe  haUe  (Val.Max.  1,6,9.  Uv.  86,  6.  Säet  Ang.  95. 
Ammian.  Marceil.  2t^  1.  Pilo.  H.  N.  11,  87). 


I. 

,  C.  Ptinius  Calvisio  Suo  S. 

Nescio^  an  allani  jocandias  tenpas  ex^eriiii5 
quo  nnper  ap«d  Spurinnam  foi^  adeo  qnidem,  ut  Deminem 
magia  ia  seaectnte  (si  modo  seneaeere  datnin  est}  aema- 
lari  velim:  nihil  est  eaun  illo  vUae  genere  distinctiua. 
B|e  aoteni;  ut  certus  siderom  coransj  ita  vita  hominnm 
disposita  delectat^  6enam  praesertim.  Nam  jnvenes  adhac 
confiisa  qaaedam  et  qoasi  torbata  non  tndeceilt:  seniboa 
plapida  omnia  et  ordinata  conveniuDt^  qaibas  industria  aera^ 


I.  Calvisio]  8.  zu  8^  80. 

1.  NesciOf  an  ullwnj  Da  Cicero  in  der  Formel  tuacio  an  eine  mir 
bescbeidea  aasgedrückte  Bejabnng  birgt,  so  folgt  bei  ibm  gewObaiick 
(obgleich  oft  die  Handschriften  sich  wldersprecben)  wenn  -er  verBeioea 
will:  nuUuM^  nunquam^  nemo  oder  eine  andere  neglrende  Partikel | 
später  worde  jene  Formel  selbst  Temelnendy  daher  folgt  hier  uUum^ 
Vergl.  Seaec.  Conirov.  3.  praef.  QeXi,  ^p  ao. 

es^eptrim}  iGr  tratuegerim  ela  mehr  poetlseher  Aosdrook.  exigare 
aetaietn  Plant.  Gas.  8,  5,  18.  aevum  Ovid.  Met.  *18^  806.  VIrg.  Aea. 
7,  7t7.  Phaedr.  4,  18,  la 

Spvrimnal  a.  sa  8^  7,  1. 

4Ü$HncHus\  erhält  seine  Bedeutung  am  basten  ans  dem  Folgenden : 
Es  gidbt  nicht«,  was  in  allen  seinen  Theilen  mehr  geordnet,  nichts,  wo 
'  aUes  mehr  an  seiner  SteDe  wäre. 

t.  äUpotUa  mta]  bei  Cic  off.  1,  40,  1.  •vral/u,  das  Bestreben, 
alles  BOT  rechten  Zeit,  am  rechten  Orte  so  thnn;  den,  der  diese  Tagend 
besitzt,  nennt  Tadtos:  disposüus  Hist  8^  5. 

Namjuvenet]  eine  Xhnliche  Stelle  a.  Cfc  de  erat  2,ai,  88. 

indecenij  ein  airal  Uyoßttov  Vkr  dedtcetj  steht,  wie  bisweilen  deceij 
condec€tj  dedecetf  hier  nicht  Impersonal,  so  OvId.  Met  6,  668.  Plant. 
Paeod«  4,  1,  94. 

induitriä}  überhaupt:  lebensvolle  ThStigkeit,  nicht  Mos  in  beson« 
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8  torpid  Bmbilio  est.  Haue  regulam  SpuriDild  Constantissime 
servnt;   quin   etiam  parva  haec  (parva  ^  st   non  qaofidie 

4fiaut3  ordine   quodam  et  velot  orbe    circumagU.      llfane 
lectulo  coDtinetur:   hora  'secnnda  caiceos  poscit:  ainbnlat 
millia   passuum   tr]a:.vii6cr  nuhii?  .mimum    quam    corpus/ 
exercet      Si  adsunt  amici^  honcstissiuii  sermones  expli- 
cantur:  si  non^  über  legitur:  interdum  etiam  praesentibus 

5aniicis,  si  tarnen  illi  non  gravantur.  Deinde  eonsidit  et 
über  rursus  aut  ßermo  libro  potior:  mox  vi^hicnlum  äd- 
seendit:   adsumit  oxorem   singuiaris   exempli  vel   aliquem 

6afflieoram,  ot  me  proxime.  Quam.pulohrnm  illud,  quam 
duice  s^retumi  quantum  ibi  antiquitatis!  qaae  facta,  quos 
vires  addiasi  qoibus  praeceptis  imbuare!  quamvis  ille  hoe 
temperamentum  modestiae   saae  indixerit^   ne  praecipere 


derer  Deziebaog  auf  CffeniUclie  Gescbäfte;  jene  ThHtigkeit  brhigt  inmer 
eine  gewisse  Uuruhe  mit  sieb,  deren  Abwesenheit  eben  PÜnius  be- 
wandere. \ 

8.  parva  —circumagWi  Gierig,  sonst  in  Aenderongen  des  Textes 
sehr  vorsichtig,  zielit  hier  ohne  allen  Grund  die  Worte  ^ordine  gmdam 
in  die  Parenthese  nnd  streicht  et^  was  in  Iceiner  Handscbr.  und  Ausgabe 
fehlt  Titze  wlU  lesen-  fmrva  —  4in  qnotidie  fiant ,  so  dass  Plln.  zu 
den  letztern  Worten  glelehsain  hinsudenke:  nonparra;  in  der  That  eine 
sehr  gezwungene  Weise  des  Ausdrucks  und  ohne  Beispiel*  bei  nnserm 
Sobriftsteller.  patva^  siTtbn  quotldie  ^«tirfgiebt  einen  ganz  ungezwun- 
genen und  natürlichen  Sinn.  Denn  Alles,  was  im  Folgenden  Plin.  al9 
Beispiel  anführt,  an  und  f6r  sich  ohne  Bedeutung,  gewann,  diese  erst 
durch  das  Gesetz>  dttrcb  die  Storni«,  aA  welche  jede  der  gerännten  Be- 
schäftigungen gebonden  war. 

4.  calceos  poscif\  Auf  das  LoKerbette  ausgestreckt ,  sei  es  um  za 
Studiren  oder  bei  Tafel,  legten  die  Römer  -die  Schuhe  oder  Sandalen  ab, 
um  die  Decken,  die  darüber  gebreitel  Maaren,  nicht  zu  verunreinigen, 
daher  calceos  oder  soleatt  posctre  so  viel  wie:  „aufstehen  woUea^^ 
e,  16,  5.  9,  t7,  3.  Senec.  Controv.  4,  S5. 

expUcantur'\  sehr  passender  Ausdruck  von  gelehrten  Gesprächen, 
in  welchen  etwas  anafKihrlich  und  gründlich  du rxJigesprochen  wird;  aucii 
bei  Cicero  in  diesem  Sinne. 

5t  Qon]  Xur  sia  minus  kommt  selten  so  vor.  Borat.^epist».  1,6,68: 
8i  non,  bis  utere  mecum.    Plin.  hat  dafür  Panes..  67:  si  contra, 

6*  temper am0ntum}  ,8.  fu  tj  7,  3. 

nel  Cicero  würde  hier  unfehlbar  wegen  indixerit  gesetzt  habett 
iif  fte. 
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vkleatur.     Peractis  Septem  millibas  passanm^  iteroBi  «oh-  7 
balat  mille,  itertmi  residit,  vel  se  cnbicalo  ac  stilo  reir* 
dit.     Scrtbit/eniai,  et^  quidem  atraque  lingaa,  lyrica  d<H  ^ 
ctissime.  *  Mira  Ulis  dulcedo^  mira  suavitas,  mira  hilaritas: 
ciijuä   gratiam    cumalat    sanctitas    scribentis.      Ubi  hora  8 
balinei  nontiala  est  (est  autem  hifsoie  nona^  aestate  octava} 
in  sole,  si  caret  vento,  ambalat  nodos.    Deinde  movetor 


i,  Scribif}  Der  Zufall  bat  ans  vier  Oden  anter  dem  Namen  den 
Vestrldiu  Sparinnn  erbalteo,  welche  Caspar  Barth  in  einer  HandacbrlA 
BD  Meraebarg  eotdecbte  and  in  den  Foett.  tat.  venatt.  et  bacoll.  Hanov« 
1618  so  wie  in  den  Adverss.  14,  5  abdrucken  liesa.  Wernsdorf  in  den 
Poetr.  lat.  minor.  III.  p.  351.  Bayer  In  den  commentar.  Petrepol.  Tom. 
IX.  p.  811.  Held  iibei'  den  Werth  der  Briefsammhing  des  Jüngern  Plin. 
Breslau  1838.  und  Axt  tn  Veslricü  Sparinnae  reliquiae  separ.  cdilae 
Franko  a.  M,  1810  haben  den  Abdruck  wiederholt,  nicht  ohne  diesen 
Fragmenten  ihrfe  besondere  Aurmerksamkeit  za  Fcheoken.  SSti-eifel  an 
der  Aechtbeit  haben  die  llfeisfen  nicht  unterdrücken  können,  bald  hielt 
man  sie  I9r  ein  Prodnct  Barths,  womit  dieser  Gelehrte  sich  einen  Scherz 
erlaubt,  bald  waren  sie  das  IMaohwerk  eines  hypocondrischen  Mönchs, 
bald  waren  sie  schon  früh  ans  ftehten  Gedichten  des  Spurinna  zusam- 
mengestellt oder  nach  dem  vorliegenden  Briefe  des  Plinios  zusam- 
mengestöppelt* Nnr  Axt  tritt  als  entsohledner  KSmpfer  Ifir  die  Aecht- 
heit  auf  und  bricht  manche  Lanxe  mit  d6nett,'dte  sie  bestreiten  woUen. 
Freilich  müssto  mau,  wenn  sie  Gedichte  des  Spurinna  wfiren,  von  dem 
reichen  Lobe,  das  Plin.  spendet 9  so  manches  streichen  und  wurde  die 
dtdce^y  mävUas  und  hiiaritas  vergebens  «neben;  das  heitere  sorgenfreie 
Antlitz  des  lebensfrohen  Alten  umzieht  in  diesen  Gedichten  manche 
düstre  Wolke  der  Lebensverachtung  und  des  Cnmuths,  von  welchen  in 
Plin.  Schilderung  auch  nicht  eine  Spur  sich  findet. 

8.  nunüataest}  Besondere  Sclaven  hatten  bei  den  Römern  den 
Auftrag,  ihren  Herrn  den  Verlauf  der  Stunden  anauseigen.  Martlal.  8, 67. 
Jnven.  Sat.  10,  216.  Senec.  brev.  vit  18.  Sidon.  Apoll.  8,  9. 

hieme  nona^  aestate  odaval  DleMahlzeit  wurde  eine  Stunde  spüter 
gehalteu,  also  im  Sommer  in  der  nennten  Stunde  Cic.  Fam.  9,  26. 
Martial.  4,  8,  5.  11,  58.  ad  Herenn.  4,  öl.  Horat  epist.  1,  7,  70  sq. 
Da  die  Stunden  im  Winter  kürzer  waren,  so  ist  die  Verschiedenheit 
im  Sommer  und  Winter  nur  scheinbar. 

in  tote  ambulat  tiudtti].In  der  Sonne  spatzieren  gehn  galt  bei  den 
Römern  der  Gesundheit  für  besonden  sutrüglicb.  Geis.  1,  8.  Daher 
ward  die  in^latio  von  den  gymnastischen  UebuQgen  auf  das  bürger- 
liobe  Leben  als  diStetiscbes  Mittel  übergetragen  und  selbst  durch  be- 
sondere Vorkehrungen,  wie  Einsalben  der  Haut  unterstützt;  daher  hatten 
nie  auch  eine  ziemlich  dunkle  Hautfarbe.     Darana  erkhlren  sich  jacere 
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pila  vehementer  et  dia:  nam  hoc  qaoqae  exercitttioais 
genere  pngnat  eam  senectate.  .  Lotas  accubat  et  paullisper 
eibam  difert:  Interim  audit  legentem  remisaias  aliquid 
et  dalcios.  Per  hoc  omne  tempas  libernm  eat  amids  vel 
eadem  agere  vel  alia^  si  malint  Apponitar  eoena  non 
aunus  nitida^  qaam  frogi^  m  argento  pnro  et  aotiqao. 
Smit  in  usa  et  Cor^nthia^  qaibas  delectatur,  nee  adficitar. 
Frequenter  comocdis  coena  distinguitar,  ut  voluptates  quo- 
qae  stadiis  condiantur.     Sumit  aliquid  de  noc^,  et  aestate. 

in  soU  Sy  5,  10.  uU  ßole  6,  16,  5.  und  amhulare  in  sole  vergl.  PJin. 
H.  N.  21,  14.  Pers.  Sat.  4,  18.  Cia  Attic.  7,11.  Seoect.  10.  Tusc.  5,83. 
Vorzuglich  dem  hohem  Alter  hielt  man  es  für  zutrSglicIi,  Hör.  episU 

a,  ao,  «4. 

pugnat  cum  seneciute}  ganz  Ähnlich  Cic.  Senect  11,  35. 

Lohul  Als  Vorbereitong  znm  Bad  diente  der  Spatziergang  in  der 
Sonne  und  das  Ballspiel ;  da  nnii  Pllnius  hier  alle,  selbst  die  gewöhn- 
lichen Verrichtnngen  des  Tages  erwfihnt,  so  mnsste  er  auch  das  ge- 
nommene Bad  (oben  wird  blos  der  Eintritt  der  Badezeit  genannt)  ans- 
druckrich  nennen.  Dless  geschieht  durch  lotusj  wofilr  Titze  nach  der 
Prag.  H.  UUnc  schreibt,  weil  er  voraussetzt,  doss  das  Ballspiel  dem 
Bad  gefolgt  sei;  doch  dem  widerspricht  Celsus  1,9. 

9,  argeniumj  wie  aurum  oft  fSr  vasa^  pocula  argenUtt,  manea 
PUtt.  H.  N.  84,  11.  Senet«  vlt.  beat.  17.  QnTnt.  declanl.  aOi. 

fmrum  argentum}  nannte  man  nach  einem  efgenihnmlichen  Sprach- 
gebraneh  SilbergefSsse  ohne  alle  Verzierung,  ohne  geschmadcvoUere 
Ausstattung  von  Seiten  der  Kfinstler  Juven.  9,  141.  Mart.  4,  39,  10. 
Seneca  de  tranq.  an.  1.  nennt  es  grave,  wen  blos  der  Silberwerth  dabei 
in  Anschlag  kam,  Juven.  14,  88.  letv,  weil  es  glatt  war.  Der  Gegen- 
satz war:  vasa  caelata^  aspera, 

autiquol  Gierig  bezieht  diess  auf  die  alten  Efinstler,  von  denoD 
^  diese  GefSsse  gearbeitet  worden  und  die  den  Vorzog  vor  den  neuera 
gehabt;  doch  sie  trogen  ja  als  purum  argentum  gar  keine  Spur  der 
Künstlerhand,  sie  waren  ganz  einfach.  Mir  scheint  die  Stelle  des  Seneca 
tranq.  an.;[l.  den  besten  Gommentar  zu  diesem Epith.  zu  geben:  argen* 
tum  grave  rustici  palris,  sine  uUo  opere  et  nomine  artiflcis. 

CariniMä}  nicht  vom  aes  Cortnthinm,  sondern  silberne  Geflsse  von 
CorinCh,  die  wegen  ihrer  kunstvollen  Arbelt  allen  andern  vorgezogen 
wurden,  Cic  parad.  1,  8.  Senec  Brev.  vit.  IS. 

necl  für  negue  tarnen  y  neque  vero  ist  auch  bei  frfibem  Sdirift-" 
stellern  nicht  ganz  uogewOfanHeb,  wie  Nep.  Chabr.  8,  1.  Ages.  1,  4.    - 

adficil  stSrker  als  dekdari:  leidensohaftlidi  lieben,  fiber  die  Ge« 
bfibr  hochhalten. 

comoeditf}  s.  zn  1,  15,  B. 
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Nemini  hoc  lougam  est;  tanta  comitate  convivium  trahitor. 
Inde  Uli  post  septimam  et   sexagesimum  annam  auriainio 
ocalommqiie  vigor  integer;  inde  agile  et  viviilum  corpus^ 
solaque  ex  seneetate  pradeotia.     Hanc  ego  vitam  voto  etil 
cogitatione  praesamojngressanis  avidtasime,  ut  primnm  ratio 
aetatis  receptoi  canere  p^tmiserit.     Interim  mille  laboribun  *  • 
conteror,  qnortim  mihi  et  solatium  et  exemplum  est  idem 
Sparinoa.     Nam  ille  qüdqae,  qnoad  hotiestnm  fiiit,  ^obiit 
ofBcta,  gessit  magistratas^  proviticlas  rexit«  mnitoqae  hibore 
hoe  ottum  meroit     Igitur  eand^  mihi  carsnm^   enndemlt 
terminaln  atatiio;  idque  jam  nunc  apnd.  te  atib^igtio,  nt, 
si  me  longias  evehi  videris^  in  jas  voces  ad  hanc  epi^to- 
lain  meam  et  qaiescere  jabeas,  cum  inertiae  crimen  eiFii- 
gero.     Vale. 


la  sola  ex  seneduU  prudentUt}  Blnafeht,  BrfHhniBi;  tot  dieelosig* 
Eigeoacball,  die  IIiib  vom  Greifl^nelter  eigeotbrimlioh  ist;  alle  die  Iftili- 
geD  Begleiter  höherer  Jahre  sind  an  ihm  nicht  bemerkbar. 

ffraesumoj  a.  zu  8,  iOj  6. 

11.  receptui  canere\  Die  Römer  liebten  es  sehr,  AQsdri6|c6  des 
Kriegerlebeas  auf  burgeriicho  Yerhittnisse  im  bUdJicben  Sinne  uberzo- 
tragen«  Pempejas  trieb  es  bis  sur  Affeetation.  Da  fibrigens  receptui 
canere  in  ditser  Beziehnng  namentlich  oft  \'Orkommt»  fto  mag  die  Prag. 
Lesart:  receptui  tradere  ivobi«  wie  Titze  meint,  etwas  |UgenUriimUehe<i 
haben;  einen  Sinn  aber  haben  wir  darin  nieht  finden  können»  Gierig- 
▼erlangt  Mos  f^cepiui  c^^üierit,. allein  es  ist  niobt  wahr.,  dasa  PUnins 
sick  nicht  ^aucb  selbst  das  Zeiohnn  sum  Riicksng  geben  könne* 

18.  Jgitur^  s.  zo  1,  19,  8. 

cursu^Ji  und  decursus  von  Eh  renstellen ,.  die  efn  ätaatsmann  nafib>; 
und  nach  bekleide^,  kooMBt  auQh  bei  Cicero  öfterer  vor;  das  Bi^dlst. 
von  der  Laufbahn,  dem  Stadium  entlehnt. 

jam  nunc2  s«  zn  1,  7,  4. 

tubsignare^  ttnd  subscribere  BlAd  erst  spfttere  AiisdruCkefftr:  einen 
Brief  besiegeln  and  nnterzelctanen.  Fürjenest  int  classisch:  Hgnare, 
€hikfnare  y  consignare.  Hier  ist  es  so  viel  als:  ,^ine  feierltcbe  Br- 
kUtrang  abgeben.  ^^ 

quiescerel  wie  otium  von  dem  Zurückziel)D  von  ölTentHchen  Staats-  . 
geschäfici^,  als  Crgeosat/.  zu  dem   obigen:  oblit  officia  u.  d.  t 
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II. 

C.  Ptinius  Maximo  Suo  8. 

1        .  QHod  ipse  amicis  tuis  obtalissem,  8i  oiihi  eftdem  materia 

Ssvppeieret,  id  nuoc  jure  videor  a  temeis  petitunis,  Arr 
liamis  Matarios  Altinatiitm  est  priuceps.  Ciioi  dico  prin- 
cepsy  noD  de  facaltatibiis  loquor,  qakeillilarge  sapersunt: 

38ed  de  castitate^  jusiitia^  gravltate,  prudentia«  Uujaai^ 
consilio  in  oegoiiis,  jiidioio  ia  studiis- iitor:  nam  plarimiiai 
fide^  plorimam  veritate,  plurimiim  intelligentia  praestat 

4Aiiiat  me  (nihil  possum  ardentius  dicere)  ut  tu.  Caret 
ambitu:  ideo  se  in  equestri  gradu  tenuit,  cum  facile  possel 
üdscendere  altissimum.     Mihi  tarnen  ornandas  excolendiis- 

5<|iie  est.  Itaqtie  magni  aestimo,  dignitati  ejus  aliquid  ad- 
struere^  inopinantis^  nescientts,  immo  etiam  fortaase  noientis: 
adstrnere  auiem,    quod  sit    splendidum^   nee    molestom. 

6  Cujus  generis  quae  prima  occasio  ttbi^  conferas  in  eum 
rogo;  habebis  me^  habebis  ipsum  gratissimum  debitorem. 
Quamvis  enim  ista  non  app^tatj  tarn  grate  tarnen  excipit, 
quam  st  concupiscat.     Vale. 

!!•  Maximol  0.  zo  8,  14. 

8.  pnncep$\  bttxelcbDei  nicht  eine  bilr^rUdie  SIenong,  einen  Rftog» 
sondern  ee  Isl  der  Aundrnck  fflr  den,  weleber  In  einem  gewfeaen  Krelsa 
diiroli  Gebrnt  und  Vermögen  von  selbst  als  der  BrsCe  gilt,  Bier  besiebt 
es  aber  Plin.  durcb  eine  f&r  ArrianM  sebr  ebrenvolle  Wendung  auf  die 
Eigensebnften  seines  Geistes  and  Herzens. 

8.  amhitu}  Wie  ambire  and  ambitiotut  Ton  jedem  angemessenen 
Streben  nach  Rang  und  Aaneidhoang  gebrancht  wurde,  so  bezelcbnM 
Mitih  amMtui  bisweilen  Ehrsucht,  obgleich  ambUlo  in  diesem  Sinne  ge- 
wöhnlicher Ist« 

excolerel  fQr  ornart  ist  zwar  In  dieser  Zeit  nicht  ganz  ohne  Bei- 
spiel, doch  ist  die  Versuchung  gross,  der  Lesart  der  edit  Rom.  Sich,  und 
Kxc.  Brumm. :  extoUenduSf  das  dem  adscendert  und  adftruere  äignUaii 
trefflJch  entspricht,  den  Vorzug  zu  geben,  znmai  da  es  eine  Steigerung 
SU  ornandiu  bietet« 

5.  adstruerel  eigentlich  von  der  VergrOsserang  eines  Baues  ge- 
braucht (Colamell.  1,  5.)  bedeotet  dann  im  bildlichen  Sinne  einlkch  so 
viel  wie  addere,  jüngere,  supperaddere.  Zuerst  bei  Veliej.  I^IT.  81. 
8.  Ö5.  besonders  oft  bei  Plin.  d»  17,  7.  8,  84;  11.  Paneg.  85.  74.  — 
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MI. 

C.  Plinhis  CareUiae  HispuUae  S. 

Quam  patrem    taiim,    gravissimmn  et  sanctissimiini  i 
virom,  sospexerim  magis  an  amaveri»^  diibiteBz'teqne  in 
memoriam  ejus  et  in  honorem  tani  unice  diligam;  cnpiam 
neeesse  est,  atqae  etiam^  qaantam  in  me  foerit,  enitar, 
ot  filin»  tnas  avosimilb  existat:  eqaideni  malo^  matemo;  f 
qaanqaam  Hli  paternus  etiain  elarna  spectatoaqne  contige^ 
rit:    pater   qnoqae  et   patruus   illusfri    lanie   conapicni. 
Qaibns   omnibus  ita  demum  stmilis  adolescet,  ai  imbatns 
honestis  artibns  fnerit,  quas  plurimum  refert  a  quo  potissi- 
mQBi  aecipiat.     Adhnc  illum  paeritiae  ratio  intra  contuber-  3 
ninm  tuam  tönuit^  praeceptores  domi  habalt^  ubi  est  erro* 
ribas  modica  vel  etiam  nulla  materia.     Jam   stadia  ejas 
extra  limen  proferenda  snnt^  jam  drcnmspiciendaa  rhe4or 

m.  Ctfreüia  BhpuUal  vergl.  4,  17. 

1.  el]  vor  t»  memoriam  lü  ko  wenfg  von  Handsohr.  untwMtxU 
«M  es  Mos  der  Elepua  wegen  anfenoehnen,  wie  Gierig  that. 

nnicti  In  der  Bedentaog  tod  valde,  vehementer  9,  9By  1.  ancb  bei 
Cio.  Pa«.  5y  6,  11 :  unice  diUgo. 

8.  matemo'}  Mit  Unrecht  wobl  vermothet  Gierig,  der  Vater  der 
Corellia  babe  allein  in  jener  Familie  aiefa  durch  rühmliche  Eigenschaften 
liervorgethan y  denn  .wenn  man  anch  die  Worte:  ctarusy  spectatus, 
iiuiiri  laude  auf  Rechnung  der  Neigung  des  Plin.,  Niemand  gern  etwa« 
Ueblee  nachzusagen,  bringen  wollte,  so  würde  dleffo  doch  au  weit  gehn, 
wenn  er  den  Wunsch  hinznffigt,  Ihr  Sohn  aidge  allen  jenen  llXnnern 
gleich  werden. 

contpicui}  in  dieser  Bedeutung  nachclas^lscb. 

quas  plurimum  refertl  Diese  8CeUung  der  Worte  fCr :  quat^  a  quo 
poUesimum  acvipiaU  plurimum  refert  leitet  Knlger  mit  Recht  aus  dem 
Ittreben  nach  VerachrSnkung  der  «afae  her;  fthnlicb  Ist  die  8telle  Cio- 
oC  t,  ISy  41 :  ^oibos  non  male  praecipioat  qnl  lia  jabent  nti.  Die  Coah- 
■ata  müssen  in  einem  solchen  Satae  gana  wegfallen. 

accipitiil  r=:  diacat  Nep.  Att.  i,  3.  Rbeo  so  sagt  man  von  dem 
Lehrert  tradere, 

8»  veli  das  ohnedless  vor  erroribus  nicht  an  der  üblichen  Stelle 
niauliy  obgleich  von  dieser  Stelinng  Beispiele  sich  finden,  fehlt  In  mehrern 
HaadnchM  aneb  In  der  Reimst.  Ang.  Prag.,  und  ist  darum  hier  weggeblieben. 

circumspirereH  hier:  mit  aller  Umsicht  und  Sorgfalt  anfsuchen,  so 
LIv.  1,  80.  Justin.  98,  5. 

10* 
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Latinas,  cujus  scholae  severftas^  pudor,  in  primis  castites 

4coostet.      Adest  enim    adolesceati    nostro    cum   caeteria 

natnrae  foitonaeque  dotibus  eximia  corporis   pulchritndo : 

cui  in  hoc  lubricoraetaiis  non  praeeeptormodo,  «ed  custos 

öetiam  rectorque  quaerendss  est     Videor  ego  demonstrare 

tibi  posse  Julinm  Ganitoreai.  Amatur  a  me:  judieio  tarnen 

meo  non  obstat  Caritas  hominis,  qoae  ex  judieio  nata  est 

Vir  eist  embmiatns  et  gravis^   paullo  etiam  horridior  et 

6diirior>  ut  ip^  Jtac  licentia  temporom.     Qoaotum  eloqoentia 

valeat,  .piurtbos  credere  poles:  niim  dicendi  facnllas'aperta 


pudcr}  uberhanpt  die  Sehen,  etwas  Unrechtes  za  ^iu;  besonders 
aber  war  darauf  za  sehn,  dass  der  Lehrer  sein  Verhaltniss  zum  Schüler 
nicht  missbrauchte,  ibo  zur  Unzucht,  dem  herrschenden  Uebel  der  Zeit, 
KU  verltihren;  daher  hebt  er  aus  dem  Allgeroeineu  pudor  die  vorzug- 
liebste Tagend  rasfit^s  hervor. 

4*  lubrico  aetatis'}  Bekanntlich  brauchten  die  Lateiner  in  Ermange- 
lung entsprechender  Substantive  Aie  Adjective  im  ^eutr.  pTur.,  dodi  die 
ukobelasaischen  Seh  rlA  steiler  ^"endeten  so  aneh  das  Nentrom  ito  «üngular 
an ,  aber,  nur  in  Verbindung  mfi  ^em  Genitiv  eines  andern  Sobstanthrs, 
so  lubricumy  dn  lubrUUas  fehlte »  Taoitus  Ann.  0,  49,  9  lubjriatm  ju-- 
ventat,  14,  46  adolesctntiae.  1,  65,  5  paludum*  Hi^t.  I,.  ^  iU^eris^ 
Macrob.  ^at.  7,  3  fiduL  Val.  Max.  3»  S,  10  pelagu  Am  hfiuflgsten 
kommen  so:  tmui/i,  summum  ^  medium  vor.  —  lubricum  aetatis  be- 
zeichnet das  unbesonnene  Alter,  den  Leichtsinn  der  Jugend,  der  leicht 

zum  Fall  kommt. 

*.  I 

custös  ttiam  rectorquel  er  muss  mehr  als  Lehrer  sein,  er  mnsste 
seise  jugendliche  fJnerrahreotfeit  tiber%^'«ehen  und  leiten. 

5.  //«'fnon^trar^l  nicht  ei«;entlicb  gleichbedeutend : mit  commtndare, 
es  heisst:  ich  mache  Dich  aufmerksam  auf  »bn;  freilich  lag  darin  auch 
eine  Empfehlung. 

ut -^  tempörum'}  ein  eleganter  eil iptlM^er  Ausdruck,  den  dieBOttet 
«ekr  liebten  und  den  man  in'  den  einzelnen  Stellen  nach  dem  Zusammen^ 
hang  ergänzen  mnss;  hier  etwa:  fieri  potest  oder  exspettare  pössU» 
iPlinlns  will  sa^n:  er  hat  nicht  die  Bilrte,  die  IVfiber  wohl  im  Dnter- 
richt  üblich  war,  sondern  eine  Strenge,  die  den  Namen  nur  vefüeol 
im.  Verhaltniss  zu  der  übertriebnen  NacliMcht,  mit  welcher  jetzt  ge- 
wiJibnlich  t*«hrer  ihre  Zöglinge  behandeln,  Gic«  Senysct.  4:  ut  in  bomine 
Romano.  Farn»  IS,  8,  7:  ut  in  tanttsmalisu.  a.-^  tit  bebanfiet  in  8ok)b«u 
Stellen  seine  comparative  Bedeutung. 


Hl^er  t^rtiü;  '  149 

et  expoftita  statim  cernitar.  .  Vita  homiaam  aiCos  recessus 
magnasqne  latebras  habet,  eitjus  pro  Oenüore  me  spoiiH 
Sorem  accipe.  Nihil  ex  hoc  viro  filias  tans  audiel,  nisi 
profutiiriim,  nihH  dlseetf  qood  Deaicisse  vectius  fuerit.  Nee 
minus  saepe  ab  illo^  qoam  a  te  meqaO'adaonebitiif,  [qui- 
bos  imaginibos  oneretar  J  qiiae  noniiia  et  qaanta  sosti-^ 
neat  IVoinde;  faventibas  diis/tradr  emn  ppaeeeptorjl,  a 
qoo  mores  primmn,  mox  eloqnentiam  discat^  qaae  male 
Sitte  moribtts  diseitor.     Tale. 

C  Plbwis  Macrino  Suo  S. 

Qonmvis  et  amfci^  quos  praesentes  habebäm,  et  ser- 
mones  hominum  Tacium  meum  comprobasse  vi(Ie<nntur, 
magni  tarnen  aestimo  scire,  quid  sentias  tu..  Nam  cujus 
iategra  re  coiisilium  exquirere  optassein,  hujus  etiam  peracta 
Judicium  nosse  roire  concripisco.  Cum  pabticnm  opus  mea^ 
pecunia  inchoafurus  in  Tuscos   excurrissem^  accepto,  ut 

i 

6.  expositumj  Bannte  man  das,  wfis  sich  gleicbaani  vqd  selh^i  dar« 
bietet»  offea  daUsgt«  abo  hier :  leiclu  vemtäadlich,  Quint«  9,  6,  19. 

Vita  hemmumj  nach  Cicero  Marc.  7.    . 

r€ces8tu1  sliUeiind  verborgiMPfätBa,  wohin  niohi  leicht,  ein  Alettfloli 
kam;  hier  erfcUirt  aich  der  hildliehe  Aitsdrae^  leicht  durch  deji  Zoaatii: 

MpohsorJi  hier  in  seiner  eigenihfimlfchen  Bedeutung:  einer,  der  frei- 
willig, oDaofgtrordert  Birgechaft  leistet« 

7.  onerUurJi  s.  za  1,  8,  5.  Da  die  Worte  quilms  oineretur  ima^ 
ginibw  in  dem  Medic.  nnd  Prag,  fehlen,  wifd  allerdings  ibfr6  Aechiheit 
sehr  zweifelhaft,  daher  wir  fiie  in  Klammern  effigeschlossen;  nur  kann 
Ich  nicht  mit  Titxe  Kugeben,  daas  sie  einen'  lächerlichen  Sinn  geben, 
da  mun  hei  imagines  an  die  ursprüngliche  Bedeotnog  denke;  vielmehr 
knüpfte  sich  bei  diesem  Worte  die  Krinnerung  an  die  Thaten  der  Vor- 
fahren so  nalürlicb  an,  dass  in  dieser  Stelle  ein  lächerJicher  Doppelsinn 
nicht  leicht  veranlasst  werden  konnte.    ., 

nr.  Mßorinol  %.  SU  8,  7. 
'    8.  tb»  Tutoo*]  er  woUte  sn  Tlfernom  Tiherimim,  das  nahe  bei  sei- 
wtm  LaAdgoi  Uig^  eiaea  Tieaipel  anf  olgBe  Kosten  errlohtea  i,  1,  4. 
Die  «BstfndUcbeBrwfthamig'seüer  Abweteaheil  war  nlehi-^an^söikif, 
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praefeclus  aerarii,  commeato»  \egnü  provinekie  Baetieae, 
qaesturi  de  proconsolatu  Caeeilii  Claasid^  advocatiim  me 

da  seuatu  petieraut  Collegae  optimi  meiqae  amantissimiy 
de  communis  of&cii  lieoeasitatibua  praelocuti^  exciisare  me 
et  eximere  tentaruDL  Factum  est  SC  perqoam  honori* 
ficttm^   ut  darer   provincialibus  patromis,   si  ab  ipso  me 

4  impetrassent.  Legati  rursus  iadacti,  iterum  me  jam  prae« 
sentem  postalaverunt  advocatam:  implorantes  fidemaieamy 
qoam  essent  contra  Massam  Baebiom  experti :  adlegantes 


dooh  Plfn.  ISssC  nlobt  gero  eine  Gelegenheit  vorüber,  seine  rGhnllche 
Thfitigkeit  los  gehörige  Licli(  xn  stellen.  ^ 

praefectus  aerarül  vergl.  9,  13,  11.  aerario  Paneg.  99,  1.  Die 
Aufsiclit  ilber  den  im  Tempel  des  Saturn  nebst  andern  wiclitigen  6e- 
genstünden  aufbewaiirten  Staalsschatz ,  und  die  Ven»'altang  der  öffent- 
lichen Gelder  war  zu  den  Zeiten  der  Republik  der  Sorge  der  Stallt- 
quilstoren  anvertraat,  ging  aber  unter  den  Kaistern  au  die  PrStorea  ober, 
bis  sie  den  praefeetis  aerarii  als  besonders  daau  ernannten  Beamtea 
fibertragen  %%'ard.  Tacit.  Ann.  13,  88.  S9.  Sie  standen  im  Range  siem- 
lieh  hoch;  denn  Plin.  erhielt  schon  zwei  Jahr,  nachdem  er  das  Amt  . 
bekleidete,  das  Consulat. 

8.  ofßcil  necessUatibusJ  Das  höchst  mfihvolle  und  beschwerlicbe 
Amt  eines  praefeetuji  aerarfi  1,  10,  9.  10,  SO,  1.  schiitsten  die  fibrigea 
Prfifecten  {coUegae)  vor,  um  den  Pfinius  von  der  Cebernahme  der 
Vertheldigung  zu  befreien. 

Factum  est  SC2  Es  war  In  damatfger  Zelt  niohl  ungewöholicbf 
dass  die  üeberaabme  der  Anklage  oder  VerCheidigang  In  Irgend  einer 
Reobtssache,  entweder  auf  Ansuchen  der  Betbeiligten  oder  aus  freiem 
Antriebe  vom  Senat  einem  Redner  übertragen  wurde,  ö,  80,  I.  6,89,  7. 
Das  Ehrenvolle  lag  hier  voreöglioh  darin ,  dass  der  Senat  es  lo  seiaea 
Willen  stellte,  ob  er  die  Anklage  übernehmen  wollte. 

ipso  mel  ipso  steht  hier  voran,  weil  es  den  Haoptbegriff  enth&U» 
dem  me  gleichsam'  aur  Erklärung  hinzugefügt  ist;  es  heisst  also:  voo 
ihm  selbst,  den  sie  zum  Anwalt  verlangten,  also  von  mir.  Diese  Stel- 
lung ist  übrigens  selbst  bei  Cicero  gar  nicht  ungewöhnlich,  Lig.  6. 
Dej.  S.  p.  domo  sä.  Plane.  84.  Verr.  1,  85.  Pis.  80.  Har.  Resp.  87. 

4.  Massa  BaeMtu}  ein  berüchiigter  Angeber,  Taclt  Rist.  ,4}  öO. 
Agric.  46.  Juv.  1,  35.  vergl.  Br.  7,  83. 

adteffare"}  eigentlich  In  PriTatangelegenheiien  entsenden,  abordnen, 
(iegare  In  {UTentUcben)  nabm  dann  vorzfigliob  die  Bedentnog  an:  ala 
Beweggrund  anfuhren,  vorbringoa,  was  bosondem  den  Andern  bestimaMn 
kauBi  aiah  iwserm  Wunsche  zu  IGgen.  Das  Wert  scbetal  erst  im  sttber* 
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patroeinii  foedos«  Secotft  est  darisstma  senatus  adsensio^ 
qaae  solet  decrefa  praecorrere.  Tum  ego:  5,Oesino^'  in« 
qaam  ^,P.  C.  patare,  me  jiistas  excusationis  caos^nd  attur 
Vms^A^-  Pfacnit  et  modestia  sermonis  et  ratio.  Compulit 
aatem  me  ad  hoc  consiKatn  non  solimi  consensns  Senatas 
(qoamqufim  hie  maxim<^),  verum  etiam  alii  qiiidam  minores^ 
seil  tarnen  nnmeri  Yentebat  in  raentem^  priores  nostros^ 
etiaio  singniornm  hospHum  injurias  aceusationibns  voinn-« 
fUriis  exsecutes:  quo  deformius  airbitrabar  poblici  hogpitii 
Jara  negligere.  Praeterea  cum  recordarer^  quanta  pro 
ilsdem  Baeticis  priore  advocatione  etiam  pericola  snbiissem, . 
conservandom  veteria  officii  meritum  novo  videbatnr.  Est 
enim  ita  comparatom^  ut  antiquiora  beneficia   subvertas^ 

neu  Zeitalter  &bHoh  geworden  xo  eelD.  10,  66.  Paoeg.  7a  Suet.  Aug. 
^,  47.  Quiotil.  dedam.  7.  11.  840. 

foedus]  ein  ziemlich  starkes  Wort,  am  das  innige  VerliältniM,  daa 
BwUeheo  Patron  und  Client  immer  ataufand  und  ddm  PI  in.  gleichsam 
eine  Verbindlichkeit  auflegte,  «ii  bezeichnen. 

5.  nunuri^  Da  Aa&Jhlen,  Vergleichen,  Abwfigen  v#n  Orfinden  fßtn 
bei  den  Römern  mit  einer  Rechnung  verglichen  wird,  wie  rutio^  cpm^ 
puiare  in  beiden  Beziehungen  Abiich  ist,  so  konnten  auch  nuweri  Be- 
weggrJInde  bezeichnen,  durch  die  sich  jemand  bestimmen  Iftsst. 

ted  tarnen  numeril  sehr  beliebte  Redeweise  des  Plinius  nnd  zwar 
Md  so,  dass  er  das  Wort,  auf  das  es  ankommt,  wiederholt  4,  19,  S. 
7,  aO,  4.  8  ,  16,  1.  9,  90,  3.  Paneg.  30.  fould  so^  dass  er  es  nur  einmal 
setst  I,  19,  6.  9,  17,  93.  .4,  95,  5.  Paneg.  81. 

priores'}  nach  dem  Vorgange  von  Dichtern,  (Virg.  Aen.  3, 693.  Ovid. 
Met.  10, 918.)  auch  bei  Prosaikern  der  opfiteru  S^it  fßr  mqjores,  VergU 
1,  11,  1. 

ko^iivm  ityuriael  Im  seltnem  Sfnn  für:  injuriae  hospitihu»  iiiatae 
Yen.  1,  1,  f.  1,  8,  4.  de.  Ittvent.  1,  54.  Divio.  Verr.  90,  69.  Taett. 
Abb.  13,  44. 
'    ^xwequftl  für  perskqul,  Hicisciy  auch  bei  LIv.  3,  13. 

6.  Est  enim  itu  comparatwn}  GewShnlicb  führte  diese  Redensart 
natura  bei  sidi,  was  nach  9,  19,  5.  8,  90,  1.  auch  hier  Biaige  vor 
camparaiMn  hlo«urffgeB  woUen,  doch  in  die  wenigen  Handschrifceo,  in 
dOBOfl  es  sich  bler  findet,  konnte  es  sieh  wohl  durch  die  Abschreiber 
elngeecklieben  haben;  ohne  natura  findet  man  es  nach  Paneg.  46,  7. 

ut  antiquiora  —  cumutes}  Derselbe  Gedanke  Plhue.  Trio.  9,9,41 : 
Beaeflicta  benetectis  aliis  pertegito,  ne  perploant.  8yru9:  Beneficinm 
siiepe  dare,  d^eere  est  reddere.  Vergl.  Senec.  benef.  1,  9. 
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nisi  illa  posterior/bus  cmnoles:  nam  quamlibet  saepe  ob* 
ligati,  si  quid  unam  neges^  hoc  soluni  memineroiit,  qaod 

Tn^atujD  est.  Ducebar  etiam,  qood  diecesserat  Classicns 
amotomque  erat,  qtiod  in  ejusmodi  caasaia  solef  esse  tri- 
stissimiuD,  pericolum  senatoris,  Videbam  ergo,  a^rocaliooi 
meae  non  minorem  gratiam,  quam  ai  viveret  Ule^  propo- 

Ssitamj  invidiam  nulUmi.  In  summa,  computabam^,  si  musiere 
hoc  jam  tertio  fungerer^  faciliorem  mihi  excosationem  fore, 
si  qois  incidisset^  quem  non  deberem  accusare.  Nam  cum 
est  omnium  ofiiciorum   finis  aliquis^  tam   optime  libertati 

9  venia  obsequio  praeparatur.  Audisti  consilH  mei  motos, 
saperest  alterotra  ex  parte  judiciam  tuum:  in  quo  mihi 
aeque  jucunda  erit  simplicitas  disseniientis,  quam  compro- 
bantis  aoctoritas.     Vale. 


C.  Plinhis  Macra  Suo  S. 

s 

1  Pergratum  est  mihi,  qood  tam  diligenter  libros  avan- 

coli  mei  lectitas ,  nt  habere  omnes  velis  quaerasque,*  qui 

asint  omnes.  ^ui^^r  indicis  partibus  atque  etiam,  quo 
sint  ordine  scripii)  notum  tibi  faciam.     Est  enim  hoc  quoque 


8.  wm  deberem  accusare^  wett  ich  mit  iba  In  einem  freandachaA- 
lichen  Verbältoiss  stehe. 

tt^m  —  praeparaiurJi  wir  dürfen  dwin  am  anbedenklichsteB  eine 
erbetene  Dienstleistung  abschlagen,  wenn  wir  rorber  schon  (öfterer  uns 
gefSUig  bewiesen. 

9.  motus}  =  caussas  Beweggründe. 

simpUcUat}  =  canä^Ty  ingenuUas  Oüenbeit,  4,  I4,.ia 
T.  Macerl  an  den  er  auch  5, 18  und  0, 24  schreibt,  war  entweder 
Baebias  Macer  4,  9,  16..  oder  Calparnlns  Macer j  der  Öfterer  im 'zehn- 
ten Buche  51.  69.  81.  erwfthnt  Wird. 

8.  index}  bedeutet  theUs  die  Inhal^tsaQzeigey  die  maa  elnaselnen  Ab- 
schnitten eines  Werks,  vorausschickt,  theils  elo^ Katalesg  von  Sehriaen 
oder  Schriftstellern,  Seneo.  epist.  39.  HUer  mOchten  wir  es  aach  mlclit 
in  der  letztem  Bedeutung  mit  Gierig  nehmen ,  sondern  inditw  isl  die 
Person  selbst,  die  die  Büchertitel  an|;iebr,  wie  der  Custode  einer  Biblio- 
thek; diesa  beweist  fungdr  pmrtibu$  und  üotum  tibi  faciam. 
.    hoe  quoque}  Die  meisten  Handsohr.  auch  Aug«  u.  Prag.,  welehenbier 


atudiosis  Don  injacundft  cognitio.  De  jacalatione  equestri  9 
Haus.  Hunc,  cum  praefectas  alae  miiitaret,  pari  iagenio 
caraqae  cemposait  De  vita  Pomponii  Seeundi  diio;  a 
qao  aingulariter  aaialus,  hoc  memoriae  RtDici,  quasi  debitam 
DMinns  exsolvü.  ^  Beliorum  Germaniae  vigintt,  qaibus  omnia^  4/ 
qüe  cum  Germania  gessimus  bella,  collegtt.  Inchoavit^^ 
cum  in  Germania  militaret^  somnio  monitos.  Adstitit  enim 
qniescenti  Drusi  Neronis  effigies,  qui  Germaniae  latissime 
Victor  ibi  periit:  commendabat  memoriam  snam  orabatque^. 


aafTallender  Weise  TItze  oicfal  fol^ ,  haben  h&c^  das  auch  darch  efneo 
gar  nicht  seltoen  Gebrauch  hinlftoglich  gescbiiut  ist;  deon  Uegi  in^  dem 
Pronomen  der  BegriflT  eines  vorhergehenden  Namens ,  oder  aach  eines 
jgansen  Satzes,  der  allgemein  als  Ding,  Sache  oder  Umstand  aufgeflisal 
laty  so  wird  es  im  Neotro  gesetzt;  9.  Ramshorn  Gramm.  $•  159.  9.  a. 
vergl.  6,  8,  9.  wo  cura  auch  dnrch  die  besten  Codd.  bestätigt  wird* 
Nep.  Cim.  5,  3.  Oaintil.  11^  3»  85.  Liv.  8/38,  5.  a.  A. 

8.  De  jacuMaUone  equestrij  wahrscheinlich  gesehridben  nm  das  Jahr 
49  D.  Cbr^  wird  aelbst  erwftbat  von  dem  Verl:  H.  N.  8,  48,  6A. 

uiä]  eine  Abtheilong  der  Retterei,  die  jeder  Legion  zogetheilt  war; 
Ihre  Anzahl  war  nicht  fest  bestimmt,  sie  iftieg  in  den  versehiedenea 
95eit^n  von  300  selbst  bitf  a^  iOOO.'  J^de  äla  war  In  zehn  Tormen 
eetheflt 

Pompaniut  Secundus'i  nicht  bloa  als  Feldherr  genlhmt,  Taa  Ann. 
1%  88«  hatte  sich  aach* als  Tranerspffeldichter  so  hervorgethan ,  dasa 
fba  OnintiL  10,  1,  98  iragiccrum  prindpem  nannte,  doch  mögen  ftel- 
lich  die  Dramendichter  der  damaligen  Zeit  so  sehr  selbst  hinter  roftssfgen 
Aalbrdemogen  zarficfcgeblieben  aein^  das»  aach  jeoes  Lob  vielleicht  nnr 
mf  elae  blendende  iilpracbe  zu  baziehen  ist  T,  17,  11.  Diese  Lebens« 
bescbreiboag  erwOhnt  d.  ft*  Plin.  selbst  14,  4. 

4.  Beliorum  Qermaniae'X  diese  Bücher  werden  einigemal  als  histor. 
ürkottdeD  erwibat,  Tao.  Ann.  1,  39.  Suet.- GaÜ^.  6.  Id.  vit.  Plin. '  Sie. 
Massen  früh  verloren  gegangen  sein,  denn  schon  S^'mmaohu«  4,  18. 
ac|ieiBt  vergeblich  nach  ihnen  gefragt  so  haben.   . 

somnio  monitus^  Da  die  TVftume  für  Biogebungen  der  Göiier  galten 
und  gewOhnUch  eine  Warnung  enthielten ,  so  war  mdnere  der  eigent- 
liche Aoadrack  dafür,  Snet.  Ocdav.  91«  Val.  Max.  1,  7,  8.  Flor.  4,  7,  9. 
Vlrg.  Aen.  7,  108. 

kOiasimel  Die  Lesarl  iaUnima^  gäbe  hier  eiir  «iemHdi  mdssiges 
Beiwort.  Wie  hier  laHsskne  Victor  lesen  wir  Vi rg.  Aen.  1,85.  po/ndum 
iaU  regem  irnd  flor.  Od.  8^  17,  9  iaie  iprannue.  AehnllMi  tat  Pttnloa 
Br.  10,  88  latiue  imperare.  Flor.  4,  8,  05  laüw  vincert. 
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6iit  se  ab  iujuria  oUivionis   adsereret.     StuiKosi  tre«,   in 
sex  Volumina  propter  amplitudinem  divisi:  qiiibiis  o^atorem 
ab  kicunabitlis  instituit  et  perfecit.     Diibii  sertnonis  octo: 
feicripsit  8ubNerone  novisshnis  annis^  cum  omne  studioriimc 
genas  paoUo  Uberins  et-erectius  periculosom  servitas  fe- 

6clsset.     A  fine  Aufidii  Bassi  triginta  unus.     NaturaeHi« 
storiamm  triginta  septem^  opus  diffusum,  eruditum^  nee 


injuria}  mOdiCea  wir  hier  Dicht  ffir:  incommodum^  damnumy  mU 
Gierig  nehmeo;  es  steht  Id  seiner  etgentlicheo  Bedeotung:  ein»  aoge- 
rechte  Vergessenheit,  eine  Vergessenheit,  die  er  nicht  verdient« 

5.  Studiosi}  Wie  studere  s.  zu  2,  8,  1.  so  wurde  auch  studiö4U$ 
In  dieser  Zeft  absolut  gesagt  ftir  litterarum  studiosus;  namentlich  aber 
hexelcbnete  es  den  Freund,  den  Pfleger  der  Beredsamkeit,  welche  Immer 
noch  anter  den  wissenschaftlichen  Bestrebungen  den  ersten  Rang,  ein- 
nahm 8,  12,  1.  Anct.  Herenn.  2,  24.  Dial.  d.  oratr.  21.  Sonst  brauchte 
man  dafür  auch  scholasticus.  —  Geber  das  Werk  s.  Ueil.  9,  16. 
OuintU.  a,  ti  / 

tres  iibrii  sex  volumitia}  libri  bezeichnet  hier  die  EIntbellong  den 
Werks  durch  den  Schriftsteller  nach  seinem  Inhalt,  voiumtna  die  Aneahl 
der  Rollen  y  in  welche  das  Werk  vertbeilt  werden  musste,  damil  ntobt 
jede  einzelne  zu  stark  würde«'  Gewöhnlich  richteten  sich  zwar  die 
Schriftsteller  In  der  Eintheilung  darnach,  so  dass  Bücher  und  Rollen 
gleich  waren;  doch  gab  es  davon,  wie  bier^  Ausnahmen. 

perfecit}  nach  den  besten  und  meisten  Handschriften,  auch  der 
Aug«  und  Prag,  für  perficUy  was  Gierig  aufnahm.  Das  Perfect  ist  hier 
an  neiner  Stelle. 

VubU  sermonis}  ein  Werk,  In  welcher  grammatiache  Fragen  über 
zweifelhafte  Bedeutung,  Bildung  und  Oonstroction  mancher  Worte  Auf*» 
ndiluss  gegeben  wurde.  Es  wird  oft  von  Priscian ,  Diomedes  Charlsioe 
citirt  und  soll  noch  im  14.  Jahrhundert  vorhanden  gewesen  sein. 

periculosum  fecisset}  Der  ältere  Plln.,  welcher  gewohnt  war,  frei 
und  unumwunden  seine  Meinung  zu  äussern,  musste  wohl  in  ae  bedenk- 
lichen Zeiten  sich  zur  Ausarbeitung  eines  Werkes  wenden,  welchen 
dazu  keine  Veranlassung  gab,  vergl.  Pliaedr.  proeem.  Lib.  S,  84.  • 

6.  A  fine  Aufidii  Bassi}  Wo  Aufidius  Bassus  seine  Rdmfsohe  Ge- 
eehiohle  abgebrodien,  (QulDtll.  10,  1,  im.  Plin.  H.  N.  praef.  Seaee. 
Sons.  7.)  hatte  Plin.  d.  Ael.  den  Faden  wieder  angeknüpft  und  die  Ge- 
•chiobte  seinerzeit,  von  den  leuten  Reilerunfa>bren  desMere  nn» 
geschrieben« 

diffusum}  für  latumj  ampitm  oft  bei  PHnins  4,  80,  8^  5,  6,  7. 
Pnneg.  59. 
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ninos  varium  quani  ipsa  natura.  Müraris,  qaod  tot  vo- 
lamina,  multaqae  in  his  tarn  scrapulosa,  homo  occnpatos 
absolverit?  Magis  -miraberLs  »i  scieris,  illom  aliqaamdifr 
caossas  actitasse ;  diecesisse  anno  sexto  et  quinqtiaga«iniO! 
mediom  tempus  distentnm  impeditaoiqtte  qua  ofßciis  maxi- 
mis,  qua  amicitia  Principam  egisse.  ^  Sed  erat  acre  in- 
genium,.  incredibile  Stadium,  summa  vigilaotia.  Lucubrare 
Valcanalibos  incipiebat,  non  auspicandi  caussa  sed  stu- 
dendiy  statim  a  nocte  muita;  hieme  yero  hora  septuna, 
vel  com  tardissime,  octava^  isaepe  sexta.  firat  sane  somni 
paratissifii,   nonnnnqaam  etiam  inter  studia   instantia   et 


7.  Mirari$  quoO}  Diew  Conttmctioii  tod  miror  mit  qvod  ood  dem 
CoBj.  ist  2w»r  selten,  deck  findet  sie  sich  aebon  bei  Cic  Att  6,  8.  d. 
divin.  9,Zi.         ' 

deceasifsel  er  starb  ein  Jalfr  nach  der  Herausgabe  seineir  Bist.  nai. 
80  fl.  Cb.  geb.  88  n.  Chr. 

dbtentum}  Dte  ursprüngliche  Bedentung  von  dhiilneref  auseinander- 
halten,  nacht  sich  auch  hier  noch  geltend;  Piin.  konnte,  da  seine  25eit 
durch  viele  andere  Pfli<ihten  nach  verschiedenen  Selten  hin  In  Anspruch 
genommen  wurde,  sie  nicht  zusammennehmen,  nicht  auf  Einen  Gegen- 
•tand  ungetheilt  riehten. 

qua  —  quäj  als  DUtribntivpartikeln  komnfen  sofaon  bei  Cic  Att. 
tif  JS  vor,  spfiter  oß,  jrergl.  8,  8,  9l  Paneg.  88.  Liv.  8,  95.  n.  a. 

8.  Lucubrare  Vulcanalibus^  Um  den  Studien  nicht  ku  viel  Zeit  xn 
entziehen,  standen  die  Gelehrten,  so  wie  die  Tage  kürz  er  wurden  (die  ' 
Vulcanalien,  eine  Art  umgekehrter  Lfchtmess,  fielen  den  88.  ^ug.)  vor 
Tagesanbruch  auf  und  arbeiteten  bei  Licht.  Diess  nannte  man  lucubrare 
auäpicandi  caussa.  Sollte  irgend  ein  Geschfift  einen  glilcklichen  Fort- 
gang haben,  so  musste  man  es  an  gewissen  bedeutung;svollen  Tagen 
beginnen ;  so  war  es  gewOhuHch,  am  ersten  Januar  soejwl  Hand  an  ein 
Werk  zu  legen  (Ovid.  Fast.  1,  188.  Senec.  ep.  88.  Suet  Ner.  46.).  In 
demselben  Sinne  versäumten  selbst  die,  welche  weniger  gewissenhaft 
Ihre  Studien  befrieben,  nicht,  am  Tage  der  Vulcanalien  frfib  bei  Licht 
XU  arbeiten,  wenn  sie  es  dann  auch  bis  zum  Ende  des  Herbstes  unter- 
liessen.  Plioius,  dem  eine  solche  Coketterie  fremd  war,  setzte  aber 
von  jenem  Tage  an  die  Morgenstudien  bei  Licht  fort. 

tarde^  in  der  Bedeutung  von  ,»spfit<<  doch  stets  mit  dem  Nebenbe« 
grUr  der  VerKOgernng  8^  88,  1.  1(1,  1.  ist  auch  bei  Cicero  nicht  ganai 
ujigewöhnlieh,  Farn.  8,  8,  11.  8,  10,  8,  al. 

paraüHtmQ  DIeae  Lenrt  der  baateo  Codieea  durfte  gegen  die 
anderes  pmrcUeiwU  elgtutlleh  gar  nicht  in  Krage  gestellt  werden,  da 
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9  deserentis.     Ante  lacem  ibat  ad  Vei^^asianttm  imperatoreui) 

nma  ille  quoqae  noctibus   utebatar;   iode   ad  delegatnai 

^_  sibi  officium.     Reversus  domum,  qaod  reliqaam  erat  tem«- 

10  poris,  sttfdiis  reddebat.  Post  cibuni  saege  (quem  iuterdia 
levem  et  facilem  yetenim  more  »umebat)  aesäite^  ai  quid 
otü^  jacebat  in  sole:  über  legebatur,  adnotabat  ^cerpe- 
batque.  Nihil  eDim  legit,  quod  oon  excerperet*  Bicere 
etiam  solebat ^    nailum  esse  librum  tarn  maliuD^  ut  dod 

11  aliqaa  parte  prodesset  Post  solem  plerumque  frigida  iar 
vabatur«  Deinde  gustabat  dormiebatque  minuiiaffi.  Mox, 
quasi  alio  die,  studebat  in  coenae  tempqs.     St^^er  haac 


tde  allein  mit  dem  Folgenden  In  Einklang  gebracht  werden  kann.  Binem 
Bf  ann,  wie  PItn.,  der  den  Schlaf  oft  anterdrückte,  um  sn  arbeiten,  nrnsste 
derselbe  auch  oft  sich  ungerufen  darbieten;  er  überraschte  Ihff  selbst 
wahrend  des  Stodirent,  aber  er  verlless  ihn  auch  wieder,  da  er  Ihn 
bezwang,  paratus  von  Dingen,  die  stets  in  Bereitschaft  sind,  sich 
angesucht  dhrbieten,  ohne  Mfihe  za  erlangen  sind:  ein  Lleblings- 
wort  nnsrea  Verf.  8,  10,  8.  8»  17,  26.  8,  8,  16  und  dS.  6,  10,  5. 
Paneg.  88. 

8.  ^ail  In  den  ersten  Morgenstunden  wurden  gew(Uinlich  die  BOf» 
llchkeitsbesnche  abgemacht;  bisweilen  wühlte  man  aber  dazv  aooh  dia 
SMt  vor  Aufgang  der  Sonne,  officia  anUlucanm  8,  19,  8. 

ö/]flc«iijnl  als  procuralor  Hispaniae,  die  einzige  Ehrenstelle,  welche 
d.  fi.  Pllnius  bekleidete,  da  er  ganz  den  Studien  leben  wollte. 

10.  Posi  cibum'i  er  versteht  hier  das  pran^iumy  wo  man  gewöhn- 
lich nur  etwas  von  kalter  Kilche  oder  Früchten  zu  sich  nahm,  denn: 
non  placet  bis  in  die  iaturum  fieri,  Cic.  Tusc  5,  85.  vergl.  Senec. 
epist.  88.  '  .       ' 

jacebat  in  solel  s.  zu  8,  I,  8. 

millttifi  esse  Ubruml  dieselbe  Ansieht  hatte  Leibnlta. 

IL  frigida']  s.  zu  8,  17,  11. 

guatatio'Ji  eigentlich  das  erste  Gericht  der  coena  (auch  promulsis 
genannt)  wurde  dann  auch  von  der  leichten  Mahlzeit  verstanden,  die 
man  im  Laufe  des  Tags  zwischen  dem  prandium  und  der  coena  zu 
•ich  nahm.    Vergl.  6,  16,  5.  Suet.  Aug.  76.  Vopisc.  Tac.  11. 

Super  hanc}  So  auffallend  und  eines  Germanismus  (über  Tafel, 
fiber  Tische)  verdächtig  uns  super  coenam  vorkommen  mag^  ao  Indel 
es  «ich  doch  bei  spfttern  Schriftstellern  für  inter  toenam,'  in  coena 
gar  nicht  selten  4,  »,  6.  8,88, 1.  Suet.  Jol.  87.  Oct.  77.  Tib.  88.  Cort. 
8,  4,  80  super  vinum  et  epuUss,  Nach  nonilleader  i8t<;nrt.  7,  4,  7 
ntper  menuan  ond  Flor.  4,  S,  68  super  msHms  et  yxaovla. 
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U^  legebatur;  Adnotabatar,  et  aaidem  corsiau     If emlni  Ut 
qaendam  ex  ankis,   dorn   lector  quaedaoi  perpeitim  fro^ 
nmiiiB8set,.tevo€nme  et  repeti  coägisse:  h^le  avoncalam 
nemn  diiids^:,    ^ylntSUexera»  nempe?^^     Cum  Ule  -«d^ 
Boinset:     „Cor, ergo  revoctbas?     D^eem  adIfriiaB  versus 
hae  toa .  inlerpellatioiie  perdidUiiss^^.     Tanta  erat  parsK- 
monia  tcmporis.     Sargebat  aeslale  a  ooeiia/  lace;  fattna^tS 
intra  primam   ooctis:    et  tamiiaam  aliqua    lege    cogente* 
Haec  inter  medios  labores  urbisque  fremitam«     Iq  secesso  14 
solum  balioei  tempus  studiis   eximebatur.      Cum  dico  ba- 
linei,  de  kiterioribus  loqiior.     Nam  dam  destringrtur  ter«i 


^  JlttiUOft  -  r^gpcflf ifll  jDie^Bgfffll  ^  dass  tnemini  ari»  dem  loSa^ 
Praefl.  (richtiger  Iifiperr.)  coostruiri  nrerda,  iat  dalüo  sa  lieacbrliiike^ 
dass  diesa  geschtebt,  wenn  die  .  Wij^derbolang  oder  Foitdaaer  einer 
Handlung  angezeigt  ist;  bezieht  es  sich  auf  eine  vorübergehende,  gleteh- 
aam  nnr  als  ein  Moment  gedachte  Handlung,  von  der  man  nicht  gleich 
«nflings  ein  treues  Bild  bewahrte,  so  folgt  das  Perf.  Im  Infln.  VergL 
9f  19,  9.  10,  48.  Cie.  ad  Fam.  18,  92,  d.  Orat.  2,  48.  —   * 

pfontintUtre}  vom  ausdrucksvollen  kunstreichen  Vorlesen^  wie  hier 
Nep.  Alf.  I,  3.  4,  J^ 

r^oocorcj  der  eigentliche  Ausdruck  von  der  Aufforderung  ao  eioea 
Vorleser  oder  .Schauspieler,  eine  Stelle  noch  einmal  au  wiederlioleo » 
da  capo!    Cic.  p.  Sext.  öS.  Val.  Max.  6,  2,  9.  Cio.  Aroh.  8,  18. 

n^mjff!l  wird  auch  bei  Fragen  gebraucbt,  dock  aor  dann^  tvenn  der 
Fragende  eine  bejahende  Antwort  von  selbst  voraussetzt,  Cio«  Tuso.  8, 5. 


rtrl^o. 


nieb$  ,,AbachaUte'S  wie' Gierig  ^-Ul,  denn  aonal  kfltte  PUo* 
fibertrISSeo,  sondern:  „Zeilen**. 

18.  ^jQ^Htf^/tVßftiMR]  Daa  verworrene  Gettee  Boiaa  wurie  faal 
afrackw8ntiQh,  Sut4na  Silv.  1,  1,  67  nennt  es  nuignae  vaga  murmmr4$ 
Bmnae.  Vergl.  Marl.  18»  87. 

14.  l^tsecessH}  bisher  hat  er  die  Lebensweise  aeines  Oheüna  In 
Rom  geschiiSert,  nun  gebt  er  zu  seinem  VerfMired  in  der  Zarückgezo- 
geokeit  einer  Villa  über..  t  -i  - 

iHitriorul  ao.  *iudiM  tiafer  gehende* Studien,  bei  denen  jede  Zer<* 
mrmtftfi  stGread  ^wore^'  ontgegeogeaetzt  den :  auditbai  und  didaboi;  aa 
inieriores  et  reamditae  Utterae,  Cic  N.  D.  8,  16  vergl.  Fam,  8^  t(K 
7,  88.  Scbfil^r  noioi  «war,  die  ateining  der  Worte  gebiete,  ea  auf 
kottnd  za  kaziakn,  alfaHi.  die#«  kaideat  die  Veraohiedenkeit  daa  Naneroa^ 
eaa6hUasataiclialaofiaaaivuiirUckaO)#tiK<iis  an»  Die  Coiyeetor  Gierig'a.;^ 
^^UUitmifm  k4n9ie  nnr  gair^lfecKgMnckeineaf  wean  darfiHalloa«^ 
oiaM  m  kaWiM^  ,wAca- 
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Iftgitorqne,  aadiebat  aliquid  aat  dictabat  In  itin^e  quasi 
aolatos  caeleris  corifl^  hnic  oni  vacabat  Ad  latus  ng^os 
ewn  libro  et  pagillaribas^  cujus  maous  hiaae  manicis 
ninniebantttr,  utnecoeliqnidem  asperitas  ullun  studii  tem- 
pns  eriperel:  qua  ex  canssa  Bomae  quoque  sella  vebe- 

16batnr.  Bepeto^  me  oorrepCnm  ab  eo^  cur  ambnlareai; 
^^petoras^  inquit^  ,,has  horas  non  perdere^^.  -   Natu  perire 

15.  fio^tfrliu]  ein  8cbne1lM:breiber,  von  deo  Abkürzungen  (ito««), 
die  er  bmndien  monste,  um  dem  ^Sprechenden  folgen  %vl  fcOnnen.  Die 
BHMuDg  dieser  Kanat  wird  gewöhnlich  Tiro,  dem  FrefgelnueeAen  de» 
Cicero  Kageschrieben ;  sie  wurde  eben  so  bei  Öffentlichen  Reden  iils 
▼on  Gelehrten  angewendet,  welche  den  Tncbygrnpben  in  die  Feder 
dikttrten,  vergl.  9,  86,  2.  IHIe  verbanden  es,  selbst  der  rascben  Bede 
oft  Toraoszneilen.   Martfsl.  14,  SOS: 

Corrant  verba  licet,  inanus  est  velocior  Ulis. 
Daher  nennt  es  Hieronyrous  bezeichnend:  furta  verborum.  Die  Schnell- 
ncbreiber  hiessen  auch  actuarii^  Suet«  Caes.  5d. 

manicae}  üblicher  war ,  der  griechische  Ansdruck  chiroihecae 
Handschuh,  deren  Gebrauch  bei  den  Alten  nicht  gelängnet  werden  kann. 
Ursprünglich  waren  sie  nur  bei  Landleoten  gewöhnlich  zum  ISchujtR 
gegen  Verletzungen ;  überhaupt  scheint  man  sie,  wie  auch  unsere  Stelle 
zeigt,  nie  als  Putz  getragen  zu  haben.  Man  hatte  sie  mit  (digitaiia 
Varr.  R.  R.  I,  d5)  und  ohne  Finger.  Das  erstere  musste  hier  der  Fall 
sein,  wenn  sie  ihre  Besiiromnng  erfOllen  soUten ;  enganliegend  konnten 
■le  ihn  nicht  Im  Sehretben  hindern. 

itudü}  für  studiiM  nach  dem  Heimst.  Aug.  Prag,  und  allen  alten  Aosg. 
a.  SU  1, 18,9.  ttndium  fOr  stu^^  kommt  vor  Cic  Arcb.'S.  Ovid^Trlsl. 
8^1,88. 

sOia  vtkebatur\  Der  Hauptnacbdruck  liegt  hier  auf  vehehatHT  im 
Gegensatz  zo  amhularem^  doch  sass  er,  wenn  er  sich  durch  die  Stadt 
tragen  liess,  auf  einem  Stuhl,  er  lag  nicht  auf  einem  Sepha  (Uciicdi^  am 
loch  diese  Zeit  nicht  ungeniitzt  vorübergehn  zu  lassen. 

104  Hepetdl  ich  erinnere  mich  t  so  7,  6,  7.  18. 

cur^  ein  seltner  Gebrauch  dieser  Partikel,  wo  man  quia,  quam-^ 
•brem  oder  qwid  en%'artele,  TorBüglich  Badi  den  Worten  der  Beschnl- 
dlgung,  des  Tadels,  der  Verwunderong,  wie  Cie.  Verr.^S,  7,  16.  adAtüe* 
8,  18  al. 

potermsl  Abweichend  vom  deutschen  Sprachgebrauch,  aetst  der 
Lateiner,  nm  auszodrOcken ,  dass  etwas  geschebdn  s»Hte  oder  aiisste, 
was  nicht  gescbehn  ist,  den  Indicativ  der  Vergüngenheit.  Es  Ist  dieaa 
aamentUeh  der  Fan  bei  den  Verbia,  die  ein  KOnnen,  Sollen,  MOsnen, 
eiek  GeBleoien,  etwas  Besseres  oder  Zweekmfissigeres  beBdebaea^    Die 
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omne  ftempus  arbitrabatar^  quod  stodiis  non  impertiretar. 
Hac  intenüone  .tot  isla  volumina  peregit  Eleetoniiiiqiiel7 
commentaribs  ceutdm  sexaginta  mihi  reliqoit,  opisthegraphos 
(laidem  ei-  mioatiasime  acriptos^  qua  ratione  maltiplicator 
hie  uoBienia.  RefereiNit  ipae^  potöiBae  ae^  cuin  proeoraret 
in  Hiapania^  vendere  hos  commentarioa  Laigia  LiciaiOy 
qaadriogentis  miHibaa  nanuBiuii:  et  ^tunc  aliqnanto  paaciorea 

Bede  aimrat  dadnrch  efneo  eDtschiednereD  Alisdnick  an  und  erhfilt,  tlrfe 
Mer,  mehr  das  Oeprlge  einer  Zurechtweisung.  Aehnlioh  Ist  die  Stelle 
4y  la»  4.  veral*  6,8»  4.  Cie.  de  dtrin.  2,  94,  Äcad.  8, 10,  aO.  Hfl.  11,  at. 
perire-^  imperüreiur}  So  warLeibnUs^sWahbpmobi  ,,pmr9Viiaef 
quoUrs  perditur  horay  ptrit^  und  Job.  v.  MQller:  „ich  nenne  die  Zelt 
verloren,  in  der  mein  Geist  nicht  furuchreitet.*' 

17.  Elecia\  Bxcerpte,  Adrenarlen,  ^lo/oX. 

oplathogrHpki\  Die  Altea  beschrieben  bei  jeder  Reinsohrfft  daa 
Blatt  nur  auf  Riner  Seite,  da  es  bu  einer  Rolle  auf^gewIckeU  wurde; 
doch  bei  Schreibereien  ohne  Werrh,  die,  wenn  sie  ihre  Bestimnumg 
erfSilt  hatten,  wieder  ausgelöscht  wurden,  benutzte  man  auch  die  Kehr^ 
Seite,  da  die  Schreibmaterialien  zu  kostspielig  waren;  so  bei  denUebun- 
gen  der  Kinder,  Mart.  4,  87:  inversa  puerU  arande  Charta,  Plinios 
«hat  es  auch  bei  seinen  gelegentlichen  Bemerkungen,  Rxcerpten,  Ent- 
würfen, die  ja  nur  als  Materialien  künftiger  Arbeiten  dienen  sollten. 

minuHisime}  Lange  bedienten  sich  die  Römer,  wie  die  Griechen, 
nur  der  Mogeoannten  Vncial-  oder  Capitalschrirt  {Utterai  ffuadratae, 
mnciaUfi)  welche  sie  nur  dann  der  Bequemlichkeit  wegen  »ur  Hftlfte 
rerfcleloerten  (serniquadratae  litterae).  Doch  kann  die  sogenannte 
Cnrsivsehrift  ihnen  nicht  ganz  unbekannt  gewesen  sein,  vergl.  miim" 
Hssimae,  Utterae  Snet.  Cal.  41.  mintitae  Plaut.  Bacch^  4,  0,  68.  mitm* 
ttOae  Topiso.  Tae.  11.  ^ 

procuraren  Die  Proonratoren  der  Provinz  hatten  denselben  Ge* 
■chftflskreis  wie  die  Schatzprafecten  In  Rom;  sie  schlichteten  die  Strei- 
tigkeilen zwischen  Fiscus  und  Provinzialen  und  hatten  Oberhaupt  das 
Interesse  des  kaiserlichen  Schatzes  wahrzunehmen.  Die  Aemter  waren 
sich  in  den  verschiednen  Provinzen  nicht  gleich ,  darum  mirden  sie  je 
■aoh  der  Bedeutung,  die  sie  hatten,  mit  Rittern  oder  Freigelassenen  be- 
setzt. Doch  die  bedeutendsten  Stellen  übertrugen  die  Kaiser  nur  Ver- 
trauten oder  Miinnem  von  anerkannter  Rechtschaffenheit. 

quadringenU$  mUlibu»\  fiber  18,000  Thaler.  Gilt  auch  diese  Stelle 
Aleht  geradezu  für  einen  Beweis,  dass  die  Alten  für  ihre  Schriften  ein 
Honorar  nahmen,  da  Largios  Lidnios  ein  Privatmann  war  und  dem 
ran.  viellefeht  niaht  in  der  basten  Ahsloht  seüra  BzoarptanaamaiioBB 
käoaicfc  aachea  wollte-,  so  koaate  dach  nokoa  der  Antrag  nicht  ge- 
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18eraiit  Nenne  videtur  tibi^  recordaoti,.  qaantüin  legerit, 
quantom  scripserit,  uec  in  ofBciis  ollis,  oec  in  amicitift 
Priiicipis  fuisse?  '  Rursus^  quam  audi^i,  quid  stadiis  laberis 
impenderity  nee  scripsisse  satis  nee  legtase?  Quid  est 
emn^  quod  noo  aui  iilae  occupaiiones  tmpedire,  aot  haec 

19iMt»itia  Don  posstt  efficere?  Itaque  soleo  ridere,  euai 
%ie  quidam  atadiesum  voeant,  qui  si  eomparer  iHi,  smi 
desidiosissimus.  Ego  autem  tantum,  quem  partim  pablica, 
partim  amicorum  officia  distringunt?  Quis  ex  istis^  qai 
tota  vita  litteris  adsident^  collatus  jlli,   nou  quAsi  somno 

Met  inertiae  deditos  erubescat?  Extendi  epistoiam^  qiiamvi8 
boc  solom^  quod  requirebas^  seribere  destinassem,  qaos 
libros  reliqaisset.  Confido  tarnen,  haec  quoqne  tibi  non 
minus  grat8,  quAm  ipsos*  libros,  futura:  quae  te  non  tan- 
tum  ad  legendos  eos,  verum  ^am  ad  simile  aliquid  ela- 
borandum,  possunt  aemulationis  stimulis  excitare.     Vale. 


sohehn^  wenn  nicht  schon  in  andern  Viillen  ein  ähnlicher  Handel  staU 
gefunden;  dass  aber  die  Schriftsteller  Honorar  von  den  Bucbbsindlem 
erhielten,  geht  hervor  aus  Mart.  1,  118.  11,  109.  14,  194.  Aber  eben 
80  alt  scheint  aqch  die  Klage,  dass  die  Buohhfindler  zn  kärglich  zahl- 
ten, 14,  219. 

la  quid  itudiis  lahori$1  Alle  Versuche,  der  Stelle  durch  Aendemn- 
geo  einen  andern  Sinn  zn  geben  (statt  studiis:  offlciorum  sUtdiiSj  iUf 
U9ibus,  stuäü  laboribus)  massten  vernnglucken,  da  die  Valg«  den  ein* 
fiichsten  and  natüriiobsien  Sinn  bietet.  Wie  konnte,  iragt  Plinius,  meift 
Oheim,  da  i^r  so  viel  las  und  schrieb ,  noch  andere  Pfliohten  erfüllen, 
noch  mit  dem  Fürsten  Im  vertrauten  Verkehr  stehn?  im  Gegentheil  aber 
(rursus  kundigt  gern  einen  Gegensatz  zum  Vorhergehenden  an)  da  er 
80  angestrengt  arbeitete,  wie  kam  es,  rauchte  man  fast  fragen,  dass  er 
nicht  noch  mehr  schrieb  und  lasl^  Dass  diess  der  einzig  richtige  2<ion 
sei,  beweist,  dass  er  im  Folgenden  quid  est  enim  -r  efficere  die 
Grande  für  beide  Fragen  angiebt. 

instantia^  ffir:  ,, angestrengtes  Studium'*  war  früher  nicht  ge- 
brftuchHeh. 

19.  comparare'i  construiren  die  frühem  Schriftsteller  wie  conferre 
nicht  mit  dem  Dativ,  doch  beruft  man  sich  auf  l?ic.  Orat.  4. 

EgQ  oMiemJ  Gebrikichlicber  iai  fttterdinga  ego^  vero ,  doch  Itommt 
«lOh  JeflM  M  dOi  Y«r;  Pilo«  kai  ea  «inlgemal  10,  29,  2. 
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VI. 

C.  PlmkiSjJSevero  Suo  S.     / 

Ex  hereditate,  qaae  mihi  obvesit,  emi  praxime  Co- 
rintliiain  signoDi^  modieum  quiden^  sed  festivnm  et  expres* 
sam^  qokntam  ego  sapio,  qai  fortasse  in  omni  re,  in  hac 
Gerte  perquan  exigiuim  sapio:  hoc  tarnen  aignnm  ego  quo* 
qoe  intelligo.  Eat enim nadom^  nee  aatvitia^.nqoaoant^ 
celat  aut  landes  param  ostentat  Efingit  senem  stantem: 
ossa,  masculi,  nervig  venae,  rngae  etiam  ut  spirantis 
aiqiarent:  rari  et  cedentes  eapilli,  lata  frons^  contraeta 
ü^aea,  exile  collom:  pendenl  lacerti^  pi^Olae  jaeent,  re^ 
eessit  venter.    A  tergo  qnoqne  eadem  aetas  £,Qt  a  tergo]. 

VE»  Setero\  lu  fea  1^  2d. 

1.  inieUiffere^  rom  geflofauackvollen  Urtheil  dber  KunsCgegentÜKodei 
wie  QnlntiL  12,  10,  8.    fibenw  senUrty  Plln.  H.  N.  89,  19. 

8.  Est  enim  nudwn}  Weder  sclieret  hier  Plloiafl,  wie  Gierig  an- 
nimmt,  nocli  beweist  er  sein  anreifles  Kanstartbeil,  da  er  eq  behaopten 
Scheint,  ein  nacktes  Kunstwerk  sei  leichter  sq  beartheilen,  als  ein  be- 
kleidetes, wiiB  es  Mesner  erklfirt.  Wie  die  alten  Kunstler  nur  In  der 
DarsteÜang  nackter  Figuren  den  hdchaten  l'rtumph  der  Kunst  su  feiern, 
das  Vollendetste  hervorzubringen  meinten,  so  musste  auch  selbst  ein 
weniger  geübtes  Auge  ebenso  die  Fehler  leichter  bemerken,  wie  die 
Vorsuge  erkennea,  als  an  einer  bekleideten  Statue,  wie  er  es  aaoh 
eetbm  erklSrt. 

nervig  nicht,  unsere  Nerven,  die  nicht  dargestellt  sein  konnten, 
sondern  Flechsen,  Bfinder. 

cedentes^  Das  Wort  wird  hier  bald  durchs  ausgehende,  bald  durch 
glatt  aufliegende ,  bald  durch  Haare  dbelrseir^c,  die  bfos  den  HIntertbeil 
de«  Kopfes  bedecken.  Die  totste  firkläraag  "vTird  durch  das  Mgende 
lato  frotu  nnterstiitst*  Doch  scheint  die  Lesart  der  PrAg.  Handaohrifl 
cadenUs  den  Vorzug  bu  verdienen.  AoAkUend  ia4  nach  tfle  licsart  ed. 
Bozb.  Ozon.:  sedentes, 

p€ndert\  von  dem,  was  iSaft  und  Kraft,  das  Fleisch  verloren,  was 
die  vorige  Spannkraft  nicht  mehr  hat,  also:  ,^clilair sein'^  Joven.'Sat» 
10^  198.  Ovid.  Met.  8,806.  16,  S^l.    Dtfr  Gegensatz  ist  stare^  swgere. 

[ut  a  iergoi}  Die  Vermuthung  Oarth^s,  dass  diese  Worte  nniehi 
aeton,  lat  jelaU  dnroh  den  Präger  CM.  beatätlgi,  der  nie  nloht  hat.  Auch 
Ist  niclii  recht  einzosehn»  wamm  die  Zeichen  des  Aller«  dem  Rfichea 
nickt  eben  so  nuf|gedruckt  eein  kOnnten,  wie  der  Voederaeite« 

11 
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Aes  ipsam,  qnantnm  verns  color  indicat,  vetas  et  antiquam: 

talia  denique  omnia,  ut  ptfssint  artificum  oculos  tenere,' 
4delectar6  ubpeDtoriuo.     Quod  me^  qaam^^am  tiruncalttm^ 

sollicitavit  ad  emendum.  Emi  autem,  non  ut  haberem  dornt 
-    (B^neieaiiq  nll«m  adbw  Ctfrinthnoi  domi  habeo)»  verum 

«t  in  pMtria.ii0flira  belehrt  loc«  poBerem*^  ac.  potiasiaiaai 

6  m  Joiris  teiifilow  Videturenim  dignam  tenplo»  dignuni 
Dea»  dMom«  Hvt  ergby  ut  .selß»  omnia^  q«ae  a  aie  tibi 
joJMigmtir,  Mscipe  haac  .cnrfeuu  et  jam  nunc  jube  baaim 

.  fierv.  ex  quo  voles  Jüaimore,  quae  nomen  umn«  bonoresque 

ecapiai,  si  hoa   quoqve 'putaUa/addoiides. .    Ego.sigsiiiB 

ipam,  ut  primuBi  luvieliaro  aliqMik^»  qui  inon  .gnave^i^r, 

Buttam  tibi:  vel  qMe^/^uodknavi^affecam^ttiecun.    Desiino 

•'   önim,   ai  taiien  ofTioii  ratio  permiaerit^.  exearrere  'iato. 

7  Gaudes^  quod  me  venturnm  esse  polliceor;  sed  contrahes 
frontem,  cum  adjecero^  ad  paucos  dies.  Neqiie  enim 
dintins  abesse  me  eadem  haec^  quae  nondum  exire^  pa- 
tiuntur.     Tale. 


verus  color}  Die  alfeD  Bronzen  zeigen  immer  efiren  gewissen  Ueber- 
KUg,  der  mit  der  Zeit  durch  Oxydirung  entstaodeo,  datier  rann  davon 
kut  das  Alter  scMlessen  konnte.'  Die  Allen  nannten  es  aemgo  nnd 
rohigo  (Pltn:  n.'N.  ST,  10,  AJS.  Juven.  18,  14S.},  die  Neuem  Patina. 
Gewöhnlich  heilgriin,  spielte  dieser  Ueberzog  oft  auch  in  andre  donk- 
icre  Farben,  namentlich  rOthlicb. . 

f>€Uu  et  antiguuml  sind  hier  ohne  besondern  Uoterschied  verbun- 
den, wie  priscus  et  vetus  Vell.  1, 16.  prisctts  et  atUiqum  2,  89.  prisau 
et  vetustus  Cic.  d.  orat.  8,  88.  So  die  Griechen:  naXa^ov  »ai  a^/aZor, 
antiquum  is^  den  novum^  retu$  dem  recens  entgegengesetzt. 

a.  dignum  temptoj  vorgl.  Cic.  Verr.  4>  aSL 

jäm  »tmc]  Diese  VerWadnng  nchelnkar  gleicbbedaatondor  Wortt 
fcomal  nameailich  oA  bei  Llvion,  dach  uch  bot  Cieer»  rar;  ••  bodeutai? 
Msoforc,  MbaM  als  mttgllch^ 

6.  äestinareH  in  der  Bedeutung  von :  „vorhaben,  besehllesseo,  fest- 
setzen, absolut  gebrancbl^S  ini  nachclassischen  Zeitalter  namentlich  bei 
Taeitus  sehr  oD,  vergl.  5,  10,  7.  10,  90. 

officU  raHo\  Plin.  war  damals  curator  viae  AemUiae. 

7.  Hmuntl  nach:  mbes$€  tne  haie«  wir  nach  ie»  iMiiieB>  moh  der 
Aug.  Heimst.  Prag.  Pandsehr.  nad  den  iltesteu  AoMfg*  wie  Taiv«  Bor. 
Aid.  Jaot  wsgiflassea. 
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im. 

'        a  Plrnhis  Ckmmio  Suoß. 

Modo  nuntiatas  est  8iliiis[i[talicu8  in  Neapolifano  sno  1 
inedia  vitakn  finisse.     Cäüssa  mortis   valetado.     Erat  illi  f 
natus  fnsanabilis  clavus^  cujus  taedio  ad  mortem  irrevo-  ' 
cabiii   constantia   decucorrit:    usque    ad    supremum    diem 
beatas  et  felix^  tiisi  quod  minorem  e  liberis  duobos  amisit^  ' 
sed  majorem  melioremque  florentem  atqae  etiam  consalarem 
reliquit.     Laeserat  famam  suam  sab  Nerone;   credebatur  3 
eponte  accasasse:  sed  in  Y^^^l'ü  amlcitia  sapienter  se  et 


¥11«  CmdfUoJ  0.  an  1^  a. 

1.  SHius  ItoHcus'ü  über  den  au  Plin.  hierma  nohes  ioteressuite  DeCaU 
nitUellt»  plebejischer  Abknoft,  studirto  in  ielner  Jagend  Poesie  and 
BeredmaikeU  ▼orfsrigllob  niicb  den  Vorbildern  de«  Vhrgil  nnd  Cicero 
und  bekleidete  nnler  Nero  das  OosBolnC  as  n.  Chr.  Naohdem  er  die 
ProviBB  üsieo  rühmlicb  verwaket^,  sog  er  sieli  aaf  «eine  Landgiter 
mUTÜckf  am  ongesUIrt  der  Wlsaoaschalt,  aaneotlicb  der  DiehtkaaaC,  en 
iebeii.  Dorl  starb  er  im  7&  Jabre  als  Stoiker  efaoa  freiwilligen  Todes, 
100  n.  Cbr.  Seine  noch  vorhandenen  Punica  in  tS  Bilehern,  ein  mehr 
kiatorlscbea  als  poel.  Epos  besifttigen  vollkommen  dna  OrtheU  dea  Plin. 
€ber  seine  dickterisohea  Leistungea,  ol^oicb ,  wann  wir  deoi  Martbil 
iraoen  darfen,  seine  Zeitgenossen  ▼tel  F^rtbeilbaftor  über  ibp  arlkeiUen. 

ineäia}  nicht  fame,  denn  dieses  Ist  immer  von  dem  Vedaagen,  et« 
.was  Ml  geöiessoo,  begleitet,  inedim  kennt  dasselbo  aieht,  wlo  bei  Kraa^ 
ken,  oder  bat  es  gewaltsam  ooterdriickt,  wie  bei  denen ,  die  storbes 
wollen. 

vUam  (inissel  s.  so  1,  IS,  1. 

8.  ciavttsl  ein  diokblimlgefl^  wefsses^  rondes  Gesthvrar)  dem  Kopf 
«es  Nagels  nlebt  onakoNeb»  4m  voraligllck  an  Hftnden  and  VHssen  sink 
bildet»  ^Xoq],  Cels.  5,  8S. 

decttcurrU]  Mo  eiflfAMhen  ^ri»^  wrtike  im  Perfeot  die  AnAings« 
surfte  verdoppeln ,  iioterfaiasen  es  In  der  Sosammensetsang,  dook  nfoht 
ohne  Ausnahme ;  damentNeb  behalten  die  mit  ctirfo  zosammeoge^ietKion 
die  Venloppeluag  genn  bei,  wie  aecurro  Clo.  Att.  18,  ta  percurro 
d.  erat,  8,  14.    itewir^  Caea«  b.  g.  41,  81*    procurro  b.  o.  8,  88  n.  tu 

ktmim»  se  feüm\  PüDias  denkt  klar,  wie  1»  8«  8.  weniger  an  den 
Untersekied  swiscken  beiden  Worten,  sondera  er  verbindet,  überhanpl 
gern  gleicbbedeateade  Aasdrücke.    . , .     .   ,  •  , 

8.  apaoßMe  accmmsße}  für  das  kesaers:  simi  Mitonie*  Galt  aoken  an 
den  Zelten  des  Freistaates  Vertbeldigea  lOr  weit  ehreavoUer  als  Aa-' 
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comiter  gesserat:  ex  procrasolatu  Asiae  gloriant  repor- 
taverat:  macalam  veteris  industriae  landabtli  otio  ablnerat 

4Fuit  inter  principe«  civitatis  sine  potentia^  sine  iovidia. 
Salatabatqr^  CjUebatur:  maltuinqae  in  lectiüo  jacens,  cobi- 
cnlo  semper  non  ex  fortnna  frequenti,  doctissimis  senno-* 

6  mbus  dies  transigebat^  com  a  scribendo  vacaret.  Scribe- 
bat  carmina  majore  cura  quam  ingenio^   nonnunquam  ju-* 

6  dicia  hominom  recitationibos  experiebatar.  Novissime^  ita 
suadentibos  anois,  ab  arbe  secessit^  seqae  in  Carapania 
tenoit:  ac  tib  adventa   quidem  novi  Principis  inde  com- 

7motus  est    .JMagna  Cäesaris  laiis^  sah  quo  hoc  liberum 

gfuit;  magna  illids,  qui  hac  libertate  Ausus  uü.  Erat 
fikSxaXog  nsque  ad  emacitatis  repreheii8ionem.y  Plures 
iisdem  in  locis  viHas  possidebat^  adamatisqae  no^is  priores 


klageo,  so  nnk  unter  4eü  Ejitoem  die  Anklage  ohae  Auftrag  einet 
Ander»,  ala  elo  vecioktlicliea  Werkseng  Ja  der  Hand  dee  üespeUsmna^ 
•o  Her  In  den  Augen  4er  Zeitgeneseen,  daee  alle  Rdleren  eicIi'aUl  dea 
(lelSitea  Abaeheu  von  jenen  SjkophanCen  alm-eadetan. 

4.  non  ex  forimwtj  Silin»  Veriiftltniftse  waren  nickt  gerade  der 
An^  dafw  »an^  wie  eeoet  gewDbnIiob  der  Fall  war,  aoe  eigennütaiger 
AMtbt  Min  Bewelee  von  Aufaerksamkelt  bXtte  geben  niisaen.  Er  batio 
kelaen  BlafluM«  er  war  krank,  er  halte  einen  Brben.  Dennoch  wordo 
aela  Gemaek  oft  von  Freanden  cik4  Verehrern  beimgeeacbt.  Die  Stelle 
giebt>  keeoadere  nach  Oiecig'a  biterpnnkUan ,  einen  so  nngeaiwungenen 
8iakf  daas  wir  uns  nickt  entscblieeeen  konnten,  4le  Leaart  prme$enH 
atatl  fre^mnti  nach  Cod*  Sied.  Frag,  nad  od.  Rom.  anfoanebmea. 

<(.  cura  quam  ingtnUi}  Xhnllch  Quint.  10, 1, 106:  cnrae  plus  fn  Ulo^ 
In  hoc  natorae. 

6.  Novi9Hm^  laad  keine  Gaado  vor  dem  Pnrianiia  der  dasslacheD 
Sckrllletellery  doch  Flin.  Zeifgenoeeea,  Ootnti  beaonders  Seneca  bpaachea 
ea  oft,  vergl.  8,  11,  d.  2,  14,  11.  44,  dO,  4.  S,  9,  I. 

<ii  Campmid}  Die  Vorttiitkiuig,  4aae  Sttlae  dl*  Villa  dea  Cicero 
bei  FnteoU,  die  «r  aelaa  Acadmle  nannte,  beeeemOMOh  Martfal  ll»49w) 
aehelBt  durch  diese  Stelle  bestätigt  zu  werde» 

nani  Principisl  des  Tngan,  der  nach  Nerva's  Ted  ana  Dentsok« 
knd  n^cb  Rom  eilte,  um  die  flerrschaft  so  fiberaekmen. 
,      a  Er4ti  ^  reprehsntiottemj  OailB  fthnNob  8pa#tlaii  Bhdr.j  vainuidl 
aaqiie  ad  reprekeasioncfll  etadlosasw    • 

PiuresJ  ohne  fölgendea  quam^  so  dass  es  btos:  ,,einige^  bedentet^ 
isc  «war  «agewobnlldber  ala  eonFliires,  deek  selkel  bei  Olcere  nichi 
okae  SelipleL 


Über  (ertififl.  1^5 

negligebat.     Ufaltotn  nbi^ne  librdrüm;  nttttoni  statoaraai, 
maHttm  imAgiiiiiiii ,  qiiM  Mn  hilK^t  niodo^  verum  etiam 
venerabatar:  Virgilii  ante  omnesy  cajas  nataleo»  reügiosina 
quam  aarnn  celabrabat ;  Neapoli  maxime^  obi  nioninientiiai 
ejus  adff«,  ii<  templam*^  aolebat.     In    hac  tranqaillitate  9 
annnm  qiiintam  et  septnagesimom  excesstt^  deli^ato  iDa|;ia 
corpore  quam  in^rmo.     Utqa^f  noylssimas  a  Kferone  flietna 
est  iconsal/Ha  postremaa  ex  om^qs^  qiios  Nero  oonaales 
fecerat^  deeessit.     Illqd  e^iam  notabile,  lütüana  ex  NeN^lO 
nlania  con^iilarilms  obiil^  <qQo  consiite  JIer6  periit     Quod~ 
nie  reeordantem  fragilitalis  bomanae  mteeraf io'  anbR.     Quid  11 
enim  tarn  circiitnf isnm^  tarn  breve,  qnam  ^hominis  vfta  lon- 
gissinii'?     An   non  videtnr  tibi  Nero  modo   fuisse,    cum 
Interim  ex  iia,  qni  snb   illo   gesserant  consolatjim,  nemo 
jam  superest?,  'Quamqnam  quid  hoc  miror?   Nuper  Lucius  18 
PisOy  pater  Pisonis  illins,  qui  a  Valerie  Feste  per  3am- 
mnm  facinas  in  Africa  oei^isua  est^  dicere.siolebat;  Nemi- 
Mm.M  Videre  in  aenata,  quem  cobduI  ipoe  aentenliam 
vogavis^ef.      Tarn   angnstis    terminis   iantae  mtiltittadinHia 
yivacitas  ipsa  concluditnr:  ut  mibi  non  v^niä  solnm  dlgnae^^ 

CUJUS  naialmi  Der  OalbiirisUMs  M«e|ezeiolNieter  Mftaaer  wvt^f  von 
den  Verebrem  derselben  nach  Ibrem  To^e  feierUch  ■be|pin^eD|  fienec 
ep.  64.  so  der  des  Epikar,  Plin.  H.  N.  85,  8.    . 

religiosius  quam  suum]  ao  Horat.  Od.  4,  11 ,  17:  jure  aolemnls 
Aibi  aaoctiorqne  paeoe  naiali  proprio,  Vergl.  Cenaorin*  d«  die  nat.  8. 

monimeniuml  a.  Mnrtlal.  II,  49f     .     .  .     .    ' 

11.  tarn  citcnmeiüuni]  Die  Rfai^en'fiiier^'dle  Rdrce  desLebeDa'sind  . 
sn  allen  Seiten  groas  geireaen.  9altttS(."Ciat.'1.'Setiec.  ep.  48.  M. 

9upere$t^  Man  erwartete  nach  dem  classischen  Bprachgobiiuicti  aller- 
§ingB  super sii,  doch  bedarfe«  deahafb  nicht  der  Coajebiars  superet^ 
Beiapiele  dea  IndicatlVa  In  solfJhem  Valle  ftilden  aloh  Öfters  in  tlteaeni 
Simaller. 

tanias  mulüiudlnisl  Dasa  Piso  von  800  Senatoren  keinen  mehr  im 
0enai  bemerkte,  erkISrt  sich  natfiriloh  no^  jenen  atfirmlsehen  S^ten, 
welobe  Viele  gewaltsam  dabinrnAen^  VMa  «reranUiaaten,  aloh  roQ  der 
Thellnahme  an  den  öffentltohen  Verbandlnngian  bei  Zelten  ««rflck- 
znstehn.  ^ .  ^. 

18.  HvacUas^  ein  spKIer  giebildeCea  Wort  fOr:  „Lebeoskraft,  Daoer 
dea  Lebena*'  ColomeU.  9, 8.  Apal.  d.  mundo  p.  M  „langes  bdb^  Vbl. 
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verum  ednm  lande  videantar  .fliae  regiae  läcrimae.  Naii 
"ferant  Xerxem,  ctun  immeiisttni  exercitnoi  ocalis  ohtsset^^ 
illacrimasse,  qqod  tot  millibas  tarn  brevia  inmiineret  ocr  > 

14€aaas.  Sed  taoto  mngia  hoc,  qaidqaid  eat  temporia  futilis 
et  cadnci,  si  non  datur  factis  (oam  boram  matma  io 
aliena  maoa)  certe  ^stadäs  proferamua:  et  quatenuH  nobis 
denegatar  diavivere^  relinqaaaiaa  aliqaid,  quo  nos  vixisse 

15te8teQiun  Scia  te  stiauilis  non  egere;  me  tarnen  tni 
Caritas  evoc|it,  ut  earrentem  quoque  inatigeia^  sioiit  ta 
solea  me.  ^Aya^^  &"  egeg^  com  invicem  ae  mntai^  ex- 
hortationibda  amici  ad  amorem  inuitartaUtaCis  exaeannt  Yale» 


Mtx.  8^  18,  4.  QaioUlimi  prooem.  6  oimmt  es  in  4er  Bedeatang  tob 
^Lebeulttst*'. 

ohire'i  «-  circumire,  circunupicere ,  Imtrare.  Sil.  Ptm.  8,  leO: 
vitti  oMrf« 

attmcrimaUtl  er  weinte  iiaeh  Herod.  7,  45.  dMS  von  flinen  atieo 
In  M)  Jalireii  Jcefn  Mmm  nebr  Obrif;  «ei.  Mar  eeben  wir  uiebl  mit 
V\\n*  4m  EjüliiiiUobe  jener  ftffniKUcbea  XiirKnen,  w^n  wir  bedenke^ 
dMie  Xerxea  trots  solcber  Beiracbrongea  das  lieben  Miner  UnterthMiea 
•o  wenig  gcbenie.  Die  Worte  sollen  ihn  vielleicbt  gegen  Seneo.  brer. 
▼it.  16  reobtfertigen. 

14.  materia\  r=t  occ^slo;  facultns  9,  18,  8.  8,  8,  1. 
'  aiiena  manül  möchten  wir  nicht  mit  Gierig  aaf  die  Chinet  der 
Götter  bezieben,  von  denen  ja  auch  die  BescbäAigang  mit  den  Wisaen- 
ichaften  abbing.'  Ob  Riner  im  Staat  eine  Rolle  spielen  darfte,  war  da- 
mals ztinächsC  im  VTillen  des  Staatsoberhaupts,  dann  in  den  vielAich 
begfinatigenden  oder  hindernden  finssern  VerbXkniseen  bedingt 

quatenu9\  nahm  ent  nach  Gioeroi  der  es  auf  die  fiedeutai|g  tob 
quoui4fus  beschrXnkte^den  ^kuk  von  qupniam,  quandoquiäem  an|  wie 
QniAt  4f  8.  9,  8.  Suet.  Claad.  2ß. 

vixisse^  Titase  legt  grossen  Werth  aaf  die  Prager  Lesart:  diu 
vMssä}  allein  gerade  di^darcb  wird  der,  scharfe  Gegensatz  awiscben 
diu  vivere  nnd  vixi$9e  angehoben  und  die  prägnante  Bedeoiung  ton 
tMfse  verwischt. 

lA.  curreifiem.iniiiffefnl  a.  so  1,  8,  t. 

qwMfuel  nnr  neft  Pub»  Zeiten,  bei  dem  es  oft  soverkomBit,  fSr  «d^ 
«400  oder  Wer:  ipmm. 

*Afa^  r  I^k]  Hesiod.  i^r»  tl, 

nutetitrej  sar  Veratfirkong  desBegrifis  der  in  «evrrsliegty  kemmt 
^  M  Cicero  vor,  AUic  in,  25.  d.  or.  8,  89^ 


"*  VIM. 

a  PltmiMTtunpiilh  Suo  SL 

*  Vacb  pf  0  cetera  neverentift^  qnam  wM  pra^stas,  quod 
tarn  'i^ollicite  petis^  üt  tribunatuin^  qaem  a  BTeratio  MHrcello, 
clarissioio  viro^  impetravi  tibi^  in  €aesenniiim  Silvanam^ 
propinqdam  tuuoii  tratisferanL  Bühl  autem  sieät  Jucundis* 
.  simnm/ ipsak  te  tribanum^  ita  tion  minus  gratiim,  aKuni 
per  te  videfe.  Neqne  enim  esse  congruens  arbitror,  ^nem 
angere  eitpiAS^  hoic  pietatis  titulis  iavidere,  qtti  i^unt  Om- 
nibus honoribus  pulchriores;  Video  etiam^  cum  sit  egre- 
gtnm  et  mereri  beneficia  et  dare^  utramque  te  laudem 
simul  adsecQtnrum^  si  qubd  ipse  meruii9ti,  alii  tribnas. 
Praeterea  intelligo^  mihi  qnoque  gloriae  fore,  si  ex  hoe 
tuo  facto  non  fuerit  ignotam,  amicos  meos  non  gei'ere 
tantom  tribunatus  posse,  verum  etiam  dare.  Quare  ego 
v€ro.  .tbonestissimae  yoluntati  tuae  pareo«  Neque  enira 
adhne  noinen  in  numenos  relatum  est:  ideoque:  liberum 
est  nobis^  Sflvanura  in  locum  tuum  subderei  cui  cnpio 
tarn  gratum  esse  munus  tuum^  quam  tibi  nieumesi.     Vale^ 

VIUL  U  etierml  m.  %n  9,  XB,  U 

8.  augere}  bedeaCet  auch  oft  allein:  ^n  hohea  Ehren  bringen,  Je- 
numdem  hffhere  Aemter  ▼erschaffen".  Da  nun  Aonori6iM,  das' die  meislen 
AoBgaben  nach  augere  lesen,  Im  Medic.  Prag.  ed.  Rom.  äer.  fehlt,  ao 
haben  wir  es  hier  w^gelassen.  .•.'••/. 

titulis^  8.  EU  1,  iO,  i2.  '  ^.^  ',i^'  '\  ' 

4.  Huwe  t^  r<rö]  «fr«  4m  Mer  «W  AlMtdss.  «tr#9l  ItMyttm 
www  4d  der  Prag* «.  Belmst  Bandsekr.,  doch  cflodel  ^.  akftaiiofa  d«rt  aa 
der  Steile  4,  »,  II.  Viele  kteaeo  steh  nämlich  vfio  der  Analoht  nieht 
Ikei  machen,  dass  vero  adversative  Bedentong  hat,  wo  es  allerding»  mil 
qumt^  Mk  oicbi  verMgen  kdivitey  es  nimfnli  aber«  9\ß  der  AU.  von. 
verum ^  gewöhnlich,  nameoillch  In  Vorbildung  i^it  d^m  Prenemeii,  .die 
Bedentung  einer  fitJuraftigung,  Varsichen^ng  an,  vergl.  6,  18,  1.  8,.8,7. 
0O  viel  wMprof0i>tQß  utique. 

numtri}  hoi  dem  Kriegswesen  di^r,  /Mm^r  th^Us  eine  Abi^eliang 
SaldateA,  wie  eine  Coherte,  eine  Termoi  thefla  das,  Verzeiohnlf^^.jd^r-;! 
•alhc«,  ee  10,  98«  Snet.  Veap.  6.  Daher  die  Auadrackei  r^^rr», fJ«* 
numerosj  in  numerii  manere^  desinere  in  numerU  esst^  ..  „ 


J 


-^•. 
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IX. 

C.  Ptmkis  Mimiekmo  Suo  S. 

i         Possam  jam  perscribere   tibi,    qaantum   in  pablica 

Sprovinciae  Baeticae  caussa  laboris  exhaaserim.     Nam  faU 

multiplex^  actaque  est  saepius  cum  magna  varietaCe.     Unde 

.   varietas?  undeplures  actionei^?  Caeciiias  Classicos,  homo 

foedos  et  aperte  malas,  proconsulatum  in  ea  nou  minus 

violenter    quam  ^ordide  gesserat,   eodem  anno,   quo  in 

3  Africa  Marias  4'riscus.     Erat  aatem  Priscus  ex  Baetica^ 

:,  ex  A^ica  Classicas.     Inde  dictum  Baeticorum  Qut  ple- 

rnmque  dolor  etiam  venustos  facit}  non  illepidum  jfereba- 

4tar:     ^^Dedi  malum  et  accepi.^^    Sed  Marium  una  civitas.  v-^v 

publice^   muUique  privati  reum  pfiregerunt^  in   Cias9icum^'^>^ 

tota  provincia  incubuit.    Ille  accusationem  vel  fortuita  vel 


IX.  Mimtcianiul  ao  deo  aaoh  4,  f  1.  8, 12  gerlditet  sfnd,  ftt  wahr^ 
ioheiDlieh  Cornellii»  HflaaOiaiiiM,  den  er  7,  88  liachdnickUob  em^elilt» 

1.  ewkaurire  MoremU  wie  SU.  17, 85i.  eo  fiel  wie :  iubire^  emssquif 
TergK  TaeK.  Ost.  4^  8^  Carl.  ^  O»  4. 

8.  unde  plureM  acHones^^  Casaubonas  nimmt  diees  fCr  die  Antwort 
anf  die  vorliergeheode  Frage  und  libst  dalier  das  Fragejseichen  weg. 
AUein  die  Doppelfrage  ist  durch  das  Vorhergebeada  bedingt,  denn  die 
sw^te  HSlfte  entspricht  den  Worten  acta  est  saepius.  Die  Ai^tworl 
beginnt  erst  mit  CaecHius  Classicus. 

sordideY  Dies^  Wort  wird  nicht  nur  vom  schmutzigen  Geiz ,  son- 
dern auch  von  entehrender  Habsucht  gebraucht;  es  bezeichnet  das  Ver- 
Ihhren  derer,  denen  fflr  Geld  alles  verkfiuiych  ist.  Cio.  Fam.  fd,  36,  8. 
Soet.  Domil.  a  Phaedr.  4,  10,  94. 

8.  dolor}  PHn.  denkt  hier  ▼orxfigUch  an  den  mit  einer  gewissen 
Brbitterung,  einem  Unmath  verbundenen  Sohmens ,  der  aus  dem  Gelfibl 
den  Drüeics  ^hervorgeht  und  sieh  wenigstena  auf  diese  Welse  Lufl 


venustos}  witzig;  so  nennt  oft  Oieero  Wits werte  eenuste  dMa^ 
d.  orat  1,  07.  vergL  5,  80,  5* 

4.  reum  peragere}  hiess  an  der  Zeit  der  bessern  LatlnitSt:  jeman- 
den In  Anklagestand  versetzen,  reum  apere  oder  facere  Liv.  4,  48. 
Ovid.  Pont.  4,  e,  da  nnd  so  rersteben  es  hier  Mehrere^  doch  spftter 
bedeutete  es:  die  Klage  bis  zum  Spruch  bringen  oder  verft>lgeii,  wie 
Taolt.  Ann.  4, 81.  in  welehein  Sinne  ea  jedenflüis  hierPlUi.  auch  niami, 
wie  g.  80  und  89. 


voliinteria  oMrte  praevertit.    Nam  Aiit  mors  ejos  iofiDnis^ 
•■bigaa  tarnen.     Ut  ebim   credibile  videbatiir,   volaiaoe        ^^ 
eure  de  vita,  .com  defendi  non  peaset,  ita  mirnmy  podo-*'^^  ' 
rem  damnatioai»  morte  fagisae,  quem  non  podoisset  dan^ 
nanda  comaiktere.    NthHominas  Baetiea  etiam  in  defancti  6 
•ecoaatione  perstab^     Pro^riBam  hoc  legibus^  intormfsdnm 
tarnen,    et  post   longam   ifitercapedinem    tnnc  rednctmo* 
Addideront  Baetici,  qaod  siond  aocios  minjstrosqQe  Classicf . 
4lM€|tint:  nominatiniqae  in  aos  inqaisitionem  peatolare-  '' 
nmt     Aderam  Baeticid  necumqae  Lacejns  Albinas,  vir  f     „.f^^^^^*' 
in  dicendo  eapioans,  onMitaa:  quem  ego  cilm  olim  niatao 
dOigerem,  ex  bac  officK  socüetate  amare /ardentios  coepi.  . 

Habet  qnidem  gloria,  in  stadiis  praesertim,  qaiddam  Qxqi-'j^^^^''^     '^ 
inovrj[tov\  nobis  tarnen  nullum  certamen,  nolla  contentio, 
com  »terqne  pari  jago  non  pro  se,  aed  pro  .diassfi  nite* 
retnr:  cii|as  et  magnitado  et  ntilitas  viaa  est  postalare, 


5.  tmmtn'\  tleht  bier  eben  so  ^ireofa  «1«  Cle*  Roee.  km*  0^,  wie 
Gierig  zar  BesUtigang  anfubrt,  für  »alUm*  Der  plOteMobe  Tod,  wiU 
Pllolofl  sagen ,  war  jedenfalls  infanüs^  denn  der  Gedanke  lag  zu  nabo, 
daas  er  dnrcb  Selbstmord  der  Venirtbeiluog  entgehen  wollte;  dennoob 
blieb  noch  das  Bedenken  {atnbigua  tarnen)  warum  er  jetzt  der  Schroaeh 
der  Verortheilung  auf  so  gewaltsamen  Wege  entgehen  wollte,  da  er 
▼orber  die  Schande  nicht  gescheut,  Verbrechen  zu  begehen,  auf  welche 
ci«e  solche  Verurtheilong  erfolgen  nnsste« 

0.  Addidemnf}  Corte  fand  bier  eine  gewisse  Dunkelheit,  die  er 
aar  d«rob  Aendemngen  bannen  so  kGnnen  meinte.  Doch  erkllrt  sich 
die  Stelle  ganz  leicht,  wenn  man  das  Verbnm  addideruni  absolnt  ver- 
kebC:  sie  gingen  einen  Schrift  weiter;  denn  eigentlich  war  es  scbott 
das  Aeusserste,  dass  sie  einen  Verstorbenen  anklagten. 

7.  dOigerel  nnd  ajtuire]  onterscheiden  sieb  darch  die  SiSrke,  den 
Onid  der  Zuneigung;  diUgere  ist  weniger  leidenschaftlich  als  amarey 
also  auch  weniger  stark  „diligimus  quasi  delectu  adhibito,  amamim 
lapeCo  qoodam  et  eupidiCaCe*^  vergl.  Non.  5,  8.  Dieses  GradTerhaitniss 
iMritefcsichllgen  die  Sebriftsteller  gewöhnlich,  wie:  CIcFam.  9,14,  11. 
la,  47,  1.  nd  Brat.  1,  1. 

8.  pari  jugd]  — >  pari  studio ^  labore,  conatu.  Das  Bild  von  einem 
Gespann,  das  nur,  wenn  es  gleich -anzieht,  gleichen  Schritt  hfflt,  rasch 
and  Ottgehindert  vorwärts  schreitet,  wurde  gern  von  den  Allen  auf 
nHe  LobeasverbHitnisse  fibergetragen,  wo  gleiche  Gesinnung,  gleiches 
aestrebe»  nnr  flhrderliob  seia  konnte,  so  naoMBtlich  von  der  Rb«,  von 
der  FremidscMI  o.  A. 


^^*^^ 


i79  PUui  epi0fflmni 

9jie  tontum  onem  siogiilis  «ctioiUl^ttfl  soMr^m^     Verdk^ 

iB«r>  De  n<»  dies^   ne  vox^  na  teteur«  deficerept^  sl  tat 

crluiiia;  tot  rcos  imo  velut  fasce  e^mplecterettuir:  deitide 

ne  Judicum  inteotio  multts  nomiDibiis,   nudftisqae  -  oiussi« 

pon  lassaretur  nodo^^  venun  etiam  confiind^retar :  mox  nt 

"^^t  gratia    Mngulortim   collata  i^Me   p^rmista«    pra   siogidiB« 

%<  quoqae  vires  omnium  acetperet^pastreno,  ne  potentissiiiii^ 

viliisiiao  qtiaqiia  qoasfi  piacnlari  dato,  alietiia  poeni^  ei»-> 

lOberentar.     Etenim  tum  maxime  ravoretainbitio4o»iMiiiliiif^ 

1      tlcom  ,sub  aliqaa  specie  severitaiis  deliteacere  pote^.     Erat 

\  m  eonsilio  Sertoriannm  illud  «xeaipluin,  qtii  rabdatiasittom 

ßt  iofirnusaimuiB  mUitem  juäsit  caudam  eqai:  reliqua  aastL 


fifl  nicbC  uif  wie  BncliDer  verlangt,' der  singulis  acHonibus  falAcIi 
verstoad.  Weun  Beide,  Pliotus  nftd  Lucejas  Albloaü,  die  Ver1>reehett 
«He  ia  Eine  Bede  eosaniMieiiftoiten  {singulis  aciiQnibuSf  nadiher  im» 
fasce)  80  irateo  die  ßedenklicbkeiCen  eio,  die  Plio.  sofort  aaseinjioder- 
•etst,  daher  theiUen  sie  die  Anklage  in  drei  Reden  {terüa  actione  $  iO). 
Haaa  Plio*'  es  ao  reratelit,  gebl  deutlich  aua  vertbamur  hervor^ 

9.  coUata^a  i*  q*  cot^uncia  et  unHa^  so  7,  17,  10. 

piactUares  victimae'\  hfessen  die  Opferthiere,  welche,  um  fremde 
Schuld  au  bflsseq,  dargebracht  wurden.  Sie  nahmen  al^o  gleichsam  daa 
Cebel,  das  ein  Anderer  dulden  sollte,  auf  sich,  sie  traten  als  Stellver- 
treter bei  der  Strafe  ein,  so  Plaut.  Epid.  1,  2,  36. 

11.  Erai  in  cousilio]  Wenn  andi  nach  Groaov.  dieae  Worte  nteiita 
weiter  bedeuten  als:  coffUabamus,  vtmUöat  in  menteMf  so  wählte  dock 
Plifl.  wie  es  scheint ,  absichtlich  jenen  Ausdruck,  am  amuideaiea ,  daaa 
bei  der  vorläufigen  Berat huag  CconsUiuml  weiche  er  mit  Albinpa  über 
die  Einleitung  der  Klage  anstellte  y.  jene«  Beispiel  dea  Sertorius  zur 
Sprache  kam. 

ßertarianumj  Sertorius,  um  anaehauliDh  zu  maekea,  wie  es  gelte, 
feindliche  Mache  zu  theilen  und  eioKela  au.  schlagen ,  Hess  4len  krtUtig- 
aten  Soldaten  vortreten  and  befaul  jLhm,  einem  Alterschwachen  Pferde^ 
den  Schweif  mit  einem  Mal  ausxufiehn.  Da  dieas  nicht  gelingen  wollte^ 
mnaste  der  achwUqhste  unter  den  iSoldaten  die  Baare  aua  dem^SahweiT 
dea  kräftigsten  Bosses  eioseln  ausziehn,  ^«as  natürlich  ohne  ^(i\m  von 
Statten  ging,  Val.  Max.  7,  3,  6.  Frootio.  1,10,  1.  Borat,  epiat.  2yU  45 
bezieht  sich  auch  darauf.  —  qui  auf  Sertorius  bezogen ,  daa  ,ln  <Ser«> 
toriaman  liegt.  ,        , 

reliqua  noeii}  ond  noiti  caeieroy  der  gewShnUob«  Anadraek«  weaa 
•MIO  tldi  aelbst  notferbreeheod  anfelAe  allbekamlei  ThafiafakeiiiaireM^ 
Cic  Farn.  7,  9S,  a  16,  8^  4.  Piano.  94.  d.  Seneet.  0,  lH« 


über  tertioir  171 

Nmd  D09  qiawfae  iam  nomei^am  i^^ea  reor ora  ita  deniiai 

iFidebMuis  poade  superari^    si  per  singulps   carperetan  ^ . 

Plaenit  io  priiaia  -ipsam  Classicam  oateadere  noceDtemiiS 

Hie  apfiasimiMi  ad  aocios  ejos  al  ministros  tranaitus  erat| 

qiua  sodi  oiinistrique  pröbari,  oiai  Ulo  niooente,  mn  pMe-r   , 

rant.     Ex  qaiiMis  duos  statini  CJaai^a  Janxitaiu^  Baebiktm 

Proimn  ei  FabittBi  Hiapapnm:  atrnmqae  gratia,  Hispatton 

etiäm  iscaadia  vaHdam.    Et  drea  CJasaiißoni  qdideni  brevia  18 

et  expedftM  laket^    Saa  marra  reliqitfirat  seriptüni,  qmd 

e%.  qoaqüe  re^  quid  ex  qoaqne  caassa  aec^isset.    Miaerat 

etiaiii  epiatalas  JBtomam  ad  amicalam  quandam,  jactantM 

et  gloriosas^  bis  qaidem  verbis:  ^^io^  io^  liber  ad  te  vanio:      xi.v^ 

jam  aealertiiun  qoadragies  rgdggi,  paiie  venditaBaeticonmi^^»  ^^"^^CT 

Circa  Hiapaoom  et  Probam  maltmi  aodoriGU     Hamm  aa«*14 

teqnam  criaiiiia  i^grederer^  neceasarifMa  credidi  elaborar^ 


Ha  demumi  (Hr  tum  demvm  bei  späten  Scbriftstelleni,  ▼orsügllcl» 
te  TerMndODK  Bit  «einer  CoojaocHon  der  Bediqgang.  Wir  sagen  ebeo 
•o:  so  nur  fOr:  daun  nur^  d^  8,  8.    Säet.  Vitell.  14.  Claad.  25. 

carperelhier  »le  pilOliclselier  Ausdruckt  nie  tin$  ugmm^  herv^dp^ 
geht,  Ton  den  AogrilTeo  der  leichten  Troppen  auf  einen  Heereazug»  wo 
darch  den  Verlust  des  Einei«  und  des  Andern  demselben  Nacbibeil  za- 
gellgt  wirü 

12.  probart]  ^  argümentU'  bxtendl^  iUyx'a&m;  der  Begritr  einet 
▼ortheilhaflen  fieweisitibrung  füllt  bler  von  selbst  tieg,  da  nocentei 
▼orbergebt. 

18.  circa'}  in  der  Bedeotong  von :  in  üeziehung  auf,  was  betrifft, 
jcttTo,  nar  in  dieser  Keit  ^ebräocblidi,  so  4,  94,  S.  %  tl;  "0.  fd,  4a,  i. 
10,  90.  Pineg.  ao,  8.  TaCit.  Rist  1, 18.  Sd^t.  Caes.  «4.*  Wer.  8t.  €laad. 
14.  Seneo.  ica  3,  da. 

M^rrJ  nämlicii  von  ScMden^  die  icb  sqn.  bfsiriilen  luum. 

quadrmgies}  iber  218,000  Tbaler. 

redigere  pecuniam}  der  Übllcbe  Ausdi^ctök'  von  ^MelAnaftk^a,  ettt<- 
weder  indem  man  aasgeliohenes  06ld  eintreibt  odor  liegeado  CMnde, 
BSnser,  Sdäven  nnd  andere  Gegenstände  verkauft ;  daher  hier  vendiis^ 

venders}  hier  In  elgenthiimlicher  Bedenli^og  von  dem  Gewina,  den 
er  ans  dem  ungerechten  Verfahren  gegen  die  Bewohner  der  genannlef 
Provinz  sog;  am  nächsten  kommt  ihm  hier  onser^  ,,Preis  geb^n.*' 

14.  ingreda  ISr  tncipers^  ao  Cio.Caoc.  sa  Taoit»  Ann*  H»  a*  W^ 
hier  anflMloiidorferinite«»  -atoht  bei  Tao.  Ann.  6,  4«  Ib  glei^hf«  8<mi: 
Laiinkm  ImUtfem. 


iVt  Plifili  epUe«laram 

at  ooostaret,  mintstferinm  crimen  esse;  quod  nisi  eCeeissem, 

ISfirnstra  iviriisfros  probassem.  Neque  enim  ita'  defende* 
bantur,  ut  negarent,  sed  ar  necessitativeniamprecarentor: 
^§se  enin  se  provinciales  et. ad  omne  Pr^onsiiliim  im- 

Miferioin  meto  cogL  Solet  dicere  Claudias  Restitnttts^  qni 
mihi  respoflfdit^  vir  exercitatas  et  vigiians  et  quamtibet 
subitis  paratns,  imnqoam  sibi  tantum  caliginis^  taiitan 
pertttrbationia  offtasam^  quam  cum  ea  praereptm  et  entMä 
defensioni  sme  cemeret,  io  qnibas  omoem  fid«eiam,repo«* 

irnebat.  Coitsitii  nostri  exitus  Mit:  bona  Classic!,  qaae 
habuisset  ante  provinciam,  placait  senatui  a  reliqais  se* 
parari;  iDa  filiae^  ftaec  spoltatis  relinqui«  Additvm  est, 
ttt  peenniae,   qaas'  creditoribos    solverat,    re^'ocanentor. 

*  Rispanas  et  Probns  in  qoinqnenninm  relegfati.  Aded 
gr«ve  Visum  est,  qnod  initio  dubitabator^  an  omniM  eri^ 

18men  esset.  Post  paoros  dies  Ciavium  Fnseam,  Classici 
generum  et  Stillonium  Priscam,  qai  tribunus  cohortis  sab 

effedssenij  beklebt  ticli   naf  eonstaret\   die  Lesart:  fecUsem  tn 
flHJbrem  Handsehr.  nrilMt^  aar  Haborare  bezogen  werdea. 
probässeml  in  demaerben  Sinne  wie  g.  t9 


16.  vigRansl  ein  Mann,  dem  nichts  entgeht,  der  als  Bedaer 
ia's  Aage  tessti  was  seiner  i^ache  vortbeilbaft,  dem  Gegner  nachihelllg 
oeiD  kann;  eine  Tugend,  die  dem  Redner  besonders  beiwohnen  muss. 
Qaint.  5,  7,  10. 

praereptal  unterscheidet  sich  von  der  Variante:  praecepia  nur 
ßareh  deß  ftörkern  Kacbdrnck,  der  hier  den  Ausdrtioken  gegeben  wer* 
den  Quaste,  um  den  Eindruck,  den  ea,  anf  den  (Segenredner  hervor- 
brachte, erklärbar  zu  machen. 

17.  ConsUU  nosM}  sagt  er  In  Beaug  amf  %,  S  nnd  11.  Br  aebrelbt 
also  den  glilcklichen  Erfolg  der  Anklage  ▼orasüglich  dem  Plane  za,  den 
er  mit  Alhinus  gfen^inschattlich  entworfen. 

repoearej  ffir  repeterty  reddi  jukere^  lu,  88, 5.  10, 84, 8.'  Soei  Nor. ' 
M.  fialb.  16.         .    . 

18.  tribunus  cohortisl  Gewöhnlich  kennt  man  bei  den  ROmern  nur 
Leglonstribnnen ,  sechs  bei  jeder  Legion  $  doch  In  den  8|>fitern  Zelten 
erhielt  die  er^te  Cohorte,  stärker  al»  die  übrigen,  denn  sie  zählte  mehr 
als  1000  Bffnnn  Cdaher  coftortmillinria),  einen  BeMlsbaber,  der,  obgleich 
Mederem  Bangen  als  jene,  dock  den  Titel  Tribun  führte.  Veg^  8^  B* 
Anders  rerbält  ea  aich  mit  den  bei  Caen.  b.  o.  8,  80  Brwibntea« 


Jlk6i  tflrfiiUk  17t 

ClMsieö  fiiera^  accoaavaaw,  dispari  «veato. '   Pifisoo  io 
hieiVMiialtalia  intenUctam:  ahsohitvestFascoB.    AotionfStS 
tartia  commodissimaiii  pnlavimas  plores^iMingragare^  ne^  m 
IdBgius  esaet  extracta  eogiiitio^  saiietate  et  taedio  quqdam 
jiKsätia  eognosoentmai  severitaaqoe  laogateceret:  aliayu 
aopcrerant  nünores  rei,  data  opera  hanc  in  locom  reter^ 
vali:  exicepta  tarnen  Ciaasici  nxöre,  quae:  aieot.implidM. 
snqMCionibas,  ita  aan  satis  convinei  probationibaa  viaa 
est     Nam  Classici  filia  (qnae  et  ipaa  inter  reoa  erat)f» 
ne  aaqiicioniboa  qnideni  hacrebat     Ifaqae  com  ad  noBW 
ejoa  in  extrema  actione  veniascami  (neque  ienini>  ut  iniliQ^ 
nie  etiam  in  fine  verendom  erat,  ne  per  hee  t^tina  aocnaa^ 
tionia  anctoritaa  minoeretur])  honestisaimam  oredidi^  nao 
premere  immerenten^  idque  ipsum  dixi  et  Ubere  el  varie. 

Nam  modo  legatoa  interiiDgabam,  doeoiaaeDtne  m6.ali|m^iL. , 

qood  reprobari  posse  confiderent?  modo  consiliom  a  Senata  |^^>t«lX^ 
petebam^  putaretne  debere  me^  si  qaam  haberem  in  dicendo  c 

facaltatem^  in  jugalum  innocentis  quasi  telum  aliqnod  in- 
tendere?  Postremo  totum  locum  hoc  fine  condusi:  ^,Dicet^ 
aKqois:  jadicaa  ergo?     Ego    vero  non  judieoi  meiaini 
tarnen  me  advocatnm  ex  jndicibns  datum/^     Hie  nnmero-'M 
cansaae  terminoi  foit^  qoibnsdam  absoluta«^  pln- 


80.  ne  tuspidonibw  qtädem  kaenbatl  WeoD  Cierfg  fragt,  warom 
PriA.  sich  enCscliaTdige ,  das«  er  nie  nicht  anklage,  wenn  kein  Verdacht 
mat  ihr  mbe,  so  hat  er  die  Bedeutung  von  haerere  nicht  genug  ins  Auge 
getkaai.  Verdacht  nnsate  vorhanden  sein,  sonst  konnte  sie  gar  nicht 
angeklagt  werden,  aber  er  war  nfcbt  stark  genng  In  Plfn.  Augen  (dien 
sagt  haerebat)y  tun  die  Klage  dorcbKüsetzen. 

2t.  docerel  von  den  Partheien,  die  ihren  Anwalt  vofa  allen  Um- 
ständen onterrichteD,  die  bei  Fuhrang  des  Prooesses  von  Bedeutung  sein 
MamtMy  Cia  f.  Cloeat.  90.  Fum,  7,01,1.  Vom  An^-alt  selbst,  der  diese 
Nachrichten  empffingt,  brauchte  man  ditcere» 

reprobari]  Diese  Lesart  flist  aller  Handsehrmen  auch  der  Priiger, 
aoUle  nicht  gegen  die  Conjectur  Sebelfers  re  probari  voll  den  neuereor 
Heraosgebern  vertauscht  werden.  VRr  die  Tochter  des  ClaBsleus  spr»- 
ohen  Bo  viele  gflnstige  Cnslfinde,  das»  Pilo.  verswelMtei  dto  Beweis- 
kraA  derscibhn  eotkrlften  xu  ktaoeik 

in  J^tMm  kUendereJ  s.  -sn  %  00»  14. 

es.  numeroeUHma  cmsm]  elB  vielseitiger,  sich  wolt  erstreckender 
Beohtsflüt,  so  moarrof«  maUria  Pan^  88,  3. 


tT4  WM  eptet^krom 

ribiu  4afiiiftt«r  atqne  cftiam  reicfatisy  alüsin  tempM^  «Uli 

•Sin  perpeCuonu  Eodem  SC.  indastria^  MeSy  constaiiitüi 
Dostra  plenissimo  tesümopio  comprobala  est:  dignom  acH 

Mbunque  par  pretiam  tahti  laboris.    Coneipere  Miiflio  potea^ 
^pum-.simBs'ftttigati,  qualm  totiea  ageadan,  toties  alter-  / 
eandmn^itam  molti  teates  interrogiindi^  anUevaadi^  refotmlk- 

a6JaBi  Wä^'qaani'ardaa,  goam  nurie^a,  tat  reonmi  aaiieia 
aecreto  roganlibiia  nJeg^are,  adveraaBlibi]&  palam  obsistere? 
.Referaai  onum  aliqoad  ex  iis^  quae  dixi.  Cum  mihi  qtd«* 
da»  >e  Judkibas  ipata  pro  re»  gratiösiMiau>  redanareot^ 
^0ai  aiiiiw^^^  inqaamy  ^^ic  innoceiis  erit^  si  ego  omoia 

aedhiero^h  C^Jeetabia  exhoe^  quantto  contotitionea^  qnan- 
laa  etiam  offensaa  sobierinrasy  duntaxat  ad  breve  tenpua« 
Näm  fides,  in  fMraesentia  eos,  qaibua  reaiatit,  offeodit^ 
deoMte  ab  iUis  ipaia  susptcilw  tandatorque.     Non  polui 


ntegaUsJ  Dass  der  angenoimnene  Uaterscbied  zwischen  relegaiio 
ODd  deportatiOf  jeoe  werde  nur  auf  eine  best  immte  Zeit,  diese  auf  immer 
rerhangen,  nnricbflg  ist,  geht  am  dieser  8teHe  hervor.  Derretegatui 
gUkg  vtolmehv  aetaier  bOrgMIlClhen«  Bochte  nltfK  vortanOg«  was  boloi 

as.  pari  steht  hier  wib  dUfHmk  absoiot^  Um  «teht  ianio.iähßr§ 
wiederholen  su  müssen.     Diese  bat  die  Variante  pretio  hervorgerufeD. 

94.  altercaril  im  Gegensatz  znr  Ktisammenhiingenden  Rede  von 
den  Verbandlungen  vor  Gericht,  die  durch  Fk'age  opd  Antwort,  dordi 
Einwurf  und  Erwiederung  geführt  wurde.    Ouintil.  6,  4,  5. 

subUvandi}  Da  die  Zeugen  oft  Gefahr  liefen,  sich  in  ihren  Ana- 
Mgeo  m  verwickeln  oder  etwas  vorxu bringen,  was  ihrer  Partbeiaach-^ 
Iheilig  werden  konnte,  so  mu»sie  der  Rechtifuiwalt  alle  Aofinerksam- 
keit  darauf  richten,  diess  au  verbfiten  und  «Je  durch  Friigen,  Einschal« 
tnngen  *u.  A.  auf  den  rechten  Weg  zu  bringen. 

85.  Non  »Unnt  «—  diwero^  TUste ,  der  auch  rnnguMm  fOr  ktfüSm 
ans  der  Prag.  Handschr.  auAiahn,  versteht  die  Stelle  so:  er  wird,  wie 
viel  Ich  auch  sage,  doch  beieuqh  filr  oaschuldig  galten;  richtiger  möchte 
aber  Äugende  Rrkifiriiiig  sei^:  er.wird,  Ist  ec  wirklich  scbpldles,  ea 
bleiben,  was  leb  auch  gegen  ihn  vorbringe. 

96.  cm^ectatel  ela  LIeblittgswort  des  Plla.  7^  87,  141  Paneg.  86, 7. 
rerglOuint.  7,8.  so  auch  conjectwram  factrty  4^  87,  B.  Paoeg.  80^  •• 

dwUaxatl  in  der  Bedentnag  Ton:  ,^wenigBt«iis^  Oft  kel  Oalatfl.  8, 
10,  8.  3,  8,  10  o.  a. 

<a  praeuuHal  a.  so  1,  7,  3. 


suigis  te  in  'rcn  pratsentem  pcrdocere*     Diceä:    y^M^ST 
fait  tanth    .  Quid   cnim-  mihi. cum  tam.  longa)  6pistola?^V'^*' 
Nolito  ergo  Meiitidmiquicrere^  quid  Ronae  gefatiir.  Bl 
Uulieil  metnento^  esse*  md'  epistolakn  longaBi^  quae  tot  diesy  t-: 
tot  cagoitidnes^itai  ii«aiqae:veoscau8sasque  complexa  mlL 
Qoae  omnia  viMarr  miiiinoa  arinas  breviter  qriaii  dMigeMt«c28 
peraeeutus.     Temeredixi:  dMigenter;  -aaccarrit^jqaod  fNrae^  ^ 
lerieram^   et.qiiideiii  seroc   aed^   quamqoan  praeposterey 
reddelur.:    JTacit^  hoc  Hoiaieras^'  moltique  iiKas.exebpIo« 
Eat  ali#qai>perdeeoraiiL  :  Aase  taaietainao  ideo.^dt  Sstt 
teatibtts  qaidam^  sive  iratea,  qaodevooataa  «essat  ioioitiis^ 
aive  isubornata»  ab  aliquo  reomm^  at  abeosationem  exar«« 
BUiret;  Nof baaum  Lieinianttai^  iegatum  et  inquisitoreiny  rema  c 

ht  rem  praesentem]  eftie  «priictm'Srtllehe  BedeosArt,  Itergenomtteor 
Toai  Gerichtsbniiich ,  wo  Bicbter  oder  di«  AtreUenden  P«rtbel6a  M0hr 
•tt  M  Ort  pnd  Htelle  b^gaboB,  nm  sich  nil  eieeneo  Aogea  v(uir  der 
Lage  der  Dinge  zu  iiber%eugeo,  weoo  miiodlicbe  oder  ecbrifUiche  Seo» 
gen  nicht  auaznreichen  schieneD ;  so  mit  perducere  Senec.  epiat.  90.  66* 
adducere  d.  ira  8,  80.  venire  Cic.  d.  oral.  1^  A6.  de  off.  1,  10.  Sonec 
eptoC  e.  benef.  4,  85.  ««rtinvrto  VHn.  e|»f0l*  tO|  94.      . 

07.  dks}  öfters  für  das,  was  mäfi  ait  einem  Tage  vornimmt  6^  81, 
18.  Cic.  PYrai.  9,  6.  Senec.  ira  89. 

comfffectQ  In  der  oeUaeren  BedetKang:  In  sich  enthMen^  auch  wir 
inranchen  su :  umfassen.  - 

ZS.  Homerus3  Was  PUn.  bier,  wie  Cicero  Attic.  1,  16.  als  Efgen- 
CbGmlichkett  des  Homer  bezelclioe^  die  Ereignisse  nicht  nach  der  Zeit- 
folge zu  erzfihlen,  sondern  oft,  M'as  ftriiber  geschehn  %var,  spfiler  nach- 
mifcolen,  ist  allen  gnten  Dichtem  eigen,  denen  ftsthetisehe  Wirkung 
bOber  steht  als  chronologische  Ordnung.  Plloins  bat  fibrigena  diese 
Bplsode  des  ganzen  Processes  Ms  zuletzt  anljgespart)  einmal  nm  dl9 
ErcSblung  der  Hauptereignisse  nicht  zu  siSren,  dann  um  die  GedoM 
des  Minotianns  nicht  eherfQr  längeres  KtihSren  in  Ansprach  ^.n  Nehmen, 
ala  er  durch  die  Wendung  dices  n.  s.  W.  die  AaaftIhriittakOlC  ent« 
•chQldigte.  .      .  i 

as»  invitml  Wie  in  Criminalprocessen  jeder  gehalten  war,  anf  ge-*- 
eebebene  Aafforderaog  Zeiigniss  abenlegen ,  so  hatte  aach  spSter  In 
Civilsacfcen  der  Kläger  das  Recht,  Zeugen  gegen  ihren  WHfem  dazu-  tn 
veranlassen;  diess  nannte  man  denunciare  aiiaü  t^fflmonltim,  Cic. 
Boac  Am.  88  Verr.  1,  18.  vergl.  Qülni.  6,  7,  9. 

exarmarel  ein  spateres  Wort,  Suet.  Domit.  15.  T!adt.  Hfkt  1,  81. 
weflir  armis  exuere  bei  Cftsar  b.  g.  8,  6  jedenttells  besser  ist;  hiorbfM^ 
lieh  ffir:  schwächen,  enikrdften  Wie  Voll.  1^  17«  . 


tT6  PUi^  eidstdanuB 

pMtalavJt^  tamquam  in  enssa  Castae  (uxor  haec  Claasid} 

aopraevaricaretnr.     Est  lege  cantum^  at  reas  ante  peragatnr^ 

taue  de  praevaricitore  quaeratnr,  qoiaeptiiBe  ex  accnsa- 

aitione  ipsa  accusatoris  fides  aestiaiatar*  tlNorbaoo  taoiea 

Don  wdo  Jegis^  non  legati  nomen^  nra  iaquisitionis  pfficiun 

^]^tkW4«  prMsidio   fiiit:    itmßt  conflagravit    invjdii^  homo    aljg(^ 

flag^sus  et  Domitiani  temporibusiuuifl^t  multi:  dectus- 

qae  tone  a  provineia  ad  inquirradoiii,  non  tanquam  bonos 

et  fideUsy  sed   tanquam  Classici  inimicas.     Erat  ab  ilto 

^  MrelegatiiB.  Dari  aibi  diem  et  edi  crimina  pestulavit.  Nentmm 

,        impe^avit;  coactos  est  statiipi  reapondere:  respondtt:  mahini 

1        pravomque  ingeniom  hominis  focit^  ut  dobitem,  confidenter 

38  an  constanter,    certe  paratissime.     Objecta  sunt  mttlta, 

qaae  magis^  quam  praevaricatio,  nocuerunt     Quin  etiam 

duo  consulares^  Pomponius  Rufus  et  Libo  Frugi  laeseruut 

eum    testimonio,.  tamquam  apud  judicem    sub   Domitiano 

Salvii  Liberalis  accusatoribos  adfuisset.    Damnatus  et  in 

praevoricarii  s.  za  1^  Sp^  8. 

81.  Domitiani  temparUfw}  Doter  Katsera  wie  Domtaaa  gab  M  niolidi 
BlüMglicheres,  aia  die  BoUe  eines  DeDimciaDten  za  spielei^  unter  Kai- 
sern wip  Trajan  liess  sicli  freilicli  Niemand  gern  daran  erinnern« 

as.  Dari  diem  el  edicrhnmal  Rr  verlangte  niclit  nur  die  Anaetsung 
eines  Termins,  wo  er  sich  verlfieidigen  sollte,  sondern  auch  die  vor- 
Ifioilge  Angabe  der  Verbreclien,  deren  man  ihn  bezucbtigie,  um  sieb  zur 
Vertbeldigung  vorbereiten  zu  können.  Beides  findet  sich  ebenso  Tadt. 
Bist.  2y  10  verbunden. 

fnaium  pravuniifue^  Der  Unterschied  xwischeo  beiden  Worten  wird 
verschieden  angegeben:  bald  soll,  was  auch  Gierig  hier  annimmt,  pravum 
nur  sich  selbst  schaden,  malum  Anderen;  bald  malum  angeboren  sein» 
.  pravum  angelernt  und  angeöbt ;  bald  nadi  Döderlein  jenes  seinem  Wesen, 
'  dieses  seiner  Form  nach  „scblechi**  bedeuten.  Werden  beide  verbuadent 
wie  Sailost.  Catil.  ö.  Sulp«  Sev«  H.  S.  8, 46«  so  sohelnen  sie  als  morallsohe 
und  intellectneUe  Verkehrtheit  den  höchsten  Grad  von  Schlechligksit 
«aznzeigen« 

confidettUrl  Sch^n  der  Gegensatz  zu  consiatUer  beweist,  dasa  ea 
Im  üblen  (äiane ;  Dreistigkeit,  unverschfimte  Stirne  bezeichnet  Cia  ^laoc 
10*  Philipp.  2,  40«  VergU  CIc«  Tuso«  8,  7« 

88.  tanguami  nach  4en  Worten  den  Anklageas,  Bescholdigens,  £r- 
limeras  ekie  bescheidnere  Wendung  für  quod  s«  S  ^  nnd  39.  Snel. 

aaM.  MHberaUsl  a.  zu  9,  11^  17. 
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instdäm  relegatiis  est.      Itaqne  cam  Castam  accosarem.  34 

nihil  magis  pressi,  qnam  qaod  accasator  ejas  praevarica* 

ttonis  Grimine  corroisset.     Press!  tarnen  frostra.     Accidit 

enim  res  contraria  et  nova^  at^  aceusatore  praevaricationis 

damnato,  rea  absolvereCur.     Quaeris,  quid  nos,  dum  Iiaecd5 

agontar?  Indicavirnas  Senatoi,  ex  Norbano  didicisse  nos 

puUicam  caussam,   mrstisqae  debere  ex  integre  discere^ 

si  ille  praevaricator  probaretur.     Atqne  ita  dum  ille  pera- 

gitar   reos^   sedimas:    postea   Norbanus    omnibas  diebns 

cognitionts  interfuit:   eandemqne   nsque  ad  extremum  vei 

constantiam  vel  aodaciam   pertulit.      luterrogo   ipse  me^se 

mn  aliqaid  omiserim  mrsas:  et  mrsus  paene  omisi.    Sammo 

die  Salvias  Liberalis   reliqaos    legatos  graviter  increpait,       ^ 

tamquam  non  omnes,  qaos  mandasset  provincia^  reos  per->  i^^^/vi^x^^tJ^A 

egissent,  atque,  ut  est  vebemens  et  disertns^  in  discri- 

men  addaxit.     Protexi  vires  optimos,  eosdemqoe  gratissi- 

Bos:  mihi  certe  debere  se  praedicant,  quod  ilium  turbinem 

evaserint«     Hie  c^i  epistolae  finis^  re  vera  finis:  literama? 

Don    addam:    etiamsi  adhoc  aliqnid   praeterisse  me  sen« 

sero.    Vale. 


C  PImms  Spurkinae  Suo  et  Cocciäe  S. 

Composoisse  me  qnaedam  de  ftlio  vestro^    non  dix!  i 
Vobis,  qaum  proxinke  apud  vos  ftii:  primum  quidem,  qoia 
non  ideo  scripseram,  at  dicerem^  sed  at  meo  amori,  meo 


•5.  ex  integro}  w«für  die  bettera  SchrifUteHer  di  UUepro  Mgen, 
eoiaait  lifer  eine  BCelgeniDg  von  rurnuy  wie  LIt.  ö,  6^  6. 

86.  reum  peragert'l  wa«  In  dieser  SSelt  gewÖhDlfch  bedeutete:  dte 
Klage  bis  znm  Spruch  fQbren,  braucht  Plln.  hier  tu  früherer  Bedeutung 
für:  fn  Klagestand  versetzen,  so  Liv.  4,  49.  Orld«  Trist  If  1,  94. 

X«  Spurinnael  e.  ftu  8,  7. 

1.  quideml  was  im  Med.  nach  primum  sich  findet  und  ans  der  Abbre» 
▼latttr  des  Prag.:  q  de  sich  wenigstens  besser  herauslesen  ISsst,  als  qwtd 
de  eoy  wie  Tiize  vermuthete,  haben  wir  hier,  da  primum  Oberhaupt  gern 
q\ad€m  zu  sich  niuimr, aufgenommen.  Da^iiüffui  und  qvia  aufeinander 
folgen,  konnte  leicht  daa  £lne  oder  das  Andere  von  den  Abschreibern 
w«ggelaMen  werden. 

ii 
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dolor!  satisfacerem;  deinde,  quia  te,  SparinnA^  cum  an- 
disses  recitasse  me  (ui  mihi  ipse  dixisti}  qnid  recitassem^ 

i  simul  aadisse  credebam.  Praeterea  veritus  sum ,  ne  vos 
festis  diebos  cODfiuiderem^  si  in  memoriam  gravissimi  lactu» 
redaxissem.  Nunc  quoque  paullisper  haesitavi^  id  solam, 
quod  reeitavi^  mitterem  exigeotibus  vobis^   an  adjicerem, 

dqoae  in  aliud  voIumen  cogito  reservare*  Neque  enim 
adfectibns  meis .  uno  libello  carissimam  mihi,  et  sanctissir 
mam  memoriam  prosequi  satis  est:    cujus  famae    latios 

iconsuletur,  si  dispensata  et  digesta  fiierit.  .Yemm  hae- 
sitanti  mihi^  omnia^  quae  jam  compo^i,  vobis  exhiberem^ 
an  adhiic  aliqua  differrem^  simplicius  et  amiciua  Visum 
est,   omnia,  praecipue  com   adfirmetis^  intra  vos  fiitura, 

5donec  placeat,  emittere»  .  Quod  superest,  rogo,  ut  pari 
simplicitate^  si  qua!  existimabitis  addenda,  commutanda^ 
omittenda^  indicetis  mihi.     Difficile  est,  hucnsque  intendere 

aanimum  in  dolore«.  Difficiie  est,  sed  tamen,  ut  seulptorem^ 
nt  pictorem,  qui  filii  vestri  imaginem  faceret,  admoneretis, 
quid  exprimere,  quid  emendare  deberet;   ita  me  quoque 


qtda  ff,  Spurinna2  TItze  hSU  die  Prager  Lesart:  quia^  SpurtH" 
nam  cum  recitasse  me,  ut  mihi  ipse  dixisti,  qtüd  recitassemj  simui 
audisse  credebam  fCr  allein  richtig,  da  Spurinna  den  Titel,  die  Ueber- 
Bdiria  enthalte.  Allein,  hatte  Sparinna  diese  Ceberscbrifl  gehört,  ao  ist 
es  doch  kaum  glaoblich,  daas  bei  eiaer  mundlicbeo  ünterreduog  nicht 
auch  der  Inhalt  zur  Sprache  gekommen  wäre.  Auch  sehen  wir  das  an- 
Daturlich  Gezwungene  In  der  Vnigate  in  der  That  nicht. 

2,  amfundereml  a.  za  1,  2d,  8. 

8.  prosequQ  a.  za  1,  8,  8. 

iathtsl  nicht  dluiumius^  wie  Gesner  erkUrt,  aondeni  in  Mner 
eigentlichen  Bedeutung.  Verherrlichte  Plin.  das  Andenken  des  jungen 
Spurinna  in  mehr  als  einer  Schrift,  so  war  auch  eine  weitere  Verbrei- 
luQg,  seines  Ruhmes  zu  erwarten. 

4.  amicius'J  Obgleich  die  Präger  Handschr.  die  Lesart  amUitlui 
bietet,  so  ist  doch  diese  Form  der  Analogie  so  zuwider  und,  warum 
sie  oft  durch  einen  frrthum  der  Abschreiber  entstand,  so  erkiftriieb, 
dass  wir  uns  nicht  entBchliessen  konnten,  sie  aufzunehmen ,  zumal  da 
die  alten  Ausgg.  alle  amicius  lesen. 

intra  vos  futural  dass  ihr  es  für  euch  behaltet,  dass  ihr  es  nicht 
Anderen  mittheilen  werdet. 

6.  JHfficOe  eft]  Die  Lesarti  welcher  wir  hier  gefolgt  sind»  hahea 
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formate^  regite^  qui  oon  fra^lem  et  cadocam^  sed  itninor- 

talem,  nt  vos  putatis^   efßgiem  conor  efiScere;  quae  hoc 

.  diotaroior  erit^  quo  verior^  meUor^  absolatior  fiierit   Vale. 


a  Plmhis  JnUo  Genitt^i  Suo  S. 

Est   omnino  Artemidori   nostri   tarn   benigna   natura^  l 
ut  oflicia   amicorum  in  majus  extollat:   inde   eliam  meum 
meritum^  ut  vera^  jta  supra  meritum  praedicatione  circnm- 
fert     Equidem^   cum   essent  philosophi  ab  urbe  submoti^  g 
fui   apud  illam  in   suburbano:   et   quo   notabilius   hoc   et 
periculosius  esset^  foi  Praetor.     Pecuni/nn  etiam,  qua  tunc 
illi  ampliore  opus  erat,  ut  aes  ah'enum  exsolveret,   cod- 
tractum  ex  pnlcherrimis  caussis^  mussantibps  magnis  qui- 
busdam  et  locupletibus  amicis^   mutuatus  ipse^   graluitam 
dedi.     Atque  haec  feci,  cum  septem  amicis  meis  aut  oc-  3 
cisis  aut  relegatis  (occisis  Senecione^  Rustico^  Helvidio; 
relegatis  Naurico,  Gratiila^   Arria^  Fannia}  tot  circa  me 


die  bewährtesten  Handschrifteo^  auch  die  Prager,  nur  das9  sie  allein  isi 
hinzofQgt;  aufTaUend  iH  es,  dass  Gierig  die  fehlerhafte  beibehält,  dif- 
ficile  et  Vobis  müsste  für  die  Aeltem  verletKend  sein ,  da  Ihr  Schmerz 
nngleioh  grösser  war,  als  whs  Pünins  empfinden  konnte.  DifficUe  — 
dolore  ist  Einwarf  der  Aeltern,  dem  Plin.  mit  difßtUe  flgg.  begegnef, 
VaW}  Allerdings  erwartet  man  valeie,  allein  es  gegen  alle  hand- 
schriftliche Anctoriiät  mit  Gierig  hier  aufzanehmen,  hielten  wir  doch  für 
bedenklich. 

XI.  JmUum  eemUorl  anob  erwttnl  9,  d,  6. 

t.  in  ma}n9  estioUere2  ebenso  Taoii.  Ann.  15,  80^  1.  In  maiptM 
ceUbntre  ib.  18,  6^  1.  Sali.  Jag.  78,  6  iiadi  ini  t6  /m^o¥  wo/mw 
Thncjd.  1,  ai. 

9.  ab  urbe  submoUl  im  Jahr  98  nach  Chr.  daroh  einen  strengen 
Vefehl  des  Domitian,  Säet.  Domit.  10.  Piin.  Panag.  47.  Tadt.  Agr.  9. 
4ft.    Aach  Bpietet  masste  damals  ItalieA  meMen,  Gell.N.  A.  15,  11. 

'mMsarel  elgenUich:  „leise,  unverständlich  redend  dann:  „mit  der 
Sprache  nleht  heraaswoUen ,  scbwetgoo^*)  eadUch:  „zSgern,  Baadern, 
biBter  dem  Berge  hallen.'^  s.  za  7,  1,  5. 

graUMamI  „ohne  Zinsen^,  wie  aoa  -Soet.  Caes.  87.  dareh  den 
levi  f Omare  heryorgeht« 
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jactis  fulmiuibus  quasi  ambustos^   mihi  qaoqae  impendere 

4idem  exitium,  certis  quibusdam  notis  augararer.  Non 
ideo  (amen  eximiam  gloriam  merdsse  me,  ut  ilie  praedi- 

6cal^  credo:  sed  tantum  effugisse  flagitium.  Nam  et  C. 
Masonimn,  soceram  ejus  (^quantum  licitum  est  per  aetatem} 
eadem  ratione  dilexi^  et  Artemidorum  ipsum  jam  tum^  cum 
in  Syria  tribunos  teilitarem,  arcta  famÜiaritate  complexus 
8um:  idque  primum  noo  uullius  indolis.  dedi  specimen, 
quod   virum   aut   sapientem   aut  proximum   simillimnmque 

Ssapienti  intelligere  sum  visns.  Nam  ex  omnibus,  qui  nuncf 
se  philosophos  vocant,  Vix  unum  aut  alternm  iovenies 
tanta  sinceritate^  tanta  veritate.  Mitto^  qua  patientia  cor- 
poris hiemes  juxta  et  aestates  ferat,  ut  nullis  laboribus 
cedat^  ut  nihil  in  cibo  aut  potu  voluptatibus  tribnat,  ut 

7ocuIos  animumque  contineat.  Sunt  haec  magna  ^  sed  in 
alio :  in  hoc  vero  minima^  si  caeteris  virtutibus  comparen- 
tur,  quibns  meruit,  ut  a  C.  Musonio  ex  omnibus  omnium 

Sordioum  adseciatoribus   gener  adsumeretun      Quae   mihi 


8.  ftfimen]  wie  Paoeg.  90,  5.  Jiiven.'  S,  98.  flamma  Clo.  Brat.  88, 
90.  incendium  Uv.  88,  40.    confiagare  Clc  Verr.  II,  1,  15.  4f.  LIt. 
80,  6.  amhuMtus  Id.  88,  85.  aUes  Ausdracke  von  den  bSrtestea  Straftn,    ' 
die  jemand  trefTen  kOnnen,  namentlicli  von  Exil  nnd  Tod. 

4.  exkniam}  Corte  uüim  ana  dem  Medic  nimiam  anf ,  anob  der 
Prag,  bat  es,  und  minkmmm  bei  Ber.  führt  eben  darauf;  doch  da  Plln. 
diesen  Ausdruck  gleichsam  dem  Artemidor  in  den  Mund  legt  {ut  iUe 
praedicat),  scheint  er  hier  weniger  passend  gewfihlt,  wenn  er  Mwat 
in  diesem  Zeitalter  mit  exceUens  gleichbedeutend  wSre. 

5.  tadem  raücntj  so  lesen  wir  mit  Medic.  Prag.  ed.  Rom.  Die 
Vnlg.:  cum  admiraiione  passl  nicht  wegen:  quanittm  Ueifum  est  per 
aetatem,  denn  eine  Zuneigung  mit  Bewunderung  verbunden,. darf  imter 
Milnnern  der  verschiedensten  Lebensstnfen  nicht  stattfinden;  wohl  aber 
konnte  er  seine  Zuneigung  zu  Musonius  gleichstellen  der  Vorliebe  ^  dio 
er  fQr  Artemidor  hatte.. 

inteUigerel  nicht  etvi^a:  „Ihn  verstehen,  seinem  Unterrichte  feigen 
fcOnnen^i  sondern:  „seinen  Werth  erkennen^  eben  ao  8,  6,  1. 

6.  verUatt}  a.  nu  8,  0,  4« 

hUmes  —  uettates}  Diese  Redensart  achelnt  ganz  ron  Satlnsl 
Jug.  86,  38  entlehnt. 

7.  adseptatoretl  scheint  hier  nicht  von  den  ZahSrem  deä„Airti^   \ 
9l^A9T  gemeint  zu  sein,  da  gewiss  Viele  Ihn  horten^  ohne  afcb  wa  die    I 
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reeordanti  est  qoidem  jacanduni)  qaod  me  cmn  apod  alios^  . 
tum  apad  te,  tantis  laadibas  cumalat.  Yereor  tarnen^  ne 
modam  exc^at^  qaem  benignitas  ejus  (illuc  enim,  unde 
coepiy  revertor}  oon  aolet  teuere.  Nam  in  hoc  ano  in-  9 
terdam,  vir  alioqui  prudentissimaa^  honesto  qnidem^  sed 
tarnen  errore  versatur,  quod  ploris  amicoa  snos^  qnam 
snnt^  arbitrator.     Vale«  , 

a  Plmius  CatOiO  Suo  8. 

Teniam  ad  coenam:  sed  Jam  nunc  paciscor,  sit  expe-  i 
dita^  Sit  parca:  Socraticis  tantom  sermonibus  abondet:  in 
bis  qnoqiie  teneat  modoin.     Erant  offida  antelacana,   in  « 
qaae  ineidere  impane  neCatoni'qoidemlicoit,  quem  tarnen 

Hand  seloer  Tochter  sa  bewerben;  iondeni  man  versteht  besser:  i^die 
Freier^^  daruater. 

XII.  Catoio^  8. 1,  aa. 

1.  jam  nunc}  s.  su  1,  7,  4. 

expeditd\  die  ohne  grosse  Umstünde  oder  Torkehrongen  herge- 
stellt werden  kann»  daher  entsih-Jcht  %  4.  apparaius^  wie  impenOfum 
dea  parcm, 

Süermtiei  setmonesj  Da  die  GespriScbe  der  Sokrallker  sieh  vor  denen 
der  abirigen  Philosophen  darch  einen  leichten  geseifigen  Ton,  darch 
feinen  WitK  nnd  die  Abneigung,  sich  ro  sehr  ftnTertiefen,  ansseidinetei 
wie  Cicero  Off.  1, 87,  10  sie  trefflich  obarakterisirt,  so  wurden  sie  fiMt 
apruchwörilicli  gebraachl,  Hör«  od.  a,  at,  9. 

a  offieia  antektcana}  Die  Frühstonden  gebarten  In  Born  den  Be- 
Michea,  welche  die  CUenten  litren  Patronen  alMMMtattCB  haiieo,  daher 
Taoft.  Ann.  16,  18:  nox  ottciis  transigebatur.    Martfal«  4»  8: 

Prima  salotantes  atque  altera  contertt  hora. 
FCnn  stellt  Plioins  die  Bedingang,  dass  das  Mahl  nich(  bis  zum  Morgen 
daure,  nicht  etwa ,  weil  er  selbst  solche  Besnche  xo  geben  oder  anzn- 
nahmen  habe,  denn  sonht  wäre  ineidere  stemlick  anpassend  gebraucht ; 
•endern  wea  er  besorge,  tfann,  wie  Cato,  aoleh^  pflicbteurigen  CUenten 
aor  seinem  Heimwege  zn  begegnen  und  als  Nachtschwärmer  .seinem 
Bttlie  za  schaden. 

ne  CaUnd  qnidem}  Cato  Toa  Utica,  der  wegen  seiner  atran^en 
0faibdsStze  gefeierte  Stoiker,  galt  aU  wtUkommenea  Vorbild,  auf  das 
sieh  die  Freaade  den  Weins  gern  beriefen  Horat«  Od.  8^  91,  It: 
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aC.  Caesar  ita  reprehendit^  at  landet  Seribit  enim,  eos^ 
quibos  obvias  fiierat,  com  capat  ebrii  retexissent^  erabuisse: 
deinde  adjiciC,  patares^  non  ab  iUis  Catonem,  sed  illos  a 
Catone  deprehensos.  Potnitne  plas  aactoritatjs  tril^ai 
Catoni^    quam  si   ebrias    quoque  tarn    venerabilis    erat? 

4Nostrae  tarnen  coenae  ut  apparatus  et  impendii^  sie  tem- 
poris  modus  constet  Neque  enim  ii  sumus^  qaos  vita- 
perare  ne  inimici  qnidem  possint^  nisi  ut  simol  lau- 
dent.     Vale. 


^C.  PUnius  Romano  Stw  8. 

l  Libroin,  quo  noper  optimo  Priocipi  Consol  gratias 
egi,  misi   exigenti  tibi:  missuros^    et  si  non  exegisses. 

9  In  hoc  consideres  velim^  nt  pulchritndinem  materiae^  ita 
düBcttltatem«  In  caeteris  enim  lectorem  novitas  ipsa  in-* 
tentom  habet:  in  hoc  nota^  vulgata^  dicta  sunt  omnia* 


Narmtor  et  prlad  Gitoiilfl 
Saepe  mero  adalsBO  virUm. 
Vergl.  Beoeo.  tranq.  16.  MartiaL  8,88.  —  Cato  verhSUte  auf  dem  Helm- 
wege  das  Haupt,  am  niobt  erkannt  so  werden;  die  Scham  derer,  welche 
,die  Hfille  wegaogen,  gab  den  glfinzendeten  Bewela  Ton  der  Yerehnuig» 
in  welcher  der  Stoiker  ataad. 

8.  cafmt  ebrU  reiexisseni^  Die  BSmer  gingen  bei  heiterm  Wetter 
aiteta  mit  unbedecktem  Haopl  Im  Freien,  nor  bei  Regenwetter  zogen 
sie  einen  Tbeil  der  Toga  oder  den  PalUora  fiber  den  Kopf.  Dawelbe 
geschah  bei  Trinkgelagen,  Snei.  Ner.  96.  Plaut.  Capt.  a,  1;  dalier  mit 
bedecktem  Haupte  gehen,  schon  den  Verdacht  gab,  man  komme  tob 
einem  aolohen,  Cio»  Pia.  6.  Senec.  epiat.  \i&.  oder  gehe  überhaupt  anf 
Yorbotenen  Wegen,  Hoi:.  Sat.  2,  7,  65. 

deprehensosi  „unvermuthet  überrascht,  ertappt'S  ^n  dieser  Bedeu- 
tung oft;  Llv.  88,  91.  Tacit.  Agr.  34,  4.  Flor.  S^  19,  7. 

Xm*  Homoito]  s.  au  1,  5. 

mUi  —  mifmrtw]  ebenso:  dedU  *  daiurtu  8,  81,  6.  fui  —  /«- 
Itm«  7,  «7,  18. 

8.  fioto,  vulgatttf  dieial  DIess  die  einzig  richtige  Interpunktion^ 
wie  schon  Corte  bewies,  nur  Ist  nicht  ntfthlg,  dMa  zu  erkttren  durch 
socpitts  dicta,  Pllnlos  bSaft  hier  nach  seiner  Gewolmheit  ziemlich 
gleichbedeutende  Worte  und  wai  andeuten:  i6t  auch  nickt  aUea  weil 
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Qao  flty  nt  quasi  otiosus  secQrasqae  lector  tantam  eloco-* 
tioiii  vacet^   iu  qua  sati^cere  difficilias  est,   com  sola 
aestimatur.     Atqne  utinam  ordo  saltem,  et  transitas^  et  3 
figurae  simnl  spectarentur!    Nain  in  venire  praedare,  enmir 
tiare  magnifice,  interdam  etiam  barbari  solent:  disponere 
apte,  figarare  varie,  nitsi  eruditis^  uegatom  est.     liec  vero  4 
adfectanda  sont  semper  elata   et  excelsa.  -Nam,   at  in 
pictnra  lomen  non  alia  res  magis,  quam  umbrii,  commen- 
dat,  itä  orationem  tam  snbmittere,   quam  attollere  decet 
Sed  quid  ego  haec  doctissimo  vire?     Quin   potinsMlIud:  6 
adnota,  quae  pntaveris  corrigedda.     Ita  enim  magis  cre- 
dam,  caetera  tibi  placere,  si  quaedam  displicoisse  cogno- 
vero.     Vale. 

XIV. 

C.  Ptmhis  AcUio  Suo  S* 

Bern  atrocem,   nee  tantum  epistola  dignam,  Largius  1 
Hacedo,  vir  praetorins^  a  servis  suis  passus  est:  superbas 


Terbreitet^  so  lai  es  doch  woolftCena  Boost  gonaanty  bosprooheii  worden« 
Biertgf  der  nach  der  Velg.  das  Comnui  nach  mOgoia  aickt  hat,  erklärt 
dida  nnriohUg  dareh:  a  me  dtcta. 

eUfcuikmi  vacetl  er  richtet  nur  oeiae  Anflaerfcsanikeit  auf  dea  Ani- 
druck  y  da  der  tbm  bekannCe  Inhalt  dieselbe  nicht  In  Ansprach  mmmt 
{oUoms  iecurusgue), 

8.  uUnamJ  hat  hier  das  Tmperf.  Conj»,  nicht  das  Praesens,  weil  es 
einen  nicht  erfüllbaren,  einen  blos  (hemmen  VFansch  enthfilt. 

4.  tubmiiiere  orationem}  von  dem  Bestreben  des  Redners,  seinem 
Vortrag  an  einzelnen  Stellen  einen  mildem,  gemfissigtern  Aosdrack  zn 
geben,  die  st ftrfcern  Empindongen  und  Leidenschaften  durch  denselben 
nicht  cn  wecken.    Eine  fthnliche  Vorschrift  giebt  Ooletillan  8,  8,  81. 

5.  adnotarej  Wüa  man  in  einer  Schrift  fCr  iUsch,  aoScht  oder  wh 
passend  hielt,  was  man  gestrichen  oder  gefindert  wissen  wallte  oder 
worüber  man  wenigstens  Bedenken  trug,  benelchnete  man  mit  einem 
Querstrich  iobelus)  und  nannte  diese  adnoUire  vergl.  3.  5,  ti.  Suet. 
Gram.  84,  8. 

lUil  mmm  fa  coiuUtUme. 

XIT.  1.  a  servUJi  Manche  Deponentia  und  Verba  neatra  haben  bis- 
weUen  den  Ablativ  mit  a  bei  sich,  vorztiglicb,  wenii  sie  gewissermassen 
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alioqai  dominos  et  saevos,  et  qoi  senisse  piitreni  snmn, 
9paranii,  imo  Dimiam  meminisset  Lavabatur  in  villaFormiaoa: 
repente  eum  servi  circamsistoot:  alias  faoc^  invadit,  alias 
OS  verberat,  alias  pectas  et  ventrem,  atqae  etiam  (Jtoedum 
dicto)  verenda  contandit:  et  com  exanimem  patarent,  ab-* 
jiciant  in  fervens  pavimentam,  ot  experirentur,  an  viveret. 
nie«  sive  qiiia  non  sentiebat,  sive  quia  se  non  sentire 
sinnlabat,  immobilis  et  extentus  fidem  peraetae  mortis 
dimplevit  Tum  demam,  qaasi  aestu  solntos  effertnr:  ex- 
cipiaot  servi  fideliores;  concabioae  com  alulata  et  cbunore 
concarrunt     Ita  et  vocibus  exeitatas  et   recreatas   loci 


liMflive  Bedeotnog  haben,  freilioh  Konfichat  bei  Dichtern,  seltner  bei 
Prosaikern,  so  Cic.  Off.  8,  7  tfil<Htl  a  pttueU* 

nlmium}  Diese  Cooj.  des  Lipsias  kq  Tacit.  Rist.  8,  48  (einer  gans 
Sholicben  Stelle)  flir  minUnum  wurde  durch  die  Haadscbr.  Medic  Arns. 
Aug.  und  Prag,  glftosseod  be!<tfitigt.  HaCC  w&re  die  Steigerung  von  parum 
so  minimum.  Dage*:en  gehört  der  Sprung  von  parum  zu  nimlum  gans 
BQ  den  LiebliogswendoDgen  unseres  Schriftstellers.  Wenn  Largtns 
seine  Solaven  hart  behandelte,  so  konnte  man  sagen :  erinnerte  er  sich 
noch,  wie  weh  eine  solche  Behandlung  thut,  so  wurde  er  menschlicher 
verfshren;  aber  eben  ao  nah  lag  die  Behauptang:  er  erlnsert  sieh  nmr 
SU  sehr  daran,  und  übt  nun  an  seinen  Selaven  als  nttscluiidigen  Opien 
ein  gransames  Vergeltungsrecht.  HertMl  findet  zwar  diesen  €*edanken 
za  gekünstelt  and  unnatürlich,  aber  Plin.  isl  von  solchen  geschraub- 
ten Wortspielen  auch  sonst  nicht  frei» 

8.  Lavabhtur}  gewShnllcher  wftre  allerdings  tavobat,  doch  findet 
sich  auch  dieses,  selbst  bei  CIc.  Attio.  10,  18.  Gels,  t,  8. 

repente]  von  repere^  bedeutet  nicht  das  Schnelle,  Plötzliche,  sondern 
das,  was  uns  unerwartet  gleichsam  beschletcht,  unvermerkt  überrascht. 
Es  trflgt  also  den  Charakter  des  Plötzlichen  nur  für  den  an  sich,  den 
es  betrifft. 

fervens  pavimeniumj  Die  Badezimmer  wurden  durch  das  dardnter 
liegende  hypocaustum  (s.  zu  8,  17,  9)  geheizt;  die  Sclaven  warfen  ihn 
daher  auf  den  erhitzten  Fnssboden,  gleichwie  anf  einen  glühenden  Rost. 

an  vivereQ  für  das  bessere :  num  viverei, 

te  noik  sentire]  Obgleich  das  Pronomen  In  ähnlichen  Ffillen  oft 
wegfallt,  so  haben  wir  es  doch  hier  nach  den  besten  Handschr.  wie  Med« 
Prag.  Heimst,  und  alten  Aosgg.  wie  Tarv.  Boxh.  wieder  aufgenommea» 

fidem  ^  implevU}  etwas  gesuchter  Ausdruck  für:  er  maohle  sie 
•icher»  dasa  der  Mord  volistündig  vollführt  sei. 


fiigore^  sablatis  ocnlis  agitatoqae  corpore,  vivere  se  (et 
Jam  tatam   erat)    confitetar,      Diffogiant    servi:    qoomni  ^ 
magna  pars   comprehensa  est)  caeteri   reqairontar:  ipse 
paacis  diebos  aegre  focillatiis,   non  sine  nltionis  solatio 
decessit,  ita  vivus  vindicatus,   nt  occisi  solent     Vides^  ^ 
qaot  periculisy  quot  eontomeliis,  quot  ladibrüs  simas  ob« 
noxii.     Nee  est,  qood  qaisqaam  possit  esse  secaras,  qiiia 
sit  remissns  et  mitis.     Noo  enim  jadicio  domini,  sed  scelere 
perimuntar.    Yemm  haec  hactenns.    Quid  praeterea  novi?  6 
Qnid?     Nihil;  alioqoi  sabjangerem.     Nam  et  Charta  ad« 
hoc  saperest,  et  dies  feriatus  patitur  plura  contexi.     Ad- 
dam,  quod  opportune  de  eodem  Macedone  soecurrit     Cum 
in   pablico   Romae    lavaretar,    notabilis  atque   etlam,  ^ut 
exitas  docait,  ominosa   res  accidit.     Eqnes  Romanus  a  7 
servo  ejus,  ut  transitum  daret,    manu  leviter  admonitas,  , 
coAVertit  se,  nee  servnm,  a  quo  erat  tactus,  sed  ipsum 
Hacedonem  tarn  graviter  palma  percnssit,  ut  paene  con- 
cideret.     Ita  balineum  Uli,  quasi  per  gradus  quos4am,  pri-  B 
mum  contumeliae  locus,  deinde  exitii  fuit     Yale. 

8.  vivere  ee  confiteturj  dareh  Rewegang  der  Glieder,  AufeeUageu 
der  Augen  0ib  er  Zelclien  des  Lebenf ,  so  eonfiieri  Ovid.  Met  €,  36. 
Trl^  1,  4y  11. 

4.  foeUiarelt  wofGr  die  bemern  SchrlOsteHer  recremrey  reficete 
bnaebeD,  von  foeue^  bezeichnet  das  Bemühen,  den  kaum  noch  gUmmeii- 
den  LebensAinken  zu  erhalten  und  wieder  ansoflichen.  Hier,  wie  8, 
t8y  IS.  bietel  sich  die  Variante  refociUaius,  die  aber  darch  die  besten 
Codd.  aach  den  Prag.  n.  Aog.  BodJ.  1.  9.  widerlegt  wird. 

6.  obnoäDiwl  Ist  eigentlich  der,  welcher  ob  einer  begangaen  Schuld 
Strafe  verdient  hat  und  dleeelbe  befGrchtet.  Dann  bedeotet  es  fiberhanpl 
ao  viel  wie:  expasitus^  preissgegeben,  Colnmell.  4,  19. 

judicioj  Wie  dieas  hier  dem  iceltUf  so  wird  ee  bei  Cicero  in  dem- 
aelben  Sinn  der  üU  entgegengesetst,  p.  Caeo.  1.  FkmlL  5, 8.  nnd  beselch» 
net  ein  Veritehren,  das  sich  nach  reiflieher  Ueberlegang  Jemandem  nnr 
anxothoa  erlaubt,  was  er  verdient. 

6.  ferUUus^  Obgleich  das  Verbnm  feriari  nur  bei  den  spätesten 
rSm.  SchriflsteUern  vorkommt,  so  findet  sich  doch  schon  das  Partie 
bei  Cic.  N.  D.  1,  87.  --  dUi  feriatus  Feiertag  vergl.  10,  84. 

7.  necj  man  erwartet,  da  die  Negation  sich  nor  anf  eenmm^  nicht 
anf  den  ganzen  vorhergehenden  Sats  besieht,  nach  der  bekannten  Regel: 
ei  um»,  doch  aaoh  die  bessern  Schriftsteller  weichen  bIsweUen  da- 
von ab. 
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XV. 

C.  Plmhis  Proculo  Suo  S. 

1  ^  PetiSj  ttt  libellos  luos  in  secessa  l^gnm  exanudemqtt^, 
an  edilione  sintdigui;  adfaibes  preces;  adlegas  exemplums 
rogas  enÜDy  ut  aliquid  aobsecu'i  temporis  studiis  meia  bvIh 
trahain^  impertiam  tais:  adjicis^  M.  Tulliiuii  mira  benigni- 

9  täte  poetarum  iagenia  fovisse.  Sed  ege  nee  rogandaa 
sum^  nee  hortandus.  Nam  et  poeticen  ipsam  reUgiosisaime 
veneror,  et  te  validissime  diligo.     Faciain  ergo,  quod  deai* 

adcras,  tarn  diligenter,  quam  iibenter.  Videor  autem^  jam 
nanc  posse  reseribere,  ease  opus  pulchnim,   nee  suppri- 

'    mendoni;  quantum  est.     Tarn  placuii*  ex   iis,    quae  me 


XV.  1.  edUio  Ubri]  kommt  zwar  bei  den  dass.  Schriftatellern  nfobt 
vor,  die  jenes  Wort  blos  von  Cffentlichen  Spielen  branchen,  doch  Öfterer 
bei  Plin.  1,  8,  4  n»  a. 

adlegasj  Auch  dieas  Wort,  wofSr  die  bestere  LaUnItKt  proftrre^ 
in  medium  proferre  icennt,  ist  erat  der  apätern  Zeit  elgenthumlioh, 
Säet  Aog.  ö.  47.  Qnfntil.  4»  1. 

tnlml  Die  allein  richtige  Lesart  der  meisten,  anch  der  Prager 
Handschr.,  woiQr  mehrere  Aasgaben  etiam  haben,  wodurch  sie  dem 
Plin.  unleidliche  Tautologieen  aafbSrden.  Namentlich  giebt  ja  das  fol- 
gendo  M.  TuUhtm  —  fecisse  erat  den  Beweis  sa  aäiegas  exemplum. 

subsecivum  Umpus^  Gell.  18, 10  oder  tnnpora  subseciva  Cla  legg. 
4,  18.  Plin.  H.  N.  praef.  Quintn.  1,  19,  Id  ist  die  Zeit',  welche  man 
von  wichtigern  descbäften,  von  regelmftssigen  Arbeiten  erübrigt,  glelch- 
aam  davon  abschneidet  (subsecare)  nd  xu  mehr  wilfkilr liehen,  freien 
Beschäftigongen  verwendet.  So  sagte  man  auch  subseclvae  operae^  Cio. 
d.  erat.  S,  89.  Phil.  S,  8,  SO.  subsecivum  Studium  Gell.  18,  «4.  Man 
findet  auch  die  Schreibart  sucdtivus  und  leitet  es  dnou  in  demselben 
Sinne  von  succidere  ab.  In  der  mündlichen  Bede  mochte  wohl  Beides 
gebr&uchlich  sein.  Ursp>rüoglich  beeeichnete  das  Wort  bei  Ausmessung 
von  Aeckern  das  was  man  aasschied,  nicht  zum  Ackerboden  nahm. 

B.jam  atme]  a.  za  1,  7,  4. 

quantum  est  Tarn  placuHJ  Die  Vulg.  giebt  hier:  (furmtum 
aesHmare  Hcuit  ex  iis^  doch  bleibt  es  immer  unbegreiflich,  wie  die  Ab- 
schreiber des  Med.  Prag,  und  die  Herausgeber  der  edit.  Rom.  Ber.  das 
»otMtrtim  lecUoniSf  wie  es  HchKrer  zn  nenneo  beliebt:  quaniumest 
fam  pllacnU  e9  <l«,  geben  konnten,  wenn  nicht  die  wahre  Lesart  stob 
darin  versteckte.    Durch  dleAendemng  von  imm  in  tam^  die  wir  irer- 
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pnesente  recitasti:  si  modo  mihi  non  imposuit  reciUitio 
toa;  legis  eoim  suavissime  et  peritiflsime;  Confido  tarnen, 
me  non  sie  anribos  dilcl^  at  omnes  aculei  jadicii  mei  illärom 
deünimentia  refriogantar.  Hebeteutor  fortasse  et  paallulum  4^ 
retondatitar^  evelli  qoidem  extorqueriqae  non  possant 
igitor  non  tanere  jam  mmc  de  universitate  pronontio: 
de  pturtibus  experiar  legendo.    Yale. 

V 

XVI. 

a  PImms  Biepoti  Suo  8. 

Adnotasse  videor^  facta  dictaque  virorom  feminarom-  i 
que  iilastrium  alia  dariora  esse,  alia  majora.    >Confirmata  2 
est  opinio  mea  hesterno  Fanniae  sermone.     N^is  haec 
Arriae  illias^  quae  marito  et  solatiam  mortis  et  exemplom^  ^^^  iy 
foit     Malta  referebat  aviae  suae  non  minora  hoc,   sed  ^  _   ' 

obscnriora:  quae  tibi  eustimo  tarn  mirabilia  legenti  fore^  «lc\^hmmlZ^ 
quam  mihi  aadienti  faeront.     Aegrotabat  Caecina  Paetas,  3 
maritus  ejus;   aegrotabat  et  filius,  uterqae  mortifgre^   ut  cCr^Lci^ 

flocht  haben,  erhSlt  die  SteHe  den  natfirlichaten  Sinn.  Da«  Werk,  sagt 
PliniOBy  In  seiner  Allgemeinheit  (quantum  est,  unten:  de  uttiversUaie), 
rerdient  gewiss  diefleraasgabe;  so  sehr  hat  es  meinen  BeifAlI  erhalten,« 
wenn  Ich  nach  dem  urtheilen  darf,  was  da  mir  bereits  mitgetheilt  hast. 
imponerel  für  decipere  zwar  schon  einigemal  bei  Früheren,  selbst 
Cloero,  doch  namentlich  oft  bei  den  Zeitgenossen  des  Plin.  Seneo.  eptst. 
85.  Tacit.  Bist.  1,  80. 

4.  hebetarej  wie  vom  Schwerdt  Paneg.  18,3.  so  hier  vom  Stachel, 
der  seine  Spitze  verliert,  dann  auch  bildlich  auf  den  Geist  selbst  über- 
getragen 8,  14,  9.  Ein  fihnllohes  Bild  bei  Qaintil:  10,  5,  16:  mucro 
Ingenii  retunditar.  v 

XTI«  Nepohl  0.  zu  9,  8. 

1.  adnotarej  In  der  einfachen  Bedentang  von  obeerwNrey  anlUMif • 
veriere,  auch  7,  SO^  6.  Paneg.  56,  1.  Soet.  Ner.  41. 

facta  dietaguel  derselbe  Gedanke  6,  84,  1.  Cornel.  Kamen.  1. 

B.  Fannial  Gattin  des  Helvidias  Priscas  theilte  mit  ihrem  Gatten  < 
die  glühende  Preiheltsliebe  und  ging  zweimal  mit  ihm  in's  Exil,  wurde 
aneh  selbst  93  n.  Chr.  vom  Domitfan  in    die  Verbannung  geschickt 
B,  11,  8.    PUn.  Ist  ihras  Böhmes  voll  7,  19.  and  nahm  den  lebhaftesten 
Antheil  an  ihrem  AoAChlck. 
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4vidletoiar.  Filjos -decestti,  exiinia  pokbritudine^  pAii  ve- 
fecondia,  et  parentibus  no]^  lUPu^  ob  alia  earos»  quam 
onod  filius  erat  Haie  iila  imranna  paravit,  ita  duit 
escaeqaiasy  ul  ignoraret  maritos.  Quin  imo^  qaotie$  c«-* 
bicalom  ejua  intraret,  vivere  filium  atqae  etiam  coflunodi- 
orem  esse  simulabat.  Ac  persaepe  ioterroganti ,  qaid 
^^  ^  ageret  puer^  respondebat:  ^,Bene  quievit^  libenter  cibom 
^^'^^tlsM^Ösumait*^  Deiode  com  dio  coIuh|tae  lacryroae  vineerent 
proramperentqae^  egrediebator.  Tum  se  dolor!  dabat: 
satiata,  siccis  ocolis,  composito  voKo  redibat^  tamquam 
^U^^«^i#w>^  orbitatem  foris  reliqoisset  Praeclarnm  quidem.  illud  ejus- 
dem,  ferrum  stringere^  perfodere  pectus,  extrahere  pogi- 
onem^  porrigere  marito,  addere  vocem  immortalem  ac  paene 
divinam:  ^^Paete,  non  dolet^^  Sed  tarnen  ista  facienti 
dicentiqne  gloria  et  aeternitas  ante  oculos  erant.  Quo 
majos  est  sine  praemio  aetemitatis,  sine  praemio  gloriae 
abdere  lacrymas^  operire  loctum,  amissoque   filio  matrem 

7adhuc  agere«     Scribonianos  arma  in  Illyrico  contra  Clan- 

4.  commodiorem  essel  es  gehe  besser  mit  ihm,  8,  20,  U.  Qainiil. 
0,3,77. 

ö.  satiata]  dolore^  nicht  fletu,  wie  Gierig  will. 

composUo  vuUu^  «.  sa  2,  20^  8.  Hier  bedeutet  es  naiilrlich,  wie 
4er  ZusummeDhaog  lehrt:  eine  ruhige  Miene  aaaehnien« 

tanguam  -^  reiiquUsetI  Kurz  und  schOn  gesagt;  daher  ist  es  qA'^ 
begreiflich,  wie  Krnesti  diese  Worte  W4fgwunsohea  konnte.  Fannia 
mnsste,  vfenn  sie  dem  Gatten  eine  heitere  Miene  iseigen  woUte,  aU 
Ihren  Schmerz  Ober  den  schweren  Verlast  gleichsam  vor  der  Thjir  des 
Gemachs  ablegen.  Wenn  tihrigens  Gierig  glaubt,  was  Fannia  that,  habe 
solches  Aufheben  nicht  verdient,  da  man  diess  von  jeder  Miitter  en^^arten 
könne,  so  hst  er  nicht  bedacht,  dass  ihr  Benehmen  das  Vermögen  mensch- 
licher Rraft  fast  fibersteigt.  Nicht  aus  blinder  Vorücbe  für  das  Alter- 
Cham,  sondern  weil  es  wahrhaft  gross  ist,  können  wir  ihr  onsere  Be- 
wunderang  nicht  versagen. 

6.  Paet0t  wm  dolti^  Als  Cftcina  Pätns  von  Claudius  den  Befehl 
erhielt,  sich  selbst  den  Tod  so  geben,  darchstless  sich  Arria,  da  er 
sanderte,  mit  dem  Dolch  die  Brust  und  reichte  ihn.  dann  dem  Gaitea 
mit  diesen  Worten,  die  auch  sonst,  wie  MarUal.  1,  14  gepriesen  wer- 
den. Nor  Gierig  bat  auch  hier  die  Seelengrösse  der  Arria  verkannt, 
und  findet  in  dem,  was  sie  thut,  nichts  als  einen  Uesperationsstreichl 

tnairem  agerej  steht  hier  In  eifeBibfimHcher  Bedeutnag  f&r:  sich 
so  beaefcmeo,  nis  ob  sie  noch  Motter  w8re;  nach  dem  gewöbnUckaii 
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iltnm  movemt;   ftierat  Paetus  in  partibos  et  occiso  Scri-    ' 
boniaHo   Romam    tmhebntiir.      Erat   adscensurus  uavem^  8 
Arrfa  miNtes  orabat,  at  sinmi  imponeretor.  \^empe  enim^^ 
inqiiit^  ^^datnri  eslis  consulari  viro  servulos  aliqaos,  qaorara 
e  manu  cibuin  capiat,   a  quibiis  vestiatur,   a  quibua  caK- 
cietar:  omnia  vel  sola  praestabo^'.     Non  impetravH.   Con-  9 
duxit  piscatoriam   naviculam,   ingensqae   navigium  minimo 
secuta  est     Eadem  apud  Claudium  uxori  Scrtbofiiani,  com 
illa  profiteretur  indicium  „Ego^^  inquit,  ^,te  audiam,  cujus 
in  gremio  Srribonianus  occisus  est,  et  vivis?^^     Ex  quo 
manifestum  est^  ei  constlium  pulcherrimae  mortis  non  su* 


Rpnicbgebniacb  bieime  e« :  tich  benebmen,  wie  es  einer  Matter  gezlenty 
80  nobiUm  agrre  Cie.  Farn.  S,  2.  civem  6,  16.  bonum  consulem  PUn. 
Paiieg.  Ö6.   trihunum  16^  t. 

7.  Furiu9  CamUlus  ScrikonianutJ  Legat  lo  Dalmatleii  empOrte 
*^cb  gegen  ClaOdius  und  wurde  zun  Kaiser  aosgemfen ;  gab  sieb  aber, 
da  Ibn  die  Soldaten  ans  einem  abergifiubfüchen  Bedenken  verHesseiiy 
selbst  den  Tod,  Suet  Ciaud.  18.  Dio  «0,  16.  Tacitr  Ann.  1^  68.  Hlst. 
8;  76.  Plin,  nennt  lllyrlen ,  entweder  ans  Irrtluua  oder  weil  der  Auf- 
stand  znglelcb  in  dieser  benachbarten  Pro¥ini&  orgnnisirt  werden  war. 

8.  Nempe  enim^  so  verbunden  Mneg.  68,  8.  Quint.  8, 13, 9.  Nicht 
UnwiUe  oder  Ironie  liegt  hier  in  nempe^  was  ihr  in  dieser  Lage  nicht 
wohl  angestanden  bitte,  sondern  der  Ansdrock  einer  dringenden  Vor- 
stellung, der  man  nicht  leicht  seine  Belstiinflinng  versagen  kOnne:  miier*^ 
dingsy  dock  woht^  Ja  wohl. 

omnia  vet  sola]  Die  Prag.  Aug.  Heimst.  Hsndschr.  und  ed.  Ron. 
Tarv.  Ber.  Aid.  Jone,  haben  vei  nicht,  doch  seheint  diess  hier  besonders 
nOthig,  um  die  beiden  Worte  auseinander  so  halten,  die  man  sonst  für 
gleiches  Genas  halten,  kOnote. 

9.  indUhtm  profitrril  heisst  nicht,  was  man  nach  den  Worten  er- 
warten sollte:  „erkiftren,  dass  man  gestebn  wolle^,  sondern  überhaupt: 
^bekennen,  was  man  Wei»;  gestehen^^  Sali.  Jng.  85,  0.  TacU.  Ann.  0, 
8,  8.  Suet.  Uomit.  18.  Seoec.  Controv.  10,  6;  a  Alex*  66,  8..  Curt.  8, 
6,  88.  Auch  indicium  drftrrt  Curt.  6,  11.  6,  7.  So  sagte  man  ehen- 
fhlto:  indicium  poAtulare  Cic.  Att.  8, 84.  Jiinia,  des  Scribonianus  Oattln, 
verdiente  übrigens  die<9e  Zurechtweisung  vollkommen,  da  sie,  am  sich 
SU  retten,  sich  zum  Gestftndniss  bereitwillig  finden  Hess. 

et  vivls^  ist  nicht  ganz  passend  dem  vorhergehenden  Relativsata 
angefQgt,  da  nicht  ci<ftif,  höchstens  quae  nach  et  supplirt  werden  kann. 
Richtiger  nimmt  man  an,  dass  der  Sprecheode  die  Worte  dann  nicht  in 
VorWadong  mit  dem  Vorhergehea4aa  gedankt  hat. 


IdO  Plinii  epiBtolaram 

lObitam  foisse.  Qain  etiam  qaam  Thrasea/  gener  eJQS, 
deprecaretar^  ne  mori  pergeret^  interqae  alia  disiswel^ 
,,Ta  vis*  ergo  filiam  taam^  si  mihi  pereandom  faerit,  mori 
mecam?^^  respondil:     ,^8i  tarn  dio,  tantaqne  coiicoi*dia 

11  vixerit  tecnm,  quam  ego  com  Paeto^  volo^^  Aaxeral  hoc 
.response  cnram  snoram:  attentins  cnstodiebator:  sensit^ 
et :    ,,Nihil  agitis^^  inqait^  ^^potestis  enim  efficere,  nt  male 

Itmoriar;  ot  non  mori^r^  non  potestis/^  Dum  haec  dicit, 
exsiluit  cathedra^  adversoqne  parieti  capnt  ingenti  impetu 
impegit  et  cormit.  ^cülata  .^Dixeram^^  'inqoit  y^vobis, 
inventaram  me  qnamlibet  daram  ad  mortem  viam,  si  vos 

Idfacilem  negassetis'^  Yidenturne  haec  tibi  majora  illo: 
j^Paete,  non  d^olet"  ad  quod  per  haec  perventum  est? 
cum  Interim  illud  qiiidem  ingens  fama^  haec^  nulla  cir- 
cnmfert  Unde  colligitar^  qiiod  initio  dixi^  alia  essd  clariora^ 
alia  majora«    Yale. 


10.  Thrasea  Paetus^  »hneCe  wohl,  dtam  er  b^  seiner  Freibeitolfebe 
io  gleidie  Lage  kommen  kISnne;  aneh  er  erhielt  von  Nero* den  Befehl 
BQ  sterben  nnd  schnitt  sich  dfe  Adern  auf.  Aach  ihm  weUte  seine 
Gattin  im  Tode  folgen  und  liess  sich  nur  durcL  die  Hucksichten  aafdie 
hölflose  Lage  ihrer  Tochter  zarückhalten  Tacit.  Ann.  IG,  84* 

deprecaril  nicht  für  ftrecarh  ^^^  Gierig  erklärt,  so  dass  ^ie  Prä- 
position, wie  Herbst  hinzaftigt,  nur  die  Betleutung  verstärke ,  sondern 
es  steht  in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung:  „durch  Bitten  etwas  ab- 
zuwenden suchen.'^ 

ne  mori  pergeret^  eigenthumlloh  nnd  kurz  gesagt  fC^:  dass  sie  do<A 
nicht  bei  ihrem  Vorsätze,  bo  sterben,  verharren  möchte. 

11.  mäUI  erkllirt  sich  durch  den  Gegensatz  von  faciUm  ad  mortem 
nUirn  ven  sdbst  als:  difficuUer. 

ut  non  moriar^  Die  Volg.  ne  moriar»  Nun  finden  sich  wohl  SteUen, 
wo  ne  ohne  alle  Bedeutung  der  Absicht  für  ut  non  gesetzt  ist,  wie 
Liv.  43,  10.  Vai.  flfaz.  t,  7,  1  n.  a.,  doch  haben  die  Handschr.  Line. 
Med.  Arnz.  Prag.  Gewicht  genug,  nm  ut  non  zu  schützen. 

18.  cathedra}  ein  etwas  erhabener,  weicher  Familiensessel  in  dem 
Zimmer  der  röm.  Frauen.  Phaedr.  8,  8,  4.  Mart.  3,  68.  Bei  Juvenal 
6,  90  heisst  er  molUs,  Er  war  dem  griechischen  &(wroq  am  fihn- 
lichsten. 

FoeiUataJ  s.  au  S,  14,  4. 

18.  VidentumeJi  fOr  norme  vtdentur  wie  2,  17,  B8.  8,  91,  0. 
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xvn. 

C.  PUnius  Serviäno  Suo  S* 

Rectene   omnia?   quod  jam    pridem   epistolae  taae  1 
cessant.     An  omnia  recte,  sed  occupatus  es.  tu?     An  ta  9 
non  occupatus ;  sed  occasio  scribendi  vel  i^ara  vel  nulla? 
Exime  hnnc  mihi  scrupulum^   cui  par  esse  non  possum« 
Exime  autem  vel  data  opera  tabellario  misso.     E^o  via- 
ticum^    ego   etiam    praeminm    dabo:    nnntiet  mihi   modo^ 
quod   opto.      Ipse  valeo:    si  valere   est^    suspensum  et  3 
anxium  vivere,  exspectantem  in  horas^  iimentemque  pro 
capite  ämicissimo^  quidquid  accidere  homini  potest.    Yale. 

xmt. 

C.  PUnius  ^Severe/  Suo  S. 

OfBciam  consulatos  injunxit  mihi,  nt  reipnUicae  no*  ± 
mine  Principi  gri^tias  agerem.     Quod  ego  in  Senata  com 
ad  rationem  et  ]oci  et  temporis  ex  more  fecissem:   bono 
civi   conv^ientissimum  credidi^  eadem  illa  spatiosius  et 

XTII.  Servianus^  ein  vSterlicber  Freand  des  Pünlasy  an  deo  er 
•ach  6f  96  schreibt  und  dem  er  das  jus  trium  liberorum  verdankte 
lOy  2.  Er  scheint  im  Felde  (8,  2Sj  d)  wie  als  Richter  (7,  6,  8)  gleich 
ausgezeichnet  gewesen  tu  sein  and  erhielt  in  hohem  Alter  von  dem 
Kaiser  Hadrian,  mit  dem  er  verschwägert  war,*  den  Befehl ,  sich  seihst 
den  Tod  zd  geben. 

1.  Rectene  omnial^  Der  Anadroek  der  Besorgniia,  daaa  es  nicht    . 
ganz  gut  gebn  mOchte,  wie  6,  8,  10. 

8.  cui  par  esse  non  possumj  sc.  perferendo.  Diese  Cngewisaheii 
ist  Mir  menriiglidi)  es  peinigt  mlob,  nicht  za  wissen,  ob  Unwohlsein^ 
zu  Tlel  Arbeit  oder  Mangel  an  Stoff  dich  abhfilt,  an  mich  za  schreiben. 

8.  suspensus"}  wie  /iitjjoqoq  von  dem  Zustande  der  Unsicherheit,  der 
Bedenklichkeit;  wir  brauchen  eben  so:  schwankend  6,  80,  19.  8,  5,  3. 
Liv.  8,  18.  Cic.  anent.  19. 

Umere  pro  aliguol  in  der  Bedentang  von:  besorgt  sein  wegen  Je-* 
mändem,yBvodie  besten  Schriftsteller  den  Dativ  seUen,  sl^hi^rt  der  nach- 
classischen  Zeit  an,  so  Cort.  6,  10,  27»  Petron.  188.  Tadt.  Ann.  8^  la."* 
4,  58.  Aas  früherer  Zeit  findet  sich  das  einzige  Beispiel  Cic.  epist. 
Brat.  16. 

XTDI«  Severoi  a.  so  9,  6.( 

t.  ^pmUosius  et  tA§rhu}  Diese  Stelle  bewelat,  daaa  der  Panegr- 
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tinberius  volamiue  amplecti:  primam  ni  imperatori  nostro 
virtates  isuae  veris  laudibos  commendarentar :  deinde,  nt 
fbtori  Priocipes  non  qaasi  a  magistro^  s^d  tameu  sab 
exemplo  praemonerentur^   qaa  potissimum  via  posseot  ad 

3eandeiii  gloriam  niti.  Nam  praecipere,  qualis  esse  debeat 
prioceps,  pulciirum  quidem,  sed  onerosom^  ac  prope  sa- 
perbum  est:  laudare  vero  Optimum  Principem^  ac  per  hoc 
posteris^  velut  e  specula  lumen,  qaod  sequantur^  ostendere^ 

4idem  utilitaüs  habet  ^  arrogantiae  nihil.  Cepi  aiitem  non 
mediocrem  voluptatem^  quod  hunq  librum  cnm  amicis  reci- 
tare  voluissem,  non  per  codicillos^  non  per  libellos^  sed 
81  commodum  esset  et  si  valde  vacaret^  admoniti  (^nam- 


ricaa  des  Pilo,  sieht  in  der  AnsfGlirltcbkeit  vorTrajan  geluUten  wordeoi 
wie  wir  ihn  besitzen.  Denn  der  Ctobrauch  (ex  mare)  legte  dem  an^ 
tretenden  Cenftnl  die  Verbindlichkeit  an^  sich  In  seiner  Dankrede  kur^ 
ser  zu  fhssea,  als  es  dem  Plim  gerade  in  diesem  Falle  lieb  war* 

a.  sub  exemplo  praemonetel  s.  zti  2,  6,  6.  Pein  unterscheidet 
fibrigens  Plin.  »wischen  magUter  und  exemplum.  Wenn  es  auch  die 
spStern  Fürsten  fQr  verletzend  halten  würden,  von  jene«  Lehre  an- 
nehmen zu  sollen y  so  war  doch  zu  erwarten,  dass.sie  einem  Beispiel 
williger  folgten. 

8.  onerosumi  s.  au  1,  6,  Ö4 

veiut  e  speculal  eins  der  gelungensten  Bilder  des  Plinins,  von  einem 
Leochtlhurm  entlehnt,  nach,  welchem  die  SchÜTer  ihren  Lauf  richten* 

4.  fioji  per  coäicülos  —  «nfmoitUfl  Die  Einlfulung  zu  einer  Vor« 
lesung  gescliah  mündlich  oder  sohrIlUichf  mündlich  (poce^  Indem  auui 
gelegentlich  die  Freunde  dazu  anfGorderte  oder  auch  sie  ausdrücklich 
deswegen  aufiinohte  und  es  ihnen  nahe  legte  zu  kommen^  wenn  es  ihnen 
gerade  passte  und  sie  nichts  Besseres  bu  thun  hfttten,  Jnven.  7^88. 
(si  commodum  -^vacaret).  Schriftlich  geschah  ca,  wie  aus  unserer  Stelle 
hervorgeht,  durch  codiciUos  oder  libellos,  codicüU^  nicht  nn&hnlleh 
nnsern  Visitenkarten,  enthielten  die  blosse  Angabe  von  Zeit  und  Ort 
der  Vorlesung.  libtlU  waren  der  Form  nach  grlkiser,  dem  Inhalte  nach 
ausführlicher,  enthielten  die  ausdrückliche  Bitte  des  Erscheinens,  wohl 
auch  Angabe  des  Stoffs,  ja  sogar  einige  vorzugliche  Stellen  oder  den 
Ahfhng  des  Ganzen  8,  ö,  13.  Dial.  d.  causs.  9.  Man  hatte  diese  Sitte 
wahrscheinlich  von\  den  Ankündigungen  der  Öffentlichen  Spiele  (eine 
Art  Comödienze^tel)  entlehnt.  Cic  PhH.  8,  88.  Die  Einladung  wnrdie 
In  Formeln  gekleidet  wie:  adeste^  audiU  me  voHs  le ff  entern ;  audi  me 
hodie  redUmtem^  rogo  te  ui  veniasy  tOque  me  amäias,  a.  an  7,  I7|  1. 
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quam  porro  aat  valde  raro  vacat  Romae^  aat  commodnai 
est  audire  recitantem)  foedissimis  iosaper  tempestatibas 
per  bidmiin   coilvenerunt:    cumqae  modeatia    mea   finem 
recitationi  facere  voluiaaet^    ut  adjicerem   tertium  diem^ 
exegerunt.     Hihi  hunc  honorem  habitom  potem,  an  ^adiis?  5 
StudiismalOy  quae  prope  eutincta  refoventnr.ilt  eai  materiae ,  6 
haoc  sedulitatein  praestiferunt?     Nempe  quam  in  Sonata 
qnoqae,  obi  perpeti  necesse  erat^  gravari  tarnen  vel  pnncto 
temporis  solebamns;  eandem  nunc  et  qoi  recitare  et  qm 
andire  tfidao   veliot,  inventnntur:  non   qnia  doqoentiao^ 
qaam   priiis»  sed  quia  liberius,    ideoqde  etiam  iibentius 
scribitor.     Accedet  ergo  hoc  qnoqne  landibns  Prindpis  7 
nostri,  qood  res  antea  tarn  invisa,  quam  lidaa,  nunc  ut 
vera^  ita  amabilis  facta  est.     Sed  ego  cum  Studium  au-  B 
dientium,  tum  Judicium  mire  probavi.     Aoimadverti  enim, 
verissima  quaeque  vel  maxime  satisßicere.     Meroini  quidem  9 
me  non  mnitis  recitasse^  quod  Omnibus  scripsi:  nihilominus 
tamen,  tanqnam  sit  eadem  omnium  futura  sententia^  hac 
severitate  aurium    laetor.      Ac   sicut  ohm  theatra  male 


porro]  fCr  autemf  ofl  bei  Plin.  1,  S,  10.  f,  24,  4.  6,  82,  2. 

5.  exitincta  refoventuri  Nicht  zwei  verschiedene  Tropen  hat 
Pltnias  hier,  wie  Gierig  und  Herbst  meinen,  fehlerhaft  gemiacht;  durch 
Brwärmnng  kann  etwas  Erstorbenes  wieder  ins  Leben  gerufen  werden. 

6.  quam\  bezieht  sich  aof  nuUeriam.  Obgleich  gravari  in  der 
Bedeutung  von  gravUer  ferre^  detrectare,  recusarcy  von  einem  Gegen- 
stände, der  uns  unangenehm  ist,  in  der  Regel  den  Abi.  bei  sich  hat,  so 
▼erbanden  es  doch  die  spätem  Schriftsteller  nach  dem  Vorgange  frii he- 
rer Dichter,  wie  Hör.  Od.  4,  II, '.27.  gewdhnlidi  mit  dem  AccSuet.  Vit. 
18.  Justin.  20,  2.  89,  4.  Oointil.  ]>  1.  s.  8erv.  ad  Virg.  Aen.  10,  628. 
Daher  ist  die  Leaart:  qua  im  Bodl.  2.  Med.  und  Prag,  wohl  nur  eine 
onzeitige  Correctur  des  Ahftehreibers. 

6.  verissima']  diese  einzig  richtige  Lesart  bieten  der  Med.  u.  Prag., 
wShrend  in  den  Aosgg.  sich  severissima  Ündet,  was  durch  das  Ibigende 
severitas  leicht  veranlaüst  werden  lionnte.  War  das  Publikum  gewohnt, 
wenn  von  den  Herrschern  gesprochen  wurde,  nur  ScbmeioMeien  zu 
bSren,  so  war  es  ein  um  so  besseres  Zeioben,  dasa  ea  der  Wahrheit 
eeinea  nachdrückliohsten  BeifaU  scbenicte. 

0.  MemM  recitame]  a.  za  8,  5^  12. 

severitas  aurium]  ist  der  strenge  Maasstab,  den  die  SSohtfrer  an 
die  Freimfithigheit  und  die  Wafarheilallebe  des  Bednars  legten.  — 
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mtisicos  canere  docaenint,  ita  nnnc  in  spem  addaeor, 
posse  iieri,  at  eadem  theatra  bene  canere  miisicos  doeeant 

iOOinnes  enim,  qni  placendi  caussa  scribnnt,  qoalia  placere 
viderinty  scribeat.  Ac  mihi  qaideoi  caofido  in  boc  graere 
materiae  laetioris  stili  constare  rationemj  cum  ea  potios, 
qnae  presaiaa  et  adatrictins,  qoam  iila^  quae  hilarius  et 
qoafii  exaaitantitts  acripsi,  poasiat  videri  arceasita  et  in- 
docta.  Nan  ideo  tarnen  seg^ius  precor^  nt  qoandoqae 
veniat  dies  (ntinamqae  jam  venerit!)  qao  austeris  Ulis 
severisqae  dolcia  haec  blandaqne  vel  josta  possessione 

lldecedant.  Habes  acta  mea  tridai:  qnibos  cognitis  voloi 
tantnm  te  vdoptatis  absentem  et  stadiorom  nomine  et  mee 
capere,  qnantam  praesens  percipere  potuisses.    Yale. 


C  PUmus  Catvish  Rufa  8uo  8. 

1  Adsnmo    te  in    consilium   rei   familiaris^    nt  soleo. 

Praedia  agris  meis  vicina,  atqne  etiam  inserta,  venalia 


theatrm  —  mwieoi}  Gleich  den  KfioBtlern  der  Buhne ,  die  In  ihren 
Darstellangen  dem  verdorbenen  Geschmack  des  Pabliktims  huldigend 
Verwerfliches  zum  Besten  gegeben  haben,  so  haben  auch  die  Schrift- 
steller bisher  nicht  die  Wahrheit ,  da  sie  das  Volk  nicht  hören  wollte, 
zu  ihrem  ersten  Gesetze  gemacht.  Besserte  sich  nun  dieser  Geschmack 
der  Leser  I  so  konnte  man  auch  von  den  Schriftstellern  eine  bessere 
Richtung  erwarten. 

la  contiare  raüaneml  s.  su  1,  ^,  16.  Hier  will  Plin.  damit  sagear 
In  dieser  Rede ,  bei  einem  solchen  Gegenstand  bin  ich  vollkommen  ge- 
lephtDirtigty  wenn  ioh  auch  einen  blfibendern  Styl  wähltei  da  die  grossen 
and  glänzenden  Eigenschaften  des  Trajan  ihn  forderten,  während  ea, 
wenn  ich  an  einzelnen  Stellen  mit  mehr  Zurückhaltung  npd  schmuck- 
loser schrieb,  unnaifirlieh  und  gezwi^igen  erscheinen  kann. 

frtratiuij  ••  za  1,  8^  A. 

quanOoqueJ  s.  za  8,  10,  8* 

veljusia  poggesHoneJ  Plin.  will  sagen:  frellidi  ist  es,  so  sehr  es 
zu  wünschen  wäre,  noch  nicht  dahin  gekommen,  dass  diese  Reden  voH 
Schmoicbeleien  ganz  verschwftnden,  daaa  strenge  Wahrheit  aQein  den 
Platz  behaoptete. 

ia%M  C^OfMus}  9.  ZQ  8,  80. 


Ifber  tertim.  195 

sant.  In  bis 'me  mnlta  sollidtant;  alfqua,  nee  minorB, 
deterrent.  SoIlicHat  primimi  ipsa  pnlchritado  jungendi: 
deinde  qood  non  minas  ntile  quam,  voloptoosam^  posae 
Qlraqne  eadem  opera,  eodem  viatieo  iuvisere^  sab  eodem 
proenratore  ac  paene  iisdem  actoribaa  habere^  anam  viilam 
eolere  et  ornare^  altenun  taDtom  tueri.  Inest  haic  com«' 
putationi  snrntas  sopelleetilis^  aomtas  atriensiom,  topiario* 
mm,  fabrormn,  atqne  etiam  venaterii  instnunenti:  qaae 
plarimttm  refert,  nnnm  in  loeam  cenferaa^  an  in  divenft 
dispergas.  Contra  vereor,  ne  ait  incautam,  rem  tarn  magnam 
üsdem  tempestalibus,  Iisdem  casibun  sobdere«  Tntios  vi- 
-detur^  incerta  fortanae  possessionum  varietatibas  experiri. 


1.  stAiicitani}  mner:  „verleitet  nlch^  so  Orid.  Am«  3,  0,  86: 
aMUeltor  nnllos  ene  fotare  deoe.  Tereot.  Aodr  5»  4,  9. 

a  volupiuosum}  Diese  Wort  kamUe  die  beeeere  LattnitSt  nlclit; 
dieee  SteHe  emgenoBmen  fiodel  ea  sieh  Book  Oolnt  Dedam.  MK 

proeurai&r}  der  Verwalter  des  ganzen  Landgutes,  der  Ober  die 
gaoae  Wirtbschaft  Boeb  nnd  Recbanng  fQhrte.  Unter  ibm  standen  die 
ueioreMy  SelaTen;  deren  Aofeiobi  ond  Besorgung  einselae  Thelle  der 
Bewirtbsehaftong,  namentlicb  der  Rinkfinfte  fibertragen  waren»  Dakar 
aoeh  aetore»  bonorum  oder  praediorum  genannt.  Sie  waren  xugleicb 
die  Att&eker  über  andre  Sclaven.  Colon«  1,  7.  Anok  die  Kaiser  batten 
BOT  Verwaltung  dea  SobaUes  procuratorea  nnd  actoreg  Paneg.  SS. 
Bf.  7,  16^  a. 

unam  ~  tuerQ  Die  VHia,  welebe  Piinios  aoken  besaesy  sollte  anok 
ferner  za  genossrelobem  Aofenthalt  bostimmt  bleiben ,  bei  der  neuer- 
worbenen  nnr  der  Ertrag  berficlcsiobtlgt  werden« 

3.  atriensea^  topiariß  werden  ebenso  verbanden  genannt  Cic. 
Parad.  &j9, 36.  Der  atriensis  hatte  die  Aafsicht  Ober  das  Atrinm,  fiber 
die  Bilder,  die  dort  aufgestellt  waren,  und  über  die  Gerfithscbaflen,  die 
er  stets  in  sanberem  Zustande  erhalten  mosste.  Colum.  12, 8, 9.  Petron. 
89.  Plaut.  Asin.  2, 3,  d9.  Ans  Phaedr.  S,  6  kOnnte  man  Ikst  Terraathen, 
dass  ihre  Sorge  anf  dem  Lande  sieh  noch  über  die  Gftrten  erstredete, 
woraoa  sich  dann  ihre  Verbindung  mit  den  topiarHa  hier  nnd  Cie.  1.  f. 
erklären  liesse.  Die  iopiarii  waren  Lostgiirtner,  Zieigärtner,  ClcOo* 
fr.  3,  1,  2.  nre  Kunst  bestand  kaoptsMiUek  darin,  die  Zweige  der 
Blume  Icfittsilick  zu  Terschlingen  und  in  versehledene  Figuren  aus- 
Euaehneiden. 

refertj  s.  cu  1,  t%  2. 

4.  ineeria  fortmnaej  ebenso  IiiT.  80,  15,  4  and  inritia  eamum 
80,  80,  11.  . 
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Hsbet  etiam    moltom  jnconditatis  soIi   eoeliqoe    matatio^ 

6ipsaqiie  illa  pere^rinatio  inter  sna.     Jain,  qaod  deiibera«- 

tionia  nostrae  eapat  est,  agri  snnt  fertiies^  pingueisr,  aqiiosi : 

constant  campis^  vineis,   siivis^  qvae  maleraai»  et  ex  ea 

ereditum  sical  modicum,   ita  statnm  praestant.     Sed  haec 

fejioitas  terrae  imbeciUia  cultoribus  fatigntar.     Nam  po^ 

sessor   prior    saepius    vendidit    pignora   et  dorn   reliqua 

eolonoram  auBnit  ad  tempos^  vires  in  podteram  exhaasit^ 

7qaanim  ddectione  rarsos   reliqaa  creverant     Sunt  ergo 

iastmendi  eo  plnris^  quod  fmgi^  maneipes.    Namnecipse 

liisqaam  vinctos  habeo^  nee  ibi  qaisqoam.     Sopereat  nt 


inter  suä}  eine  trerniche  Conjectnr  ßronov'Sy  glfiozend  bestfitigt 
durch.  Med.  Bicc  Prag.    Die  Vulgate  ist  itUersiia» 

6.  faUgatur^  ale  ermüdet  glelclisnm,  da  ele  Bicht  ooteralfitst  wird^ 
Ihre  Gaben  ao^abieteo  Ovid.  MeU  ö,  485. 

pIgtMrd}  Der  Herr  hatte  anterpHbidlieh  von  de»  Ihn  seholdeadeB 
Banem  ihr  Ackerwerkzeug^  ihr  Ifindliches  GerStbe  an  aich  genomraeB 
undy  wenn  Bie  nicht  zahlen  konnten ,  verkauft 

reUqmü]  yyDie  Rette ,  der  Räokstand  der  6chtt1d<<  9,  87,  8.  Cfe. 
Faa.  8j  18,  8. 

7«  Swü  —  numcipe$\  HietB  ^t  eiOKlg  Hehtige  Leeart,  für  die 
Valg.r  Sunt  ergo  instruendi  amtplura  frugi  mandpei;  viele  Codd. 
haben  eo  ptureSy  der  Medic;  eoplvrie;  Prag,  nnd  edit.Roni. ;  eo  plurU^ 
quodfnancipiis.  Die  kleinen  Pfichfer  d«a  zn  erkaafenden  OrnndatudMi 
(mancipeä)  waren  ItiohCige  Leute  (frugi),  aber  durch  die  verkehrte  Be* 
handlang  des  früheren  Herrn  aller  Huliiiaittcl  beraubt;  ihnen  musBte 
auf  alle  Weise  geholfen,  sie  noasten  gleichsam  neu  aosgestattet  (<»• 
HruendO  werden»  was  freilich  nicht  ohne  grossen  Aufivand  (eo  pluris) 
geschehn  konnte.  Denn  der  andere  Weg,  das  Land  durch  iSclaven 
(vkwUu)  bearbeiten  zu  lassen,  konnte,  da  es  dem  Plinius  daran  fehlte, 
nicht  eingeschlagen  werden.  Nicht  der  Mangel  an  Arbeltern  auf  dem 
Lande  Cpenutia  coUmorum)  war,  wie  Gierig,  um  die  Vnig.  zu  schtitaeB, 
behauptet,  der  Hauptgrund,  dass .jene  Felder  so  heruntergekommen,  son- 
dern weil  es  ihnen  an  Mitteln  fehlte. 

mancepf]  elgendich  der  Eigenthfimer  einer  Sache;  dann  der,  wet« 
ober  etwas  in  einer  Versteigerung  oder  durch  Kauf  an  sich  g<4)racht 
oder  gepaohtei,  geml(6thet  hat,  besonders  weil  in  Aoettonen  der  Nehr- 
bietende  die  Hand  hob,  Cic.  p.  Rose.  Am.  8.  Nep.  Attic.  6. 

vinctli  Da  sie  auf  dem  Lande  leichter  entlaufen  konnten ,  trugen 
die  Sekiven,  die  aum  Feldhau  verwendet  wurden,  gewOhnlieh  Fesseln. 
»eoec.  beneC  7,  ia  PUm  H.  N.  18,  8.  Hör.  Sat  8,  7,  8a 


über  tertiui.  ISt7 
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00109^  qntoti  videantttr  posse  emi:  seatertto  Crioies:  Aon 
^aia  non  aiiqaando  qniaquagiea  fqerint,  verum  et  hac 
pemiria  colooomin^  et  connaiii  temporia  iniqnitate^nt  re- 
ditus  agronup^  sie  eiiam  pretinm  retro  abiit  Quaeris,  B 
an  hoc  ipsum  tricies  facHe  eolligere  posaimaa?  Som 
qmdem  prope  totua  in  praedUs,  aliqaid  tagten  fioenero; 
Dec  moleatum  erit  mutuari.  Accipiam  a  socro»  cnpis  area 
non  aecBS  ac  mea  ator.  Proiade  hoc  te  non  meveat^  ai  9 
caetera  non  refragantar,  qoae  velim  quam  diligei^sime 
examines.-  Nam  com  in  omnibos  rebos^  tom  in  disponen- 
4ia  faraltatibtts  plorimun  tibi  et  asaa  et  provideotiaa 
aapereat.     Vale. 


C.  Pimms  Messh  Maximo  Suo  8^ 

Meministine,  te  saepe  legisse^   quaolaii»  contentioncs  i 
excitarit  lex  tabellaria^  quaotumqae  ipsi  latori  vel  -gloriae 
vel  reprehensionis  attulerit?      At  nunc    in   Senatu  sine  a 
Ulla  dissensione  hoc  idem^  ut  Optimum/  placuit.     Omnea 


tncies;i  fiber  1^9/XX);  quinquagUs  Qber  a65/)00  Thaler. 

9.  nofi.  moveat]  fOr:  nemoveaty  nicht  obneBetopieljceUMi  bei  Quint., 
der  es  1,  5y  60  als  fehlerhaft  bezeichnet ,  findel  «ich  non  adautscaty 
]yly5.  Man  erkISrt  es  dann  als  stärkeren  Nachdruck  In  Gegensfilsen. 

XX.  1.  l€9  tabtllarial  Bei  Abttimmungea  aller  Art  war  es  an« 
aiags  in  Rom  gebrSuclilicb ,  seine  Stimme  mündlich  {poce)  abmgeben, 
doch  schon  in  den  Zeiten  der  Bepublik  veranlassten  die  zahlrelchea 
MiBsbrSuchey  die  daraus  hervorgingen,  die  Rucksichten,  die  die  Stimmen- 
den  nahmen  und  der  Rinfluss,  den  die  Aristokraten  dadurch  gewannen, 
die  Volkstribunen  auf  geheime  Abstimmung,  nftmlich  durch  Täfelchen, 
ansutragen,  was  denn  auch  trotz  des  lebhaften  Widerstandes  der  Vor- 
nehmen in  Bezog  auf  die  Wahl  der  Beamten  {lex  Gablnia  614  n.  E.  B  ), 
auf  richterliche  Rntscheidungen  (hx  Cassia^  610),  auf  gesetzliche  Be- 
stimmungen iUx  Papiria^  621}  und  auf  richterliches  Erkenntoiss  fiber 
Hochverrath  (iex  CoeUa^  630)  durchging.  Cicero,  der  Agr.  1,9  selbst 
diese  Maassregef  als  ein  Palladium  der  rrefheit  rühmt,  stellt  doch  Legg. 
%  d  die  entgegengesetsta  Ansieht  auf. 

9.  hoc  idetk}  so  der  PM.  Prag.  Heimst  Line.  ed.  Rom.  Tanr.  Ber. 
AM.  Jane«  Bio  merkwardiges  Zeichen  der  ZeH  blieb  es  immer,  dass 
der  Senat  jetst  selbst  fBr  das  Beste  erkannte,  was  die  Pairicier  f^ttber 
Bit  aOer  Madit  absawenden  suchten. 


108«  PUaU  epistolaram 

'acomitioniBi  die  tabelias  postolaveraiit  Kxcessenuniui  sane 
manifestis  Ulis  apertisque  aaffragiis  licenliam  condonnai. 
Non  tempos  loqaendi^  non  tacendi  modestiay  non  deniqae 

isedendi  digoitas  rastodiebatur.  Uagni  undique  dissoniqoe 
claolores:  proearrebant  omnes  com  suis  candidatis:  malta 
agmina  in  medio^  multique  circuli  et  iodecora  confasio: 
adeo  desciveramos  a  consnetiidiiie  parentam^  apnd  qaos 
oomia  disposita,  moderata,  tranqailla  miyestateiii  lod  pa* 

5doremqae  retioebant  Superaaiit  senes,  ex  qaibus  andire 
aoleo  hanc.  ordinem  comitiorani.  Citaco  nomiiie  eandidati 
sileBtium  summam.  Dicebat  ipse  pro  se;  yitam  suam 
explicabat^  testes  et  landatores  dabat  vel  eum,  sub  qao 
LegataSy  vel  eum,  cui  Quaestor  fiierat,  vel  utromqoe, 
ai  poterat  Addebat  quosdam  ex  suffragatoribas:  Uli  gra- 
viter  et  paads  loqaebantar.  Pias  boc  quam  preces  proderat. 

SNonnanquain  candidatus  aat  Datales  competitoris^  autaonos^ 

comUiaJi  bielt  elgeoUich  nar  das  Volk,  doch  seit  darch  Tiber  die- 
sem die  Wahl  der  Magistratspersooen  genommen  worden,  waren  die 
Comitien  gleichsam  In  den  Senat  verlegt ,  ad  Senatum  e  campo  oomitia 
translata,  Taoit  Ann.  1,  15.  Nar  zum  Schein^  damit  wenigstens  ein 
BohatleB  des  alten  Rechts  bliebe,  erschienen  die  schon  ernannten  B^ 
amten  dann  auf  dem  Wahlfelde  ond  suchten  gleichsam  beim  Volk  um 
die  Bestlltignng  nach. 

8.  Non  iempus  u.  s.  w.J  MSgllch,  dass  die  hier  angegebenen  GrOnde 
nur  den  Vorwand  abgaben,  wfihrend  in  der  That  dem  Senat  daran  big, 
den  Kaisern  gegenüber,  welthe  Ihren  Binflnss  istaf  die  WaHI  ge\v6hnlich 
geltend  machten,  sich  ein  fMeres  Stimmrecht  za  erwerben. 

4.  in  mediö]  Es  bedarf  hier  nicht  der  Erklärung  Gierigs,  dass  in 
media  esie  ffir  adeue  stehe.  Da  die  Senatoren  nicht  sitzen  blieben  (nofi 
udendi  dignita$  cwtodiebatur)  ^  so  fuilten  sie  den  Raum  in  der  Mitte, 
der  frei  bleiben  sollte,  indem  Manche,  die  mit  ihren  Schützlingen  eilig 
vortraten,  gleichsam  Zöge  bildeten  Cagminä)f  Andre  sich  besprechend 
Im  Kreise  standen  icircuii). 

6s  ßuperegae'J  spfiterer  Gebrauch  In  der  Bedeutung  von:  noch  Uben^ 
tupentUem  eue.    Qulnt  10,  1,  104.  Tacit.  Ann.  4,  7.  6,  40. 

mb  quo  Legatus}  nach  Medio.  Pmg.  ed.  Rom.  Ber.  Junt.  für  die 
Volgate:  $ub  quo  miliiaverat.  Die  Angabe  des  Rangs,  den  eiaer  be- 
kleidete,  durfte  in  beiden  Fftllen  nicht  übergangen  werden. 

sugrmgaiores}  waren  nicht  die,  welche  Ihm  ihre  Stimme  gabdn, 
sondern  Gdmier,  die  ihn  empfahlen,  fGr  Ihn  spraobea.  Nep.  Ale.  A. 
Suet.  Claad.  40.  Cnn.  7,  1,  11. 


Ubtr  terüus.  199 

aot  etiam  mores  argoebat     Aadiebat  Senfttus  gravitate 
eensoria.     Ita  saepius  digni^  quam  gratiosi^  praevalebant 
Qoae  none  immodiob  fiivore  oorrupta^  ad  tacita  soffragia,  7 
quasi  ad  remediim,   decucurreraDt.     Quod  iaierim  plane 
remediom  fuit:  erat  eoim  novum  et  Bubitum.    Sed  vereor^  8 
ne  procedente   tempore  ex  ipso  remedio  vitia  nascautur. 
Est  enim  pericolam^  ne  tacitis  soffragiis  impadentia  irre- 
pat     Nam    qaotocuique  eadeni  honestatis    cara  secreto^ 
qoae  palam?    Multi  famam^  conscientiam  pauci  verentur. 
Sed  nimis  cito  de  fiitaris:  interim  beneficio  tabellarum  9 
babebimns  magistratas,  qui  maxime  fieri  debuerunt.     Nam 
ot  in  recuperatoriis  judiciis^  sie  nos  in  bis  comitiis,  quasi 
repente  apprebensi^    sinceri  judices  fuimus,     Haec  tibiii^ 
scripsiy  primom  ut  aliqnid  novi  scriberem^  deinde  ut  non- 
Dunqaam   de   repnblica   loqaerer,    cujus  materiae   nobis, 
quanto  rarior,  quam  veteribus»  occasio^  tanto  minus  omit- 
lenda  est     Ei  herenle  .  quousqne  illa  vulgaria:     ^^Eho^li 
quid  agis?    Ecqnid  commode  vales?^    Uabeant  nostrae 
quoque  literae  aliquid  non  bumile^  nee  sordidom^  nee  pri«  ^ 


e.  grapUai  censoriaTi  Die  Strenge  tferCeiifloren  war  •prlohwSrtUcb 
geworden,  l^ler.  1,  18|  a 

7.  Qwu  —  decucurrerumi  Eine  bekennCe  Slgor,  nach  welcher  dem 
PrSdicat  eine  Tlifitigkeit  beigelegt  wird,  die  einem  Snbjeol  suhiUne,  dan 
man  hinxodenken  mass.  Sinn:  die  Menflchen  haben,  da  jenes  Verlkbren 
durch  angemesaene  Gunst  eine  soblimniere  Seite  gewann,  m  der  atillen 
AbeCimmnng,  tla  einem  Gegenmittel»  Ihre  Znflncht  genommen. 

8.  vitia  nascaniur'^  Diese  traf  aneh  wirklich  ein,  ••  4,  So. 

0.  recnperatores]  hiesaen  arsprfioglich  In  Bom  die  BehOrde,  welche 
Streitigkeiten  zwischen  röm.  Bürgern  and  Fremden  namentlich  bei 
Klagen  aof  Rraata  oder  Eotochftdignng  sn  entscheiden  hatte.  Das  Ver- 
fkhren  war  hier  aammarisch  nnd  der  Procesa  warde  schnell  beendigt. 
Nach  dem  Vorbild  dieser  fiinricbtaog  kam  ee  bei  den  Zwistlgkeiten 
anter  BSrgem  selbst  na  einem  fibnliclien  Verfhhren.  Hier  worden  aach 
so  scbnellerer  Beendignng  einer  Bechtssache  ausser  der  Beibe  Becupe- 
ratoren  ernannt.  Daher  hier  apprthensij  tir.  S6,  48.  8enec  ep.  t06* 
Soet  Ner.  17.  Gell.  80,  1. 

ataeerQ  Denn  geswmigen,  noTort  fiber  den  vorgetragenen  FaU  an 
entnoheiden,  fcoanto  keine  Beatechnng,  keine  Intrlk^,  Oberhaupt  kein 
naohtbeUiger  Blniasa  ron  aussen  her  autiflnden. 


SOO  PUnii  e|^l«toUinin 

ItVAlis  rebus  iociosaiii.  Sont  qoldeili  concU  sab  noiiis 
arbitrio^  qui  pro  atilitate  communi  solas  omnium  curas 
laboresqae  sascepit:  qaidam  tameo  salubri  temperamento 
ad  DOS  qooqaO)  vehit  rivi  ex  illo  beniginisimo  fönte  de- 
curruot,  qoos  ^  haurire  ipsi^  et  absentibus  amieis  qoasi 
lainistrare  epistolis*  possomiis.     Yale; 


C.  Pürüus  Camelio  Ptlsco  Suo  S. 

1  Audio  Yalerium  Marlialem  decessfsse  et  moleste  fero. ' 

Erat  homo  iogeniosas^  acutus^  acer^  et  qulplurimum  in  scri- 


19.  SuM  —  d€currunt'\  Bio  sehr  treffende«  Bild  fflr  die  daoialigeo 
polittscbea  ZotUUide.  lo  der  Thai  baCtea  die  Kaiser  Bach  und  naoli 
alle  Gewalt  lo  sich  ea  vereiaigen  gesnclity  and  tbeUten  davon  dem  Senat 
«od  dcM-QInrigen  Behörden  mir  so  viel  mit,  als  ihnen  selbst  beliebte. 

säMbri  temperamento}  Es  bedurfte  des  Beweises  nieht,  dass  qwH 
dam  nach  salubri  dem  Spracbgebraach  der  besten  Scbriflsteller  ent- 
sprechen  wfirde,  doch  Tehlt  es  hier  In  den  besten  Codd.,  noch  dem  Helm^ 
Ang«  u.  Prag.    Das  nahe  quidam  konnte  den  Irrtbum  veranlassen. 

minUtrare}  Da  diess  Verbam,  wie  minUter  and  miiäMierium^  der 
elgenthfimllche  Ausdruck  Ist  von  den  Sciaven,  die  bei  Tafel  den  Pokal 
credenzien,  Hör.  Sat.  2,  8,  60.  Tibull.  1,  6,  34;  so  hat  Plinios  dadorcb 
das  Bild  ganz  zweckmftssig  fortgefGhrt. 


PriMCol  s.  8,  18. 

1.  Jf.  ValeHue  MartiaU»}  zo  BilblHs  in  CelUberien  QtixX  BUboa  in 
Arragonlen)  I.  Mftm  40  n.  Chr.  geboren,  kam  in  seinem  23.  Jahre  naob 
Rom,  wo  er  sich  unter  Titus  nnd  Domitian  einen  Namen  und  darob  den 
Letzteren  das  jus  triüm  liberorum  nnd  das  Tribunat  erwarb.  Unter  Trajan 
kehrte  er  56  Jahr  Jk\%  in  sein  Vaterland  znrSck,  wozu  er  von  Plin.  das 
Reisegeld  erhielt,  denn  er  war  arm,  Martial.  d,  13.  13,  3,  6.  1,  77. 
Erst  nachher  kam  er  durch  eine  Heirath  fn  bessere  Verhältnisse.  Er 
starb  lOi  n.  Chr.  Seine  Epigramme,  von  denen  wir  noch  14  Biicher 
betltsett,  gaben  dieser  GaUung,  als  boshafte  oder  witzige  AnsfTUIe  auf 
Personen  und  Ereignisse  der  Zeit,  eine  neue  Richtung;  doch  müssen 
wir  den  Dichter  höher  stellen,  als  den  Menschen,  der  es  Ober  sich  ge- 
winnen konnte,  dem  Domitian  zu  schmeicheln,  dem  er  nach  seinem  Tode 
die  bUtersten  AosflUle  seine»  Spottes  «üblen  Ben,  Ueber  den  Oels^  nnd 
sohlagenden  WIU  den  Diokters  bat  Plinios  Mer  weaigstenn  niohl  m 
viel  Seaagt. 
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bendo  et  salis  haberet,  et  feili%  nee  candoris  miiiiM.    Prose-  9 
cutas.  eram  vis^co  sece^f  otem«    Dederam  hoc  amicitiaej  de- .^v*^ 
deram  etiam  ver^euiis,  quos  de  me  Gomposuit.     Fuit  moris^ 
antiqai^  eds,  qai  vel  singaiorum  laodes,  vel  nrbiam  scripse- 
rant^  ant  honoribus  aat  peeania  ornare.   Nostris  vero  tempo-« 
ribtts,  at  alia  apeciosa  et  egregia,  ita  hoc  in  primis  exole^ 
Vit     Nam  postqaam    desiimus  facere  laudaDda^   laodari 
qubqae  ioeptum  putnmas.     Qaaeris^  qui  atnt  versicoli^  qot-  4 
bos  grattam  retali?     Remitterem  te  ad  ipsum  volameo/ 
nisi  qaosdam  tenerem^  tu,  di  piacuerint  hi^  caeleros  io 
libro   requires.      Adioqaiiur  Miisam,  mandat^    ut  domam  ft 
meam  Esquiliis  qaaerat^  adeat  reverenter: 

Sed  ne  tempore  non  tuo  disertam 

Palses  ebria  janoam^  videto. 

Totos  dat  tetricae  dies  Mineryae, 

Dura  centum  stiidet  anribiis  viroram, 

Hoc  quod  secuta  posterique  possiot 

Arpinis  quoque  comparare  chartis« 

2.  prasequQ  wird  Areillch  arsprüoglich  nur  voo  der  BegleUnng  ge* 
^  branobl,  wodurch  man  Jemaodea,  besoDdera  bei  feierlichen  Gelegeobeitep, 
"m  ehren  sachte;  doch  trat  spilter  der  Begriff  der  Begleitaog  mehr  in 
dfpn  Hintergrund,  während  die  Bedeutung  der  Auszeichnung  mehr  her- 
vortrat. Hier  war  es  in  Verbindung  mit  secedenUm  um  so  weniger 
anstOssig. 

8.  FItlC  morUJi  s.  za  1,  19,  7. 

4.  retuU}  nach  vielen  Codd.  auch  dem  Prager  u.  Aug.,  statt  retule- 
rHHj  was  hier  Titze  vorzieht ,  um  iieber  ohne  aUe  AutoritSt:  tnUterem 
20  schreiben. 

teuere}  gewObnUober:  memoria  teuere  j  doch  hat  jenes  selbst  Cic. 
Tdsc.  6,  88. 

A.  Adloquitwrl  das  Gedicht  steht  bei  MartiaL  10,  i9. 

Eiqwliisl  ohne  Präposition  nach  den  besten  EbMidschriAen,  wie 
Prag.  Aug.  Heirast,  eben  so  Liv.  8^  Sa  S6,  10.  Die  BOmer  sprachen 
so  von  Theilen  der  Stadt. 

non  tuol  =  iniempeslivOf  aiieno;  daher  spiUer  haec  hora  est  tua* 

ebria}  bildlich  fßr:  »ykeok,  verw^en«  aasgelassen  ^^ 

studere  alicui  aUquid}  fSr  meäitari,  elahorare  mdchte  sich  nicht 
vor  -der  reinem  Latinit£t  reohtfertigeit  lassen,  doch  entsoholdigt  es  der 
poetisehe  Oobraach.  • 

ArgrinU  chartiej  Nichts  konnte  dem  Plloias  schmeichelhaaer  sein, 


SOS    ^  PlioU  eplstolamm  Über  tertius. 

Seras  tatior  ibis  ad  lacernas^ 
Haec  bora  est  taa,  com  fttrit  Lyaens^ 
Cum  regnat  rosa,  cum  madeot  capilU^ 
Tone  me  veL  rigidi  legant  Catones. 
^eritooe  eiun,  qoi  haec  de  me  seripsit,  et  tune  dimisil 

amicissime^  et  Dnnc,  at  iimicissunam,  defanctumessedoleo?! 

Dedit  enim  mihi,  Quantum  maximam  potnit,   datoras  am- 

plius,  ai  potaisset.   Tametsi  quid  homini  potest  dari  nu^us^ 
7qaam  gloria  etlaos  et  aeteraitas?  At  non  erunt  aeterna, 

qnae  scripsit.     Non  erant  fortasse;  ille   tamen  scripsit, 

tanqnam  essent  fiitora.     Yale. 


als  weoo  man  ihm  sagte,  er  habe  sela  VorbUd  Cicero  erreicbti  s.  8, 
15, 1*  0,  %  8. 

6.  quantum  fnaximum}  Die  Codd.  Med.  Rico.  Aug.  ed.  Äld.  Rom. 
Ber.  Jani.  ffir  quantum  maxime;  jenes  hat  Plin.  auoh  2,  18,  10.  vorgl. 
6,  18,  a.  eben  so  Cic.  Lael.  80.  hiv.  17,  43.  Cort.  4,  8,  10  u.  a. 
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C  PHnhis  Fäbata  Prosocero  Suo'S. 

Cupis  post  longum  tempns  ueptem   tuam  meqae  ana  1 
videre.     Gratam  est  utriqne  nostrum,  qaod  capis,  mutuo 
mehercnle.     Nnm  invicem  uos  incredibili  qaodam  desiderio  9 
vestri  tenemnr,  quod  noa  ultra  differemus.     Atque  adeo 
jam  sareioolas  adligamm^  festiaatari,  qaantum  itiDeris  ratia 
permiserit.     Erit  uiia,  sed  brevis,  mora:  deflectemns  iu  3 
Tuseos,  Doo  at  agros  retaque  familiärem  oculis  sabjiciamns 
(iA  enim  postponi  potesty  sed  nt  fungamnr  necessario 
officio.      Oppidum   est  praedüs    nostris   vicinam,  nomen  4 
Tifernam  Tiberinum^  quod  me  paene  adhue  puerum  patro- 
Dum  cooptavü  tanto  majore  studio^  quanto  minore  judicio. 


I.  FabiUus}  desien  Enkelin  Pliniqs  gehelraUieC»  erblelt  viele  Briefe, 
die  dieser  Sammlang  einverleibt  «ind;  ob  es  derselbe  gewesen,  denTiM* 
Ann.  16,  8  erwfihnt,  lässt  sich  nicht  entscheiden. 

1.  nepieml  CnlpamlSy  die  Bnkelln  des  Fabstas,  wnr  seil  96  n.  Chr. 
GtUin  de5i  Plin.  Da  nun  dieser  Brief  101  n.  Chr.  gesduleben  wurde, 
so  waren  es  höchstens  drei  Jahr  (fongvm  temput)  das»  er  die  BnkeUn 
Aicht  gesehen. 

8.  tenemuri  bekannter  Aosdradc  von  Gemfithsbewegongen,  die  ans 
anhaltend  beherrschen.  — 

4.  Tifemumj  wett  es  an  der  Tiber  lag9**Tiberinani  genaaat,  nm 
Unterschied  von  Tifernam  Metaorense,  PUn.  H.  N.  S,  14.  jetst  Citta  di 
Castello  in  der  Delegation  CrUnoi  lag  nach  dem  Afonnin  xa,  vergt 
10,  M,  6. 

pmironrnml  Jede  Stadt  wfinschte^  In  Rom  einen  GOnner  so  haben, 
der  in  zweifelhaften  Ffiilen  dort  ihre  Sache  vertrete,  Soet.  Ang.  17. 
Tib. «.  WftbUeman  fireiUch,  wie  hier,  noch  halbe  Kinder  dann,  so  sank 
der  Gehranch  aar  blossen  FormaUifit  herab,  oder  es  gab,  wie  Plinins 
selbst  gesteht,  mehr  eisen  Beweis  von  Wohlwollen  ala  Binsicht.  > 


;i04  PUdU  epiatolaram 

Adventus  meos  celebrat^  profecUonibas  angitur,  hoooribas. 

Ögaudet  In  hoc  ego  ut  referrem  gratiHm  ([nam  vioci  in 
amore  tarpissimom  est}  templum  pecania  mea  exstrnxi: 
cujus  dedicationem,  cum  sit  paratum^  differre  longius^  ir- 

ereligiosum  est  Erioius  ergo  ibi  dedicationis  die,  quem 
epulo  celebrare  constitui.     Subsistemns   fortasse  et  se- 

7quenti:  sed  tauto  magis  viam  ipsam  corripiemus.  Con- 
tingat  modo  te  filiamqae  tuam  fortes  in  venire!  nam  -con- 
tinget  hilares,  si  noa  incolomes  receperilis.     Vale. 

II. 

C  Ptmhis  Cletnenfi  Suo  S. 

1         Regulus  filiom  amisit:  hoc  nno  malo  indignus,  quod. 
nescio  an  malum  putet      Erat  pner  acris  ingeoii,   sed 
ambigtti:  qui  tarnen  poaset  recta  sectari^  si  patrem  non 


honoribus  gaudetl  ksokn  nicht,  wie  auch  Gierig  melnl,  heissen: 
f^ie  freoeo  sfok,  mir  Rbre  so  erweisen'^;  scifiiderD:  ,,8le  nehinen  leb- 
kaften  ADtheU  au  den  Anszelchnungen,  die  Ich  erfkhre^^ 

6.  templum]  Dieser  Tempel ,  dessen  Bnu  echon  fHiher  beschlossen 
war,  wurde  09  n.  Chr.  begonnen  in  (Gegenwart  des  Plln.,  der  sich  von 
Trajan  idaza  einen  tJrlanb  ron  30  Tagen  erbat,  8,  4,  S.  10,  84»  Jetzt 
10^  n.  Chr.  wollte  er  eur  feierltdien  Einweihung  dorthin  gehen. 

6.  eorripere}  „beschleunigen,  in  Eile  zurficklegen^S  so  viam  Virg. 
Ann.  1,  410*  spmiia  8,  904.  Ebenso  sagt  man  sffUabam  corripere: 
fcnra  ausaprechen» 

7.  fortes}  n.  zu  1,  19,  I«. 

nam  continget  hilaresl  so  Med.  und  I^rag. ,  nach  der  LiebliDgAge« 
wobnheit  des  Plin.,  dasselbe  Wort  zo  wiederholen. 

n.  ClementiJ  vielleicht  Atrius  Clemens,  s.  zu  1,  10. 

1.  Be0ulu8^,B,  zu  1,  5,  I. 

amUtere}  -der  eigenthumliche  Ausdruck  Tön  dem  Tode  der  Ver« 
wandten,  Clc.  Farn.  4,  5.  Ovid.  Met.  14)S89. 

n^^cto  an  —  putetl  Die  Schriftsteller  dieser  Zeit  brauchten  gern 
diese  Formel,  um  ihre  wahre  Uebereeugung  durch  die  Einkleidung  eines 
scheinbaren  Zweifels  durchschimmern  zu  lassen.  So  will  Plinins  hier 
sagen:  Begulus  hftit  den  VeilusI  des  Sehne  gcwiaa  nicht  für  oin  Do* 
glück ,  da  er  Ihn  beerbt,  g.*  4.  nee  dofor  UU  erat  Doeb  eben  diese 
Blakleidnng' verMetel  uns,  in  den  Worten:  aoe  iiao  nuilo  Mlffnm  mit 
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referret.  Hanc  Reg;alas  emancipiivit^  at  beres  aatris  % 
exsiäteret  MADcipatam  (ita  vulgo  ex  moribas .  hominis 
loqaebantar)  foeda  et  insolita  parenübus  indalgentiae  ai-? 
mulaiioue  captabat.  IncrediSile  est:  sed  Regalom  cogita. 
AnissiiiD  tarnen  luget  insane.  Habebat  paer  mannalos  3 
mnitos,  et  junctos  et  solutos :  habebat  canes  majores  mv* 
noresque:  iiabebat  ioscinijis^  psittacos,  menilas:  omnes 
Regulas  circa  rogam  trueidavit.     Nee  dolor  eratille,  sed 


Schäfer  eioen  bieiern  SJireaRoins  zo  finden,  ala  wollte  er  sagen :  er  rar- 
diente  es  nicht ,  Haas  er  durch  den  Tod  des  Sohns  zur  Erbschaft  kam. 
Bis  zu  einer  solchen  lohumanltftt  konnte  sich  nach  der  heftigste  Dn- 
wllte  des  Plloips  nicht  verirren.  Rs  ist  der  Aiisdrack  des^  Bedanerna, 
das  er  selbsi  einem  Regnlns  nicht  rersagen  kann. 

2.  emancipavHI  Da  der  Sohn,  so  lange  er  In  der  Gewalt  des  Va- 
terA  war,  kein  selbstslandiges  Rigenthnm  erwcfrben  konnte,  mochte  die 
Motter  des  jungen  Regnius,  da  sie  den  Charakter  ihres  Gatten  nur  zu 
gut  kannte,  ihren  Sohn  auch  nioht  eher  zum  Erben  einsetzen,  als  bis 
er  selbstsiündig  geworden.  Daru^i  eatliess  er  Ihn  der  väterlichen  Ge- 
walt {emancipavit)  vergl.  8,  18,  4.  Diese  Freilassong  geschah  durch 
einen  dreimal  wiederholten  Scheinverfcanf  des  Sohnes  an  einen.  Dritten, 
der  ihn  so  an  sich  brachte  imancipabat}.  Da  man  aber  nach  dehi  be- 
kannten Charakter  des  Regolus  (ex  moribus  hominU)  wnsste,  dass  der 
Sohn  dennoch  ganz  in  der  Gewall  des  Vaters ,  der  ihn  auf  alle  Wetoe 
an  sieh  fesselte,  bleiben  wttrde,  nannten  sie  scherzweise  den  Sohn  nicht 
emancipatum^  sondern  mancipaium.  Die  Lesart:  emaneipaium  und 
homifuss  glebt  einen  weniger  passendrn  Sinn,  und  bat  nach  der  Inter- 
punktion Titze^s  uberdieäs  Mangel  an  Zusammenbang  in  der  Verbindung 
der  Sfttzü. 

8.  mannulil  ein  Schlag  kleiner  gallischer  Pferde,  die  nicht  Mos  die 
vornehmen  HOmer  wegen  ihrer  Schnelligkeit  gern  bei  ihren  Aosflfigen  anfli 
Land  hranchten,  sondern  die  nameailich  aotih  hei  den  B5mlachen  Frauen 
«ad  Jünglingen  in  hoher.  Gunst  sUnden.  Hör.  Od,  9,  87,  7.  B^d.  4»  i4. 
Epist.  t,  7,^7.  Luorct.  8^  1076.  Senec.  ep.  67.  — 

iwwiot^  so.  currui  znm  Einspannen;  solitfM  «um  Reiten. 

luiclnias}  Die  Lesart  des  Med.  und  Prag.:  lucerinasy  Schaafe  von 
Lvceria  ist  darum  hier  unzulässig,  da  Plinius  absichtlich  die  ver- 
schiedenen Arten  von  Tbieren  durch  das  wiederkehrende  habehat 
scheidet.  — 

truddmtfUl  Wie  In  früherer  Zelt  ein  auagezelehttater  Mam  Im 
Tode  noch  daterch  geehrt  ward,  daaa  man  bei  seiner  Beatattang  Sebiven 
oad  GedMgene  lOdtete,  »o  hatte  aicfa  davon  apiter  wenlgatena  der  Ge^ 
hraneh  eriwlteo,  am  Sehelterhasfea  einige  UehlingstMer»  denaOM,  deai 


S08  Plinll  epistolamin 

4osteDtatio  doloris.  Convenitar  ad  eam  mira  celebritate. 
Cancti  detestantnr,  oderuot,  et^  quasi  probent^  qaasi  dili- 
gant,   cursaqt,   frequentant^:   ntqoe  breviter,  qaod  sentio, 

öenantiem^  inRegulo  demerendo  Regnlum  imitantnr.  Tenet 
se  trans  Tiberim  in  hortis^  in  quibas  latissimum  solam 
porticibas  immensis,  ripam  statais  sais  oceapavit,  nt  est 
in  summa  avaritia  sumtnosus^  in  summa  infamia  gloriosns. 

BVexat  ergo  civitatem  insalnberrimo  tempore:  et  qaod 
vexat,  solatium  putat     Dicitsevelle  ducereuxorem:  hoc 

7qaoque^  sicat  alia,  perverse.  Audies  brevi  nuptias  Ingen* 
tis,  nuptias  senis:  quorum   alterum  immaturum,   alterom 

Sseriun  est.  Unde  hoc  augarer,  quaem?  Non  quia  ad- 
firmat  ipse  (quo  mendacius  nihil  est};  sed  qoia  «ertum 
est,  Regulnm  esse  facturnm,  quidquid  fieri  non  opor« 
tet     Vale. 

m. 

C.  Ptmim  Antamno  Suo  8* 
1         Qnod    semel    atqne    iternm   Consol    fuisti^    similis 


die  Leiobeafeler  galt,  sa  opfeni,  Rom.  IL  88,  IM.  Virg.  Aen«  11,  107. 
FliD.  H.  N.  6»  40,  61.  Eegalus  ibat  diess  iilofai  ohne  QstenUiUOB  Im 
Oebermaasse.  •— 

5.  ttf}  wie  tkj  hat  hier  eioe  einschränkende  fiedeatang:  9,so  well 
als<^  Cic.  Brat.  7.  8enect.  4.  Famil.  12^  9,  7.  Caea.  J!>.  g.  18,  da. 

Mtatuis  suis}  Bildsäulen,  die  ihn  selbst  vorsteUten;  sonst  würde  aloh 
das  folg.  ffloriosus  weniger  erklären. 

6.  insahtberrkno  tempore}  Im  Sommer  und  Herbst  gab  es  za  Rom 
Zeit^,  wo  es  der  Hitee  oder  der  wehenden  Winde  wegen  der  6e- 
sandheit  bOchst  nacbtheilig  war,  aoszagehen ;  am  so  weniger  RCkksicbt 
bewies  es  daher  gegen  seine  Frennde,  dass  er  sieh  jetzt  ans  der  Stadt 
sarfickzog,  nm  auf  den  Gärten  die  Gondolenzbesuobe  anznnehmes.  — 
insahihrls  ist  nacbclassisoh ,  konnte  aber  leiobt  aus  dem  üblichen  säkf 
bris  entstehen. 

m,  Arrius  Animiinwt}  von  mütterlicher  Seite  Grossvater  dea 
mMhherigen  Kaisers  Antoninas  Pins,  halte  zweimal  das  Consnlat  beklei- 
det ond  rahmvoll  das  Prooonsolat  Asiens  verwaltet.  Tactt.  Bist.  1,  77. 
8^  6.  Plinias,  der  öfterer  an  ihn  sofarieb,  4,  IS.  6,  10.  bewunderte  die 
SehSnMI  aeinor  Bpigramae  ond  JaadMii  la  grleoUaeher  0praoko  wo 
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antiqitis,  qood  ProcbnanI  Astae,  qaalis  ante  te^  qualis  port 
te  vix  anas  aat  alter  (^non  siiiit  enim^me  verecundia  toa 
dicere,  nemo^  qaod,  sanctitate,  quod  aucioritate^  aetate 
qaoqne  princeps  civitatis;  est  qaidem  venerabile  et  pol« 
ohrom;  ego  tarnen  te  vel  magis  in  remissionibus  miror. 
Nam  severitatem  istam  pari  jucunditate  condire,^  sammaeqae 
gravitati  tantam  comitatls  adjungere,  non  minns  difficile^ 
quam  magnum  est.  Id  ta  com  incredibili  quadam  saavi- 
täte  sermonum^  tum  vel  praecipue  stilo  adseqaeris.  Nam 
et  loqoenti  tibi  illa  Homerici  senis  mella  prefluere^  et  quae 
scribis^  complere  apes  floribus  et  innectere  videntar.  Ita 
certe  sum  adfectos  ipse^  cum  graeca  epigrammata ,  toa, 
cum  jambos  proxime  legerem.  Quantum  ibi  humanitatfs^ 
venustatis!  quam  dniciailla!  quamamantia!  quamantiqua! 


aebr,  dass  er  sogar  jene  iAs  Laleiiiiache  sa  aberaeizen  aaohte.  -^  VIb 
Ueberacbiift  des  cod.  Prag,  und  der  ed.  Rom.  Der.  Jaot  lal  die  aUelo 
richtige^  da  Hadrian,  ao  welchen  dieser  Brief  io  den  fibrigen  Handschrif- 
ten gerichtet  ist,  damals  noch  jung  war,  auch  alles,  was  wir  In  diesem 
Briefe  lesen,  sich  mit  dem  oben  Angefßhrten  vonkommen  in  Deberein- 
atimmong  bringen  Uisst. 

1.  similis  antiquUJi  s.  sn  2,  0,  4. 

unms  ami  alitr}  Zar  Becelchnnng  Weniger  sagten  die  Aken  «micf 
et  aUer^  Cic.  p.  Ckient.  18.  Doch  wollten  sie  blos  Blnen,  bOohstena 
Zwei  nennen,  so  sagten  sie  unus  ani  altera  In  demselben  Sinne  ancb 
CIcFam.  5,  Sl,  4:  excepto  nno,  aat  sammam,  altere.  Ebenso  braoehte 
»Ml:  utms  vel  aiier^  unuM  aUerve. 

8.  Homerici  ienisl  des  Nestor,  nach  Hiad.  o,  848: 
rav  xai  dno  fXw/arjq  fiiUroq  yXvuUtp  ^t9  avdr. 
UeUiche  Rede  .worde  bei  den  Alten  gern  mit  der  Sfissigkeit  des  Honigs 
verglichen ;  so  sollten  ja  anch  Bienen  Honig  aof  die  Lippen  dea  Pindar 
getragen  haben. 

ei  innectere'\  Diese  Lesart  der  bessern  Handschr.,  aach  der  Prager, 
Aug.  Helmsthaben  wir  der  Volg.:  ei  nrctare  vorgeaogen,  dadieZnsam- 
menstellnng  mit  floribus  als  eine  Vermischung  verschiedenartiger  Bilder 
unpassend  scheint,  auch  nach  dem  vorhergebenden  meUa  das  folgend» 
neciar  eiae  ziemliche  Taatologie  bildet;  inneciere  ist  der  eigeatUche 
Aosdrack  von  dem  Winden  der  Blomen  su  einem  Kranze. 

4.  quam  amaniia!  quam  anOquaß  In  den  Handschriften  o.  Aosgg. 
fehlt  bald  das  eine,  bald  das  andere  dieser  Prädicate,  darum  hat  vor  den 
Aqgeo  der  KritilLer  meist  nar  eins  von  ihnen  Gnade  gelbnden.  AUein  auch 
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quam  ärg«tal  quam  rectal  Callimacham me  vel  Herodem^ 
vel  81  quid  bis  melias^  tenere  credebam:  quornm  tarnen 
5  Deuter  utromqne  aat  absolvit  aot  attigit.  Hoininemoe 
Romaoam  tarn  graeee  loqai?  Non^  meDias  fidius^  ipsas 
Athenas  tarn  AtticaM  dixerim.  Quid  multa?  Invideo  Grae* 
eis,  qaod  illorum  lingua  scribere  maluisti.  Neqoe  eDim 
conjeetura  eget,  quid  sermone  patrio  exprimere  possis^ 
com  hoc  insiticio  et  indacto  tarn  praeclara  opera  perfe-- 
ceria.     Vale. 


ty  16,  5  wiri  amer  als  eine  vorKfiglfche  Rlgensebaft  von  Bplgranmeit 
geDMOt  and  ein  grosseres  Lob  konnte  man  Dichterwerken  damals  nicht 
beilegen,  als  dass  man  sie  den  Produkten  der  frühem  Zeit  gleichstellte, 
daher:  quam  anHqua!  Plinias  nimmt  ^  wenn  er  seine  Freunde  lobt, 
gern  den  Mund  etwas  voll  und  bei  der  gleichen  Blbkleidoog  durch  quam 
konnte,  zumal  da  drei  Worte  mit  demselben  Vokal  beginnen,  das  eine 
ton  dem  Abschreiber  leicht  übersehen  werden. 

CalUmacbum  vel  Herodemi  CaUimachus,  der  bekannte  alexapdrlnf- 
aohe  Dichter  9  der  unter  den  Ptolemftem  Philadelphos  and  fivergetes 
mehr  durch  Gelehrsamkeit  als  hervorrag^des  Dichtertaleot  sich  einen 
Rahm  erwarb,  welchen* die  neuere  Zjeit  nicht  als  verdient  anerkennt, 
wird  hier  um  seiner  Epigramme  willen  «erwähnt.  Zweifelhafter  war 
man  lange  Aber  Herodes.  Da  der  Sophist  Herodes  Atticus,  der,  wenn 
er  auch  als  Dichter  sich  nnsgexeichnet  biitte,  doch  damals  noch  so  jung 
war,  om  als  Vorbild  genannt  za  werden,  hier  nicht  gemeint  sein  kann, 
wollten  Manche  PhUeten  oder  Eratostkenem  ohne  genugende  Gründe 
an  die  9tA\\9  setzen,  bis  Ruhnken  bewies,  dass  das  Alterthom  einen 
Jambendichter  Herodes  kennt,  von  dem  belStobHus,  SBenoUas  nnd  Blazi* 
mos  sich  Fragmente  finden. 

5.  tarn  graeceli  TTitze  will  nach  dem  Med.  and  Prag,  tarn  nicht 
galten  lassen  und  findet  so  in  dieser  Stelle  den  Beweis,  dass  die  Bdmer, 
selbst  die  gebildeten  unter  ihnen,  nicht  griechisch  sprachen ;  doch  würde 
dieser  Beweis  gegen  so  viele  vollgültige  Zeugnisse  vom  Gegentheil, 
sehr  einsam  dastehen. 

Athenas  tarn  AUieasl  Plinias  hat  diesen  Ansdrack,  worin  die  An- 
erkennung des  Vorzugs  liegt,  den  der  Attische  Dialekt  durch  Reinheit, 
Richtigkeit  nnd  Eleganz  vor  allen  andern  behauptete,  von  Cicero  Orat. 
7.  entlehnt,  vom  Plin.  wiederum  Sidon.  4,  8.  Vergl.  PUn,  Br.  7,  B5,  4. 
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IV. 

C.  PUnius  Sossü)  Sm  S, 

.  Calvisiom  Nepotem  validissime  diligo^  virum  ioda-  i 
stfiom,  rectum,  disertttm,  quod  apod  me  rel  potbsimam 
est     Idem  C.  Calvisium,  contabernaiem  menm^  amicam 
tooni,  arda  prophiqnitate  complectitur.     Est  enim  filtas 
sororia     Hone  ergo  rogo^  semestri  tribonata  splendidioreiii  9 
el  sibi  et  avuucolo  suo   facias.     Obiigabis  me^  obiigabis  3 
Calvisiom  nostmni,  obiigabis  ipsom,  iiod  miaiis  idoneam 
debitorem^  quam  dos  putas.     Malta  benefieia  in  maltös  4 
contulisti:  aasim  contendere^  nallum  te  melias^  aequebene 
vix  unam  aat  alterum  collocasse.     Yale. 

V. 

C.  Plmius  Sparso  Suo  S. 

Aeschinem    ajunt   petentibus   Rhodiis   leglsse    ora-  1 
tionem   suam^    deiode   Demostheois,    summis    otramqae 


IT.  1.  redum,  dUertumI  Obgleich  es  anffklleod  Ueibt,  das«  Piln. 
hier  der  SeredtaanilEeit  oder  Spraebgewandibeit  den  Vorlag  vor  eioem 
geraden  Sinn  giebt,  so  ia^  ea  docb  bedenklich,  gegen  alle  handacbrift- 
liofae  Attctoriifii  in  veräuderler  Wortfolge  dUertum,  rectum  zu  lesen. 
Dnsa  PHnioii,  ttU  Redner  aelbav  auageseiehnei ,  der  Beredtaamkeit  einen 
hoben  Rang  nugestehlf  lal  doch  so  gaoe  oobe^relfliob  nicht;  aneh  erwog 
er  vielieicbtft  ala  er  diese  Worte  aehrleb,  den  Gehalt  des  Wortes,  r^cfu« 
nlohi  so  genau. 

S.  Memestri  irikunahß  Um  die  Stelle  eines  Milltftrtribuns,  die,  am 
von  da  in  den  Senat  treten  so  können,  Torafiglich  begehrt 'wsr,  recht 
Vielen  au  erthellen,  wurde  sie  in  dieser  Zeit  nur  anf  ein  halbes  Jahr 
▼erlieheoy  Juven.  7,  8. 

übiigabU  CalvMum  noitrum}  Iftast  Titze  nach  dem  Prag,  weg  und 
Versteht  ipmm  gegen  den  Spracbs;ebrauch  vom  Onkel,  von  ti-elchem 
die  Worte  non  ntinvM  —  putas^  da  er  ja  auch  des  Sosahis  Freund  war, 
eifle  llberIliissIgB  Vetsicherung  enthielten. 

T.  Sparso2  vergl.  S,  3. 

1.  AescMnemJ  s.  3,  3,  10.  Als  Kiesiplion  darauf  antrug,  dem 
Demostbenes  als  Anerkennung  seiner  Verdienste  U91  den  Staat  eiuen 
Knuu  susaorkeDAen,  sachte  Aeschlnes  in  einer  scheinbar  gegen  Ktesiphon 
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üclamoribas.  Quod  tantorom  woram  coDtigisse  scriptis  non 
miror,  cum  orationem  meam  proxime  doctissimi  homines  hoc 
studio,  hoc  assensu,  hoc  etiamlabore  per  bidaumaudierint: 
qnamvis  hanc  intentionem  eorum  nolla  hinc  et  inde  collatio, 

Snailum  quasi  certamen  accenderet  NaniRbodii  cum  ipsis 
orationum  virtutibus,  tum  etiam  comparationis  aculeis  ex- 
citabantur:  nostra  oratio  sine  aemulationis  gratia  proba- 
batnr.     Äu  merito,  scies,  cum  legeris  librum:  cujus  am- 

4plitttdo  non  sinit  me  longiore  epistola  praeloquL  Oportel 
eoim  nos  in  hac  certe^  in  qua  possumns,  breves  esse» 
quo  Sit  excusatitts^  quod  librum  ipsum,  non  tamen  ultra 
canssae  amplitodinem^  extendimus.    Yale. 

VI. 

C.  Plmhis  Nasoni  Suo  S. 

1  Tusci  grandine  excossi:  in  regione  Transpadana 
*  summa  abundantia,  sed  par  vilitas  nuntiatur:  solum  mihi 
2Laurentinom  meum  in  redito.  Nihil  quidem  ibi  possideo 
praeter  tectnm  et  hortum,  statimqne  arenas:  solum  tamen 
mihi  in  reditu.  Ibi  enimplurimum  scribo:  nee  agrum  (quem 
non  liabeo3  sed  ipsumme  studüs  excolo:  ac  Jam  possum 
tibi,  ut  aliis  in  iocis  horreum  plenum,  sie   ibi  scrioium 


gerichteten  Rede  seioeii  grossea  Gegner  «or  alle  Weise  isn  verUeiBem 
iconira  CtesiphO^  4och  dieser  *  rechtfertigte  sich  In  seioer  Rede  de 
Corona  aufte  GIftnzeodste  aod  zwaog  den  Aesehlnes,  der  vernrtheilt  worde, 
aus  Schani  nach  Rhodas  ins  Exil  zu  gehen,  wo  et  eine  Rednerschnte 
errichtete.  Dort  las  er  die  beiden  genannten  Reden. 
clamoribw]  s.  zu  2^  14,  6. 

Tl.  Nasol  ein  vertrauter  Freund  des  Plin.  ond  Tacltos,  6,  9. 

1.  par  vUiias}  Eben  so  gross  als  der  Ertrag,  Ist  auch  die  Wohl- 
feUheit,  vergl«  Liy.  45,  83.  Beides  steht  in  der  Regel  im  Wechsel ver- 
hJLItniss.  Auf  Gewinn  konnte  er  daher  nar  bei  seinem  Laureotiaum 
reehnen,  freilich,  wie  er  es  scherzhaft  ansrechnet>  In  eigenthümlicher 
Weise. 

0.  «crinittm]  x<»^oTvXctMtor  Kapsel,  Kfistchen  nur  Aofbewabrnng 
von  Büchern,  Briefen,  Schriften,  auch  andern  werthvoOen  Gegenstünden» 
Scnec.  ira  d,  23.  Plia.  H.  N.  7,  »B.  Sali.  Cat.  4$. 


über  qnartiis,  fljll 

ootendere.    Igitur  ta  qaoqoe^  si  certa  et  fructaosa  praedia 
concopisds^  aliqaid  in  hoc  litore  para.    Yale. 


a  PUnms  LepOo  Suo  8.^ 

Saepe  tibi  dico,  inesse  vim  Regalo/  Snmm  est^ 
quam  efficiat^  in  qnod  incnbuit.  Placuit  ei  lagere  filiom: 
log^^  nt  nemo.  Placait  statnas  ei  et  imagines  quam 
plorimasfacere:  hoc  omnibus  oflicinis  agit  Illum  eoloribos, 
illom  cera,  illom  aer^^  illum  argento^  illam  auro^  ebore^ 
naarmore  effingit  Ipse  vero  et  naper,  adhibito  ingenti 
auditorio,  librtim  de  vita  ejus  recitavit:  de  vita  pueri: 
redtavii  tarnen.     Eundem  libnim^   in  exemplaria  tirana- 


a.  JffUur^  t.  so  1,  19,  8. 

€eriäl  Mao  legte  den  Gfitera  je  nach  der  grOisera  oder  mlodern 
ZaverllasIgkeU  dea  Bitrags  fides  oder  faUacia  bei,  darauf  spielt  Pilo. 
UMf  da  der  Ertrag  geistiger  Aoatreogoog  voo  ZufKUIgkelten  ood  auasero 
WecbselfSIleo  olc^l  abbiiogt. 

TU.  1.  vim}  AbalchtUoh  wählt  Uer  PUalaa  diese  Wort,  um  eich 
4tta  aaselHi  zu  gebeo,  als  wolle  er  den  Regoloe  rfilnnen.  NaoUier  (S  8) 
orfclirt  er  sieh  deotUoher  darfiber,  la  welebem  Siooe  er  ea  Terataodei 
wiesen  will. 

Re0wl0l  s«  so  1,  a,  1. 

2.  Ip9€  vero  —  dkniHil  Wir  befolgen  hier  die  Lesart  des  Heimst. 
Medlc.  ed.  T«rv.  doch  mit  der  richtigem  foterpaohtloD,  wie  sie  Schlfbr 
Torachleg.  An  de  vUa  pueri  als  Ansdrack  des  »taanens  nad  des  Un- 
willens schHesrt  steh:  recitavit  tarnen  ganz  natürlich  ond  dem  dpracli- 
gehrancb  des  Pllnlos  aogeoiessen.  Das  folgende  eundem  Ubrum  — 
dimieilt  setr4  daan  der  Unversehlathelt  des  Regolns  die  Krone  anf.  Die 
Worte:  de  vita  pueri  recitavit,  welche  Tltze,  well  sie  Im  Prag,  fehlen, 
für  eine  GkMwe  hlit,  deren  Bntstebung  hier  doch  tet  nnbegrettlch  wlre, 
konnten  sehr  leicht  wegen  ihrer  Aehnliohkeit  mit  dem  Vorberfohenden 
▼on  Abschreiber  fiberseben  werden. 

exempiof^  dtt^y^ap^v,  ,,eine  Abschrift,  Coplc^,  nie  eaemplum^  wfe- 
Blnlge  annehmen,  vergL  10^  75.  Soet*  Caes.  ao.  Vesp.  6.  a  Bs  be- 
BOiehnel  eigentlich  nor  die  von  de^  Unterschrifl  genommene,  treue  Ab- 
aekrift,  doch  wird  es  blaweUen  iUberhanpt  für  Boch,  Scbrllt  geaoma 
Wo  e^emptum  dasselbe  zo  bedeotea  sohelot,  Ist  mehr  der  Inhatt, 
die  geaane  Abechrifl  gemdai. 

1    * 
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scriptam  mille;  per  totam  Italiam  provinciasqiie^  dimiait 
Scripsit  publice^  ut  a  decurionibus  eligeretur  vocalissimus 
aliquis  ex   ipsis,    qui   legeret  cum  populo:    factum   est 

SHanc  ille  vim  (^seo  ;^qiio  alio  nomine  vocanda  est  tntenüo^ 
quidqaid  velis^  obtinendi}  si  ad  potiora  vertisset^  quantum 
fooni  efiicere  potuisset?  Quamqaam  minor  vis  bonis^  quam 
malis^  inest,  ac,  sicat  cr/ia^ia  /ih  &QdQog^  Xoytaiwq  dk 
Sxpov  tptQu,  ita  recta  ingenia  debilitat  verecundia,  per- 

4  versa  confirniat  audacia.  Exemplo  est  Regalns.  Im- 
becillum  latus,  os  confusum,  haesitans  lingaa,  tardisäima 
inventio,  memoria  nulla:  nihil  denique  praeter  ingeniom 
insanum:  et  tarnen  eo  impudentia  ipsoqne  illo  furore  per- 

5Venit,  nt  orator  habeatur.  Itaque  Her^nnius  Senecip 
mirifice  Catonis  illad  de  oratore  in  hunc  e  contrario  ver-* 


fnthlictl  Der  gewOholiche  Ausdrirck  von  der  Schrift  an  eine  Staats* 
ader  StedCbehlSrde,  hier  an  die  Decurionen.    Vergl.  5,  7,  5. 

deoKTionUmsl  a.  za  1,  8,  16. 

8.  äfM&la  —  v^qtt}  aas  der  epitaphiscken  Rede  des  Pericies  bei 
Thucjd.  8^  40. 

recta  inffeniä]  offene ,  ehrlicbe  Gemutlier,  opp.  perversa.  Vergl. 
4|  4|  1.  Paneg.-'44,  6.  s.  so  9,  II,  5. 

4.  o»  confutum}  eine  undentlfche  Aoaspraolie,  bei  Cio.  Orat.  8,  18 
amfusa  oratio,  Dtm  Bild  ist  vtim  Wasser  bergeaoaim^n,  alao  elgent- 
liöh:  Iriibe.  Den  C^egensats  da/a  giebt  Plioiiis  selbst  6,  It,  8  dureh: 
OS  planum^  wo  fr^lich  die  «bessern  Handschriaen  o»  Idttinum  baben« 
Vergl.  Val.  Max.  S,?,!.  Er  stockte  also,  Terscblnckte  Sylbcn  nnd  be- 
ging ähnliche  Fehler  des  mündlichen  Vortrags.  Von  der  Miene,  derea 
ein  so  Unverschämter  ganz  mächtig  war,  sollte  es  Gierig  hier  nicht 
verstehen« 

tarditsima  inven^ol  -Den  Gedackenstoff  einer  Rede  scfcnell  anfsa« 
iiden,  war  um  so  mehr  ein  Brforderniss  der  alten  Redner,  da  sie  sich 
oft  genötkigt  saben^  nnvorberettet  su  spreoken.  Bs  ging  also  dem  Re- 
gulas der  Sckarfblick  (acumeh)  ab,  den  Ci&  von  jedem  gnten  Redner 
vofaussetat,  Cie.  Or.  1,  26.  Brat.  68.  — 

a  piurimisl  welches  die  Ausgaben  vor  orator  bieten,  scbon  ver- 
aicbtig,  da  in  vielen  Handsobr.  die  PrSfosition  fekte,  kfltwn  wir  nach 
dem  Med.  und  Prag,  ganz  weggelassen. 

5.  CatonU  iUud}  Naek  Ou'ntiliaji  18,  1,  1  defliilrte  Cate  dfen  Be- 
griff eines  Redners  so :  vir  bonuSf  dicendi  perHui.  Anck  Oleero  Orät 
%  80  verlangt  naebdracklicb  Rechtsekaffenkeit  ala  eine  der  ersten  Ei- 
genschaften eines  guten  Redners. 
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ttt:  ^^Ocator  est  vir  malas^  diceodi  imperita8^^  Voüj  me- 
hejrcDle,  Cato  ipse  tarn  Ji^oe  verum  oratorem^  quam  hie 
Begalum  expresait.  Ifabesne,  quo  tali  epistolae  parem 
graüAm  referas?  Habes,  si  scripseris^  num  aliqais  in 
fliiiDicipio  nostro  eic  sodalibas  meis^  num  etiaro  ipse  tu 
JiaDC  luctuosnm  Reguli  libmm,  ut  circttlator,  in  foro  legeris, 
inaQag  scilicet,  qt  ait  Demosthepes,  ttjv  y>iovrjv  xcd 
yayfj&ijjg  aal  Xa^j^y^v.  Est  enim  tarn  ineptus,  ut  risum 
oiAgis  poasit  exprimere^  quam  g^mitum.  Credas^  non  de 
pue^o  scriptum^  sed  a  puero.     Vale. 


C  Plmius  Arriano  Suo  S: 

Gratularis  mihi,   qood  acceperim  anguratum.     Jure  ^ 
gratniaris:  primnm^  quod  gravissimi  Prineipis  Jiidieiam  in 


a.  seHpterix^  nach  den  bestea  Co4ä.  und  alteo  Aiisgnbaii  dir  4ie 
Vatg.:  rescripseris.  Ebenso  wird  dfeConjectur:  nostro ,  4»  tfas.  3IihiA- 
dpium  Connni  jedenfalls  gemeint  ist,  dnrck  den  Prag.  iMSiüCigt. 

eirculatores'i  Marktschreier  aller  Art ,  die  aof  dffentliehen  Plftlven 
Befhnfttel  aasboten ,  miC  Schlangen  ihre  Kiinste  trieben,  Mfthrcheii  er- 
Kfihltea  (s.  zu  2,  86,  1)  oder  ihre  Weisheit  anskraroten.  Der  Begriff 
der  Betrügerei  and  falscher  Vorspiegelaugen  verband  sich  von  selbst 


ifni^qj  Demoftthenea  Coron.  Ml  wirft  den  Aesebinea  mit  diesen 
Worten  vor,  er  habe  bei  der  Bni'fihnnng  des  ölfentttcben  Ungificks  seine 
geheime  ^reode  so  wenig  verbergen  können,  dass  er  sie  selbst  dnrA 
seine  triompbirende ,  klangvolle  Scinune  verrathea  habe.  Dasselbe  er- 
wartet noo  Pliniaa  von  dem  Vorleser  der  Rede  des  Begnlos. 

7.  risum  exprimerel  ein  sehr  passender  Ansdrack :  „unwillkürlich 
«am  Lachen  reisen,  Gellichter  gleichsam  abnOtbigen^S  da  der  Inhalt  an 
ond  fSr  sich  das  Gegenihell  enn'arten  Hess. 

mOM»  Arriano^  s.  1,  8. 

t.  auffursUumi  PÜniaa  erMelt  dioas  A«i  103  n.  €br.  anf  sein  Aa** 
eneben,  vergl.  10,  B. 

Judichuni  In  der  Brtheilong  eines  Amfes  von  Seiten  des  Porsten 
fluid  man  zugleich  einen  Ausdmck  des  Beifalls,  eiue^Anerkennung  seioer 
VerdtensCe.  In  der  That  wurile  aach  das  Angurat  mir  den  aiisgexeich- 
netsten  Mannern  zu  Theil. 


^?/ 


1114  Plinil  epistolaram 

minoribas  etiam  rebas  conseqai  pnlcbrom  est:  deinde  qaod 
slicerdotiam  ipsam  com  priscom  et  religtosDin ,  tum  hoc 
quoqne  sAcrum  plane  et  insigne  est^   qnod  non   adimilnr 

IK  viventL  Nam  alia,  qaamquaiii  dignitate  propemodom  paria, 
at  tribauntur^  sie  auferuntur.     In  hoc   fortanae  hactenas 

d  licet  y  ut  dari  possit.  Hihi  vero  etinm  illad  gratulatione 
dignam  videtur^  qaod  snccessi  Jalio  Frontino ,  priocipi 
viro:  qoi  me  nominationis  die  per  hos  continuos  aunos 
inter  sacerdotes  nominabat,  tamquam  in  locum  siiam  coop- 
taret:  qaod  nunc   eventas  ita  oomprobavit,  ut  non'  for- 

4taitani  videretur.  Te  quidem,  ut  scribis,  ob  hoc  maxime 
delectat  augnratus  meus^  qaod  Marcus  Tullios  aagur  fuit. 
Laetaris  enim,  quod  honoribas  ejas  insistam,  quem  ae- 

ttmulari  in  studiis  capio.     Sedutinan^  ut  sacerdotium  idem 


pUmel  fGr:  omnino^  wie  6,  0,  8.  9,  10,  S.  Panes-  90. 

quod  non  ^  viventi}  Obgleich  Tiele  PriesterSmler  lebensISnglicIi 
eribeiU  wurden,  daher  die  Priester  perpetui  hieseeDi  so  hatten  doch, 
wie  aaoh  Plotarch  Qaaest.  Rom.  e.  7.  erwXhnt,  die  Aogarea  da?  be- 
sondere Vorrechl,  dase  sie  anCer  keiner  Bedingung,  selbst  nicht,  wenn 
8|e  ein  Verbrechen  begingen,  itires  Amtes  entsetnt  werden  konnten. 
Man  befGrchtete  jedenfalls,  der  abgehetzte  Augur  könne  die  Geheimnisse 
vernuhen,  in  die  er  eingeweiht  worden.  Nar  der  Poatifisx  mazimos 
und  rez  saororum  scbeioen  mit  den  Aogurn  dlesh  Vorrecht  getheilt 


a.  aliä}  Die  Lesart  vieler  Handschr.  auch  der  Heimst  n.  Prag,  ffir 
die  Vulg.:  caetera.  Bs  ist  nicht  dorchana  aosschliessend  gesagt,  wie 
auch  die  vorhergehende  Bemerkung  beweist,  sondern  er  meint:  „andere 
Wurden«. 

kactenuiy  tri]  kommt  schon  bei  Cicero  bisweilen  vor,  für;  „in  so 
weit,  in  dem  Grade'*  d.  erat.  2,  97.  de  divin.  1,  &  Vergl;  PUn.  Br. 
7^  9,  8.  Suet.  Nor.  40.    Ungewöhnlich  ist  dagegen:  hacttnw,  quod* 

a.  Stxiue  JuUus  Frontinus^  stieg  nicht  ^rch  Gebart ,  sondern 
durch  seine  Verdienste  zu  den  höchsten  Siaatswiirden:  er  bekleidete 
das-Consulat  zweimal  (74  und  97  q.  Chr.)  wo  nicht  dreimal  (100  n. 
Chr.)  und  wurde  curator  aquarum.  Die  noch  vorhandenen  Werke  von 
Ihm  de  aquaedueH^ue  und  Siraiegetieon  geben  Zeugniss  von  seiner 
wissensobalUichen  Bildung.  Auch  als  Feldherr  hatte  ei^  sieh  In  Britta« 
nien  ausgezeichnet,  so  daaa  das  Pridicat:  fninctps  vtr^  gerechitetigt 
erscheint,  vergl.  9,  19,  1. 

nowtinaUonie  diel  s.  an  %  1,  8. 

4.  aeimtUtri,  adeequi]  s.  au  1^  8,  9. 
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et  coDsahiiaiD,  mutto  etiam  jovenior,  qnam  ille>  som  conse- 
catns :  ita  senex  saltem  ingeoiam  ejus  aliqna  ex  parte  adse- 
qui  possim!  Sed  nimiram  quae  sant  in  manu  hominam^  et 
mihi  et  moltis  contigerant.  Jllud  vero  nt  adipisci  ardoam^ 
sie  etiam  sperare  nimiom  est^  qaod  dari  non  nisi  a  Diis 
potest     Vale. 

C  IHmms  ürso  Suo  S. 

Canssam  per  hos  dies  dixit  Julias  B^sus^  homo 
laboriosus  et  adversis  suis'  elaras.  Accusatus  est  sub 
Yespasiano  a  privatis  ditobns:  ad  Senatum  remissus  diu 
pq>enditr  tandemque  absolutus  vindicatnsque  est.  Titam 
timuit^  nt  Domitiani  amicus;  a  Domitiano  relegatus  est. 
Revocatus  a  Nerva,  sortitusque  Bithyniam^.  rt^^iit  reus, 
accusatus  non  minus  acriter  quam  fideliter  defensus;  va<- 
rias  sententias-habttit^  plures  tamen  quasi  mitiores.     Egit 


5.  juteniorl  Diese  seltnere  Form  des  Comparativs  wird^gescbützt 
duroh  Columell.  9,  11,  9  uod  Apnl,  Met.  8.  p.  910.  Auch  Tadt  Germ. 
tif  4  haben  es  Handschriften.  So  kannte  man  neben  dUiar  auch  dM^ 
tior*  Cic.  Orat.  S,  48.  Parad.  6,  8. 

6.  quod  ^  potesti  Nicht  nur  die  Zahl,  auch  der  Werih  der  Hand«- 
«ehrffteü,  wie  des  Aug.  Med.  Prag.  n.  alter  Ansgg.  AM.  Sich,  giebi  dieaer 
Lesart  vor  der  Vnig. :  quod  dari  nisi  a  DUs  non  poieU  den  Vorsag. 

IX*  Uno}  a.  anch  5,  80.  6,  5  nnd  13.  8,  9. 

1.  ad  Senatum  remisfus}  Bioe  Qble  Vorbedentang,  da  nur  schwere 
Verbrechen  von  den  gewöhnlichen  Richtern  an  den  Senat  verwiesen 
worden  ^S|  11,  S. 

pependü}  So  lange  sein  Process  nicht  entschieden  war,  schwebte 
er  über  den  Ausgang  in  Ungewisshdt ;  dieser  peinliche  ZustanSl  wird 
gern  dorcb  pendere  beseiehnet. 

2.  TUum  timuiil  Bei  den  feindseligen  Gesinnungen  des  DonUUan 
gegen  seinen  Bmder  Titos  glaubte  allerdings  Bassus  Ursache  zjxr  Be- 
ffirchtong  zu  haben;  vielleicht  tränte  er  dem  anerkannt  versöhnlichen 
Charakter  des  Titas  nicht  genug,  Suet.  Tit.  9«  Das  besondere  Missge* 
schick  des  Bsssos  zeigte  sich  aber  darin,  dass  er  gerade  von  Domitlan 
in^s  Exil  geschickt  werden  musBle. 
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contra  eam  Pomponias  Rofos^  vir  paratas  et  vefaemeos« 
Ruro  successit  Theopbanes^  onus  ex  legatis,  fax  i^ccosih 

4tionis  et  origo.  Respondi  ego.  Nam  mihi  Bassas  in- 
juDxerat^  uttotiusdefenslonisfundamenta  jacerem:  dicerem 
de  ornamentis  suis^  qoae  illi  et  ex  generis  claritate  et  ex  peri- 

6  cutis  ipsis  magna  erant;  dicerem  de  conspiratlone  delatoram^ 
quam  in  qiiaestu  habebant;  dicerem  caussas,  quibos  fa- 
ctiosissimum  quemque  ut  illum  ipsum  Theoptaanem  offen- 
disset.  Eundem  me  voloerat  occurrere  crimini^  quo 
maxime  premebatur;  in  aliis  enim^  qnamvis  aaditu  gravi- 
pribiis^  non  absolutionem  modo^  verum  etiam  laudem  me- 

erebatur.  Hoc  illom  onerabat,  quod  homo  aimplex  et  in- 
caulus  quaedam  a  proviacialibus,  nt  amicis,  acceperat 
Nam  fuerat  in  provincia  eadem  Quaeator.  Haec  acca- 
aatores  furta  et  rapinas^   ipse  monera  vocabat:  sed'  lex 


8.  paratusi  dM  wir  fincli  Im  Ang.  aod  edtt.  AM.  Sieh.  Jant  Boxh. 
Ozon.  fliDdeDy  verdient  »chon  dftroni  vor  perUus  den  Vorxng^  da  es 
xa  vehement  »ehr  passti  »uch  ist  es  (s.  zu  8,  5,  6)  ein  LiehllngSMis- 
droclc  des  PHo.,  vergl.  In  Hlinücheni  Sinne  3,  9,  16  und  38. 

/Vfxl  wird  bildlich  von  Personen  gebraucht,  theils  von  denen,  die  die 
Vemnlasftnng  xa  etwas  geben,  die  Urheber  einer  Sache  sind,  gfeichsam 
wie  eine  Fackel  voranleiichten,  theils  von  denen,  die  etwas  enCzQnden, 
anstiften,  aufrei/.en  xn  etwas ;  gewöhnlich  im  nacht  heiligen  Sinne,  Paneg. 
e,  li.  CiC.  Phil.  8,  14.  Tacit.  Bist.  8,  66.  Qalnt.  1,  8,  ö. 

4.  injungere  aliati  aUguitH  Kommt  auch  diese  Redensart  hi  der 
Bedenlnng:  y,Jemand  einen  AtiArag  geben,  eine  Rolle  zoertheilen,  ein 
Oesehfift  anvertrauen^  nicht  bei  €icero  vor,  so  sind  doch  schon  die 
Beispiele  bei  Livias  nicht  selten,  8,  85.  80,  86. 

5.  in  guaestu]  Bei  Klagen  aof  Wiedererstattung  onreohtmassigeo 
Gutes  wurde  bei  Verurtheilung  den  KiHgern,  die  deshalb  quadrupMorei 
genannt  wurden,  der  vierte  TheÜ  der  Summe  zugewiesen. 

occurrere^  „entgegentreten,  gegen  etwas  auftreten'^,  vergl.  4, 18^  7. 

6.  Nam  —  Quaesiorl  Dass  Basaus  einzelnen  Rinwohnern  seiner  Pro* 
viaz  befreundet  war,  erklärte  sich  daraus;  er  war  nicht  das  erste  Mal 
In  Bithynien,  er  hatte  sie  schon  flrüher  kennen  gelernt.  Darin»  aioht 
weil,  wie  Gierig  bemerkt,  er  als  Quastor  sich  den  Provinsialen  eher 
AreuDdschaltlich  nShern  konnte,  als  in  der  Wörde  eines  Proconsul,  lag 
der  Grund. 

lex\  nicht  auf  ein  besonderes  Gesetz  scheint  Pliq.  zu  deuten;  bei 
der  anerkannten  Bestechlichkeit  vieler  Grossen,  fehlte  es  nicht  an  ge* 
setslichen  Bestimmangen,  die  den  Behörden   der  Provinzen  jede  An- 
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ttiinera  qaoqae  aecipi  vetat  Hie  ^;o  quid,  «gerem? 
qood  iteir  defensionis  iogrederer?  Negarem?  Yerebar, 
ne  pUine  fartam  videretur,  qaod  confiteri  timerem.  Pra^ 
terea  rem  manifestam  infiiiari,  aogentis  erat  crimeQ^  non 
dilacntis:  praesertim  con^  reas  ipae  nihil  integrum  advo- 
catis  reliqoisset.  Haitis  enim,  atqiie  etiam  Principi,  di- 
xerat,  sola  se  munnscula,  duntaxat  natafi  suo  aut  Satur- 
nalibos^  accepis^e  et  plerisqoe  misisse.  Veniam  ergo 
peterem?  Jogulassem  reum,  qaem  ita  deliquisse  conce- 
derem^  ut  servari^  nisi  venia,  non  posset  Tamquam 
recte  factum  taerer?  Noo  illi  profiiissem^  sed  ipse  im^ 
padens  exstitissem»  In  hac  difficultate  placnit,  medium 
quiddam  teuere.  Videor  tenuisse.  Aetionem  meam^  ut 
praelia  solet  nox  diremit.  Egeram  horis  tribus  et  dimi- 
dia:   supererat  sesquibora.     Nam  cum  e  lege  accusator 


oahme  tod  Gescbenken  verboten.    Diese  meint  PliDlos  unter  Ux  in  * 
coHekiiven  Sinn. 

7.  duntaxai  nafM  eucij  Am  eebqrtstoge  des  Gdoflers  oder  Freno- 
des  versHumten  Clienteo  and  Preunde  Dicbt,  jenen  Geschenlcezu  a^bteben. 
Marcial  8,  64.  9,  54.  10,  87.  Ter.  Pborm.  1,  1,  14.  PUnt.  Pseod.  1,  2, 
44.  Jnven.  9,  50.  Derselbe  Gebrauch  berrscbte  an  den  Satnmatien, 
Martial.  4,  86.  7,  58.  nur  das«  die  Geacbenke  bter  weniger  werthinrti 
aoffielen;  sie  blessen  wenia^  die  Gegengescbenke,  welehe  daranf  er- 
fblgten,  apophoreta.  Ra  galt  fCr  Verletzung  der  ScbickUchkelt,  jene 
Sitte  anaser  Acbt  bu  lassen« 

8.  Juffula^seni}  nacb  den  besten  Randscbriftcn,  auch  der  Prag.»  aocb 
ed.  Ber.  Junt.  für  die  Vulg.:  juffularem;  denn  obschon  es  nicht  xn  ISog* 
Ben  Ist,  dass  das  Imperf.  Conj.  oft  für  das  Plosqaamperf.  gebraucht  wird, 
ao  würde  hier  doch  die  Uebereinstimmong  der  Satne  gescOrt  werden, 
da  in  dem  cntspmhenden  Satze  auf  eine  gleiche  Frage:  profiUtsem 
fblgt.  —  O^ber  jugtdure  s.  nu  1,  a(^  14. 

9.  medium  tenerel  Sbnlich  Liv.  8,  18:  hu  meäH$  consiUis  stare 
und  Tac  Bist.  3,  40:  media  se^uU  Wie  eich  Plin.  dabei  gehalten  i  ist 
Dicht  so  ooveralaodlich »  als  Gierig  meint.  Ohne  das  Benehmen  des 
Baasus  ganz  reobifertigen  bo  weUen,  anehte  er  eadoeh  zn  entsokaldigen 
und  so  die  Verurtbeiluog  abzuwenden. 

diremli}  a.  zu  8,  11,  18. 

e  Uge\  Blae  Beaohrftnknng  der  2Selt,  in  welcher  der  Redner  seine 
Bede  beendigen  sollte»  war  nothwendig  geworden,  da  mancher  Aedner 
die  Gednld  der  Zuhörer  zp  aehr  auf  die  Probe  stellte«  Nor  wnr  jene 
BeachiSokimg  bisweilen,  wie  durch  Pomp^ns,  der  Im  Ganzen  blee  drei 
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sex  liora9^  novem  rens  accepisset,  ita  diviserat  tempus 
ireos  inter  me  et  eom^   qai  dicturus  post  erat,  nt  ego 

lOqaioque  horis^  ille  reliqais  uteretor.  Hihi  saccessas  acti- 
onis  Silentium  finemqae  suadebat  Temerarinm  est  enlm^ 
secundisr  non  esse  contentum.  Ad  hoc  verebar^  ne  me 
corporis  vires  iterato  labore  deficerent;    quem  difScilius 

liest  repetere^  quam  jüngere.  Erat  etiara  periculum,  ne 
reliqua  actio  mea  et  frigus,  ut  deposita,  et  taediom^  nt 
resnmta^  pateretor«  Ut  ^im  faces  ignem  assidua  con- 
cussione  custodiant,  dimissum  aegerrime  reparant:  sie  et 
dicentis  calor  et  aadientis  intentio ''döntinnationt  servatnr^ 

Mintercapedine  et  quasi  remissione  langaescit.  SedBassus 
multis  precibos,  paene  etiam  lacrimis,  obsecrabat^  implerem 
meum  tempus.  Parui  utilitatemqu»  ejus  praetnii  meae. 
Bene  cessit:  inveni  ita  erectos  animos  Senatus,  ita  re- 
centes,  ut  priore  actione  incitati  magis,  quam  sattati^  vi« 

ISderentnr.  Successit  mihi  Lucejns  Albiaus  tarn  apte^  ut 
orationes  nostrae   varietatem    duarum^    contextum    nnins 

14habnisse  credantur.  Respondtt  Herennius  PoUio  instanter 
et  graviter;  deinde  Theophanes  rursus,     Fecit  enim  hoc 

Btoadaii  gestattete,  xn  kai^  ansgefHUen.  Was  za  Pllnlaa  Zeit  GerlchU- 
biiMich  war,  sehn. wir  ans  dieser  Stelley  do9h  scheint  es  in  derWiilkflr 
des  Vorsitzendeo  gestanden  xa  haben.  In  einzelnen  FSIIea  davon  ah- 
Buweichen,  8,  11»  14.  6,  8,  5. 

10.  ne  me}  so  die  Handschr.  Med.  Aug.  Riccard.  Oxon.  Bong.  Prag, 
und  alten  Aasgg.  Aid.  Sich.  Jant.  Boxh.  fTir  ne  mom;  Gierig  ist  im  Irr- 
thnm ,  wenn  er  jene  Lesart  Mos  wegen  des  Cebelklanges  von  tis  me 
MOj^  verwirft,  da  ja  eben  mox  wegflUlt. 

repetfre}  ^wieder  nafnehmem** ^  Jüngere}  i.  q*  fonUnuare^  pOhne 
Uttterbrecbnng  fortsetzend^  s.  3,  19,  8.  Justin.  18,  13.  Petron.  Sat.  79. 
so  anch  conjungere  Suet  Claud.  88.  Cal.  17. 

11.  Amifsttml  kann  nfoht  eigentlioh,  wie  Gierig  will,  fOr  exUinctum 
gesagt  sein ,  sondern  sollte  elgeotUch  Im  Gegensatz  zu  asHdua  stehen, 
wird  aber  nach  eMer  bekaanlen  grammatisoheB  Flgor  anf  ignem  statt 
auf  concweione  bezogen. 

inienilo}  s.  za  1,  3,  8. 

18.  erecimi}  =  aiUnims  Gio.  Brot.  54.  Tadt  HIst  B,  65,  4,  61. 

recenUä}  fHsch,  als  wenn  die  Verhandlung  eben  erat  begXnne; 
denn  die  Spannung  Ist  im  Anfkng,  da  der  OegeAstand  noch  neu  Ist,  am 
grOsaten. 
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qooque;  nt  caetara^  impndentissime^  qood  post  daos^  et 
consotores  et  disertos    tempas   sibi^    et  qoidem   laxios^    ' 
^vindicavit.     Dixit  in  noctem,  atqae  etiam  nocte^  intatislS 
locernis.     Posfero  diQ  egenint  pro  Basso  Titins  HomBUiis 
et  Fronte  mirift^.  Qaartuni  diem  probationes  oecnpavermH 
Censoit  Baebios  Macer^  consol  designatus,  lege  repetttn-16 
dämm  Bassum  t^eri:  Caepio  Hispo^  salva  dignitate  judices 
dandos.     Uterqae  recte.  Quifieri  potest,  inqnis^  cum  tarn  17 
diva-sa  censnerint?     Quia  scilieet  et  Macro,   ledern  in* 
tuenti^  consentaneum  fuit  damnare  eum^  qui  contra  legem 
munera  acoeperat:  et  Caepio,  cum  putaret  Heere  Senatui,^ 
dient  licet,  et  mitigare  I^es  et  intendere,  nou  sine  ratione 
vraiam  dedit  fiieto,   vetito  qnidem,  non  tamen  inositirto* 
Praevaluit   sententta   Caepionis.      Quin   imo   consnrgenti  18 


14.  cmuuUartsl  kaon  nur  auf  Pomponios  Ruflis  and  Herenniai 
PoUlo  geben  9  die  lüs  Ankläger  eolion  getprocben  bnUen^  die  Ünver- 
•cbimtheit  lag  darin,  das«  er  nacb  ibnen  noeh  etwas  Neoes  Torzabria- 
gen  boflie. 

15.  in  noctemj  noa  iit  hier  von  der  Abendzeit  zu  Terstehen,  wo 
das  Dunkel  bereinbricbt,  «o  Liv.  4,  89.  Suet.  Aug.  8a.  So  wie  dieae 
begaan,  wurden  die  gerlcbUichen  Verbandlungen  gescbloasesy  aar  weaa 
Bedner  aicbt   eia  Eade  fiadea  koaaten,    erUU  dieaer  Gebrauch  eiae 


Iveemam  inferre}  Taoitl4»44  nad  4i]rerre  de.  divia.  1,  M  Phaed. 
a^  10,  SO  warea  die  öUiohea  Aoadracke. 

le,  CmuuU^  Bei  Abstimmungen  hatte  auoh  jetzt  aocb ,  wie  zu  dea 
SBeltea  der  Republik  (Gell.  N.  A.  4,  10)  der  aeuerwühUe  Coasul  das 
Becbt,  zuerst  selae  Stimme  abzugeben  s  aa  Iba  weadete  sieh  bei  der 
Umfrage  der  Vorsitzeade  zuerst,  yergl.  9,  1^  18. 

.    84affa  äignitatel  er  sollte  also  selae  Würde  als  Senator  behaltea 
dSrfea,  daher  %  19:  retinere  in  Senattu 

juäicet  dandos}  s.  zu  j^  11,  8. 

17.  UUenderel  Obgleich  der  Seaat  das  Recht  hatte«  die  Gesetze 
aieht  blos  auazulegen  i  sondern  sogar  von  Ihrer  VerbindBcbkeit  loazo- 
sprechea,  CIc.  legg.  8, 6.  MaaU.  21.  so  kaaa  doch  intendere  aidU»  wie 
Gierig  behauptet,  so  viel  bedeotea  wie  seviriores  reddere^  soadera  aur: 
dem^  Ausspruch  dea  Gesetases  ia  aller  Strenge  folgen. 


ia  «Q  nach  commrgtnU  Ist  gewiss,  wie  auch  Sehilbr  bea^rkt, 
der  Zusatz  elaes  Abscbreilers,  es  fehlt  Ia  dea  beslea  Haadsohrtfle». 


s^ 
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id  cewe^dam  »edamatom  est^  qood  sotet  r^d«pfijlwi9. 
;Kk  Qpo  potes  aestimare,  quMito  eon^en^o  ait  ^xc^vm^ 
qiBi  dicer€lt|  qaod  tarn  favorabile  fnit,  ouin  dictania  vide- 

19ret«r.  Sunt  (ämeii,  ut  in  Senatq,  ita  in  pivitate/ip  dMtß 
jf%rted  hofflioom  Jadicia  dtvisa«  Nam  quibna  aoDtontiii 
Caepionis  ptacnit,  sententiajn  JHncri,^  ot  duram  rtpdtmqWy 
reprebenduot:  qaibns  Macri,  illam  alteram  diasoliitani  atqaa 
etiam   iDcongraentein    vocant      Negant    enim   congrucAs 

Messe,  retinere  in  Senata,  coi  jiidices  dedeiis.  Foit  et 
tertia  sententia«  Valerius  Paullinus  assensoa  Caepiofii, 
hoc  amplius  censuit,  raferendum  de  Theophane,  cum  je- 
gationem  rennntiasset.  f  Argoebat  enim,  mnlta  in  nccpsa- 
tiooe  fecisse,  quae  iilä  ipsa  lege,  qua  Bassum  accusaverat, 

• 

acclamatum  enQ  Der  Seoat  erlnabte  sich  ofl,  die  Rede  durch  Zei- 
chen des  BeifiUls  oder  MissfaUens  bo  aotorbrecheo.  Eine  iingewOhD- 
liohe  Aosselchnnog  aber  war  es,  die  dem  Caepfo  wider Aibr,  diiss  man 
Ihm  Beifall  isarief,  ehe  mnn  wnsste,  weffir  er  stimmen  wfirde.  Die 
SteUe  kann  aber  keinen  Beweis  dafür  abgeben,  dass  unter  den  Kaisem 
oft  blos  durch  Acciamation  abgestimmt  wurde. 

ae^Umarel  scheint  hier  sogar  richtiger,  als  iasUiimare^  das  ed. 
Rom.  hat,  da  von  der  AbwügtiBg,  Vergleichong  zweier  Verhältnisse 
die  Rede  ist. 

favorabUe%  Diess  Wort,  das  Florus  4,  4,  4  zuerst  hat,  gehdrt  blos 
der  spätem  Latiniiät  und  hat  sogar  die  nrspriingliclie  Bedeutung:  was 
€Hmui  erw&rbtn  lr«iiii,  die  es  nach  der  Analogie  «haben  konnte,  abge- 
worfen; es  bedeutet:  wa$  €Umsi  erwifbiy  oder  erww^^  kul,  dann 
passiv:  begütuiiffU 

19.  dUfsoMwH  nannte  man  den,  der  ohne  Kraft  und  Energie,  ohae 
der  ruhigen  Ueberlegung  ku  folgen,  bion  seiner  Neigung  GebOr  giebt, 
der  gern  ein  ungebundenes  Leben  fSbrt«  Auf  Sachen  übergetragen, 
bessetchoet  es  das  Ziigellose,  Ungebundeoci  Allzufreie.  Man  tadelte  die 
Ansicht  des  Caeplo  als  äUsolutay  weil  dabei  ku  wenig  auf  Gesetz  und 
Recht  Rücksicht  genommen  su  sein  schien,  so  dissoluta  clemenHaj 
Paneg.  SO,  1.  , 

^     ineanfftuemj  gehOrt  wie  incanffruM  Mos  der  spfttern  Latinität, 
Gell.  N.  A.  IS,  6^  ^ 

SO.  hoc  ampUüsl  der  übliche  Ausdruck,  wenn  ein  Stimmender  zu 
der  Ansicht  eines  Vorhergehenden  noch  etwas  bfuzuffigte,  yergl.  2, 
II,  19.    Man  nannte  diess  addere  in  sententiantj  SuIl.  Cat*  5t,  21. 

remmiUutet  Ugationm^  L  e.  d^tpoimiuett  ao  Cic  Phil.  9,  I.  So 
laag  er  Legat  war,  konnte  er  nieht  in  AnklageaMad  versetzt  jrerden. 


Über  qoartus.  Ml 

tenerentur.     S^   haM  senteDliaiii  Cotisttl^^   qiiMqfliiaii  Sl 
nsMxijUae  parti  Senatns  nitre  probatnr/  non  soot  pers^catib 
Patiiliuus  (amen   et  jnstiCiae  famam  et  constantiae  tttlft. 
Misso'Senata  Bassus^  magna  bominom  Trequenüä^  magtloS| 
clamore^  magno  gaudio'  exceptus  est.     Fecerat  eum  favo- 
rabiiem  renovata  discrimimim  vetus  fama^  notumqae  peri- 
culis  nomen,  et  in   procero  corpore  moesta   et  squalida 
senectua.     Habebia  baoc  Interim  epi^tolam  nt  ngo&QOfiov  i%3 
exspectabis    orationem    plenam    onustamqae:    evspectabis 
dio:  neqoe  enim  leviter  et  cursim^  ut  de  re  tanta^  retra- 
ct^nda  est.   '  Vale. 

X. 

C.  Plmhis  Sabmo  Suo  S. 

Scribis  mihi^  Sabinam^  quae  nos  reliqoit  Jiaeredes,  1 
Modestum  servum  suum   nnaquam  liberum  ease  jossiase: 
eidem  tarnen^  sie  adsoripaisae  legatum:    ^^Modealo,  quem 
liberum  ease  Jussi^.     Qnaeris^  quid  sentiam?  Cotitali  cmn  9 
prudentibos.     Convenit  inter  omnes,  nee  libertatem  deberi, 
quia  non  sit  data;  nee  legatum,  qüta  servo  suo  dederit. 
Sed  mihi  manifestus   error  videtur;  ideoqae  pufo  nobis^ 
qnasi  scripserit  Sabrna^  faciendum,  quod  ipsa  scripsisse 
se  credidit     Confido^  accessurom  te  sententiae  meae^  cum  3 
rellgiosissime    soleas    custodire    defunctorum    voluntatem, 
quam  bonis  heredibus  intellexisse  pro  jure  est     Neqne 

9L  mm  4uni  persecuUJ  sie  haben  keine  RuckslohtdaraofgenonuDen, 
•ie  nicht  zur  Ahsilmaiuog  gebracht;  wir  sagen  iihalicb:  ale  haben  Ihr 
ketae  Folfse  gegeben« 

23«  exsfktvtabiM  diu}  obna  el,  das  gegen  da»  Ansebn  der  heatea 
Handsehriften  diesen  Worten  in  Tiden  Asagaben  veraui^fat» 

X»  Salinusi  vergl.  6,  18.  d,  2»  9,  18. 

2.  eum  prudenübwi}  Obgleich  der  Med.  Prag,  und  edit.  Rom.  hier 
perUis  juris  haben,  ao  trügt  doch  diese  Lesart  ku  sehr  das  "GeprSge 
einer  Glosse  an  sich,  samal  da  mehrere  Handschriften  beides  zugleich 
bieten,  prudtntibus  konnte  leicht  dem  Abschreiber  einer  Krklftrnng  ra 
bedfirfien  acheinen. 

a.  wAuntaMl  für  iestamtntum.  Säet.  CaL  14.  Phaedr.  4,  4,  ai. 
Ter*!.  Br.  «,!«,«. 


SM  PliiiU  eplstoUunmi 

eoim  miniis  apod  nos  honestas^  qaam  apad  aliod  neceaan 
4ias  valet.     Moretar  ergo  in  libertate^  ainentibna  nohta^ 
fmatnr  legato^  qaad  omnia  diligentissime  cavarit.    Cavit 
enon^  qoae  beredes  beoe  elegit    Yale. 

XI.  ^ 

C.  PUnhis  Comelio  Mimaiano  Suo  S. 

1  Andistine  Yalerium  Licinianum  in  Sicilia  profiteri? 

Nondam  te  pnto  audisse;  est  enim  reeens  nuntius.  IVae- 
torios  hie  modo  inter  eloqnentissimos  daussarnm  actores 
habebatar;  nune  eo  decidit,  ut  exsul  de  senatore,  rhetor 

ide  oratore  fieret*  Itaque  ipse  in  praeßiCione  dixit  dolenter 
et  graviter:  ^^qaos  tibi^  fortuna^  ludos  faeis?   Faeis  enim 


4.  caverii}  e=±  providerity  sanxerii.  Der  Aasdrock  ist  hier  am  so 
passeidery  iä  SaUna  In  d«c  That  im  Testemeol  sich  so  ondeoUioIi  aas« 
fSe&firofAen  hatte,  dass  ein  MlasversÜMalss  entstehen  mosste* 

XI«  BUnnüand}  s.  sa  a,  9. 

I4  profiteril  s^  m  d,  18^  8. 

deeidere}  von  dem,  der  in  eine  minder  günstige  Lage  kommt,  also 
gjleichsam  von  einer  Höbe  berabstSrst,  Soet.  Claad.  0.  Javen.  18^  66. 
Tacit.  Ann.  8,  50.  Aach  delabi  wird  so  gebraocbt,  l^ao.  Ann*  8^  88. 
and  recidere  öfterer. 

rhetor  de  orat<ire'\  Der  Pall  \far  tief  genag,  tiefer  als  Gierig  an- 
nimmt. Hatte  der  Lehrer  der  Beredsamkeit  nicht  zagleich  das  Becht^ 
als  Redner  aofiBotreten,  so  trat  er  in  die  Reihe  derjenigen,  die  nach 
Cicero  olfic.  1>  48,  7.  nicht  gerade  ein  beschimpfendes  Geschftft  trieben, 
dessen  sich  aber  doch  ein  Mann  höheren  Ranges  enthalten  masste.  — 

8.  ludos  faeis}  Bei  deo  wonderiichen  Laanen,  welche  oft  das  Schick- 
sal an  den  Menschen  aaszolassen  scheint,  bei  der  Ungerechtigkeit,  mit 
welcher  esVnwilrdige  erhebt,  Verdlenstrolle  in  den  Staub  drückt,  war 
es  natürlich,  dass  man  der  Glücksgöttin  Schuld  gut,  sie  triebe  Ihr  Spiel 
mit  den  Menschen,  lm4os  faciif  Senec.  Cons.  ad  Polyb«  85.  Her.  Od.  8, 
88,  49.  Stat.  Theb.  8;  179.  Liv.  80,  80.  sie  scherze  mit  ihnen,  jocori^ 
Juven.  8,  4a  Cland.  in  Butrop.  1,  84.  Gan^  ühnlich  sagt  übrigens 
Juven.  7,  198: 

Si  fortnna  volet^  fies  de  rhetore  eonsnl, 
Si  Tolet  haeo  eadem,  fies  de  oonsule  rhetor. 

Faeis  enim}  Die  Handschr.  Medlc.  Brummer  A.  wie  edit.  Rom.  and 
Bor.  haben  hier  die  richtige  Folge  der  Worte.    flEunffohsl  mnaste  Ljh 


über  qaarlas.  SSS 

^  Senatoribtts  Proressores^  ex  ProfessorUras  Senatores^^.. 
Cai  sententiae  tantum  bilis,  tantom  amaritudinis  inest^  ot. 
mihi  videatur  ideo  professas,  ut  hoc  diceret.     Idei%  oun  8 
graeco  pallio  amictus  intrasset  (cHrent  cnim  togae  jare^ 
quibas  aqua  et  igni  interdictom  est)  postqaam  se  com- 
posuit^   circomspexifqae  habitom  sttimi:  ,^Latine%  inquit, 
y^declamatoros  sum^^.     Dices:  tristia  et  miseranda :  dignum  4 
tarnen  illum^  quia  haec  ipsa  stadia  incesti  scelere  macula- 
verit      Confessas  est  quidem  incestam:    sed   incertum,  ^ 


ciolaom  fD  ErioneroDg  an  sein  traorigefl  Geacbick  siigett:  facU  eoB 
senaUnibui  professoreSf  nnd  dies«  sprach  er  mit  dem  Ausdrucke  des 
tiefsten  Schmerses.  Cdolenter')  dann  erst  fCgte  er  nicht  ohne  Bitterkeit 
i^avUer)  hinzu,  ex  professorUnu  senatorei}  womit  er  wohl  auf  Qnln- 
tilian  gedeotet  haben  kann,  der,  nicht  ohne  den  Neid  seiner  Zeitgenossen 
BQ  erregen,  als  Lehrer  der  Rhetorik  selbst  consaTariscben  Bang  erhielt. 
Cid  iententiae'i  nschclassische  Constmction  fSr:  in  qua  ientenüa* 

3.  paUio  aniictusj  Das  patlium  war  die  unterscheidende  Kleidang 
der  Griechen,  wie  die  fo^a  der  Römer,  Suet.  Aug.  98.  Claud.  15.  Vater. 
Max.  2,  8,  8.  Daher  auch  Feldherrn,  wie  Scipio  nnd  Germanicusy  die 
in  den  Provinzen  das  palUum  statt  der  ioga  trogen,  der  Missbllligang 
nicht  entgehen  konnten.  Die  Griechen  nannte  man  auch  palliativ  Snet. 
Caes.  46,  die  dramatischen  Werke,  In  welchen  griechische  Sitten  ge- 
aehlldert  wurden,  fabvlae  paUiaiae»  Llelntan  durfte  4ie  toga  als  Ter- 
bannter  nicht  tragen. 

aqua  —  inierdictum  esf]  Mit  dieser  Formel,  in  welcher  man  gewöhn- 
lich die  Vemrlheihing  zum  Exil  aussprach,  wollte  man  die  Entziehung 
der  ersten  and  anum^^angKchslen  Lebensbediirfnisse  ausdrucken.  So 
nannigfaltig  fibrigens  interdicere  construfrt  ward,  so  hatte  doch  der 
GerichUgehraach  die  Constmction  mit  dem  Dativ  der  Person  und  dem 
Abi.  der  Sache  usurpirt,  wovon  sich  nur  wenig  Abweichungen  finden. 

se  composuiQ  s.  zu  2,  3,  2.  Der  eigenlhumliche  Ausdruck  von  der 
Sorgfalt,  dip  man  darauf  ver^rendete,  der  Toga  (hier  dem  ffoUium)  die 
richtige  Lage,  den  rechten  Faltenwurf  zu  geben,  Quintil.  11,  8,  186. 
Horat.  Sat.  8^  4,  77.  Petroo.  07.  Ter.  Eun.  5, 4.  nt^tatiXXuv»  Dazu  ge- 
hörte auch  das  circunufHcere  habitum.  Daher  Ovid.  Met.  4,  817  ganz 
lOinlich  unserer  Stelle: 

quam  se  composalt,  quam  oircnmspezit  amictum. 
nnd  Crell.  N.  A.  1,  5  compositc  et  circumspecte  amicirl.  —  Hier  hatte 
aber  der  Blick  auf  die  Kleidung  seine  besondere  Bedeutung,  um  dem 
folgenden:    lattn«   declamaturus   nun    den  Ausdruck    der  Bitterkeil 
■a  geben. 

4.  JOkfs  -*  fnßCtdoperUi  PUnlna  erwartet  Ton  Minntianna»  daaa  er 
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atmm  qtiia  verum  erat^  an  quia  graviora  metoebat^  si 

negasset    Frem'ebat  enim  Domitianas  aestaabatqae  ingenti 

6iovidia,  destitatas.    Nam  cum  Corneliäm^  maximam  Vesta- 

/    lem^  defodere  vivam  coucupisset^  ut  qui  illastrarl  aecolom 


lluM  dies«  «uf  seine  Danlellasc;  eniiedern  wird  und  gewinnt  so  den 
naturllcbaten  Uebergang  zu  der  BliUheiluog  über  die  Venirthelluog  der 
Cornelia y  wozo  er  eich  den  Weg  dorch  die  Bemerkang  bahnt,  dasa  es 
noca  gar  aicbt  so  gewiss  sei,  ob  Liclnian  das  Verbreclien  wirklich  be- 
gangen. Wollte  man  mit  Büchner  dices  —  mUn'onda  für  eine  Anrede 
des  Licinian  an  sein  Palliam  nod  das  folgende:  di^num  sq,  itir  eine 
beissende  Anspielung  auf  Domitlan  selbst  nehmen,  so  würden  die  Worte: 
cqnfesnts  est  quidem  nicht  gut  nur  Licinian  bezogen  werden  kOonen, 
aucK  Hesse  sich  der  Vorwurf  einer  sehr  gezwungenen  Deutung  nicht 
idnrelsen. 

5.  Fremthat  —  aestuabai\  bezeichnet  den  Gemuthszostand  des 
Domitlan,  der  unter  jeder  Bedingung  die  Vestalin  seinem  Hass  iinvidUO 
sum  Opfer  bringen  wollte  und  dem  es  doch  an  den  nttthigen  Zeugen 
fehlte,  nm  sie  zu  öberftihren  tdestiiutus).  Keineswegs  kann  aber  invidia 
mit  Bezug  auf  g  11.  fßr  oh  invidiam  stehen. 

destUuius'}  in  der  Bedeutung  von  „hulf-  und  raihlos^'  absolut  ge- 
braucht, kommt  bei  Suet.  mehrmals  vor,  Nero  89.  Galb.  11.  ebenso 
deHUui,  Nero  40. 

6.  Conuiiaml  Soelon  Donit  8  erkiftrt  sie  geradezu  für  schuldig 
(canvictam\  w&hrend  Plinios  ihre  Schuld  ziemlich  zweifelhaft  darstellt. 
Allein  da  Pilo,  seine  guten  Grfinde  habeik  konnte,  zumal  in  einem  Briefe 
an  Minutianus,  der  selbst  zum  Corneli^cben  Geschlecht  gehörte,  seine 
«Ansicht  nicht  geradezu  zu  äussern,  da  er  uberdiess  auf  Domiiian  so 
wenig  gut  zu  sprechen  ist,  dass  er  lieber  den  grOssern  Theil  der  &»chuld 
diesem  beimessen  wollte,  so  dürfen  wir  wohl  dem  2$ueton^  der  sonst 
Domitian  auch  nicht  schont,  mehr  Glauben  schenken. 

maximam  Vestaleml  Die  ülteste  unter  den  Vestalinnen,  die  zugleich 
den  ersten  Bang  unter  den  übrigen  behauptete,  hiess  virgo  maximal 
Val.  Max.  1,  1,7.  tSuet.  Caes.  83.  t^iriro  vHmiiiisimny  Tacit.  Ann.  11, 8S. 
oder  maxima  VestaUs^  wie  hier  und  in  InschriAen,  auch  prlmigenia^ 
Symmach.  ep.  9,  \^. 

defodere  vlvam'\  Jede  Verletzung  des  Gelübdes  der  JungfranschafI 
{probrum  oder  inceuhu  genannt)  raosste  die  Vestalin  mit  dem  Tode 
bQssen.  In  flrfiherer  Zeit  wurde  sie  mit  Rnihen  gepeitscht,  bis  sie  den 
Geist  auf^b,  Dion.  Hai.  1,  64;  spfiter  am  Collinischen  Thor  in  einem 
unterirdischen  Gemach  auf  dem  campus  sceleralus  lebendig  begraben,  Li v, 
a,  48.  8,  Id.  88,57.  Juv.4,10.  Ovid.  Fast.  6, 458.  Plut.  Num.lO.  Juv.4.10 

sectt/iim]  eigentlich  von  der  langen  Dauer  des  menschlichen  Le- 
bens i   namentlich  aber   voa  eidem  Abscbnltt   von  hnnderl  Jabfen 
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mnrn  ejamodi  etemplo  arbitraretar^  Pontiflcisioiq^iniijarey 
sea  potius  immanitate  tyrannf^  licentia  dönrini^  reliqaoiä  pon- 
tifces  non  in  Regiam^  sed  in  Albanatti  villam  convocavit. 
Nee  minore  scelere^  qaam  quod  uicisci  Videbatnr,  absen- 
tem  inaadjtamqae  daanavit  incesti^  com  ipse  fratris  filiam 
incesto  neu  poHoisset  solom/ verom  etidm  occidisset: 
nam  vidaa  aborta  perSt  Miss!  statim  pontifices,  qni  de-  7 
fodieodam  necandamqne  cnrarent  lila  nunc  ad  Vestam^ 
none  ad  ceteros  deos  maoiis  tendens,  mnlta^  sed  hoc  fre- 
^qnentisaime,  clamitabat:  Me  Caesar  inceatam  potat^  qoa 
Mcra  fiMoeate  vioit,  trioBqiliavit  Bhndieiis  haee  an  ir^  8 
ridena^  ex  fidocia  soi  au  ex  eontenitit  Prindpia-  disterit^ 


gaMMuflity  eriiteft  imfer  den  Klüsen  die  besondere  BedeatnDg,  daaa  wm 
OS  voo  der  Dauer  der  Reglenuig  eines  jeden  Fürsten  braocbte,  daher 
i^raebett  ^ese  tod  ihrem  MenduM,  10,  1.  Paneg.  la 

PonOßeU  mamimij  OewOlmlieh  begniigten  sich  die  BM.  Kalsi9r 
strar  mii  äetd  titel  eines  Olferpriesters,  in  einzelnen  Fällen  aber  ver- 
mateCen  sie  das  Amt  selbst,  ^e  hier  Domitian,  dem  daran  lag,  daas 
ai6  Testelin  de^  Btrafo,  df6  nur  das  CoDeginai  der  Priester  unter  Vor- 
aus  des  Obei^irfestera  Ober  sie  verhftogen  konnte,  nicht  entginge. 

in  lUgürml  Der  Pontifex  maz.  niqsate  in  etaem  Staalsgebinde  aof 
4er  via  saora  wohnen,  Säet,  Caes,  46,  Diess  Baas  aeben  den  Tempel 
der  Vesta  kiess  regia»  treil  es  T(im,  res  saerprom  bewohnt  wurde« 
Dort  worden  die  ancula  aufbewahrt,  äam  geheime  Fesi  der  bona  dea 
gefeiert;  dortlila  wurden  die  Priester  icar  BerathuME  bemlbn« 

Albamam  tmaml  PovUiaA  liatte  aiob  .sdhal  am  Fasi  4ea  Mbanl- 
sehen  Berges  auf  der4ppfsohea  atr»uie  einen  PaUast  (Atbrnrnm)  gebaot, 
Soet.  Domlt.  4,  der  wegen  seiner  Pracht  nad  ungemeinen  HOhe  als  eia 
Wäaderweit  von  deir  steftgeobsseli  afeigestannt  xvurde,  BfartfaL  8,  86. 
JBToaai  4,  145  nenne  es  amr.  thelt.  Agrtc.  45.  Dort  Verlangte  er  oft 
▼oa  dea  bcMTenen  Senatoi^en  die  BesUUigong   seiner  gesetawldrigen 


fmtrU  ftUanQ  Ueber  Julia,  die  Gattin  d^  Flavios  Sabinns,  die 
dofch  DoaUtian  in  ao  forn  ihron  Tod'fhod,  als 'er  sie,  damit  das  sCrftf- 
BsheVeHiSllnIss,  In  welchem  er  au  ihr  gestanden,  nicht  offtobar  wUtde, 
naeh  dem  Tode  Ihres  Gatten  (dalver  vidud)  zwang,  eine  fHihaelcige 
Gebort  B«'v^raAachen,  woran  sie  sterben  mfasste,  s.  (Soet  Donilt.  2a. 

a  hridpiäj  War  es  Spott,  so  giag  es  aof  das  thMchte  Triumph* 
gepr&oge  über  yaQier,  die  er  aioht  besiegt  .hatte,  Tacit.  Agrio.  09. 
Doch  scheint  der  Aasruf  der  Vestalin  weder  Spott  noch  Schmeichelei, 
aöndem,  was  PHn.  nicht  erwShnt,  die  Versicherung  ihrer  Unschuld  au 

15 


SS6  PUuil  «pistolliro« 

dabino^  jdst.  Dixit,  donec  ad  suppliciaiii^  iiescio  an  inno* 
9ceiis,  certe  tanquam  innoceos^  ducta  esL  Quin  etiam  cum 
lu  iliud  subterraneum  cubiculum  demitteretor^  baesisaetqtie 
descendenti  atola,  vertit  se  acrecoHegit;  cumque  ei  car* 
nifex  manuni  daret^  aversaCa  est  et  resiluit;  foedumque 
coutacium,  quasi  plaota  a  casto  piiroqae  corpore,  novi»- 
sima  sanctitate  rejecit^  omuibusc|ue  numeris  pudoris 
noXXrjv  ngovoiav  eixcv  ciox^^ftiog  neaeip. 


Mlkalteü)  deaa  naoft  Mn  Gliiubeii  der  daoMiIlseD  Zei<  konnle  e(o  üotar- 
a^loefi  lieinea  giacfclielien  RrIWg  Imben,  das  dutek  daa  Opitr  elMr 
anxficiitigen  Vostalin  geweikC  worden  war. 

nucio  an  innocent^  Auch  hieri  wie  8,  9,  1  liegi  Ui  ne$cio  m»  der 
Ausdruck  wirklicher  UDeouchiedenheit  y  Cngewissheit,  was  auch  auji 
dem  folgenden  rerff  hervorgeht  (vergl.  1yl5,S.)  und  durch  den  gansen 
Brief  bestiCfgt  wird ,  in  welchem  sich  Plinius  nirgends  entschieden  für 
ScbfUtf  oder  Unschuld  der  Vestalin  erklfirt. 

certf  tanquam  innocensj  Die  einzig  ^icbt^e  Lesart  des  Med.  und 
Praft.  ge^eA  Äe  Vulg.:  r.  f.  nocens,  PÜnius  will  sagen,  sie  mag  ana 
dchuidig  oder  ooschuldig  gewesen  sein ,  alle' UmstSode  ihrer  Vernithei* 
Iuo|^  fbres  l'odes,  alles  was  sie  sagte  und  thal,  Hessen  sie  als  ein  on- 
schtildlgM  Opfer  der  Rache  des  Tyrannen  erscheinen.  Das  folgende: 
tfuin  etiih  o.  s.  w.  würde,  wenn  man  nocent  llise,  gar  keinen  Sina 
geben ,  da  ja  ihr  sQcbtlges  Benehmet  ein  neues  Zeugniss  ffir  Ihre  Un- 
schuld ablegte.  Weil  sie  nun  In  der  Ansicht  des  Volks  gerech tfertfgl 
erschien  {tanquam  mnocensX  Inttaste  Domitian  dem  schimpflichen  Verr 
Itehl  der  Grausamkeit  und  Ungerechtigkeit  verfkllen  {ardebat  crudeU" 
iatis  et  MquHatis  infatkiä).  Ueberfcaupt  bildet  die  Verurthellung  der 
VeäMin  Ai  diesem  Briefb  nur  eine  RpidodOy  atis  welcher  sich  erkiftrea 
Baal»,  Mie  Licinlan  g^awungen  Würde,  loa  Rttl  so  gehen. 

a.  cotUaciwni}  Diese  Lesart  der  besten  Handschr«  und  aitea  Amr- 
gaben  ist  gewiss  der  Vulg.:  coniagium  vorzuziehn,  da  d^r  «»fifiac 
liehe  Unterschied  awlschen  beiden  Worten,  nach  walebem  coiUttgimm 
die  blosse  Berührung,  contachu  die  Ansteckung  bezeichnete^  Uagst  nickt 
mehr  Ton  den  SchriftsteUern  beobachtet  wurde,  Tadt.  Ann.  1,  48* 
Colomell.  11,  8.  Pilo.  H.  N.  83,  7. 

plaiUd]  Diese  Lesart  des  Prag,  haben  wir  gewagt,  gegea  alle  BaaA» 
Schrift,  uad  Aufigaben  in  den  Text  aul^nehmen,  da  es  einen  trelüokoD 
8inn{giebt  und  pUme^  das  im  Aug.  Bodl.  1.  Lin.  ganz  Mit',  obgleioh  e^i 
Lieblingsausdruck  des  Plinius  ffir  omnino  (s.  zu  4,  6,  1.)  doch  nicht  an 
seiner  SteUe  stftnde,  daher  auch  Oesner,  Gierig  und  Btbifer  an  gewalt- 

re  Aendemdgea  dachten,  die  nun  iberülssig  werden. 

voXX^tJ  Ana  Bwripidea  Hec.  836  ron  Pol^xena  gesagt;  Ovid  hat 
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Praeterea  Celer,  eqnes  Romannj«,  cui  Cornelia  obßciebatar^lO 
eaiD  in  romitro  virgis  caederetor,  in  hac  voce  perstiterat^ 
^^qirid  feci?  nihil  feci^^.     Ardebat  ergo  Domitianas  et  crn- 
deiitatis  et  iniqaitatis  infamia.      Arripit  Licinianum^    quodii 
in  agris  suis  occnltasset  Corneliae' libertflm.     Ille  ab  iis^ 
qaibus  erat  cdrae^   pmemonetur,    si  comitium  et  virgas 
pati  noilet,  ad  confessionem  confageret^  quasi  ad  veniam. 
Fecit.     Lücutns   est  pro  absente  Herenniiis  Senecio  talelt 
qaiddam,  qaale  est  illird:   xeirai  UdrQoxXog.     Aitenim: 
yy€x  advocato  nantius  factus  som.     Recessit  Licinianus^^ 
Oratom  hde  Doniitiano,  adeo  quidem^  üt  gaudio  proderetaf,i3 
dicefettjoe:     ;;Absolvit  nos   Licinianus^^     Adjecit  eiiam: 
^^Non  esse  verecundiae  ejas  instandam^^     lp§i  vero  per- 
misit,  si  qoa  posset,  ex  rebus  suis  raperet^  anteqaam  bona 
pablicarentur:  exsiliamque  molle^  velat  praiemiom^  dedit. 


dl^^o  berühmt  gewordeoea  Vera  aweimal  ubersetstt  Fast.  9, 883.  Mef. 
Idy  4^9.  Aooh  aoDst  findet  man  im  Altcrlhum  oft  Beispiele  der  Sorge  • 
iQr  das  Anefändlge  Im  Angesicht  de«  Todes,  Suet  Caes/Sai  Jostio. 
14,  6.  Plota^eb.  Oleom,  as.  tVle  aher  Tftze  in  diesem  Verse  einen  * 
kindischen  Zusala  eines  Abschreibers  erkennen  wollte,  Ist  nicht  wohl 
einzaseha ;  die  Prager  Handschrift ,  die  ihn  weglässt ,  lunn  wenigstens 
.in  griecbisclieQ  Stellen  keine  Rotscheiduog  geben.  Was  dort  als  Ersatx 
geboten  wirä :  ab  sie  vivens  defossa  est^  könnte  uns  wenigstens  dafGr 
Biebt  geniigen. 

10.  virgis  caedtreturi  Diess  war  die  Strafe  derer,  ^le  mit  einer 
Vestaitn'  in  Verbotenem  Umgänge  gelebt  hatten,  Liv.  8S,  57.  Snet. 
Domlt.  a 

11.  arriprrti  für:  „vor  Gericht  fordern,  anklagen'S  Snet  Caes« 
81.  Vitell.  k  doch  hier  nicht  ohne  den  Nebenbegriif  leidenschaftlicher 
0eftlgkeir. 

18.  utXt'ou  //ur^oxlocl  Diesen  Worten,  womit  Antilocbns  dem  Achillea 
den  Fall  däi  Patroklos  meldet  und  deren  inhaltsschwere  Kfirze  das 
AlterthVim  bewundert;  Quintil.  10, 1,  49.  vergleicht  Plfn.  die  kurze,  aber 
Allea  sagende  Rede  des  Senecio,  die  er  hier  mittheltt. 

BecessitJ  „er  ist  ziirückgelreten,  er  hat  die  Vertheidigung  aufge- 
gebenes nicht:  „er  ist  ins  Bxil  gegangenes  ^as  er  wohl  eher  durch 
diseessit  ansgedrQckt  hfitte. 

18.  moUel  bei  Suet  Aog.  61 :  leve.  Das  EjcII  konnte  anf  manaig- 
faltige  Weise,  dorcb  die  Bedingungen,  unier  denen  es  verhangen  wurde, 
gemildert  werden,  wie  durch  die  Besilmmung  der  Lander,  in  denen  der 
Verbannte  wohnen  durfte.    Obgleich  Nerva  ihm  spftter  aueb  Slcilien 
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UEx  qao  iammi  poste«  clementia  divi  Nervse  transUitw 
est  in  Siciiiam,  nbi  nunc  profiftetur,  seqae  de  fortana  prae- 

löfationibus  viadioat     Yides,  qjiaiii  obsequ^enter  paream  tibi, 

.  ^ui  non  solam  ces  urbanas^  veram  etiam  peregrioaa^  tarn 
sedttio  scribo,  ot  altiiis  repetam.  Et  sane  patabam  te, 
gaiatunc  nbruisti»  nihil  aliud  de  Liciniaoo  audisse,  gaam 
relegatam  ob    incestmn.      Sunimam  enim    reram  ouutial 

«tdfama,  non  ordinem.  Mereor,  at  vicisaim,.  qaid  in  oppido 
tno,  q[uid  in  (ipiümis  äffdwr  (solent  enim  nolahilia  qiiaedm 
ineidere)  p^^cribas:  deniqne  qnidqaid  vales^  dnmnodo 
non  minus  longa  epistola  nunties.  Ego  non  paginas  tan- 
tum;  sßd  etiam  versus  s^yllabasqae  numerabo.     Vale. 

XU. 

C.  Plinius  ArrioHO  Suo  S. 

i  Amas  Egnatinm  Marcellinnm^  atqne  etiam  mihi  saepe 
commendas:  amabis  magis  commendtAisqnCi  si  cognoveris 

srecens  ejus  factum.  Cum  in  provinciiun  Qoaestor  ejosset^ 
scribamqiie^qui.  Sorte  obtigorat^  ante  legitimnm  salarii 

Knm  Wo^nsItK  an  wies,  so  folgt  dimas  Dicht ,  dtss,  wie  Gierig  metol» 
das  hnie  KxU  imter  besdlirerenden  Bediogangen  ihm  »olii;eiegt  sein 
iiifisoe. 

14.  *eque  de  fortuna  —  vindicat^  gan^  nagewShnliche  Constroction 
wie  6^1  Blor.  8,  at,  19.  Doch  Mg(  echon  Cicero  Dejot  7,  di.  fthnlioli: 
se  de  Q^gente  iHndieaif  wetfo  Miders  die  Lesart  richtig  iat. 

praefaiionibusl  mit  Bexiebang  auf  S  8.  gesagt. 

19.  dbsequenterj  erst  bei  nachclass.  Sclirlilst.  seit  Lir.  gebrSachlicb. 

16.  inciderel  selten,  wie  hier,  für  accidtre. 

P0rsu$2  fiberhaapt  jede  Reibe  x.  B.  to«  Bftameo,  J^eseiobnet  daoB 
Dam^iHUoh  eine  ZeUe,  Linie,  nicht  Mos  Top  Gedicbte»,  wie  Clo.  Blil. 
06.  Rabir.  Postb.  6.  Atüo.  8,  16.  Nep.  Epam.  4,  6.  Qolnt.  10,  1,  88. 
Die  Benennong  soll  vom  Ackerbau  hergenommen  seiny,  wo  der  Land- 
mann,  wenn  er  Furchen  sog,  den  Pflug  wendete  {wertere)  om  eine  neno 
EQ  beginnen.  Der  Vergleich  war  um  so  passender,  weil  aocb  der 
Griffet  beim  Schreiben  in  der  welchen  Masse  gleichsam  Furchen  bildete. 
Der  Umfang  einer  Schrift  wurde  oil  nach  der  Anjsahl  der  Zeilen  be- 
rechnet, Biep;  I.  I.  Ouint..7,  f.  ■ 

XII.  ArHano^  s.  1,  «.  ' 

8.  saiarHanl  bestand  arspriioglioh  in  dea  notbwendigstefi  Bedfir^ 
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tempas  amisisset^  quod  accepemt  scribae  tlatarus^  int^llexit 
et  atatait  subsidere  apnd  se  non  oportere.  ^  Itaqae  rever-  3 
SI18  CaeaareDi;  deinde^  ^aesare  aoctore^  Senatam  eonsoluit, 
quid  fieri  de  aalario  vellet     Parva  guaestio^  sed  tarnen 
quaeatio.     Heredea  aeribae  iKfy  piraefeeti  aerarit  popnio 
vindicalMuit.     Acta  eaossa  est.    DixK  faerednm  advocatas,  4 
delnde    popoli:   t:terqae   pereoininode:     Caeeflios   Strabo 
aerario  eenaniC  inferendnm:  Baeblaa  Bhcer  heredibas  dan- 
doaL     Obtioait  Strabo.     Tu  laada  Blarcellinain  ^  ut  ego  5 
statHB  fect    Qnanivis  enim  abande  soffidat  ilH^  quod  est 
et  a  Principe  et  aSenatu  probatiks;  gaadeblt  tarnen  testi- 
monio  tao.     Omnes  enim,  qni  glorla  faniaque  daciintnr,  h 
mirom  in  modiun  adsensio  et  laiis,  a  minoribas  ettam  pi'o- 
fecta;  delectat.     Te  vero  BlarceHtniis  ita  rereretor^   ut 
jadicio  tno  plorimam  tribnat     Accedit  hia^  qaod,  sieo^no-  7 
verit,  factom  soum  isto  osque  penetrasae,   necesse  est^ 
laadis   saae  apatio  et  curaa  et    peregrinatione  laetetur. 
EteniffirBeacio  qao  pacto  vel  magia  boninea  javat  gloria 
lata,  qoam  magna.     Vale. 


nüMB  des  Latonf,  wfe  CMralde,  Lebeaniilttdl,  Kleider,  die  dee  0eM 
wihraad  Ottf  Kri^pdleeelee  gewahrt  warden,  dann  bedeolel  e« 

rjedea  Leks»  des  nutti  aieeiYseordveCe»  Dleaeileiileo  in  CMd  i^der 
NMuralien  ▼erabreichte. 

tnöMeret  e.  zu  %  IS,  4. 

a.  «f  d  tarnen}  i.  sa  8,  4,  5. 

praefecii  aerarü}  so  Med.  Prag.  ed.  Rom.Ber.  Jont,  die  Vulg.:  ffr. 
aerario.  Da  praefectus  eben  eo  oft  den  GenitfT  ala  den  Dati?  bei  sieb 
hat,  eo  wShlte  Ptla.  bier  gewiss  den  Genitiv,  ttm  das  Zasanmentrefen 
aweier  Tersebledoer  Dative  za  vermeiden.  *  aerario  pöpulbque  gäbe 
eine     anpassende  Tantologle. 

6.  «f  ego  itatim  fed}  Diese  Worte  fehlen  zwar  In  Med.  u.  Prag., 
docb  in  Attslassuogen  ist  gerade  das  Ansebn  dieser  HandsoliriAen  nieht 
«I  gross  $  aooh  scbelnen  sie  in  der  Tbat  so'  flberfliSMig  nteht,  da  das 
Botsplel  des  Plln.  dea  ArHan  bestHaaisa  kanate,  ^a  Glelcbea  «a  tAin. 

7.  Iteol  Altlnnm,  der  Aafenthalt  Arrlass  (8,  a,  Z)'\^  im  VeÜätlSl^' 
Bischen ,  also  zleaüieh  am  ftassersten  Rode  Italiens.  —  Utd  td^'iituc: 

9dtaj  quam  fnagua}  Sicht  gerade  gross  {maffna)  bonuta  der  aiitiin 
deii^aroeiilnaa  werden,  dnzn  war  die  Tbai  nicht  aujigezeichnet  genitj: ; 
nn  80  mehr  mosste  es  Ihn  fireuen,  wenn  sie  wenf^ens  recbr  Viele 
cfiMifea  (fate> 
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C.  PKnms  CameUo  Tacito  Suo  8. 

1  Salvom  te  io  orbem  veaisse  gao4co.^  Venisii  ante«, 
si  quando  alias,  nane  jpaxme  mihj  desideratim.  Ipse  pau- 
culis  adbuc  dlebiis  in  TuBcalano  comniorabory  ut  oposco-^ 

2I11111,  quod  est  in  jnambos^  absolvan.     Vereor  ebim,  ne^ 
si  hanc  intentionem  jam  in  fine  intennisero^  aegre  reeia- 
miun:  interim  ne  quid  festinaiioni  meae  pereat,  qpodsqoji. 
praesens  petituras^  hac  quasi  praecarsoria  epistola  r^go. 
Sed  prius  accipe  caussas  rogandi  [deinde  ipsuia  quod. 

SpetoJ.     Proxime  com  in   patria  mea  fui,  veoit  ^d   me 
salotandom  mimicipis  mei  filios  praetextatus.     Haie  egt: . 
9,Stude8?'^  inquanu    Bespoadit:  ^^Btiam^^.  ^^Ubi?^^  ^Mo- 


xin« 1.  adkuc}  wenn  es  00  yi^  bedentet,  wie:  „fn  der  Za- 
koBli^  (9.  8, 10«  8)  lunitosrnltimay  aldht  wie  gew5luillch  dMPrfisen* 
oder  PriUerltnm  bei  eidi«  e.  Seneo.  QaaeeC^Dalar.  4^  6. 

8.  intermUero}  Diese  Lesart  der  iMsten  Handschr.,  anob  durch  den 
Prag,  bestätigt,  bat  vor  kKnavero  besonders  den  Vorzugy  dass  sie  allein 
Ticbt%  BD  renmure  stioinit.  J)ean  was  wieder  aiili|enoa«ieD  werden 
80II9  moss  eine  Zeit  lang  gaas  gorobt  baben»  ein  Begftf ,  der  aloh  mift 
lamart  »lebt  Tortragen  will.  Viekaebr  sobeint  UuDtmiv  das  GeprKfO 
einer  nngeschiekten  Glosse  an  sieb  an  tragen. 

in  fltietnJi  llsst  sieh  swar  durcb:  versua  finem-mU,  Gesner  erldJiren, 
doeb  in  fiw  atiiut  sieb  auf  die  besten  bandscbr.  Äactoritfiten. 

feiUmaHol  entspricbt  nnsenn:  Ungeduld,  Wanscb  der  Beschlea- 


deinde  ipsum  quod  peto}  Dieser  Zosatz«  der  im  Hed..  nnd  Pnifr 
feblt,  sobeint  in  der  Tbat  fiberflOssig,  denn  er  sagt  nicbts  anderes  als 
das .  Vorbergebende :  ^tioii  mm  praesenM  pttituruSf  rago.  Wie  leiobt 
konnte  prius  bier  ejine  scheinbar  notb^endige  Ergftnaung  veranlassen. 
Daher  verdienten  die  Worte  vielleicht  mebr  als  die  Klammern. 

a.  ShidesJ  s.  so  8,  8^  1. 

Btlmm2  Diese  Stelle  kdnnte  so  derAnaabme  verfibrcn,  dasn  alten 
aoeb  Eor  einfachen  Bejahong  für:  Ja  dienen  l^önne.  Dem  ist  aberniebt 
so.  Nach  dem  dassisoben  Spracbgebraocb  kann  tUam  nur  dann  diese 
SteDe  vertreten  9  wenn  eine  fibnliobe  Behauptung  oder  Bejahung  aobon 
Toransgings  es  giebt  also  nur  eine  neue  Bestfitignogi  wie  8, 6, 4.  veiglL 
Cio.  Att.  8«  6  ftn.  HoraL  SaC  8,  3,  97.  An  unserer  Stelle  durfte  also 
tliam  sich  vor  der  reinem  Latinitftt  nicht  recblTertlgen  lassen.     Gaoa 
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dioIanK  ^^Curnon  hic?^     Et  pater  ejns  (erat  enim  nna 
atqne  ctiam  ipse  nddaxerat  paerum}:    ^^Qaia  inilloa   hie 
praeceptores  habemns^^.     .^Qaare  nnllos?  Nam  vehemen-  4 
ter  intererat  vestra,  qni  patres  esti^^^  (et  opportune  f  om- 
ptures  patres  andiebaDt)  ^,libero8  yes^ros  Üc  potissiniiim 
discere.     Ubl  epim  ant  jacundina  morarentar^  quam  in  • 
pätria,  ant  pndidaaeontinerentar,  quam  anb  ocnlisparen- 
tum?  aat  minore  sumta^  qnam  domi?  Qanntalam  est,  col-  9 
lata  pecnnia^  condocere  praeceptores?  qiiodque  nunc  in 
hahilafiones^  in  viatica^    in   ea^  qnae  peregre   emuntnr 
(omnia  aotem  peregre  emnntur)  impenditis^  adjicere  mer- 
ced^s?     Atqne   adeo  ego^   qni  nondnm  liberos   habeo, 
parafns  sum  pro  repn1>lica  nostra,  quasi  pro  ülia  vel  pai- 
rente^  tertiam  partem  ejus,  qaod  conferre  vobis  plai^ebit^^  - 
dare.     Totum  etiam  polKcerer,  nisi  timerem^  ne  hoc  muhnä  o 
meuQi  qu/iadoqne  amhitn  corrumperetor,  nt  accidere  mnltiiä  - 
in  locis  vtdeo,  in  qnibus  praeceptores  publice  cood^cnntiir. 
Hnic  vitio  ono  remedio  occurri  potest,  si  parentibus  sofis  7 
jus  conducendi  relinqnatnr,  iisdemqne  relijpq  recte  judi-      ^ 
candi  necessitate  collationia  addatnn     Nam  qni  fortasse  8 


MroB  n  ndktOtm  Ist  der  Ckbrftacliy  wo  Mmm  i«  Sione  ie»  Zngflhenßf 
EiflriaM6BA  iiiMli  mH:  Js  iberaetiEl  w«Heo  kava  md  ge^OhaUeb  ttd 
oach  aidi  bat,  wfe  a,  8^  0.  9,  S,  S.  e,  aSy  •. 

4.  tntererail  a.  2a  a,  5,  16.  AiN*  hier  Hegt  ia  dem  ladlcathr  der 
Vergaogeahelt  efne  Art  ÜrbanftXl,  daaa  er  aagt:  ^ea  lag  eoeb  vaatreftig 
Tfel  daran««,  »talt:  „fm  bitte  each  nlebt  gtelobgftitig  aefa  aoUea'«. 

qtU  patres  esti$2  Diene  relative  Üraachreibaag  acbeinen  die  Alten 
für  dea  bebten  Ausweg  gebaltea  zu  babea,  am  Dicht  die  Appoalüoa  bei 
PromoBinalbezelebooagen  za  Meresi  and  refert  Im  OeaitiT  aetzea  ao 
mfiasea,  also  atatt:  patrum^  vergl.  Ter.  Ad.  6,  4»  87. 

5.  Quantuhan}  für:  quam  parvtan,  minknum,  Tae.  Adq.  By  ai,  9. 
Germ.  Z^  2.  Juvea.  6,  IM  —  ergo  nach  est  fehlt. ibi  Med.  oad  Prag., 
aocb  Scbfifler  erklärt  es  für  Oberflusslgen  Zosatz,  flocb  atebt  es  genp 
bei  Fragea,  die  eine  Folgeroog  aoa  dem  Vorhergebeaden  eatbaltea. 

6.  quandoguel  a.  aa  8,  10,  8.  . 

publice^  Haue  die  BehOrde  das  Recht  der  Wahl,  ao  koaatea  eher 
Rücksichten  genommen  werden  oder  Begünstigungen  eintreten  (daher 
mmhihut}  die  der  eigentUeben  Bestimmung  anwlderliefen,  ala  weaa  den 
vatern  gelbst  wegen  Hirea  Beitrags  Antbeü  an  der  Bmennong  blieb, 
die  dann  In  ibrem  eignen  Interesse  anf  den  Wfirdigaten  MIen  adiaie. 


SaH^  nintt  «ptotoIwiiBi 

de  ftlieno  nef^igentes,  certe.de  soo  diUgentea  enint:  da- 
buntqae  operaip^  ne  a  me  pecuniam  noniiisi  digiias  acci* 
9piat^  si  accepturna  et  ab  ipais  erit  Proinde  consentite, 
conspirate;  majorenigae  animom  ex  meo  sumite^  qui  capio 
esse  quam  plarimainy  qpod  debeam  cooferre*  Nihil  hone- 
stius  praestare  liberis  vestns,  nihil  gratins  patriae  pote- 
stis.  Edoceantur  hic^  qui  hiq  nascanta^»  statimqae  ab 
ififantia    natale    solom    amare^   frequentare   consnescant 

lOAtqae  utinam  tarn  claros  praeceptores  indacatis,  nt  finiti- 
misoppidis  studia  hinc  petanturi  Utqne  nunc  liberi  vestri 
aliena  in  loca^   ita  mox  alieni  in  hone  locom  conflnapt^^« 

llHaec  putavi  altias  et  quasi  a  fönte  repetenda;  quo  magis 
scires,  quam  gratum  mihi  foret^  si  spsciperes^  quod  in* 
jnngo.  Injungo  autem^  et  pro  rei  magnitodine  rogo^  nt 
ex  copia  studiosorum^  quae  ad  te  ex  admiratione  in- 
genii  tai  convenit^  circomspicias  praeiceptores,  quoa  solli- 
citare  possimus;  sub  ea  tarnen  conditione>  ne  cui  fidem 
meam  obstringam.     Omnia  eoim  libera  parentibus  servo« 

6».  de  alieno  ^  dt  9wy\  Eigentkfimliobe  Ai»drfioke,irem  vmi  RostoB* 
aofw^aady  von  Aosgabeo  die  Rede  isl:  de  meo^  tuOf  «iio,  aiieno,  pubUcOf 
Cfo.  Farn.  4,  8,  6.  Altlo.  16,  16.  ^er.  Ad.  2,  1,  87.  Sael.  Caes.  19. 

ne  »  nonl  Obgleicb  im  LaieüiiMhea  Blcbi,  wie  ia  Grieobieekeii 
Bwei  NegMiODen  aU&rker  legirea^  seadera  afiralreii,  se  fiAdea  akä 
doch  bei  Dichtem,  wie  Viq(.  Hei.  5,  M.  Prep,  a»  10,  A  ik  68,  o.  a, 
•eltener  bei Prosallcero,  wie  J|iler9,4yt7,  6..LIf.  4,  81.  Petron.  48.  Nep. 
'  Attic.  11,  fi.  Aqsoaluii^ii,  diQ  m^n,  wie  aa  dleaer  SteUe,  wohl  za  vor- 
eilig,  durch  Entfernong  der  einen  Vemeinang  gogen  handschr.  Aucto- 
rititt  mit  der  Regel  in  Eiolclang  za  bringen  suchte.  Keine  Schwierige 
keit  hat  dieser  Gebrauch,  wo  die  beiden  Negationen  verschiedenen  Ver- 
bis  angehCreo.  Hier  aber  bUdet  wohl  non  nisi  dignus  eine  Art  Zwi« 
schensatz,  der  mit  der  Construction  des  Hauptsatzes  nur  in  entfernterer 
Besiehnng  steht. 

10.  ut  finXtimUfl  sonach^enl'Med.  Voss.  Sich.  Prag,  für:  utafiniU-- 
mk.  Den  Dativ,  den  zuerst  die  Dichter  nach  dem  Griechischen  usurpirten, 
die  naichciassischen  aohriftsteller  nachahmten,  verstanden  äie  Abschrei- 
ber niclif.    Daher  haben  auch  mehrere  Handschr.  in  finUimis, 

ätitna  in  ioea^  nftmlich :  con/Iuimf,  so  auch  Paneg.  85,  8.  68,  8. 

11.  soUiCüafel  kennt  nur  die  spfitere  LatinitSt  im  guten  Sinn  lllr: 
9,TeranIassen,  anfTordern^,  Suet.  Oalb.  5. 

sub  conditionej  wird  hei  den  besten  Scbriftslell^ro  nicht  geftindeoi 
sottdem  In  diesem  Falle  dof  blosse  Ablativ.  ,  . 


mi  jodieeot^  Uli  afigaoti  eg»  niiii  cnraflülMtMtetiMpa««* 
diuB  xindico.    Proiode  si  qais  fiierit  repertos^  qm^iageniott 
800  fidaty  eat  illuc  ea  lege^  «t  biac  aihM  alia4  certuD^ 
qaam  fidacjain  snaai  ferat    Tiftle. 


3CIV. 

Tq  ferUiflse  orationN%  nt  aolesy  et;  fliq;ila8  et*  eatu*  i 
apeetaa:  at  ega,  quasi  ex  aüqoa  peregrina  delitotaqte 
laereej  bisaa  meos  tibi  prod«.    Aceipiea  eoia  hac  epiatola  t 
bende^aayllalios  nestros:  qiiHNis  ilos  ia  vehicirio^  in  balineo^ 
inter  eeeMm  oblectanuis  otimn  t^mporis»    ilis  j^cmmtyB 
lodiaiii%.  amajnusi  dolenniSy  qa^fiouir^  irasdniar:  describi^ 
miiB  aUqmd  modo  pressiis^  modo  efaütiiist  atqne  ^^  va** 
rieti^  tentamoa  effieere^  nt  aliia  dös^  qmoBdam  tmiaase 
omaiboa^pUieeaiit     Ex  qnibiia  tameniai  mmdlla  tiK  padA»  4 
petolantiora   videbootor,    erit  eradttioais   tqae   cogitai^ 
sammoa  iUos  et  gravissimos  viros^  qni  talia  scr^pBenm^ 
non  modo  laacivia  rerun^  sed  ne  verbis  qnidem  nadis 
diatiDiiisse.     Qoae  dos  refiigimiiSy  iicni  quia  severiores 
(ande  enim?)  sed  qoia  timidiores  SQmas.    Scfamis  aHoqai^  5 


XlT^  1*  prodo}  nldit  Mos  so  Tiel  wie  profero,  edo^  MNidefa 
PUB.  sohetnt  das  Wert  abiichtlich  gewSblt  sa  habeov  w»  so  aagen»  er 
theile  sie  ihn  jetzt  nur  imter  dem  Siegel  der  Versciiwi^genbeit  nMt»  nie 
ob  er  dadurch  gleichsaa  eioeo  Verratb  an  sich  selbst  beigebe.  — 

2.  okiectamus  oUumJ  der  gewfilUCere  Ausdruck  I9r  ohkctsmur  «#<p« 

a.  fresshuj  s.  sn  1,  8,  5.  Bbes  der  Charakter  «Inec  so  gediCig«- 
ten  Sehreibart  verhinderte  hMeran  8ohfr^Bg|  lebhalUgis  Darstellasg»  da* 
her  der  Gegensalz  zo  eiaiitu  Cnicht  wie  iMdere.  lesen;  UiUtui)  natftr 
lieh  ond  nicht  seltei|,  7,  i2i  8.  Senee.  Conlrov.  a  QuintiLi  10,  1^44. 
Bben  so  stellt  Cic.  Brat.  öS  ffresu  und  sublqte  gcfenü|l»er. 

4.  lifMfa  verbat  d.  b.  solche,  die  das  Ansiüssigo  aAoht  otaud  anreh 
den  Ausdruck  verbiiUen,  sondern  die  dei^  jottscSoen  Gegenstand  jnit 
den  ihm  eigenthumlichen  Worte  bezeichnen,  Qoinill.  8,  8,  38. 

unde  aämPJi  wie  n60^ip  fu^;  nom  /a^;  ein«  in  eine  Präge  ein- 
gekleidete, naehdrikklichere  Verneinung,  wodurch  wir  etwas  als- un- 
denkbar darstellen.  "  .1     ' 


9Mk'  PllaH  «pistetoll» 

hii>Hi  epasorii  il|ta  ene  verlssimaii  It^em,  quam  Ctinfliis 

Mi     Nam  castiun  esse  4eteet  piuiii' {loetam 
Ipsam,  versicalos  aihil  necei^se  est: 
Qai  tanc  deniqoe  habent  salem  et  leporem, 
Si  sunt  mollicali  et  psrum  pndici. 
6  Ego  qnanti  faciam  jadiciam  Umm^  velex  hoc  potes  ae^ti- 
mare,  quod  malai  omnia  a  te  pensitari^  quam  electa  laa« 
darL     Et  sane^  qoae  sunt  commodissima,  desinnnt  viderr^ 
7ciioi  paria  esse  coeperunt.     Praeterea  sapiens  subtilisqae 
leolor  ddiet  non  divQrsis  confenre  diversa,  sed  singnia 
expendere^  nee  deteriiis  alio  pätare^  quod  est  in  sao  ge- 
8nere  perfectiim«    Sed  qaid  ^go  plnra?   Nam  longa  prae- 
^fatibne  vel  excnsare  vel  commendare  ineptias  inepCissiRfliin 
est.     Uuim  illad  praedicendom  videtar,  cogitare  me  bas 
nagas  meas  ita  inscribere:     Hendecwtyttofnj  qai  titala« 
9  sola   metri  lege   constringitnr.      Proinde    slve   epfgram- 
DMta^  sive  idyllia^   sive  eelogas^  stve  (nt  multi}  poe- 
matia^    sea  qeod  ialiiid  vocare  malneris^    licebit  voces: 
iOego  tantipm  headocasjllaboa  praesto.     A  shaplicUate  loa 

molUcvM  wie  mbUii  ves  leiohcrertlgem  Sekerz,  Wer  durcli  potvm 
pudiei  hlDlfingllch  erklärt. 

e.  Ei  $ane  —  coeperuni}  Plin.  will  sa^en:  und  In  der  Thhi  ihoe 
ich  anoli  beuor  daran ,  wenn  iph  Dir  Alle^i  schicke.  Denn  sucbte  fch 
aar  das  Vortrefflichsfe  {eomniodissima)  heraas,  so  wCirdeo  die  elozel- 
nen  Gedichte  ao  Wertk  xu  vertieren  scheinep,  da  keins  darch  das  andere 
gehoben  wfirde.  Und  dennoch,  fShrt  er  dann  $7.  fort,  riskire  ich  nichts 
dabei 9  da  ein  einsichtsvoller  Beurtheiler,  wie  Da,  jedes  Gedicht  an 
und  dir  sich  nach  seineoi  Werth  schfttzt,  ohne  es  mit  Gedichten  einer 
anders  Gattnag  In  Vecjgleich  su  bringen. 

6.  Umpa}  80  Med.  LIndenK  Prag.  ed.  Rom.  Her.  Jane.  fCr  longU>re. 
JtioM  Ist  richtiger,  da  der  Sacx  eine  allgemeine  iSenteoz  enthfilt. 

sola  mttri  lege}  es  ist  dabei  durchaas  nicht  auf  den  Inhalt,  der  sehr 
BUUUiigfSiitig  Ist^  nur  anf  das  Metmm,  da  jede  Versneile  11  S^'Iben  ent- 
hlelty  Rfiekalcht  geaeniüen. 

"0.  praesto}  fehlt  xwar  In  Med.  Prag.  ed.  Bom.Ber.  Junt  doch,  ob- 
gleick  man  leicht  ans  dem  Vorhergehenden  voco  hinzudeoken  kann,  so 
entspricht  das  felerilche*»  ans  dem  Gericlilsgebraoch  entlehnte  praesio, 
das  von  dea  Absehreibera  leicht  missverstanden  werden  konnte,  ganz 
dem  Oewicbt»  welches  PUa.  darauf  zn  legen  achelat. 


Uker  qnarioff,  SM: 

peto^  4004  de  UMIp  aieo  dietenis  es  .nü»;  mihi  dkasfi 
neqoe  est  difficOe^.  guod  postnlo.    Nmi  ^  hoe  opnfloolm 
nostroD}  i|a(  jKitissimiipi  eiset  ^aotsohuD,  fortaise  poioirt' 
darum  videri  diceret  ',,qQftere,.qQod  agts^^  moUe^^t  hsH^ 
DMiiym  eßt;  ^abes  ^uod  ngas^*     Vaie^ 

C  Plmhis  FundanQ  Suo  & 

(Si  quid  onmiuo,  boci  certe  ja^o  faeio/qaod\A^  i 
nittm  Rüforn  siDgolariter  mlö^    Est  homo  eximins  et  bo« 
noram '  amantissimiks.      Cur  enim  non    me  quoque  iiiter 
bonos  nomerem?'    Idem  Cornetium  TaciUim  (siSs  qaem 
virnm)    arcta    fhmiltaritate   complexns    est     Piroidde  »i  j 
atnunqoe  nostrom  probas,  de  Rafo  qnoque  necessd  est 
jdem  sentias;  com  eil  ad  cotmeetendas  amieitiis  vel  tt^ 
nacissimnm  vincolom  morum  similitudo.     Sunt   ei  liberi  ^ 
plores,     Nam  in  hoc  qooque  Ainctus  est  optimi  civis  of- 
ficio^ qaod  foecanditate  oxons  large  frui  voluit  eö  secolo. 

10.  Nam  H  hoc  ^  agasj  Do  kannst  ohne  Bedenken  mir  deine 
wahre  Bf  eionni;  nnomwnnden  mlUheilen  (a  HmpliciiaU  tuä)^  Wfiren . 
freilich  diese  Versuche  das  Einzige,  wodarch  loh  im  Stande  wSre,  mlcli 
hervorznthun y  so  könnte  es  hart  scheinen,  mich  aaf  eine  andere  Be- 
•cbfiftigang  hinzuweisen  (quaere^  quodagas);  doch,  da  ich  diese  pöeti- 
•chen  Spielereien  nur  als  eine  Nebensache  betradite,  kannt  du  getrost, 
wenn  sie  deinen  BeilhU  nicht  finden,  zu  mir  sagen:  Do  hast  ja  andere, 
Deiner  würdigere  Studien  Okodet  fuod  ^gaäy. 

XT.  Ftm4m»}  s.  1,  0. 

1«  judieio}  Mehrere  AbbOtre,  namentlich  ratianty  tempore,  eonOH&f 
studio^  lege  stehen,  wie  hier  judiciOy  im  adrerblmlen  Sinn.  Oil  haben 
sie  aber  andi  in  dieeem  Falle  die  Prlpoeüion  emm  bei  sich,  jmdkio 
steht  fibrigens  hier  Im  Gegensatz  zu  jener  blinden  Tortlebei  die  4br» 
Neigung  ohne  vorhergehende  PrOlling  schenkt. 

2.  ptobitrej  dräckt  wohl  aach  Zuneigung,  Liebe  mm,  dedi  mt  ile, 
welcbe  sieh  auf  Achtung,  auf  die  Uebenteagung  tm  dem  WeiMi  den 
geliebten  Gegenstandes  gründet. 

8.  ucuimml  in  der  Bedeutung  von  ,,Zeil^<  wird  meist  im  naehthei- 
Ugen  Sinne,  namenUioh  aber  Ten  den  in  einer  gewissen  Zeit  beifsoben- 
4en  VemrtheUe«,  Gebrechen,  Yerirrw^pea  gebraucht  „ZeUgeief^i  so 
Tadt.  Germ.  19,  8. 


9M&  '  PUnU  eptolalUTMi 

qso  irikrisqae  ettani  ringülos  tfKoar#rbitatispriieiiiia  gfravös 
fiMMicr^liibils  ille  iespecÜBj  avi  qooque  nömen  ädsuanir. 
EBt^^lifai  aVQS,  et  qoideii  ex  Satttrio  Firmo,  quem  diltgefl^ 

4ot-ego^  iri^  ^^egOy  propios  inspei^id.  Haeo  eo  peHi^ 
nent^  nt  acias^  quam  copioMm,  quam  nomerosanr  dMMhf 
nna  benefido  sis  obligatnras:   ad  quod  petendum,   voto 

öprimum,  deinde  bono  qnodam  omine  addacimur.  Optamas 
enim  tibi  ominamorqne  in  proximam  annum  coDsalatum. 
Ita  nos  virtutes  toae^  ita  jndicia  Prindpis  augurari  volunt. 

6Coiicarrit  aotem,  nt  sit  eodem  annp  Qqaeator  quKimna  ex 
liheris.Rafi^   Asinius  Ba99a8^  juvenis  (neacio  an  dicam,- 
qaod.me  pater  et  senUre  et  dipere  eopit,    adoleacentia 

rverecondia.  yetat}  ipso  patre  aelior.     Diffidle  est^  ut 
mihi  ^e  aboente  credas,  qaaniqiuim  credere  a^ea  omnia^ 
tantum  in  iUo  iodnatriae^  probitaiis^  eroditionia^  iogeoü,. 
stodii^  memoriae  deniqae  esse^  qaantam  ei^ertua  iovenies« 


orbitaHs  pr^ieäüa^  Schon  seit  Cicero'a  Zeiten  (Panid.  ft,  2)  scbenkteo 
Viele  den  Kloderlosen  besondere  Aufmerksamkeiten  aller  Art  und  schick- 
"tea  ihnen  oft  Ctescbenke,  um  von  ^hnen  im  Testament  bedacht  xn  wer- 
den* Dfese  ßrbAclikic^urel  wurde  unter. den  Kaisern  immer  allgemeiner. 
AmmtAü*  ^larc.  J4^  Jd.  fifeaec.  consol.  ad  iMarc.  19.  Aber  auch  andere 
TorthcLle  bot  das  kiadtsrlose  Leben.  .  Sorgen  und  Beschwerden,  die  von 
der  Krxlebuog  der  Ütüder  janzcrtreonlich  waren ,  knqoten  sie  nur  dem 
Kamen  nach.  Alto  diese  scheinbar  gflnstigen  Verh^ltaliise  nennt  nun 
Pilo,  othUaHs  prtitmiUj  wie  Tacit.  Germ.  20  orbitatU  preUa.  Vergl. 
AaosL  i^,  1».  Platiu  MJI.  glor.  8,  1^  lil. 

6.  onUnariJ  nickt  einfadh;  ^nen*  noVidera  „als  etwas ,  was  wir 
erwarten,  verkündigen^S  sonst  wfirde  das  fol^nde  aUffutmti  gans  das- 
selbe sagen f  bo  Tacit.  Ann.  U  ^»  4.  omen  füre  „ZuruC^  nach  seiner 
luspriingllchen  Bedeutung,  ib.  5p  4,  B.  Piin.  H.  N.  98,  8^  i^     , 

juiMal  sind  kier  4ie  toisern  Seiehea  der  enost  und  die  AsMsO- 
moiBBv  wodarob  der  Kaiaor  schon  seine  gunstige  Meinung  iiber  Fun- 
sus kund  getban  hatte.    . 

6.  jupemUJ  waida  Im  Zeitalter  des  PUa.  nicht  so  genau  roa  odoUstenM 
gasdhieden,  wJe  er<4Qns(»lbenydoa  er  hier  Joreals  aeaaly  %  19.  mit  adiä* 
^McentuiuM  adkuc  beaeichnet. 

aeseio  «ml  s.  mi  I,  M;  9.  A«eb  hier  diHr  Attüdrnck  völliger  Un- 
entsobiodsnhelt}  denn  wtthrend  der  Vater  selbst  es  wünscht,  <dass  es 
PHff.  sage,  veriangt  dieBescbeiienbeit  des  Sohwds,  dass  er  es  miter^ 
drücke. 


Vellem  (lua.  ferax  seciilam  bonis  artilHisi  Iiabfsrenn99  «t  6 
aliquoa  Oa^ejo  praeferre  dßberw;  tum  ^o  tepriHiiialMir« 
larer  jnoperepiqqe^  circqmferres  oeolos  ac  iüa  p^mt^tMy 
quem  potiwimmn  digeres«,  Nme«  vero  -r-  aed  nihil  valo  9 
de  amico  ufM  qprogantHis  die^ret  i^acsokun  dteo^  idigiiqiil 
ease  javeoem^Mfoeoi  impre  ra^cvroin  m  fiUi  towp  adaaauMs. 
Debeat  aoteiK  aapientes  viri,  at  ilq^  taies  qaaai  liberaa  ato 
rqiaUica  accipere^  qnatoa  a  niilasa  soleoma  ^tare«    Be* 
conis  erit  tibi  Conaali  Qlla^stor.palre  praetojri^^^  plopiii- 
qais  Goosalaribus:  %iiibo9)  jodicio  ipMribii^  qiUu^piiUDa  ad<H 
lescentaloa  adbae^  Jam.  tani^a  jnvicen   amaoieoto  eat 
Proiode  .indalge  preciboa  »eia^  obajeqaMe   conailio^    etil 
aate  omnia^  ai  restinare  videor»   %Boae«:  primaiiL  qnia 
Totis  auis  amor  plemmque  praecarrit:  deiade^  qiiod  i^iea 


&  feraxj  das  sonst  lamery  aaob  bei  anaefdi  SchrifUleller  IBf,  17, 
15.  8^  a,  8.  «rit  den  eeatHt  «onstnilrt  wird,  «oMoi  Mer  aea'AUathr 
kei  flieh  sa  habeiki  and  wtvd  «U  ttottealieft  neben  Vlrg.  Oeorg.  a,  889. 
l4iGnn.  %48a  rponctar.  fltrateK.'«,^  18  noIkesCellt;  fibnlidie'Abweiehiiii- 
gea  iaden  efth  Meh  bef/HiNMI  and  föecmuktM,  Doch  na  onserer 
ateNe  flckeint  «fo  GettHlv  wie  AemMtun  za  fehten,  tvle  ans  dem  iblgen- 
den:  aUifUM  erhelil,  bottit  tirHäus  dagegen  der  Daiit  fOt:  <fi  ««aaiy 
MMnjNOdirm  bonarum  arthtm  za  sein.  ,• 

0.  Nunc  vero  — «eil]  Eine  Aposlopese,  wodnroli  er  genog  Terratbes 
baly  was  er  sagen  wnnte  (das»  nSnüebbel  derAmtoA  'der'SBeit  an 
MSgeseWhneCen  Maaaemi  er  ke^e»  desseren  indfea  kösne)  ond  docih 
dem  aebefi  ainev  allati  keeken  8ehavpc«ni|;  entgeb^  irenn'  er  e«  ausge- 
Sprotten  batie» 

in  fUU  locirtnl  Zwiscbeo  dem  StatthaUet  der  Provinn  ond  seinem 
Oo&tor  besCanjd  ein  so  inniges  Yerh&UDiss,  dass  main  es  nur  dnrdi  da» 
Band  fswischen  Vater  nnd  Sohn  richtig  beseichtten  z^  Icännen  glaäbte, 
Cic  Divitt.  in  Caecil.  14,  19.  Farn.  18,  10,  1.  p6s(  red.  In  Sen.  14«  pra 
PlaocL  11.  Nep.  GnL  1, 8.         .  .      .     , 

la  tahfi  qnuH  Ubtro$  4  ttp>J  Dieos  die  riobtige  Fo%e  der  Worle 
nach  dem  Medio.  Lindenb.  n.  Prag,  gegen  die  Yolg.:  tak$  quoH  a  re- 
pubitea  Uberos.  Die  Ailsche  Stellang  von  quasi  hat  in  der  edil.  Ronk 
wahrscheinlich  den  Wegfhil  von  quati  Toraolassl. 

lt.  quia  votis  —  dtinde}  Diese  Worte,  Ton  Corte,  Gesner  ond 
Heoslnger  verdächtigt,  weil  sie  Im  Medic.  o.  Heimst,  fehlen,  weil  man 
«offf  nach  8,  4,  4  erwarte,  weil  der  Gedanke  frostig  sei  und  dann  mit 
aodem  Worten  rerum  ^  fucunäa  est  wiederkehre,  sind  mit  Recht 
voa  Gierig  ond  aehdfer  in  Sohats  genommen  ond  neaerlich  durch  die 
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*  ehritate^  in  ^ua  ornnia  qaftdi  ab  occnpantibas  agantar,  qoae 
leg^imnm  temj^ad  exspectant,  nön  matara^  sed  sera  sunt: 
in  soflnna,  qaod  reram^  qnas  adseqni  copias,   praesumtia 

'19  i^^  jiicnnda  est.  Reverditur  jam  te  Bassus  ut  Consu- 
leoir  tu  ^Üigß  emn  nt  Qaaestorem:^  nos  deniqoe^  otrinsqae 

ISvestamm  amantissinii,  duplM  laMifia  perfhiamnr.  Etenim 
<;aBi  sio  to^  sie  Bassom  dtligfiiiius^  ut  et  illuni  cnjascun^ 
qae  etittomqaemcanqQeQdaefttorein  in  petendis  honoribos^ 
onmi  ppera,  onni  labore^  oninigratia  siiiias  Juvatori;  per- 
qoam  Jaeandom  nobia  erit^  si  in  eoidem  stodiam  nostrom 
et  amieitiae  meae  et  coMtflatos  tai  ratio  eontnlertt:  si 
denique  precibaa  meid  ttt  potisäiiiiimi  adjntor  accesseria, 
eajns  et  anffragio  Senataa  libentissime  indalgeat^  et  testi- 
mooio  plurimiini  eredat     Vale. 


Praffor  HandMlir.  bMftlft  ^ordao,  deno  prm^currii  slehi  abfoln«  oid 

vUi9  ist  der  AbliiUT,  nicht  DatlF,  der  Gedanke  also:  dl«  Liebe  ist  aa- 
.gedoldlg  In  ihrea  Wüneobeiiy  ale  will  niohia  yea  ZOsertug  wiseea. 

Daraos  geli(  benror  j  da^s  PJio.  :ap  Scblnsee  gana  elwaa  anderes  oagT, 
.wo  er  meint:  der  Vorgenoip  eine«  beiseenehnten  Wnnecbea^  ebe  die 

wirblicbe.  ErlOUong  eintriU,  lai  besonder«  angenehia«    , 

€teeupanie$J  •«  fesUnante$^  pratsimentesy  präerkpientes^ 

\  tB.JiivatuHJ  D^eee  alt  tmregelinXssig  terdfiobttge  Fonn^  wird, 
aelM  wenn,  die  Stelle  SnIL  Jng.  47^  8  yerdorbea  wire,  Mnl&nglleli 
doroi  den..0ebraiiob  spftierer  SebriAal^Uer  ge$cb9lst «  wie  Peiron.  Sat. 
IS.  Frontin.  aqnaed.  l.Tertnll.  d.  peraeo.  14.  itilttru«,  dat  tielleiebi  deo 
Uebetklang^  weisen  vermieden  worde,  findet  sieb  nur  Cpinm.  10^  181. 
KribB  welsst  nacb,  dass  das  Partie.  Fut.  act.  nicht  durcbgüngig  vom  fia- 
pino  abgeleitet  werden  müsse,  da  dolUurus,  carUurus^BOUBi  gar  nicht 
rorbanden  aeün  könne. 

fuütnem}  nach  ftHMiem  fehlt  im  Medic.  Lindenbr.  Prag.,  ed.  Ber.  Jbnh 
ebeadaa«:  oniui  Hiugta^  8€mtM$  tf&i  cujus  Smaiut  et  suffragio. 


:  '  ■  ^^^ 

C.  Ptmius  Välerio  PauUino  Suo  S.  ,' 

^11,  '  * 

Gauda  mm,  gande  tuo,  gfimie  eiinm  publico  nonÜBa.  ^ 
Adboe  honor  slodäs  durat     Pr^rime,  com  dictaitn  apod 
ce^tomvirbd  taseaiy  adeondi  mihi  locas,   diai  a  IrUhmaK, 
nisi  per  ipsos  Jndicea^  non  fnit:  tanta  sfipatiooe  caetera 
tonebaotar.     Ad  hoc  qaidam  ornatas  adolescens,  acisris  ^ 
tunicia,    ut  ia  freqaeatia  solet  fleri,    sola,  veiatas   toga 
pejraftitity' et  qaidem  horis  aeptem/    Nam  tarn  diu  dixl^ 
Biagno  cofli  labere^  aed  majore  eom  fruotu«     Studeamns  8. 
ergo  9  nee  deaidiae  aosirae  praeteodamos  alienain»     Sani     f 
qoi  aadiant^  sont  qut  legant:   nos  modo  dtgaam  aHqaid 
aoribii%  digaam  ebiurtia  elaboremua*     Vale. 

XWVL 

C.  Ptinhis  Galto  Suo  8. 

Et  adn^onea  et  rogas,  ot  auscipiam  abaentia  Cordlia^  1 
caosaam  contra  C«  €aeciliiuiiy  Coaaolem  deaignatum.    Qnod 
admooes,  graftias  agot  qnod  rogas^   qoeror.     Admoneri 
enun  debeo^  jat  sciam:.  fogari  noo  debeo^.  ut  fadani^  qood 
Buhi  Bon  facere  turpioaimum  est*     Ab  ego  ttieri  Corellii.f 

JLWl.  PaiaUno2  s.  a,  9. 

1.  jmäk^l  M%  tracriei  4^  Oeataanrfni  öH  genaiMt,  Tergt.  5«  21,0. 
0,  aa,  a.  9y  08,  1.  OnlaC.  ll,  l^  96.  Doob  werd«n  ste  dem  privatm 
judex  «NgegMgesetBt,  Quillt.  A,  10,  115  yergLCfe.  4.  orat  1,  aa.  09. 

0.  aMt9€em$\  Joog«  LteCe  bettfebleD  gerfcbtffdbe  VarhaniNiiiigeB, 
naneaUiek  Ia  vlahiigea  RitfotüaflUlaa  #4er  wcna  ata  aoBgeseieiiaaiar 
Bedaer  aoarar,  gera,  aai  aaah  gAtolt  Mastern'  aleb  za  bildaa.  I^ber 
war  ea  aicU  gaaa  uagoaraiiaUelt  ^  aicii  arit  deiacr  Riede  vaaitttellar  an 
aie  s»  weadea,  aamaatBali,  wana  bmib  den  fiMeia  vcnaaldea  woUlo^ 
ala  woUte  aiaa  die  BMUr  Mdbraa,  ao  CAe.  p.  BezI.  08* 

tuMcUi  a.  zn  0,  80,.ia-^  Ea.kaaa  aicbt  auflbUea,  daaa  dieUater- 
kleider  serriB«i'B  werdea,  ohae  dass  die  Toga  8chad«a  leidet,  dieae  war 
aoa  Eineai  Stficice,  gab  mehr  aach  nad  war  voa  aCürkerm  Zeag,  wftb- 
read  jene  von  feinerm  Zeog  nad  anliegend  im  Oedrftoge  aiehr  gefihr- 
det  waren. 

3LT1I.  0.  furrij  bedeutet  bier,  wie  öfterer:  ^^^  ibrer ai^aebmea, 
dalOr  aorgen,  daia  ibr  alebta  Uaaagenebmea  widerOibre»'« 
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dolntem?    Est  qoUlem  nuhi  cmn  isto^  contra  quem 
me  a&raisv^   oon  plane  fiuniliaria^  sed  tarnen  amidtia. 

aAceedit  hac  dignitas  hon^nis^  ad  hoc  i^se»  coi  destinatns 
eatf  hoaor:  «qjua  noMa  hoc  major  habnda  reverentia. 
.Mt>  qaod  Jam  iHo  flucti  aamoB.    Natorale  est  enim^  4it 

.ea,  qaae  qaia  adqitoa  est  ipae,  quam  ampliasiaia  existi* 

4aiari  veliL  %:Sed  mihi  cogitanti,  adflitoram  me  Corellii 
Aliae,  omnia  iata  frigida  et  inania  vidertor.  Obversatur 
ocidia  Hie  vir  9  qao  nemioem  aetaa  nostra  graviorem, 
aiMctioirem»;aaMiliorem  jdeoiqoe  tnlit:  qama  Ogo,  com  e^c 
admiraiaone  dilfgete  coepissem^  qnod  erenire  eontra  solet, 

Smagis  admiratos  aom^  postqoam  peutos  inspexL  laapexi 
ewm  pemtaa:  nihil  a  me  ille  secretifm^  nen  jocakre,  non 

aaeriom,  non  triste^  noa  laetook  Adidescentrina  eram,  et 
Jam  mihi  ab  illo  honor  atqne  etiam  (audebo  dicere)  re- 
verentia;  at  aeqaali^  huMpatQr.^IUe  mens  in  petendis 


famOiarUI  die  Lemrt  der  betten  Hudiohr.  IQr:  famaiarUai^  das 
den  Saperllitlv  ror  amUMim  nlia^be»  dfirfto.  Die  Redeneari 
M  gum.de«  8prael«0liraoek  dte.Nnlu  nngeaeeten,  e.  an  a,  4,  9. 
fmiliariß  amhnu  «ndet  eloh  ehea  m  GeB,  N.  A«  15,  asi   . 

'  8.'aa  aec  I^mI  neMedlOL  Png.  ed^Eoai.  Ber.  fSr:  «Iqfife  M  ipn. 
0Akoe%t\»ii  tXL  denLIeMingsnuidracken  des  Pllnliis»  wekhertrou  des 
▼orhergehenden  aecedU  nicht  fiberfiissig  enohelafc.  Auch  Schfifer 
bOligt  ee. 

4.  ftigUmi  wie  ifvxi^  ^^  nnbeddolendeSy  nleMssagendeii  Dlaaen, 
die  kein  €»evricbe  In  die  Wk^üliaale  legen.  Wie  liier  mit  Uumia^  tot 
firtgidum  in  deMsettm  Sinne  aiet.  Ctf.  as  mf t  Mr  Terirnnden. 

MiMiUervm]  ObgMoli  dieea  Weit  rMseilige  Bedeotnngen  bM,  dm- 
aer  es  Mer  anncbe  lir:  fj^BWiMenhaft  inCtfOtlimg  setner  PiHebf^  selbüt 
In  KleinlelLeitena  erUIim,  sn  dSHIa  denk  die  Veiglelohans  alt  1,  88, 
i  o.  a^  fl,  A.  fv«  docim  die  WeBa  rertrlt^  nnnal  da  CerelUiii  aocb  als 
AedilshMdlaer  sieb  berrorlbat,  bler  entscheidend  sem,  so  dasn  man  es 
nur  ffir:  «^wisaensobaftiich  sebüdet^  nebSMn  bann. 

0.  Yytffrmttom  «Urifl  haberey  ^bffrt  mir  der  spStem  Latinitlt  an. 

audfbä  dich'fl  Pllaias  konnte  am  weoigsteo  als  junger  Mann  tos 
einen  ftlterea  jene  zarte  Ruclcsioht  und  Scheu  erwarten ,  die  in  ret^- 
renüa  Hegt.  Daher  eotschnldigt  er  die  scheinbar  kecke  Behaaptang. 
iiC  ab  aeqwüi  gtebl  einen  onpaasenden  Sinn,  denn  wfire  Corelllus  auch 
do  joBg  wie  Plin.  gewesen,  s6  konnte  ja  gsr  nidit  jenes  rfickffichtsvolle 
Benehmen  anter  Ihnen,  als  jungen  laenten,  stattfinden« 
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hoDoribtts  suffragator  et  testis;   iUe  ia  inehoandi»  dedu- 
ctor  et  comes;  ille  in  gereodis  consiliator  et  rector;  iUe 
deniqae  in  Omnibus  officiis  nostris^  qnamqaftm  et  imbecil«- 
Ins   et  Benior^    qnasi  jairenis   et '  vaiidiis   conspiciebatur. 
Quantam  ille  famae  meae  domi,  qoantnm  in  pablico,  quan*«  '7 
lom  etiam  apad  Principem  adstrnxit!     Nam  cum  forte  de  8 
boBis  javembns   apud   Nervam  imperatorem   sermo   inci«- 
disset  et  pleriqae  me  laodibos  ferrent,  paullisper.se  iotra 
silentiam  tenuit^   qaod  illi  plurimum  anctoritatis  addebat; 
deinde  gravitate^  quam  noras  ,^ecesse  est^^  inquit,  9,par- 
eins  laudem  Secundnm,  quia   nihil   nisi  ex   consilio   mep 
facit^^     Qua  voce  Ulbuit  mihi^   quantum  petere  voto  im- js 
modicum  erat:    nihil   me   faceir^   non   sapientissime,   cum  ' 
omnia  ex  consilio  sapientjssimi  yiri  facerem^     Quin  etiam  > 
morieus  filiae  snae  (ut  ipsa  solet  praedicare}  ^^Blultos 
quidem  amicos^^  ait  ^^tibi  in  loogiore  vita  paravn^  praeci- 
pnos  tarnen  Seeundum  et  Cornutum^^     Quod  dam  recordor^io 


suffragator  —  rectorl  PUnlus  fosst  hier  alle  die  PflIchteD  sosammen, 
Welche  der  GOmier  selaem  Schiitzliog  za  erftillen  hatte.  Hatte  er  ihm 
darch  BeTorworiaog  nod  darch  vortbeilhaftea  Zeagniss,  das  er  bei  der 
BewerboDg  fUr  Ihn  Rblegfe,  zum  Amte  vertioffen,  so  mneste  er  beim  Ao- 
frite  desselben,  vrfe  bei  anderd  feierlichen  Gelegenheiten  ötTenUich  in 
aeiner  RegteKnng  erscheinen,  um  auch  dadurch  die  Fortdauer  seiner 
^nsiigen  Gesihnang  ea  bethSiigen.  Rbenso  musste  er  bei  schwierigen 
Kragen  ans  dem  Schatz  vieIjShriger  Erfahrung  ihm  dasjenige  mitthellc^n, 
wodurch  er  Rath  und  Auskunft  gewinnen  koonte. 

roiMJIIafor]  das  von  Manchen  als  unlateinisch  verdächtigt  wurde, 
findet  seine  Rechtfertigung  ausser  dieser  Stelle  bei  Phaedr.  8,  6,  8. 
Auch  Avian.Fab.8a  fiudet  es  sich.  Das  Verbum  consiUare  bietet  schon 
CSsar  b.  c.  1,  19.  73.    Jedenfalls  ist  consUiarhts  besser. 

9.  vox}  wird  oft  von  ganzen  Sätzen,  Aussprüchen  gebraucht,  für: 
dictum,  sententia^  so  Caes.  Amio.  10.  Gaes.  b.  c*  l,  7. 

aitl  Den  sonderbaren  Schreibfehler  ti#,  der  hier  im  Medio,  n.  Prag, 
«ich  findet,  bat  Titze  durch  die  Goojectur  ait  richtig  verbessert.  In 
den  meisten  Handschr.  und  alten  Aniigg.  fehlt  es  ganz;  inquU^  das* die 
neoern  Heraasgeber  hier  bieten,  isl  also  eine  Gorrectur  der  Abschrei- 
ber, die  das  fehlende  Wort  auf  ihre  Weise  ergänzten.  Doch  könnte 
aaa'aoch,  da  tcl  In  Med.  vor  ^a  soM  fehlt,  annehmen,  dass  es  sich 
mm  VerMhn  in  die  aadere  ZeUe  verirrte,  und  daaa  anprOagUch  weder 
aü  noch  htquU  aieh  da  geAiAdea. 

16 
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intelligo  mihi  laborandam,  ne  qaä  parte  videar  hanc  de 
11  me  fiduciam  providentissimi  viri  deslitaisse*  Qnare  ego 
vero  Corelliae  adero  promtissime;  nee  ^sabire  offensas 
recusabo:  quamqoam  non  solnm  veniam  nie^  venim  etiam 
laadem  apad  istum  ipson,,  a  qao^  at  ais^  iiova  lis  fortasse^ 
ut  feminae  intenditar^  arbitror  eonaec^toniMi ;  .  si  haec 
eadem  in  actione,  latios  sciiieet  et  nberias  quam  episto- 
larom  angusiiae  sioant,  contigerit  mihi  vel  in  excasationem 
vel  etiam  in  eommendationem  meam  dicere«     Yale» 

XTIU. 

C\  Plmius  Antanmo  Suo  S. 

1  Qiiemadmodum  magis  approbare  tibi   possnm,  qnan- 

topere  mirer  epigrammata  tua  graeca^  qaam  qiiod  quae- 
dam  aemulari  latine  et  exprimere  tentavi?  In  deterias 
tarnen.  Accidit  hoc  primum  imbecillitate  ingenii  mei, 
deinde  inopia,  vel  potius,  utLucretiiis  ait^  egestate  patrii 


10.  deäiituerf^  für  fallere,  decipere, 

IL  ut  feminae}  Wen«  naa  auch  diese  Worte  als  eine  ErkSUnmg 
des  vorhergehenden  nova  ansebn  wollte ,  so  gehörten  doch  gewiss  die 
Proeesse  gegen  Frauen  nlehl  so  sehr  zu  den  Seltenbeften,  dass  PUnins 
die  Klage  für  etwas  Ungewöhnliches  ericlfiren  konnte.  '  Sind  daher  jene 
Worte  nichl  als  die  ungeschickte  Erklüruag  von  nova  eine  Glosse,  die 
sich  firuh  in  den  Text  einschlich ,  so  bleibt  ihre  Bedeutung  uns  dunkely 
weil  der  Gegenstand  der  Klage  uns  nicht  bekannt  ist. 

XTIII.  Anionino}  s.  zu  4,  8. 

1.  aemularil  drückt  mehr  aus  als:  „übersetzen'*,  es  deutet  das 
Bestreben  des  Pilo,  an,  gleichsam  mit  Antonin  zu  ringen,  in  Geist  und 
Kraft  ihm  gleichzukommen. 

In  dtteriua  tarn^}  Vergebens  strftubt  sich  Gierig  gegen  tarnen^ 
da  einige  Handschr.  quidem  haben.  Die  Erwartung  i%ar  durch  die  vor- 
kergehende  Ankfindiguog  so  gespannt,  dass  sie  durch  tarnen  herabge- 
drückt werden  musste. 

egesiasl  Bei  manchen  vorzfigllchen  Eigenschaften,  deren  sieh  die 
Mteiniscbe  Sprache  rühmen  durfte^  namenilich,  wenn  es  dem  Aus* 
drack  einfacher  Grösse  und  Rrhabenheit  galt,  konnten  dooh  seibat  Römer 
das  Geständniss  nicht  unterdrücken,  dass  ihre  Sprache  an  Wortreieh- 
thum  und  mannigftütigem  Ausdruck  mit  der  griecMsohen  siek  keinen- 
wegs  messen  dürfe.    Nioht  blos  Lucrez,  der  die  volle  AnsUIdnng  der^ 
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sennDnis.     Quod  si  haec,  quae  sunt  et  latina,  et  mea,« 
habere  tibi  aliquid  vanuatatis  videbontar,   quantnm  putas 
ioesae  eis  gratiae^   qaae  et  a  te,  et  graece^   proferan- 
tur?     Vale. 

C.  Plimus  HispuUae  Suae  S. 

Com  sis  pietatis  exemplum^   fratremque  Optimum  et  i 
amantissinuuii  tiii,  pari  caritate  dilexeris,  filiamque  ejus, 
ttt  tuam,  diligasy  nee  tantum  amitae  ei,  verum  etiam  patris 
amissi   a«Ifectum   repraesentes :    iren  dubito,  maximo   tibi 
gaadio  fore,  cum  cognoveris,   dignam  patre,   digoam  te, 
digoam  avo  evadere.     Summum  est  acumen,  summa  fru-  9 
galitas:   amat  me,  quod  caistitatis  indicium  est.     Aecedit 
bis  Studium   litterarum,    quod   ex   mei  caritate  concepit. 
Meos  libellos  habet,  lecütat,  ediscit  etiam.     Qua  illa  sol-  3 
licitudioe»  cum   videor  acturus,   quanto,  cum  egi,  gaudio 
adficitur}     Disponit,   qui  ountient   sibi,   quem  adsensnm, 
quos  clamores  excitarim,    quem   eventum  judicii   tulerim. 


Mtben  nicht  erlebte,  kbigi  darüber  1,  140.  830,  aaeb  PübIua,  Seneca 
e^ki.  A8.  und  Manfliaa  8,40  stimmen  damit  übereln.  Nar  Cicero  wagt 
ea  de  fin.  1,  3,  10.  aelner  Mutcernpraobe  an  Belchthnm  aelhst  vor  der 
grtech.  den  Vorzag  zu  geben ,  vergl.  3,  2,  5.  Toso.  3, 8, 16.  8,  10,  90. 
Doch  unwIUkiirliGh  entachliipfen  auch  ihm  GestandnisBe ,  die  das  Vor- 
eUige  jener  Bebaoptung  in  ibrer  BKSaae  darsieUen,  wie  Tasc.  2,  15,  85. 
Caecin.  18.  Divin.  2,  2. 

2.  et  graecel  Da  bier  Plin.  nar  anf  die  elgenthfimlicben  ScbOabeitea 
der  griecbiaohen  Sprache  Aiiclcsicht  nimmt,,  kann  dieaer  Zusatz  nicht 
mit  4,  3,  5  streiten,  wo  Plinfns  noch  Vorzuglicheres  vom  Antonin  er- 
wartet, wenn  er  in  seiner  Mattersprache  dichtete. 

XIX,  1.  ei\  fiir  die  Vulg.  ejua  haben  Prag.  Aug.  Hclnist.  und  ed. 
Rom.  Ber.  Jant. 

repraei€ntart'\  in  seiner  orsprüngllcben  ficbtclass.  Bedeutung:  „auf  der 
SteU^  ohne  Venuig  etwas  gewahren  oder  leisten'*.  Der  Begriff  der  Stell- 
vertretung ,  den  Gierig  hier  annimmt ,  kann  nicht  gebiUigt  werden ;  er 
gehört  auch  nur  dem  verdorbenen  Latein  an.  2, 1, 8  steht  dafür  exhibere. 

2.  ex]  drrickt  oft  eine  in  der  Zeit  vorausgegangene  Ursache  ans, 
Bo  /k,  „in  Folge*^ 

8.  clamores]  a.  zu  2,  14,  6. 

16* 
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Eadein^  si  qaando  recito^  in  proximo,  discreta  velo^  sedet 

4laadesqae  nostras  avidissimis  anribus  excipit.  Versus 
quidem  meos  cantat  etiam  formatque  cithara^  non  artifice 
aliquo   docente^    sed   amore,   qoi  magister    est  optimus. 

6lli9  ex  caussis  in  spem  certissimam  addacor,  perpetaam 
nobis  majoremqae  in  dies  futuram  esse  concordiam.  Non 
enim  aetatem  meam^  aat  corpus^  quae  paullatim  occidunt 

^ac  senescunty  sed  gloriam  diligit.  Nee  aliud  decet  tuis 
manibus  edncatam,  tuis  praeceptis  institutam:  quae  nibil 
in  contnbernio  tuo  viderit^  nisisanctnmhonestmnqne:  quae 

7  denique  amare  me  ex  tna  praedicattone  consueverit  Nam 
com  matrem  meam  parentis  vice  dilexeris;  me  quoque  a 
pueritia  statim  formare,  laudare^  iaiemque,  qualis  none 
uxori  meae  videor^  ominari  solebas.  Certatim  ergo  tibi  gra- 
tias  agimos:  ego^  qnod  illam  mihi,  illa^  quod  me  sibi  de* 
deris,  quasi  invicem  elegeris.     Vale. 


exc^ere]  oft:  „das  hSreo»  M-ua  eigeatlich  Hiebt  ffir  ona  gesagt 
wurde^S  daher:  „aofecliDappen'S  Liv.  8,  4.  11,  7.  Endlich  aach  von 
denen,  welche  horchen,  wie  hier  Calpurnfa. 

4.  formare  versus  cUharäl  etgenthüialich  getagt:  „die  Verse  nach 
eigner  Melodie  zur  Ciiher  singen,  sie  oempontren*^;  diess  nannte  mb 
sonst  modos  facere^  Cic.  d.  orat.  8,  108,  .  VlrgU  nennt  es:  earmm 
modviari  avenai  bei  Statins  8ilT.  8,  6,  05:  fitctere. 

6.  e(r]  s.  en  S  8« 

7.  parentU  rice  dUexeris^  Die  Variante:  pareniU  loco  venerarere 
ist  jedenfalls  ans  dem  nnzeitigen  Bedenicen  eines  Abschreibers,  wie 
wohl  üispalla  schon  an  Plinius  Motter  die  Stelle  einer  Mutter  habe  ver- 
treten kOnnen,  entstandene  daher  er  das  Verhftltniss  umkehrte.  ^  pa- 
rentU vice  =  tanquam  parene. 

me  quoquel  die  Volg.  hat  megue  und  me.  Nun  sind  aber  die  SteUen, 
durch  welche  man  den  Oebranch  von  que  fOr  guoqtte  beweisen  will,  wie 
TtuAU  Ann.  6,  19.  Voll.  1,  a  Uv.  48,  5.  Anrel.  Vict.  Gaes.  8.  80.  mit 
Ausnahme  der  letztern  alle  zweifelhaft,  daher  auch  die  durch  den 
Prag,  best&tigte  CoDjectar  des  Casanbonos  hier  den  Vorzog'  verdiente. 
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C.  Plmius  Mäivirno  Suo  S. 

Quid  senserim  de  singulis '  librss  tuis^  ootuin  tibi,  ut  i 
qaemque  perlegeram^  feci.     Accipe  nnncy  qaid  de  univer- 
818  geoeraliter  jadicem.      Est   opus  pulchrmn,   validam,  9 
acre^  sublime^  varium,  elegans^  purum,  figuratum,  spatio- 
sum  etiam  et   cum   magna  tua  laude  diffusum.     la  quo 
ta  ingenii  simul  dolorisque  velis  latissime  vectus  es^  et 
herum    utrumque    invicem    adjumento    fuit.      Nam   dolori  d 
sublimiCatem  et  magnüScentiam  ingenium;  ingeuio   vim  et 
amaritudinem  dolor  addidit     Vale. 


C.  Ptinms  VeUo  CereaU  Suo  8. 

Tristem  et^  acerbum   casum   Relvidiarum    sororkim!  1 
Utraque  a  partu^  utraque  filiam  enixa  decessit     Adficior  9 
dolore,  nee  tarnen  supra  modum  doleo.  ^  Ita  mihi  luctuo- 
snm  videtnr,    quod  pnellas  honestissimas  in  flore  primo 
foecunditas  abstulit     Angor  infiintium  sorte,   quae  sunt 


XX«  Maximo}  b.  bu  2,  14. 

1.  genertMer^  s.  so  1,  8,  8. 

a  vem  B.  za  8,  11,  3. 

XXI«  f.  a  partuj  bedeqtet:  nacb  der  Gebart,  doch  so,  daas  ea 
zogleloh  die  veranlaMonde  Ursaobe  des  Breignisaes  bezeichnet. 

8.  Ital  scheint  hier  allerdings  ansUtosig,  daher  Heasinger  gern  id 
dafür  Ifise,  wenn  aar  Irgend  eine  Handschrift  sich  daffir  erklarte.  Gierig 
setzt  es  mit  quod  in  Verbindong  und  berna  sich  deshalb  anf  Gic.  Verr. 
1,  46.  Doch  vielleicht  leitet  es  allgemeiner  den  Beweis  fOr  den  ersten 
Tbell  seiner  Behaoptung:  adficior  dolore^  ein:  „so,  anf  der  einen  8eite*S 
worauf  tarnen  %  4.  den  Gegensatz  bildet. 

puetlaJi  wie  hier,  Ton  VermühUen  oder  solchen,  die  schon  Mutter 
geworden  9  Hör.  Od.  8,  88,  8.  0?id.  Herold.  1,  115.  JusUn.  48,  8,  4. 
Hier  braucht  Plinius  es  wohl  mit  Beziehung  auf  ihre  Jagend. 

foecundUas2  Auch  diess  war  eine  besondere  Veranlassung  zum 
Sobmerz ,  da  gerade  damals  eine  mit  Kindern  gesegnete  Bhe  als  etwas 
PrelsBwürdiges  Auszeichnung  erfahr. 
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dparentibus  statim,  et  dum  nascuntur,  orbatae.  Angor 
optimorum  maritorum^  angor  etiam  meo  nomine.  Nam 
patrem  illaram  deAmctam  quoque  perseverantissime  diligo/ 
ui  actione  mea  librisque  tesbtiim  est^  cui  nunc  udus 
ex  tiibus  liberis  superest,  dommnque  plaribiis  admini» 
culis    paallo    ante    fündatam^    desolatus    fulcit   ac   susti- 

4net.  Magno  tarnen  fomento  dolor,  mens  acqaiescet,  si 
hunc  saltem  fortem  et  incoliimem,  paremque  illi  patri^  illi 

öavo  forluna  servaverit.  Cujus  ego  pro  salote^  pro  mori- 
bus  hoc  sum  magis  anxius,  quod  unicos  factus  est. 
Npsti  in  amore  molliiiem  animi  mei^  nosti  metus.  Quo 
minus  te  mirari  oportebit,  qüod  plurimum  timeam^  de  quo 
plurimum  spero.     Vale. 

C,  Plinius  Setnpronio  Bufo  Suo  S. 
^         Interfui  Principis  optimi  cognitioni,  in  consilium  ad- 

8.  tesUOmn  e«|]  passlviaob,  wie  Lir.  84,  41. 

ftmdatami  scheint  hier  Plia.  im.  aUgemeinern  sione  überbaapt  lur: 
9tahiUtam  geDommen  zu  haben ^da  Stützen  allerdings  nicht  den  Grund 
eines  Gebäudes,  womit  Plinius  hier  die  Familie  vergleicht,  bilden 
können. 

4.  forteml  s.  zu  1,  18,  12. 

d.  hoc\  mit  folgendem  quod^  wie  6,  19,  4.  oder  quia  Paneg.  84,  7. 
nimmt  Schwarz  für:  oby  propter  hocypropter  id;  doch  da  es  an  allen 
diesen  SteUen  mit  dem  Comparativ  verbunden  erscheint,  gilt  es  richti- 
ger für:  eo,  -~  Im  Prag.  Med.  und  ed.  Rom.  fehlt  es  ganz. 

anxius']  vielleicht  die  einzige  Stelle,  wo  diess  Wort  statt  mit  dem 
Genitiv  oder  de^  mit  pi^o  construirt  wird. 

XXU«  1.  coffttitioj  und  cognoscere  wurde  schon  zu  den  Zeiten 
der  Republik  von  ausserordentlichen  Rechtsfätien  gebraucht,  die  nicht 
vor  den  gewöhoUohen  Richtern,  sondern  durch  ausdrücklich  ernannte 
höhere  Beamte,  namentlich  Consuln  oder  Pratoren  in  Verbindung  mit 
besonders  dazu  erwählten  rechtserfahrnen  Männern,  die  mit  zu  Rathe 
gezogen  wurden  {in  consilium  adsumi^  adhiberi)  ihre  Erledigung  ftinden. 
Später  behielten  sjch  in  der  Regel  die  Kaiser  das  Recht  einer  solchen 
ausserordentlichen  Rntscheidiiog  vor,  doch  nicht,  ohne  sich  des  Ratbes 
SachverstXndIger  dabei  zu  bedienen  (Spartfan.  Hadr.  10).  In  vielen 
FXIIen  konnte  man  um  eine  solche  rntersnctanog,  als  eine  RechtswoM* 
that,  bei  dem  Kaiser  eiokommen. 
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suintus.     Gymnicus  agon  apud  Viennenses,   ex  cojasdam  k^'yßJT 
testamento»  celebrabatar.     Hunc  Trelioniiis  Rufinus^  vir 
cgregius  npbisque  amicus^  in  duumvirata  tollendum  ab(H 
lenduniqae  curavit     Negabatur  ex  auctoritate  [Itiblica  fe-  ^*fcp»^ 
cisae.     Egit  ipse  caussam  non  aiinus  feliciter  qaain  di-  ^"*^ 

serte.     Cominendabat  actionem,  qood  tamqaam  homo  Ro- 
manus  et  bonns  civis  in  negodo  suo  matare  et  graviter 
loquebatun     Cum  seotentiae  perrogarentor,   dixit  Juniiis  8 
Mauricas  (qua  viro  nihil  firmius^  nihil  verius)  non  ease 
restituendum  Viennensibus  agona;  adjecit:     >^Vellem  etiam 
Romae   tolli    passet J^^     Gonstanter,   inquis,   et  fortiter. 
Quidni?   Sed  hoc  a  M aurico  novum  non  est.     Idein  apud  4 
Nervam  imperatorem  non  minus  fortiter.   .  Coenabat  Nerva      | ' 
cum   paucis.      Vejento  proximns,    atque    etiam    in    sinu 

duumviratu'}  s.  m  1,  8,  16.  —  «tco  haben  wir  nach  vlelea  Haad- 
aclirilteDy  auch  der  Prager ,  weggelaBsen« 

aboiere2  gehdrt  an  den  nachclasaiachea  Aoadrüoken, 

9.  auctoritate  pMical  er  sei  also  eigenmKchlig  verfiihreBi  habe 
die  Zasümninng  seiner  AmCsgenossen  nicht  gehabt. 

maturej  wird,  wie  hier,  mit  graviter  auch  Macrob.  Sa(.  d,  1  zn- 
aammengestelU  Yom  Styl  der  SchrifUteUer;  es  bezeichnet  deo  Ausdracki 
der  durch  eine  gewisse  Reife  des  Urtheils  und  der  Erfahrung  jene 
Sicherheit,  jene  Gediegenheit  des  Style  herForbring^y  die  durch  Ernst 
und  Wfirde  ihres  Erfolgs  gewiss  Ist. 

8.  Vellem  ^  pouef}  Der  Heisshonger  der  Rdmer  nach  aiTenllichen 
Spielen  (panem  et  Circen$esl  war  ihr  Wahlspruch)  war  schon  längst 
•Den  Bessergesinnten  ein  Siein  des  Anstosses  gewesen,  denn  das  Volk 
▼erwilderte  dadurch  in  jeder  Beziehung.  Aber  eben  diese  leidenschaft- 
liche Vorliebe  machte  es  ebenso  wie  der  Umstand,  dass  die  Spiele  oft 
sa  Ehren  des  Kaisers  gefeiert  wurden,  bedenklich,  geradezn  eine  Miss- 
bUHgang  jener  Belästigungen  auBzosprechen;  daher  hier  eonstosffr  et 
farüter. 

4.  a  Mauricol  „von  Seiten,  auf  Seiten  des  Mauricus«*.  Cic  Farn.  -     ^ 
6,  18.  Cic.  off.  2,  9,  81.  Suet.  Oct.  4.     Es  bedarf  also  nicht  einer  Br- 
gftnzung  In  Gedanken,  wie  pravenire  nach  Gierig. 

V^ento}  schon  von  Nero  wegen  anstOssiger  Schrlftstellerel  Ina 
Exil  geschickt,  Tacit.  Ann.  14,  60.  spielte  bei  Domitian  die  Rolle  eines 
verworfenen  Schmeichlers  und  wusste  sich  selbst,  wie  wir  aus  dieser 
StoUe  sehen,  bei  Nerva  unverdienter  Auszeichnung  zu  rühmen.  Wie 
übel  sein  Ruf  war,  sieht  man  aus  dixi  ^  nominavi. 
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6reciimbebat     Dixi  omnia,  com  homiiteni  nominavi.     loddit 

sermo  de  Catallo  M essalino,  qai,  Inminibas  captus^  ingenio 

saevo  mala  caeeitaCis  addiderat :  non  verebatur,  non  era* 

XKZ^«^!^^  bescebat  r  non  miserebatar:  quo  saepiiis  a  Domitimo  j)on 

^^""^secas  ac  tela,  qaae  et  ipsa  caeca  et  improvida  fenintar^ 

6  in  Optimum   qaemque  eontorquebatur.     De  ejus   iieqaitia 

sangninariisqae  sententiis  in  commune  omnes  super  coenam 

l^c^KAaloquebantur,  cum  ipse  imperator^  ^^Q^^id  putamus  paqgnrpm 

^fuisse,  si  viveret?^^  et  Mauricus,  .,nobiscum  coeoaret*^.  Lon- 

7gius  abii;  libens  famen,     Placuit  agona  tolli,   qni   mores 

Yiennensinm  infecerat,  ut  nosler  hie  omnidm.     ?^am  Vien- 

nensiiiffl  vitia  intra  ip:9os  residunt,  oostra  late  vagantnr: 


recwnbere}  gewKhiilich :  ,^ch  sircckea,  sich  auf  den  Boden  hin« 
strecken 'S  TorzOgUch  vom  Vieb  gebraucht;  doch  hier  steht  es  für  ao- 
cumbergf  discumbere, 

6.  CaMiwt  Mgssaiintul  war  eine  jener  nichtswürdigen  Creatoren 
des  Domitian,  ein  schamloser  Schmeichler,  Rmhgeher  nnd  willenloses 
Werkseog  bei  den  blutigen  RacheplSnen  jenes  Kaisers.  Tac.  Agr.  45. 
Jayen.  4,  118. 

htminilms  captua'J  so  Med.  Lindenbr.  Prag.  ed.  Der.  Juat. ;  die  Vulg. 
bat  I.  orftafiw,  andere  orfriM,  iu9cu9.  Rr  war  also  kurzsichtig  oder  blOd« 
sichtig  9  nicht  blind ;  daher  man  nicht  anBonehmen  braocht,  Piin.  halM 
hier  das  Uebei  abelebtlicb  yergrSssert.  Auch  Javen.  4,  110  hat  TorsXts-i 
lieh  das  doppelsinnige  caecua  gebraucht. 

ingenio  —  addideraij  Zu  seinem  von  Natur  grausamen  GemfUhe 
kamen  noch  die  Uebei,  die  man  oft  bei  denen  bemerkt,  welchen  die 
Augen  den  Dienst  versagten ;  denn  in  der  That  kann  der,  weither  nicht 
sieht,  mit  weniger  Ueberwindnng  Schaam,  Scheu,  Mitleiden,  nberhanpt 
jede  bessere  Ri^ng  verleugnen. 

caeca— 'feruntwr}  kann  nichts  anders  beissen  als:  sie  fliegen  blind-» 
lings,  unbekiimmert,  wen  sie  treffen  $  daher  steht  auch  improvida  In 
seiner  eigentbumlichen  Bedeutung,  nicht,  wie  Gesner  anoimmi,  passivisch 
ffir:  quae  non  providmtur»  Catullns  wird  dadurch  als  ein  ganz  wil- 
lenloses Werkzeug  bezeichnet 

6.  neguUia2  s.  zu  I,  6,  14. 

super  coenam}  s.  zu  8,  5,  II. 

nobiicum  coenaretl  eine  bittere  AnspleluDg  auf  die  unverdiente 
Gunst,  welche  Ncrva's  Nachsicht  dem  VejenCo  schenkte. 


Htque  in  corporibas,  sie  in  imperio,  gravissiinas  est  mor- 
bus^ qai  a  capite  diffnnditar.     Vale. 

C  PUnius  Pomptnuo  Basso  Suo  S. 

Magnftin  cepi  voliiptatem^  cum  ex  conmmnibiis  ami-   1 
eis  cognovi,  Ce,  ut  sapieiitia  tua  dignum  est,  et  disponere 
otiam  et  ferre^  habitare  amoenissime,  et  nunc  terra,  nunc 
mari  corpas  agitare,  moltum  dispatare,   rnultnm  äadire^ 
maltnm  lectitare;   cumque  plurimam  scias,  quotidie  tarnen 
aliquid  addiscere.     Ita  senescere  oportet  virum^  qui  um»  8 
gistratus  ampüssimos  gesserit,  exercitus  rexerit  Jotumque 
se  reipnblicae^  qnamdia  decebat, .  obtulerit.     Nam  et  prima  a 
vitae  tempora  et  media  patriae,   extrema  nobis  impertire 
debemgs,    ut  ipsae  leges  mouent^    qaae  majorem  annia 
[aexagiataj  otio  reddunt.     Qnando  mihi  licebit^  qnando  4 


ui4fue  —  diffunditur^  nach  Tbacyd.  2, 15 :  die^jjet  3m  narroq  rov  av- 
fiaroq  ro  h  Tfj  nt^al^  nffitov  IdQv&iv  MUtor.  Statt  diffundUur  bat  der 
Prag.:  descendiiy  doch  jenes  scheint  bezeichnender  and  entspricht  besser 
dem  vorhergehenden  vagantur,  auch  braucht  es  S^eneo.  dem.  2,  2  in 
einer  ganz  fthnlichen  Stelle. 

XJUm«  1.  disponere  olhun}  Sui&eiaSx^i  rijy  a/oAffy,  eigentlich  »^tiber 
seine  flreie  Zeit  nach  Belieben  verfugen*^  so  diem  disponere  Seneo. 
eoBs.  Polyh.  15.  tempus  ütiasum  Marttal.  6,  91.  tempora  Auson.  ep« 
10;  bedeutet  dann :  ^Jedem  Ahschof tt  seiner  Masse  seine  bestimmte  Be- 
oehSaigong  anweisen'^  so  diem  disponere  Ba^UTib*  11.  Tao.  Germ.  80. 

ferre3  Binem  an  ThXtIgkeit  gew5hnten  Manne  mosste  die  Masse 
anertraglich  werden,  wenn  er  sie  nfeht  daroh  allerlei  BeacbäAigangenv 
die  er  sich  selb«tt  anliegt,  anszonilien  wiisste:  diess  nennt  er  ferre  oiium 
d.  i.  sich  gleichsam  ertrügliob,  angenehm  machen. 

nunc  —  nunc'}  fQr  das  bessere  modo  —  modo  findet  sich  auierst 
bei  Liy.  4,  12.  80,  30;  spfiter  desto  öfterer. 

quotidie  —  addiscere}  Anspielfing  auf  einen  bekannten  Ansspmch 
des  Selon:  yif^iauu  ^aiti  naXXa  Mnan6i»s9oq*  s.  Cio.  Cat.  8L 

8.  Isexaginta}  Die  Zahl  wird  yerdftchttg,  da  sie  in  Ylelen  HMid'- 
sdiriften,  auch  dem  Heimst.  Aog.  n.  den  fHihern  Aasgg.  wie  Tarv.  Ber. 
lälcb.  fehlt  and  ein  Abschreiber  leicht  In  Versachang  kommen  konnte» 
dorob  diesen  Zusatz  seine  Alterthumsknode  gUUisen  zu  lassen.  Ein 
Senator  konnte,  wenn  Ihn  das  .4.1ter  nloht  freisprach,  geswongen  wer- 
den, In  den  Senat  so  kommen,  oder  er  monate  eine  Strafe  erlegen^  CIc. 
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per  aetatem  honestom  erit  imittri  iatud  palcherrimae  qnie- 
tis  exemplam  ?  quando  secessos  mei  non  desidiae  nomeo^ 
sed  tranqtiillUatis^  accipient?     Vale. 


C.  minins  Valenti  Suo  S. 

1  Proxime  cum  apad  centumviros  in  quadrnplici  judi* 

cio  diussem^  sabiit  record^tio^  egisse  me  juvenem  aeqae 

9  in  qoadruplici.  Processit  animus,  ut  solet,  longius :  coepi 
reputare^  quos  in  hoc  judicio^  qaos  in  iilo  socios  laboris 
habuisaem.  Solus  eram,  qui  in  utroqae  dixissem:  tantas 
conversiones  aut  firagilitas  mortalitatis^  aat  fortunae  mobi*- 

3  litas  fftcit  Quidam  exiis^  qui  tuncegerant,  ^decesserunt; 
exsalant  alii;  hiiic  aetas  et  valetndo  silentium  saaait; 
hie  sponte  beatiasimo  otio  fruitur;   alias  exercitom  regit; 

4illum  civilibas  of&ciis  Principis  amicitia  exemit  Circa 
nos  ipsos  qaam  malta  mntata  snnt!    Stadiis  processimas : 

6studiis  periclitati  somas:  rursosque  processimua.      Pro- 


Phil.  1,  5.  Gell.  14,  7.  Liv.  8,  38;  doch  ob  das  60.  Jahr  (Seaec  brev, 
Vit.  4,  SO)  oder  das  05.  Jahr  die  Befreiaog  mit  sich  brachte  (Senee. 
controY.  1}  8)  Ifisst  sich  nicht  entscheiden. 

XXIT.  1.  in  quadruplici  jufHcio}  Diese  Worte  fehlen  In  nehrern 
Handsöhr.  (aber  nicht  im  Med.  Prag.  Heimst,  u.  ed.  Rom.  Tanr.  Ber.  Jant.), 
daher  bee^ichDete  sie  Corte  als  verdüohtig;  doch  können  sie  wohl  dä- 
mm nicht  fehlen ,  weil  nicht  jede  Verhandlang  vor  den  Centamvirn  im 
quadrupUa  Judicium  stattfand ,  da  viele  Processe  nnr  von  einzelnen 
Abtheilangen  jenes  Gerichtshof  entschieden  wurden.  Wenn  irgend  et- 
was, könnte  eher  apud  centumviros  fehlen. 

8.  mortaUias^  ffir  genus  humanum  odwi  „hhen  was  sterblich  lst^% 
kannten  die  Lateiner  der  bessern  Zeit  nicht. 

8.  civiUbu9  officium  worin  diese  bestanden,  erfiibren  wir  aas  Ulpian 
1.  8  D  de  reg.  jar.:  „Feminae  ab  omnibus  officiis  civilibas  vel  pablids 
remotae  sunt  et  ideo  nee  judioes  esse  possunt  nee  magistratom  gerere 
neo  postnlare  nee  pro  alio  intervenire  nee  proooratores  existere'^ 

4.  CIrcif]  8.  mn  8,  9,  18. 

8tudH9  fpracesHmus^  Siudia  kann  hier  nach  dem  Zusammenhange 
nar  von  der  Aosfibang  der  Beredsamkeit  gesagt  sein ,  dareh  welche  er 
in  den  bessern  Zelten  unter  Domitlan  ku  Wttrden  und  BhrensteUen 
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» 
foerunt  DObis  bonorum  amkitiae^  boMnim  obftaeruiit,  ite- 
rfiBiqua  prosant     Si   eomputes  annos^  exignum  tempuo, 
ei  vices  reram,   aevum   putes.     Quod  potest  esse  docu-  6 
mento  ,,nihil  desperare^  otilii  rei  fidere'%  cum  videamiis^ 
tot  varieiates  tarn  voliibili  otbe  circumagi.     Afihi  autem  7 
flitiiiliare  est^  omnes  eogitationes  meas  tecum  commaDieare, 
iisdemqae  te  vel  praeceptis  vel  exempiis  monere,  qaibus 
ipse  me  moneo:  quae  ratio  hajas  epistolae  Aiit     Yale. 


C.  Plinius  Messio  Maxwu)  Suo  S. 

Scripseram  tibi,  verendom  esse,  ne  ex  tacitissalfra-  i 
giis  Vitium    aliquod   existeret.      Factom    est      Proximis 


gelangte  {procesümm) ,  als  aber  jener  mit  seinem  Has^  gegen  alle 
Recbtschaffenen  hervortrat ,  dorch  seinen  Freimutb  in  manche  Gefahr 
gerieth  (periclUati  sumuif)  bis  unter  Nerva  ond  Trajan  wledemm  bes- 
sere Verhältoisse  eintraten  (rwrsus  processimuB)* 

ö.  nobit^  Med.  und  Prag.:  bonU;  doch  Plinius  spricht  Im  ganzen 
Briefe  so  entschieden  blos  in  Beziehung  auf  seine  VerhSItnisse,  seine 
Person;  dass  dieser  plötzliche  Uebergang  so  einer  allgemeinen  Bemer- 
kung, wenn  er  auch  blo»  an  sich  dabei  dachte,  auffallen  mfisste.  Das 
zweite  bonorum  will  Tftze  selbst  gegen  das  Ansehn  seines  Cod.  strei- 
cbco,  da  doch  die  gesuchte  Aehnlichkeit  mjt  dem  vorhergehenden  Satze 
es  verlangt,  defueruni  im  Med.  und  Prag,  für  obfueruntj  wSre  so 
fibel  nicht;  unier  Domitian  wagten  selbst  Brave  oft  nicht  eine  freiere 
AeusseruDg  aus  Furcht  vor  dem  Tyrannen.  — 

aevumi  mag  es  von  aMiy  abgeleitet  oder  ans  aeviternum  zusam- 
mengezogen sein,  bezeichnete  eigentlich :  eine  Ewigkeit,  und  wurde  als 
solche  nur  den  GOttern  beigelegt ;  doch  brauchte  man  es  dann  auch  von 
einer  sehr  langen  Dauer,  namentlich  von  dem  Alter  eines  Menschen,^ 
der  es  in  den  Jahren  sehr  hoch  gebracht. 

6.  nihü  —  fidere}  Schon  Schwer  bemerkte,  dass  hier  etwas  m 
fehlen  scheine,  vielleicht  decere;  durch  Glerlg's  Bemerkung:  quod  argu- 
mento  potest  esse  stehe  für:  quod  docere  nos  potest  wird  die  Sache 
nicht  besser.  Nur  dadurch  wird  der  Ausdruck  gerechtfertigt,  dass  Plin. 
es  als  allgemeine  Sentens,  gleichsam  als  Spruch  wort,  wo  diese  Kürze 
fiblioh  ist,  hinsteUen  wollte. 

7.  famiUareJi  -•  amsuetum,  solitum  2^  5,  10.  Petron.  19. 
XXT.  1.  Scripseraml  a.  d,  SO. 


S6i  PUiiii  ei^tolarom 

comitiis  itt  qnibosdam  tabellis  multa  jocularia,  atque  etiam 
foedii  dicta;  in  una  vero  pro  candidatonim  nominibus 
Ssuffragatorum  nomina  inveota  sant  ExCandoit  Senatoa, 
magooqae  clamore  ei^  qni  seripslsset,  iratum  Principem 
est  comprecatus.      Ute  tarnen   fefellit.  et  latait,  fortaase 

3  etiam  inter  iiidignautes  fuit«  Quid  hunc  putamos  domi 
facere^  qui  in  tanta  re^  Cam  serio  tempore^  tarn  scorriliter 
ludat?  qui  denique  omnino   in  Seoatu  dicax  et  orbanus 

4  et  bellus  est?  Tantum  licentiae  pravis  ingeniis  adjicit 
illa  fidacia  ^^qnis  enim  seiet  ?^^  Poposcit  tabellam,  stilum 
aceepit^  demisit  eaput,  neminem   veretur^  se  contemnit. 

5Inde  ista  ludibria^  seena  et  pulpito  digna.  Quo  te  ver- 
tas?  qnae  remedia  conquiras?  Ubique  vitia  remediis 
fortiora.  LtfXXa  Tavra  *twv  vnig  '^f^  äXkff  fukrpeif 
cui  muHum  quotidie  vigiliarum,  muitum  laboris  adjicit  haec 
nostra  iners^  sed  tarnen  effrenata  petulantia.     Vale» 


comiiiUl  s.  zu  3,  80,  & 

8.  iratum  Principem'i  Bio  ZeldieB  der  Zeit,  das«  man 
eiaem  Anderen  niohta  Schlimmeres  wünschen  zu  können  glaoble,  als 
den  Zorn  des  Kaisers  and  nichts  Besseres ,  als  seine  Gnade  0,  6,  6. 
Symmaoh.  1,  8.  Diese  firdengüüer  galten  jetzt  fGr  mfichtiger,  als  die 
Himmlischen. 

B.  ludaQ  Gierig  luäit,  doch  wird  diess  zo  wenig  durch  Handschrif- 
ten bestlitlgt;  auch  das  verdorbene  laudat  fßhrt  auf  den  Conjunctiv, 
der  doch  in  der  That  nicht,  wie  Gierig  behaupiet,  mit  der  Regel  der 
Grammatik  streitet.  Das  folgende  est  Ifisst  sich  dadurch  erklären,  dass 
Plin.  im  Unwillen  sich  selbst  erhitzend,  das  Faktum  und  die  nnbekanote 
Person ,  als  stäode  sie  gleichsam  vor  ihm ,  bestimmter  ins  Auge  fasst 
und  so  bezeichnet. 

4.  eninil  das  griechische  9^,  so  dass  vorher  in  Gedanken  etwas 
supplirt  wirdy  vde  hier :  „ich  will  es  than.^< 

tabeUam}  so  vermuthete  schon  SchAtto,  und  der  Prag,  bestätigt 
es,  Med.  bat  tabutam*  tabellas  konnte  durch  Abbreviatur  der  Sehten 
Lesart  und  das  folgende  s  leicht  sich  einschleichen. 

6.  AkXvl  er  versteht  hier  natürlich  den  Trajan.  Die  Stelle  ist  ent- 
weder spruchwörtlich  oder  einem  verloren  gegangenen  SchrUtsteller 
entnommen. 


a  Plmius  JSepoti  Suo  S. 

Petis^  nt  libellos  meos,   qaos  stndiosissime  f^mpn-  1 
rasti,    recognoscendos   emeodandosqne    eurem.      Faciam. 
Quid  eoim  suscipere  libenüas  debeo,  te  praesertim  exi- 
gente.     Nam   qaiun  vir  gravissimos,  doctisaimus,  diser-  9 
tissimuS)  super  haec  occapatissimus,  maximae  provineiae 
praeftitums^  tanti  paCes  scripta  nostra  circoroferre  tecam; 
quantopere  mihi  providendum  est,   oe  te  haec  pars  sar- 
Ginaromy    tamqiiam    sapervacua  offendat!      Adnitar   ergo  3 
primum,   ut   comites  istos  quam  commodissimos   habeas: 
deinde   ut   reversus  invenias,    quos  istis    addere   velis. 
Neqne  enim  mediocriter  me  ad  nova  opera  tu  lector  hör- 
taris,     Vale. 

a  PUnius  Falcam  Suo  S. 

Tertius  dies  est,  quod  audivi    recitantem  Sentiom  1 
Aagurinum   cum  summa  mea  voloptate,  iomio  etiam  ad- 


XXTI.  NepaiiJ  «.  8,  3. 

1.  recognoscendos  emendanäosque^  Hier  scbeiiit  dieVolg.  Tor  der 
jOBWci  des  Med,  ond  Prag.:  legendas  recognoscendosgus  den  Vorzug 
so  verdienen ;  denn  da  Nepos  die  Schriften  des  Plinlns  so  fehlerfrei  als 

'jiOgllch  za  besitzen  wünschte,  so  konnte  eine  blosse  Dorchsicht,  wenn 
sie  nicht  mit  Correctur  des  Fehlerhaften  in  der  Abschrift  Cemcndarg) 
verbonden  war,  ihm  nicht  genagen.  Plin.  verspricht  sie  ihm  daher  anch: 
quam  commodissimos, 

2.  super  haecj  für  praeter  haecy  praeterea  ist  wie  super  isia  ein 
Lieblingsaosdrock  des  Plinins ,  vergl.  A,  5,  2,  9,  d5,  2,  Auch  Liv.  hat 
es  nicht  selten,  wie  8,  8^.  30,  1.  vergL  Justin.  9,  4.  Soet.  Tib.  65. 

XXyn.  Faiconi}  s.  1,  88. 

1.  TerUus  dies  ist^  quod}  Der  Gebranch  von  quod  In  diesem  Palle 
wird'  dnrch  mehr  als  Bin  Beispiel  bestStlgt,  wie  Quinta.  10,8,  lA.  Plant. 
Trln.8,  4,  1.  Eben  so  sagte  man  diu  esij  quodf  Amphitr.  1,1, 146.  Ba 
bedurfte  also  niobt  der  Coig.  dea  Casaab.  9110  oder  ex  qmo. 

SenUuB  Au0utinu$l  war  efa  janger  Mann,  der,  weni  wir  ^em  Ur- 
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miratione.  Poematia  appellat.  Multa  tenuiter,  multa  sab* 
limiter,    multa ^  venuste,    roalta    tenere,    malta    duiciter, 

8multi(  cum  bile.  Aliquot  annis,  puto^  nihil  generis  ejus- 
dem  absolutins  scriptum,   nisi   forte   me   fallit  aut   amor 

3 ejus,  ^ut  quod  me  ipsum  laudibus  vexit.  Nam  lemma 
sibi  simsit,  quod  e$o  interdum  versibu^  ludo.  Atque 
adeo  Jndicii  mei  te  jndicem  faciam,  si  mihi  ex  hoc  ipso 
lemmate  secondus  versus  occurrerit;  nam  ceteros  teneo 
— p  et  jam  explicni. . 


theü  des  Plinios  trauen  durften,  als  Dichter  (lir  die  Zukunft  viel  er« 
warten  Hess;  freilich  scheint  die  Probe,  die  er  giebt,  jene  Behauptung 
nicht  SU  bestätigen,  das  Gedicht  ist  unbedeutend  und  konnte  unsera 
Ptiaius  nur  durch  seinen  Inhalt  bestechen.  Rio  gültigeres  Zeugnis«  für 
aeiaen  moraUsohea  Werth  geben  die  Aofaerksamkeiten,  die  er  von  ausge- 
zeichneten Miinnem  erfuhr.     Der  Brief  9,  8  ist  an  ihn  selbst  gerichtet. 

tenuiter'}  steht  hier  offenbar  Im  C^gensatz  zu  subUmiter  und  be- 
deutet: „einfach,  schniucklos*^  Schwieriger  ist  tenere  im  Gegensatz 
Ru  venuste  zu  erklären,  doch  gewiss  kann  es  nicht  mit  Herzog  zu 
Quintil.  durch  läppisch  y  im  kindischen  Geschmack  fiberlotzt  werden, 
da  es  dann  als  Tadel  mit  dem  folgenden:  nihil  absolutius  im  wunder- 
lichen Widerspruch  stände.  Richtiger  versteht  man  es  von  Poesieen 
im  leichten,  scherzenden  Ton. 

8.  Alk^uat  annisj  nicht:  „seit  wenig  Jahren^S  sondern:  „seit  einer 
ziemlichen  Reihe  von  Jahren*^  Diese  Bedeutung  nimmt  gewöhnlich 
aliquantum,  a\iquanto  an.  • 

lauäibus  vexiti  vehere  wird  bei  spiitern  Schriftstellern  oft  in  der 
Bedentnng  von  ferre,  portare  gebraucht.  Da  nun  sonst  laudibus 
ferre^  das  auch  Plinius  kennt  (4,17,8)  gebrfinchlich  war,  durfte  unser 
8diriftste1ler  woM  anch  laudibus  vehere  sagen.  Eben  so  Claud.  bell. 
Get.  18  gforia  vexit  evexii^  das  Einige  gegen  die  besseren  Hand- 
schriften haben,  ist  wohl  die  Corrector  eines  Abschreibers. 

8.  lemma'i  Da  lemma  eigentlich  so  viel  ist  als  sumtio^  assumtio^ 
so  wSre  allerdings  lemma  sumsit  eine  arge  Tautologie;  doch  lemma 
wurde  zu  Plin.  Zeit  oft  gebraucht  für:  „Stoff,  Inhaltes  dann:  „Ueber- 
schrift  als  Angabe  des  Inhalts'^  Hier  nimmt  es  Pilo,  «in  der  zweiten 
Stelle  sogar  fiir  das  Gedicht  selbst. 

nam  ceteros  teneo  —  et  jam  explicui}  Diese  Interpunktion  allein 
giebt  der  Stelle  den  richtigen  Sinn.  Plinias  macht  erst  dem  Faloo  nur 
«ntiMmtere  Hoffaong  auf  Alitthellung  des  Gedichts,  da  Ihm  die  zweite 
Zelle  eatAülen  sei  ifaciam  —  occurrerU^  Aber  als  sei  ihm  diese  nun 
anoh  eingeMNen,  setzt  er  gleichsam  fiberrasehendhlom:  et  jom  eatpUcmi 
^  habe  liJi  «ie  wirkUch  siwaaunengehracjit!^ 


Über  qaarta«.  tftft 

Cauto  carmina  versibos  minatis,  4 

His,  olint  quibus  et  mens  Catullua 
Et  Catvas,  veteresqae.     Sed  quid  ad  me? 
Uniis  Plioius  est  mihi  priores. 
Bfavult  versiculos,  foro  relicto. 
Et  quaerit,  qaod  amdt,  putatqae  amari. 
nie  0  Plinias,  ille  qoot  Catones! 
I  nunc,  quisquis  amas^  amare  noIL 
Vides,  quam  acuta  omnia,   quam  apta,  quam  expressa?  6 


4.  CtUous']  s.  KU  lySyS.  ChIvos  aod  CatnUus  werden  oft  als  dlcvor- 
■figlicbslen  Moaeer  ia  der  Knnst  der  Hendekasyliaben  ond  kleiner  eroti- 
scher  Gedichte   (versus   fntntclt)    Bosammon  geoanttt,    wie    1,  16,  ö. 

6,  3,  5. 

Sed  quid  ad  tnel}  Ebenso  sein  Vorbild  GatnU,  10,31.  noch  Marl iai. 

7,  9.    Doch  ist  eine  gewisse  HSrte  hier  ffihlbar,   da  hi  oder  ilti  fehlt. 

est  mihi  prior esl  für :  est  mihi  instar  priorum.  Die  priores  sind 
dieselben,  die  er  vorher  veteres  nannte ,  vergl.  8,  4,  5.  •  Aebniich  sagt 
Lacan,  3, 106:  Omnia  Gaesar  erat,  andAnsonins:  nnas  mihi  omnia  Gra- 
tlanos. 

guaerit  —  amarij  siehe  9,  33:  amari  putat,  amat  ipse, 

lUe  —  ttolij  Der  Sinn  dieser  zwei  Verse  kann  nur  folgender  sein: 
Wenn  Manner,  wiePlInias,  sonst  der  Ernst  selbst,  ja  mehr  als  ein  Cato, 
solche  Gedichte  schreiben,  in  denen  Liebe  athmot,  so  mag  es  noch  Einer 
wagen,  die  Kmpllndangeo  der  Liebe  zu  onterdrOcken.  Es  kann  ihm 
nicht  gelingen. 

Die  vielen  Versnche  der  Critiker  übrigens ,  den  Versen  mehr  Ge- 
wandtheit und  Zusammenhang  au  geben,  mussten  vemnglfioken,  da  sie 
jedenAills  schon  bei  ihrer  Entstehung  den  Charakter  eines  unvollkomme- 
nen poetischen  Ausdrucks  and  der  Unbehttiflichkeit  av  sich  trugen. 
Auch  eine  Uebersetzung  wird  nicht  viel  daran  verderben  kdnnen,  daher 
wir  eine  solche  versucht  haben : 

Ich  singe  Lieder,  aart  und  klein, 

Nach  Caivus,  nach  Caiull  und  manchem  Alien. 

Dooh  wamm  jenen  meine  Lyra  welbn? 

Wie  hoch  steht  Plinins,  gegen  sie  gehalten. 

Er  dichte! ,  wenn  das  Forum  er  verlassen 

Und  wiU  in  Lieb'  und  Gegenlieb'  umlhssen. 

Im  Bmsi  ein  Cato  —  wirst  Du  es  noch  wagen» 

Wenn  Pllnios  liebt,  der  Liebe  en  entsagen? 


«56  PnnU  epIatokilBni 

Ad  huDC  gustuin  totam  libmin  repromitto ;  qiiemi  tibi,  ut 
primam  publicaverit^  exhibebo.  Interim  ama  jiivcnem  et 
temporibas  nostris  gratulare  pro  ingenio  tali,  quod  ille 
moribus  adornat  Vivit  cum  Sparinna,  vivk  cmii  Anto- 
nioo:  quomm  alteri  adfinis,  uü*it|Qe  contobernalis  est. 
ePosßis  ex  hoc  facere  conjecturam^  quam  sit  emeadaeiu 
adolescens^  qui  a  gravissimis  senibos  sie  amatar.  QEIst 
enim  illad  verissimnm]! 

yvyvmtmtav  ori 
ToiovTog  iorlv,  olaneg  ^öerai  ^vtiv. 
Vale. 

C.  Plmius  Severo  Suo  S. 

1  Herennias  Severus^  vir  doctissimos,  magni  aestimat 

in  bibliotheca    saa    ponere    imagines   municipiiip    tiioriim, 


'  5/  fftutus}  VorigeBthmtiek ;  es  bexelchBec  efg.  Sie  Probe ,  welch« 
ein  Verkäufer  von  Bsswaareo  dem  Käafer  bietet.  Eine  ühnliche  Stelle 
Senec  Ciem.  1,  1. 

rtpromittere}  eigeotlich  bei  Contracten,  Vertragen  das  Versprechen, 
das  man  einer  Zusage  entgegen  giebt,  Cic  p.  Roso.  Com.  13.  Bei  spft- 
fem  Schriftsteilem  verschwand  namentlich  bei  den  mit  re  ziisammen- 
gesetzten  WOrtera  die  Bedentnng  der  Prftpos.  aNmftlig  ond  sie  nahmen 
den  fiJinn  de«  einfachen  Verbi  an,  so  hierfür  prtmUito^  vergl.  ttnet. 
Tib.  17.  Cland«  90.  Oth.  4.  Doch  scheint  es  Immer  den  Begriff  einer 
feierlichen  Zusage  oder  Versicherung  in  sich  ku  fassen. 

pubUcarel  a.  zu  1,  8,  8. 

gratulare  pro}  man  erwartet  de.  Die  seltnere  Coostrnction  scheint 
auch  dann  nicht  vollkommen  gerechtfertigt ,  wenn  man  gratulari  für 
gratUu  agere  nimmt« 

SpurinnaJi  s.  zn  9,  7,  1. 

Antanhms}  s.  zu  4,  3. 

6.  tnaoTBq}  was  die  meisten  Ausgaben  zwischen  iortv  und  olont^  le- 
sen, fehlt  eben  so  in  den  besten  Bnndschriflen  als  in  dem  Fragment  des 
Eoripides  (bei  Aeschin.  c.  Timareh.)  woher  es  genommen;  auch  stOrt 
es  das  Versmaas.  x*}ima*wv  hängt  mit  dem  Vorhergehenden  nicht  zu- 
sammen, wenn  man  nicht  die  Conjectur  Bensinger's,  der  die  Worte: 
Est  enim  Uhtd  verisHmum  für  einen  spStern  Zusatz  erklärti  annimmt. 

XXTIll«  Severo}  s.  zu  8,  6. 


über  Qtthrtns. '  1^57 

CorneHi  Nepotis  et  TIti  Cassü:   petitqae,  si  sänt  istbfc/ 
Dt  esse  eredibile  est,  exscribeodas  pingendasque  delegem. 
Qaam  coram  tibi  potissfmaro  injungo:  prünam,  qaia  desi-  9 
deriis  meis   atnicisshne  öbsequeris  t    deinde  quia  tibi  stn- 
diorntn    sumiiiil    revei^entin',    suintnus ,  amof    stttdiosorum: 
postremo,  qood  patriam  tuam^  omuesque,  qui  fiomen  ^ejas 
Büxemntj   ut  patriam  ipsam^   venörarM  et  diligis.     Peto  a 
aatem,  ut  pictorem  qaam  diligentissimum  adsumas.     Nam 
cum  est  arduum,  similitudinem  effingere  ex  vero,  tum  longe 
dif&ciilima  est  imitatioois  imitatio.     A  qua,  rogo,   ut  ar- 
tificem,  quem  elegeris,  ne  in  melius  quidem,  sinas  aber- 
rare.    Vale, 


C.  Plmku  Bonumo  Suo  S. 

Eia  tu,  cum  proxime  n*s  agentur,  quoqno  modo  ad  i 
Jadicaodom  veiM«     NibiJ  est,   qood  in  dextram  aurem  fi-- 


1.  C9ntetH  yepoUt'}  Da  weder  der  Oebintsort  des  BeTenis  noch 
de«  Vllofe  OMsiiie  (io  «tehrern  Hftiidsehr.  Tito«  CiitiM  genmont)  bekaoBl 
let,  se  Sieoe  nicli  denelbe  «llein.dvrdi  CoroeUns  Nepee  ernffteln.  Aber 
mieh  über  den  Ort  seiner  Geburt  tt^st  stob  niebta  Beallmmtee  angeben. 
Dann  iba  Plia.  H.  N.  8,  18  Padi  uccßia  nennt »  weint  unn  nneb  dem 
ciMilpinlBcben  Gallien.  Como,  Pnrnn,  HostUla  und  Verona  streiten  sieh  am 
die  Bbre,  doch  alle,  ebne  schlagende  Beweligrande  angeben  na  kOnnen. 

esscribendasj  tcribtre  wie  y^9»*p  «o  Tiel  wie  pin0ere  ö»  lO,  9. 
Hart.  14,  87.  11,  4,  8.  8(at«  Tbeb;  U,  414.    emMcriberß  Iren  oopirea. 

deU^are}  •»  mandaref  so  Säet  Cnea.  ML 

t.  Umdiatoruniß  Wie  Hudtre  wurde  ancb  sCiHlinfiw  Jm  silbernen 
Zeitalter  absolut  geseist  Ar  Uüerarmm  Miudi^nu* 

8.  «inrili^tfilo]  wird  wie  HmUU  oft  von  einem  Bild  «oder  einer 
atntae  gebmaeht,  die  den  Gegenstand,  den  sie  darstellt,  treu  wieder- 
giebt,  Javen.  8,  6.  Martial.  7,  86.  Plin.  R.  Ü.  85^  18.  em  vero  nach 
der  Katar,  nach  dem  Ijebeni  siebt  imitmiionU  üniiaUa  entgegen.  Mag 
non  PUn.  nioht  in  jedem  S^Ue  Becbt  hnben,  dass  tob  einem  Original 
oopiron  sobwerer  sei,  nis  nnck  der  Natur  malen,  so  kennte  dooh  oll 
der  Copirende  in  Yersochung  geraiben,  das  Originnl  Terlieeseni,  ver^ 
aoMkierB  so  wollen,  eine  Besoigniss,  die  Pf  in.  aneb  nofort  aasspricht. 

'SLXIX.l.  ret  aperel  von  gerichtlichen  Verbandlangen  der  flbliche 
Afiadmcfc,  daher  auch  rerum  actus  0,  85,  3.  vergl.  Hör.  ep.  J,  18,  84. 
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f  docia  mei  dormias:  non  impanf;  cessatur.  Ecce^  Licininy 
Nepos^  praetor,  acer  et  fortis  vir,  multani  dixk  etiam 
senatorL  EgU  ille  in  Senatu  caassam  soam ;  ^git  aatem 
sie,  ut  deprecaretur.     Remtssa  e»t  malta :  sed  timuity  sed 

Srogavit«  aed  opu»  venia  fuit.'  Dices,  Non  omnes  Prae^ 
torea  tain^^everi»  FallerLs:  Dam  vel  institoere  vel  re-* 
ducere  ejusmodi  exemplum^  non  nisi  severj:  institutuBi 
redactumve  exercere,  etiam  leuissimi  posaunt.     Vale. 


XXX. 

C.  Ptmms  Licmio  Svrae  Stio  S. 

1         Ättuli  tibi  ex  patria  m«a  pro  munusculo  ^laeatimeai^ 
a  altidsima  ista  eruditione  dignjssimam,    Föns  oritnr  in  moBte, 


in  dexltam  -^  dormias]  Rfn  alteii  apriTefiu'urt  hMeitkntte  eioe 
völlige  Sorglotigkeii  duroli :  in  uiramvis  aurem  dormir$y  M  <W»«<g"^ 
Ta  wta  ua&Mtip  Dach  Gell.  %  83.  wir:  y^chlafen  wie  Hans  ohae  Sor- 
geo^S  vergl.  Terent  Heaut.  2,  8,  101.  Plaut.  Psead.  t,  t,  191.  Asin, 
2f  1,  ö.  Die  augeffilirteii  SCelleo  beweiaea  hlnläaglicii,  diaa»  diir  Ana* 
druck  Tariirt  wurde,  daher  ea  auch  PUalaa  Uimi  konnte,  mmmMf  Weuh 
nan  annahm,  dass,  wer  auf  dem  rechten  Ohre  acblief,  nicht  nn  leick» 
aufwachte, 

2,  sed  —  sed^sid}  Diese  Anapher  von  «^  iat  nicht  ongewObnllclr^ 
wie  Tacit.  Ann.  1,  10.  Liv.  84,  14. 

exemplum'}  Obgleich  diess  Wort  an  manchen  Stellen  die  Bedeutani^ 
TOA  Strafe  anninunl,  %vie  Pha«dr.  4,  6,  80.  Caea.  B.  C.  1,  7.   so  Int  ea 
nicht  gerade  nOihlg,  ea  auch  hier  so  za  verstehn.     Ea  ist  etu  Bei«i|ilel . 
der  Strenge,  das  der  PriUor  gab. 

XXX.  Hcinius  Sura3  erfahr  von  Trajan,  der  ihn  ainm  PriSfect  der 
Praetorianer  ernannte,  nngewOhnllehe  Anszeichnnngen,  ancfa  nach  aet« 
nem  Tode.  Plinins  acheint  nach  den  Torhaadenen  Briefen  Cvergl.  7,  87> 
bei  schwierigen  Fragen  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschnft  sich  bei  Um 
Batbs  erholt  zu  haben. 

2.  Fans}  Diese  Natnrerscheinong,  die  anok  Andre  schon  beobaehtet 
hatten,  Senec  N.  Q.  a,  16.  Plin.  H.  N.  8,  108.  gehört  miHit  mehr  bu 
den  aoaserordentlichen  Beebaohtnngeii.  Han  nennt  solche  0*1^(1^  perio« 
diaohe,^aiiehWeGhselqnellen,  JraGegensaCB  so  den  lebendigen.  Soliteaot 
die  Onelle  von  Fonsnnche  bei  Nismet  täglich  fiber  7  Stunden  ond  Mit 
dann  5  Stunden  lang  auf  zu  messen.  Fontestorbe  in  Mirepois  üesot 
in  Sonmer  abwechselnd  B9  Minuten  und  bleibt  dann  92  Minuten  i 


Über  qqartot.  SM 

per  Mxa  decurrit^  excipitor  ooeoaüuncala  mtnu  facta:  ibi 
paoHnliuD  reteötos  in  Larioin  lacnm^  decidit     Hajiis  mira  8 
natnra:  ter  indie»  atat»  auctil^us  ac  dimiontiooibns^  creacit    j 
diecreseitqae.     Ceniitar  id  palam  et  com  sanuna  voloptate    A^^v 
deprehenditur.     Juxta  recmnbis  et  Veaceris:  atqae  etiam 
ex  ipso  fönte  (^uam  est  frigidiasimus^  potiis:  inlerim  ille 
certis  dimenaiaqae  momentis  vel  subtrahitur  vel  adsorgit. 
AnouIoiD^  seo  quid  alludf  ponjf  in  sicco,  adtuitqr  aenaim^  ae  4 
noviHsime  operitur:  detegüur  rurstts.pauUatimque  deseiitar. 
Si  dintins  obsarves^   utromque  iteram  ae  tertio  videaa. 
Spiritasne  aliquis  occultior  os  fontis  et  faucea  modo  laxat^  6  i  ^ 

Bodo  inclodit^  propt  inlatas  occurrit  aat  decedit  expulsns?  fl^^^^^^^yL 
Qood  in   ampnllis  caeterisqae  generis    ejasdem   videmas  S^fUAt^ 
accider^  quibus  non  bians  nee  atatim  patena  exitqs.     Nam 
nia  qnoque^  qnamquiim  prpua  ei  vergeiiti||,  p^r  qnasdam     ^ 
oblnctantia  animae  mori|s  crebris  quasi  singultibnssist^uptiC^c^uyt^ 
quo4  effundunt     An  quae  Oceano  natura^  fonti  quoque?  7       ' 

Aebnliclies  fioM  sich  lo  iler  Scbwehs  an  mehr  als  einer  Stelle.  Eben- 
«o  erflkhreii  to  manchea  RusiengegendeD  Fmokreichs,  ja  sogar  die  Mi- 
neralqoellen  .ko  aoklet  au  der  frlnliiaclieii  Saale  4en  Einllass  der  Ebbe 
«od  FlQih.  —  Die  Qaeile,  welche  Plin.  hier  bei<chrelbt^  aoll,  wie  Cata- 
ii8aa  tenAcHeit,  Bdeh  In  ItaKeD  noter  dem  Naaien  der  Ptlniaalacheo 
Miannt  aefo  und  dieselbe  Eigenschaft  haben.  Man.  erkISrt  jene  Er- 
achelnon^  jetxl  richtiger  als  zu  Ptlnins  Seiten  dorch  einen  von  der 
NMnr  nnterfrdiaoh  g^biidetea  Hebeapparat. 

coenaikmeuiä]  die  anf  den  höchsten  Leben^genass  rnntnlrendeo 
Mmer  finden  einen  betendem  Reiz  diirin ,  fn  der  erfdachenden  KOhle 
«inen  Sir^mafera,  ja  oft  mitten  aar  dem  Waaaer  alch  ein  Speisegemaeli 
«taxorlohtea,  worGber  Senec  N.  Q.  a,  17«  elferly  wein  er  nagt:  aab 
Ipaa  meaaa  capitnr,  qnl  atatim  tranaferatar  in  menaam. 

4.  NOtfisfiNie]  Wenn  ancb  diese  Wort  in  der  Bedeatüng  Ton  demum^ 
demigne^  md  eaißremum  Cicero  mied,  a.  6eIL  10,  81.  ao  braneht  ea  doch 
•ohoa  aetn  Zeitgenosse  Piancns,  Fam.  10^  91,  4.  Spiter  wvrde  es  ge- 
brXachiieher. 

a.  deeedii]  ffir  die  Vnlg.  decesM;  jenes  konnte  leicht  in  das  foh-^ 
lerhafte  decidii  des  Prag,  und  der  Bd.  Born.  Ber.  Jant.  fibergeheo. 

0.  «mptcüii]  eine  Hasche  ans  Thon,  Leder  n.  A.  mit  engem  Rata 
und  weitem  Baoeh,  eine  Porm^  durch  welche  aich  die  bemerkte  Br« 
aebeinong  von  aelbst  erkllrt. 

7.  Oreiinol  Plin.  denkt  Mer  an  Ebbe  Und  Pluth,  deren  wahre  Ver^ 
aslasaimg  ihm  verborgen  trar    Aach  war  hier,  da  die  aof  einem  Berfo 
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qnaqae  ille  ratione  aat  hnpellitar  avt  resorbetnr^  hac  miM 

dicas  hie  humor  vicibos  alternis  snpprimitDr  ant  egeriturf 

3  An  ut  flumina,  quae  in  mare  deferuBtar^  adversanübits 

ventis  obvioqoe  aesta  retorqnentur,   ita  est  aliquid^  q«od 

9haja9  fontis  excarsum  repercutiaC?  An  latentibns  renis 
certa  mensura^  qnae  dum  colligit  qaod  exbaaserat^  nloor 
rivas  est  et  pigrior:  com  eollegit^  agiltor  majorqoe  pro- 

lofertnr?  An^  nescioqaod^  libramentam  abdttam  et  coeconi^ 
quod  cum  exinanitum  est^  suseitat  et  elicit  fontem:  cmn 

llrepletom,  moratfir  et  strangolat'^  iScrutare  tucaassas 
(^potes  enim)  quae  tantom  miracolum  efBciunt.  IHii 
abunde  est,  si  satis  expressi,  qaod  eflkitur.     Vafe. 

entaprlogeDde  Qoella  aof  keine  Weise  mit  dem  Meere  zusmmiieDbfiDgen 
konnte,  efne  gleiche  UrsMlie  niebt  anzonehmen» 

alternU  tMbmi  and  aUrma  vice  gehOrt  schon  der  spStern  lJit> 
Bitai  an  Ar  das  claseisehe:  in  ^cem^  vergL  9^  as,  &. 

&  per  mometää^  vor  repercuiiai^  das  in  den  besten  Handschriften 
(auch  Im  Aog*  Iknden  wir  es  nicht)  fehlt,  ist  hier  nicht  so  nothwendlg, 
als  Gierig  meint,  ds  aus  der  vorhergehenden  Beschreibung  schon  ge- 
nugsam bekannt  Ist ,  dass  das  StrSmen  der  QueUe  nur  anf  Zeiten,  nicht 
für  .immer  unterdruckt  ivird. 

10.  UörMtnentumJ  Dass  Plln«  sich  selbst  darunter  nicht  etwas  B^ 
siimmtes  dachte,  deutet'  er  selbst  hinl&ngUcb  durch  nescio  quod  an*  Kr 
braochte  das  Wort,  das  vom  Waasor  oft  gebraocbt  wurde,  ohne  eiaen 
testen  Begrilf  damit  isa  verbinden. 

11.  akvndel  Gegensati  von  soHf..  ahmnde  est«  ss  $atU  mperque 
esi£f  oft  bei  Plinios  ö,  6,  7.  7,  S,  8.  Paneg.  44,  7*  ahundc  kompt  la 
dieser  Bedeatnng  nur  einmal  bei  Cicero  vor« 


Xdber  ÜtfinfiM. 


(X  PUnhis  Severq  Stio,  S.- 

Legatum  taihi  obvenit  modicom^  sed  amplissimo  grä-* 
tms.  Citr  »roplissimo  gratius?  Pom|ionin  OratHIa,  exhe-* 
redato  fflio  Assadio  Ciiriftno^  heredem  reKquerat  me:  de^ 
derat  coheredes  Sertoriiim  Severum^  praetoritini  viratn; 
aHosqae  eqaites  Romanos  splendldös.  Cttriamis  orabat^  ot 
sibt  donarem  portlonem  meam,  seqn«  praejiidicio  javitrem  ^ 
eandem  tacita  conventione  salvam  mihi  polHeebatur.  Respon-* 
ilebam,  non  conventre  moribasr  meis  aliud  palam,  aliad 
agere  secreio.  Praeterea,  non  esse  satis  honestum  donare  et 
iocupleti  et  orbo:  in  summa,  non  profuturum  ei,  si  donassem, 

I«  Seeerdl  s.  zu  8,  i. 

1.  Cur  ampUssimo  ffratius^J  Diese  Worte  febleo  E^ar  io  elni^n 
aandschriften ,  entsprechen  liber  ganz  dem  Sprachgebrauch  des  Pliolus, 
dier  gero  die  Angabe  eines  Grundes  durch  eine  solche  an  iich  selbst 
gestellte  Frage  einleitet,  wie  3,  9,  8.  6,  9,  1.  6,  83,  2*  3,  89,  8. 

8.  filiusj  nach  Curianus  Hess  Corte  nach  seinen  HandvcKfIflten 
weg,  es  fehlt  ancb  Prag.  Heimst.  Aug.  ed.  Rom.  Tarv.  Ber.  Aid.  Janl. 
Steph.  und  Ist  hier  ganz  Gberflussig. 

pratJudMum^  bedeutet  zwar  In  den  meisten  Fällen  ein  ungünsti- 
ges Vorurtheil,  das  wir  gegen  jemand  gefasst  haben,  doch  als  vosd 
media  kann  es  auch,  wie  hier  und  Liv.  48, 61.  das  Gegeniheil  bezeich- 
nen. tSchenkte  ihn  Plinfus  den  Antheil  an  der  RrbsobafI,  so  entfisrnte 
diess  den  Verdacht,  dass  er  die  Enterbung  verdient  habe  and  gab  eiH 
gleich  ein  Betspiel,  welchem  die  fibrigen  BrbeA  folgen  konnten. 

3.  donare'}  für  darfy  das  sich  gegen  die  besten  Handschriften  und 
fut  alle  alten  Ansgg.  eingeschlichen ;  die  Bezeichnung  eines  eigentlichen 
Geschenkes  ist  hier  nicht  ohne  Bedeutung. 

orbw}  kann  hier  unmöglich  so  viel  wie  exheredaius  sein.  Da 
Caiianu«  kinderlos  war,  so  konnle  ein  Geschenk,  das  ihm  geliiRcht 


t6t  Plliitt  epistoIaniB 

proftituram^  si  eeamssemi  esse  aulem  me  imratum  cedere,  si 
iniqne  exheredatam  mihi  liqueret  Ad  hoc  ille,  ^^rogo  cogno- 

48ciis'^  Cunctatus  panllum^  ^^Faciaoi'^j^  inquam^  ,,neqae  eiiiai 
Video,  cor  ipae  me  minorem  patem,  quam  tibi  videor.  Sed 
Jam  nunc  memento,  non  defutnram  mihi  oonstantiam,  si  ita 
lides^  duxerit,  secniidnm  matrem  tuam  pronuntiandi/*    .yUt 

6voles^^  att;  yyvoles  enim,  quod  aeqniaaimnm^^  Adhibai 
in  CQnailinm  duos^  qoos  tnnc  civitaa  nosftra  spectatiasimoa 
habttir,  Corellium  et  Frontinum.     His  circnmdatus  in  cu- 

ebiculo  meo  sedi«  Dixit  Curianus,  qnae  pro  se  potabat 
Respondi  paucia  ego  (neque  enim  aderat  aliua,  qui  de- 
fiinctae  pudorem  tueretur}  deinde  aecesai  et  ex  consilü 
aententia  ,^Videtur^%  inquam,  ^yCuriane,  n^iter  tua  justas 
habuiaae  caussas  iraacendi  tibi*^  Post  hoc  ille  com  caete* 
ria  subscripsit  ceutnmvirale  Judicium,  mecum  non  aubscri* 

7psit  Appetebat  Judicii  dies:  coheredes  mei  compooere 
et  transigere  cupiebant,  non  diflBdentia  cauasae,  sed  meto 
temporum.     Yerebantur,  quod  videbant  multis  accidisse^ 

sne  ex  centomvirali  judicio  capitis  rei  exirent.     Et  eraot 


warde,  leicht  ata  eine  SpecalaÜoii,  wto  sie  damab  ta  diesen  Falüe  gar 
oiehc  selten  war,  verdSchtigt  werden. 

cessiuem^  Wohlweislich  unterscheide!  hier  Plinins  swtschen  donar€ 
nnd  cedert,  Nar  das  Letztere  koonte  das  günstige  Vorurthen,  das  er 
wiiuschte,  ffir  ihn  erwecken;  ein  Geschenk  erschien  nar  als  ein  Act 
des  MiUeids. 

5.  adhibere  in  coiu iliiim]  der  elgenthiimllche  Aasdrack,  wenn  mao 
In  einem  zweifelhaften  Falle  kuodige,  recbtserfahrne  Männer  aar  Be* 
rathang  sog,  sobald  man  dem  eignen  Urtheil  nicht  unbedingt  traoen 
mochte,  vergl.  6,  15,  S.  Cic.  Farn.  4,  7,  15.  Curt.  10,  S,  15. 

MediJ  er  wfthlt  hier  absichtlich  diesen  Aasdrack,  weil  PUn.  in  dieser 
Sache  gleich  einem  Richter  zu  entscheiden  hatte.  — 

6.  4ubgcripsU\  s.  aa  U  80,  7.  Da  auch  der  Beklagte  durch  Unter- 
aehrlft  seine  Binwilligong  zu  der  anaostellenden  KLige  und  dadorch 
sein  Veniprechen  geben  musste,  an  dem  anberaumten  Termin  au  er- 
scheinen, so  bedeutet:  tubicribert  cum  aliquo  jemanden  anklageo. 
Ks  kann  aber  auch  daher  seinen  Ur«|)|rung  haben,  dass  der  Klager  xu- 
gleich  mit  dem  seinigen  die  Namen  der  Beklagten  einzeichnen  musste. 

7.  capi$U  reij  Nicht  die  Centumvirn  konntei|  aam  Tod  verurthei- 
leSf  da  criminelle  Verbrecher  nicht  vor  ihr  Forum  gehOrten.  Leicbl 
aber  konoten  die  Erben  im  Laufe  des  Procesaes  vom  Kläger  eines  Ver- 
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qttidiBm  in  illis,  quibos  objicr  et  OrAfillae  miiicitia  et  Ra- 
8tici  posset  Rogant  me^  ot  cum  (Tariano  loquar.  Con-  9 
renimus  in  aedem  Concordiae.  Ibi  ego:  ,,Si  mater^^i 
tnqoaiQ,  ,yte  ex  parte  qnarta  scripsiaset  heredem^  nom 
qaeri  posses?  Quid  si  heredem  quidem  institoisset  ex 
asse^  aed  legatis  ita  exhaastsset,  ut  non  amplius  apud  te^ 
quam  quarta,  remaneret?  Igitnr  suAicere  tibi  debet, 
ai,  exheredatus  a  matre^  qaartam  partem  ab  heredibus 
«Jus  acciptas^  quam  tarnen  ego  aagebo.  Scis  te  oanaob-iO 
acripsisse  mecimi  et  jam  liienninm  transisse  omniaqae  me 
QSQcepisse«  Sed  ut  te  caheredes  mei  tractabiliorem  ex- 
periantur,  utqiie  tibi  nihil  abstolerit  reverenüa  mei,  offero 
pro  mea  parte  tantnndeiii%  Tuli  fmetnm  non  conscientiae  li 
modo,  verum  etiam  famae«  Ille  ergo  Cnrianus  legatum 
mihi  reliquit  et  factum  meum,  niai  iorte  blandior  mihi, 
«intiqaum  nobili  honore  signaA^il.     Haec  tibi  scripsi,  qniaif 

^hea9  beschuldigt  werdeo,  ^aa  eine  Crimiualsache  siir  Folge  gehabt 
liVtte.  Da  es  sich  nun  liier  iim  efoe  beträchtliche  Brbscbaft  handelte^ 
4le  der  FfsciM  aotrat,  wenn  »ie  den  rechfinilssigf»o  Rrben  abgesprochen 
^"urde,  so  nussten  diese  unter  der  gesetzlosen  Beglerung  des  Dornt* 
4iao  (daher  mttu  iemporum)  allerdings  ernscliche  Besorgnisse  hegen. 

B.  Oratülae  —  posset"}  Rusticus  hatte  den  Tod  erlitten,  GratUla 
war  in  die  Verbannung  geschickt  worden;  fQr  die  damaligen  Zeitea 
Grunde  der  Verdächtigung  genug^  wenn  einer  mit  ihnen  In  frenndscbaft- 
lieben  VerhfiKnIssen  gestanden. 

a.  qvarfa  parsj  Der  vierte  Theil  dessen,  was  ein  Kind,  wenn  die 
Btern  ohne  Testament  verstorben,  erhalten  hätte,  also  der  Pflichttheil. 
War  ihnen  so  viel  ausgesetr.t,  so  konnten  sie  nach  der  lex  Falcidia 
nicht  fiber  nngesetzlicbe  Verkürzung  {de  inolficiü^o  Uslam.)  klagen. 
Man  nennt  es  auch  Ugitima  und  dtöita  porüo, 

.  10.  usucepUseJ  Nach  den  z%v01f  Tafeln  gab  der  ununterbrochen • 
Besits  von  einem  Jahre  bei  beweglichen  und  von  zwei  Jahren  bei  un* 
beweglichen  Gutem  durch  Verjährung  Kigenthomsrecht.  i^päter  wurde, 
da  sieh  die  Grenzen  des  Rom.  Reichs  so  ungemein  erweiterten,  die 
Zsbl  der  Jahre  vermehrt.  FQr  den  Rechtskundigen  in  Rom  war  schon 
der  Anadruefc  bUnnium  trangint  verständlich  genug;  mOgllch  also, 
daas  die  Worte  omnkaque  me  usucepissej  die  im  Med.  Prag,  fehlen, 
von  einem  Abschreiber  herrühren. 

II.  anüquumj  n.  zn  8,  0,  4. 

IU>nore  tignavUl  Da  signare  so  viel  ist  als  insiynire ,  ätcorare^ 
Ulmtrargf  Colnm.  1,  8.  so  mnss  anch  konote   (das  nur  wegen  noHU 


ftß4  PlUU  epistoUram 

diß  oipuiba$9  quae  me  vel  delectant  vel  «ngoei^  noa  aliter 
tecam,  quam  mecam,  loqai  soleo;  delnde  qao4  ditram 
existimabani;  te  amaniissimam  mei,  frai^dare  voloptate» 
laquam  ijpse  capiebam.  Neque  enim  snm  tarn  sapieQ$^  iit 
nihil  mea  intersit,  an  iis^  quae  honeste  feciase  me  credo, 
tei^äficatio  quaedam  et  quasi  praemium  accedat    Vale, 

C.  Plinms  FlaccQ  Suq  ä 

1  Aceepi  pulcherrimos  turdos,  cum  quibns  parem  caf- 

cnlum  ponere,  nee  nrbis  copüsex  Lanrenfino,  nee  maris 

Slam  turbidis  tempestatibus  possum.  Recipies  ergo  episto- 
las  steriles  et  simpliciter  ingratas:  ac  ne  illam  quiilem 
sollertiam  Diomedis  rn  permutando  mnnere  imitantes.     Sed^ 


hiozugesetzt  scbeioi)  signare  dasselbe  bedeaten;  ebenso  sa^e  scboo 
Ovid.  Fast.  474:  Ut  celebrcm  feste  sfgoel  honore  diem.  Vergl.  Paqeg. 
63,  1.  Die  schon  nach  Corte  von  den  meinen  Herausgebern  aarge- 
nommene Lesart  für:  antiquorum  notaöHi  more  signavUy  wird  auch 
dnrch  Prag,  bestätigt. 

13.  tarn  sapiens}  Plin.  gesteht  hier  annrownnden,  dass  er  sich  noch 
nicht  zu  der  ROhe  der  Weisheit  emporgeschwungen  habe,  wo  man 
den  Lohn  der  Tugend  nur  in  ihr  selbst  findet,  ohne  auf  d^n  Beifall  der 
Andern  und  die  Süssere  Ehre,  die  ihr  folge ,  einigen  Werth  zu  legen» 

II.  1.  nrbis2  die  einzig  richtige  Lesart  deq  biesten  opd  meisten 
Handschr.  auch  d.Prag.  Aug.  Heimst.  fQr  das  verdorbene ;  ullis,  Uieaea 
würde  einen  anpassenden  Gegensatz  zn  maris  bilden.  Ich  Kann  dir,  sa^ 
Plin.,  weder  mit  einem  Geschenk  aus  der  Stadt  erwiedern,  da  ich  mich  auf 
meinem  Landgate  befinde  (ex  Laureniino  enthalt  also  so  gut  den  Grand, 
wie  nachher  tarn  iurbiäis  tempestatibus)  noch  aus  dem  Meere  (inaris 
sc.  copiis)  da  die  WiUerung  zu  stfirmisch  ist.  So  heben  sich  alle  Be- 
denken, die  Gierig  dagegen  vorbringt,  ruris  und  vilfae  sind  Conjec- 
turen,  die  der  missversiandnen  SteUe  za  Hülfe  kommen  sollten. 

8.  steriles}  ohne  Begleiinng  eines  Geschenks. 

simpliciter}  aaAM?,  „unum wanden ,  fTel,  ofiea'S  also  simpUciter 
ingratas^  „die  anamwnnden  gesteheut  daaa  sie  ibr^a  Dank  darch  ntobtn 
beweisen  können.^ 

JHomedis}  Glaucus,  der  Sohn  des  Bippoloobos,  der  In  tfctiaalfchen 
Kriege  Bundesgenosse  des  Priamns  war,  erhielt  Ia  einem  Tausch  mit 
Diomedes  fTir  goldene^  VVsO'en  ans  Erz  (Hom.  n.  ßy  936).  Daher  wird 
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qaae  (kcilitas  tua^  hoc  magis  diibis  veoiaio^  qood  i^q  d^ 
mereri  fateniar.     Vale» 

C  Plrnim  Ari^Umi  Suq  S. 

Cum  pliirima  oflScia  tua  mihi  grata  et  jiicnnda  suiit. 
Iura  vel  maxime^  quod  me  celauduu  nou  patasti»  fuisae 
apud  te  de  versiculis  meis  muKum  copiosumque  sermoaemt 
eumque  diversitate  judiciorum  longius  prpces^sse;  exsti- 
tisse  etiam  quosdam,  qui  scripta  quidem  ipsa  noo  impro- 
barent,  me  tarnen  amice  aimphciterqiie  reprehenderent^ 
quod  haec  scriberem  recitaremqiie.  Quibus  ego,  ut  an- 
geam  meam  culpam^  ita  respoiideo:  Facio  nonniinquam 
versiculos^  severos  paruipj  facio:  nam  et  comoediaa audio 


apruchwOrtlich  jeder  ungleiche  Tauacli  als  ein  Tanscli  zwischen  Güiacoa 
und  Diomcdea  bezeichnet  Ich  mache  es  noch  8c^ltBlnler  als  Dionedes, 
meint  Plinins,  icli  bringe  gar  nichts  als  Gegengabe. 

III.  ArUto2  wahrscheinlich  Titos  Aristo,  1,  22.  6,  14.  Er  musste 
bU  PUnius  anf  sehr  Tertrantem  Fasse  stehen,  da  er  ohne  Bedenken 
Ihm  solche  VorsteUangen  machen  durfte  5  auf  welche  Plin.  hier  ant- 
wortet. 


8.  facio:  nam  et  auMediat  audiol  Dleae  eiasig  riehtlge 
▼erdaaJien  wir  der  Prag.,  a.  Ang.,  obgleieh  die  Spurea  aanoher  aadem 
Handschriften  schon  darauf  führen  k^uiteo.  Das  wiederholte  facio  Ist 
ganz  pUnianisch;  der  Tadel  der  Vreiuide  kennte  niobt  fiberhanpi  dep 
poetischen  Bestrebungea  des  Plinius  gelten ,  sondern  nur  jener  schert 
haften  Gattung,  die  in  kleinern  Gedichten  CversiaUU)  nicht  immer  dAr 
Sitte  und  guten  Zncht  huldigten.  Plinius  nun  findet  dless  eben  ßo 
weoig  tadelnswert h y  als  wenn  er  das  Lustspiel  besucht,  mimischen 
Darstellungen  beiwohnt  0.  s.  w.  Die  Vulg.  dagegen:  facio  comoedias 
et  audio  abgesehn  davon,  dass  sie  das  Ebenmaas  der  Sfiize  stOrt, 
bringt  uns  eine  Behauptung,  die  durch  7,  4  widerlegt  wird;  hStte  Plin. 
je  Lustspiele  geschrieben,  er  wurde  es  dort  nicht  verschwiegen  haben, 
wo  sogar  eine  von  ihm  selbst  vergessene  Tragödie  paradirt.  Die  Con- 
jectnren :  facio  jamboSf  comotdiai  audio  oder  facio  eUgot  et  comoediat 
audio  finden  in  den  Handscbr.  gar  keinea  Sohuta. 
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et  specto  mimoSy  et  lyricos  lego  et  Sotadieos  inteiligo: 
aKqaando  praeterea  rideo,  jocor,  lado;  utque  omnia  iiinoxiae 

dremissionis  genera  breviter  amplectar,  homo  sum.  Nee 
vero  moleste  fero^  hanc  esse  de  moribus  meis  existima- 
tioDem,  ntf  qai  nesciant^  talia  doctissimos,  gravissimoss 
aanetissimos  homines  scriptitasse,  me  acribere  mirentur. 

4  Ab  Ulis  aotem,  qoibos  notum  est,  qnos  qnantosqae  aucto- 
res  sequar,  facile  impetrari  posse  coufido,  ut  errare  me, 
sed  cum  Ulis  sinant^  qiiorom  non  seria  modo,  vernm  etiam 

ftlnsas  eicprimere,  laiidabile  est.  An  ego  verear  (nemineoi 
viveDtimn,  ne  quam  in  speciem  adalutionis  incidam,  no- 
minabo)  sed  ego  verear,  ne  me  non  satis  deceat,  qaod 
decoit   M.    Tnllinm,    C.    Calvum,    Asinium   Pollionem, 

Ijfriro«!  Weso  nuin  bedenke,  daes  die  Lyriker  ^ich  oft  Id  wolliUti- 
gea  Schilderaogeii  y  In  obscönen  Bfldera  geflelen,  wird  amn  eich  nicht 
imodem ,  sie  in  dieser  Gesellscbnfk  zn  floden« 

Sotadieos}  SoUdes»  ein  Dickter  ans  Cretn,  fibdberficktigt  doreh 
seine  Gedichte,  die  anreine  Phantasie  qnd  aosgelaispeae  Laune  Bit  wol- 
lüstiger Sinnlichkeit  aasgestattet  hatte.  Schon  IhieUeberschrlR:  ciHaedi 
lisst  auf  den  Inhalt  scbUessen.  Alle  Gedichte  In  Jüiolicbeni  Geschmack 
and  In  demselben  Metrum  (wo  je  zwei  lange  mit  zwei  kurzen  Sjlben 
wechselten)  führten  nach  Ihm  den  Namen,  s.  Quintil.  1, 8.  9,  4.  Msrtial. 
8,  SB.  Aoson.  epigr.  14,  89.  Fast  alle  Baodschr.  hab^n:  Socraticos, 
was  hier  keinen  entsprechenden  Sinn  giebt. 

4.  Iimtf]  ein  an  sich  werthloses  Spiel  ond  iuäui  dsa  Sipiel  aar 
Brholang  werden  oft  den  Mtria  entgegengesetzt,  so  dass  dieser  Gebrauch 
fkat  sprOchwOrtiich  genannt  werden  kann,  ?ergl.  7,  19,  10.  Curt.  9,  7, 
IC  Hör.  Sau  I,  1,  S7.  A.  P.  SM.  Virg.  Kd.  7,  17. 

A.  sed}  nimmt  gern  den  Faden  eines  dnrcb  Parenthese  anterbroch- 
nen  Satzes  wieder  aof  und  rertrlct  so  die  Stelle  von  inqitam,  Cic.  oC 
1,  80,  8.  8,  81,  8.  Phil.  8,  41.  ad  Quint.  Fr.  8,  8.  Bor.  Sat.  1,  1,  87. 
Kbenso  wird  verum y  antem,  t^ifur,  ergo.  Im  Griechischen  dlj  S^  and 
^UJLa  gebraocht. 

Jlf.  Tullium}  Da  es  dem  Pliolas  darum  zu  than  war,  einen  recht 
ansehnlichen  Catalog  ehreowerther  Manner  zusammenzubringen,  d^reip 
Ansehn  ihn  scfaiilzeü  solUe,  so  scheint  er  in  der  Wahl  derselben  nic|iC 
alizabedenklieh  gewesen  zu  sein.  Wenigstens  ist  von  Mehreren  sonst 
nicht  bekannt,  dass  sie  in  ihren  Gedichten  allzufreie  Scherze  liebten. 
Cicero  selbst,  der  sonst  durch  seine  Witzworte  ^ei|  Ehrentitel  scurra 
ronsularitf  und  icurra  veies  erhielt,  MacroU  Sat.  8,  1.  und  auch  der 
Versacbong  nicht  widerstand,  in  V^rseq  vn  soherzea,  vergL  7,  4,  4. 
•cheint  doch  nie  den  Anstand  verletst  so  haben. 
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M.  Bfessallttm,  Q.  Uortensiam ,  M.  Bratam,  L.  SullAoiy 
Q.  Catalom^  Q.  Scaevolam^  Ser.  Sulpieiaa,  Varroneoi, 
Torquatam,  (immo  Torquatos,)  C.  Memmiiui^  Leiitnlaai 
Gaetolicam,  Annaeom  Seiiecam  et  proxime'  Yerginiam 
tLfofum,  et  si  noti  suffictont  exenopla  privata,  diyom  Jn«* 
lium,  divnm  Aiigusttim,  divum  Nervam»  THom  Caesarem? 
Neronem  enim  transeo,  quam  vis  aciam,  non  cormmpi  in  g 
deterios,  quae  aliquando  etiam  a  malis,  sed  honeaCa  ma-> 
nere^  quae  saepius  a  bonis  fiunt.  Inter  quos  vel  prae« 
cipue  numerandus  est  P.  Virgiliiis^  Corn.  Nepos,  et  prias 
Eoflins  Acciasque,  Non  quidem  bi  senatores:  sed  san- 
etitas  mwrum  noo  distat  ordioibas«  Recito  tarnen:  qaod  7 
iUi  an  fecerint>  neacio»  Sed  Uli  judicio  suo  poteranfr  esse 
content! :  mihi  modcstior  eonstaotia  est»  quam  ut  satis 
absolotum  putem,  qojod  a  me  probetor.  Itaqoe  has  r^  8 
citandi  cansaas  seqüor:  primum  qu<Hi  ipse,  qui  recitat, 
aliquanto  acrins  scriptis  suis,  anditorum  reverentia»  intens 
dit:  deinde,  qnod  de  qoibos  du()it{it,  quasi  ex  consilii 
sententta  statuit  Multa  etiam  a  multis  admonetur:  et,  si  9 
non  admoneatur,  quid  quisque  sentiat^  perspicit  ex  vuKo^ 
oculisy  nulUy  mauu,  murmnre/silentio;  quae  satis  aperti^ 
notis  Judicium  ab  bnmanitate  discernunt     Atqne  adeo,  siio 

pritatäj  Damals  naaate  nan  Ia  Boai  alle  Uaterthanen  privaü  Im 
GegeoMitJS  za  dea  KaiMro. 

7.  eiiami  daa  In  deo  Haodtfchr.  manDigfoltfg  die  Stelle  wechselt, 
Ton  den  oeuero  fleransgebern  aber  nach  Corte  aaf  nescio  folgt  nnd 
die  Stelle  einer  elnrSamenden  Partikel  vertritt,  dürfte  hier  diese  Be- 
deotong  nicht  behaupten  kj^onen«  da  ein  entschieden  aasgesprochner 
SSweifel,  nicht  eine  Behaaptnng,  die  eingeriiant  werden  kOnnte,  Torans- 
gebt.    HiohlJger  fehlt  es  daher  bei  Aldus  and  Im  Prag.  gans. 

cansianiial  Die  Aasgaben  lesen  hier  ohne  Ansnabme  nach  Casan- 
bonos  eatucientiat  da  aber  alle  Bandsch  rillen  ccHsfymha  haben ,  konn- 
ten wir  uns  nteht  entschllessön,  jenen  zu  folgen,  canüanha  ist;  Cb»- 
rakterfestSgkelty  Selbstbewosatsrtn;  diese  besohrilnkt  nun  PNnlos,  aieoer 
legt  er  ein  Maas  insoweit  an  imodestknOj  daao  er  nieht  AUes  bloa 
nach  eignem  Gntdfinken  bestimmen  mag. 

8.  Mindere^  niit  dem  Dativ  für  das  gewöhnlichere  animum  inien^ 
äere,  vergl.  8,  19,  9. 

9.  Judicium  —  discemunt2  humaniias  bedeatet  hier:  Wohlwol- 
lea  y -gfiastige  Melnoog,  nacbsicbtigo  Bearthoilang.    Sinn:   Aon  allen 


cui  fi(Nrte  eorum,  qiii  iiilerfiieriiiit»  eume  faerit  eadetni  ill« 
legere,  intel%et,  me  qnaedam  aat  commutassey  aut  prae^ 
^if^e,  fortaase  etiam  ex  sao  judicie^  quamvis  ipse  nihil 
lldixerit  loihi.  Atque  haec  iüi  dispute  ^  quasi  popaiam  ia 
aa^itariiuQ,  noa  in  cubiculam  asnicos  advocarim^  <pi08 
plures  habere  j  moltis  gtoriosam,  reprehensieui  pemiDi 
fuifc  Vale. 

IV. 

C.  Plmius  Vakriano  Suo  S. 

1  Res  parva^  sed  initinm  non  parvae.  Vir  praetorias 
Sollers  a  Senatn  petiit^  nt  'sibi  instituere  in  agris  sais 
nnndinas  pemittereCur.  Contradixemnt  Vieentinerain  le^ 
gati.      Adfuit    Tu8ciHas   Nomtnatus:   dilata    eaassa    est 

9Ah*e  Senaln  Vicentim  sine  advQcato  jf|lraver«nt;  dixerant, 
se  deceptos;  !apsine  verbe  an  quia  ita  sentiebaat.     In«- 


djBn  angegebeneB  Merkmalea  ist  leicht  zu  erkennen ,  was  Ihre  wahre 
Meinung  iai,  wenn  auch  ihr  milderes  Unheil  damit  im  Widerspruch 
ateha  sollte. 

IT.  1.  initium  non  parvael  richtigere  Lesart  fCr:  inUium  non  par» 
eum.  War  das  Breigniss  selbst  unbedeutend,  so  konnte  der  Anfang  noch 
weniger  bedeutend  genannt  werden«  Auch  erklllrt  aich  Plinioa  selbst 
deutlich  darüber  S  3:  longius  res  procedet 

nunäinasl  Da  Mfirkte  nur  in  der  Stadt  ^halten  werden  dnrften, 
ao  bedurfte  es  für  Landgüter  von  Privatbesitzern  einer  besonder«  Er- 
laubniss,  die  man  beim  Senat  oder  Ffirsten  nachsuchte«  Orte,  welche 
diese  Freiheit  erlialten  batte0|  hiessen  fora  oder  conciUabuiu ,  s.  Suet, 
Claud.  19, 

S.  Senaiwl  ftif:  »«Sitzung  dos  Seoals<<  2,  11,  la  9,  Id,  0.  Cio* 
Famik  j»9  6.  Soet.  Claod.  88. 

äecepM}  NoflMQatus  war  zwar  anek  diossmal  mü  dem  Voraats  im 
die  Carle  gekommen,  Cur  seine  CUenCen,  die  Vioentioer,  zu  spfeeh«% 
IwOa  sieh  aber  durch  die  VorsleUuagea  seiner  Freunde  bestlaunoa 
lassen.,  aaruokzuMretoa«  vcfgU  5,  14.  Darüber  beklagten  sich  die  AIh  . 
geordneten  von  Vicentia  in  einem  Ausdruok,  der,  wenn  sio  ihn  aiobi 
aus  Versehn  zu  starl(  gewählt  hatten  G(»psi  verbo  —  sie  wollten  viel- 
leicht nur  sagen,  dass  er  sie  im  Stiche  gelassen)  eine  «tchwere  Aa- 
klage  enthielt. 

lapilne  —  ah}  Wie  das  Fragwort  an^  wird  oti  nt  ^  am  ellij^iich 
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tenogBü  A  Nepote  fraetoi^^  ^em  diMsuisseiit,  responde« 
ranf,  quem  prius.  Interrogativ  an  tniK^  gratis  adfbiasety 
responderunty  sex  millibus  nummiiio.  An  rursus  aKqaid 
dedissent;  dlxerunt,  niille  denarios.  Nepos  postulavit^  nt 
Nomtnatas  iaduceretor.  Hactenas  ilkr  die.  -  8ed^  qoan*  ^ 
tarn  augaror^  longias  res  proetdet.  Nam  pTeraqae  tacta 
tmtam  et  omnino  cominiota  htissime  serpant.  Erexi  aares 
tnas.  Quam  diu  nunc  oportet,  quam  blande  roges,  nt  4 
reliqaa  cognoscas,  sl  tarnen  non  ante  ob  baec  ipsa  vene^ 
ris  Romam^  spectatorqne  malneris  ease^  quam  lector.  Vale« 

C.  Plhms  MasunmQ  Suo  8. 
Nuntiatuffl  mihi    est^    C.   Fahnium  decessisse^  qui  i 


gebrmacht ,  bo  d«M  duhiumy  incetlum  esty  ne9ciü  hlBflfgedaelitr  tirerAm 
■iiiM.  Solcte  Silze  vorbindett  sich  aewOhnlich  tttt  «nderen  Bnupi« 
■atsen,  ohne  die  Conslractimi  derseltoo  s*  finderi,  vergL  Cic.  Fub« 
7y  0,  4.  Bs  MheiAt  daher  aaoh  hier  dee  FrageiMiehene  sieht  bv 
bedfirflsii. 

ffTotUi  Nach  eroem  SenatobeechloM«  den  Nepoe  beim  AotHtt  der 
Pritur  Ifl  Bdaem  Ediol  von  neaem  in  Krtnaeraoff  braehte  (5,  at)  dnrfte 
kein  Becbtsbeistand  vor  BntschefdaDg  der  Sache  fiberhanpl  etwas  an- 
sehmeD,  nachher  höchstens  10,000  Sestertien  (497  Tbater).  Baber  fingt 
Ncfios  vor  AUem  darnaeb. 

U9  »mibm  nummmnl  874  Tteler  —  nUUe  demurU  188  Maler. 

a.  omtUnoJ  In  der  Bedentang  von:  IMtet^  tantispery^uek  nsH^^ist 
vennindernden  Sinn»  Cic.  p-O^te^  ^  "^^  ^^^»^  CM.  60.  Dle-Bebwffr- 
rfgkeft  bleibt  fkreilich,  dass  commoia^  da  es  mehr  fet  als  tacta ,  nicht 
gut  oainifio  vertragen  wiU.  Da  alle  Handschr.  tacita  haben  itaeta  Ist 
eine  Conjectar  ScheiTers)  dfirfte  vleUeieht  foctte  richcigtr  gelesen 
weNen. 

4.  Quam  diu —  quam  blandel  Die  Benerknng  Gierig  V  ^«"*  "^^^ 
Ar  roM«,  admodum,  ist  hier  unpassend,  es  behBU  seine  -^enthOoiliche 
Bedentoag;  ,,wle  lange ,  wie  dringend  wiral  da  bitten  misseB.^ 

W.  Maaimö^  s.  J^  14. 

1.  ISunHatumI  Man  erwartet  nach  der  bekanneeu  Bcgel,  nach  wel- 
cher nunOatury  iradttury  dicitury  videtur  o.a.  den iffomidativ  mit  dem 
InanKiv  nach  sich  haben:  ntnUiatWy  wib  8,  7,  1.  Dech  gefaSrt  der  Aec. 
c.  Inf.  besonders  nach  dem  Peribot  jener  Verba  nicht  an  den  nnge- 
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nonliiis  oie  gravi  dolor«  eonfimdit;  primiuDy  qsod  amvi 
hoDuaeoi  elegantem  ^  disertum:.  deinde,  quod  Judieio  ejofl 
all  solebam.     Erat  enim  natara  acatos,  usu  exercitatus, 

fvarietate  promtiasiiBus.  Aogit  me  saper  isla  eaaaa 
ipaiaa.  Decessit  veteri  testamento:  ovisit^  qaos  naxine 
diligebat:  prosecotoa  est,  quibus  offensior  erat  Sed  hoc 
otcanqae  tolerabile:  gravios  illud,  qood  pulcherruaum  opus 

ainperfectuin  reliqiiit.  Quamvis  enim  agendis  canssis  di- 
stringeretnr,  scribebat  tamea  exitns  occisorum  aat  rele- 
gatorum  a  Nerooe:  et  jam  tres  libros  absolverat,  sobäles 
et  diligentes  et  latinos  atqae  inter  sermonem  historianqae 
medios.  |  Ac  tanto  magis  reliqaos  perfieere  copiebat,  quanto 

w5hnlichea  Eraeheimiitgeii ,  Cic  Tiwo.  5,  39.  Com.  Pmii«.  5,  S.  Plis. 
B.  N.  6,  «9.  Gell.  4,  11.  al. 

conftmdin  ••  zu  h  ^  ^^ 

eleganttmy  disertvm}  Die  Copala  ff,  die  hier  scboD  Corte  Daeh 
4ea  beeteo  Baodtclir.  weglless^  febU  ancii  Im  Pnif.  Aog.  Bodl.  1.  S. 

värietaU  prawvHssimwtJ  wiH  aagen:  er  haite  elie  ••  Tielaeitige 
BUdonc  Cvergl.  1,  M»  1>  das«  er,  woriker  maa  tha  aneh  benra(|l«r 
laraier  einea  JEUilli  iji '  Bereitochaa  halte«  Dach  verdleat  hier  die  so; 
geriagschStzig  behaadelte  Lesart  mehrerer  Codd.:  Vfritate  pr,  alle 
Beacbtuag.  Ela  Maaa »  der  ob  teiaer  Wahrbeifallebe  sich  nie  xorfidc- 
baltea  iHsst,  mit  der  Sprache  heraasaugebeo,  ist,  we&a  maa  sich  Baih» 
erholty  goldeswerth. 
'    a.  guperU  s.  KU  4,  96,  9l 

prosecuius  «ff]  aSmlich :  Itgato.  prosequi  wurde  fo  dieser  Zeit 
gera  ohao  weiterea  ZosaU  gebraachtin  dem  Slaoo:  ^^aasaeiebaeB,  mit 
etwas  beehrea,  bescheokea.*'  -«  Dass  dem  Faonius  diess  begcgaea 
koaaie,  so  wie  das  Wort  cmuf^  deuiea  auf  eioea  plOtzUcbea,  uoerwar* 
tetea  Todesfall,  womit  freilich  %  5:  n«//o  ante  praesemsU  sa  strei- 
lea  schelat. 

8.  dUMtngertturl  s.  isa  1,  10»  0. 

latinos\  Dadurch  legt  er  ihneo  das  Lob  der  SprscftriobUgkeft  bei, 
€le.  d.  erat*  1,  89.  8,  18* 

Hrmo\  der  sebllchte,  angekilastelle  Aosdraek  des  alltagliebefl  Le- 
bens, oft  dar  Redoer-  nad  Dichterspraebe  eafgegaagesetai,  ad  Hereaa. 
8,  18.  Cic.  Or.  8,  86.  3,  45.  Aooh  der  Gescblchtastjl  sUmmte  biswei- 
len einen  hdherea  Ton  an,  vergl.  A,  8,  0.  Aehnliche  Gegensatao  bei 
Trebell.  PolUo  io  den  80  Tyrannen:  non  hisiorico  nee  diserto  sed  pe- 
destri  eloqaio;  Veget.  A.  V.  8.  praef.:  est  sersMais  homiUor 
biatorlae  stilos. 
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freqaentias  hi  lectitabantar«  Hihi  aptem  videtor  aoerlm  4 
semper  et  immatura  mors  eor^m,  qui  inmuMriale  aliquid 
parant  Nam  qui  i^oluptatiboa  dediti  qaasi  in  diem  vi-* 
vunt,  vivendi  cipissas  qnotidie  iiniirot.  Qui  vero  posteros 
cogitant  et  memoriam  aui  operibus  extendunt,  bis  naila 
mors  non  repentina  est^  ut  quae  semper  incboatqm  ali- 
quid abrumpat.  Cajus  qaidem  Fannios,  qaod  accidit^  6 
jnnlto  ante  praesensit  Visus  est  sibi  per  noctiimaa 
quieteni  jacere  in  lectulo  sno  compositns  in  liabitnni  sioin 
dentis,  habere  ante  se  scrinium  ita,  nt  solebat:  mox  ima- 
ginatns  est  venisse  Neronem^  in  toro  resedisse:  prom- 
fiisse  primum  librum,  quem  de  sceleribus  ejns  edidera^ 
enmque  ad   extremnm   revolvisse,  idem  in  secnndo   ac 


4.  in  diem  viv^rel  eine  sprnchwft/titehe  RedeoMirty  gleioli  nnwenii 
yjtü  den  Tag  hinein  leben/'  Bigentlich  bedeutet  ee:  ^nut  der  Gegen- 
wart leben  and  nm  die  folgenden  Tage  unbekiiramert  aein^.  Da  aber 
ein  aofches  Leben  nnr  einen  Unbeeonnenen  gefalTen  kann,  nimmt  ea 
die  Bedeainng  eines  gedenk enloaen  ^  ▼ergnngnngnsfiebdgeB  Lebena  an, 
Cie.  Phil.  89  84.  d.  orar.  2,  40.  Tnae«  ]1,  &  B.  R.  S,  8^  6. 

vivemU  —  /SiHtcfifl  offenbi^r  in  OegenaatB  zu:  inekoatum  mUifvid 
mbrumpU  also:  da  der  Augenbijok  ihr  Gott  ist»  kOnnen  sie  aoch  jeden 
Augenblick  sterben,  ohne  dasa  etwas,  waa  aie  begonnen,  nnterbro- 
eben  wurde. 

abrumperei  nicht:  s#  unterbrechen,  dasa  es  wieder  aiil||eBonaeay 
fortgesetst  werden  soll,  sondern  so,  dasa  es  unvoUendct  bleibt,  daher 
?y  8,  4  im  Gegensalz  zni  -  intermittere*  Lucan.  5,  659«  Viiy.  Aen. 
4,  898. 

5.  VU%u  est\  Mihi  vliferi  wird  oft  von  Trfiumen  gebraucht,  wie  Sil. 
10,  859.  daher  vUa :  Traumbilder. 

lectulol  Die  BOner  lagen,  auch  wenn  sie  studirten,  nachdachtes 
oder  schrieben,  auf  einem  Sopha  ausgestreckt,  wie  sie  Gberhanpt  Lie- 
gen den  6Sltzen  Torxogsn,  Cic.  F^enect.  11.  d.  erat.  8,  8.  Säet.  Aug. 
7a  Senec.  ep.  78.  Man  nannte  ein  solches  Sopha  lechu  lucubraioriuM, 

in  hmbiium  siudentül  wahrscheinlich  stiitate  er  sich  wie  bei  Tafel 
ein  wenig  auf  den  Unken  Arn  und  legte  auf  das  rechte  Bein,  das  er 
^eranftEog,  das  Buch,  in  welchem  er  las. 

9firinium1  eine  cy linde rf9rmige  Capsel ,  daher  auch  capsa  genannt, 
fCfi^hnlich  von  Holz,  worin  die  ROmer  ihre  Buoherrollen  aofbewahr- 
ien.    pben  halten  sie  einen  gewßlbten  Deckel. 

imagiparij  kam  erst  nach  der  cUasIscbep  Periode  in  GebrMOh|  ea 
fredemet;  wmfiiare  8oei  Caes.  Sf. 
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etertto  feetsse,  tune  abiisse.  Expnvit  et  sie  inter)>reta(us 
^t^  tamquam  idem  sibi  fataras  es^et  seribendi  flnis^  qui 

Tfuisset  Uli  leg;endi:  et  fuit  idem.  Quod  me  recordantem 
miseratio  sabit,  quantum  VigilUrum,  quantum  laboris  ex<» 
haüserit  frastra.  Occnrsant  aniiiio  mea  mortalitas,  mea 
scripta.     Nee  dubito^  te  qiioque  eadem  eogitatione  terreri 

6  pro  istis^  qoae  inter  manus  habes.  Ih-oinde,  dam  sappetit 
Vita,  enitamar,  at  mord^  quam  paacissima^  quae  abolere 
p6s9it,  iaveniat     Vale. 

C.  Plinhis  ApoUinari  Suo  IS. 

1  Amavi  caram  et  sollicitndinem  tuam,  qaod^  com  au- 

disses,  me  aeatate  Toscoa  meos  petitiiram,   ne  facerem, 

f  soasisti,  dam  patas  insalubres.  Est  sane  gravis  et  pe- 
stilens  ora  Tuscoram,  quae  per  litus  extenditur.  Sed  hi 
procul  a  mari  necesseruat:  quin  etiam  Apennino,  salaber- 

3  rimo  montiom,  sabjacent  Atqae  adeo,  at  omnem  pro  me 
metam    ponas^    accipe  temperiem  coeli,    regionis  situm^ 


7.  wm  dubUo,  non  dubium  e^tl  haty  Nepos  in  der  Präfifttto  aasge« 
Bonaieo ,  bei  olawtocben  ScbHfUtelleni  oie  des  Acc.  c  Inft  »cati  quin, 
v«rgL  e^  si,  7.  e,  97,  a. 

terreri  ftro}  b.  zq  8,  17,  3. 
inter  manus  habes}  ••  zu  8^  5,  8. 

Tl.  ApoUinaHl  s.  za  2,  9.  —  Ueber  den  Brief  im  AUgemetiten  s. 
za  8,  17. 

1.  cur  am  —  soUic.'}  s.  zu  8,  11,  15. 

8.  Est  sane}  Diese  angebliche  Conj.  Corte's  fQr:  et  sane  iai  naa 
durch  die  Praßer  Handscbr.  besUiligt,  doch  findet  sie  sieb  schon  In  den 
allen  Auigg.  Ber.  Aid.  JunU  Sich. 

ora 9  quae  —  extenditur}  Dieser  scheinbar  (HiiUilogi^che  Ausdruck 
ist  vom  Verfksser  ausdriicIcHch  gewühlt,  um  die  ungesunde  Gegend 
von  der  gesunden  zu  unterscheiden,  ora  unterscheidet  sich  von  lUus^  wie 
„KQstentand^  von  „Meeresküste**.  Jenes  erstreckt  sich  tiefer  ins  Land. 
PUnius  wHI  nun  sagen,  der  Tbeil  des  Küstenlandes,  der  die  eigentliche 
Meeresküste  bildet,  Ist  in  der  That  ungesund:  mein  tuscisches  Land- 
gut, obgleleb  ea  noch  zum  Küatfentande  gehört,  liegt  doch  aea  tief  im 
l^ande,  um  die  naohthelUgen  Binflüsae  des  Meeres  za  empfinden. 
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vÜhie  amoeoitafeii:    ^aae  et  tibi  «ndita  et  inihi  relata 
Jnennda  eradt     Coelim  est  hieme  frigidam  et  gelidum^  4 
mjrtosy   oleasy    qaaeq[ae  alia  assiduo    tepore    laetantur^ 
aspemator  ac  respait:  bmnifli  tarnen  patitdr  Atqae  etiam 
nitMMaimam  profert:  iftterdom»  sed  oon  saepios,  quam 
sob  arbe  nostra^  necat   Aestatis  mira  dementia.    Semper  5 
m&r  apiritn  aU^no  oiovetnr;  fre^oentius  tarnen  aumsy  quam    ' 
ventos  habet.    Hinc  senes  mnlti«    Yideaa  avos  proavw^  tf 
que  jaai  juvenom^  andfas  fitbalas  veteres  aermoneaque 
mi(|onim:  enmqae  veneria  illo^putea  ilio  te  aecule  natam. 
B^onia   forma   pnldherrima«.    ImagiMre    amphitbeatrnm  7 
aliqood  immeDsntei  et  qaale  sola  rerum  natura  posat  ef- 
fingere«     Lata  et  difiiaa  planities  montibos  cingitar;  montes 
aamma  sui  parte  proeera  nemora  et  antiqua  habent  Fre-*  S 
qoens  ibi  et  varia  venatio:  inde  caednae  silvae  cum  ipso 
monte  deseendunt:    has  inter  pingdes  terreniqae    coiles 
(neque   enim  facile  usquam  saxam ,   etiam  si  quaeratur, 
occarrit)  planissimis  campis  fertiUtate  non  cedunt  opimam- 
qne  messem  serias  tantam^  sed  non  minas  percoqimnt. 


4.  myttosi  UnsB  tHytte  die  KSlie  nfeht  v^trSgt ,  sagen  rirai*  mich 
Virg.  Bd.  7y  6.  nnd  ^lln.  H.  N.  16,  28,  69;  doch  beweist  Erfkhrnng, 
dau  sie  «Ich  anch  aa  etn  raaberes  Rllma  geirObot. 

nitidus}  nad  nitere  werden  gern  von  Pflanzen  gebimacht,  die  in 
ihrer  reichsten,  Tollsteii  Blfithe  stehen;  vom  Lorbeer,  wie  hier,  Ovid. 
Met.  1,  6S9. 

urbe  naairal  an  (i^mani  ist  natrirlioh  hier  nicht  an  denken,  mir 
an  Bon,  ebeaso  1,  10,  t.  Cic.  divfo.  S,  47.  Tacit.  Germ*  97. 

9.  j0m  Juifmuml  ebenso:  TibulL  Xy  4,  38.  Ovid.  Metam.  a,  135. 

7<  anUquäl  Haine  mit  bdchbejahrten  BBtimen  brachten  anf  das  6er 
lühl  der  Alten  noch  einen  viel  tiefern  Bindrack  herfor,  da  ea  bei  man- 
ehen  Wildem  für  elae  Veiaund^nog  gegen  die  Götter  galt,  die  Axt  an 
Üo  zn  Mgetti 

e.  caeduoB  ^  dtsämdumii  Sias:  aaöhker,  je  aekr  der  Bevg  «Ick 
•eaktt  sieh  itnr  Ebene  neigt,  flndet  nän  tamer  mehr  sohlagbares  HoU. 

Urreni  coUes}  den  felsigen,  steinigen  Bergen  entgegeagesetat,  vergL 
Ut.  88,  SOl  Colnm.  1^  3,  8.  ebenso  aggtsr  ttrremu  Soef.  Oalig.  17. 
tmimdü$  UtreuM  C^es.  k.  g.  1,  48; 

coqmre  nad  pereoquerel  gern  von  der  Bmdte,  von  Frflebten,  Vom 
W«ta,  weflB  sie  cur  ToHea  Beife  gedeihen,  Cio.  SeMcl«  18.  «enee.  ep. 
IMi  MnrtIaL  10^  68.  Seaee.  beaet  7,  81.  das  grMk.  miiinfM#a«i»» 
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9Sab  hi9  per  latus  omne  vineae  {lanigttirtfir  «Mmqne  fa^ 
eiern  longe  lateqoe  contexunt ;  qoanm  a  fine  imoque  qnasi 

lomargihe  arbnsta  nasountur;  prata  iiide  campiqae;  campi, 
qiios  Donnisi  ingentes  boves  et  fortissima  aratra  perfrin* 
gant  Tantis  glebis  tenacis<«hiiuiii  doloni^  caiii  primuin 
pFOsecatur,  adsHrgit^   at   nono  desitiiii  svlco  penkunetar; 

11  Prata  fngkla  et  gemmea  trifeUiim  aiiai^ueberbaa,  teneras 

.'  senper  et  molles^   et  quasi  novas  ahmt.     -Crnieta  enim^ 
perennibas  rivis  Dotriuntor,  sed  obi  aqoae  phiriniaai,  paloa 
nnlla;  quia  devexa^  terra ^   qoidqoid  liqoorip  acccpit^  vec 

12 ftbsorbtiit;  effitndit.io  Tiberim;  Medios,  ilte  :agros  secat; 
navinm  patiens  omnesqoe  frogea  devehit  in  nrbetn,  hieme 
dantaxat  et  vere;  aestate  sabmittitor,  ^  immeitBiqte  flominia 

jl3noneii  arenli  alveo  deserit^  aatamno  resmuit. '  Magnam 
capiea  voliiptatem^  si  hunc  regtoais  ^ittim  ex  mönte  pro- 
spexeris.     Neqne  enim  terras  (ibiy  sed  formam  aliquam; 


9.  campQ  im  Gegensatz  von  arva  mnsa  von  Getraideferdern  ver- 
standen werden. 

10.  nono  sülcoj  es  würde  diese  Angabe  als  eine  Debertreibong 
nnsercs  Verf.  augesebn  werden,  gfibe  nichl  sein  Obeim  IL  N.  18,  90 
biichstfiblichrdie  fieslüUgnng.  Brforderra  nach  ibm  uberbaiipt  der  fetl« 
dioble  Boden  Italiens  ^gewöholicb  eine  ninfmalige  ümackening,  ehe  er 
den  Samen  agfoebmen  konnte,  so  miisste  man  sich  in  Toskana  zu.  einer 
neunmaligen  beqnemen,  vergl.  Columell.  R.  B.  2,  4.         '     ' 

11.  frigidal  nach  dem  Medio,  und  Prag,  ffir  floriday  das  leicbl  als 
elBo  Glosse  von  gemmea  In  den  Text  sieh  eloachUioheii  JuMinte.  Die 
Wiesen  massten  bei  Uirer  starken  Bewfisservng  iimner  frisch  sein. 

malles^  so  bei  Virg.  Georg.  2»  384:  molUkus  in  prati$  nach  dem 
homerischen:  let/*üi9K  ^cdatfL  Der  SiAn  ist;  die  Pflanzen  behielten 
stets  ein  Crisches,.  gleiqha^m  jugendliches  Apsehn«. 

12.  Medkn  ^  #frall  DerWerth  «inee  Laridgntes  wurde  fiberbaiipt 
durch  die  Nahe  des  Meeres  oder  eines  Flusses,  namentlich  der  Tiber 
gesteigert,. daher. aagl  Cioero  |s  Res«:.' Am. 7, 20  aasdruoklioh  von  den 
jLandgutera  des  Rosciiis:  ^i.>TAbfrin  f<ßre  enuies  ;tangnBtv  vei^U 
Colam.  t,  2.   , 

.  ;  dvn^xM3  bedentet  hier  sich«:  jtur,  soad^ri^. steht  iq  der  »eliue^ 
reo  Bedentang  von :  wenigstens^  wie  es,  nqr  die  s^iterea  ^hridsteUer 
brauchen,  Senec.  epist.  S^  benet  5,  2. 

.     18.  formam'2  das  Wort  bedurfte  hier  nicht,  wie  manche-  glaiAten, 
ala  in  tmgewtthalielier'Beiieaidag  4dr  mid  oderMostefbild  geiifaMai, 
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ad  eximiam  puIchrHudinem  pictam,  videberis  cernere.  Ea 
varietate;  ea  descrlptioue^  qaoeunque  iaciderint  ocnli^  re* 
fi^iiintor.  Villa  in  eolle  sommo  sHa  prospieit  qnasi  ex  14 
imo;  ita  lenifer  et  sensim,  divo  foilente,  consurgit,  lit, 
cam  adscendere  te  non  putes^  s^tias  adscendisse.  A  tefffo 
ApennimAn^  9ed  longius  habet.  Accipit  ab  tioc  »ui*as  qanin- 
IH^  eeretfö  et  placido  die,  non  tarnen  acres  et  iminodi-* 
eaäy  sed  spatio  ipso  lassas  et  infractas.     M^gim  sni  parte  t5 


4er  Bntoclialdiguiig;  eii  ftt  geaao  mit:  ad  eximiam.  fßuichriUidinem 
1^i€i§m  so  verbiBdea  ond  bezeieUnet  so  eia  reisendes  LBDd«cl)Ansge- 
aialtte,  das  allen  Ansprücfareo  des  Kunst geschmacks  entspriclil. 

vldeor  cernere]  nicbl  ganz  UDgcwöbnliche  Verbindung,  wie  Nc- 
mesian.  Cyneg.  80.  Sldon.  ApollJn.  22,  ebenso  ^ideor  vidt-re  Ovid.  Pont. 

«,  4,  a 

Ea  varietate]  BO  wM  das  Demonstrativ  oft  mit  besonderen]  Nacli- 
druck  gebraucbt,  Paneg.  23,  6,  Liv.  1,  Qi.  Ovid.  Met  7,  43. 

descripiiö}  glcicbsam :  zweckmässige  Veribeilung  der  Gegeus^ändey 
wodurch  erst  jene  Abwechselung  Wertb  und  Bedeutung  erhält.  . 

14.  ViUa  ^  adscenäUstS  Die  Vulgate:  t).  t  colte  imo  eita,  pr^^ 
9fdcU  quasi  ex  summo  glebt  wegen  des  Folgenden  keinen  vernfinf^- 
gen  Sinn ,  denn  wenn  die  Villa  am  Foifee  des  Higels  lag,  bednifte  es 
niebt  des  HlnaofstelgenDi.  ^  Wir  M>en  daher  gewagt,  die  Conj.  Gierig.«, 
nach  welcher  blos  imo  und  summo  die  Stelle  wechseln,  in  den  Text 
anfzunehmen.  Plinius  will  sagen:  obgleich  die  Villa  hoch  liegt,  so 
kommt  es  uns  doch  vor,  als  bOte  steh  ons  die  Aussicht  vom  Fnsse  des 
Hügels;  so  vnvermerkt  haben  wir  die  Höhe  erreicht.  Die  Abschreiber 
konnten  leicht  das  prospicere  em  imo  al»  einen  nngereimten  Vf  ider- 
sprach  ansehen  nad  das  Wortspiel,  das  Plin.  hier  gerade  snohte,  miss- 
verstehen. 

ciivo  faUente]  wie  Plinius  dteäs  meinte ,  erklärt  er  selbst  durch 
«t  iTtfiii  ^  adsrendisse,  faUere  wird  gern  in  dieser  Bedeutung  ge«- 
branchl:  „etwas  nieht  bemerken  ttssen,  nnbemerkt  etwas  geschehen 


ihfractas]  in  ist  hier  nicht  das  privativnm ,  sondern  es  verstürkt 
4eä  feegriff^  wie  es  Cicero  auch  gern  gebraucht,  p.  red.  aA  Qdir.8f-pro 
domo  24.  Acad.  qo.  4,  95.  Erst  In  spfiterer  Zeit  nahm  das  Wort  die 
aedentong  von:  ^,angehrochett**  an. 

16,  giü^l  Mhn  erwartet  liier  das  Possessivum :  suä ,  doch  ist  diese 
'l^dVwiäbhiÄnn^  bei  Plin.  nicht  ganz  nngewühulich  9,  8, 'S.  9,  8»,  4.  10, 
)i9.>aiieg:  9^:  a2.  70.  Auch  bei  tadtus,  Wfteca,  Ool^^^at»  flndta  sich 
ltottpia^^Aiu«Miaaw«lie  selbst  bei  Oleerb  'ifla«  5,  lt.  inveat  1,  lif. 

18  ♦ 
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meridiem  spectat ,  «eativmiique  gdem  «b  hom  sexU,  hi- 
bernuta  aliquanto  maturiiifir^  quasi  invitat  in  porticmn  laiam 
et  pronunalanL     Malta  ia  hac  membra;  atrium  etiam  ex 

lemore  veterum.  Ante  porticmn  xystas  ooncians  kl  fHuria^Mß 
«pecies  distinetasqaebnxo;  demissas  inde  pronosqae  pul* 
vinas,  cui  bestiaram  effigies  invipem  ad  veraas  buxos  ki- 
scripsit     Acanthus  in  pliioo  mollis  et^   paene  dixeria^ 

17liqnidas.  Ambit  hunc  ambolatio  pressis  varieqne  toBsla 
viridibus  iacliisa:  ab  his  gestatio  in  modom  circi^  qnae 
buxum  multiformem^  hamilesqne  et  retentas  mann  arbn- 
acnlas  circiuntt    Omnia  maeeria  maninotar.   Haac  gradata 

18baxus  operit  et  snbtrahit.  Pratum  inde  non  minas  natar% 
qnam  anperiora  illa  arte^  visendom:  campi  deinde  porro^ 


inviian  ein  getchmackTolIer  Aasdrneki  denn  invUmre  brauchte 
man  gern  von  leblosen  GegeDstModen^  ti*elclie  durch  ihre  Gestalt,  ihre 
Einrlohtung  den  Zutritt  erleichtern  oder  Gelegenheit  geben ,  sieh  zo 
nXhem,  8,  IJi  tl« 

atriumj  B.  EQ  8, 17,  4.  Da  er  ex  tnore  veterum  hinznsetzt,  raoss 
aan  sohliessen»  das«  es  sn  PJinloa  Zeiten  in  der  Regel  «lobt  mehr  ge- 
wöhnlich war,  Atrien  auf  den  Villen  anxabringen. 

16.  Of^stus^  B.  BO  a,  17,  17.  ' 
conciiuij  s=  divUus,  dUseetnSj  Jnslln.  8,  1,  90. 

species}  sind  hier  kleinere  Beete  rerschiedener  GrSsse  and  Gestalt. 

pulvinusj  eine  terassenn^rnig  erhöhte  Rabj^tte,  a.  Plinias  H.  N. 
S8^  28,  84.  — 

Uqu64ut2  Schon  Tbeocrit  sagt:  vr^  oMsr^o«.  Dennoch  bedi|rfto|daa 
Rpttheton  seiner  Kfihnheit  wegen  eine  Rntschaldigungi  da  Bftrealüaa 
seiner  Beschaffenheit  wegen  dem  Drock  der  Hand  beim  Benlhren  odor 
dem  Fass  gleich  dem  Wasser  nachsogeben  schien. 

17.  gestatio}  a.  an  1,  3,  1. 

reisntasj  Die  bessere  Lesart  Ifir  die  fHihere:  rtiomsoi,  wobei  Mamc 
müssig  stände.  Durch  Kunst  (nutnu)  d.  h.  durch  Öfteres  BeschBoUen 
wurden  die  Bftame  niedergebalten,  dam|t  sie  ihre  natürliche  Höhe  nicht 
Cfblelten«  Die  Prag.  Lesart  numu  recefUes  scheint  allerdings  auch  vlal 
Ittr  flick  za  haben.  ^ 

gradaia  buxtu}  schon  in  einiger  EntHnrnong  Tondcp  Bftaar  war 
niedriger  Bochsbanm,  den  man  verschnitt,  gepSanat,  der  aber^  je  nSker 
derManer,  desto  höher  stiege  so  dass  er  die  ganaeMi^nor  gedeckte  nmi 
sie  den  Augen  entzog,    grßitatus  braucht  ao  auch  Plln.  A*  JN.  18,  4|  7* 

18.  däMde  porro}  Tantolngiotyi  dar  Art  kemaiwi  hjiw  oad  da  aook 
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snilteqiie  alia  prate  et  arbnsta.    A  eapite  portiens  tridi-is 
excmrrit,  valvis  xystam  desiaentem^  et  protinos  pra- 
ttitittumqae  rnria  videt:  fenestris  hae  latus  xysti  et 
qaod  prosilit    villae^   hac    adjacentis   hippodromi   nemos 
eamasqae  prospectat.     Contra  mediam  fere  porticnm  diaetaso 
paullam  reeedit;  cingit  areolam,    qaae  quatuor   platania 
inmiibratiir.     Inter   haa  marmoreo   labro  aqoa    exnndat^ 
oireiimjectaaqae  platanos  et  sabjeeta  platania  leni  adsper- 
gine  fovet*     Esi  in  iiac  diaeta  dormitorium  cobiculom^M 
quod  dleni^  eiamorem^   sonam  exciadit;  janctaque  qaoti-* 
diana  amiGÖrom  ceenatio,  qqae  areolam  illam^  porticnm 
aKam^  eademqne  omnia^  qaae  portiens,  adspieit     Est  etM 
aHnd  cabienlnm,  a  proxima  platano  viride  et  nmbrosum 
marmore  excultam  podio  tenus:  nee  cedit  gratiae  mar-* 
moris^  ramos,  insidenteaque  ramia  aves  imitata  pictnra. 


M  andern  flcliriflttdlerii  vor,  ohoe  dMs  man,  ite  mohEaatameii,  en« 
plbUen  dflrfte,  so:  deinde  posi  Veliej.  9,  SS.  Nep.  Bun.  5,  d.  Terent 
Aodr.  8,  a,  8.  Gell.  7,  8,  11. 

la.  vmUsU  —  fene§irU}  a.  sn  8,  17,  8. 

hippodromiu^  eine,  dem  Circus  der  Stadt  naobgebfldete,  Bell-  oder 
Bennbahn,  die  In  einer  so  grossartig  angelegten  Villa  keineswegs  bo- 
fremden  kann,  sie  kommt  ja  auch  sonst  in  GKrten  vor,  Martial.  Id,  öO. ' 
57,  80.  Sie  wurde  gebildet  durch  breite,  lange  Bahnen,  die  sieh  za 
«inem  Halbkreis  bogen.  Bingefbsst  waren  sie  dnrob  Ptataaen,  Lorbeer- 
Mnme,  Cj'pretseo,  Bucbsbanm  a.a.  Die  ansfahrliche  Beschreibung  folgt 
a  88.  Es  war  also  uberfliissig ,  hier  hypodromi  zu  lesen,  und  einen 
bedeckten  ^ang  zu  verstehen,  wofür  die  Bömer  den  eigenthumlichen 
Ausdrack  crypioporticus  hatten. 

nemus  comaequel  von  dem  dlobten  Laubwerk,  womit  die  Renn-» 
aahn  umgeben  war. 

81.  quoHdiana  amicorum  coenaUoi  ein  kleineres  Talbizimmer  fSIr 
4en  engern  Kreis  der  Freunde;  entgegengesetzt  sind  die  MelMa  pih- 
puiarlaj  s.  1,  8,  1. 

88.  podiuni}  das  gewr>bnUch  einen  Erker,  einen  Anstritt  bedeutet, 
kann  hier  no^  die  onteroBlnAisning  der  iaaeni  Maner  bis  an  die  Fes- 
sIerWnBng  bezelchnon;  Ms  dahin  war  von  der  Deeke  herab  die  Wand 
alt  Manmr  ausgelegt» 

inMxHl  so  viel  wie:  darsietkUj  referre,  expriwurs  wird  gern 
▼oa  Malern^  Bfl^^haoem  gebraotdit. 


ST8  PUnU  efdalolitfniii 

MFöBticnlas  in  hoc:  in  fönte erater:  eiroa fliphnnenli  plore» 
miscent  jucandissimom  nuiriiiur*  In  cormi  porticns  «oi- 
plissimum  cubicutam  a  tridinio  oceorrit;  aliis  fenestria 
xystuDi,  aliis  despioit  pratum,  sed  ante  piscinam,  qoae 
fenestris  servit  ac   sabjacet,    strepttu    visoqae  jocaiida. 

94NaiD  ex  edito  desiliens  aqua,  sascepta  mnnmre^  albeseit. 
Idem  cubionlain  hieme  tepidisainmin,  quia  pli^rimo  sola 
perfunditar.     Cohaeret  hypocauatuni,  ei^  si  dies  nnbilvs, 

25iouiiisso  vapore,  solis  vioem  sopplet.  lade  apodyteriaia 
balinei  laxnm  et  hilare  excipit  leila  frigidaria,  in  qua  ba-> 
ptisterium  amplum  atqne  opaeum.  Si  natare  latius  aiit 
tepidius  velis,  io  area  piscina  est,  in  proximo  pnten*«, 
ex    quo    possis    rarsas   adstringi,    si   poeniteat    teparis.^ 

96 Frigidariae  cellae  cönnectitor  media,  cui  sol  benignissime 


83.  Fonticultu  in  hoc:  in  fönte  craierj  80  die  Prag.  Hnndsebrift ; 
die  Vnlgate:  Cui  subest  fonticulus.  In  hoc  fönte  erater.  Doch  fehlen 
die  Worte  cui  subest  in  den  meisten  und  besten  Handschriften  und  sind 
wahrscheinlich  der  Zusatz  eines  des  Alterthuuis  unkundigen  Abschrei- 
berBy  dem  die  Quelle  im  Zimmer  selbst  wunderlich  vorkam.  Die  Worte 
des  Voss.  tt.  ed.  Sith. :  hie  juaeta  deoten  auf  einen  fthnliohen  YermiGb. 

ffUcimal  8.  BQ  a,  17,  11. 

servit}  Der  Teich  schien  gleichsam  nur  dazu  da  zu  sein,  um  von 
den  Fenstern  aus  eine  liebliche  Aussicht  zu  gewahren,  s.  zo  I,  3,  1. 

9L  atbescfrel  ,,schfinmea'S  eAienso  recanduit  OrM.  Met.  4,  83(k 

Metne  tepidissimum}  Die  ROmer  legten  ihre  Zimmer,  die  sie  Im 
Winter  bewohnen  wollten,  so  an,  dass  sie  so  viel  mOglich  Sonne  hat- 
ten, auch  dass  die  Sonoenslrahlen  von  nebenstehenden  GebHuden  ab* 
prallten  und  hineinfielen.  Namentlich  legte  man  die  Speisesäle  für  den 
Winter  nach  Sudwest,  damit  sie  durch  die  untergehende  Sonne  Nach- 
mittags erwSrmt  wurden.   Man  nannte  ein  solches  Zimmer  heliocaminus. 

hypocaustum}  s.  zu  2,  17,  9. 

25»  apodyteriumi  der  griechisohe  Ansdrnck  fGr  die  Zimmer  in  den 
Badestuben  der  Riimer,  wo  sich  die  Badenden  entkleideten,  Oio.  0^.•  i^r. 
8,  1.    Die  r^teiner  nennen  es  Spotiariuifi,  auch  ^epidariunu 

puteus}  Die  RSner  nahmen  oft  nach  dem  warmen  Bade  ein  kalten, 
um  sich  sa  stärken  imd  »u  erfriaoben,  Scnec.  aflsf.  86.  Celn.  1,  dL 
Auson.  Mosell.  84t.  Die  durch  die  Wftrme  ailxuaehr  ausgedehocea 
Hantgefüsse  sollten  dadurch  wieder  nnsammon^eBOgen  werdea  (ad- 
Stringi). 
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fnesta  est;   caldariae  magis;    prominel   enim»     In  hdc 
trea  descensiones:  daae  in  aole^  tertia  a  sole  longins^ 
a  lace'  non  longiieu     Apody terio  saperpositam  est  apfate-*  99 
risteriuni,  qoad  plnra  genera  exercitationis  pliiresqae  cir-" 
eolos  capit.     Nee  procal  a  balineo  scalae,  qnae  in  cry- 
ptoportiettBi  fenmt^  prias  ad  diaetas  tres.     Haram  alia 
areolae  illi^  in  qua  plalaoi  qoatuor,  alia  prato,  aUa  vineis 
inunuiety   diversasqne  cdeli  partes,   ut.  prospeGtos,  habet 
In  somma  cryptoporticu  cnÜcalum^  ex  ipsa  crypleporücais 
excisom^    qäod  hippodrooipni,    vineas,    montes    intnetar. 
Jongitiir  ciÄieafana  obviom  soli>  maxime  biberno  [hinc  ori-      % 
tar^diaeta,  qnae  välae]]  fcippoditmnunqae  adoectit.     Haec 
iacies,  hie  visiis  a  fronte.     A  latere  aestlva  cryptoporti-M 
cos  in  c^ä^  posita;  qnae  non  adspicere  vineas^  sed  tan- 


96.  cal^ariaj  und  emUarham  Ziomeri  1b  dem»  nan  Dampf-  oder 
Schwitzbad^  nabm.  Das  Sobwitzen  wurde  bloe  durch  die  erhitzte  Luft, 
nicht  durch  Wasserbäder  hervorgerufen; daher  vaporariumy  sudatorium^ 
aoch  Laconicum  geoannt 

87.  spkaerMerhtml  s.  "an  9,  17,  18.  Rfrt  nahm  Anstosa  daran, 
dass  das  sphaeristerinm  ein  Srockwerk  hOher  angebracht  sein  sollte 
und  wollte  daher  supposUum  lesen,  doch  wfirde  es  ihm  schwer  wer- 
den zu  beweisen,  dass  diese  heissl:  unter  den  Fenstern  des  Auskleide« 
Zimmers.  Jedenfalls  führte  eine  Verbindongstreppe  aus  diesem  in  jenes 
hinauf. 

circulo92  Dieses  Ballzimmer  war  so  geräumig,  dass  mehrere  Trupps 
oder  AbtbeUungen  Spielender  (chrcuU  iudenium  bei  Petron.  ST)  geson- 
dert von  einander  das  Spiel  zogieloh  treiben  konnten, 

crffptoporiicus'i  s.  su  8,  17,  16. 

86.  hinc  oriiur  diaeta  quae  vittaej  Diese  Worte,  welche  im 
Med.  Prag,  fehlen,  haben  wir  wenigstens  als  verdächtig  bezeichnen 
wollen.  Wo  wir  weiter  unten  S  37.  wieder  zu  diesem  Gemach,  das 
•an  den  crjptoporlicns  und  den  hippodromus  slOsst,  zurückkehren,  wird 
diese  diaeta  nicht  erwähnt.  Auch  war  die  diaeta  ein  zu  unbedeutender 
Tbeil  der  Villa,  als  dass  man  von  ihr  sagen  konnte,  sie  habe  den  Hip- 
podrom mit  der  Villa  verbunden,  der  uberdiess  ein  integrirender  Bestand- 
theil  des  Landgutes  war. 

H0ec  fmoUs}  ntoUch  der  gansea  Villa,  nicht  des  crjrpioportlooa 
Uoa.  Plinlua  wirit  damilr  ^eichsam  noch  einen  Bllok  auf  die  ganae 
3fittaceseite,  die  er  bisher  beachrinbea. 


•so  PUaU  «pisMarftBi 

gere  ^idetiur.     In  niedui  trieluriom  atliibenriai'Jin 

ex  Apennioi   vAlIibos    recipit:    posi   hrtJBiwiiM    fenestrte 

viseas,  yalvis  aeqoe  vineas^  sed  per  cryptoportieam  qoaai 

aoadmittit.     A  latere  tricIinU^   qaod  feiiestris  earet,   scahie 

I      eonvivio  utilia  secretipre  ambitu  soggeroot.     Ip  fine  e^h* 

ddam,  cui  non  Dinos  jacandttni  prospecCwn  cryptoporiicw 

ipsa^  qaam  viiieae  praebent.     Sobes^  cryptoporticas,  sab- 

terraneae  aimilia;  aestate  induso  frigore  rige^  eonteBtaqoe 

Sla^re  aao^  nee  desiderat  auras  nee  admittiL  Post  utram- 
qae  crjrploporticom^  andelriclinittai  desinit^  iiioi|iit  portieu; 

//  ante  mediam  diem  htberna^  inolinato  iit  aeativa»  Hac 
adeontiir  diaetae  duae,  qoaram  in  altera  caUeuIa  qnataer, 
altera  tria^  ut  drcoit  sol,  aat  sole  utantor,  aot  umbra* 

82JBaiic  dispositiönem  amoenitatemqoe  tectonm  lo^g)e  Iateq«e 
praecedit  hippedromus.  Mediiis  patescit  statimqae  in- 
trantiom  oculia  totus  offertor^  plataois  circuitur.  Illae 
hedera  ves^on^fi  pt^oe  satnivae  'sais,  ita  imae  ritenis 


S9.  adflatumi  Der  frische  Hanch,  der  von  den  Dergen  her  einer 
Gegend  zuwehte,  wird  Moh  sonst  als  Ursache  des  gesuaden  4ureatbalts 
an  solchen  Orten  erwübot,  Plln.  H.  N.  ä,  6. , 

ApemtUU}  fflr  Apenwinie  naoh  Sfed.  Prag» 

80l  anibUui  DIess  Wort  ist  durch  die  besten  Handsefarillen  so  sehr 
geschützt  9  als  dass  man  es  gegen  das  scheinbar  bequemere  aäitu  ver- 
taosohen  mOcfate.  Durch  ambitu  bezeichnet  er  es  als  eine  Wendel- 
treppe. 

svggerere^  bedea(et:  ^yverborgeo,  nnbeaerkt  snführeo/^ 

frigore  riffethDI^se  anfikllende  Terblndang  der  beiden  staamirerr 
wandten  Worte,  die  hier  Kugleio^  die  Farben  xu  starte  auftrügt,  fndjB^ 
akk  auch  Cic  Tusc.  1,  28. 

81.  diaetaej  s.  su  a,  17,  90. 

aa.  dispositio2  Ist  hier  so  viel  wie  oben  %  18.  descriptio. 

langt  laUquel  FQr  diese  i;iesart  entscheiden  sich  die  Belsten  und 
besten  Handschriften,  wSbrend  andere  longtque  und  täte  longeque  bie* 
ten«  Da  aber  late  praecedere  kaom  gesagt  werden  kOnne,  haben  die 
meisten  Heran^her  g^en  das  Ansehn  der  Codd.  lange  aufgenoanien ; 
Gierig  vermnthet  lange  longeque.  Allein  lange  laieque  hatte  bei  den 
Terbis,  die  eine  Fernsicht  oder  Ansdehnang  beseichnen,  fhst  sprnoh- 
wMUohe  Geltang  erhalten,  so  daasPUn.  leicht  TerfiUirt  werden  konnte, 
eine  Bedensari,  die  jedem  so  geKaig  wnr,  aaek  «q  prmeaedere  In  dar 
9e4eatang  von:  „In  jeder  Beziekan^  In  aUer  HlnalokC^ 


Mer  «aintai.  t81 

firondibas    vlreni      ifedera   imoeam   et  raMN»  peremU 
vieiniifiqoe  phitaiiM  tmositn  soo  QOpotat.     Ras  baxas  in« 
lerjaeet    fixteriores  boxos  circumventt  launis  nmbraeque 
piatanonuB  aaam  confert  Bectw  hie  hippodromi  limes  iaSS 
extrema  parte  hetnicydo  frangitiff  matatqiie  faeieBU:  ea«- 
fmtmis.  uAitar  et  tegitar>  dendare  mabra  opador  nigrior- 
qae;  interioribiia  cirenlia  (sant  enim  plorea}  puiissiamni 
dient  redpit.     Inde  etiam  roaas  efftert  ombrarumqae  fri-  34 
gas  non  ingrato  sole  distiogml.     Pinito  varfo  illo  mulCi- 
pKciqa^  carvanne  raolo  Umiti  reddilar,    nee  haie  uiii. 
Naai  viae  plares,  intereedenttbos  boxte,  dividantiin     Alibi  86 
pratalmi,  aiibi  ipsa  boxoa  iatervenit  in  fermas  mille  de^ 
scripta,  literas  interdam,  qoae  moda  nomen  domioi  dieaat, 
modo  artifids»     AHernid  aletnlae  surgunf,  alteraia  ioserfa 
annt  poma,  et  in  «pere  orbanissiiao  sabita  velat  illati 
raria   imitatio.      Medinm    spatiam    brevioribns    ntrimqae 
platania  adornatur.     Post  haa  acanthas  bine  inde  iabricusdO 
et  flexnoaas,  deiude  plurea  figurae,  plnmqae  nomina.    In 
capite  stibadiom  aaodido  marmöre  vite  protegitor.     Vitem 

dtcumffenire'i  Dacb«laem Mllnereo  Gebrauch:  von  lebloieii  Diageii) 
dlle  «Itten  GegenstaDd  oBAttieDy  efaseUieiteB,  omgebeB,  Maorob.  l,  0. 
Val«  Fbu».  9,  119. 

afti  in  formoM  detcriptal  Diw  Venicboeideii  der  BSume,  soi  das«  aie 
bald  allerlei  Baebaiabeo  and  OeaCalten  darstellten,  bald  üi  Form  kleiner 
Pyramiden  (metmiae)  aiob  seigtett»  war  In  Boro  damals  so  allgemein,  dasa 
MUieiB  eigaes^Belwort  temsiUB  daHir  besass,  PUn.H.N.  l^a^O,  Bacba- 
baam  eignete  sieb  besonders  dazu,  daber  bvxtium  UmsUe  nloht  aellea 
ennftbat  wird.  Bfart.  8^98,6.%  14»  tS. 

in  opere  — -  imiUMoi  Plinina  wiU  hier  die  wnuderUobe  Mlscbaag 
swiseben  atildüscher  Konst  uid  lindlioher  Mailiriiehkeit  beseiebneny  die 
alcb  in  diesen  Spielereien,  welche  aa  der  xweiten  Hflille  des  HIppo» 
dromos  angebracht  waren,  bemerken  Hess«  Eben  dass  hier  nuMae 
und  poma  wechseln,  erinnerte  daran  nnd  ist  daher  die  Lesart  viHcviae 
Ar  metulae  keineswegs  mit  Gierig  vorzoziebn. 

aa.  htbricus  etflexuoswi}  Wenn  Oesner  hier  an  ein  kleines  Labyrinth 
denkte  so  konnte  er  nor  die  schlangenartigen  Windungen  nnd  mannig* 
fiUtlgen  Biegungen  verstehen,  die  der  Acanthns  gern  duldete  und  an- 
nahm,  PUn.  H.  N.  88,  84.  Daher  war  ea  leioh»,  hier  fthaHche  Sehaöiw 
keleiea,  wie  beim  Buchsbaom  anaobringea.  '  ^ 

tübadhml  ein  Sopha,  daa  dlnea  halbaB  Zirkel  oder  ela  grle^l- 
aigMC  MMete. 


989  Plhui  «Bisüiltfooi 

f^fiiuor  celittiellaß  Carysliae  sobeunt  E  atibadio  äqm^ 
ve]ut  exfcessa  cubaatium  pondore  siphaneatts  ettuit;  cavato 
lapide  suscipitur»   gracili  marmore  coDtinelar,  atque  ita 

STdCcottetemperator^  ut  impleat^  nee  redandet    GuatatoriiiD^ 

/  graviorqiie  coena  margini  impoiiitar;  levior  naviotlamni 
et  avium  figaris  innatana  circnk.  Contra  fens  ^;eril 
aquain  /et  recipit:  Dam  expolsa  ia  altom  Jn  se.'cadit  jon- 
ctisqae  partibiis  et  absorbetar  et  toUitor.  Eregioaesti« 
badii  advers^ni^  cubtcolnm  taotttfii  stibadio.  reddit  oroafta^ 

aa^piantni«  accipit.ab  illo.  MarmiNre  splendet,  valvia  ia 
viridia  proaiaet  et  axit:  alia  viridia  aaperioribus  iBferuH 
ribosqne  fenestris  suspicit  despicitque.  Mox  zotheeula 
refugjt  quaai  in  eabicaltua  idem  atqpe  altad*  Lectas  hie 
et  undiqDe  feneatrae^   et  tamea  kunea  obscarom  umbiia 

d9premeote.  -  Nam.  laetissima  vitia  per  omoe  tectom  in 
calmen  nitibur  el  adscendit  Nmk  secaa  ibi,  qaam  in 
oemore^   jaceas;   imbrem  taatiua^   tamqoam  iünemore, 

40aon  seatias.  Hie  qaoqae  fons  nas^'tiar  aimalqoe  aubda- 
citnr.     Sunt  locia  ptoribos  dispoaita  aadiJiia  e  macmor^ 


iOarysUaeli  Der  gruM  Blarnor  von  Garyaiea  in  KfMh  iknd  bei 
den   Rdmern  grossen  Beifall,  Plio.  H.  N.  86,  6.  Tibnll.^  8^  14. 

87.  €fusiaiorhim  und  coenä}  alehen  hier  für  das  €^eflGhfr^  selbst,  fn 
welohem  die  Yorkest  und  die  eigeniifchen  TalWgerichCe  aiif|seiragen 
worden,  coetia  bat  der  PfUg.  und  fthnlich  der  Med,:  coentun  |  die  Vnl- 
gate:  coenaHo  mSchte  weder  tn  dem  angegebenen  Sinn  gebraoeht,  noeh 
aüt  gramoTy  ievior  Terlianden  werden  dürfen. 

junctisgue  partibus'^  nach  dem  Aug.  Heimst.  Med.  Prag.  fQr  die 
Valg.:  JUafifrfitf,  welelies  nar  anf  absorbehtry  niebt  anf. lolliltir  besogen 
werden  Icönnte.  pttries  stebt  bier  für  t)ice9^  viciesliudo.  junctU  ptnr^ 
Ubus  „im  vereinten  d.  h.  glefchmäasigen  Wechsel.** 

.  88.  Marmore}  nach  den  be8sern  Handschriften  für  die  Viiigate: 
a  marmore, 

zothecula2  s.  za  2,  17,  Sl. 

premit  umbraj  gleichsam:  „der  Schatten  liegt  dort,  es  ist 
schattig.'^ 

S9,.nmturJ  zum  Unleracbied  von  ^isqeiuli^,.  beaseicbnet  das  Streben, 
gleichsam  die  Anstrengung  den  Weiastooka,  sich  emporsaranken «  Cic. 
Senect.  23.  Qaint.  prooem.  1.  Ov.  Pont  2,  7,  27. 

40.  Swit  iochj  Hier  spricht  Plin.  wieder  von  dem  hippedroaiia, 


qoae  «mboMinM^  lie&ms^  nt  eabifTnliun  ipmin^  jQvwt 
Fenticati  .  aedililHii^  aiijaceiit^  per  totiun  hippodromitiii 
dolees  (»Uep^t  nvi,  et,  qua  maaus  duxit,  s^onntar^ 
His  nqa«  Ula  viridia^  :ii«nc.  haec^  iilterdnm  aimal  oioma^ 
kvaotar.  Yltaasem  jam  dodum,  ne  ridefer  argutiar^  oilsi 
propoaaisseiii  -  oiones  aD|[aIo8  ,  teettm  epistola  eircainire. 
Neqae  einm  verebar,  na  laborjo^iim  esset  legenti.  tibi,  41 
qiiod  visenti  noQ  fuii^set;  praeserikiia  eam  iqtofqaia^ 
scere,  sä  liberet,  denositaqae  epi$ft«ita9  qoasji  reaidere, 
saepius  poafie^.  Praetprea  uidDlai  amori  meo. ,  Arno  eoim^. 
qiiae  inaidina.  ex  parte  ipi^e  iochoav?,  aat  ioohoata  perco-(> 
Int  fn  sasuna  (cur  .wim  non  aperiam  tibi  vel  jiidiciiiiii49 
mewa  vel  erroren?}  primam  ego.ofBciim  scriplajris  ext* 


dessen  Beschrelbaog  er  einen  Augenblick  verlassen  hatte  |  um  das  reU 
zende  Zimmer,  das  ihn  fesselt  k' ton  betrachten.  '  ' 

i^idiä\  eigentlich  grüne  Gaitengewftchse,  werden  dann  ffir  die 
Orte  selbst  gesetzt,  wo  diese  gezogen  werden,  grtiae  Spazi^rgSnge, 
Alleei^,.  Vitrffr.  4,  9.  6,  %,  aea^Q.  ep.  86*  Biswellen  bedevtei  e^  auch 
fiberhaopc  Lastgarten.  .  ■      .  .  . 

temmhir]  Dieser  Leüar«;  der  iaeMen  and  besten  Codd.,  auch  den 
Prag,  machen  jtwantur  n^d  iaetatOur  die  Stelle  streitig;  deeh  selbel 
wenn  die  Handschriflen  hier  nicht  schon  entsobleden,  würde  JuvaMhai^ 
wegen  des  vorhergehenden  juvant  lästig  sein,  Utetaniur  aber  wvnig« 
stens  nicht  so  entsobieden  dem  Sinne  nach,  wie  Gierig  meint,  den  Yor- 
KQg  verdienen,  da  Plinins,  wie  die  gtoze  Beschrelbdng  hewelst,  we- 
nigstens nicht  mehr  Werth  anf  den  Hebllthen  Anbllcic ,  den  die  einsei- 
nen Thelle  gewfthren,  legt,  als  auf  den  Wasserrelchthnm  der  Villa 
und  die  vollsiSodige  Bewässerung,  iavantur  s.  v*  a.  adsperguntur, 
alluuniur. 

argutwl  in  der  seltnera  Bedeutung  von:  „geschwätzig*'  k^mmt 
einigemal  bei  Plaut.,  selbst  bei  Cicero  Attic.  e,  6  vor* . 

41.  visenti}  Gierig  nimmt  hier  die  Lesart  einer  einzigen  Handschr. 
Voss.:  scr^enü  anf,  weil,  wenn  Apotlliarls  die  Vilfai  selbst  gesebn, 
es  der  Beschreibung  nicht  bedurft  hätte.  AOein  abgesehen  davon,  dasa 
dann  miM  nach  dem  verhergehenden  iUd  nnm<(gHch  fehlen  kOnnte,  hat 
auch  Pliniua  nicht  gesagt,  dase  ApoUinaris  dort  gewesen  sei.  Er  meint 
nur:  da  die  Besehanong  der  ViUa  selbst,  obgleich  viel  umständlicher  ala 
die  Lecture  meines  Brieüi,  dir  gewiss  nicht  oi|angenehm  gewesen  sei« 
würde»  darf  ich  .dasselbe  von  der  Bescbreibong,:  die  ich.  gebe,  vorana* 
setzen.  Der  Qebrauph  des  Plusqnamperf.  Coi^.  fUr.dea  fehletpde«  Conj» 
Fnt.  Ist  schon  längst  von  den  Grammatiken!  n^i^gewicoen« 


SB4  Phpit  eiiistolftrun  - 

(rtiinoj  ut  titulum  suuni  l^at^  atque  identidem  iDterrogtt 
SQj  quid  coeperiC  scribere:  sciatque^  si  materiae  immora- 
tur^    noQ  esse  longum;    loBgissimum  ^    si  aliquid   arcessit 

43atqDe  atliahit.  Vides^  qaot  versibus  Homenis^  qnot 
Virgiltus  arma^  hie  Aeneae^  Aehillis  ille,  describat :  brevis 
tarnen  uterque  est^  quta  factt^  quod  instituit.  Yides^  at 
Aratua  minutissüna  etiam  sidera  coDsectetQr  et  colligat, 
modum  tarnen  servat.     Nm  coim  ei^cursus  hic  ejiis^  sed 

44 opus  ipsum  est.  Similiter  nos,  yM  parva  magnjs^^,  cum 
totam  villaoi  qcMs  tuis  subjicere  conamur ^  si  nihil  iti- 
ductum  et  quasi  devium,  loqnimur,  nan  epistala^  qnae 
describit,  sed  villa,  quae  describitur^  magna  est.     Verum 

/   iltue^  uade  coepi^  ne  secundunt  legem  meam  jure  repre- 

45hendar,  si  longtor  fuero  in  hoc^  in  qtiod  excessi.  Habes 
caussas,  cur  ego  Tusc«s  meos  Tuscufants^  TibarüniS| 
Praeoestiatsque  meis  praeponam.     Nam  super  iUa^   ^u^e 


!$•  arcessere  uad  aitrah€re'\  hier  von  dem  flerbei£febn  toq  «Ewki 
FremdarttgeD,  was  nlcbt  ;cur  Sache  gehllrt.  »  PHoiiia  gestattet  &I90  nur 
tu  dlQiem  Falle  eine  feJilet-liafte  AasfülirUclikeitf  >vetcbe  aber  aUerdlags, 
wie  dieser  Brief  ielbit  au  mehr  als  einer  SteUe  bawel!<t^  itJttlfiiideii 
kann,  sobald  der  Verf^aer  aUKQsebr  in  Details  eingeht  {maieriff€  im" 
jtioratur)^ 

VbrgiUwiJ  Aen*  Q,  ßZO  aqq. 

44*  ut  parva  maffnis}  Sach  der  Wetse  der  alten  Sclirtttstellerj  be- 
kannte Sentenxen  nur  iheiTfvelse  aaicuHihren ,  da  Jeder  sie  aua  aetaeia 
Qedäditniss  ergaazcD  kouate  {s.  t.u  I,  9,2),  fehlt  aach  hier  uach  Virg, 
BeU  ltS3  componamu^.  DfeErgSn^nng  tu  einigen  Aosgg. :  cmifiiramui 
und  im  Prag.  u.  ed»  Rom.:  €9mpartm\A9  stad  nur  Erklfiruagen  der 
AlJiehreibür. 

verum  iUuc^  unäe  coepi}  a«.  revertar*  Die  Verba  Ire,  r^erUy 
pTQficitcif  se  €&nferre  werden  nicUC  leJteo  von  den  lateinischen  dohrift- 
itellerti  iveggetasaeni  Cio.  Fam.  le,  t7.  Attic*  14,  1.  guintil*  5»  12,  £3* 

eapc^jffi]  Was  Cic,  eine  äigressio  (jtti^Jtßmatiiy  AbAch  weif  nag)  nannte 
(d.  oral  ft,  58),  warde,  wie  OninlU«  ansdrilckriöh  bemerkt  (3^  9,  4)^  zu 
seiner  Zeit  Heber  durch  e^ceasus  bezeichnet ,  wie  es  auch  in  nnsero 
Briefea  (9>  23,*  9>  vorkommt.  Ebenso  bedeutet  txcedere  schon  M  LW* 
S^,  3&  die  Ürem&a  dessen,  was  mau  cu  sagen  Itat^  üheracbreiteOi  vergL 
Tacl^  Ann.  »,  aa.  19,  74, 


retoli,  altins  ibi  otiom  et  pingains  eoqtfe  secdriiis;  nullt 
ifecessitas*  togae;  nemo  areessitor  ex  proximo;  plaicida 
omnia  et  quiesGentia,  qaod  ipaam  salabritati  regionis^  ut 
parioa  coelom,  nt  a^r  liqoidior^  accedit  Ibi  animo^  ibi 
oorpore  maximiB  valeo.  Nam  atndiis  animom,  venatn  eor-  m 
pns  exerceo«  Mei  ^pH>qiie  Büsqaam  aalnbrhia  degont; 
naqne  adhoe  eerte  neüiiDem  ex  ib^  qaos  edqxeram  mecBin 
(^  venia  ait  ^Keto)  ibi  amiaL  DK  node  ki  peatonMB  bee 
fldhi  gaadimn^  hane  gloriam  loeo  aervent    Vale. 


45.  pingulus}  n.  za  1,  8,  9« 

nulla  necesHtas  togati  Za  Haose  and  anf  den  LaDdgQtam  legten 
die  Mnier  die  Tega  ab  ond  trogen  blos  ein  sekieehtefl  Hanskleld  oder 
die  (oaica,  Cle»  Fln.  %  td.  abgeaelien  ftbrigCDs  daron,  daas  tte  Toga 
eine  stete  ISstlgeAufteerkaaiakelt  erfordertem  erinnerte  sie  aock  ala 
▼estis  löreoefs  (Cic.  1. 1.  Colan.  18,  45>  an  alle  die  onangeneliiBen  Ver- 
pdlchtaDgeni  die  der  BOmer,  wenn  er  sieh  in  der  Hanptetadi  beftind, 
fiberoehmen  niusste;  opera  togata  Martial.  3,46.  Dagegen  verband  sieh 
schon  mit  der  Ablegnng  der  Toga  das  angeneAme, Gefühl  nogebandener 
Freibeit,  vergl.  Br.  7,  8,  8.  nnd  iunicata  quies  bei  Martial.  3,  46.  toga 
rara  10,  46. 

fHacidm  -^  aecedü}  Sinn:  Die  Robe,  der  Friede^  welebe  iber  die 
gaase  Gegend  aosgebreitet  sind,  bilden  niebi  weniger  einen  Bestand^ 
theU  des  gesunden  Aafentbalte  als  (in  dieser  Bedeotnng  vi  niebl  sehe« 
bei  PlinO  der  belle  Himmel ,  die  reine  Laft. 

48*  venia  Hi  dieioj  Die  Besorgniss,  es  mScbte  der  stolze  Avodrncfc 
eines  besondem  diicksy  diae  ibnen  widerlVihr,  die  GOtter  veranlassen, 
Ibnen  sor  Aasglelcbong-  ein  UngMok  Kozascbloken,  gab  den  Alten, 
wenn  sie  ibrOlOck  priesen»  soleheBedenaarteneiny  wodnreb  nie  glan^ 
ten>  es  abwenden  jsa  Mnneni  g^«d&wie  wir,  wenn  wir  tpn  Kind 
loben,  wohl  binzaseUen:  „Gott  bebut'  es.^*  Etwas  abweicbend  sagte 
die  bessei-e  LatfoitÜt  in  diesem  Falle:  bona  cum  venia^  bona  cum  pace 
ut  dicam,  ancb:  ptaefiscine. 


986  ^    Pllnil  episeolArtim 

C.  Plinhä  Calvisio  Suo  8. 

i  Necheradem  ipstUui^  nifQ  prae^ip/ere.  {HMs^e  rempa- 
blicam  cQosiat.  .iSatornioim  aajLevis^,  4^'  ^^^  r^iqüit  here* 
desy.qufidraotein  m|^bUca6.ii9«4raay .deinde, prp fw^diraiite 

2]^«eeq^Mli«iii  «quadciMgen^rum .  mUlipip  / dedÄt» ;  HoiCy.  ^ 
jus  adspicia«^  irfituia;.  31  »deA^octi  vfl^ta^eiQr  r^vi  ^ 
firmum  est.  Mihi  aatem  defiincti  voluutas  (yereor,  qaam 
in  partem  jurisconsulti,  quod  snm  dictarus,  accipiant)  an- 
tiquior  jure  esty  utiqae  in  eo,  quod  ad  communem  patriam 

dvoliut  pervenire.  An,  cui  de  meo  sestertium  undeciea 
c^ntuli,  huic  qiMtdriQgenlorum  millMim,  paollo  amplioa 
4;ei1iam  partem  .ex  advcfnüeio  deBegem?    Scia^  te  qooqn« 


VII«  Coivisio}  8.  m  2,  80* 

1.  hereäem  titstilutl  Ein  ganzer  Staat  konnte  ttacb  den  damals  bo- 
etebenden  Gesetzen  we4er  das  ganze  Verm/^gen  von  Jemand  erben, 
noch  ein  Legat  erhalten,  weiter  keine  Person  bildete,  ein  Incertam 
corpus  war.  Diese  Bestimmung  zn  umgehen,  hatte  wahrscheinlich  Sa* 
tnrniniis  seihe  erste  V^rffiguog  genadert  nM  bestimmt,  4ass  Comam 
vor  der  Brbtbeiliifq^  die  genannce  Siimnie  Toransbemhlt  erbalU».  IHkA 
ditt»  musste  ImoMr  lOs  etn  Legat  nogesciüi  Werken. 

praeciperel  =  praesurneret  i^i^hwq' laßttwy  ein  Legat  erbalten,  das 
Tor  der  Tbeilnng  der  RrbschaiUmacse  ausgezahity  also  von  der  ganKoo 
BiAtertasseasebfirt  voraos  weggenommen  ward. 

quadrant}  eigentlich  der  vierte  TbeU  eines  a«,  dann  der  gansea 
Eriwobaft,  da  ms  anob  von  dieser  ^Agl  wurde.  \ 

quadrinjfentorüm  miUiumJ  €ber  21,000  Tbiiiler. 

3.  vereor  —  accipiant}  Diese  Besortpiiss  war  nicht  so  nngegrün- 
det,  als  Gierig  meint;  dem  Rechts  verstund  igen,  der  streng  sich  an  den 
Bocbstaben  des  Gesetzes  hielt,  konnte  allerdings  eine  solche  Behauptang 
wie  eine  Ketzerei  vorkommen. 

utique}  =  praeserüm  Liv.  8,  05.  0,  80.  Säet  Ner.  88. 

8.  undeciesj  Bei  mehr  als  einer  Gelegenheit  (s.  1,  8.  4,  IS.  7, 18) 
hatte  Plin.  seiner  Vaterstadt  sehr  bedeutende  Summen  aus  seinem  eig- 
nen Vermdgen  sufliessen  lassen ,  und  zwar  beinah  dreimal  so  viel,  als 
die  Summe  sich  belief,  um  die  es  sieb  jetot  handelte.  SoUte  er  jetzt 
kaigen  and  nioht  abtreten,  was  ihm  von  eiaer  Erbschaft  suflel  {w 
ttdvenUcio)^ 
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a  jadicio  nieo  non   abhorrere,  com  eandem  rempiMfeatD^ 
at  civis  optimtis,  diligas.     Velim  ergo^  cotn  proxime  d^  4 
cnrioaes  contnfthenfnr^  qaid  aÜ  jaris^  fDidiees^  parce-  (amen  <> 
et    modeste;   deinde  subjaogas^  nos    ^dringenta  millia 
offerre^   sicat  praeec^it' iSatarnhias.      Illias  hoc  manns^ 
illiualiberalitas;  nastrum  tantam  obseqQiim  vt)cet«r.  •  Haec  ^ 
ego  scribere  jMAiee  aapcraedi:  prianim  fuad  meaÜnerUni 
pro  nacesBitadinie  amifitiBe  QOftraej  pro  facnltate  prüden- 
ttae  tuae'et  debere  (e  et  posse  perinde  sMis  ae'Mffs  par- 
iSlyis  fongis  dcindey  fna  verebar^  ne*iBOdaia^  qaein'tibi 
in  sermane  d^nstodire^facile  est^  teairisse  iii'^liistola  non 
viderer.     Nam^  seroMnem  valtas^-  gestäa^  Vok  ipaa  made-  ^ 
ratnr;   epistaia  omnibns  eommendatianibQs  destüota^   ma^ 
lignitati  interprctaiitiiiiB  exponitur.     Vale« 

VIH. 

a  PUnkis  Capitani.Suo  'iS.-' 

Suades^  ot  historiam  scribam,  et  saades  non  solas:  i 
malti  hoc  me  saepe  monuernnt;  et  ego  vok)^  non  qaia 
commode  factamm  esse  confidam  (id  enim  teiHere  credas, 
nisi  expertas)  sed  quia  mihi  pulehram  inprimis  videtjir, 
non  pati  occidere,  qaibns  aeternitas  debeatar;  aliorum- 
qne  famam  cnm  stia  extendere.     Me  aatüin  nihil  aeqae  % 

4.  4»ntrakeii$url  nach  de«  keaserDHaodsolov.Mi^h  4er  Aog. Helmal« 
Png.  für  oimirahaHtur,  conirakere  fQr  cogens  dai  v«iii  Senat  Jn  Rom 
sebrayiekBcft  war,  o&tr . congregare  soheini  erst  in  dkMr  Zeit  aolise- 
Imnaaeaffto  «ein,  iU,  S8* 

Hi  supH'^eiefrJ  Aiii  gewIHinlioli  mit  dem  Ablativ^,   Maweitenmit 

dem.,Pat4v  .yerlHUidf^a  .tvifd»  iiommt ,  aMcli  in.  Verfe|iadUD|;  |mit  ^de#  In- 

fioJUv  vor.  Liv.  at,  40^  ,„  ...     ::,'..,   .  ,   :  -    ., 

.  ^^rwderaiur^  aieMieaen  der  miittdlMi»B:A^e  aitttdea  rqpMes 

SiBDi  die  walire  Bedeatnng.  m  tn  >/i   »r»    '  >.. 

WUI.  CapUo-i  walirflClieinIichT^lBBlii9Capi(o,:TergKuM7-^19- 

.    1«  conßdamj  9er.  Oaiüunetir  M  hier  allein  tielillg,  da  PUn..  einen 

aüaHohen  ^rand  damlc  anfüM»  dM  ar  iaiUesemEaJUe  ale  ntebl  gelteod 

verwiffa«.  >       »     ' .   ••      m'       »':    ...   .'.•     .V'j..»:    •'•'.'••; '\  ;i  .  i.  •■••  •. 

longam  effieere  C»M.  i.    '  -. /u// >v*  •. ,     •.-.••    .a."    ^'^'\ 
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äö  dkitarnititi^  amor  et  eapido  Mllicitat:  res  hoinioe  di- 
goissmiae,    praeseiüm  qfai  nulliua  aibi  comeiii8    ealpae^ 
aposterilaiia  memoriam  um  refonaMet.     Itaqae  dieboa  ae 
Boctibua  cofitoy  ai 

^^qua  me  qooqae  fidaaiM . 
Tollere  haaio^^ 
(id  edlm  voto  meo  aiifficit:  iUad  aapra  votam) 

^vidoffoe  vimaf  volilare  per  öni< 

Qaattqaatt  «!<< 

Beä  boe  aatia  eat^  ^aod  prope  aali  bialojria  ^IKoeri  vi-^ 

detor.     Orationi  enim  et  carmini  parva  gratia,  niai  elo- 

qnealia  ait  sonraia:  htstoria  qlnoqoo  bm^  aeripta  delectat 

4Siuit  enim  homines  natara  curioat  et  qaamlibet  nuda  .rerum 

cognitione  capiontar^  ut  qoi  aeratancolis  etiam  fabellis^e 

dacantnr.     Me  vero  ad  hoc   Stadium  impellit  domestictmi 

ftquoque  exemplam.     Avuncolns  meas^  idemqiie  per  ado-^ 

ptioneiti  pater,  historias^  et  qaidem  religiosissime;  scripsit 

lavenio  autem  apud  sapientes^  honestisshaum  esse^  majoram 

i.  SignUfimae}  Ar  d<e  VnV^:  dignUßimm  oidli  des  bieten  HAnd« 
Bcfhrifleii,  «ach  der  Pra|(.  Aug.  Balnst,  «if  amar  and  eupido  besogen^ 

a.  qua  me  —  oraj  Virg.  Geoi^.  8,  8. 

^tcan^tiaiit  olj  Virg.  Aen.  6,  tW. 

delectatj  Den  Zireck  der  Geachiobtsohreiboog  tocbtea  die  Alleü 
allerdings  ttefer;  sie  sollte  nutzen  C«*^  X^V^H^^  Lociiin  d.  consc  bist* 
9)^  sie  sollte  eine  Philosophie  in  Beispielen  sein;  doch  yerkMinten  sie 
aaoh  nicht  Ihre  yorsilgllehe  BeAhigong  la  argOtaen,  sd  reivaagen^ 
Lndan  1.  I.  a.  c.  18..  Gio.  Fem.  5^  19.  Ao  aneerer  Stelle  will  aber 
Plin.  es  keinestFegs  als  den  bOabsten  nnd  einzigen  Zweck  blMtellan^ 
er  will  nor  sagen,  dass  selbst  die  einfachste,  bagekflnstellste  bist.  Dai^ 
•lelloDg  etwas  Anaiehendes  ffir  den  JUeaer  bebill.  Cle,  Fanu  8»  IS. 

4.  niftial  kann  hier  nicht  so  yiei  wie  «oüa  sein:  die  blosse  Kean^ 
niss;  ea  Ist  in  Bestehong  aof  das  vorbergehoade  eioquenüa  «naiai« 
Benagt«  also:  dio  aogoschnilnkley  BiobI  dorai  4io  Koast  der  DaiateBong 
gehobene  Kenntnias.^ 

8.  Afmneuiua^  s.  8^  8,  4  044.    ^ 

r«li^os<cfflai^]  möchte  hier  weniger}  wie  a»  18^  B  den  lobhnfteB 
Blfbr  bemebnen,  als  die  GewIasoBhaaiglMtt,  aiit  welcher  er  die  Ibal^ 
aaohen  anrzeiobnete;  eine  Tagend,  die  geirShttllcb  ala  die  erato  elBoa 
HialairikeffajBenMiBl  wlhL  Damnr  achoin»  sich  sock  daa  Fo%e»do:  H 
modo  rteio  ttfnere  prmeeeturkUf  nn  besieben« 
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vesUgia  sequi  ^  3i  modo  recto  itinere  praecesseiiot     tux  6 
ergo   canctor?      Egi  magaas   et  graves  caussas*     Has 
(eiiamsi  mihi  teoiiis  ex  eis  spes}  destino  retractare^  ne 
tantus  ille  labor  mens^  ni  hoc,  qaod  reUqnam  est  ^tudii,     ^ 
addidero^    mecam  pariter   inteccidat.      Nam  si  ratioiiem  7 
po;steritatis  babeas,  quidquid  i^on  est  peractiim,  pro  dod 
incbdato  est     Dices:  ;,Potes  $imal  et  rescribere  actiones 
et  compo^ere  historiain^^.      Utinam!    sed   ntrumque  tarn.* 
magnum  esU  nt  abunde  sit  alteram  eflicere.     Undevicedimo  s 
aetatis  ao^o  dicere  in  foro  eoepi;   et  nunc  demiim,   quid 
praestare  debeat  orator,  adhuc  tamen  per  raliginem^  Vi- 
deo.    Quid  si  huic  oneri  novum  accesseiit?    Habet  qui-  9 
dem  oratio  et  bistoria  mnlta  conimania,  sed  plura  dtversa 
in  bis  ipsis^  quae  commnnia  videnton     Narrat  illa,  narrat 
baee,  sed  alUer.     Hute  pleraque  bnmiiiä  et  sordida  et  ex 
medio  petita;  illi  omnia  recondita^  splendida^  etcelsa  con-^ 
veniunt     Hanc  saepius  ossa,  muscnli^  nervi;    illam  toriio 

i,  rtscribi're}  yyvdn  neaem  fiberarbelteii^S  wie  Soet.  Cae«.  90,  wo 
>e»  mit  corrigere  Terbunden  i^t.  ^ 

abundej  8.  zu  4,  90,  10. 

9.  Narrat  Uta'}  so  der  HeloisL  Bodl.  1.  9.  Line.  Prager  und  ediU. 
Tarr.  B^r.  Aid.  Jone  richtiger  ffir  die  Vnlg. :  natrat  »ane  ipsa.  Pilo, 
•cfaeldet  beide  hier  dnrcbgftogig  darch  kaec  >-  iUa*  Aiiöh  x^Kreipsa 
kelD  GegennatK  zn  haec, 

Ütuc  -^  Uli}  Ware  die  Re^el,  die  die  Grammatiker  meist  angeben, 
dass  hie  aaf  das  nächst  Vorbergenannte,  iUe  aof  das  entfernter  Stehende 
•ich  beziehen  müssen  richtig,  so  musste  man  dem  Sinne  entgegen  in 
den  hier  folgenden  Sätzen  haec  aof  die  Geschichte,  Uta  auf  die  Rede 
beziehen.  Allein  richtiger  sagt  man ,  dass  hie  allemal  von  dem  gesagt 
wird,  was  den  Sprechenden  znnuchst  angeht,  wie  hier  die  Beredsamkeit 
den  PUnlus  als  Redner;  üfe  bezieht  steh  aaf  das  ihm  entfernter  Lie- 
gende, wie  hier  die  Gesehichtschreibang,  die  aMin  Ibm  glefcbsam  anf- 
kflrden  wellte.  Nao  sab  sich  allerdings  der  Redner  genOthlgt,  oft  yon 
bingen  zu  si^recfaen,  die  dne  alltäglicbe  Leben  berührten,  also  aneh 
gemein  waren.  Der  Gesc^lchtscbrelber  hat  nur  DenkwOrdiges  anfzn- 
zeicbnen. 

Id.  oiM  —  nervi}  loh  kann  mich  nicht  uberaengen,  dasa,  wie  die 
Analoger  es  yerstebn,  Plio.  darunter  blos  die  mSnnliohe  Kraft  der  Rede 
meine,  denn  er  würde  im  Folgenden  ganz  dasselbe  wiederholen.  Rich- 
tiger denkt  man  hier  an  jene  gedrängte  EGrze,  an  welcher  man  gleioh<- 
sam  alle  Mqskeln,  Knochen  und  Nerven  bemerke^»  kann ,  welche  hei 

t9 
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qaidam  et  qnast  Jobae  decent.  Haec  vd  maxime  vi, 
amaritadine^  instantia ;  illa  traeta  et  saaritate  atqae  etian 
^nlcefine  placet.     Postremo  alia  verba^  alias  sonus^  alia 

iiconstrnctio.  Nam  plnrimam  refert,  nt  Thacydides  ait^ 
xtrifut  Sit  an  äfmviOfia,  qaoram  altenun  oratio,  atteram 
hlstoria  est  His  ex  caossis  non  addacor,  ut  doo  dissi- 
nilia  et  hoc  ipso  diversa,  qaod  maxima,  confandam  misce- 
aoique,  ae  tanta  quasi  collavione  tnrbatns  ibi  hciam,  qaod^ 
hie  debeo.     Ideoqae  interim  veniam  (ne  a  meis  verbiß 

Itdiscedam}  advocandi  peto.     Tu  tarnen  Jam  nunc  eogita^ 


der  Ifitlreiekerea  DtuvCettong  der  GeecUelite  gleleiHm  dnrdl  de»  toIIo 
Flelseh  nnd  die  wallende  Mftline  bedeckt  werdeo. 

<ii.flasfl«3  des  sdioB  8,  l(,  \%  In  atelidier  Bedcniima  Toriieaal, 
ist  IB  den  8iDB  vem  »«n^riBgeeder,  felndlicber  Heftigkeil'<  nii  Aee- 
■ehme  des  TertelU  d.  speetec.  10.  In  AlCertbun  ebne  Beiepiel. 

iractuil  der  eeefl  kinwellende  oed  daran  gfeieknissige  Ei^aaee 
der  Bede;  ebeaee  aeist  Cic.  Oral.  SO.  die  traeta  tt  ßmetu  wraHo  der 
Qeaekleblaefcrelbaoader  cantoria  nad  acrit  der  BeredMuakeH  ea 


li.  referi}  a.  an  f,  19,  9. 

irrf^a  —  i,ym$ot»aJ  Tbacyd.  1,  88r  VIellelcbl  siebt  ebae  etaev 
Selteablick  auf  Herodot,  der  Tbeile  seiner  Oesehlobie  In  den  Olynpi* 
Beben  Spielen  Torlaa,  nennt  Tboejrdides  seine  Gescbicbto  elaea  Scbata 
Iflr  alle  Zaknaft  «r^/us  i^  Äti  nad  will  Me  nickt  yerweebselt  wtasen 
bU  jenen  bisCoriscben  Sebildernngen ,  die  mehr  aof  angeebllekllckea 
Geauss  bereehnet  in  öffentlieben  WeUkllnpfen  nit  aadera  nn  dea  Preia 
raBgen  aj^ufina  ig  co  na^x9nP^  dxovttr,  was  Säet  CU.  50  cmmmink^''^ 
nei  meras  neaat.  Weaa  Plin.  nber  bier  die  Bede  ein  dym^tof^a  nennt^ 
Bo  thnt  er  diese  In  eieem  yon  Tboojdidee  etwas  abweCehenden  Slane^ 
Insefem  die  Jlede  jedeinal  in  einen  Kanpf  gegea  eine  widerstrebendiv 
Ansieht  bestand,  vergl.  Oalndl«  10,  1,  81. 

hoe  ipso  difMTMa^  ^uod  fnaophnal  Die  VeraekiedeBbeit^  mHkVIUmf 
lal  aokon  daran  se  gress,  well  beide  se  bedentend  sind,  daaa  ea  tb»- 
BMBsen  echeinen  kann,  In  Beiden  etfcae  leietea  zu  woliea. 

wuis  vsrbUJ  danft  entsckuldfgt  sieh  Plin. ,  dass  er  eiaen  Ten  6e- 
riebtsbranek  entlebaten  Ansdrack,  dea  er  als  Bedaer  aelB  aennt, 
gebraoehe.  Die  Lesart  Tiefer  Aasgg.i  formHbus  siebt  elaer  Glease 
sehr  ftbaliek. 

veniam  advocandi}  „eine  Frist,  einen  Termin,  AnlbebD^<<.  Der 
Bekisgte  aXmlieh  durfte  beim  Priltor  lim  eiae  Frist  aachsnohen ,  bla  er 
^leh  erkilirte,  eb  er  die  Vertheidignng  aofaebmeB  ode):  der  Ferdenmg 
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qoae  potissimuiii  tempora  nggrediamar;  Vetera  et  scripta 
aliis?  parata  inqnisitio,  sed  onerosa  colkitio.  Intacta  et 
nova?  gravea  offensae,  levis  gratia.  Xam  praeter  id^ia 
qaod  in  tantis  vitiis  hominnm  plura  culpanda  sunt;  quam 
hiodanda:  tum  si  landaveris^  parcns;  si  calpaveris^  nimius 
fnisse  dicaris:  qaamvis  illnd  pfenissime^  hoc  restrictissime 
feceris.  Sed  hfiec  me  non  retardant:  est-  eiiim  mihi  pro  14 
fide  satis  animi*  niad  peto  praestmas,  ad  qaod  hortaris, 
eligasqne  materiam,  ne  mihi^  jam  scribere  parato,  alia 
mrsos  canctationis  et  morae  Jasta  ratio  nascatar.     Vale. 


ias  Kia^eri  sich  fiigei  ivolle.  lo  dieser  Zelt  berieth  er  ticli  mit  eeiiiea 
Fre«BdeD ,  4ie  er  dSKO  berief  iadvocatOf  dsiier  mao  jene  Frist  selbst 
mdvacmik>  MumCe,  Cie.Fam.  7,1i,t.  Beneo.  oonlrov.4  prooem.  ConsoL 
ad  Marc.  10.  Dann  nahm  es  überhaupt  die  ttedeatang  eines  Versags, 
Aulsehobs  an. 

1&  VeUrm  —  graUäl  So  leer  und  niohiig  die  EInwfinde  sind, 
wel^e  Pllnios  hier  vorbringt,  so  wfirde  er  docb,  wollte  er  selbst  die 
▼emibeitong  des  yorbsodenen  StolTes  scheuen,  dem  gerechten  Vorwarf 
Bioht  entgehen,  als  wellte  er,  die  Hand  im  Schpossei  um  den  Rohm  der 
Dnalerbikshkeit  werben.  Da  nan  PIlniHs,  wenn  er  sich  nir  Gescbicht- 
•chrelbang  entschlösse,  Alles  auf  den  an  erwerbenden  Beifall  zarfiok- 
Ifihrt»  so  kann  nach  onerosa  eoUatio  nor  sagen,  er  scbeae  die  Ver- 
gleichnng  mit  seinen  Vorgftngem,  mit  den  Historikern,  die  firüher  schon 
denselben  £Koir  behandele 

InUteia  iempora\  sind  hier  solohe  Kelten,  deren  Oesobirtite  neeh 
BMht  behandelt  Ist,  ebenso  8,  88,  8  Mmetu»  honor  von  ATttoe,  der 
aelB  Ami  alt  Aedil  neoh  nicht  aagetrefeea  hal. 

18.  praeter  id quodl  für  das  bessere:  praeterquam  quod;  doch  Ist 
jenes  in  diesem  Zeitalter  nicht  so  selten,  dasa  man  mit  Henslnger 
praetereo  quod  Termnthen  mfisste.  — 

14.  parattul  mit  dem  Infinitiy  kommt  nach  bei  Presalkem  nicht 
eben  oeMea  ror,  wie  Clo.  p.  Onint  %  Pam.  Id,  4.  aepee.  Ira  9,  86. 


la* 
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^  -       ix. 

C  PlMüs  Satnrnmo  Suo  !S. 

1  Varie  me  Adfecerairt  literae  taae:  nam  partim  la^bl^ 
jMurtim  tristia  eontinebant.  Laeta,  qnod  te  ia  orbe  teneri 
nontiabant  Nallem^  inquis^  sed  ego  volo.  Praeterea, 
quod  recitatarnin  sinümy  ut  venisseaiy  poHicebaotar.     Ago 

Sgratiasy  quod  exspector.  Triste  iilady  qaod  Jaliua  Valens 
graviter  jaeet;  quatnquam  ne  hoc  qpidem  triste^  ai  iljias 
ntilitatibas  aestimetar,    cujus  interest  quam    maturisaune 

dinexpKcabtIi  morbo  liberari.  Illud  plane  non  triste  salam^ 
verum  etiam  loctuosum^  qnod  Jnlina  Avitas  deceasit^  dorn 
ex  qnaestura  redit;  decessit  autemin  navi,  proeul  a  fratre 

4  amantissimo;  procul  a  matre,  a  sororibns.  Nihil  ista  ad 
mortuam  pertinent;  sed  pertiuuerunt^  cum  moreretor:  per- 

5tinent  ad  hos^  qui  supersunt.  Jam  qnod  in  fiore  primo 
tantae  indolis  Jnvenis  exstinctus  est^  summa  consecntnrus, 

IX*  S.  gravHer  jaeerel  ganx  entsprechend  noserm;  rßt^kmtir  Atf^- 
nieder  llegen^^  In  demselben  Sinne  uTir  noch  dectiptbire  (CsIttMcB. 
7,  9)  und  cubars  (nomt  Sat.  1,  9)  gebrftnobifch. 

liherari]  niinilicli  durch  den  Tod,  wozu  die  schwere  Krankheit 
Hoffnung  gab.  War  einmal  keine  Aussicht  Kiir  Genesung  yorhanden 
(inexpiicabiUs  morbw),  so  war  die  Bemerkung  zu  einer  Zelt  nichl 
uaipasseAd,  wo  In  einem  aoloben  Falle  die  Stoiker  sieb  freiwjJlig  dea 
Tod  gaben« 

8.  auttm"]  fehlt  in  mehreni  Codd.  auch  dem  Heimat,  o.  Hedi«.,  claok 
andere,  selbst  der  Prag  behalten  es  bei.  DassPlin.  blos  die  von  Saturainna 
erhaltenen  Nachrichten  wiederhole^  kann  hier  nicht  gegen  das  W Örtchen 
entscheiden.  Es  wird  im  Gegeolheü  gern  gebraucht,  wo  ein  vorherge- 
gangenes Wort  mit  einem  Zusatz  und  einem  gewissen  Nachdruck  wie- 
deriwlt  wird«  Paneg.  81,  8^ 

4.  perüHfreJ  „tretCen,  betreffen,  berühren,  angaben'S  TomlgUift 
im  nachtheUigen  Sinn:  „sohmerzlioh  beriihren'^. 

A.  cotuec»tvnu2  I>8>  Partie.  Fut.  Act.  wird  oft  nicht  in  der  Be- 
deutung dessen,  waa  noch  eintreten  wird,  sondern  was  eintreten  konnte, 
gesetzt,  also  in  der  Bedeutung  eines  bedingten  Präteritum,  daher  hier  ffir 
cQtuecuius  essetf  so  Suet.  Tib.  92.  Tacit.  Ann.  8,  17.  —  Die  Lesart 
des  Medlc  n.  Prag. :  swnma  consectUiu.  Amabam  virtuiei  ejus  matU" 
rUatemque  konnte  nicht  berficksiohtigt  werden;  denn  maturitaiem 
ifiderspricht  nicht  nur  dem:  fiore  primo t'  sondern  von  einem  jungen 
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si  virtotes  ejm  amturaisseiit.  Qoo  ille  stadiorum  amore 
ßBfprmbmtl  quantimi  legitl  qaaotum  etiam  scripsiti  qaae 
nimc  oniBMi  cum  ipao  sine  fructu  posteritatis  anterunt 
jSed  quid  «go  induigeo  dolori?  cui  ai  freoos  remittafl^  6 
«rila  inateria  non  maxima  tot.  Finem  epiatolae  iaciaiii, 
at  fixere  poasiw  etiam  laerymia^  qoas  epiatola  exprea« 
müL      Yale. 

C   Plinius  Antonino  Suo  S. 

Cum  versus  toos  aemulor^   tum  maxime^  quam  smi  1 
boni^  experior.     Vi  enim  pictores  pulchram  absolutamque 
faciem  raro^  nisi  in  pejus,  eflingnnt;   ita  ego  ab  hoc  ar- 
ehetypo  laboro  et  decido.      Quo  magis  hortor,  ut  quam  t 
plurima  proferas^  quae  imitari  omnes  concupiscant,  nemo^ 
aut  panciasioii,  possin^     Vale. 

XI. 

a  PUnhis  TranquUh  Suo  S. 
Libera  tandem  hendecaayllaborum  meonim  fidem;  q«i  1 

Mmuie,  der  eben  erat  Qnfisior  gewesen  war»  konnte  er  nach  (Gglich 
^licbl  Mgen:  mtmms  coiuecutw, 

aruenrntl  PUn.  hlll  hier,  wie  nnoh  Hne  frucim  frtMitrUatU  zeigl» 
dnn  Bild  feftt,  daher  die  C4eflart  mehrerer  Bnndechr«  abierunt  nar  dem 
Miflsverainnd  den  neltnern  Worts  ihre  BnUiehung  verdankt.  FrüchU 
vertreeknen,  weim  ihnen  der  NahmngHaft,  die  heflrachtende  BewXsae- 
mng;  Mll;  ao  fehlte  aoeh  den  fichriAen  deo  JaMua  Avitos  die  letzte 
Feile,  wodurch  sie  xur  Reife  gelangt  wftren,  and  so  gingen  nie  der  Nach- 
welt verloren,  exarescere  oft  $9  bei  Cicero  Vam*  9,  tS.  7,  31.  Tuac. 
8,  91.  Auct.  Herenn.  d,  34.  — 

K«  AMiotänol  a.  tu  4,  S. 

1.  kiboro  ei  decidoi}  nach  lünf  der  beaten  HandachrMlen  fflr:  iaihr 
Häeciäo.  kUforare  in  der  Bedeutnng  von:  „Nolh,  Mühe  haben  ait 
etwaa«<  konnte  theila  mtt  a  recht gnt  conatrairt  werden:  „In  Benag  auf, 
von  Seiten^ ,  theUa  vereinigt  ea  aich  beaaer  mit  dtcido  als  daa  völlig 
tMtologiache  iähar* 

XI,  1.  tAkerä  fidemj  Die  HeodekaayUabea  dea  PUn.  hatten  Hoff- 


iii  PUall  epMolmiii 

'   ^  a  PHnkis  Bufo  Suo  S. 

1         Desceoderam  in  basilicam  Juliam^  auditunis^  qoibiis 

Sproxima  compereDdinatione  reapondere  debebiun,     Sede* 

-   bant  judicea^  decemviri  veaerant,  obveraabantur  advocaii; 

aUeqüoBL  longain,  tandem  a  praetore  naatias.    DimiCtaatur 

centiunviri;  eximitnr  dies,  ine  gaudente,  qui  nunquam  ita 

aparatus  susij  ut  non  mora  laeter,  Caossa  dilationis; 
Ifepoa  praetor^  qni  legibus  qnaerit,  proposuerat  breve 
edictom^  admonebat  accusatores,  admonebat  reos,  exae- 

4caturam  se,   quHfi  SCto  continereatar.     Snberat  edicto 


1.  basiUeam'}  ■.  sa  2,  1^  4. 

8.  Judiceii  t.  za  4,  19,  1. 

decemviri}  Die  dooemviri  Utibus  jadlcandls  waren  ein  Cotleg:inM 
rechts ventSndiger  MAnner«  die  niclit  nur  dem  Pritter  al«  Beisitzer  zu- 
gegeben wurden,  eondern  die  anoh  die  Centamviralgerichte  unter  dem 
Voraliz  deaPrütoffa  Jelieteo.  8ie  berieAn  aurAaerdttang  denelMa  die 
Oeatumvlrn  zur  aitziaiff,  leMetea  die  Verbaidkuig  ein,'  stallten  die  Paiw 
tMea  einaader  gegenüber,  «twaeltea  dieStjmaien  und  Morien  die  Zeu- 
gen ab.  Uebten  sie  aooh  iohon  z«  Cicero*a  ZeMea  rtoblierilehe  Pnak« 
tlonen  aas  (Cic.  p.  Caeoin.  33.  pro  demo  S&  fin.  Vart.  L.  Ii.  8,  40,) 
so  wolrden  sie  doch  erst  durch  Anordnung  des  August  in  nühere  Be« 
zlehuDg  zu  den  Centnmvirn  gebracht,  Snet  Aug.  86. 

obversabanturj  --  in  medio  versabantur  et  se  cons/Hciendot  prae^ 
bebanty  Uv.  83,  47.  Jastlo.  81,  2. 

eximere  diemj  ein  !■  Gerichtsbranch  üblicher  Ausdruck,  iweaa 
eine  gerichtliche  Verhandlung  durch  irgend  ein  eingetretenes  Hindemiss 
Aufschub  erleiden  nnsste,  «o  Cic.  Oaint»  Fr.  9,  1.  8,  0.  Attle.  4,  3. 
Lir.  1,  30.  Der  Tag  wurde  dadurch  gletehsnm  seiner  Beetlnnittttg 
enthoben. 

3.  Caussa  ^  continereniur}  Die  Stelle  hatte  bisher  eine  gewisse 
Dunkelheit»  die  wir  durch  verfindc;rle  Interpunktion  zu  heben  enebten. 
Der  ßtitaii  ifui  legibus  qu^erUj  entbftit  nur  ein  PriUUcai  des  Nepos,  4af 
nun  d^r  strengere  Inhalt  des  Edicts  erklären  soll:  es  sagt,  das^  ^^paf 
in  allen  F&Ilen  sich  streng  an  den  Buclistaben  des  Gesetzes  UUt.  Da 
nun  Nepos  bei  dem  Antritt  seines  Amtes  (denn  wenn  auch  de**  nach 
praetor,  weil  die  Handschr.  es  zu  wenig  «nIeretAtzen,  nicht  aufgenom- 
men werden  konnte,  so  deutet  doch  %  6.  inthtrti«  magUtratum  AkxwlT} 
In  dem  üblichen  edictum^  worin  der  neu  eintretende  Prfttor  die  Grund- 
sätze anfiitellte,  nach  denen  er  verlkhren  wollte,  In  Bezug  auf  Beste- 
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SCtjim:  höcomnes^  qnidqaid  negotii  haberent^  jarare  prius 
quam  agerent,  jabebaotar^  nihil  se  ob  advocationem  cai- 
quam  dedisse^  promisisse^  cavisae.     His  enim  verbis^  ac 
milie  praeterea^  et  vaenire  advocationes  et  emi  vetabantur. 
Peractis  tarnen  negotiis  permittebatur  pecaniam  dantaxat 
decdtt  millinm.dare.     Hoc  facta  Nepotla  eomaiotaA^prae-  6 
tor^  qui  centnmviralibos  praesidet^  deliberatorus,  an  seque* 
retur  exemplam  inopinatnm,  nobis  otium   dedit     Interim  6 
tota  civitate  Nepotis  edleiflui  Cttpiiur;   laodatiir.     Haiti: 
y^invenimos;  qui  curva  corrigeret.     Quid  ?  ante  hunc  prae- 
tpres  npu  fuerunt?  qdis  autem  hic  est^'  qui  emendet'pü-] 
l|lico3qiores?^^  Alii  contra:  ^ectissime  fecit  initurus  magi- 
akatam;  jura  reeognovit;  SCta  legit:  reprimit  foedissimas 
paeHones:   rem  pnlcberrmiaiii  turpissime  vaenire  non  pa-^ 
titür.     Tales  nbique  sermones:   qui   tamen  altel^fAram  in  7 
partem  ex   eventu  praevalebunt     Est    omninp  Infqüom,' 
Qed  nau  receptum,  quod  honesta  consilia  vel  turpia,  prout 
male  aut  prospere  cedunt,  ita   vel.  probantur  vel  repre* 
hendatitur^    Inde  ^leromque  eadem  facta  moda  dib'gAnliaey  ' 
modo  vanitatis,  modo  libertatis^   modo  fliroriii  nomen*  a<v 
clplunL     Vale, 

okdngMi  die  frOMte  Streage  TerkfinMe,  ao  ätJk  aleh  ier  PriUor,  der 
de«  CeBlofliTlrD'vorsaM,  rerieHMtC,  da  wakrtoheiDlIeh  eis  dahin  ein- 
eeaiagender  Aechtafall  ebee  verbaadelft  werden  aoltte,  die  adion  anbe- 
VMutete  Silzmig  aufzubeben,  weil  er  bM  aiob  nicht  Im  Beinen  war»  ob 
er  den  GrondsÜtsen  aeinea  Amtageneasen  folgen  aolHe. 
4.  dedUse  —  eavisMeJ  s.  bq  5,  14,  0. 

6.  eurva  corrigit^  war  eine  aprflchwörttiche  Redensart,  did  man 
gegen  diejenigen  branohte,  welche  fiberall  das  atrengate  Recht  verfolg- 
ren,  Dicht  uoilhnlich  dem  alten:  „der  wird  Alles  ku  Bolzen  drehen*^ 
Senec.  Apocol.  d.  moi'fe  Claad.  Qainlil.  1,  8.  —  corrigere  ateht  fibrl* 
gens  bei  curva  in  seiner  eigentlichen  Bedeutang:  etwas  Krummes, 
Schiefes  gerade  machen,  etwas  Verkehrtem  die  rechte  Rfchtong  geben. 
Galo  R.  R.  83.  ColamelL  4,  88.  Plin.  H.  N.  7,  90.  Petron.  57.  Dagegen 
bedeutet  emendare:  daa  Fehlerbafle  entfernen,  s.  Gic.  Off.  1,  41. 

7.  Aonfffa  consilia  rel.]  Parallelatellen :  Sallast.  Jug.  Od,  a  Tadft. 
Hlst.  5,  81«  8.  Caes.  b.  e.  8,  81.  Cic.  AtUc.  9,  8.  Curt.  8,  8,  18,.  Plant, 
Paeud.  8,  ^  18. 


Abweidiaide  Lesarten  des  Ced.  August» 


epist  1,  Inser.  Seeundq.  $.  ±^  ri  deett. 

epist.  2.  Inscr.  Adriano.  $.  1.  nUtii  unquam  peraeque  eodem 
$tUo.  2.  oratUmis.  iantarum  Hrorum  paud  equiikt$ 
oMeqid  po$mnt*  —  4.  quotietu  pauUum  •*-«  uereB  Hdm 
fion  irifltaf  «ftr.  <--  &  um  fiio  ou^  -^  tne  iJiMiifik«**- 

•pbUSy  1. 1'^/  ft^Ml  ilim^iuOiectmHrvkm^dreuU — quUlirU' 
eHnia  Ula  popinaef  quid  euripuif  quidoMUa  dknma^ 
noeiumaf — ponident  (e. —  9.  $i  poiädaU  8.  tee^mM 
mim — M  dlSk  manda». — »  4.  nmn  tum  refH/ua. 

9piBt  4,  1.  Cmrwoiano  ~  m  Fmtmkn^  H$o  deoflt.  8.  r^^änmL 

epIaUA,  1.  temlAoffm. —  3.  cum  mmtuU — ego  aufem  Cramo^ 
—  4.  me  ipsum^  6.  relegalui  a  DomUiano  mde  • —  re- 
wpondebo,  inquam^  quid  tteniiam. —  8.  necenim — per^ 
ferre.  —  9.  nuntfus  aU — paree  inquiens.  11.  illue  per-' 
MmlMf •  ««^  18.  eeUoFum  ae  humwr^eum  ^wiiHmare^  18. 
mam  $iuiiis$imam  •—  opiima  deiiint.  —  rC  ver  kmesUm^ 
tundus  detat^inquii—ä6d ModeMto.--^  ±4.inquUmm 
epUtäta.-^  16.  honcrmtur  für  curaiwr  —  mMfV  farOuB 
est — cpfudMo. —  18.  wuUmrum  dceat« 

epist  8,  1.  ego  PüniuB  iile»  r-  8«  a  cogUatiom. 

^ptot  7,  1.  miA»  quidem. —  8.  /liie«  ffieae  —  depinxeram.  —  8. 
allerum*  4.  praesente  —  nunc  Jam.  —  6.  me  vor  /ti<t 
deest.  —  corrumpi  pone*  —  certamen  nondum  habenk 

epUt*  8|  8.  eo  ^uoci  bis  depoposcUti  desant  —  6.  demi99u$que 
fueril.  6.  toui/M  deeat — cum  dUquando.  7.  e«£  w/tMl — 
admonet  illud.  —  B.atU-^  obtequi,  —  8.  omneB  homincB, 
10.  giadiatorioB. —  18.  voiuptali  palienleB — bUmdilia^, 
ribuB  —  perinde  non  —  diiur  —  praperetur — e^vor 
expectarent  doest. —  14.  ne  ai  casu  —  non  meruit. — 
16.  quaedam  deest.  17.  noitro  deest. 

epiflt.  8,  1.  cuneliBque,  —  6.  me  apud  —  niet  lum  cum*  —  8.  9 
reetam  —  o  diUee. —  7.  BtrepUum  ühsm. 

epist.  lO.lDscr.  Arrio  Clements —  (•  1.  muUaque  exempla  Bimi  — 
BuffecerU  unum  deest«—  8.  epem  quam^^at  ego  nunc 
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Mm  mif^.^  5w  dueui  impeUal.  -«  8l  mm  4imik  tlkk 
-^10.  fuefw«*^  11.  ftiom  MM  ilfef  liM«  «-^  18.  6omifli. 

epist  ll.üitfcr.  F«M»  LutetK  -^  $.±.  ai  ipium  $triöe. 

#fliiM.ltyl.  ^0  ^^faMU,-^  %  4n  hi$  vero  ~  ewereUa — pime 
diu.—-  4.  praeikaniem  deest  •*-  4^.  peMuM  $olum.  — 
9.  %ixor  Hitputta.  —  10.  admonenti.  —  11«  quo  etiam 
robusUssimis*  *^  !••  Uun/uam  jmenU  —  wMrte  — 
amUL 

cp.  l^*)ii«  tunc  demum,  ae  (um  —  maxkna  st  $nagna.  —  & 
audüorutn  de$idia.  -^  6.  propero  nimii^deflä  —  e$l 
fere  quUquam  —  q^  nos  amel,  ui  $tudia  non  gimulei 

—  7,  ut  videar. 

eplat.l4.  Inser.  JufUo  Marieo. —  %,^.formariamie. —  4.  /hi- 
gaüiatis  anliquae. —  S.proeut  a  me  mumeipio — Patatio 

—  eontufU  etiam^ —  7.frigorü  industriae — aejam  ipw 
HM.-^  8.  caslHaie  quasi  p.  d.—  9.  eise  deest  —  10. 
ut  deest 

epktlS^l.  nee  immodicisin. —  t.  nam  hoe  quoque  —  kbeia  st 
betaeei.  —  8.  OädUanos  —  an  nescio  tibi  -^  studuis^ 
semus  deest 

l$ist.l6,lnBcr.  Brulrio. —  f.4.idemqtii  in  orationibus  suis  est. 
•—5.  meus  deest — molUus  leeiusque.^-  6.  sive  uxeris^ 
uL —  7.  remUio. —  8.  at  si —  tanguescU. —  9.  Moqtd 
audire  desuat  —  eantigit.  — 

epistl7|8.  elaros  colere  —  in^gne,  slatuam. 

eplstl8^8.  Junii. —  4.  nam  mihi  ei. —  5.  quod  dübües.  —  6« 
isla  agere.  — 

epistl9yl.  aetatis  deest  —  susetpere  augere^ —  8.  nisi  sebrem 

—  tf I  a  0ie  data. 

epist90|4.  Cafonis — quisque  meUot  est  ^  muUorumque — eom^ 
mendet — Idem  orationibus:  quin, —  7.  dimisisse. —  9. 
autem  non  bonam.  —  10.  arüfieem  quem  9  nam  reele  — 
aetipiet.  —  19.  at  plerumque  —  maxime  trahuntur.  — 
13.  eompleetUur  — dictum,  quod. —  14.  dixit  mihi  aU" 
quändo  ^eligit. —  16.  ut  genuissem  out  sibi  out  aHis. 

—  16.  in  eutlura  agru  —  17.  et  tnetrta  faliaäa  — 
tempeslatis. —  18.  bretUate^  vetocilate. —  90.  non  minus 
servat.  —  93.  satius  bretiter.  —  95.  epistoia  seribe  — 
eonfimunferis  —  si  erravero.  — 

6ptst91.In8cr.  Plinio  Palemo,  —  §.  9.  judicetur. 

ep!st99,9.  quod  doceri  telis^ — additum.-^  4.  pareus  nietu  — * 
eubiculum  iiiius.-^'e.  non  faeiie  quis  quemquam  — 
eomparaviL  —  10.  deUberate.  —  11«  seelera  f.  seeunda 
— auxilio  f.  anxio.  —  19.  habeam  —  quid  etiam  bis 
agas  desunt — seripseris  eot^mioni. 

^%.t.  besatigt  der  OoS,  die  Iiessrt  mMemii. 
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ft^MM^t.  m$ö  m  9^-^  dOMet  f.  deegoL —  9.  ^  me  äHquid. 
. .  —  Mtilf a  r.  inMa.  —  ^  ae$tu$f  «*  mUe  otuUn  —  ef 
auwiüwak  ferrem — enUalo. —  &•  mpiapda,  uL  ^*  , 
^1(^94,  9.  advoeei.'^  4.  receUare ^ refigere  —  tmiHM  jfgitftfiwi 

—  6.  nie  esM/  —  ^anfMm  das  sweite  Mal  deest.  — 

,    MäVber  seernndus. 

epist  ij  i»et  perinde  —  eiiam  imnmu — Optimum  alque  ^ttsafit, 

—  4.  adihi$  tanufn.^  5,  properaret. —  6.  mmjuif.-^ 
7.  abit — ac  deMerandus  detant. — feil  ffMMn  pn'Mi^iM 
desant.  —  8.  ulrique  eadem  munieipia   —   exee$9ibu». 

—  9.  wier  deest  —  19.  voio  una  deest.  —  rec€iUihu$ 
tarnen  deest —  aHguo$  ckoes.  — 

eplst,  9,  1.  ütlerae  miUe.  *-- 

eptot.  8^  i.  eopia  ubertoi  desant.  —  9.  etiam  paraÜM  aurgii. 
Jam  igUur  indpiL  —  3.  quod  maxhnc  —  erehri  deest 

—  6.  nokamug  —  audUarium,  fida. —  7. Isaeumanimtf 
di$erlissimumj  verum, —  8.  ipsoi,  eerte* —  9.  occasio^ 
audiendL — 11.  ut  uudiari». 

epistd^  1.  euUibel  aUguid  etiam  mihi. —  9.  duetue  —  ad  quod 
te  ne. —  8.  üta  onerosa  donatio — nobie  omnino. —  4. 
et  ratio  —  exeeuU. 

epist  6^  1.  aetionem  a  te.  —  9.  tradäum  iri,  Rogo  intenlUmem — 
aeeommodee  deest  —  4.  fastigium,  ^  5.  quia  te.  —  6« 
laüus — debueranL- —  7.  uti. —  8.  aguibue. —  9.  e$$e 
me  —  inieremtie,  mox  hie.  —  10.  faeere  luUis  diU^ 
genter  id, —  11.  an  ipeum — prindpiorum  isfoi»'— .18. 
cedam.  — 

epist.  6^  1.  ui  famUiari»  eenarem.  —  4.  et  etiam  —  iüe  t(ir  et 
iiie — qui  vor  fieri  deest. — sed  idem  bis  Hberti  desont 
6.  epeeiem.  —  7.  et  eeparata. 

epist  7.  Inscr.  Patrieio. —  (.  1.  Vet/n'cto  principe  auctore  Sptih- 
rimiae. —  S.Coe(io. —  6.  memoriae^  dolori  —  ut  digtd 
eint  modo-—  et  gaudia  eupereet* —  6.  tueri  —  quanto 
magie  e'qtdbm. 

epist  8y  1.  euggeriL —  8.  nunquam  ho$  —  OMt&iditur, 

epist  9,  1«  et  quam  me. —  9.  ne  deest  —  tereor  in  eenatu. — 
3.  euperem  deest. —  6«  teque  obeeero. 

epist.  10, 8.  enotuerunt  —  retrahee  —  inveniant*  —  4,  hebetantif 
oeulo  mortalitatem.-^  6.  tarn  laboriosos  desaot — jrtisd- 
pere  poesint.  — 

fpistli^l.  actL —  9.  eepit  st  petiit. —  8.  rtro — peritiuiaM. 

—  4.  quanXum^  —  6.  major  st  Mario. —  6.  adnotatum^ 
quo  exper.  —  10.  adhue  t  ad  hoe.  —  14»  spatioeiuitne 

—  audiiae.  —  15.  tantum  mM  etudium  —  16.  nM 
noctie*—  ±7,9aeer--^oral§oni  tiMi(»~  tS^diemitmU^ 


iMUL^  19.  pro  deest.  —  diHgenier  ei  fnriUer,—  M. 
qüi  eeUi$ — queMlut,  qui.-^  >3.  sermord  —  denariorum 
— $e$lertia.  —  >4«  comchink  —  S4.  reddig — ftrertiftmiim. 
epbtlS^l.  abroMum^  —  8.  demonsirandumque.  -—  4.  iiUsque, 
ipMiM — nolandum  —  $ed  hec  deest.  —    ft.  fieri  poiest, 

—  7.  uberrimae  deest 

epiatld^S.  nee  hos  qmdem  m. —  aut  potiue. —  4.  Pater  Piinii 
in  e*g. — nam  lu^  quoque  nomine  et  pietaH-- water. 
Et  primis  ip$e — et  «et«.—  ß.aul  iUofideUue. —  8.jtf- 
ventf  itatim  juveni  <—  Hberorumjue — partem  f.  paree.  — 
10.  Oma  licet  —  ueque  deest. 

^l«tl4,S*  Juoat  —  ad  dedinandum. —  9.  adoUeeentuUs,  -y  4. 
auloribuM  fimHeM — eondueti  hin  nume^s  deauüL — con- 
eenUur  a  conduetie  et  redemptis. —  6.f»oeantur  ano  tov 
aoqiOQ  Moliurdai — idem  et.  4i$dem, —  6.  emnpeerunt  — 
ut  sL —  9.  LarciuM.. —  10.  «/  eiH  giientium  —  repetiL 

—  11.  quaeeUt — hicenliM—perü.'-  lt.  /i«ritfe*— 18« 
indecora  quoque.  — 

•pi8t.l6.Iii8cr.  Vaierio.^  §.  9.  hoe  aluL  — 

epi8t.l6.lD8cr.  Antdo. —  (.  4.  cut  de«8t.  — 

•pl8l.l7^1*  tanto  opere. —  4*  O — Ao^deeat — et  multo-r^aUpiM 
a  lateribu»  fronte. —  9.  et  transitu^^suMatue. —  10. 
'et  ex  aHo — dein — proeeriore^  venlie  deest«-—  11.  ein 
mare, —  18*jErto  turris — iitus  deest.-*  18.  t«  quo  aoi 
— ac  desinentem^-^  15.  terra  est — eingitur — pinguior. 

—  \ß.$ingutae  et  altemu — haee  e$m^^  18« nia deest« 
.    — deerecUque  deest.  —  velülae. —  19.  tune  wuixime  — 

inmiit  deest. —  90.  awMre  meii  revera  ameree:  ^$e 
poeuL  In  hac  helioeamiriue  quidem  —  redpit  st*  pro^ 
epidL^-^  91.  reduelimoe — fensetrae.^^  94«  eeee  prae-» 
eipue. —  95.  deficit — corruptue  st  ealeue^  •—  96.  itfs- 
euadet.  —  97«  ipso  wutrL  —  98«  exquUkm  -«  egerit  — 
99.  eokre.  — 

episttlS.Inscr.  Marälio.  —  $.  U  et  iilam,  —  9.  eeqisenti  st.  /"re- 
quenti  —  mulli  — joeabantur. —  4.  dieerentur  —  et  ttt 
digni — etiam  mihi  ei.  — 

tplBtidyi.  Judicum eoneeimis — deductumque**^  A.relangue$cit. 

—  B.quae  plerumque — aliud  auditoree  deest.—  8.€Me 
f.  ineeee — cum  aUi» — doctoe  bis  minorem  desent. —  9.  hcnti. 

epiiBt,90yl.  a  quo — Aq/tu  bis  adoptadt  desnnt  —  ipü  incisieeimiue 
— Caput  deest.  —  euependit.  —  6,  o  kominetn.  •*:  8|.  bona 
mortie — ne  tantum  quidem* —  11.  et  hie — accipit. — 
18.  sexta  dupHcata. —  14.  incepit  st.  ut  ooepit. 

JAber  terUuM. 

eplst.  1.  earet Inser.—  %.  1«  ittttf  eU  iUo  ttenkn  tttae.  —  9.  diertm 
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eunm.  —  4.  ti  Ofgunt.  —  8.  e&foiOa.  —  Ü.  tM  m^- 
*  gtütas.—  7«  fe$idet—dattU9kna.^-  %.amkU  deest  — 
H»  4^<  cffieUur.---  If.  ^rui  Aonifit.  ^ 
eplstf,  t»  Arrianus  maturun. —  4.  amai  et  me -— ordinandM. 

—  6,  ipmm  deest*  — t«^<t  deest 

•piflt*  3^  9.  perspieuu  —  3.  dorn»  deest.  —  conferenda  mnU  — 
'6.  htOfet  dee«t — ^t'ftti#  bis  onerelur  adsnnt. 

epist.  4,  9,  exeneurtisgem. —  4.  advocaltim  postutaMufU  — Me-^ 
natU8  chniisima  —  inquam,  reptUare.-^  5i  et  atti.  — 

7.  dueehai^guo  deeesgerat  —  tideham  ego^ —  8* /um 
deest  — 

epist6^9»  non  jueunda — hie  t  hune. —  4.  ei  qttieseenti,  ^  9. 
ab  anrudibui  —  perieulum.  —  S.  ab  Hera  septima  — 
parei$$imi — inter  ipsa  studia^ —  9«  religuum  tempori$. 
-^  il.laudabatur  —  mm  minhnum — ofieno  die^ —  18* 
a  hice,  coena.  —  14»  in  iecemm. —  17*  minuHssimie^ — 
pottUsee  §e  d^est* —  18*  hon  iUae  oteupationee. —  19. 
quaei  eamparer — Botamo^  inertiae, —  90.  cum  f.  quam^ 
ris  —  non  mtnue  gtatum  *-  aemnUMonii  Mnutatiönii 

«plit  ^,  1.  hae  deest.  —  9.  pupiUae. —  S.fif  a  tergo  adest^^ 
4.  ad  vor  emenäum  deest —  S.eflom  — minc^.Jfi^e.— 
6.  quöd  mttjus. 

^st  91  loser.  Canhäo  Buffb.  —  S«  1.  SUoiue  —  finitie  vUank  — 
9.  diem  deest-  nisi  quod  majorem  meUorem  florenlemque 
etiam  eohs.  tel.  —  7.  aueus  est  uH,  —  8.  suam  eeUbrat. 
9.  deetuU — faetUB  consui, —  11.  geeserunt — me  deest 

epist  8,  9.  honoribus  cupias  —  In  omnUnis,  — 

epist  9,  3.  rentos  fitcit, —  7.  Lucius, —  8.  gtoriam. —  9.  deinde 
judicum — enim  t  omnium—rnuitis  nominibus  deest — 
11.  eoudam  segui.^  i%.  maximus  BUßinadmus.-^  13« 
eptstölam-^hie  Me  Über. —  14.  fedssem.  —  16.  eubUum 

—  effueum  —  quam  tum  praerepia.  —  IT.  ae  spoliatis, 
^-^  18.  daudhim, —  ±9.  Aecusatione, —  91.  doeuissent 
deest.  —  probarL  —  93.  pretio.  —  9Ö.  seerele — ex  hU.  — 
97.  non  f\ü, —  98.  sueeurrunt  —  sed  quanquam  polest 
reerederetur  — feeit  —  /Sat~-99.  e  testibus — Laeinümum. 
80.  fridelieety  qtda. —  Z2.diem  ad  düuenda  erimina  — 
faeit  deest —  34.  soiveretur. —  86.  me  ipse. —  37.  re 
wra  ftnis  äesunt^aHquid  adhue. 

epIstlO.lDscr.  Spminnae. —  9*  1»  quidem  deest  —  9.  adsolüm 
-^  rolnmiiie. —  8.  memoriam  deest  —  6.  di/ficile,  sed 
-^  forma  regite.  — 

epist  11^  9*  et  quidem.  ^  3.  eombustus^ —  5.  cum  admiratione  t 
eadem  ratione-^-miOiarel.^^  ß.qfios  nunc — qua  deest 
— in  patu. —  7«  oamparentur  bis  exomnibUM  desunt  «^ 

8.  benignitatis^reoertor,  unde  eaepi^si  tarnen.  — 
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epi8t.l9.1n0cn  Catmo  Serero.—  %.  a  desterWi—aueioritaB. 
epfst.ld.lnscr.  Voconio  Romano.  %.  4.  adjeela  f.  adf^ianda. 
epist.i4,t.  exanime-^Be  vor  non  Bentire  deest.—  »,  estu  solis. 

—  4.  Uem  ai,  ipse.  —  6.  quaria  st.  eharfa  —  paliiur 
deest. 

eplst.  lö,  1.  e^paminem^meeeMBM  —  BUbiraham  nnper  luU  (doch 
Plate  vyr,  beiden  letseten  Werfen).  9.  fiimt  pocticen. — 
8.  reBcribete,  eBBe  desant  --  guanium  txiBümqre  licuit 
ex  hiB, 

epist.  16,1.  iUuBtrium  deest.—  8.  aegroiabal  bis  ejuB  desunt  — 
4.  ab  aiia  —  fiHuK  Huie—  toOem,-^  6.  dicentL —  7. 
partibuB  oceiBo. —  8.  omnia  Boia. —  11.  ne  moriar. 

epistl7.Inscr.  fiffffiWaiio — %.%.vUlä  deest.  —  B.  homini  deest. 

eplst.  18.  Inscr.  Curio  Serer o.  ~  %A.  mUd  deest.  *-  4.  voluiBBet  — 
Bi  commoäum  et^^raro  deest — Btudm  vormalo  deest. 
8.  odDerli^^BeveriBBima. —  d.tanguam  Bi — ae  Beveri" 
iale-^bene  eanere^  eanere  muBieoB  doe. —  10.  lacioriB 

—  guae  adBfrietwB — ut  guanguam. —  II.  /«?  deest. 
epi8t.l9,4.  mterBUa. —  5.  eampiB  deest —  7.  eo  piurcB,  guod 

frugi^  maneipüB — aäoguin  f.  aUguanäo. —  8.  prope 
deest  —  foenore  —  hae  mea. 
epist.  20.  Inscr.  Melio  Maximo.  —  g.  1.  exeiiareU  —  ».  hoe  guidem. 

—  8.  lieeniia.  —  ö.  explicabai  tnlam  Buam  —  milita^ 
verat  st.  LegaiUB. —  7.  eueuirerunt. —  lO.demde  non* 
nunguam. —  It.guidagiBf  eho. —  ±2.  guod  exhattrire. 

eplst  21,  a  aniiguiB  —  aui  aiia.  —  4.  piaeuerunt.  —  5.  reguirat — 
rufe  —  haee  hora  eBt  guam  cum  fitrii,  —  6.  gioria  lauB 
et  aetemUaB  harum. 

Mitber  quarhn. 

eplst.  1.  Inscr.  Socero. —  %.  1.  cupio.  —  «.  ö/yti«  ideo.—  Ö.  u£ 

referam, —  6.  el  vi  st.  e^u/o. —  7.  «lam  hilareB  eertum 

est. 
epist  I?,  1.  poM^f  »ectari,^  2.  ineredibUe  Bed. —  8.  majoreBgue 

minorcB  —  imiantia  st.  infamia.  —  6.  m^  ^uoiI  r^ora/.  — 

6.  unde  augurer, 
epist  3.  Inscr.  Adriano.  —  g.  1.  rix  urtuB  altero—  famen  nel,  — 

8.  refectuB. —  4.  guam  amantia  desant —  6.fidiuB  deest 

—  in  hoe  insUicio, 

epist  4,  1.   C  deesf. —  2.  hunc  rogo.—  4.  in  mulilB  —  vix  deest 
epist.  5,  2.  hanc  deest.   —    8.  tum  ipsU.  —    4.  breve  eBBe  — 

omnem  st  eatuBae, 
epist  6,  1.  guod  par, 
epist  7.  Inscr.  i$f7;u/o. —  §.2.  de  viia  puerii  reciiarit  desant  — 

Hbrum,  exemplario  —  demiBü  —  notatiBBimus,  —  4.  ut 

plurimi»  oraior.  —  6.  Bi  licet. 

I»l 
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epist.  8,  i.  cum  Moeerdotium  iptum  —  9.  nam  eeleri  —  guamquam 
bis  paria  desnnt. —  6.  idem  eonsuiaium. 

epist.  ».  Inscr.  Vüo.—  g.  1.  iandem.—  9.  redU.--  4.  üii  tx  ge- 
neris.  —  6.  ut  amieu» — nam  ipse.  —  8.  juguiatem.  — 
9.  tempara.  —  10.  seeunäus  —  desererent.  —  11.  u/ 
friißti^  ul  depoiila  (aedium  out  risum  pateretur.  —  11^. 
Ha  erepias  —  Ua  relenia».  —  Id.  ifM&ui$$e  st  unms 
habuisM. —  16.  nocte  deest.  —  TUUu  deest.  —  oectipo- 
TUfU»  ~  18-  ei  ad  censendum  —  extimare  —  favarabUe 
viderelur  fuii.  —  19*.  rigidam  duramque.  —  80.  iegaiUmi 

—  arguebaiur. —  81.  probabaniur, 
epist^lO,!.  idem  tarnen. 

epist.  11.  Insor.  Cameiio  Mimiiiano. — §.  U  lAeinianum  Sidüa. -^ 
8..  Iud09^  fortuaa  —  facis  enim  ex  professaribus  Sena-' 
iareSf  ex  Senaioribu9  profe$8ares  —  ideo  deest.  —  3. 
deekuraturus. —  4.  dicens — qui  kaee.-^  ß^viaximiUam. 

—  8.  tamquam  nocent,  —  9.  cum  iljktd  -^  »eala  —  con- 
tagium  —  quasi  -a  catlo  corpore  puroque,  -^  16.  affuitiL 

—  16.  quid  voles. 

epist.  18, 1.  cammendas  magisque  cammendabi».  —  8.  in  pravineia 

—  scribaque^—  saiarii  deest.  —  8.  aerario  populoque.  — . 
4.  Caelifii  SL —  6.  veretur, 

epist.  13, 1.  te  deest.  ^^  %.  in  finem  iaxaeero  —  praeceptoria  — 
deinde  bis  peto  adsunt.  —  8.  cum  pairia  mea  fuU  — 
iakUandum  fiiiu$  ms  praeieelaiue.  —  ^.pudieUius.  —  6. 
quänlum  est  ergo  —  omnia  bis  emuntur  desont  —  atque 
egoy  qui — repubL  vesira. —  8.  ne  eam  pecuniam. —  9. 
educentur, —  10.  in  finifimis.-^  ±i,  aUhu  quasi — slu^ 
diorum — aple  f.  ad  te  —  eui  conoenU. 

epist.  14, 3.  modo  allius,  modo  'pressius.  —  7.  ut  detertus  aUud, 

—  8.  iongiore  —  meas  Ua  desant  —  eonseribitur.  —  9. 
poemuia. —  10.  quid  agas, 

epist.  15, 1.  est  deest.  —  3.  nam  hoc  quoque. —  Ö«  virlute  lua 
judicia. —  9.discere, —  i^.diUge  Ulum. — '  iS.opere  — 
in  eundem  juvenem  Studium  —  senatus  et  suffragio. 

epist.  16^  8.  fieri  deest — iota  st.  toga. 

epist.  17,  8.  non  familiarit  plane  —  sed  deest  —  3.  atque  hie 
ipse^agetida  reverentia. —  7.  quantum  vor  t'n  pubtico 
deest  —  adstruxerit.  ^  9}ait  deest. —  tO.  descivisse. — 
11.  in  acfiusaiiofw  laucius  --in  vor  eomnkendationem  deest. 

epist  18,1.  quanto  opere  —  mayis  deest — ac  potius.—  2.etquae 
sunt  —  quae  mihi. 

epist.  19, 8.  fragilitas.  —  3.  in  proximum  —  roto.  —  4.  e^  forma 
atque  cithara,  —  7.  parentis  toco  vetieraris  —  me^  a 
pueritia  —  qualem  nunc. 

epist.  80.  Inscr.  Noruo  Maximo,  —  S*  1*  f^^^  deest. 
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epist.9196.  motUtiam. 

epistlidyl.  ceiebralur — duumriratu  nto. —  S.  yrorogarcnlur  — 
•i^fiftf.  —  4.  $ed  hoc  Maurteo  — imperaiarem  forte  coe- 
nabat. —  6.  de  Me$9aiino —  oröalua-Bi.  captus  <-  01101;- 
reöatur:  saejnus.—  6.  De  hujuB—vineret,  MaurioM. 

epi»t2d^8.  imperare  für  imperiire  —  eexa^inia  deeat—  4.  per 
aesialem. 

epl8t.84.Io8or*  Fabio.—  §.U  in  guadrupUd  Judicio  desunt.  -- 
3.  ea?  hie  —  reeenerufU  —  alium  ewiiibus.  —  5.  nohis 
anUcitiae  bonorum  ei  obfiterunt^^nvieee  bis  puiegdennnU 

epiflt.  85.  Inscr.  Meno  nominio.  —  $.  i.  ewlraeüs  euffvagüs,  — 
9.  et  qtd  Bcripgerunt.  ^   4.  tantam  Ocentiae  —  tabulas. 

epist.  96.  deficit  tota. 

epist.87.  Insor.  Pomp^o.—  $A.reeitaniem  poemata-^poenuttia 
deest.  ^  4  putatque  amare  —  itte  Plinhts  —  quid  Calo 
ne-^sitiunc — gUisqüi»  äapiaä.'^  5.  ei  pro  ingenio  — 
eet  deest«  —  6.  est  bis  4>eristimum  adsunt. 

epiatüS«  iDscr.JtiM»  i$«eero —  S.l.  Corneae  Nepotie-^  Titi  Ca-- 
tilii.  —  3.  diffieiUima  extimatUnUs  imitatio. 

epist.99,1.  agerentur.^-^  3.  levisäinH. 

ept8t.30.  loBCT.IAeinio, —  %.  ±,tM  deest. —  %.exeipilur  deest  — 
3.  statutis — fiigidus:  —  6.  incurrit  —  deeessit.  —  6.  estus 
st.  exitus  —  atgue  rergentia. —  7.  aut  quae  —  ille'  fons 
ratione — aut  modicus^-vel  egeritur. —  9.  rtrta  et  pig. 

—  eoliigit.  —  10.  repletur.  —  11.  abunde,  si, 

Edber  quinhu. 

epist.  1.  Inscr.  Annio.  —  S*  1*  <7a//a  —  a  studio  euriano  —  üideral 
st.  dederat. — '  6.  exspeetatissimos —  sibi  dixUt  sedi 
Dixit.^--  B.tibi  deest. —  9.unde  queri.--  lO.mea  su^ 
seepisse  —  utque  nihil  tibi  —  pro  parte  meai 

epist.  8.  Inscr.  Calphumio, —  §.  8.  Diomedis  solertiam. 

epist  3.  Inscr.  Titioni.  —  f  .8  Soeratieos^  —  6.  etiam  tnaiis.  — 
numerandum  P.V,  —  ü  senatores.  —  7.  neseio  etiam  sed, 

—  9.  admonenlur.  —  11.  atque  hie  itq — multis  deest. 
epist.  4.  Inscr.  Julio, —  9*  ^-  '^^'^  partmm  —  petU  —  nundinas  in 

agris  suis — TuseUlus.  —  8.  sentiebant.   Qui  prius  in-- 
terrogati  an  tunc  gratis  affuissent  desunt.  —  3.  tacUa. 

—  4.  qui  blande. 

epist.  Ö.  Inscr.  iV^irno  Maximo.  —  §,  i.nuntiatur  mihi  —  quintum 
Fannium  —  confudil.  —  3.  düigentes,  latinos.  —  6.  C. 
Fannius  quidem—  Ua  solebat  —  sedisse  —  vohisse  — 
fuisse  St.  feeisse. 

epist.  6, 1.  me  in  aestate.  —  H.  et  sane.  —  3.  prae  me.  —  4. 
mistas  oleas^estivo  st.  assiduo-^  et  respuil—  negat. — 
6.  habet  deest.  —  6.  proavos:  —  7.  sola  deest.  —  pro 
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genera  mora  et  antiqua. —  %.unaque  fade.^^  tO.  guoB 
fiMi*-iiotH»  demum. —  !!• /lonVto  —  iW  aguae.—  13,« 
haee  regkmü  eax  monte  —  aUguam  eximiiämque,  —  14» 
eolh  imo  -*-  e<p^  wmmo —  ieviter — ab  hoe — auroM  deest. 

—  16.  pra  modo  Umgarn. —  19.  campi-dßinde^  parro 
nmUa.  —  19.  A  deeat — ei  adjaeentU.  —  80.  pauiiuium  -^ 
leri.  —  81  Et  in  hae  —  diem  deest  ^  funelague  ei  — 
eoenaüo.  Areolam —  porlicus  aUa,  —  n.imiiafa pieiura 
deest  —  FonUcuhi$  in  hoe  deest»  ^  In  hoe  fönte  erant 
drca  i,  pi, —  eubicuium  trieUmo, —  86.  prominent  enim 

—  a  buee  deest.  —  88.  hine  bis  vUlae  tAsont -^  hippo» 
dromum — hie  ufus, —  89»  apenninis^  —  31.  ademit  st. 
adeuntur.  —  38.  longegue  —  tantus  offer tur — eumma 
euis  — imo-- laureis -^eonfert  deest. —  34.  Omite -^ne 
huie —  36.  iiteriß — medium  in  spatium. —  36.  hine  inde 
deest— st  poeuhsm  effiuit  —  graeiU  m*  eoruitietur  Aesuni, 
-*  38,  a  marmore  —  ^rowänent  et  texU —  euecipü  de-- 
9pieU — quam  eof  odio  toehula  refisgU.  —  40«  gedOibus  — 
hippodromum  inductis  fistuH»  etrepunt  ruri-^his  nunc 
ilia^  interdum  ^juoantur,  —  41.  quo»  —  dmore.  —  48. 
ifiitimMabisprMMiflidesant — demoratur.^4i.$nagna^ 
Verum-^in  quo. —  '45.  eakOritate. 
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I. 

C.  PUnius  Tirani  Suo  S. 

Quamdiu  ego  trans  Padum^  tu  in  Piceuo,  minus  te 
requirebam;  postquam  ego  in  urbe,  tu  adhuc  in  Piceno, 
multo  magid:  seu  qnod  ipsa  loca,  in  qaibus  esse  una 
solemus,  acrius  me  tui  commonent:  seu  quod  desiderium 
abseutium  nihil  perinde  ac  vicinitas  acuit,  quoque  propius 
accesseris  ad  spem  fruendi,  hoc  impatientius  careas.  Quid- 
quid  in  caussa,  eripe  me  huic  tormento.  Veni,  aut  ego 
illuc,  nnde  inconsulte  properavi^  rfevertar^  vel  ob  hoc 
solum.  Dt  experiar,  an  mihi^  cum  sine  me  Romae  coeperis 
esse^  similes  bis  epistolas  mitti^.     Yale. 


!•  1.  in  Piceno'^  Der  DtoCrIct  vod  IHoenttni  lag  nicht  In  zn  weiter 
Bntfernong  von  Rom;  bis  zu  dem  Aiifentbalt  des  Pllnios,  so  lange  er 
sich  jeaseit  des  Po  aufhielt,  war  die  EntTernang  viel  grösser. 

multo  maglsl  SchelTer  macht  sich  hier  annötbige  Bedenken,  da  er 
glaubt,  es  fehle  im  Vorhergehenden  die  Angabe  des  Grade?«,  mit  welchem 
tnuUo  magU  verglichen  werde;  doch  liegt  er  in  der  That  in:  minta^ 
welches  nicht  hetssen  kann:  ich  vermUsU  dich  gar  nichlj  sondern  nur: 
in  geringerem  Grade*  * 

2.  totmentuml  brancbi  Pllnins  mehr  als  einmal  in  dem  Sinne  von: 
Pein,  peinlicfaer  Znscand,  cut€^  soüiciiudo  7, 5,  2.  8,  S8, 9.  Paneg.  86, 1. 

inconsvlte'i  Uebereilt  neont  er  »line  Abreise  naoh  Rom  nur  in 
Bezog  auf  die  8ebos)Uchc,  die  ihn  daselbst  erfhsste,  weil  Tiro  nicht  zu- 
gegen war.     Dadurch   fällt   von  selbst   die   Variante:   consulte  oder 

C07lSultO, 

11.  1 


t  PHdü  epistolaram 

*  II 

C.  Plmhis  Ärrtano  Suo  S. 

I  Soleo  nonnunquam  iu  judiciis  quaerere  Harcam  Re- 

galunn,  nolo  enim  dicere^  desiderare.     Car  ergo  qaaero? 

9 Habebat  studiis  honorem,  timebat,  pallebat^  scribebat: 
qaamvis  non  posset  dediscere  illud  ipsiim^  quod  ocalmn 
modo   dextruflij    modo  sinistrum  circumlinebat ;   dextrum. 


II»  1»  BeguiumJ  Nur  acbeiobar  ist  der  Widerspruch ,  !■  welcben 
sioh  hier  Plinios  en  seinen  sonstigen  Aeasserangen  über  den  berüch- 
tigten Nebenbnhier  (s.  EQ  1,5, 1}  zn  setsen  scheint.  Rr  nimmt  ja  hier 
nicht  sein  Crtheil  zarficic,  sondern  hebt  nur  eine  gute  Seite  des  Red- 
ners hervor,  deren  Verlust  erst  nach  seinem  Tode  durch  die  Ober- 
flftchlichlcelt,  mit  welcher  man  seitdem  RechtAsacben  verhau defte,  recht 
fShIbar  wurde.  Nicht  also  das  frohe  OefQhl,  eines  geffShrllchen  Neben- 
buhlers entledigt  an  sein,  hat  unsern  Verf.  günstiger  gestimmt  und  ihn 
zn  einem  gerechtern  Urtheil  veranlasst,  ebea  so  wenig,  als  der  ganae 
Ton  des  Briefb  uns  yeranlassen  könnte,  In  seinen  Aeusserungea  aar 
sarcasti0ohen  Spott  zu  finden»  der  in  solcher  Lage  dem  Zartgefühl  des 
Plin.  gewiss  ganz  fremd  blieb« 

quaerere  —  desiderare'i  Plioins  konnte  wohl  den  Wunsch  hegen, 
(ifuaerere),  dass  Regulus  noch  lebe,  um  den  übrigen  Rednern  selnar 
Zelt  imEifbr  zu  sprechen  ein  Beispiel  sa  geben,  aber  da  bei  den  aoaal 
verwerflichen  Eigenschaftea  den  Mannes  sein  Hera  an  diesen  Wunache 
keinen  Theil  nahm,  konnte 'auch  von  einer  Sehnsucht  nach  dem  Todten 
(desiderare)  keine  Hede  sein. 

2.  Habebat  —  scribebatJi  Diess  Alles  bezeichnet  die  grosse  6e- 
wlasenhaillgkeit;  mit  welcher  Regulas  seinen  Verpflichiungen  als  Redner 
naclikam.  Seine  Achtung  vor  der  Beredsamkeit  {studio)  legte  er  da- 
durch an  den  Tag,  dass  er  keineswegs  unbesorgt  blieb  über  den  Rrfdg 
seiner  Rede  {timebat)  und  darum  dieselbe  -mit  aller  Anstrengung'  (pal- 
lebat)  ausarbeitete  und  niederschrieb  (scribebat),  anstatt  sich  gleich  an- 
dern Rednern  auf  die  flüchtigen  Eingebungen  des  Augenblicks  zu  ver- 
lassen. Da  nun  gewissenhafte  Redner  ihre  Reden  vorher  aufzeichne- 
ten, nicht  um  sie  abzulesen,  sondern  um  ihrem  Vortrag  djinn  einen 
festern,  bestimmtem  Gang  vorzuschreiben,  so  ergiebt  sich  von  selbst, 
dass  die  Lesart  einiger  Handschriften,  wie  der  Heimst,  ediscere^  selbst 
wenn  man  es  mit  Schäfer  durch  einen  Punkt  vom  Folgenden  trennen 
wollte,  nicht  zulässig  ist,  aach  für  den  Fall,  dass  der  absolute  Gebrauch 
von  ediscere  nachgewiesen  werden  könnte. 

circumlinebatJi  Nicht  um  seinem  Gesicht  die  künstlichen  Spuren 
anhaltenden   Sitzcns  aufondrücken,  bestrich    er  die  Aogea  mit  einer 
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si  a  Petitore,  altenim,  si  a  possessore  esset  aciurus:  qaod 
candidam  spleninm  ia  hoc  atit  in  illud  superctiium  tran»- 
ferebat:  qaod  semper  ariispices  consulebat  de  ncfionis 
eventa,  anili  saperstitione,  sed  tarnen  et  a  magno  stu- 
dioram  honore  veniebat.  Jam  illa  perqaam  jaoanda  ana  a 
dicentibus,  quod  libera  tempora  petebat,  quod  aoditaros 
corrogabat^  Quid  enim  jiicandius,  quam  sab  alterius  in- 
vidia,  qaamdia  velis  et  in  alieno  auditorio  quasi  depre- 
hensiim  commode  dicere?     Sed   utconque  se  habent  isita,  4 


Augensalbe  y  wie  Mehrere  diese  -Stelle  erklilreo,  denn  sonst  hätte  das 
Bestreichen  nur  des  einen  Auges  auch  gar  keinen  Sinn  gehabt;  sondern 
jedenfklls  gehörte  es  damals  zu  den  Künsten  gesuchter  Rednerkoket- 
terie, die  Augenwimpern  und  Augenbraunen  zu  färben  und  wohl  die 
Farbe  auf  dem  Auge  besonders  stark  aufzutragen ,  welches  man  dem^ 
gegen  welchen  man  sprach,  zuwenden  musste.  Diese  kindische  AlTec* 
tation  war,  wie  so  manches  Andere,  von  dem  Tlieater,  wo  bei  den 
Masken  ahnliche  Mittel  angewendet  wurden,  aof-die  Rednerbuhne  über- 
getragen worden.  Ein  eben  ao  galantes  Mittel,  am  der  'Stirui  die  sonst 
vielleicht  sehr  unbedeutend  erschien,  ein  Relief  zu  geben,  boten  die 
Schönheitspflästerchen  isplerUa^  eigentlich  Mtlzpflästerchen),  welche  eitle 
Redner  nach  dem  Vorgange  der  Stutzer  trugen,  vergl.  Martial.  2,  29. 

honor2  lat  hier,  wie  auch  an  andern  Stellen,  objectiv  genommen, 
^von  der  Achtang,  welche  man  den  Studien  erweist. 

sed  tarnen  —  veniebat^  bildet  den  Nachsatz  zn  dem  mit  quamvis 
beginnenden  Vordersatze  und  findet  sein  natürliches  Subject  in  dem  hier 
BU  wiederholenden:  iUu4  ipsum^  daher  die  Aenderung  SchelTers  über- 
flüssig war. 

8.  sub  alterius  invidiaj  Wenn  Regulas  sich  Im  Maass  seiner  Rede 
nicht  an  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Zelt  hielt,  sondern  so  viel  Stun- 
den für  seinen  Vortrag  in  Ansprach  nahm  {libera  tempora)  als  er  für 
geeignet  hielt,  so  konnte  diess  seinem  Gegner  auch  nicht  verweigert 
werden;  ebenso  kam  diesem  der  zahlreiche  Zusprach,  den  Regolus 
dnrek  aüerlei  künstliche  Mittel  bewirkt  hatte,  zn  Statten,  da  er  vor 
einem  grossem  Znbörerkreis ,  den  er  sonst  vielleicht  nicht  erwarten 
konnte  (alienum  auditorium)  sprechen  dorfie,  ohne*  dass  anf  ihn  der 
Verdacht  einer  besondern  Veranstaltnng  gefallen  w8re,  so  dass  er  sich 
über  die  ungewöhnlich  zahlreiche  Gegenwart  wie  überrascht  stalleB 
konnte  {quasi  deperhensus).  Regnlos  Gegner  war  nun  um  ao  mehr  im 
Vortheil,  als  das  Gehässige,  was  in  jenen  Verhiütnissen  liegen  konnte, 
nar  auf  Regulas  Rechnung  gebracht  werden  durfte  (sub  alterius 
invidia)* 

4.  Sed  utcunque  >-  non  poterati  Diese  Worte  stören  «o  wenig 

1* 


bene  fecit, Regulas  qaod  est  mortans;  melius,  si  ante. 
Nunc  enim  säne  poterat  sine  malo  publico  vivere  sab 
eo  principe,  sub  quo  noeere  non  poterat     Ideo  fas  est, 

önonnunquam  eum  quaerere.  Nam  postquam  obiit  ille,  in- 
crebnit  passim  et  invaluit  consuetudo,  binas  vel  singulas 
clepsydras,  interdum  etiam  dimidias  et  dandi  et  petendi. 
Nam  et  qui  dicunt  egisse  malunt  quam  agere,  et  qai 
audiunt,  iinire  quam  judicare.  Tanla  negligentia,  tanta 
desidia,  tanta  d'enique  irreverentia  studiorum  periculorum- 

6qne  est!  An  nos  sapientiores  m^ajoribus  nostris?  nos 
legibus  ipsis  justiores ,  quae  tot  horas,  tot  dies,  tot  com- 
perendinationes   larginntur?   hebetes   illi  et  supra  modum 


den  Zusammenhaog  des  Ganzen  und  widersprechen  so  wenig  der  Be- 
hauptung des  Plin.,  er  sei  nahe  daran,  den  Regulns  zurückzuwünschen, 
dass  Gierig  sie  nur  mit  Unrecht  als  verdächtig  in  Klammern  einschloss. 
Plinius,  der  nicht  gern  dem  Verdacht  sich  preisgeben  mochte,  als  habe 
er  früher  den  Gegner  doch  zu  hart  beurtheilt,  sagt:  gut  ist's  immer, 
dass  Reguhis  starb,  obgleich  früher  der  Wunsch  dringender  war,  als 
jetzt,  wo  unter  eioem  solchen  Fürsten  Verlaumdung  und  Angeberet 
nicht  ihr  gefährliches  Spiel  treiben  Iconnten. 

poterat}  s.  zu  3,  5,  16.  Der  Indicativ  ist  hier  am  so  mehr  an 
seiner  Stelle,  als  die  MJtglichkeit  des  Falles,  ^en  Plin.  annimmt,  durch 
den  Tod  des  Regulus  geradezu  abgeschnitten  ist.  — 

5.  illejl  Bemerkenswerth  ist  die  Lesart  des  Heimst.  Cod.  und  roehrer 
alten  Ausgaben,  wie  Tarvis.  Beroald.  Sichard:  obüi,  Ula. 

clepsydral  s.  t\x  2,  11,  14. 

dimidius}  was  in  den  bessern  Zeiten  der  fjatinität  nur  mit  pars 
verbunden  wurde,  wenn  man  nicht  das  Substantiv  dimidiwn  mit  dem 
Genitiv  des  anderen  Wortes  vorzog,  findet  sich  bei  spStern  Schrift- 
steuern  auch  neben  anderen  Wörtern,  wie  Plini  H.  N.  2,  59.  Marlial. 
2,  87.  vergl.  (feil.  N.  A.  d,  14. 

pericidorum}  ObgleCch  diess  Wort  oft  von  Processen  gebranohi 
wlrd^  insofern  ein  Beklagter  dabei  in  Gefiibr  kommt,  Cie.  Arob«  2 ,  sa 
scheint  ea  doch  In  Verbindung  mit  studia,  das  auch  hier  von  der  Beredsam- 
keit gemeint  ist,  nur  sich  auf  den  Rechtsanwalt  zu  beziehn,  dessen  Auftre* 
ten  allemal  einem  Kampfe  glich,  in  welcliem  sein  guter  Rui  gefährdet  war. 

6.  compgrendinathl  bezeichnet  eigentlich  einen  Aufschub  von  drei 
Tilgen,  nach  welchen  der  richterliche  Ausspruch  erfolgte.  Dann  nannte 
ma,!!  auch  so  den  Aufschub  derselben  Dauer,  welchen  Kläger  oder  Be- 
klagter fordern  konnte,  was  allerdings  in  Vielen  Fällen,  wie  Pilo,  em 
nimmt,  als  ein  Beweit  von  C^ewissenhaftigkcit  gelten  konqte»  Senec. 
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tardi?     Nos  apertios  dicimns,  celerios  intelligimiis,  reli- 
giosias  jadicamus,  quia  paacioribas   olepsydris  praecipi- 
tamas  caossas^  qaam  diebas  explicari  solebant?  0  Regale,  7 
qai  ambitione  ab  Omnibus  obtinebas,  quod  fidei  paucissimi 
praestant!     Equidem,  qaoties  judico,  quod  saepius  facio,  8 
qaam  dico^   qoantum  quis  plarimum  postalat,   aquae  do. 
Etenim  temerarium  existimo,  divinare,  qaam  spatiosa  sit 
caassa  inaudita,    tempasqae  negotio  finire^   cojus  modam 
ignores:    praesertim    quam    primam  religioni   suae  judex 
patientiam   debeat,    quae  pars  magna  justitiae  e^t     At 
qaaedam    supervacna   dicuntnr.      Etiam:   sed  satias    est 
et  haec  dici,   quam   non  dici  necessaria.     Praeterea^  an  9 
aint    supervacua    nisi    qnum  audieris,    scire  non  possis. 
Sed  de  his  melius  coram,    ut  de  pluribus  vitiis  civitatis. 
Nam  tu  quoque  amore  communium  soles  emendari  cupere, 

ep.  97.  6en.  N.  A.  14»  &  Aach  die  VerguosCiguog  eines  mehr  als  dreh 
tfigigen  Aufocboba  wurde  so  geoaont,  Cic.  Verr.  8,  7.  6,  15.  s.  zti 
5,  «1,  8. 

q^üaj  fOr  qui  liRben  Med.  Prag»  ed.  Rom.  Aid.  Boxb.  Jant. 

7.  O  ReguU  —  praestanf}  Dass  hier  Pilo,  nur  von  der  Rrlanbniss, 
fiber  die  gesetzliche  Zelt  za  sprechen,  redet,  geht  ans  dem  Folgenden, 
wo  er  sein  eignes  Verflihren  in  ähnlichen  Fftllen  bemerkt,  iin^Wderleg- 
lieh  hervor.  Um  so  mehr  beklagt  er,  dass  die  wenigsten  Richter  dem 
gewissenhaften  Sachwalter  (fidei)  verstatteteo ,  was  Regulas  bei  Allen 
durch  allerlei  Künste  iambltione)  sich  zu  verschaffen  wusste,  Rs  be- 
darf also  der  gewaltsamen  Verbesseruogsvorscliläge  Gierig's  keineswegs. 

aquae  do\  ein  in  den  gerichtlichen  >Ver  band  langen  ilblicher  Aus- 
druck, von  der  Bestimmung  der  Zeit,  welche  dem  Redner  zu  seinem 
Vortrag  vom  .Vorsitzenden  gestattet  wurde. 

8.  EHam\  s.  wia  S,  8,  9.  ^      • 

9.  amore  communiumj  Diese  von  ßist  allen  Handschriften  geschützte 
und  nun  auch  durch  Prag.  besiStigte  Lesart  sollte  nicht  bezweifelt,  am 
wenigsten  gegen  die  Conjectnr  des  Casanb.:  in  more  communis  oder 
Scheffers  a  more  communi ,  die  durch  den  Singular  anstOssiger  wird, 
als  die  Valgate,  vertauscht  werden,  communia  ist  hier  das  AHge- 
nelne,  der  Staat,  das  als  treraicher  Gegensatz  gegen:  damos  nostras 
hier  nicht  vermisst  werden  kann.  Finden  sich  auch  für  den  Plural 
nicht  ausdrückliche  Belege  In  dieser  Bedentnng,  so  konnte  es  doch 
Plinius  nach  dem  Vorgang  von  commvne^  rd  mwwj  ohne  Bedenken 
so  brauchen. 


6  Plinli  epiii«laraiii 

loquäe  jam  corrigere  difBcile  est.  Nimc  respiciamas  domos 
Bostras.  Ecquid  omnia  m  tua  recte?  in  mea  Dovi  nihO. 
Mihi  aatem  et  gratiora  sunt  bona^  qaod  perseveraot,  et 
leviora  inconunoda^  quod  adsuevi/    Vale. 

a  Plmius  Vera  Suo  S. 

1  Gratias  ago,   quod  flgelluni;  quem  nutrici  meae  do- 

naveram,  colendum  'suscepisti.  Erat^  quum  donarem^ 
centam  milliom  iininmum:  postea,  decrescente  reditu^  etiam 

9pretiam  miniiit,  quod  nunc,  te  curante^  reparabit.  Tu 
modo  memineris,  commendari  tibi  a  me  non  arbores  et 
teri'am  (qoamquam  haecquoque^?  sed  munusculufn  meom; 
quod  esse  quam  fructuosissimum  non  illius  magis  Interest, 
quae  accepit,  quam  mea,  qui  dedi.     Vale. 

IV. 

C.  Plmius  Calpurniae  Suae  S. 

1         Nunquam  sum  magis  de  occupationibus  meis  questus^ 

qnae  me  non  sunt  passae  aut  proficiscentem  te,   valeta- 

.  dinis  caussa,   in  Campaniam   proseqni^   aut  profectam  e 

9vestigio  subseqni.     Ifunc  enim  praecipne  simni  esse  cn- 

emendari  —  corrigere}  So  wahr  es  ist,  dass  beide  Worte  oft,  bloä 
am  der  Rede  eine  gewisse  Fülle  za  geben,  als  gleichbedeiUend  ver- 
banden werden ,  so  hat  doch  Gierig  mit  Unrecht  diess  anf  diese  SteUe 
angewendet.  An  einer  gikizlichen  Buckkehr  za  dem  friibern  vollkomni- 
neren  Zustand  ffcorrig^e)  verzweifeli  Plln.  günzUoli,  aber  er  wfidscbt, 
daas  wenigstens  mancher  Fehler  entfernt  werde.  Dieser  Unterschied 
Uegt  aaoh  in  den  za  5,  2i,  6  angegebenen  Bedeutungen. 

Ifl.  1.  Eratli  esse  dient  olt  zur  Bestimmung  des  Werthea  einer 
Sache  für:  aestUnari  8,  19,  7.  Cic.  Verr«  3,  81.  Off,  8,  23. 

f^itttfjQ  =  decrevitj  imminutum  est,  also  im  iptranaittven  Sinn, 
wie  Caes.  B.  Q.  i,  18.  Plin.  H.  N.  9,  18.  Ebenso  ist  repmrmre  hier 
gebraucht.  Diese  Abweichungen  vom  üblichen  Sprachgebrauch  kommen 
vorzüglich  bei  Wörtern  vor,  die  im  gewdhnUchen  GeschfiftaatjFl  oft  an- 
gewendet wurden. 

IV.  8.  Nunc  enimH  Gierig  will  gegen  alle  handschriftliche  Aaoto- 
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piebam    ut  ocalis  meis  crederem^  quid  viribus,  quid  cor- 
puscalo  adparares^    ecquid   denique    secessas  volaptates 
regionisqae  abnndantiam  inoffensa  transmitteres.    -Eqaidem  3 
etiam  fortem  te   non   sine  cura    desiderarem ;    est  enim 
suspensum  et  anxium^  de  eo^  quem  ardentissisie  diligas, 
iDterdum  nihil  seire.     Nunc  vero  me  cum  absentiae,  tum  4 
infirmitatis  tuae  ratio  incerta  et  varia  sollicitudine  exterret. 
Vereor  omnia^   imaginor  omnia^  quaeque  natura  metuen- 
tiam  est,  ea  maxime  mihi^  ijuae  maxime  abominor,  fingo. 
Quo  impensius  rogo,  nt  timori  meo  quotidie  singulis,  vel  5 
etiam  binis  epistolis  consulas.     Ero  enim  secarior^   dum 
legam,  statimque  timebo,  cum  legero.     Vale. 

V. 

C.  Plinius  Urso  Suo  & 

Scripseram  tennisse  Vareaom^  ut  sibi  evocare  tesfes  l 
llceret:    quod   pinribas    aequum^    quibusdam  iniquum,   et 
quidem   pertinaciter;   visum;   maxime  Licinio  Nepoti,  qui 


litftt  Tunc  enim  lesen,  weil,  wenn  Plln.  diesen  Brief  Mfort  nach  der 
Abreiße  der  Gattin  geschrieben  bfttte,  es  cupio  beissen  miisse;  allein 
er  vergass  hier  den  allgemeinen  Ctobraach  der  Alten»  in  Briefen  sieb 
kl  den  Aogenbliok  sa  versetaen»  wo  der  Brief  an  seine  Bestimmnng 
gelange  Ist.  Das  folgende  JVtmc  vero  steht  aber  zu  diesem  nunQ  in 
gar  keiner  Beaiehang,  sondern  im  Gegenstfu  zu:  effo  etiam  -  de- 
siderarem^ 

adparareel  nach  Med.  Prag.  Aid. ,  der  adpareres  bietet,  für  die 
Volg.:  adquireree.  apparare  t&r  addere,  coUigere  konnte  Fun.  leicht 
engen  nach  der  Analogie  von  reparare  vires, 

4.  abominarQ  das  ursprünglich'  seiner  Etymologie  naoh  Mos  be- 
deutete :  eine  Sache  von  bOser  Vorbedeutung  von  sich  abwenden,  wurde 
von  den  Sohriitstelfern  des  silbernen  Zeitalters ,  dann  Oberhaujil  fOr 
exeecrmrij  a  se  amoUri  gebraucht« 

A.  impenakul  nachdassisoh  bei  deaVerbis  der  Bitte,  des  Anliegens 
f6r  das  bessere  vehementius. 

T.  }.  tenuiese"}  lOr  oMnuicfr,  was  hier  im  Pmg.  sich  wirklich 
findet. 

evocare  tesUsl  s.  zu  5,  80,  8. 


seqaenti  Senatu,  cum  de  rebus  aliis  referretur,  de  proximo 
Seaatus  consulto  disseruit^  finitamque  causaam  retractavit. 

9Addidit  etiam^  petendum  a  Consulibus,  ut  referrent^  sub 
exemplo  legis  ambitus^  de  lege  repetnndarum,  an  place- 
ret  in  futurum  ad  eam  legem  adjiciy'ut,  sicut  accusa- 
toribus  inqnirendi,  testibusqne  denun^andi  potestas  ex  ea 

siege  esset,  ha  reis  quoque  fieret.  FnerunI,  quibus  haec 
ejus  oratio,  ut  sera  et  intempestiva  et  praepostera,  displi- 
ceret;  quae  omisso  coutradicendi  tempore  castigaret  per- 

4 actum,  coi  potnisset  occurrere.  luventius  quidem  Celsus 
praetor,  tamquam  emendatorem  Senatus,  et  mnltis  et  ve- 
hementer ioerepuit.     Respondit  Nepos,  rursusque  Celsns: 

5neuter  contumeliis  temperavit.  Nolo  referre,  quae  dici 
ab  ipsis  moleste  tuli:  qoomagis  quosdam  e  numero  nostro 
improbavi,  qui  modo  ad  Celsum,  modo  ad  Nepotem,  prout 
hie  vel  ille  diceret,  cnpiditate  audiendi  cnrsitabant;  et 
nunc  quasi  stimularent  et  accenderent,  nunc,  quasi  re- 
conciliarent  componerentque,  frequentius  singulis,  arobobus 


retractarel  eine  Rechtssache,  eine  gesetzliche  Bestiramnng,  nach- 
dem sie  entschieden ,  noch  einnial  zur  Discussion  briDgeo;  es  vertrat 
In  vielen  Fftllen  die  Stelle  der  Appellation. 

8.  sub  exemploj  nach  dem  Vorgänge;  denn  die,  welche  wegen 
gesetzwidriger  Bewerbong  um  ehrenstellen  angeklagt  waren,  durften 
gleich  den  KIfigem  auf  die  Rechts woMthat  Ansprach  machen ,  auf  die 
Herbeischafftaiig  aller  nOthigen  Beweismtttel  Qnquirere')  nnd  die  Stellaog 
selbst  anfireiwtniger  Zeugen  (iestUnu  denunUare)  ansatragen.  Es  fragte 
sich  nun ,  ob  diese  Bestimmung  kiinflig  bei  Klagen  über  Bedruckungen 
oder  unrechtmiissige  Erpressungen  auch  gelten  sollte. 

ttenuntiare  tesUbus^  oder  denuntiare  alicui  testimonium:  einen 
Zeugen  zu  Ablegnog  des  Zeugnisses  an  GerichtssteUe  fordern,  Cic« 
Clncnt  8.  Rose.  Am.  88.  Quintil.  5,  7,  9.  >       . 

8.  tempore^  '^occtuUme  Corn.  Alcib.  8.  Pbaedr.  d^  8, 7.  Daher  ver- 
bindet Plaut,  beide  Wörter  Pseud.  4,  2.  —  mm^. 

5.  e  numero  nostro^  i.  e.  Senatornm. 

componere^  in  der  Bedeutung  von  pacare ,  sedare ,  reconcUiare 
kommt  lilos  bei  Dichtern  nnd  Zeitgenossen  des  Plinios  vor,  wie  Tacit. 
Ann.  8,  1.  4,  42. 
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interdam,  propitiam  Caesarem^  at  in  ludicro  aliqao^  pre* 
cabantur.     Mihi  qaidem  illud  etiam  peracerbum  fuit^  quod  6 
sant  alter  alteri,  quid  parareut^  indicati.     Nam  et  Celsus 
Nepoti  ex  libello  respondit,  etfCeiso  Nepos  ex  pagillaribus. 
Tanta  loqiiacitas   amicoram  fuit,   ut  homines  jurgatari   id  IT 
ipsum  invicem  sclerint^  tamqaam  convenisset     Yale. 

VI. 

C.  Plinius  Fundano  Suo  S. 

Si  qnando,  nnnc  praecipoe  ciiperem  esse  te  Romae^  i 
et  sis   rogo.     Opus  est   mihi  voti^   laboris,   sollicitudinis 
socio.     Petit  honores  Julius  Naso:  petit  cum  mnltis,  com 


luiftrrum]  sc.  certamen  braachten  die  RSmer,  wenn  sie  die  öiTeot- 
liehen  Schaasplele  (lu<f»)f  ^^  die  circoDsiscben ,  die  Gladiatorenkjiitipfe 
Im  Siogular  oeonen  woliien,  Liv.  S6,  7.  Tacit.  ioiD.  1,  54.  Vielleiclit 
wollte  Plinias  zagleicli  durch  das  Wort  das  Unwürdige  des  ganzeo 
Benehmens  npch  stfiricer  bezeichnen,  da  hier  Ganst  und  Ungunst ,  die 
blos  der  Person  gaKco  nicht  derSache,  ihr  unverschämtes  Spiel  trieben. 

prapHium  Caesarttn  fnrecari^  wie  iratum  principem  comprecari 
(Af  85, 2.)  scheinen  damals  sehr  gangbare  Formeln  gewesen  au  nein,  .wo- 
durch man  Billigung  oder  Missbilligung  aussprach,  ein  Beweis,  wie  tier 
die  Ansicht  gewurzelt  war,  dass  doch  AUes  von  der  Rntscheidung  den 
Fürsten  abbfioge. 

6.  sunt  indicaiQ  für  indicatum  tsU  Intransitiva  nftmlich,  die  sooac 
in  .der  driKen  Person  Sing.  Passiv,  stebn,  werden  bisweilen,  wie  hol 
den  Griechen,  als  Transitive  mit  einem  Snbjectsnominativ  constroiit. 

€X  libello  ^  ex  fmgiUaribus2  Des  Plinloa  Unwille  wurde  dadurch 
erregt,  dass  durch  Zutrfigerelen  beide  Gegner  Im  Vorana  unterrichtet 
waren,  von  welchen  Seiten  sie  Angriffe  zn  enwarten  hauen.  Sie  waren 
also  Im  Voraus  vorbereitet  und  antworteten,  wie  sie  es  sich  vorher 
aufgezeichnet.  Ubellus  und  pugillares  scheint  hier  nicht  mit  besonde- 
rer Uoterscheidnng  gebraucht  zu  sein,  es  ^vSre  denn^  dann  Celsus  noch 
volUtaodiger  {ex  libello)  vorbereitet  gewesen, 

7.  8cierintj  tamquam  convenUseQ  Diese  bessere  Leaari  gegen  dlo 
Vnig.:  scirent^  tanquam  convenissent  gieht  der  Prag,  nicht  ohne  theil- 
weise  Uebereinstimmnog  des  Medic.  ed.  Aid.  Rom.  Beroald.  Sich,  Junt« 
scierint  konnte  nur  stehen,  da  e^  mit  fuit  gleichzeitig  fallt  bnd  convenU 
ist  als  Imperson.  allgemein  als  das  Richtigere  bekannt. 

Tl.  ].  Petit  —  multis2  Hier  haben  der  Med.  und  Prag,  blos: 
Petit  Naso  cum  muUis;  allein  die  Wiederholung  von  petit  ist  ganz  im 
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2  bonis ;  qaos  ut  gloriosam,  sie  est  difficile  saperare.  Pen- 
deo  ergo  et  exerceor  [spej^  atque  adfieior  meta^  et  me 
consalarem   esse   non   sentio.     Nam   rnrsns   mihi   videor 

8  omnium  /  qoae  decurri,  candidatus.  Meretar  hanc  euram 
longa  mei  caritate.  Est  mihi  cum  illo  non  sane  paterna 
amicitia;  rieque  enim  esse  potait  per  meam  aetatem:  so- 
lebat tarnen  vixdum  adolescentalo  mihi  pater  ejus  cam 
magna  laude  monstrari.  Erat  non  studiorum  tantam, 
verum  etiam  stadiosorum  amantissimus:  ac  prope  quotidie 
ad  aadiendos  qaos  tunc  ego  frequentabam^  Quintih'anam 
et  Niceten  Sacerdotem   ventitabat;   vir  alioqui  elarus  et 

4 gravis^  et  qui  prodesse  filio  memoria  sai  debeat  Sed 
miilti  nunc  in  Senata^  qhibus  ignotos  ille;  multi,  qaibus 
notas;  sed  aon  nisi  viventes  reverentur:  qao  magis  haic, 
omissa  gloria  patris,  in  qua  magnum  ornamentum,  gratia 


Geiste  des  Plin.  nod  koante  dem  Abschreiber  leicht  VeranlassaDg  zum 
Irrthnm  geben,  petit  honores  könnte  anstOssig  erscheinen,  da  hier  von 
der  Bewerbnng  am  ein  bestimmtes  Amt  die  Rede  ist,  daher  anch  Corte 
konores  entfernen  ^ill.  Allein  honores  peteire  wurde»  namenilich  von 
der  Bewerbung  nm  die  OoSstor  gebraucht,  weil  diese  den  Weg  zu  allen 
andern  Ehrenämtern  bahnte.  4,  15,  18.  4,  17,  6.  8,  14,  6, 

2,  pendere  animil  in  der  Bedeutung  von:  bekümmert,  besorgt  sein 
Cta  Tose  1,  40.  Spftter  brauchte  man  auch  Mos  pendtre  In  diesem 
Sinne,  Seneo.  benef.  0,  16. 

sp^  fehlt  sw2(r  im  Med.  Prag,  und  Ist  auch  In  der  Bip.  und  bei 
Gierig  verschwunden,  doch  wSre  es  bei  seinem  auflkllenden  Gebhiuch 
Immer  sondierbar;  dass  es  neben  den  Handschriften  wie  Reimst,  die 
alten  Ansgg.  Tarv.  Her.  Ald.  Sich.  Jnnt.  Boxh.  beibehalten.  Auch  die 
HoAinng,  wenn  sie  mit  Besorgnlss  sich  mischt,  kann  in  einen  Zustand 
▼ersetzen,  der  durch  das  Sehwankende  und  ünsiehere  den  Ausdruck 
pendeo  und  ewerceor  Terdlenl,  darum  haben  wir  es  nur  als  zweifeUiaft 
beseMnen  können. 

decurri}  Trotz  der  Bemerkung  z.  $,  7,  B  mnssten  wir  hier  nach 
dem  Med.  Prag.  Helmstl  ed.  Tarv.  Sich.  Bozh.  Ozon.  Jnnt.  die  Tonn 
ohne  itodapUcation  vorzlehn« 

8.  Quiniiikmvm^i  s.  zn  8,  14.  9. 

Nieeies  Sacerdosi  aus  Smyma,  ein  ber&hmtor  Rhetor  eeiner  Zelt, 
der  aber  durch  schwülstigen  Ausdruck  weit  von  der  Eiafiiohheit  frühe- 
rer Redner  abgewichen  war.  Auct.  dial.  d.  oratt.  15.  Philostr.  V.  8. 
1, 19.  Senec.  controv.  4,  85.  Doch  wollten  Manche  zwei  Redner  dieses 
Namens  unterscheiden. 
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iafirma,  ipsi  enitendanr^  ipsi  laborapdam  est  Qaod  qiii- 
dem  semper,  quasi  provideret  hoc  tempas^  sedulo  fecit; 
paravit  amicos;  qaos  paraverat,  colait:  me  certe^  at  pri- 
mum  «ibi  judicare  permisit,  ad  amorem  imitationemqiie 
delegit.  Dicenti  mihi  solheitos  adsistit,  adsidet  redtanti: 
primis  etiam  et  cum  maxüne  nascentibus  opuscolis  meis 
interest^  nunc  solns,  ante  cum  fratre ;  cujus  nuper  amissi 
ego  suscipere  partes ,  ego  vicem  debeo  implere.  Doleo 
enim  et  illnm  immatura  morte  indignissime  raptum,  et 
hone  optimi  fratris  adjumento  destitutunii  solisque  amieis 
relictum.  Qnibus  ex  caussis.exigo,  ut  venias^  et  suffra- 
gio  meo  tunm  jungas.  Permultnm  interest  mea,  te  osten- 
tare,  tecum  circuire.  Ea  est  anctoritas  tua^  ut  putem, 
me  e£6caciu8  teeam  etiam,  meos  amicos  rogaturum.  Abrumpe^ 
si  qua  te  relinent  Hoc  tempus  meum,  hoc  fides,  hoc 
etiam  dignitas  postuIat     Suscepi  candidatum  et  soscepisse 


6«  fnimU^  Da  diese  Lemrt  des  .'Med.  Ams.  ed.  Ron.  dob  aneh 
darah  den  Prag,  gegen  die  Vnlg.:  primui  geschuteC  fat,  so  würde  sich 
wohl  selbst  Gierig,  der  lieber  die  Stelle  fOr  verdorben  erklfirCy  ohne 
eine  Herstellung  zn  versoclien,  nicht  länger  dagegen  strftaben.  Der 
Sinn  von  ftrima  optucula  kann  nicht  dunkel  bleiben,  da  PliniQa  ihn  so- 
fort selbst  erklärt,  auch  kann  der  blos  poetische  Gebranch  von  primu» 
keinen  Anstoss  geben,  da  derselbe  Vorwurf  ctan  maxime  tuuceutia 
ebenso  treffen  wurde.  Uebrigens  ist  die  Tbeilnahmey  welche  Julius 
Naso  den  Werken  des  Plln.  schenkt,  keineswegn  mit  Corte  und  Oesner 
von  dem  fleissfgen  Besuch  seiner  Vorlesungen  zu  verstehen,  dagegen 
streitet  nunc  solus.  Nein;Plinins  gestattet  dem  jungen  Freunde  gleich- 
sam einen  Blick  in  seine  literarische  Werkstatt,  er  thellt  ihm  seine  Ent- 
wfirfe  mit,  er  Iie«t  ihm  wohl  anch  einzelne  Parthieen  eines  noch  nicht 
voUendeten  Werkes  vor.  Auch  primus,  das  in  den  alten  Ausgaben 
sich  findet,  giebt  denselben  Sinn  und  wäre  an  sich  gar  nicht  ver- 
werflich. 

6.  circuirej  Der  Umgang  bei  Bewerbungen,  am  SUuunen  sn  sam- 
meln, Ipalt  nicht  mehr  dem  VoUie,  dem  anbon  kmgo  das  Boohl,  die 
öffentlichen  Wurden  zu  ertheOen,  genownen  war  (Taoit.  Annal.  1,  la.) 
sondern  den  Senatoren. 

0.  tempui.  wieum^  „meine  Lage*<.  Die  Römer  brauchten  das  Wort 
gern  von  ansserordentlicben  Angenbll^en  des  Lebens,  wo  etwas  anf 
dem  Spiele  stand,  eine  Oolhhr  dnAte. 

suscipere  candiiatumli    der   eigenthomUche  Ausdruck    von  dem, 
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me  notam  est:  ego  ambio,  ego  periciitor.  la  samina^  si 
datur  Xasoni^  quod  petit,  illias  honor,  si  negatur,.  mea 
repulsa  est     Vale. 

va. 

C.  Plhuus  CkUpumiae  Suae  8. 

1  Scribis^  te  absentia  mea  non  mediocriter  adfici, 
.unumqae  habere  solatiiftn^  qaod  pro  me  libelios  meos  teneas, 

Ssaepe  etiam  in  vesdgio  meo  colloces.  Gratum  est,  qiiod 
DOS  requiris,  gratum,  quod  bis  fomentis  acquiescis.  In- 
vicem  ego  epistolas  tiias  lectito,  atqne  itentidem  in  manus 
quasi  novas'sumo;  sed  eo  magis  ad  desiderium  tui  accen- 

8  dor.  Nam  cujus  litteraa  tantum  habent  suavitatis ,  hujos 
sermonibus  quantum  duicedinis  inest !  Tu  tarnen  fre- 
qnentissime  scribe,  licet  lioc  ita  me  delectet ,  nt  tor- 
queat.     Vale. 

WIU. 

Cr  Plinius  Prisco  StM  S. 

1  Atdlium  Crescentem  et  nosti  et  amas.  Quis  enim 
illum    specfatior   paullo    aut   non  novit   auft    Aon   amat? 


welcher  es  auf  sieb  nimmt,  den  Bewerber  aaf  alle  Weise  bei  seiner 
Bemühung  zu  unterstützen^  s.  zu  1,  ]9,  1. 
In  gununa}  s.  zu  1,  19,  ISL 

TH«  1.  teneas}  Calpnrnia  hatte  ansdrSckUch  den  stfirkem  Ans- 
dmck  gewfthlt:  ,4slefch8am  festhalten,  gewiss  besilzen*S  im  Gegensatz 
zu  dem  Gatten ,  der  ihr  fem  war. 

vestiffium2  bezeichnet  hier  die  Stelle,  wo  sie  sich  die  Gegenwart 
des  Gatten  am  lebhaftesten  vorstellen  konnte ,  wenn  aooh  nicht  sicht- 
bare Sporen  davon  vorhanden  waren  ,*  lag  sie  also  «ruf  Ihrem  RahebeU 
ausgestreckt,  so  legte  sie  die  Rollen  neben  sich,  wo  er  sonst  an  ihrer 
Seite  weilte.  CIc.  Verr.  8,  84.  Liv.  I,  68.  Propert.  2,  7,  95. 

8.  torquere2  in  derselben  Bedeotong  7,  18,  4.  9,  Bl,  8.  Uebrigens 
gehört  der  scheinbare  Widerspruch  Ha  me  dekcMf  ut  iarqveat  sq 
den  Wortspielen,  welche  Plinius  besonders  liebt 

«VIII.  1.  Atiüiuml  s.  so  1,  9,  8. 


Über  seitas.  13 

Hone   ego  non  ut  multi,   sed  arctissiine  diligo.     Oppida  2 
nostra  anias   diei  itinere  dirimuntar:   ipsi  amare  invicem^' 
qui  est  flagrantissimas  amor,  adolescentuli  coepimas.  Man- 
sit  hie  postea^  nee  refrixit  judiciö,  sed  invaluit.     Sciunt, 
qai  alterötrom  nostrum  familiarius  intnentur.     Nam  et  ille 
amicitiam  meam  latissima  praedicatione  eircamfert;  et  ego 
prae  me  fero^  quam  sit  mihi  curae  modestia,  qnies,  seea- 
ritas   ejus*      Quin  etiam   eam  insolentiam  cajiisdam   tri-  3 
bunatom    plebis   initari   vereretar   idqae   indieasset   mihi^ 
respondi : 

OvTtg  ifiev  ^wvrog  %al  ini  /t^-oW  degxofiipoiOy 
2ol  xoiXrjg  naga  vrjval  ßagelag  /£2(>ag  inolaei. 
Qnorsas  haec?     Ut  scias,  uon  posse  Attilium^  me  ineo-  4 
lumi;   injariam   accipere.      Itemm  dices^   quorsus  haee? 
Debuit    ei    pecaniam  Talerias   Varas;    hujus^est    heres 
Maximas  noster,   quem  el  ipse  amo,   sed  eonjunctios  tu. 
Rogo   ergo^   exjgo  etiam  pro  jure  amiciliae,    cures^  ot*  5 
Attilio  meo   salva  sit  non  sors  modo,  sed  etiam  usara 
pinriam  anaorum.     Homo  est  alieui  abstinentissimos^  stti 


2.  dirimere^  vonOrcseaifemangen:  durch  einen  dazwiaohen  liegen- 
den Zwiscbenmam,  6,  16,  11.  fiucan.  10,  813. 

Oppida  nosiral  sind  hier:  die  Orte  nneerer  Gebort,  ao  7,  88,  8; 
daher  konoien  eie  sehen  in  f^iher  Jagend  vertraut  werden.  Wenn 
wir  yon  einer  Inschrift,  die  sich  in  BiaUand  faad|  schliessen  dftrften,  war 
Crescens  daselbst  geboren. 

qui  —  amor}  bezieht  sich  naifirlich  auf  adoUacentM*  Je  heftiger 
aber  die  Neigung  früherer  Jahre,  desto  Oiterer  erkaltet  sie,  wenn  die 
ruhigere  Ueberlegnng  jene  frohere  UeberscbAtzung  Lügen  zu  straren 
scheint, 

9.  Ovr^l  Hern«  Iliad.  a,  68.  In  nehrern  Handschr.  auch  der  Prager 
Siebt  blos  ovr<c  /m<v  Cfürro«*  So  gern  nun  alte  Schriftsteller  bekannte 
Sentenzen  nur  nach  den  ersten  Worten  dtiren,  so  mOcbte  loh  doch 
nicht  mit  Schftfer  und  Titze  annehnen,  dass  wir  hier  die  vollstftndige 
Stelle  nur  der  nnzeitlgen  Gescb&ftigkeil  eines  Abschreibers  verdanken. 
Cterade  bei  einer  griechischen  Stelle  liegt  der  Verdacht  nahe,  dass  der 
Abschreiber  (namentlich  gilt  diess  vom  Präger  Cod.)  das  mühselige 
Clesehfift  abkürzte.  So  unpassend  auch  hier  die  hohlen  Schiffe  paradiren, 
so  mochte  es  sich  doch  das  ziemlich  starke  tSelbstgefühl  des  Pliniiis 
kaum  versagen,  die  Stelle  vollstfiodig . herznsetzen. 

5.  sorsX  =  Caput  pecuniaty  in  foenore  positaef  vivurnt  das  Capital. 
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dilig6Ds;  noilis  quaestibos  sustinetar,  nullos  ilii,  nisi  ex 
6  firagalitate^  reditas.  Nam  stadia,  qoibas  plarimam  prae- 
ststj  ad  voluptatem  tantam  et  gloriam  exercet .  Gravis 
est  ei  vel  minima  jactura^  qaia  reparare^  qaod  amiseris, 
7gravius  est.  Exime  hunc  ilii,  exime  hunc  mihi  scrupalam: 
sine  me  suavitate  ejus,  sine  leporibus  perfroi.  Neque 
enim  possam  tristem  videre,   cajas  hiiaritas  me  tristem 

8  esse  non  patitur.  In  siunma,  nosti  facetias  hominis,  qnas 
veiim  attendas,  Be  in  bilem  et  amaritudinem  vertat  in- 
jaria.  Quam  vim  habeat  offensus,  crede  ei,  quam  in 
amore  habet.     Non  feret  magnum  et  liberom   ingenium 

9  cum  Gontomelia  damnum.  Verum  nt  ferat  ille,  ego  meum 
danmum,  meam  contumeliam  judicabo,  sed  non  tamqusm 
pro  mea,  hoc  est,  gravius  irascar.  Quamquam  quid  de- 
nnntiationibus  et  quasi  minis  ago?  Quin  potius,  ut  coe- 
peram,  rogo,  oro,  des  operam,  ne  ille  se,  quod  validissime 
vereor,  a  me,  ego  me  neglectnm  a  te  putem.  Dabis 
antem,  si  hoc  perinde  cnra  est  tibi,  quam  iilud  mihi*  Tale. 

Migens}  wird  gern  von  dem  gebraacht,  der  das  Seioige  zusam- 
Bennimmt,  nicht  nnnöUiige  Ausgaben  mache,  Cfo.  DIv.  0,  IS. 

6.  reparare}  in  seiner  ursprünglichen  Bedetitang:  ettras  Verlore- 
nes sich  wieder  verschafren,  so  wie  hier:  quoä  amiseris  steht  bei  Hör. 
Bat.  8, 5,  S:  amisgas  res  reparare.  Verffibrt  durch  die  fthnliche  SteUe 
bei  Curt.  4,  14,  17.  verniuthete  Gierig,  dass  hier  etwas,  Tielleicht  in 
toBkgmt  copUs  aosgefallen  sei;  allein  die  Sentenz  Irfit  auch  ohne  diesea 
Zusatz  ihre  Bedeutung.  In  der  That  ist  nichts  widerwilrclger,  als  das 
Bemühen,  etwas,  was  wir  schon  besassen,  noch  einmal  erwerben  za 
Bussen. 

S.  crederel  steht  hier  wie  10,  8,  S.  in  der  seltnen  Bedentnng  tod  : 
einen  zuverlässigen  Schluss  ziehen, 

0.  judicabo'}  Diese  Lesart  des  Prag.  Heimst«  and  der  edd.  Rom. 
Tarv.  Sich.  Aid.  Ber.  Bozh.  Oxon.  Junt.  haben  wir  ffir  vindicabo  auf- 
genommen,  da  sie  ku  dem  Folgenden  allein  im  richtigen  VerMUtnlas 
steht  gravhu  irascar  wäre  kaum  im  Verhftitniss  zn  eindiemho  für 
eine  Steigerung  ansnsehen,  auch  erhftlt  nach  fudicabo  das  folgende 
sed  non  tamquam  pro  mea  seine  richtige  Bedeutung.  Zu  diesen  Wor- 
ten ist  noch  einmal  irascar  hinzuzudenken. 

cura  est^  s.  zu  3,  d,  8.  Auch  hier  hat  der  Prager  und  Heimst. 
Cod.  wie  die  edit.  Tarv.:  ctira,  und  doch  folgt  Tiize  der  Vnlg« 

hoc2  dass  Ich  mich  nicht  von  dir,  iUud  dass  er  sich  nicht  von  mir 
?emachl88sigt  glaube. 


über  sextas.  15 

C.  Plmius  Tacito  Suo  8. 

Commenda»  mihi  Juliom  Nasonem  candidatiim.     Na*  1 
aonem  mihi?  quid  si  me  ipsnm?    Fero  tameo  et  ignosco. 
Eundem  enim  comtDendassem  tibi^  si,  te  Romae  moraote, 
ipse  abfuissem.     Habet  hoc  soHicitado,   qaod  omnia  ne-  2 
eessaria  putat      Ta  tarnen,    ceD3eo,    alios  roges;    ego 
precmn  taarom  minister,  adjotor^  particeps  ero.     Vale. 

C.  Ptinhis  Albino  Suo  S. 

Com  venissem  in  socrns.  meae  villam  Alsiensem^  1 
quae  aliqiiando  Rafi  Verginii  fuit,  ipse  mihi  locus  optimi 
iilius  et  roaximi  viri  desiderium  non  sine  dolore  renova* 
Vit.  Hunc  enim  incolere  secessam,  alque  etiam  senectatis 
snfte  nidiilom  vocare  consneverat  Quoeunque  me  con-  2 
tulissem,  illom  animas^  illum  oculi  requirebant.  Libuit 
etiam  monimentom  ejus  videre,  et  vidisse  poenitiiit.  Est 
enim  adboc  imperfectom:  nec  diflScoltas  operia  in  causa, 

IX,  1.  Cammendas  —   Nasonem}  ein  phalaciacher  Vera,  «•  so 

S.  habei  hocy  quod}  Pllnias  sobwanlU  bei  dieser  Redensart  zwi- 
schen quod  Paneg.  88, 1.  und  ut  Ib.  6, 9.  Pas  Leiztere  ist  nach  Cicero's 
Gebranch  das  Richtigere. 

X*  1.  AUien8tm\  Diese  Villa  in  der  Nähe  von  Alslam,  einer  rOmi- 
■eben  Colonie  in  Etrurien  nahe  bei  Clire,  hatte  fHiher  Pompejns  l>e- 
■essen  (Cic.  MO.  80.)  und  war  aof  Pompeja  Celerina,  die  Schwieger* 
mutier  des  Pifnins,  die  sich  za  den  Nachkommen  des  Pompejns  zählte, 
vererbt  worden. 

nidtiHum  senectuiU}  Passelbe  liebliche  Bild,  das  den  BegriiT  eines 
Aufenthalts,  den  man  nicht  gern  verlftsat,  in  sich  fissst,  hat  auch  Auson. 
MoseiL  449:  nufiim  senectae^  vergl.  Hör.  epist.  1,  10,  6. 

£•  iUum  —  rtquirebant}  ganz  fihnlich  Ovid.  Met.  4,  189. 

tft  ca%Msa  essej  wie  7,  5,  1.  sagten  Mos  spfitere  Schriftsteller  für 
das  bessere:  caussae  oder  caussam  esse.  Die  Stelle  Cic.  Fam.  1, 1,8: 
in  caussa  haec  suni  Ist  in  ganz  anderm  Sinne  gebrauoht:  „der  Inhalt 
der  Sache,  des  Prooesses  ist  folgender.'^  Doch  hat  es  schon  Liv.  40,  80. 


16  Plinii  epLitolamm 

modici^  ac  potius  exigui;  sed  ioertia  ejus^  coi  cara  man- 
3  data  est     Sabit  indignatio   cum  miseratione^   post  deci- 

mum  mortis   aonnm  reliquias  neglectomque   cinerem  sine 

tituloy  sine  nomine  Jai^re^  cujus  memoria  orbem  terrarum 
4gIoria  jpervagetur.     At   ille   mandaverat   caveratqne^  ut 

divinum  illud  et  immortale  factum  versibus  inscriberetur: 
Hie  Situs  est  Rufus^  pulso  qui  Yindice  quondam' 
Imperium  adseruit  non  sibi^  sed  patriae. 
^  Tam  rara  in  amicitiis  fides,  tam  parata  oblivio  mortuorum^ 

ut  ipsi  .nobis  debeamus  etiam   conditoria  exstruere^  om- 
Gniaque  heredum  officia  praesumere.      Xam   cui  non   est 

verendum^   quod  videmus  accidisse  Virginio?      Cujus  in- 

juriam  ujt  indigniorem^  sie  etiam  notiorem>  ipsius  claritas 

facit     Vale. 


8.  post  decimum}  Da  Virginias  97  n.  Chr.  starb,  ist  dieser  Brief 
107  von  PliDios  in  seinem  4^  oder  46.  Jalire  geschrieben. 

titulo  —  nomine'}  Bs  scheint  nicht  nOihig,  mit  Gierig,  um  den 
Schein  der  Tantologie  za  vermeiden,  unter  tUulus  zugleich  die  Angabe 
der  Thaten  des  Bteniea  ta  verstehen.  Plinius  liebt*  es ,  In  affectvollea 
SttUen  synonyme  AusdrtiolKe  sa-  hünflen,  Hne  tUfd&  fehle  im  Petent. 
Cod.  and  in  alten  Ausgg.  wie  Tarv.  Ber. 

4.  cavereJi  wenn  es  von  testamentarischen  and  gesetzlichen  Bestim- 
mangen  gebraucht  wird,  in  welchen  etwas  als  anverbrüchlich  vorge- 
schrieben ist,  wird  gewöhnlich  mit  ut  constmirt,  S,  9,  30.  Cic.  Ffn. 
2f  31,  Säet.  Domit.  9.  Cart.  %  11,  20. 

Hie  Situs  —  patriae]  Jedenfolls  erhielt  Virginios  noch  die  ehren- 
volle Grabschrift,  die  auch  9,  19.  erwähnt  ist,  durch  Plinina,  wenigstens 
erwähnt  sie  Xiphilin.  Nerv.  p.  927.  Steph.    als  vorhanden:  i^   ov  xw 

iavT^j  dlXa  tjj  narqldt  nQoanoti^aato.  Wie  sehr  übrigens  Virginios  das 
Lob  verdiente,  s.  zu  2,  1,  1.  Aehnliches  rühmt  Jastio.  6,8.  vom  Epami- 
nondas:  imperium  non  sUfi  semper  sed  patriae  quaesivit. 

5.  conditoriuni]  ein  Grab  (septOehrum  Stiet.  Aug.  16.  Plfn.  H.  N. 
7,  16.  auch  conditivum  Sen.  Rpist.  60.)  hatte  Virginins  wohl  gefunden, 
aber  das  bittere  Gefühl  des  Plinius  steigert  absichüiob  die  Stärke  des 
Ausdrucks. 

praesümereji  Hier  in  anderer  Bedeutung,  als  wir  zu  8,  10,  6  an- 
gegeben; es  bedeutet:  die  Pflichten,  welche  eigentlich  den  Erben  ob- 
liegen, selbst  im  Voraas  erfüllen. 


über  sexCu«.  17 

C  Plinius  Maximo  Suo  S. 

0  «diem  laetom!  adhibitas  in  consiliam  a  praefecto  i 
urbiSy  aadivi  ex  diverso  agentes  snmmae  spei,  saiämae 
iodolis  juveiies  duos^  Fascum  Salinatorem  et  U^midiani 
Quadratum,  egregium  par,  nee  modo  temporibus  nostris, 
sed  literis  ipsis  ornamento  futurum.  Mira  utrique  pro-  2 
bitas^  constantia  salva,  decorua  habitus^  os  Latinum,  vox 
virih\<3,  tenflx  memoria^  mngnum  Ingenium^  Judicium  aequale': 
qoae  singula  mihi  voluptaii  fuerunt:  atque  intei*  haec 
illud;  qcod  et  ipsi  me^  nt  rectorem^  ut  magistrum  intue* 
bantur^  et  iis,  qui  audiebant^  me  aemulari,  meis  instare 


XI*  1.  ffraefeciourbUJHn  uobedeiitenddvs  Amt  iioter  deDKI}nl|[^o 
uud  C^iisuln  war»  wo  es  uur  wlibrcnd  der  Abwesenheit  der  höchsten 
-  Magielrate  und  während  der  feriae  Lalioae  eine  momeniaue  Uedeutuag 
erhielt,  daher  es  mehr  Rhre  als  Einfluss  gewährte  {i/imulacrum  nennt 
ea  TacKns  A|inal.  6,  11.)  so  wichtig  wurde  es  seil  der  Heform  des 
A4gusttta.  Der  praefecMis  nrbls  stand  seitdem  nicht  uur  an  der  8pitze 
aUer  poliseilichen  Verwaltung  derJStadt,  sondern  hatte  auch  die  oberste 
Entscheidung  über  bedeutende  Rechtsiiille. 

2,  constantia  salval  Da  das  vorausgehende  probUaSy  in  welchem 
die  Tugend  der  BescheideoheiC  enthalf eu  /st,  den  Verdacht  veranlassen 
könute,  al8*ob  es  den  jungen  Maoneru  an  dem  nöthfgen  Freiinuth,  an 
der  Entschlossenheit  gemangelt,  mit  der  Wahrheit  frei  herauszugehen, 
80  setzt  der  Verflisser  jene  Worte  im  Ablativ  zu  gehöriger  Beschrän- 
kung hinzu. 

OS  Lalinvm^  Diese  Lesart  des  Med.  Prag,  der  Aid.  Borh.  Oxon. 
haben  wir  der  Vulg.  os  planum  vorgezogen,  obgleich  dieses,  Im  Ge- 
gensatz zu  OS  confusum  4,  7,  4.  als  eine  deutliche  artlhullrte  Aus- 
sprache einen  guten  i^inn  glebt.  Allein  deu  Abschreibern  konnte  os 
LatlnuPi  leicht  als  unverständlich  eine  Veranlassung  zur  Aenderung 
geben.  Es  bezeichnet  nach  CIc.  d.  erat.  3, 12  eine  Aussprache,  weiche 
das  Römische  Ohr  nicht  durch  Ausländisches,  Fremdartigen  oder  Pro- 
vinzialtsnien  beleidigte. 

inttiebaniurj^  kann  hier  nicht  mit  Gierig  fiir  gleichbedeutend  mit 
sequebantur^  imitabantur  angenommen  werden ,  da  es  in  diesem  Falle 
mit  dem  folgenden  Itetze  ganz  daaseU>e  sagte.  Es  rausste  der  Eitelkeit 
4ea  Plinius  ganz  besonders  schmeicheln,  wenn  die  Augen  der  jongen 
Hedner  vorzugsweise  -während  des  Vortrags  auf  ihn  gerichtet  waren. 
11.  % 


avestigiis  videbantar.  0  diem  (repetam  enim)  Iftetam 
notandumque  mihi  candidissimo  calculo!  Qnid  enim  aot 
publice  laetias^  quam  clarissimos  juvenesnomen  et  famam 
ex  studiis  petere,   aut   mihi  optatius,   quam  me  ad   recta 

4tendentibns  quasi  exemplar  esse  propositum?  Quodgau- 
dium  ut  perpetno  capiam,  Deos  orp:  ab  iisdem^  teste 
te,  peto,  ut  omnes,  qui  me  imitari  tanti  piitabunt,  meliores 

.  ess^«  quam  me,  velint.     Vale. 

301. 

C  Plmius  Fabato  Prosocero  Suo  Ä 

1  Tu  vero  non  debes  suspensa  manu  commendare  mihi^ 
quos  tuendes   putas.      Nam  et  te  decet   multis   prodesse, 

2  et  me  suscipere  quidquid  ad  enram  tuam  pertinet.      Ita- 
-  que  Vectio  Prisco,  quantum  plurimam  potuero,  praestabo, 

praesertim  in  arena  mea,    hoc  est,   apnd   CentumvirosK. 


8.  candidissimo  cafculol  Tod  etner  an gc blieb  b«i  den  Tbnideni 
oder  Scythen  herrHChenden  Sitte,  Ale  Tage,  je  nacbdem  sie  GNiek  oder 
Unglück  gebracht  batteo,  durch  einen  in  eine  Urne  geworfenen  weiaseD 
oder  schwarzen  Stein  zu  beseichnen,  um  po  nach  Jahrossehlnss  die 
Summe  der  frohen  and  triibcn  Tage,  die  man  Terlebte,  vergleichen  za 
können  (PUn.  H.  N.  7,  40.  Zenob.  Prov.  6,  13.)  entlehnten  die  Römer 
die  Bezeichnung  der  glücklichen  und  angliiokliclten  Tage  durch:  albo 
oder  atro  calculo  ^  lajnde  notandus,  Catull.  60,  lOS.  Martial.  6,  45. 
11,  37.  19,  30.  Pers.  Sat.  2,  1.  Horat  Od.  1,  36,  10. 

Skll.  1.  Tu  vero'}  s.  zu  8,  S,  4.  Ks  steht  so  namentlich  gern  mit 
dem  Pronomen  im  Anfange  von  Antwortschreiben  9,  80,  1.  9,  88,  1. 
Cio.  Fam.  4,  6,  1.  7,  30,  1.  16,  10,  I.  AUio.  ö,  1,  1.  Im  Prag,  fehlen 
die  beiden  Worte  mit  Unrecht. 

suspensa  tnanu}  „mit  schüchterner,  vorsichtiger  Hand. ^<  Wahr- 
scheinlich ist  der  Ausdruck  von  den  Aerzten  entlehnt,  die  eine  Wunde, 
um  den  Schmer«  nicht  zu  vermehren,  auch  nnr  gnpz  leise  beffihlen. 
Daas  es  dann  mit  commendare  nicht  in  Verbindung  gebracht  werdeo 
könne,  hat  ans  trotz  Gieriges  Rinrede  nicht  einleuchten  wollen. 

8.  in  arena  menl  Wie  mit  einer  Schlacht,  .<o  verglichen  die  Red- 
ner ihre  Thfttigkeit  iiberhanpt  gern  mit  einem  Kampf,  wSre  es  aacii 
nur  ein  Gladiatorengefecht.  Da  non  Plinins  vorzuglich  oft  vor  den 
Centnrovim  anftrai,  durne  er  diese  Gerichtsstelle  mit  Recht  aeinen 
Kampfplatz  nennen.  * 


Ober  seiias.  19 

Epistolaroin,  qoas  mihi^  ut  ais,  aperto  pectore  scripsisti,  8 
oblivisci    me  jobes:    at  ego    nallarum    libentiiis  meiniDi. 
Ex  illis  enim  vel  praecipue  sentio^  quantopere  me  diligats^ 
com  sie  exegeris  mecuun,  ut  solebas  cum  tuo  filio.     Nee  4 
dissimolo,  hoc  mihi  jacondiores  eas  jfüisse,  quod  habebam 
bonam  caassam,  cum  sammo  studio  curassem^  quod  tu  curari 
volebas.  Proiude  etiam  atqne  etiam  rogo,  ut  mihi  semper  6 
eadem  simplicitate^  qnöties  cessare  videbor  (^videbor  dico^ 
nonquam  enim  cessabo}  convicium  facias:    quod  et  ego 
intelligam  a  snmmo  amore  proficisci,    et  tu  non  meriiiisse 
me  gaudeas.    Yale. 


C.  Plmius  Urso  Suo  S. 
Unquamne  vidisti  qoemquam  tam  laboriosum  et  exer*   i 


8,  ewegerW]  kano  nnmSglioh  von  der  Btnrordening  einer  Schuld 
gemeint  sein,  auch  nicht  fSr  das  einfkche  egeris  ^tehn,  das  so^ar  einige 
Handschr.  bieten.  Wie  ea  9,  96,  18  bedentet:  etwas  genau  durch- 
sprechen, so  dass  man  %u  einem  Resultat  gelangt,  so  nimmt  es  hier, 
wie  das  folgende:  convicium  facere  hinllSnglich  beweist,  den  Sinn  von : 
esDpostulare  cum  aliquo  y^mit  jemand  rechten*^  an.  Jedenfiills  hatte 
Ihm  Fabatns  irgend  einen  Vorwarf  gemacht,  ihm  seine  Unzufriedenheit 
za  erkennen  gegeben,  aber,  da  er  sich  getauscht,  gebeten,  den  Brief 
lEO  versessen. 

4.  hoc  —  quod}  a.  zn  4,  81,  4. 

6.  vid^or  ^co"}  ganr.  im  Geiste  des  Plinlas  8»  10^  6.  4,-7,  8.  7, 
6,  1.  Daher  diese  Worte  Gesner  naoh.  dem  Vorgänge  fHiherer  Aas- 
gaben mit  Unrecht  wegliess. 

coftoiciwfij  bezeichnel  tfaetla  die  Verelntgong  vieler  Stimmen^  die 
stob  zoglelch  verDefamen  lassen  (mm  —  vox)y  tbeils  die  Siiame  eines 
BiastelDen,  die  aber  am  so  vernehmlicher ,  Dachdrückllcher  laat  wird; 
daher  nimmt  es  leicht  die  Bedeutung  von:  Vorwurf,  Tadel  an,  CIc. 
Claent.  87.  AU.  11,  18.  Fam.  18,  85.  Hör.  Bat.  1,  6,  11. 


1.  laborionu  nnd  exercitua'}  sdielnen  Öfterer  wie  darch 
eine  gewisse  Wahlverwandschall  sich  zosammen  za  flnden,  wie  Paaeg. 
68,  8.  Cie.  Milon.  8.  Saeu  Tit.  8.  Jeaea  beBeiofanet  dann  den,  welcher 
mlt^  JMahsellgkeiten  za  kftmpfen  bat,  exercitw  den,  welchem  viele  Ga* 
fahren  und  Widerwärtigkeiten  entgegeatreteo. 


• 


^ 


90  Plinii  epistolaram 

citum,  qnam  Yarennm  meam?  cai,  qaod  summa  conten- 
tione  impetr^verät;  defendendam  et  quasi  nirsus  pdendom 
9fuit  Bithyni  SenatnscoDsnItum  apud  Consales  carpere  et 
labefactare  sunt  ansi^  atque  etinm  absenti  Principi  criminari; 
ab  illo  ad  Senatum  remissi  non  destiterunt.  Egit  Claudius 
Capito  irrevereoter  magis,  quam  constanter,  ut  qni  Senatns- 

3  consnltnm  apud  Senatum  accusaret.  Repondit  Pronto  -Catius 
graviter  et  firme.  Senatus  ipse  mirificns.  Nam  illi  quoque,  qui 
prius  negarant  Yaretio^  quae  petebat^  eadem  danda,  post- 

4  quam  erant  data,  censuernnt.  Singulos  entm^  iutegra  re  dis- 
sentire  fas  esse;  peracta,  quod  pluribus  placuisset^  cunctis 

fttuendum.  Acilius  tantum  Rufus,  et  cum  eo  septem  an 
.  octo,    Septem  inuno,    in   priore  seiitentia  perseverarunt. 

Erant  in  hac  paucitate  nounulli^  quorum  temporaria  gra- 
evitas  vel  potius  gravitatis  imitatio,  ridebatur.     Tu  tarnen 

aeslima,  quantum   nos  in  ipsa  pugna   certaminis  maneat. 


summa  cahtentionf'i  a.  6,  80,  6  flg. 

8.  absenti  Principi  criminarij  sie  tbateo  sogar  ScIiriUe,  uA  deo 
BeschlosB  auch  beim  Kaiser,  der  damals  bei  der  Armee  in  Dacieo  war, 
mvk  verdilchtigen.  criminari  alii/uid  alivui  ist  durcb  Stellen,  wie  Ter. 
Edd.  5, 2, 16.  8uet.  Cal.  6e.  Auct.  dial.  d.  orat.  4»  biDliioglich  gescbützt. 
Rs  bedarf  also  der  Aenderungeo  absente  und  absentem  nicht,  crimi- 
nari ■»  accusare, 

ipsuml  vor  Senatusconsultum  haben  wir  mil  nehrern  Handi^chr. 
hier  weggelassen.  Die  Codd.  Med.  Prag,  haben  blos  ut  qui  Senatum 
accusaret;  vielleicht  wftre  die  richtige  Lesart:  ut  gui  Senatum  apud 
Senatum  accusaret.  Plinins  liebt  diese  Wortspiele  und  a/md  Senatum 
konnte  leiclit  von  don  Abechreibern  fibersehn  werdes. 

8.  firmel  „ohne  alle  fiiidieo,  ohne  Rficlihalr.«« 

4.  integra  re'}  d.  h.  so  lange  das  Urtheil  noch  tn  ihrer  Gewalt 
slAody  dA  ein  Besohlusa  noch  nicht  geflisat  war.  Opp.  peracta. 

A.  »fffiem  an  octo}  s.  zn  5,  4,  «.  an  kommt  In  solchen  Stellen  der 
Bedeotung  von  «iif,  9ive  sehr  nahe.  Im  Prager  findet  aleh  hier  wirk- 
lich aut 

UmporanaJ  =  brevls.  Auch  Senec  epist.  1.  hat  das  Wort.  Mit 
eubitus  verbindet  es  PJin.  Paneg.  91. 

6.  certaminis}  Gierig  beweist  aus  Liv.  und  Ovld,  das«  certamm 
pugnae  gesagt  werden  kann;  dadurch  kann  aber  nicht  pugna  ceria^ 
minis  gescbfitzt  sein.  Der  Med.  und  Prag,  haben  gans  abweichend 
VCD  der  Vulg. :  quantum  proeiium,  quanta  pugna  certammi  maneat. 


Über  sextuSi  91- 

Gi\jii8  quasi  praelusio  atqiie  praecursio   haa  contentiones 
excitavit.     Vaie. 

C.  Plmius  Maurieo  Suo  S. 

Sollicitas  me  in  FormiaDom.  Veniam  cia  conditione, 
ne  quid  cantra  commodum  tuum  facias:  qua  pactione  in- 
vicem  mihi  caveo.  Neqne  enim  mare  et  litus,  sed  te, 
otium,  libertatem  seqaor:  alioqai  satias  est  in  urbe 
remanere.  Oportet  enim  omnia  aut  ad  alienom  arbi- 
trium,  aut  ad  suum  facere:  mei  certe  stomachi  haec  na- 
tura est/  at  nihil  nisi  totnm  et  meram  velit     Vale. 


C.  Plmius  Romano  Suo  S. 

Mirificae  rei- non  interfuisti:  ne  ego  qttidem^  sed  me  i 
reeens   fabala    excepit      Passienus    Paulius^    splendidiis    '^ 

eine  Atuhfilfe,  za  der  wir  trotz  der  Taatologfe  vod  proeUum  und  pugna 
greifeo  mflasCeo,  weon  nicht  die  Volg.  vollkommen  gerechtfertigt  er- 
schiene, sobald  man  nur,  was  Niemand  bemerkt  hat,  quantum  rertu- 
minU  verbindet. 

prmeituio}  Aach  diess  Wort  enUehnt  Plinias,  um  der  Metapher  treu 
KB  bleiben,  vom  Kriegerleben.  Es  bezeichnet  die  Vorübungen  der 
jungen  SoMaten,  in  welchen  ein  Verspiel  des  eigentlichen  Kampfes 
gegeben  wurde,  Angriff  und  Vertbeidignng,  Gebrauch  der  Waffen,  Ein- 
bauen n.  s.  w.  Der  Ausdruck  schwankt  zwischen  praelusio  und  prih- 
huio.    Gell.  7,  8.  Cic  divin.  in  Caecil.  14.  Flor.  4,  8,2.  Manil.  4,887. 

praecursio}  braucht  auch  Cic.  Fat.  }0.  Topio.  lA,  d9. 

UV.  1.  mihi  cawol  Br  meint  durch  dieeen  dem  Rechtsgabraudi 
entlehnten  Ausdruck:  ich  habe  dabei  zugleich  mein  Wohlbehagen  im 
Auge;  ich  werde  n^ich  freier,  ungebundener  bewegen  können,  wenn 
Ich  sehe,  dass  du  keine  Umstfiode  machst. 

8.  itomachi  mei}  s.  zu  1,  84,  8. 

XT«  1«  m«  —  fxcepit}  PUnios  macht  immer  noch  einen  Unter- 
oohied;  wir  sind  Beide  nicht  in  Rom  gewesen,  als  die  wunderliche 
Anekdote  sich  zutrug;  aber  ich  kam  doch  sur  Stadt,  als  es  eben  ge- 
soheben  war  und  die  Erzfthlung  erst  von  Munde  zu  Munde  ging. 

Passienus  Paulus}  b.  su  9,  88,  1. 

spleruUdus}  war,  wie  iUusiris  und  insignis,  ein  Epitheton,  das  vor- 
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eques  Romaoas  et  in  primis  eraditas,  scribit  elegos.  Gen- 
tilicium  hoc  illi :  est  enim  municeps  Propertii  atqoe  etiam 

Sinter  majores  suos  Propertiom  numerat  Is  cum  recitaret, 
ita  coepit  dicere:  ^^Prisce,  jabes?^'  Ad  hoc  Javolenim 
Priscus  (^aderat  enim^  at  Paallo  amicissimus) :  ^^Ego  vero 

anon  jnbeo.^^^  Cogita,  qni  risas  hominum,  qui  joci.  Est 
omnino  Priscus  dnbiae   sanitatis:    inlerest   tiamen   offieiis. 


BQpiwelse  dca  Männern  ans  «.em  RUlerstnbde  siikam,  namentlich  deneot 
welche  schon  auigexoichueie  Nanien  unter  ihren  Ahnen  »fibUen.  — 

8.  PrUceyjubea^  So  harmlos  die  Anekdote  an  und  fSir  sioh  ist,  ao 
hat  sie  doch  na  gewaltigen  Rümpfen  Versnlassnng  gegeben.  Die  Be- 
sobaldignng,  Javolenns  Priscas,ein  gefeierter  Rechtskundiger  t einer  Zett, 
ael  dubiae  sanUaiU  gewesen ,  hat  namenilioh  die  Joristen  mit  bitterai 
Unwillen  ernlllt  und  sie  veranlasst,  mit  Plinins  manche  Lanze  au  hre- 
ohen  und  zu  Khren  ihres  Glaoben^igenossen  jenem  den  Vorwurf  miC 
▼erstftrktem  Aufdruck  zuriickssugeben.  Plinios  Ist  ihnen  ein  Possen- 
reisser,  ein  unverschSmter  Liigner.  Aber  auch  die  VertheMiger  enseres 
Verlkssers,  wie  Gesner,  Gierig,  Held  haben  die  tische  zu  ernst  genom* 
men.  Die  Anrede  galt  nicht  dem  Javolenus,  sondern  bildete  den  An- 
fbng  des  Gedichts,  weiches  Passieous  vortrug  uod  irgend  einem  ande- 
ren Priscus  gewidmet  hatte.  Aber  auch  Javolenus  hatte  durch  seine 
Antwort  eben  so  wenig  die  Absicht,  einen  unseitigen  Scherz  zu  treiben, 
als,  wie  Held  sagt,  „die  Vorlesung  hastig  und  f^st  unwillig  zu  nnter- 
breclien.  *'  fCr  scheint  vielmehr,  da  ihn  nur  die  Freundschafl  (aderat, 
ut  PanUo  amicissimus)  nicht  die  Vorliebe  fGr  solche  ftsUietlsche  Unler- 
hallnogen  in  die  Vorlesung  geführt  hafte,  ans  seinen  Trftamen,  die  Ihn 
wohl  mit  ganz  andern  Diugen  beschSfllgten,  plOtzUeh  dnroh  die  Anrede 
adlj^eschreckt  und  in  seiner  2Serstreuthelt  (was  wohl  Plin.  durch  duMa 
santtas  bezeichnen  konnte)  von  der  man  wahrsoheinlith  auch  sonst 
schon  Beweise  hatte,  jene  komisdie  Antwort  gegeben  zn  haben,  die 
uns  um  so  weniger  anffUlen  dürfte,  wenn  wir  annehmen,  daaa  Javo- 
lenus friiher  selten  oder  nie  solche  Cirkel  hesQchte. 

Vrhcu9  Javofentu}  stand  nicht  nur  als  Rechtskundiger,  sondern 
auch  als  Schriftsteller,  wie  aus  Öfterer  Anffihrung  in  den  Pandekten 
erhellt,  zn  seiner  Zeit  in  hohem  Ansehn;  schon  als  Lehrer  des  hoch- 
gefeierten Sälvius  Juliaons  f erdient  er  in  der  Geschichte  des  Rechia 
genannt  zn  werden.  Kr  b!Qhte  unter  Trajan,'  Badrlan  and  lebte  bin 
in  die  Zeiten  des  Antoninus  Pins. 

jocij  Dieser  Nomin.  des  Plural  (fir  das  gewöhnliche  joca  Ifisst  sich 
nur  aus  dieser  Stelle  erweisen,  doch  ist  im  Accus,  jocof,  namentlich 
In  der  sprücbwOrtlicbon  Verbindung  mit  ieria,  hjCiillger  als  joca. 


l|ber  aextus.  88 

adhibetur  consiliis^  a(qae  etiam  jus  civile  publice  respon- 
4et:  quo  magio,  quod  tunc  fecit,  et  ridicnlttm  et  notabile 
fait.  Interim  Paullo  aliena  deliratio  aliquantnni  frigoris 
attulit.  Tarn  sollicite  redtaturis  providendam  est^  non 
sölam  Bt  sittt  ipsi  sani^  verum  etiam  nt  sanoa  adhi- 
beant.     Väle. 

a  Plmhis  TacUo  Suo  S.     ' 

Petis  at  tibi  avancali  mei  exitum  scribiun,  quo  verius 
tradere  posteri»  possis.  Gnatias  ago.  Nam  Video,  morti 
ejus,  si  celebretur  a  te^  immortalem  gloriam  esse  propo- 
sitam.  Quamvis  enim  pulrherrimaniro  clade  terrarum^  ut 
populi^  ut  urbesy  memorabili  casu,  quasi  semper  victurus,. 
occiderit;  quamvis  ipse  plurima  opera  et  mansura  con- 
diderit,  multom  tamen  perpetoitati  ejus  scriplorum  tuprum 


8.  ju8  responderel  tel,  obgleich  de  jure  respondere  gebrfiucblichor 
war,  doch  keineswegs  ohne  Beispiel,  selbst  bei  Cicero  d.  orat.  1,  45. 
legg.  ly  4,  18.  8y  18,  89.  Hör.  ep.  1,  8,  88. 

4.  aUqmaniwn  frifforU  atiuiH}  Iouib  onmOgllch  sich  darmafbe- 
siehen,  dass  demPaiilliis  ffir  die  SKwfconfl  die  Lost  vergangen  sei,  Xhn- 
Uche  Vortrige  Kn  halten;  soodem  Plinina  sagt  mir,  welche  Folge  die 
atSrnng  im  Augenblick  für  die  Vorlesung  hatte.  PauIIus  selbst  konnte 
Bieht  die  W&riae,  die  Belebung  gewinnen,  die  man  too  einem  solchen 
Vortrag  erwarten  konnte  und  die  SSubDrer  eben  so  wenig  sich  au  der 
nngetheilten  Auftnerksamkeit  sammeln,  die  dem  Vorlesenden  wflnschena-  - 
werth  war.  Beides.  kOnnen  jene  Ansdriicke  bexeichnen,  die  Plinins 
Ttelleicht  absichtlich  wühlte,  nm  Beides  ▼eratanden  au  wissen.  Vergl. 
Säet.  Claod.  41.  Vello).  8,  88.  Quint  9,  4. 

XTI.  8.  Quamvis  —  occlderit}  Sinn:  Wie  SiSdie,  wie  VCIlcer 
nicht  untergehen  kSnnen,  ohne  dass  ihr  Verschwinden  Aofeehn  erregte, 
so  kann  auch  der  Tod  meines  Oheims,  da  er  in  der  Zerstörung  der 
herrlichsten  Gegend  (jmlckerrlmarum  clade  terrarum  vergl.  Suer.,  vit. 
Plin.)  seinen  Untergang  fand ,  nicht  unbemerkt  bleiben.  — .  Nur  dass 
man  den  Zwischenaati^  ut  po/nUi ,  ut  urbes  nicht  in  seiner  Allgemein- 
heil  aviluate,  sondern  an  die  Campaner,  an  Herculanum  und  Pompeji 
dachte  9  konnte  sum  Missverstand  der  Stelle  Veranlassung  geben  und 
die  yemnglückte  Conjectnr  des  Caaaubonoa ,  ut  utMm  ,  hervorruren. 

perpeMUuil  acbeint  hier  vom  Plinlos  nicht  eben  seinem  Grade  nach 
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daeternitas  addeh  Eqnidein  beatos  piito,  qnibiis  Deorom 
munere  datuin  est  aut  facere  scribenda  aut  8cribere  ie- 
genda;  beatissimos  vero,  qnibiis  utromqae.  Horum  in 
nnmero  avuiiculos  meas  et  auia  libris  et  taia  erit     Quo 

4Jibentiiis  aascipio^  deposco  etianii  qaod  injitngis.  Erat 
Miseni,  classemque  imperio  praesens  regebat.  Nonam 
Calend.  Septerobres,  hora  fere  septima,  mafer  mea  iiidt-> 
cat  eiy  apparere  nabem  inasitata  et  magnitndine  et  specie. 

5Usas  ille  sole,  mox  frigida,  gustaverat  jacens  studebatque: 
poscit  soleas^  adscendit  locinn,  ex  qao  maxime  miraculaiii 
illud  oonspict   poterat.      Nubes   (ineertum   procul  intnen- 


a|9 beschrfiokter  der  aetemUas eDimegwge^eizi  sn  seia,  daJAy  solange 
des  Tacltus  Schriften  dt&iierten,  auch  das  Andenken  des  HUern  Plinins 
gesichert  war.  —  Da  sich  iibrigcits  Plioius  In  seinen  Erwartungen 
tfinschte  (denn  über  den  Tod  seines  Oheims  findel  sich  ^i  Taciuu  keine 
Notiz)  Ist  es  um  so  erfreulicher ,  d»na  uns  dieser  Brief  erhalten  ist. 

8.  datum  csf]  s=  concessum  ent  mit  d^m  Infin.  8,  1,  1. 

injungerel  uird  wie  suscipere'}  (beide  Worle  verbindet,  wie  hier, 
Llv.  88,  3.)  von  Verpflichtungen,  von  Lasten,  von  Aemtern  gebraucht. 

4.  classeml  Nach  einer  Anordnung  des  Augustns  stationirten  aum 
Schutfs  Italiens  fortwährend  zwei  Flotten,  die  man  als  Auszeichnung 
priirorische  nnnnte,  »n  Miseaam  und  Ravenna. '  Mochte  auch  die  nilchste 
Absicht  gewesen  sein,  eiu^  Anzalil  aegetfertiicer  und  woblbenranntcr 
Schiffe  nach  allen  Gegenden  des  römiBOben  Krdkreises  entsenden  sii 
können,  sobald  es  nötbig  war;  so  konnte  wohl  aueh  die  geheime  Be- 
rechnung zugleich  SU  Grunde  liegen,  sie  bei  ausbrechenden  Uarohea 
gegen  die  Rinwobner  der  Hauptstadt  selbst  zu  brauchen.  Cf.  Soel.  Aug. 
49.  Tacit.  Ann.  4^  8.  Vegel.  5,  1. 

Nonum  ~  sefßHmaJi  Hie  Vermuthung  Sdiftfers,  dass  wahrscheinlich 
A.  d.  ^or  nonum  ausgefallen  sei,  erhiitt  einige  Bestiitigung  dnrch  die 
Lesart  des  Prager:  nono  ante  C,  S.  sowie  das  d,  sieh  in  mehrerii 
Handschriflen  in  der  Form  von  diei  nach  hora  verirrt  zu  haben  scheint ; 
dennoch  habe  ich  nicht  gewagt,  es  aufzunehmen,  nur  diei  ist  wegge- 
blieben. Die  Lesart:  Kooemb.  CaL  wird  durch  die  Angaben  anderer 
Schriftsteller  widerlegt,  die  das  furchtbare  Ereigniss  in  den  Sommer 
des  Jahrs  79  p.  Chr.  R38  p.  u.  c.  setzen.  Dodwell  verlangt  Nono  Cal, 
Octobr,  zu  lesen,  da  avxo  ro  9&i96jttiqa9  bei  Dio  auf  das  AequinocUum 
oder  den  84.  Sept.  deute. 

5.  iUMS  «o'rj  8.  zu  3,  1,  8. 
frigidaJt  s.  zn  8,  17,  II. 
ffwtaverafl  §.  zu  8,  8,  11. 
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ahn»,  ex  qno  monte:     Vesavium   fuiase  postea  cognitum 
est^  oriebutur:   cujus  similitadinem  et   formam  non  iilia 
magis  arbor  qnam'  piniis    expresseril.      Nain   longissimo  6 
velut  trunco  elata  in  altum^  qiiibusdam  ramis  diffandebatiir. 
Credo,  quia  recenti  spiritu  evecta,  deinde  senescen^e  eo  ^ 
destilota  aut   etiain   pondere    siio   vieta ,    in    latitadioeni 
vanescebat:  Candida  interdnin^  interdum  sordida  et  macu- 
loaa,   proat  terrara  cineremve  sustulerat.     Magniim  pro-  7 
piusque  noscendam,   nt  eruditissimo   viro,   Visum«     Jnbet 
LibumiGam  aptari:  mihi,  si  venire  una  vetlem,  faeit  co- 
piam.     Respondi,  stndere  me  malle:  et  forte  ipse,  qnod 
scriberem^  dedernf./ Egrediebatur  domo;  nccipit  codicillos».  8 


Fe«ifp»timl  Dieser  Berg  mosste  lange  Zeit  ge»cbwiegen  haben,  da 
nar ''uBiieflUnaite  Sagen  (Diod.  4,  81.  Vftrur.  S»  6}  vou  fTfibern  Aiis- 
br&chen  erxftblien.  Der  filiere  Plinlos  selbet  (8, 108, 1 10)  nennt  wenig- 
stens den  Vesuv  nicht  unter  den  feoerspelenden  Bergen. 

pHius'}  nicht  eine  Flehte  ist  hier  gemeint,  sondern  eine  Italienische 
Kiefer  oder  Pinie,  die  .aaf  der  Spitze  eines  hohen  Stammes  ein  breites 
Laobdacb  trügt,  gleich  einem  Sonnenschirm. 

6.  senescere']  wird  gern  metaphorisch  In  diesem  Sinne  gebraucht, 
well  im  Alter  die  KrfiRe  abnehmen ,  Liv.  7,  88.  85,  18.  Cic.  N.  D.  8, 
89.  Clnent.  8.  Gorn.  Alclb.  5. 

aut  etiam^  Mit  Unrecht  scheint  hier  Gierig  an  diesen  Worten  An- 
stnss  sstt  nehmen,  wofür  er  et  erwMtet.  Bs  war  in  der  Tbat  zweierlei, 
ob  die  an&teigende  Dampf  wölke  sich  «ertbellle,  weil  die  Kraft,  die 
sie  binaafirleb,  in  der  R9be  nachliess,  oder  ob  sie  dorch  ihr  eignes 
Gewicht  am  HOhersteigen  verhindert  n-ard.  Wohl  konnten  aber  beide 
Ursachen  zusammenwirken. 

fHctaJ  =  iapsa  Martial.  1,  S8.  Ovid.  Trist.  8,  86. 

interdum  —  interdum^  für  das  gewähltere  modo  ^  modo, 

7.  Libumicam^  Die  Liburnen,  ein  Ulyrisehes  SeerSubervolk  hatten 
eine  Art  Scbnellsegler  mit  blos  Kwei  Reiben  iUderbfinken,  welche  von 
dem  Volke  selbst  Libumaet  lAbumicae  benannt  wurden,  Tao.  Hisf.  6, 
88.  Germ.  9,  8.  Flor.  8,  6.  Hör.  od.  1,  37.  Veget.  4,  88.  87.  Die 
Rtfmer  fanden  sie  zum  Kriegsgebraucb  sehr  vortheilbaft;  so  bestand 
die  Flotte  des  Augustns  bei  Actium  nur  aus  Liburnen.  Unsere  Stelle 
beweist  fibrigeu«  keineswegs,  dass  man  sie  auch  als  Transport-  oder 
E#aslaehiffe  gebrandit.  Dem  Pliaiua  lag  hier  am  Scbnellsegler.  Erst, 
als  er  den  Bedrängten  sm  Hfllfe  elMa  muas,  veitauacht  er  die  Llbame 
gegen  ein  Transportschiff. 

8.  Effrediebatur  —  orabant]  Wif  folgen  hier  der  Lesart,  welche 
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Retinae  Cwee.  Bamitjt  imnuaeDÜqne  periculo  exterriti  (nam 
Villa  ejus  subjacebat,   nee  uUa  nisi  navibus  fiiga)  ut  se 

9  tanto .  discrimini  eriperet,  orabant  Vertit  ille  conailiiiiii^ 
et  qood  studioso  aBimo  inchoaverat^  obit  maximo.  De^ 
dacit  qaadriremes;  adscendit  ipse  noo  Retinae  modo^ 
sed  tnuitis   (^erat  enim   fi'equens  «looenitas  orae^   latoras 

lOaaxilium.  Properat  illuc,  ande  aiii  fogiunt;  rectamqae 
corsum,  recta  gubernacula  in  pericnlum  tenet,  adeo  solutus 
metu,  ut  omnes  iilios  mali  niotns,  omnes  fignras,  ut  de*- 

ii  prehenderat  ocalis,  dictaret  enotaretque.  Jam  navibus 
cinia  incidebat^  quo  propius  aocederent^  calidior  et  dea- 


Tttse  mit  unbedentender  Aenderung  nach  dem  Prager  Cod.  giebt,  da 
es  nawahracheinlicli  inl,  diiae  die  BemMoattg  der  Flolle  (ciassimrU)  ao 
weit  ab  von  den  Scblffeii  gelegen  and  ReÜnm  kaum  der  Name  der 
Gattin  des  Bajnias  gewesen  sein  kann,  da  in  jener  Gegend  wirklich 
ein  Flecken  des  Namens  lag.  Kaum  war  n&alich  PÜn.  aus  dem  Hanse 
getreten,  als  er  einen  in  aller  Eile  geschriebenen  'Brief  (codiciÜo$X  ^oa 
Caeslus  Bsmus  erhielt,  worin  er  in  seinem  und  der  übrigen  Einwohner 
Biamen  um  schleunige  Hülfe  bat.  Caes.  Basftus  findet  BestiUigung  in 
den.Terdorbenen  Lesarten:  Rectinae  Nasci  inBodl.8.  Lin.  in  Retinae 
Irtuci  in  Heimat,  a.  A.  CaesU  in  Junt.  ed. 

Retina]  war  ein  Flecken  am  Fusse  deo  VesuT  awisohen  Portlel 
und  Herc^lannra ,  in  dessen  NShe  die  Villa  des  Caesius  Bassns  lag. 

CaesHu  Banswi}  ein  lyrischer  Dichter,  der. auch  Quimu  10,  I  er- 
wShnt  Ist,  fand  nach  dem  Scholiasten  sum  Peralas  6,1.  In  seiner  Villa 
bei  dem  Ausbräche  des  Veaoir  aeinen  Unteigang. 

9.  studioso  —  maximo}  ein  trefflicher  Gegensatz;  wozu  Wisabe- 
gierde  ih'n  getrieben,  dazu  bestimmte  ihn  nun  Mitleid  und  Edelmuth. 
Die  Aenderung  seines  Entschlusses  bezieht  sich  nur  auf  den  Zweck 
der  Fahrt  und  die  Wahl  des  Fahnseogs. 

Med  mMigJ  kann  als  Gegensatz  sn  Retinee  nicht,  wie  Scheffer 
meine,  anflkllett,  da  der  Name  des  Orts  oft  ffir  die  Einwohner  ge- 
netst  wird. 

flrequens  —  orael  korjE  gesagt  für:  die  Kiiste  war  wegen  Ihrer 
anmnthigen  Lage  Oberhaupt  reich  bevölkert,  stark  bewohnt. 

ia  rectum,  ^  tenetj  cursum  tetiers  und  rectam  teuere  waren 
SoblfferattBdrfieke  von  Fahraeogen,  weteto  ohne  Abweichung  die  bo» 
atimmte  Richtung  verfolgen.  Duroh  eine  Art  AUraciion  des  Gedankeaa 
durfte  Plinius  nun  auch  recta  gubernacula  tenere  sagen. 

11.  incidebat  ^  accederenti  nach  dem  Prag.  Aid.  n.  tbettweiseJanl. 
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sior:  jam  pomices  etiam,  nigriqoe  et  ambnsti  et  fracti 
igne  lapides:  jam  vadum  subitom  ruinaque  mootis  litora 
obstantia.  Ciiiictatus  paullum,  an  retro  flecteret,  mox 
gubernatori,  ut  ita  faceret,  monenti,  ,,  Portes  ^^  iiiquit^ 
^^foi-tuna  jDvat:  Pomponiaoiim  pete/^  Stabiiserat,  direm-it 
tas  sino  medio.  Nam  sensim  circumactis  carvatisqae 
litoribas  mare  infonditar.  Ibi,  qnarnquain  nondom  periculo 
appropinquante,  conspicuo  tarnen^  et  cum  cresceret,  pro«- 
ximo  sarcinas  contulerat  in  naves,  certus  Aigae,  si  con- 
trarias ventns  resedisset.  Quo  tanc  avuncalos  mens  s^ 
cundissimo  invectus  complectitnr  trepidantem,  cönsolatur^ 
hortatar :  iitqoe  timorem  ejus  cAia  securitate  leniret, 
deferri   se    in    balinenm   jubet  f  *Iotus  accbbat,    coenat^ 


fSr  inciderat  —  accederet;    an  den  Letsteren  hatte  schoii  Sobeffer 
AniiloM  genommeD  DDd  accedereni  vernathet. 

vadum  subiium}  Das  Meer  war  durch  den  gewalteamen  Bia- 
dmck  des  volkHoiachen  Aosbmcbs  mehr  zoruekgetreten  uad  seidit  ge- 
worden, 80  dasa  die  SchifTe  in  Gefahr  kamen,  sltsen  bu  bleiben;  zo- 
gleich  waren  die  Ufer  durch  den  AnswurC  des  Vesnvs  an  Steinen, 
Asche  (ruina  mantin)  so  erhöht  worden,  dass  es  onmögnch  war  za 
landen  {obsianHä).  — 

ForUs  —  Juvatl  ein  altes  Spruch  wort,  Ur*  8^  86.  vergl.  Vli^g.  Aen« 
10,984. 

Pomponianuml  Wer  dieser  Mann  gewesen  sei,  iffsst  sich  nur  ver- 
innthen.  Wahrscheinlicher  Ist  immer,  dass  er  der  Sohn  des  Pomponiut 
Secundus  war,  dessen  Leben  der  filiere  Pliniiis  schrieb  (vergl.  8,  5,  8. 
Plln.  H.  N.  14,  4,  6.)  als  dass  man  ihn  ohne  alle  Begründung  IQr  den 
DAterbefeblshaber  der  Flotte  nimmt. 

18.  SiahiU  —  medioj  Für  Stabüs  erat  liest  der  Prag,  ra^tio^ral,  was 
Titze  für  allein  richtig  hlilt,  da  der  filtere  Plinius  H.  N.  8,  5,  10.  selbst 
die  gfiozilche  Zerstdmng  dieoer  Stadt  Im  Bnndesgeaoasenkrieg  erwfihney 
ao  dass  nur  Villen  an  Ihre  ehemalige  Bzistenz  erinnerten.  Denaooh 
stehen  der  Anfbahme  jener  Lasar«  niaadie  Bedenken  enigegen*  Der 
Marne  SiaMae  scheint  doch  nicht  gana  verschwunden  zu  sein,  wenig- 
stens spricht  Senec.  N.  0-  ^  !•  noch  von  einem  Mus  Stabiamunf  ja 
•oibai  die  neuere  Zeit  kennt  ein  Castetlo  a  mar^  di  JStabkh  Auch 
wfire  der  Ruf  an  den  Steuermani :  Pomponimmlh  peUI  ohne  Angabe 
seines  Aufenthalts  zu  unbestimmt:  endlich  scheint  die  AnknüpAuig  au 
die  directe  Rede  durch  a  quo  ansiteaig. 

diremtus}  s.  zu  8,  8,  Bi 
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iduttt  hilarisy  auf,  quod  aeqae  mAgnam^  similiti  hiliiri,/lnteriin 
e  Vesuvio  monte  plaribus  iocis  latissiauie  flAinmae  altaqiie 
incendia  relucebant^  qiiorum  fulgor  et  .claritas  tenebris 
noctis  excitabatiir.  Ille  agrcstium  trepidatione  ignes.re- 
lictos  desertasqae  villas  per  solitadinem  ardere  in  reme^ 
dium  formidinis  dictitabftt«  Tum  se  quieti  dedit  et  qiiievit 
verissimo  quideni  somno.  Nam  meatiis  animaey  qiii  Uli 
propter   amplittidinem  corporis   gravior  et  sonantior  erat, 

14  ab  Ü9,  qui  limini  obversabantnr ,  aodiebatar.  Sed  area, 
ex  qua  diaeta  adibatur,  ita  jam  cinere  mixtisque  pumi«- 
cibus  oppleta  surrexerat,  ut^  si  longioc  in  cubiculo  mora 
esset,  exitus  negaretur.     Excitatus  procedit  seque  Pom- 

15poniano  caeterisque,  qat  pervigilarant^  reddit.  In  com- 
mnne  Consultant,  iutra  tecta  sabsi$tant,  an  in  aperto 
vagentnr:  nam  crebris  vastisquCP  tremoribus  tecta  nuta- 
bant,   et  quasi  emota  sedibus   suis^  nunc  huc  nunc  iiluc 


out]  naeh  dem  Prag,  acheint  hier  das  Paasendste;  die  Volg.  miqne 
dorck  «e  4fm»dem  bu  erklftreo,  scheint  bedeoklich.  idgue  iit  blosse  Conj. 
dea^Casaiib.,  welcher  die  Vermuchnng  Schäfers  coenatifue^  wie  sehoD 
Sichard  lles^  jedenfalls  vorzuziehen  wäre. 

18.  excUabatur'\  mm  augebatmtM  Sie  worden  gehoben ,  wie  tn  der 
Maleret  das  Lieht  durch  fiehatteo* 

igius  relictos^  nach  dem  Med.  Prag.*>  Bodl.  1.  d.  ffir  die  Vnlg. : 
igui  reUcUu  scheint  passender,  da  PUnius  seine  Umgebnogen  nur  über 
die  ungewöhnliche  Helle  der  Nacht  damit  Irrsten  woUte,  dass  er  sagtet 
die  Landleute  haben  in  der  Be»tureong  das  Feuer  brennen  lassen,  als 
nie  flohen.  Die  Lesart  ignii  rtUctaa  bei  Heimst.  Aid.  Si^h.  Boih.  be- 
günstigt ebenfalls  unsere  Annahme. 

amplitudo  corporis^  steht  hier  fflr:  Wohlbeleibt  holt,  meatus  ist 
nachelassisch.  — 

la.  teir«  Irctttj  Vor  üUra  missen  die  besten  Handsohrifton  und 
alten  Ausgaben  wie  Tarv.  Ber.  Sich,  nrit  Recht  an,  da  an  —  an  f&r 
ttlrtim  «n  nicht  stehen  kann  und,  wo  es  sich  findet,  sobald  es  nicht 
eine  Anapher  Ist,  seineStelle  einem  Irrthum  verdankt ;  aneh  hat  Plinios 
nirgends  so  fehlerhaft  gesprochen:  3,10,2.4.  8, 10,  8.  8, 17,1.  6,88,B. 
Dooh  wird ,  wie  hier  und  an  den  meisten  angefffihrten  Stellen  bei  in- 
dlrecten  Doppelf^sätnen  im  enten  Gliede  dieSW^^partikei  gen  weg* 


tretnor  ierrael  der  mehr  poetische  Ausdruck  f6r  Brdersdhilttenng 
kommt  nur  bei  Schriftstellern  diesen  Zeitalters  vor,  so  im  90.  Br.  mehr- 
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hbire  ant  referri  videbantor.     Sob  dio  rursos,  quainquaiaie 
leviiim   exesonimque   puraicam   casus  metaebatar.      Qaod 
tarnen  periculorum  collatio  elegit     Et  apild  illum  quidem 
ratio  rationem^  apud  alios  timorem  timor  vich.     CervicaHa 
capitibus   imposita   linteis  constringunt.      Id    munimentfiiii  17 
adversus  incidentia  fuit.     Jam  dies  alibi,  illic  nox  omnibus 
noctibus  nigrior  densiorque:    quam    tarnen    faees    moltae 
variaque   lumina  solabantur.      Placnit  egredi  in  Utas,   et 
e  proxinio   adspicere,    ecquid  jam  mare  admitteret,   qnod 
Jidhuc   vastum  et  adversnm   permanebat.     Ibi   super  ab<-18 
jectum   linteum   recubans,    semel    atque   iterum   frigidam 


>»  vergl.  Plin.  H.  N.  2,  81.  Sh  Tncit.  Aon.  14^  S7.   Flor*  9,  6,  U. 
'  Senee.  oona.  ad.  Marc.  20. 

16.  fßtricuforum  coUatio}  Im  Hause  uod  im  Freleo  drohte  GeAihr^' 
er^t,  als  man  uach  genauer  Abwägung  gefunden ,  dass  sie  im  Hause 
grösser  sei,  entschied  man  sich  «ur  Flucht  ins  Freie.  Das  folgende 
Worlspiel  schimmert  mehr,  als  dass  es  Wahrheit  enlhielte,  denn  selbst 
die  Furcht  konute  erst  im  Hause  zunehmen  (Jtimor  timorem)  wenn 
auch  bei  ihnen  ein  Grund  schlagender  als  der  entgegenstehende  schien. 

incidential  haben  die  besten  Handschriften  und  alten  Auagg.,  auch 
Prag.  Heimst.  Bodl.  t.  9.  Tarv.  Ber.  Sich.  Junt.  für  decideniia. 

17.  faces  —  solabantur}  Die  glückliche  Conjectnr  Corte^s  für 
solvebant^  *solebant,  solebautur,  /wischen  denen  die  Handschriften, 
schwanken,  solabantur  %u  lesen,  ist  spater  durch  einige  Paris.  Codd. 
and  neuerlich  durch  den  Prager  beseitigt  worden.  Des  PUn.  Neigung 
KU  poetischen  Aiiisdrucken  der  Art  ist  una  schon  bekannt ,  auch  wurde 
solvtbant  In  der  That  >.u  viel  sagen.  Die  trostlose  Lage  der  in  tief- 
ster Finsterniss  Herumirreoden  wurde  wenigstens  einigermaassen  durch 
die  Beleuchtung,  die 'diese  erhielt,  erleichtert.  —  faces  wuUat 
kann  nur  von  Fackeln,  Britaden  verstanden  Merden,  ohne  tf^lche  die 
Unglücklichen  sich  kaum  dem  gransea  Dunkel  anvertranen  konlUen; 
allein  varia  lumina  geht  auf  die  Beleuchtung,  welche  die  Gegend  durch 
die  brennenden  USnser  und  durch  die  aufsteigenden  Flammen  des  Vesuv 
erhielt.  Beides  haben  die  Krkiärer  bisher  nicht  getrennt  und  es  bald 
nur  von  dem  Kineo,  bald  bloa  vom  Andern  verstanden. 

admitteret}  —  concederety  permitteret  Cels.  8,  1«.  Ter.  Kun.  4, 
0|  83.  —  Sie  wollten  sehen,  ob  Flucht  zur  See  {ecquid)  mOglich  sei. 

vastum]  bezeicboet  nicht  blos  das  ungewöhnlich  Grosse,  weithin 
slob  Rrstreckende,  sondern  aocb  das  Erschreckliche,  Ungeheure,  daher 
05.  vasti  tremores. 


so.  Plhia  eptetoianiin' 

«quam  poposdt  Imqsjtque./  Deinde  flammae^  flaamMromqoe 
praenaotias  odor  Bulfuris^  alios  in  fogain  vertant,  excitant 

19i|liiiii.  Innitens  servis  duobos  adsurrexit  et  statiiii  con- 
cidit  ut  ego  colligo,  crassiore  caligine  spirilu  obstructo 
dausoque  stomacho,  qai  illi  natara  invalidus  et  angastaa^ 

Met  frequenter  aestuans  erat  Ubi  dies  redditus  (is  abeo, 
qaem  novisaime  viderat^  tertias}  corpus  inventam  est  in- 
tegrum, illaesnm,  opertomque,  ut  fuerat  indatiis:   habitus 

tl  corporis  qaiescenti^  qnam  defuncto^  similior.  Interim 
Miseni  ego  et  mater.  Sed  nihil  ad  historiam,  nee  tu 
aliad,  quam  de  exitu  ejus,   scire  voluisti«     Fiuem  ergo 

atfaciam.  Unum  adjiciam,  omnia  me,  quibas  iiiterfaeram, 
qaaeque  statin^  com  maxime  vera  memorantnr,  andiveram, 
vere  persecatom.  Tu  potissima  excerpes.  Aliud  est 
enim  epistolam,  aliud  historiam^  aliud  amico^  alind  omnibns 
flcribete.     Vale. 


18.  aquam}  findet  sfcb  in  den  besten  Handschr.  und  durfte  daher 
trotz  der  sonst  Sbllcben  Ellipse  hier  nicht  fehlen.  Bbenso  ist  itmitens 
mid  coUigo  im  Folgenden  nach  dem  Med.  und  Prag,  aufgenommen. 

19.  caUgoJ  ist  hier:  Dampf»*  der  auf  die  Brust  flUlt  und  selbst  Er« 
•tickung  herbeiführen  kann,  Lucret.  d,  887. 

ätomachusj  Pllnius  kann  hier,  wie  schon  Gesner  bemerkt,  nur  die 
Luftröhre  gemeint  haben.  Doch  hat  er  nur  den  soheiobaren  Grund 
des  plötzlichen  Todes  gesehen. 

aestuans^  so  Prag.,  der  Medic. :  aeituas.  Wenn  Gierig  die  Vlilg. 
Meraestnans  erkiftrt  durch :  per  MervaUa  oeHvans ,  so  bemerkte  er 
nicht,  dass  diess  mit  frequenter  in  Widerspruch  tritt. 

80.  quiescenü}  f&r  äormienii^  so  6,  180,  4.  Coro.  Ale  10,  ^ 
81*  Finem  —  a^hdaml  ganz  ähnlich  Cic  fam.  4,  6,  18. 

vere'}  fehlt  in  einigen  Handschr.,  aber  das  vorausgehende  vera 
scheint  den  Abschreibern  Grand  genug  gewesen  zu  selUy  es  weg- 
zulassen. 
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C.  Plinius  Resiituto  S. 

IndignatiuiicahiiD,  quam  in  cujasdam   amici   aadhorio  i 
cepi,  Don  possiiin   mihi   temperare,    quo  minas  apad  te, 
qnia  non  contingit  coram,  per  epistolam  effandam.     Reci-  t 
tabaiur  Über  absolutissimas;   hunc   diio  aiit  Ires^   ul  sibi 
et  papcis  videntor,   diserti,   snrdis   mntisqoe  similes  au- 
diebant    Non  labra  didnxerunt;  non  moverunt  manum,  non 
deniqae  adsiirrexerunt,  saltem  lassitudine  sedendi.     Quae  8 
tanta  gravitas?  quae  tanta  sapientia?  qaae  immo  pigritia^ 
arrogantia,  sinUteritas ,  ac  potius  ^inentia,    in  hoc  totum 
diem  impendere^  ut  offendas^   ut  inimiciim  relinquas,  ad 
quem  tamquam  amicissimam  veneiis?    Disertior  ipse  es? 
tanto   magis   ne   invideris:   nam    qiii   invidet,  minor  est 
Deniqae^  sive  plas,  sive  minus^  sive  idem  praestas,  lauda  4 
vel  inferiorem^  vel  saperiorem^  vel  parem.     Saperiorem, 
qiiia,   nisi  laudandas   ille   est,    non  potes  ipse   laadari; 
inferiorem  aut  parem,  qnia  pertinet  ad  tuam  gleriam,  quam 
maximam  videri,  qaem  praecedis  vel  exaeqaas.     Equidem 


I.  ^  aäiturfferej  sollte  gewiss  nicht  als  ein  Zeichen  beson- 
derer Aoftnerkssmkelt  selten,  die  man  dem  Vortragenden  schenkte; 
sondern,  wie  es  schon  IXngüt  In  dem  Theater  Sitte  gewesen  war,  nur 
stehend  seinen  BelMl  so  spenden  COlc.  Att.  8,  19.  Soer.  Ang.  M},  so 
balte  man  diesen  Gebranob  auf  die  Vorlesnngen  der  Redner  nnd  Dichter 
übergetragen,  was  Oointllian  9,  2  awar  tadelt,  Pilo,  aber  sehr  passend 
geftinden  an  haben  scheint.  Vergl.  Martlal.  10,  fO,  A.  Phaedr.  5,  7,  SB. 
So  standen  schon,  als  Sophodes  seinen  Oedipns  Ton  Colonft  Torgelesen, 
alle  Richter  auf,  nm  ihren  Beifkll  za  erkennen  zn  geben. 

8.  sinisteritasJi  linkisches,  nnb'eholfenes  Wesen,  anatorrj^.  Es  ist  ein 
Fehler  des  Verstandes,  nicht  des  Herzens,  wovon  es  0,  ^  8  genaa 
durch  malignitas  unterschieden  wird. 

Disertior  —  minor  e«t]  So  kindisch,  wie  Titze  meint,  ist  dies.e 
Lesart  nicht»  die  mit  Ausnahme  des  Prag.  Cod.  sich  überall  findet. 
Im  Fall,  will  Plin.  sagen,  du  dich  besser  diinkst,  als  der  Vortragende 
und  es  in  st^rliatlscber  Darsteilong  weiter  gebracht  au  haben  meinst, 
darlbl  du  desto  weniger  dir  das  Ansehn  des  Neides  geben  {tanfo  rnntfis 
sc  cave,  ne  invUeris)  denn  Neid  kann  nur  bei  dem  Stall  finden,  wel- 
cher fühlt,  das«  er  tiefer  stehe« 
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omnes^  qai  aliquid  in  studiis  faciunt,  venerari  etiam  mi- 
rarique  soleo.  Est  enim  res  drfficilis,  ardua,  fastidiosa, 
et  quae  eos,  a  qoibus  contemnitiir,  dediguatar.  Nisi 
forte  aliud  judicas  tu:  quamquam  quis  una  te  reverentior 
ehujus  operis^  quis  benignior  aeslimator?  Qua  ratione 
ductus  tibi  potissimum  indignationem  meam  prodidi^  quem 
habere  socium  maxime  poteram.     Vale. 

C  Plinhis  Sabme  Suo  S. 

1  Rdgas^    ut    agam   Firmanortim    pnblicam    caussam: 

qiiod  ego^  quarnquam  plurimis  occnpationibns  distentus, 
adiiüar.  Cupio  enim  et  ornatissimam  coloniam  advoca- 
tionis    officio    et  te    gratissimo    tibi  mnnere   obstringere. 


5.  et  quae  eos  —  ae&iimator\  Alle  diese  Worte  fehleu  im  Medic. 
und  Prag,  wofür  jener  nur  aesikmatur^  dieser  si  quis  tarn  existimet 
Imt.  Folgen  %vir  dem  Letztem,  so  würden  wir  allerdings  nichts  \Ve-^ 
sentHehes  vermissen.  Dennoch  schien  es  nns  ku  gewagt^jene  Worte, 
als  den  Znsatz  eines  Absclireibers  an  enUbmen,  da  sie  nicht  eben  den 
Geist  des  Plinlus  Widersprechen ;  er  liebt  es  ja  nicht ,  einen  Gedanken 
80  kurz  abzubrechen ,  wie  es  die  Prag.  Lesart  thut.  Auch  scheini  mir 
der  Satz:  et  quae  ^  dedignatur  iloth wendig,  als  Seitenblick  auf  die 
Gleichgültigen,  welche  den  Unwillen  des  Verf.  so  gereizt  halten,  res 
ist  keineswegs  von  den  Vorlesnngett  ausschliesslich  gemeint,  daher 
Gierig  mit  Unrecht  recitatio  vermisst;  es  besieht  sich  auf  den.  vorbei^ 
gehenden  Sata:  qvi  in  studiU  alUfuid  faciunt^  dasselbe  oeant  er  nach- 
her hoc  ofiu»;  freilieh  hatte  er  dabei  voningaweise  dio  Yorlesongen, 
als  die  lEewOhiiliche  MauifeslatioB  wisseusclianiicher  Bestrebungen,  im 
Auge.  Feiner  war  allerdings  das  Lob.  das  er  dem  Hestitutus  ertheiU, 
nach  der  Prager  Lesart,  nur  kOnnen  wir  nicht  glauben,  daas  Piin.,  der 
darin  gern  mit  vollen  Hunden  gicbt,  sich  damit  begniigt  hätte. 

AYvi  forte}  wird  mit  dem  iodicadv  nicht  ohne  ironische  Bedeutung^ 
gebraucht  und  zwar  so,  dass  man  etwas,  was  eigner  Ueberzeugung  nach 
nie  eintreten  kann,  doch  als  möglich  darstellt.  Ks  bildet  eigentlich 
einen  Vordersafz ,  dessen  Nachsatz  der  ^(prechende  unterdrfickt.  Plin. 
braucht  ebenso  yit^l  vero  7,  17,  S. 

XTIII*  1.  adMQ  in  seiner  eigentlichen  Bedentuag  mit  dem  Uaüv 
oder  ad  constrnirt  (Virg.  Aon.  9,8W.  Cic  LaeKSa.  Sali.  Jog.  48.)  steht 
hier  indem  Sinne  von:  „etwas  durchznselzeOr  <*uszuffihren  vcrsuohen^S 
mit  dem  blossen  AccusatiVi  wie  es  selten  vorkommen  mGcbte. 


Nam  enm  faniliaritateiii  nostram,  ot  soles  praedicare,  ad  2 
praesidiam  ornamenluinque  tibi  sumseria,  niliil  est,  qiiod 
negare  debeam,  praesei-tim  ^0  patria  petenii»  Quid  eoiin 
precibus  aut  hooestius  püs,  aut  ef&caoius  amautis?  Prainde  3 
Firmanis  tui«^  ac  jam  potius  noatris^  obli|;a  fidem  meam ; 
qnos  labore  et  studio  meo  dignas  cum  spiendor  ipsorum, 
tum  hoc  maxime  poliieetur^  quod  credibiie  est  optimos 
esse,  inter  qnos  tu  talis  moreris.     Vale. 

XJOL. 

C.  Plmms  NepoH  Suo  S. 

Scis  tu^  accessisse  pretium  agris,  praecipue  subur-  1 
baois?  Canssa  snbitae  caritatis,  res  multis  agitata  sermo- 
nibus,  proximis  comitits  honestissimas  voces  Senatd  ex- 
pressit:     ^^Candidati  ne  conviventnr^  ne  mittant  munera, 
ne  pecunias  deponaut/^     Ex  quibiis  dno  priora  (am  aperte^  2 


a.  fMtl  Der  Bonnt  so  vorsichtige  Gierig  DiniBi  die  Coojcciar  Bartbs : 
pK,  iD  den  Text  »or,  blos  nm  es  mit  rnmanüs  glelchznstelleo ;  dock  alle 
Haadscbriften  sprecheo  dagegen.  RrftfUger  mOobteo  wir  aber  piit 
kann  roll  Scbftfer  finden. 

8.  morerU}  nach  Med.  Prag,  die  einzig  riditige  Lesart  f&r  die 
Valg.  exMtUtrU,  Die  seltnere  Form,  wobei  wohl  gar  ein  ATysobrelber 
an  moriarU  dachte ,  konnte  leicht  zu  einer  AenderuQg  verleiten.  Za- 
deb  findet  sich  im  Briefe  nichts,  wodurch  exstiteris  seine  Erklü- 
rang  erhielte. 

XIX«  Francke  in  seinem  Werke:  „Zur  Geschichte  Trojans  und 
seiner  Zeitgenossen''  beweist,  dass  der  Kaiser  100  n.  Chr.  In  seinem 
dritten  Consulat  und  dem  zweiten  Jahre  »eiuer  Regierung  dieses  Gesetz 
gegeben,  wodurch  den  Umtrieben  bei  der  Bewerbung  um  Staatsiimter  ein 
Ziel  gesetzt  werden  sollte.  Trajan  war  damals  zum  erslenmal  als 
Kaiser  in  Rom  anwesend  und  führte  noch  nicht  den  Ehrentitel:  OpUmui, 
den  sonst  Plinius  hier  gewiss  nicht  unterdrückt  hUtte.  Erst  die  heil- 
samen Verordnungen,  die  er  damals  erliess,  bestimmten  den  (Senat, 
ikm  jenes  ehrenvolle  Prftdicat  beizulegen. 

1    accessit  pret  a^O  =-  auctum  tut  Suel.  Aog.  41. 

comiHisyn.  zu  3,  80,  8. 

äepimant^  Da  die  Bewerber  früher  ohne  Bedenken  den  Stimmffthi-^ 
gaa  die  Summe,  womit  sie  ihre  Stimme  erkaaftea,  var  den  Wahkomi- 
ilen  ausgezahlt  hatten ,.  es  aber  nieht  selten  vorgekommen  war, 
II.  3 


I 


quam  immodice  fiebant:  hoc  tertiatn;   quamqaffm  occalta-^ 

dretur^  pro  comperto  habebatur.     Homullos  deinde  noster^ 

usus  vigilaoter  hoc    consensa  Senatus,    sententiae  loco 

postalavit,    nt  Consales    desiderium    nniversonmi   notom 

Principi  facerent^  peterentqae^  sicut  aliis  riUiSy  hoic  quo« 

4qae  Providentia  sua  occnrreret.     Occurrit.     Nam  somtos 

candidatorum,  foedos  illo^  et  infknies^   ambitus   lege  re- 

sirinxü:  eosdem  patrimonii  tertiam  partem  couferre  jussit 

in  ea,  quae  solo   continerentur,    deforme  arbitratas,    at 

erat,  honorem  -petituro^,  urbem  Italiamque  non  pro  patria, 

sed  pro  hospitio  aut  stabulo   quasi  peregrinantes  habere. 

5Concursant  ergo  candidafi  certatim:   qoidquid  venale  au- 


daM  diese  ihre  Stimme  trotz  der  erbalteneQ  BeMhlaog  einen  Andern 
gaben,  so  wurde  von  deo  gewitzigten  Caodidaten  nun  die  stipoUrte 
Summe  in  die  Hände  einer  Mittelsperson  niedergelegt  (deponere  apud 
stguestrem)  die  es  nacli  dem  Walilactos  ausznzalilen  hatte,  Cic.  Div. 
in  Caecil.  7. 

4.  quae  soio  ronifnermturl  Diesen  Ausdruck  bezeichnet  Seoeca 
Q.  N.  2,  I,  8.  ausdrücklich  als  einen  juristischen  Terminal:  ui  juriS' 
comultarum  verho  ntar ,  vergl.  Insiit.  Id,  6,  7.  —  solum  ist  hier 
nicht  im  eogern  Sinn  von  Boden,  Land  gehrancht,  sondern  es  be- 
deutet zugleich  alles,  was  damit  verbunden  ist,  alles  unbewegliche 
BesitzChuffl.  Auch  zeigt  das  folgende  urbem  —  haffere^  dass  der 
Kaiser  hier  nur  von  Gütern  in  lialieo  spricht.  Uebrigens  war  diese 
Bestimmung  nicht  ganz  neu  und  wiederholte  sich  öfterer.  8o  halte 
schon  Tlberlus  verordnet,  dass  Capitalisleo  zwei  Dritttheile  ihres 
Vermögens  auf  den  Ankauf  von  Grondstficken  in  Italien  verwenden 
sollten  {in  aoIo  colfocare.it),  Suet.  Tib.  48.  vergl.  Tacii.  Ann.  6,  17. 
Capitol.  d.M.  Anton.  11.  Jener  Befebl  des  Tiajan  konnte  nur  in  einer 
Zelt  notliwendig  erscheinen,  wo  auch  Ausländer,  wie  Galller,  Spanier 
das  Recht  erhielten,  in  den  Senat  zu  gelangen.  Endlich  scheint  die 
Absicht  nicht  blos  gewesen  zu  sein,  ihnen,  wie  hier  behauptet  wird, 
Italien  zur  Heimath  zu  machen,  es  sollte  zugleich  der  Werth  italieni- 
scher Güter  1m  Preise  steigen,  der  Ackerbau  befördert  und  ebenso  dem 
verwüsteten  Gruud  und  Boden  aufgeholfen,  als  dem  Geldwucher  ge- 
feienert  werden. 

Habulum]  eine  gemeine  Herberge,  nav&oxtZop»  Petron.  6,  16.  ApuL 
1,  4     atahularius  hie.«s  der  Wirlh  einer  solchen  Herberge. 

6.  ronciirsarrl  gieftt  den  Begriff  der  hastigen  KHe,  ^r  dnroh  ttr- 
ia^im  noch  verstärkt  wird,  Cle.  AtUn.  1,  14. 
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dinnt,  evlitaiit^^  qaoqae  sint  plaris  venHUa  «"fBeiont 
Priiinde,  si  poenitet  te  Italicoram  praedionioiy  hoc  ven- 
ilendi  tempus  tarn  hercale,  quam  in  provinciis  compArandi : 
dorn  iidem  caadidati  Ulic  vendont,  al  hie  emant.  Vale. 


€.  PUnius  ComeHo  Tacito  8uo  S. 

Ais^  te  aSductom  titeris^  quas  exigenti  tibi  demorte 
aviinculi  mei  scripsi,  cupere  cognoscere;  quos  ego  Miseni 
relictus  (id  enim  ingressus  fibniperam}  Don  solum  metus, 
verum  etiam  casus  pertulerim. 

Qaamqaain  animus  meoiinisse  horret, 

Incipiam. 


plurisl  Die»e  Lesart  der  edd.  Rom.  Ber.  Juoc  die  eiich  liandetfhr. 
AncloritHl  lUr  sieb  bat,  fttimmt  bessbr  zu  dem  Inhalt  des  Briefs.  Es 
wiederholt  nach  Plin.  GewohnheU  am  Schlüsse  den  Gedanken  des  Rln- 
Kangs  und  konnte  vor  Allem  den  Nepos  bestimmen,  seine  Besitzthiimer 
aoch  zn  verkaufen.  Andre  lesen:  plura;  allein  diess  konnte  ja  den 
Nepos  eher  nbschrecikeii. 

«.  iam  hercuie']  Neben  Varr.  B.  H.  1,  2,  26  wird  diese  Stelle  für 
den  adverbialen  Gebranch  von  hercuie  angeführt.  Doch  scheint  mir 
nur  die  Inversion  von  tom,  das  zu  vendenäi  gehört ,  zu  dem  IrrChum 
Veranlassung  gegeben  bu  haben.  Auch  die  Steile  des  Varro  lasst  eine 
andere  BrklSrung  zn. 

XX«  Dieser  Brief  aobllesst  sieb  nnmittelbar  an  den  16,  dieses 
Boehs  an. 

1.  id  inffressM  abruperam]  öan«  Rbniich  Cic.  Att.  lö,  11:  quam 
orationem  ^«om  ingressus  essem,  Caesar  intervenit  Die  sinnlose  Les- 
art einiger  Handschr.:  litui  bOnnte  wohl  auf  Utertu  oder  IHerU  fahren, 
alleki,  da  diess  Wort  kur»  vorhergeht,  ancb  die  besten  Codd.  weder 
das  Kioe*  noch  das  Andere  bieten^  scheint  keine  Aendemng  zulfissig. 
tJebrigens  bezieht  sieb  Pilo,  auf  die  Abruptio  6,  16,  21. 

Quamqvam  —  IneifHaml  Vlrg.  Aen.  2,  12.  Gierig  nimmt  an  der 
Anwendung  dieser  Steile,  mit  welcher  dort  Aeneas  die  ErziUitong  von 
Troja's  Zerstörung  beginnt,  Anstoss,  da  die  Erinnerung  eines  Uebels, 
dM  er  in  der  Gegenwart  so  standhaft  ertrage»  ibn  nach  80  Jahren 
nioht  mit  Schauder  ihorrei}  erffillen  könne.  Allein  abgeaeheo  davoD, 
das»  ea  bei  solcher  Enliehnung  von  Dichterstellen  nicht  Immer  anfbnob« 
stjiblich«  Anwendung  abgesehen  Ist,  so  koaote  eben  die  Pbnntnsle  gfr- 

8* 
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9Profeeto  avanculoy  ipse  reliqmiD  tempm  $t«diis  (iito 
eDim  remanseram)  impendi:  itox  bulineani^  toean,  somiis 

ainquietas  et  brevis.  Praeeeaserat  per  mkoa  ilies  treoiar 
terrae  minus  formidolosaa^  quia  CampaAiae  solitos:  iHa 
vero  Docte  ita  invalnit^  iit  non  solum  castella,  verom 
etiam  oppida   non  moveri  omnia^   sed  verti   crederentur. 

'ifnvasit  in  cubiculam  meum  mater:  surgebam  invicem,  si 
quiesceret,  excitatonis.     Residimud  in  area  donus,  qoae 

6niare  a  tectis  modico  spaCio  dividebat.  Dubito,  constan- 
tiam  vocnre,  an  imprudentiam  debeam:  agebam  enim  dno- 
devicesimnm  annnnu  Posco  libnim  Titi  Livii,  et  qnasi 
per  otinm  lego,  atque  etiam^  ut  roeperam^  excerpa«     Ecce, 


sdilinig  sefoy  naoh  einer  solckee  ReHie  yoo  Jahree  Me  Sohreckafaee 
Dooh  lebhafter  vor  die  Seele  zu  stellen,  arU  sie  im  Angenblick  der  Ge- 
fahr selbst  erschienen.  Denn  der  Feige,  sagt  Jean  Panl,  ersehrickt 
▼or  der  Gefidir ,  der  Fnrchtsame  in  ihr,  der  Moihlge  MOk  Ar. 

a.  impendere  laborem  studiisji  durfte  sfch  nur  <Tarch  den  Spradl-' 
gebrauch  dieser  Zeit  rechtfertigen  fassen;  turam^  operam  colXocare  in 
atigna  re ,  conferr^  aliquo  sagten  die  Früheren. 

a.  Praecesserai  —  crederenturl  Die  llesast  des  Pivger:  Si  p.  pc. 
,m*  d.  I.  i,  eminus  formidolosusy  gtUa  Campaniae  non  solum  cattUUa, 
verum  etiam  oppida  non  moveri  omnia^  sed  verti  credtbantur,  so 
glucklich  sie  die  Widerspruche  der  Handschriften  zu  ICsen  scheine, 
tritt  doch  selbst  mit  dem  16.  Brief  in  oifenbaren  Widerspruch ,  da  dort 
von  so  furchtbaren  KrdstCssen,  die  mehrere  Tage  gespurt  worden« 
keine  Krwfihnuog  geschieht,  sondern  der  ilitere  Plinius  erst  durch  die 
Wolke  y  welche  sich  seigte,  auf  das  ansserordentUcho  NMurereigm'as 
anfmerksam  wird.  Doch  wird  durch  diese  Lesart  die  Rrwahnuug  der 
coitella  und  oppida^  die  sich  schon  im  Med.  finden  und  bei  Boxh«  Qxoa, 
aufgenommen  sind,  wofür  die  Vulg.  blos  omnia  hat,  bestütigt, 

Campani0e  sofififs]  e.  Heaec  N.  Q.  0,  9. 

4.  Jnvant  in  cubic.J  nach  Med.  Prag.  Es  nntenrcheidet  tick  Mer 
von  inirare  in  cubic,  nar  dnrch  die  Bedeutung  eines  schnellen,  fiber- 
raschenden  Eintritts.  Die  Prffposition  darf  nicht  fehlen,  denn  mit  dem 
Acous«  bedeutet  inmdere  sich  mit  Gewatt  einer  Sache  bemSohCfgen. 
Die  Vulg»;  irrumpit  ciiMrtitem  sieht  eiaer  erklärenden  GHoaae  «ehr 
?(hnlich. 

5.  ewcerpo}  Das  Werkohen  de  viris  iUustribus,  das  gewahnlieh 
unter  dem  Namen  des  Aurellns  Victor  erwfthnt  wird,  haben  KanokO 
anf  Veranla^wun«  dieser  Sielte  dem  jängem  Plin.  anstMirelbeii  woNea, 
eine  Vermothung,  gegen  welche  alle  laaem  dad  fiosseni  Gnnide  atrel- 
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amieiBS  avoocuH,  qui  nuper  ad  eum  ex  Hurpania  venerat, 
et  me  et  matrem  sedentes,  me  vero  etiam  legentein  vide^ 
alias  patientiam,  seGuriiiitem  meam  irficripit:  nihilo  segnins 
^o  intentns  iD  librimr.     Jam   hora  die!  prima,  et  adhoc  6 
dttbiiis  et  qaasi   limgiiiiliis  dies;' jam   quassatis  circumja-  '-^^ 
eentibus  tectis,  quamqaam  in  aperto  loco^  angnsto  tarnen, 
magntts  et  certns   ruinse  metas.     Tom  deraam   excedere  7 
eppido   Visum.      Seqnitur  viijgas   sttonitum,    qaodqae   in 
pavore  simile  prodentiae,  alienum  consiiium  suo  praetert, 
ingentique   sgmine  sb^antes   prejnit  et  impellit.      Egressi  8 
tecta  consistimas.      Molta  ibi   miranda,    multa   formidine 


len.  Kxoerpiren  berfibnter  Schriftwerke  gehörte  dMDiU«  cn  den  Haupt- 
miltelo,  wodorcb  jaoge  MAnoer  ihre  Kenoüiisse  bereloherien  aod  ihrea 
Styl  bildeten.  Wie  koonie  PliniuSy  der  schon  fnlh  den  Drang,  etwas 
Eigenes  zn  sctaalTen,  in  sich  fShUe,  darNUf  fallen,  eine  solche  Schuler- 
arbett Ins  Pabflcom  hriogen  zu  wollen?  Auch  kann  das  Schriftehen 
Blchi  als  ein  Ezoerpt  des  LiTins  gelten,  der  darin  aus  andern  Schrift- 
Btellern  oft  widerlegt  wird.  Bndlleh  ist  der  Styl  gana  abweichend  ron 
den  des  Plinlns  nnd  wenn  dieser  einuMa  de  virU  UimiiHhut  sohreibea 
weDta,  so  hätte  er  gewiss  nlohl  der  Versaehang  wfderatebea  können, 
das  Werk  bis  anf  seine  SBeit  fortznfQhr^n. 

Hitpaniä}  Der  filtere  Plinius  war  vea  Nero  bis  anf  Vespasiaa  kai- 
aerlleher  Procurator  In  Spanien  3,  A,  17. 

paiUnikfi  and  secwrftos]  beseiobnen  hier  im  ablea  Sinn  das  Be- 
aebaien  des  Indolenten,  GlelehgiHlgen,  wo  Thficigkelt  an  der  SteHe  wftre. 

6.  dies}  fSr  TagsUcht,  so  9,  86,  8.  Plia.  H.  N.  83,  4.  Stat.  Theb. 
1,  99ß. 

dubhis  dies"}  was  er  darunter  verstehe,  erkISrt  sich  am  besten  aus 
Ovid.  Met.  4»  400: 

temposque  subibat, 
Quod  tu  neo  lenebrae,  nee  pessis  dicere  lomen, 
Sed  ettm  Inoe  tarnen  dubiae  oenfiuia  neetts. 
Es  ist  unser:  Zwielichl,   die  Zeit,   wo  der  Tag  noch  mit  der  Nacht 
zu  kämpfen  scheint,  so  das«  man  nicht  genau  unterscheiden  kann«  ob 
es  Tag  oder  Nacht  Shi.    So  wird  dubhis  oft  gebraucht,  Juv.  Sat.  A,  2: 
Mera  dubia  vergL  Senec.  Oedlp.  1,  1.  RutU.  itln.  1,  317.  483. 

6.  egredQ  excedere^  evädn'e  wird  bei  späteren  Schriftstellern  auch 
mit  dem  A^cos.  censtruirt  7,  88,  10.  SneL  Aug.  68.  Senec.  ep.  t04. 
Anrel.  VIci.  epit.  5.  Curt.  9,  6,  80. 

muUa  fortnidinel  nach  Med.  und  Prag.  Die  Vulg. :  muUas  fbrmi' 
dbuss  verdanken  wir  gewiss  dem  Bestreben^  der  Abschreiber,  verbun- 
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patiinur^  Nam  vehicula,  qiiae  |irodaci  jusserMiiis,  qaaai" 
quam  in  plaDissimo  campo,  io  cooirarias  partes  agebantar^ 
MC  ne  Iapidibu8  qutdem  fulta^  iti  eod^m  vesligio  qnieace* 
9baDt  Praeterea  mare  iu  se  resorberi,  et  tresaiore  terrae 
qnaai  repelli  videbatur.  Carte  processerat  litusmultaque 
aoimalia  inaris  siccis  arenis  detioebat.  Ab  altero  later^ 
nubes  atra  et  horrenda  ignei  spiritos  tortis  vibratisque 
discur^us  rupta,  in  longas  flammaroiQ  figuras  dehiscebat :      o 

lOfulgoribus  illae  et  similes  et  majdres  eraot.     Tum  vera  ^^ 
ille  ideio  ex  Hispania  amicus»  acrius  et  iostantiiis,   ,,Si  ^ 
frater/^  inqait^  ^^tuus  avuucnlus  vivit^  vult  esse  vos  <«aI-> 
vos:   si  periit,   superstites   voluit:   proitide  quid  cessatis 
evadere?'^     Respondimus,  non  commissuros^  ut  de  »alute 

iiillius  iBcerti,  nostrae  consoleremiis.  Non  moratoa  ultra 
proripit  se  eflüsoque  cursn  periculo  aafertur:  nee  multo 
post  illa  nubes  descendere  in  terras^  operire  maria*  (Ün-> 
xerat  Capreas   et   abscooderat:     Miseni,   quod   procarrit. 


4eme  Sfiue  eiasiMler  so  jUmlidi  als  mOgttch  aea  maehen ,  aoch  hieltea 
sie  muUa  f&r  difii  Abfaliv.  Io  der  Thal  eatsprioht  formidint  demfMoe 
flach  dem  miranda. 

9.  ignei  —  dthUcebafi  Gierig  langoet  swar,  dass  man  uoter  tortis 
vibraiisque  discursibus  jene  Brscheinnog,  dfe  wir  Zigxag  neooen,  ver- 
stehen dürfe  y  da  hiet  our  an  WetteHeachien  so  denken  M;  allein  die 
Wahl  der  Ausdrucke  deutet  zu  angenseheinlich  daraof  bin.  Plinfas 
sciiUderi  hier  eioe  doppelte  NAtarerscheiQUOg;  bald  wurde  die  dunkle 
Wolke,  durch  sich  kreuzende  and  schlangelnde  Blitze  durchbrocheni 
bald  that  sich  gl^icbftam  der  ganze  Himmel  in  Flammen  auf. 

dehiscerel  und  discedere  waren  die  eigenthiimlichen  Anndriicfce 
fSir  diese  Krscheinung  und  sind  als  solche  sogar  bei  8eneo.  N.  Q.  1, 19. 
verbunden,  vergl.  Ovid    Fast.  3,  371. 

lö.  si  fratery  iaquit^  tuus  aKi  Diese  vergessene  Lesart  des  Heimst, 
and  einiger  aften  Ausgaben ,  wie  Sich,  ist  durch  den  Prag,  wieder  za 
Khren  gekommen;  Tit%e  bemerkt  mit  Recht y  dass  dadnrch  trefflich  die 
Eile  bezeichnet  wird,  mit  welcher  der  Freund  aus  Spanien  bei  dem 
Drang  der  lJm«tände  spricht.  Mit  ftater  wendet  er  sich  an  die  Ämter 
des  jungern  Plinius,  mit  ftm.«  avunculus  sofort  an  ihn  selbst.  Es  b^ 
darf  also  nicht  der  Wiederholung  des  tuus  nach  dem  Med.  noch  des 
si  tuus  nach  Andern. 

'  11.  auferlur^  *  Hbtratur^  Paoeg.  88.     In  demselben  Sinne  mit 
dem  Ablativ  Plaut.  Asin.  1,  3,  II. 
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abstulerat.     Tum   mater   ornre^   hortiiri,  jubere^  qaoqoelt 
niodp  fiigerem:  posse  enim  jttveoefli:  se  et  annis  et  cor<- 
pare  gravem  bene  moritaram,   si  mihi  caossa  mpriis  non 
laiss^t     Ego  contra,  aalvun  me^  nisi  una,  dod  fiituram. 
Dfeiade  manum  ejus  amplexus,  addere  gradam  cog^ :  paret 
aegre  iocosHtque  se,  quod  me  moretur.     Jam  einis,  adhaclS 
tarnen  raru» ;  respicio ;  densa  caiigo  tergis  imminebat,  qaae 
nos  torrentis  modo   iiifiisa  terrae  seqoebatur«     ,,Deflecta« 
mus,^^  inquam,  ,,dQui  videmua,  ne  in  via  atrati '  comitan* 
tium   (urba  in  tenebris  obteramur*^^      Vix   consederamos,  14 
et  Dox  non  qualis  illunis  aut  nubila,    8ed   qaalis  in  locis 
claiisis  lutnine  extindto.     Aadtres  nialatus  feminarom,  in- 
fantium   quiritatiis,   clamores   vironim:   alii  parentes,   alii 
liberos,  alH' conjuges  vocibiis  reqnirebant,  vocibas  nosci- 
tabant:  ht  suum  casum,  Uli  suorum  miserabantar:   erant, 


18.  obieramurj  Da  itt  Prag.,  wovon  der  Med.  nor  durch  einen 
eototellenden  Selireibfehler  sich  onferscbeldeC,  operiamur  Ifeet,  ein 
Wort,  das  kier  nfdii  gane  passend  gewählt  schiene,  so  liegt  die  Ver- 
naibing  aaf  opprimamur  nahe;  nur  der  Grandsats,  bloa  im  dringend - 
•len  Falle  sn  einer  Conjectnr  tn  greifen,  hielt  ans  ab,  es  aoaBunebmen. 

14.  non  qnalisl  nach  den  Handscbr.  bei  Corte,  dem  Prag.  n.  allen 
Ausgg.,  wie  Tarv.  Ber.  Aid.  Sich.  Jnnt.  für  die  Valg.:  non  quctsi. 

quiriiatus'^  Mm  kSonte  aus  dieser  Stelle*  sehliessen ,  diess'  Wort 
sei  versugswelse  von  dem  Icllglichen  Geschrei  der  Kinder  gebraocbt 
worden,  wie  ciamores  von  den  Mftnnern,  ululatu$  von  den  Frauen. 
I>ooh  quirUare%  arsprunglich  yoo  4em  wiederholten  Rufe  dessen  ge- 
braucht, der  die  Quirlten  um  Hälfe  und  Hohatv  anflehte  (s.  Cle.  Farn. 
10,  88.  Varr.  L.  L.  A,7.)  bedeotete  dann  uberbmipt:  laut  und  OffontllOb 
ein  Webklagen  erheben«  um  HAiro  schreien,  Liv.  80,  a  40,  0.  Tacit. 
Ann.  10,  84.  Piin.  Paneg.  88,  8.  Diese  AMeitong  moss  Gierig  nicht 
gekannt  haben,  da  er  nach  der  Oxon.  queriiatuM  «ebrieb. 

nogcitarel  wie  die  Freqncotatlva  hlitifig  ein  lebhaftes  Bestrebea  hus- 
drfickten,  so  auch  hier  für  noscere  studebant;  sie  achteten  genau  dar- 
auf, ob  die  Stimme,  die  sie  vernahmen,  von  den  vennissten  Angehörigen 
herrühre. 

miserabaniurl  Da  der  Uniersebied  von  mUereri,  Miael4  raueo, 
nni  muerori^  Mitleid  äussern,  keloem  Zweifel  unterliegt,  so  darf  auch 
hier,  wo  nor  von  lauten,  .bemerkbaren  Zeichen  des  Schmerxes,  der 
Klage,  die  Rede  sein  kann,  einrJg  migerahantur  gelesen  werden. 


/ 

16qai  mein  mortis  mortem  precareiitiir/  Motti  ad  deos  manos 
tollere,  plares,  Dusquam  jam  deos  allos,  aeternani^ 
illam  et  novissimam  noctem  mundo  inlerpretabantnr.  Nee 
defaerant)  qui  fictia  meotitisqQe  terroribns  vera  perieala 
aogerent.     Aderant,  qdi  Miseni  iilud  misse,  illad  ardere, 

lafalso,  sed  eredeotibas,  niintiabiiiit.  PaHlhimreluxit;  qaod 
Don  dies  uobis,  sed  adventnntis  ignis  rndieiam  videbattir: 
et  ignis  qaidem  longios  substitit:  tenebrae  mrsas,  cinis 
rursiis    multas  et    gravisr:    bunc    identidem    adsorgentes 


erant  —  precareaiurj^  Aehnlicbe  S(ellei|  s.  Ovid.  Met.  7,  601. 
Liieret.  8,  79.  Seoec.  Brev.  vit.  16. 

15.  attemam  —  noctem'\  Auch  die  Altea  fürckteieo  eineajuaf^- 
•ten  Tag,  aber  das  Trostlose  dieser  BniarliiDg  liegt  schon  darin,  dass 
ale  es  die  jüngste  Nacht  nannten,  lu  Feuer  und  Flammen  aufgehend, 
sollte  dann  Alles,  so  lurchtete  man,  selbst  die  GOtter  nicht  ausgenom- 
men, in  das  alte  Chaos  versinken  und  von  ewiger  Nacht  bedeckt  wer- 
den, vergL  iSeoec.  benef.  6,  28.  Ji^nec*  Thjest.  681.  Virg.  Georg.  1, 
468.  So  wie  nun  achon  bei  einer  nicht  ganz  gewöhnlichen  Natnrer- 
acbeinung,  wie  wenn  die  Sonne  besonders  bleich  erschien,  die  Menschen 
die  Furcht  vor  dem  nahen  Untergänge  anwandelte,  so  war  dieaelbo 
Besorgnisa  bei  dem  Ausbruch  des  Vesuv  auch  gan«  natürlich,  s.  Die 
Cass.  Tit.  Q9. 

mentUxul  und  emenlUus,  gehört  zn  den  Partie.  Perf.  von  Deponent, 
die,  obgleich  die  tempora  finit«  nur  in  activer  Bedeutung  vorkommen, 
doch  gern  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  Suet.  Otho  8.  Virg. 
Aen.  8,  482.  Val.  Flacc.  8,  681.  Cic  N.  D.  8,  81.  -i-  menHUi  '^  Hm^ 
ulatiSy  fictis. 

iUmd  TuU$el  Da  hier  die  Bandsohriffcen  zwischen  ftUsse  und  rwis»e 
schwanken,  so  batOesner  wohl  bu  voreilig  beide  Lesarten  verbouden: 
MiM^tü  fuiMt ,  iUud  misse.  Auch  wfirde  dann  iUuä  fehlerhaft  auf 
Miseni  bemogen  werden  mfissen.  Unsre  Lesart  stütz(  sich  auf  Heimst. 
Aid.  Prag.  ed.  Rom.  Tarv.  6er.  Sich.  Boxb.  Oxon.  Junt.  u.  a.  misie 
und  ordere  entsprechen  sich  besser,  illud  —  iUud  bezieht  sich  auf  dio 
verschiedenen  Punkte,  welche  die  Erxfthleudeu  als  diejenigen  angaben, 
die  das  Unglück  betrolTen.  Die  Conj.  Ernesti's:  MUenum  fuisse  ver- 
dient wohl  kaum  der  Br\%'fihnung. 

nttntiabann  Die  Vergleichung  mit  dem  Vorhergehenden:  tranig 
qui  —  precarentur  und  nee  defuerunt  qui  —  augen^nt  liess  aller- 
diuffi  hier  auch  den  Conj.  erwarten.  Allein  jedenfalls  haUe  liier  PUn. 
besUmmle  Personen  im  ^Sinne ,  die  das  Gereicht  wirklich  aussprengten. 
Immer  gehdrt  der  ludicaliv  in  solchem  Falle  zu  den  seltenen  Erschei- 
nungen, vergl.  Hör.  Ep.  8,  8,  188. 
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excatiebamas:  opeirti  alioqai^  atqae   etiam  oUisi  pondere 
essemus.     Possem  gloriari  non  gemitam  mihi^  non  vocenii7 
param  fortem  in  tantis  periculis  excidisse ,   nisi  me  cum  ^  * 
Omnibus,  omnia  mecnm  perire,  misero^  magno  tarnen  mor- 
talitatis  solatio  credidissem*     Tandem  illa  caligo,  tenoatalS 
quasi  in  fumnm  nebulamve  diseessit:  mox  dies  verns,  90I 
etiam  effUlsit,  luridas  tarnen,  qualis  esse,  com  deficit,  solet. 
Ocearsabant  trepidantibus  adiiuc  oculis  mntata  omnia,  altoque 
cinere,  tamqaam  nive,  obducta,  Regressi  Misenom,  coratis  ut<- 19 
cunqoe  corporibos  suspensam  dubiamqae  nortem  spe  ae  metu 
^exegimus:  metns  praevalebat    Nam  et  tremor  terrae  perse- 
verabat,  et  pleriqne  lymphati  terrificis  vaticinationibns  et  sua 
et  aliena  mala  ludificabantur.     Nobis  tarnen  ne  tunc  quidem,90 
qoamqaam  et  expertis  pericolum  et  exspectantibus,  abeundi 
consilium,  donec  de  avunculo  nantius*     Haec,  nequaquam 
historia  digna,  non  seripturus,  leges,  et  tibi,  sciliclet,  qui 


16.  obUdere"}  bto  titm  Bnticlieo  die  Kehle  zosohDÜreii ,  so  Uv. 
1,  89.  metü  oblisl  Vttet.  la$U  6,  80»  18;  alao  obiidl  ersUcken. 

IS.  discetHtl  Ist  Dicht  nur  darch  dfe  meinten  nad  besten  Rand- 
Schriften  so  wie  slten  Ansg.  Tanr.  Ber.  jSicb.  Boxh.  Junt.  n^eftchfitsl,  es 
scheint  sich  hier  In  der  Tfaat  dem  Sinne  in  der  Verbindang  mit  In  fnmum 
nehulämve  anch  besser  anzuschllessen.  Dennoch  beMUOIerIg  dtcestU^ 
bies  well  es  eine  solrmnU  petTnutaUo  sei. 

iuridw}  dnnkel,  ins  Schwarze  spielend,  schmutasfarben;  vorzags- 
weise  nennt  man  so  Gegenalfiode,  die  vom  Rost  bedeckt  slnd^  Bor.  od. 
4,  18,  10.  eplst.  1,  18,  7. 

19.  siuptnnul  wird  allerdioga  gern  im  melaph.  Sinne  von  /Seelen- 
zvslindon  gebraaoht,  wie  es  8,  17  mit  amBhu  vesbuaden  ist»  vergl. 
IjIv.  8, 18.  Dennoch  ist  hier  meniem^  das  «nch  die  alten  Aui^^S*  alchi 
kennen,  keineswegs  der  Ijosart  noctem  vorKuaiehn,  da  eaeigere  mentem 
woM  ohne  Beispiel  wfire;  es  vereinigt  sich  tutpensam  hier  mit  duMam 
2«  Rinem  Sinne  und  triU  in  nlehste  Beziehung  zu  spe  und  mttu. 

perseverarej  ist  hier  iotrans.  ffir  perdttrare  gebrancht. 

8a.mctitotf]  Anck  hier  tot  venirt^f  was  einige  Handschr,  haken, 
fiberflussigy  s.  zu  1,  5,  9. 

mn  scripturus^  setzt  er  misdrMtlick  kin«i,  um  sieh  nicht  das 
Ansehn  zu  geben,  als  hoffe  er,  Tftcltns  werde  den  Inhalt  dieses  Brielte 
seiner  Gesobiohte  einverleiben. 
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requisbiti,  imputiibi«,  «i  digna  ne  epi^tola  quideoi  vide- 
buntur.     Vale. 

XXM. 

C.  Plbuus  Caninio  Suo  S. 

i  Siim  ex  iis,  qai  mirer  antiqaos:  iion  tinnen,  ut  qui« 

dam,  temporoni  nostroruni  ingenia  despicto.  Neque  enim 
quasi  lassa  et  effoeta  natura,  ut  nihil  jam  iaudabiie  pariat. 

SÄtque  adea  noper  audii  Veiginiuni  Romanum   paucia  le- 


imputarel  ein  Wort,  das  die  beBiea  Klassiker  gar  niclit  kecDen, 
kommt  in  der  Bedeutung  voo:  zurechnen,  in  Anrechnung  bringen, 
erst  seit  Plioius  vor,  s.  xn  8,  91,  4. 

3LXI*  1.  qui  mirer  antü/uos^  Die  Klage ,  dass  die  Zeitgenossen 
gewöhnlich  nor  die  Vergangenheit  preisen  und  das  Bessere,  was  die 
Gegenwart  brachte,  schm&hlich  verkennen,  wird  aocli  im  Altertbuffl  oft 
vernommen,  so  Phaedr.  5.  prol.  8.  9. 

Plus  vetnstis  nam  Aivet 
Invidia  mordar,  qaam  bonls  praesentibus. 
Vergi.  Hör.  ep.  8,  1.  MartiaL  5,  10.  Tacit.  Annal.  8,  Sa  Vell/Pat.  8, 
98.  ^  Uebrigens  mössie  man  allerdings  mit  SchSfer  miraniur  erwarten* 
ober  als  mit  Gierig  sum  ego  i«,  doch  sprechen  alle  Handschriften  gegen 
eine  Aenderung  nad  so  mag  Pliniua  den  iilpracbfebler  selbst  recht- 
fertigen. 

ingenia\  (Qr:  geistreiche,  geistbegabte  Männer,  kommt  nicht  blos 
bei  Plinius  7,  ü,  9  und  seinen  Zeitgenossen  vor;  auch  flrühere  Schrift- 
steller kennen  es.  Sali.  Cat.  18.  51.  LIv.  I,  46.  8,  43. 

effoeta]  eigentlich:  die  geboren  hat,  dann,  die  durch  Geburt  er- 
schöpft und  ferner  unfAhig  ist  so  gebfthren  oder  hervoranbringfln.  So 
wird  es  oft  von  der  Erde  gebraucht,  Plin.  H.  N.  17,  11.  Seneo.  beoef. 
8.  Da  nun  die  Stoiker  and  Bpikuraer  annahmen,  dass  die  Erde  all- 
mSllg  altere  und  gleichsam  des  Hervorbringons  müde  endlieb  in  gftna» 
liehe  ErsehlaAing  versinken  werde  (Lnoref.  8,  linO.X  ••  trogen  Viele 
diese  auch  aufs  Mensohouleben  über  und  glaubten ,.  eine  Abnahme  gei- 
stiger ProductivitSi  au  bemerken.  Glaubte  schon  Sallust  Catil.  dS,  d. 
sich  KU  einer  solchen  Bemerkung  berechtigt ,  so  konnten  allerdings  die 
Zeitgenossen  dee  PUnius  die  Zeichen  einer  sotohoa  Abnahme  nooh  deut- 
licher wahrzunehmen  glauben ,  vergl.  5,  17,  6. 

8.  VergUiium  Rammmuml  Wlo  die  Btoer  aberbaupi  für  die  hOhem 
Genisse  des  geselligen  Lebens  nie  Taet  uild  feiAos  Gefühl  besaaseny 
so  konnten  sie  sich  -auch  nie  für  das  von  Griechenland  auf  die  rSm* 


/ 
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gentem  eomoediam^  ad  exfinpbir  veteris  eemoediae  scri*- 
ptam,  tarn  beoe^  at  esse  qoaodoqae  pMsit  exemplar* 
NesciOy  ao  norts  hooiioem,  qaainquam  nosse  debes.  Est  d  //^< 
enim  probitate  moroin,  ingenii  elegantia,  operum  varietate  .  ^  ./ 
moDstrabilis,  Scripsit  miniijaiBbos  tenuiter,  argute,  ve* 
naste,  atqne  in  hoc  geoere  eloquenüasime.  "Klinuiii  est 
enim  geaus^  qood  absolutam  noo  poasit  eloqnentissiaittm 
dki.  Scri|)sit  comoedias,  Menandriuii  aliosque  aetatis 
ejoadem  aenwlatas»     Licet  has  incer  Plaatinas  Terentia* 


Bohne  verpflanxCe  Losispiel  eotboabitfiDf ran ;  Atellanen  und  osoiMba 
Possen  behagCen  ihnen  mehr.  Als  daher  die  Comddie  ihr  armseliges 
Leben  bis  in  das  zweite  Jahrb.  n.  Chr.  hiogefristet ,  verschwand  sie 
endlich  gana,  verdrangt  von  den  sinnlicheren  Minen  und  Pantomimen. 
Verginios  Romaous  ist  der  letzte  Lnslspieldlcbter ,  den  die  römische 
Literadirgescbichie  kcmt,  vielleicht  dichtete  auch  er  schon  ohne  HolT- 
nnng,  seine  Stiicke  auf  die  Buhne  gebracht  za  sehn.  Dass  er  den  Versach 
■UMhl»»  den  kecken  Freimaih  der  alCen  Comfidie,  wie  wir  ihii  noch  an 
Aristophanea  8uicken  bewondem ,  wieder  anf  der  Bühne  laot  werden 
za- lassen«  gereicht  nicht  weniger  den  Beglernngsmazimen  Tnyana,  als 
dem  Dichter  selbst  2nr  Ehre. 
quändogut'1  s.  zu  2y  10,  3. 

3.  nescio  ah}  In  sonderbarem  Widersprach  mit  sich  selbst  findet 
Beief*  zu  Cic.  oC  tu  dieser  Formol  den  Aasdmek  einer  siBrkem  Be- 
jaftnng  ßr:  cerius  sum,  tm  nHum  esu$  zum  Uiel.  aber  nimmt  er  es 
vemeinood  mit  Beziebang  auf  die  allerdings  sehr  ffhnHohe  Stelle  Cie. 
Attic.  1,  18,  6:  ftirm  iu  f&rUaue  ne  nosH  quklem  ^  tamHH  poiew 
nojtse^  weiche  Plinius  vor  Augen  gehabt  haben  soll.  Allein  dieser  bleibt 
Im  Gebrapoh  von  nescio  an  auch  hier  seiner  Seit  treu,  n.  an  f,  14, '9. 
S,  2, 1.  indem  er  die  Bedeutung  einer  völligen  tJoenischiedenheit  hinein- 
legt, was  auch  durch  das  folgende  quamquam  bestfitigt  wird, 

4.  mimyambot^  Die  Mimen ,  von  dem  Versmaaa  anoh  Mimljamben 
genannt,  ein  ftchies  Brseugniss  der  rOmiscben  BQbne,  stellten  Seenen 
des  röm.  Lehens  dar  und  erhielten  erat  nnter  Augustua,  während  sie 
li'uher  in  regelloser  Gestaltung  qnd  gemeiner  tüprache  auftretend  kaum 
einer  Veredelung  fahis  aehienen,  nnmentUeh  durch  Laberius  eine  konst- 
l^ereohlere  Form  and  edlere  Sprache.  Die  Preimutbigkeit,  mit  welcher 
nie  aohonnngidos  die  Sohwftcken  nnd  I^ater  der  VornehoMn  smr  Sehn« 
atellinn,  iichorten  Itaen  auf  lange  den  BeifliU  dea  Volks. 

Nicllinii  —  diel}  Plinino  rechtfertigt  hierdnrch  d«s  im  weHesten 
Sinne  gehranchte  el^quenHukne  ^  woranter  er  die  Macht  über  die 
Sprache  versteht,  die  in  jeder  Besiehnng  den  vonkonmenaten  Aasr 
druck  trifft. 
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Snasque  noiMres.  Nanc  priinirti  se  in  vetere  comoedii!, 
sed  non  tamqaMi  tndpereft,  ostendih  Non  Uli  vis^  Ma 
franditas,  ood  aabtilitf»^  non  amarilado,  ncm  daleedo,  noii 
lepos  defiiit.     Ornavit  virtutes,  insectataa  eal  vitia,  fictis 

enoaiinibus  decenter^  veris  usus  est  apte.  Cirea  me  tan~ 
tum  benign  itate  nimia  modum  excessit,   niei  qaod  tameo 

7poeti8  menliri  licet  In  aomiaa,  extorqnebo  ei  iibram, 
legendumqae,  imlno  ediscendun ,  mittam  tibi.  Neq«e 
enim  dubito  rutornui^  at  non  dqionas,  ai  semel  suaise- 
ris.     Vale. 

a  PUnkis  Tironi  Suo  S. 

1       .  Magna    res   acta   est   omniam,    qui   sunt  provinciis 

praefuturi,  magna  omnium^  qui  ae  simpliciter  credunt  amicis. 
f  Lustricus   Brattianns  cum  Montanam  Atticinum,  comitem 

saom,  in  mnltis  flagiliis  deprefaendisset^  Caesari  scripsit. 

Atticinns  flagitiis   addidit^  ut  quem  deceperat,   accnsaret. 

Becepta  cognitio   est:   fni  in  consiiio:    egtt   uterqne  pro 


a.  ffrmtdUaMl  oDd  prmHdU  eIgMtlloli  von  GegensÜBdeo,  dto  in  die 
Angen  ftilleo,  gebmoeht.  Von  dorn  Aasdruck  der  Rede  erkifirt  Cle. 
Or.  90  ee  seltec  duroh:  mmpia  et  9enteaUUtrum  ffrm^Uat  et  mt^ßeetue 
eerbwnun^  Das  Grlecbisclie  v^o«.  Bei  Ptioias  praet  ad  Tit.  stellt  ea 
der  parpitas  gegenüber. 

6.  Cirra]  s.  zq  8,  9,  18. 

menüril  Scbon  Selon  warf  dem  Thespis  ^tv^XorL»  vor  und  ^o- 
orates  erklärte  nolfjatp  ovn  aZrcw,  ^  /«^  yftv&o^  npo^e^t.  Plut.  d.  and. 
foet.  8.    Bbense  sagt  unser  PUninsx  gM  poetme  cum  fidef  •,  3$y  1. 

7.  in  summa]  s.  zn  1,  18,  18. 
Neque  dubUo'}  s.  sa  5,  5,  7. 

XXII.  f.  simpUciierl  Wie  slmpKcittu  nreprSngllcb  aar  eine  Ta- 
gend bezelohnet  und  von  Oifonheit,  die  von  Verstellung  und  ZurOekhal- 
lung  nichts  weiss,  gebraacfat  wird,  dann  aber  durch  die  Unbesoonenhell^ 
welche  einem  seleben  VerAihren  oft  beiwohnt,  selbst  nahe  an  Dumm- 
heit grenzen  kann  (ganz  ähnlich  unserm:  EinfM)  so  bedeutet  auch 
hier  simfHicUerz  ohne  Rückhalt,  ohne  weiteres  Bedenken,  unbesonnener 
Welse,  vergU  4y  9,  6. 

8.  Becepta  cognitio  est!  Da  der  KISger  zuvörderst   beim  PriUor 


opus,  etiiim  atqoe  etiam  attende.     Neqae  € 
candam  est  vindieare^  quam  decipi  miserani. 

C.  Plinms  Triario  Suo  S. 

Impense  petis,  ut  agam  caassam  pei 
curam  tuain,  pulcbram  alioqaiu  et  famosam. 
noD  gratis.  Qui  fieri  polest^  inquis,  ut  m 
Potest  Exigam  enim  mercedem  honestio 
patrocinio*  Peto  atque  etiam  paciscor,  u 
Cremutius  Ruso.  Solitum  hoc  mihi  et  jan 
claris  adolescentibus  factitatum.  Nam  mir 
bonos  juvenes  ostendere  foro^  adsignare  fi 
81  cui,  praestare  Rusoni  meo  debeo^  vel  pi 
ipsius^  vel  propter  eximiam  mei  caritatem: 
aestiroo  in  jisdem  judiciis^  ex  üsdem  etiam 
spici,  audiri.  Obliga  me:  obliga^  antequaii 
cum  dixerity  gratias  ages«  Spoudeo  solli 
spei  meae^  magnitadini  canssae  suff^ctiiram. 
optimae^  brevi  producturus  alios,  si  inter 
fiierit  a  nobis.  Neq«e  eaim  coiqsaBi  tarn 
ingenimn,  ut  possit  emergere^  nisi  illi  mat< 
fnutor  etiam  commendatorqne  contingat.     Va 


Xl^m^  1.  famosam^  b.  zu  8,  II,  1. 

9.  miten^ere  foro}  Aogeheiide  ftedner  IteMeD  si« 
gntes  VorortfieH  fSr  sich  zo  erweeken,  M  ihrem  erat« 
eliieB  Redirar  voo  Ruf  in  tfea  Krei«  fkrer  Wirkramkeil 
ducrre  $.  4.)  waa  hier  Plinius  sich  seilest  gleiobsam 
aobImiIy  weil  es  thm  sofcneiobelf e  •  »Is  Moser  eiaei 
SU  erscheiM«,  der  oMh  seiner  Ue^rMDgMg  ImM  miI 
4ßüEttm  MMSle  ißdtkgnare  fmauu^ 

8.  natalts]  bezeichnet  bei  den  Schriftstellern  diei 
kunft,  das  €»esoblecht  6,  18,  6  Plin.  Q  N.  7,  12.  Tacl 
msi.  1,  ^,  a.  Der  ZnsaniiaeahmiK  ergfebt  hier,  da« 
Mann,  weil  er  ans  goter  Rsmitle  war,  begOntitigte. 

4.  sufflcere}  :=  parem  fsUy  sailtfacere  10,  19,  I 


a  Plmku  Pmtio  Suo  S. 

Scio^  qaae  tibi  caassa  fberit  impedimento^  quo  minus  l 
praecarrere  adventom  memn  in  Campaniam   posses:   sed^ 
qaamqnain  absens,  totos  hnc  migrasti.     Tantum  mihi  co- 
piarnm,  qua  arbanarnm^  qua  rusticamm,  nomine  tuo  ob- 
latum  est^   quas  omnes^   improbe  qoidem^  accepi   tarnen. 
Nam  me  tni^  ut  ita  facerem^  rogabant;  et  verebar,  ne  et  f 
mihi  et  illis  irascereris^  si  non  fecissem :  in  posterum  ^  nisi 
adhibueris  modum^  ego  adhibebo.     Etiam  tuis    denontiavi, 
si  rursns  tam  multa  attuh'ssent,  omnia  relaturos.     Dicea/ 3 
oportere  me  tuis  rebus  ut  meis  uti:   etiam;   sed  perinde 
Ulis  ac  meis  parco.     Yale. 

^?  TOnOL         1,^^^ 

C.  PUnkis  Quadrato  Suo  S. 

Avidius  Qnietas,   qui   me  untce  dHexit  et  quo  non  i 
minus  gaudeo,  probavit^  ut  multa  aliiTThraseae  QMt  enim 
fiimilirris}  ita   hoc  saepe    referebat,    praecipere  solitum^ 

suscipiendas  esse  caussas^  aut  amicorum^   aut  destitutas^ 

♦ 

XXVui.  1.  Mus  -  nUffroMtili  Sino:  Obgleich  da  nloht  ragegen 
bist,  hast  da  doch  auch  ans  der  RatrernaDg  io  jeder  Hinsieht  eo  fQr 
meine  Bedürfiiisse  gesorgt,  dass  man  In  dieser  Beziehung  deine  Ab- 
wesenheit nicht  bemericen  kann. 

ropiaej  für:  „Mundvorräihe ,  SahrungsmiiteV* ^  kommt  bei  PUn. 
%  17,  86.  5,  8,  1.  wie  bei  seinen  Zeitgenossen  Tac(t  Ann.  15,  16. 
Bist.  4,  86.  Germ.  80.  nicht  seilen,  auch  schon  bei  Vellej.  8,  111  Tor. 

quideml  kann,  obgleich  es  Im  Prag,  und  edd.  Rom.  Ber.  Tarr.  AM. 
Mül,  hier  doch  nicht  fQgUch  aosAiUen,  weil  dann  der  OegensaU  sn 
iMuum  ▼ormissl  wfirde.  Die  Stelleo,  welche  HoMinger  anffihrt,  können 
für  die  Bntferaong  des  Worts  nichts  beweisen,  6,  80,  8  steht  daffir 
fortatge.    7,  80,  4  wird  studeo  wiederholt. 

8.  etiaml  b.  so  8»  8,  9. 

XXIX.  1.  unice}  s.  sa  8,  8,  1. 

desHtntrts'i  wie  oft  in  diesem  Zeitalter,  ohne  Zasatz  gebraochr,  he- 
celehnet  sdcbo  RechtsISIIe,  welche,  da  man  nie  in  ihrem  Erfolge  für 
sn  bedenklich  hielt,  nicht  leicht  einen  Anwalt  Ihodeo. 


54  Pli«li  epi«(oltnim 

faat  ad  exemplam  pertioentet»  Cur  amicoram?  Non  eget 
interpretatione.  Cur  destitatas?  Qiiod  in  illis  maxime 
et  constantia  agentifl  et  hnnianitaf)  cerneretur.  Cor  per- 
tinentes  ad  cxemplum?     Quia   ploriiniim  ri^ferret.   bonom 

3  an  malam  induceretiin  Ad  baec  ego  geiiera  caossaraoi, 
ambitiöse  fortasae^  addain  t»aien^  daras  et  illustres«  Ae- 
quam  enim  est  agere  nopnunquam  gloriae  et  famae,  id 
est,  suam  caussam«     Hos  terminos^  quia  ine  consuluisti, 

4digni(ati  ac  verecundiae  tuae  statuo*  Nee  me  praeterit^ 
asum  et  esse  et  haberi  Optimum  dicendi  magistrum.  Video 
etiam.  multos  parvo  ingenio^  literis  nullis,  ut  bene  agerenr^ 

öagendo  consecutos.     Sed  et  illud,  quod  vel  Pollionis  vel 
tanquam  Pollionis  accepi,  verissimum  experior:   Commode 
ageinlo  factum  est^  ut   saepe  agerem:   saepe  agendo,   ut 
minus    commode:    quia    scilicet   assiduitate   nimia   facultas  rv 
mngis^  quftm  facultas,  nee  fiducia,  sed  temeritas  paratur.  *^ 


pertinetUe»  ad  exempium}  kann  nach  Plioinfi  eigner,  noxireidenCI- 
ger  ErkUInmg  nor  solohe  Procesie  bedeateo,  in  denen  e^  gili,  der  6e- 
rechtigkeil  irgenrt  einen  glänzenden  Sieg  /.u  verschaffen,  namenUicIi 
7.11m  Schutz  verfolgter  Unschuld  oder  nm  einen  Verbrecher  znr  ver- 
dienten Strafe  kii  ziehen. 

8.  referret2  n.  zu  1,  18,  8. 

iudurere'i  bedeutet  auch  hier,  wie  1,  6,  12:  auf  die  Bahn,  auf  die 
flGbaiibubne  bringen,  Kun  Beeten  geben.  — 

4,*u9um  —  majfistrum'}  Derselbe  Gedanke  kommt  nicht  blos  bei 
Plin.  1,  so,  12:  auch  bei  Cicero  d.  erat.  1,  4.  p.  Rab.  Posth.  4  öfterer 
vof ;  vergl.  QoinHl.  10,  8,  1. 

parvo  ingenioj  ahnlich  bei  Ovid.  Trist.  3,  14,  34:  parva  wna» 

6.  commode  —  minus  commode'i  Eine  ganis  ftbnifehe  Bemerknng 
finden  wir  bei  Oaintll.  10,  8,  10:  tSunma  baec  eet  ret :  dto  «crlbendo 
■on  flt,  ut  bene  scribatur;  bene  scrtbendo  fit,  nt  olt«.  8ed  tum  maxine, 
enm  faculras  ilb(  contigerit,  reslHamuii,  ut  prohlbeifmns  effereofes  eqaoe, 
quo«  frento  quibosdam  coeroeamus,  vergl.  Cic.  Or.  1^  38. 

facUitas  —  facultas']  Plinius  unterscheidet  hier  diese  beiden  Worte, 
welche  bei  gleicher  Abstammung  nur  in  der  Porm  verschieden'  sind. 
In  eigenthfimlicher  Weise  so,  dass  facultas  Mos  das  schnelle  Hervor- 
bringen des  rednerischen  Kunstwerks,  facultas  aber  das  Vermdgen  be- 
zeichnet, etwas  in  Feiner  Art  VoUkoramenes,  VorKUglichea  benror* 
zubringen. 


Nee  vero  Isoerali,  qm  minw  hftberetiir  saniiiras  omtor, 
oMetkf  qpod  Mfirmitata  vocis,  mollitie  froDtis,  ne  ib  pnblio« 
dieereft^  impediebatar.  Proinde  rnnltum  iege^  seribe,  me- 
ditare^  vt  possis,  cim  voles,  dicere:  diees,  can  vclle 
d^ebis*  Hoe  fere  temperameatiiin  ipse  servavi*  Nmi- 
nnnquam  neoessüati,  qaae  pars  ratkmis  est,  paim  Egi 
enim  qaasdam  a  Senata  jassas,  quo  tarnen  in  namero 
faerunt  ex  illa  Thraseae  divisione,  hoc  est,  ad  exemplam 
pertinentes.  Adfui  Baeticis  contra  Baebinm  Massam. 
Qaaesitam  est:  an  danda  esset  inqnisitio?  data  est 
Adfni  rarsos  iisdem  qoerenfibas  de  Caeeilio  Classico. 
Qaaesitum  esty  an  provinciales ,  nt  socios  ministrosqne 
ProcönsnHs,  plecti  oporteret?  |K)enas  laernnt  Accusavi 
Marium  Priscoai,  qai  lege  repetandanim  damnatas,  nte- 
batur  dementia  legis^  cojas  severitatem  immanitate  crimi- 


6.  infirmiiaie  —  impediebatur}  Isocrates  gestand  dies«  von  sioh 
selbst,  Punatb.  $  9.  wo  er  erklKrt ,  dass  ibm  aasrefcbende  Stlmne  and 
Ziiversicbt  mehr  gefehlt  babe,  als  irgend  eloem  andern  Bfirger,  vergl. 
Is.  Phil.  %  81.  Lacian.  Parasit.  48.  Cic.  d.  orat.  8,  8,  10.  d.  rep.  8,  80. 

frotu}  die  Stiro  galt  gewöhnlich  fOr  denjenigen  Theil  des  mensch* 
Ueben  Gesichts,  attf  welcbeni  sieh  ebenso  Keckheit  als  verscbkaUea, 
•ebfiobteraes  Weaea  ankündigte. 

ne}  man  erwartet  quo  minus,  wie  aneb  Richard  liest,  doch  ist  ne 
nacb  den  Verbfs  des  Hindernfsses,  der  Ver^^eigernns  ebenfalls  nicht  gane 
sngebrihichlieh ,  besonders,  wenn  keine  Verneimiog  vorhergeht,  Nep. 
Attte.  9,  8.  Milt.  8,  y 

cum  voUs  —  debebls}  oflTenbar  der  SteHe  Cic  Off.  1,  1  nacK- 
gebildet. 

temperamentum}  s.  za  1,  7,  8. 

7.  quae  pars  rationiM  e$Q  Aehnlich  Cic  Farn.  4, 0.  Curt.  7,  7,  ia 
Wir  sagen:  man  muss  ans  der  Nolh  eine  Tugend  roacbea. 

JUS8USJ  s.  EU  8,  4,  8. 

Baebium  Massanil  9,  tn  3,  4,'H.^. 

9.  dementia  —  severUatem]  Es  kann  anfAilIeod  erscbein^'B,  dass 
demselben  Gesetz  zwei  »ich  eolgegengesetste  Rigeoschaflen  beigelegt 
werden,  allein  Plin.  will  sagen,  wenn  man  auch  das  Gesetz  in  seiner 
ganzen  Strenge  C^stvi riiatem')  anwenden  wollte,  ko  i^ürden  doch  seine 
Verbrechen  nicht  vollständig  dadurch  bestrafi  worden  sein;  es  war 
also  eine  Müde  (ctementla)  des  Gesetzes,  das  über  ibo  blos  die  Rele- 
gation aussprach. 


r 


66  PlinU  eiitotolaniiB 

lODuincscesserat:  relegatufl  est.  Tuitas  dum  Jalium  Basasai, 
ut  incastoditam   nimis  et  inGautuin>    ita  minime  malom, 

lljadicibua  acceiitis  in  Senata^  remansit  Dixi  proxime  pro 
Vareno,  postalante,  ot  aibi  invicem  evocare  testes  liceret: 
impetratum  est.  In  posterom  opto,  ut  ea  potissimom  Ju- 
bear,  quae  me  deceat  vel  sponte  fecisse.     Vale. 


a  Plmius  Fabato  Suo  S. 

1  DebemoSy  mehercale^  natales  tuos  periude  ac  nostros 

celebrare,  com  laetifia  nostrornm  ex  tuis  pendeat^  cujus 
diligentia  et  cura  Jiic  hilares^   istic  securi  sumus.      Yilla 

tCamilliana,  quam  in  Campania  possides^  est  qnidem  ve* 


10.  TuUua  nwiD  Diese  Form  komiat  nur  selteo  vor ,  wie  OHintU 
Aeolun.  I,  13. 

lOJL.  Fabato^  s.  zu  4,  1. 

1.  DebemuM  —  aumw}  Dieoe  Stelle  hat  den  Brkifirem  onnlkhfger- 
weise  viel  zu  »cb Affen  gemacht;  bald  haben  aie  novales  lesen  wollen, 
bald  nocer  natales  den  Geburtsort  verstanden,  ebne  daran  Anstoss  zu 
nehmen,  dass  dann  ceUbrare  in  ungewöhnlicher  Bedeutung  genommen 
wftre;  noch  wunderlicher  ist  die  Annahme,  nataleM  sei  in  Besog  auf 
die  nachher  erwähnte  Villa  von  der  vornehmen  Herkunft  des  Fabatos 
zu  verstehen.  Der  ganze  Brier  trfigt  zu  deutlich  Cgleieh  Im  Eingänge 
duroh  mehercult)  das  Geprüge  eines  Antwortschreibens,  in  welchem 
verschiedenartige  Dinge,  die  in  keiner  Beziehung  zu  einander  stehen, 
besprochen  werden.  Auch  alle  anderen  Briefe  an  den  Grossvater  seiner 
Gattin  sind  kurze  Geschftftsscbretben.  Hatte  nnn  Fabatus  die  ihm  wahr- 
soheinlich  angekändlgte  feierliche  Begehnng  seines  Geburtsfeslea  aas 
Bescheidenheit  abgelehnt,  ed  musste  die  Antwort  wenigstens  in  ver- 
bindlicher Weise  den  Grund  angeben,  warum  er  die  Feier  niehl  unter- 
assen  mochte  oder  konnte.  Auch  die  Worte  c^ius  —  nanus  sind  so 
dunkel  nicht,  als  Gierig  meint,  sie  enthalten  blos  den  Ausdruck  der 
Verehrung  gegen  den  thStigen  Greis.  Dabei  ist  es  vielleicht  nicht  ein- 
mal DÖthtg,  kic  und  Utic  im  strengsten  Sinne  als  Ortsbezelchnungen 
zu  trennen. 

ri4;tt^J  per  syncHin  auf  tuU  bezogen. 


Über  •extns.  57 

tostate  vexaia;  tarnen,  qaae  sunt  pretioeiora,  aot  integra 
tnaneDt  aot  levissime  laesa  sont.  Atiendemos  ergo,  at 
quam  salaberrime  reficiautur.  Ego  videor  habere  multos 
amicosy  sed  hajos  generis,  cujus  et  tu  quaeris  et  res 
exigit,  jfiope  neminem.  Sunt  enim  omnes  togati  et  ur* 
bani:  rusticorum  aotem  praediorom  adminiatratio  poscit 
durum  aliquem  et  agrestem,  cui  nee  labor  ilfe  gravis, 
nee  cura  sordida,  nee  tristis  solitudo  videatur.  Tu  de 
Bufo  honestissime  cogitas:  fuit  enim  filio  tuo  ramiliaris. 
Quid  tarnen  nobis  ibi  praestare  poasit,  ignoro ;  velle  plu- ' 
rimum,  scio.     Vale. 


8.  pexatal  Dieas  Verbam  wird  iron  allen  den  Gegentiftnden  ge- 
braaoht,  denen  übel  mitgespielt  wird,  die  schlecbt  bebandelt,  gefShrdet, 
verdorben,  beachädigt  werden,  doch  ist  es  keineswegs  so  viel  als  das 
folgende  ia^sa,  wie  Gierig  will,  von  dem  es  sich  dorch  nachdruoklichere 
Bedeutung  nnterscheidet. 

tarnen^  quae'i  nach  dem  Med.  Voss.  Prag,  für  die  Valg.:  ea  tarnen 
oder  die  Lesart  der  Born.  Tarv.  Ber.  and  dee  Helaut  eod.:  ei  tarnen, 

8.  Attendtmus^  ist  nach  Helaut.  Prag,  und  der  edit.  Rom.  Tarv. 
Ber.  »Sich,  gewiss  das  Richtigere  statt  der  Vulg.:  atiendhnue.  Corie 
nimmt  an,  Plin.-habe  wohl  sar  von  jener  Villa  aus  geschrieben,  waa 
aber  durch  denZnsalz:  ^tiain  in  Campania  |io««i<fe«|  hinlftnglich  wider- 
legt wird. 

saluhriter^  b.  zu  1,  84,  A. 


4.  toyatij  Da  man  die  toga  auf  dem  Lande,  wo  man  es  sich  be- 
quemer machen  durfte,  meist  ablegte,  mit  dem  Leben  in  der  Stadl 
aber  sich  gewöhnlich  der  BegrÜT  einer  weichlicheren  Lebensweise 
verbaad,  ao  bezelcbnot  topaiue  nicht  Mos  den  StXdtebewohner  fiber- 
haopt,  sondern  kann  auch,  wie  hier  dem  durus  und  affreeUs^  dem  Ab- 
gehärteten entgegengestellt  werden. 

sardiäus'}  scheint  in  dem  Monde  der  Stadtbewohner  das  gewöhn- 
liche Prädicat  für  das  Landleben  gewesen  bo  sein.  Locan.  4,  89<l. 
»ordida  tecta  Virg.  KkA.  8,  88.  s.  rura^  vergl.  Br.  I,  8,  8.  s.  curae. 

ö.  9cio\  nach  dem  Med.  o.  Prag.  Gans  unpassend  wire  auch  die 
Vttlg.:  credo  nicht,  da  Plin.  leicht  es  auch  nur  dem  Fabatoa  aufii  Wori 
glauben  konnte. 


58  Plia&i  e|iM«teni]ii 

C.  Plkuus  CarMliano  Suo  S. 

1  Evocfitns  in  consiliutn  a  Caesare  nostro  ad  Oentnm 

Celles  (hoc',  loro  nornen^  longe  maximam  repi  voluptatem. 

9  Quid  entiii  juciindins^  quam  Principis  justttiam,  gravitatrm, 
comitatein  in  sere^sn  quoqae,  ubi  maxime  recludnntnr, 
iiispicere?     Fuenint  variae  cognitioncs^    et   qtiae  virtates 


XXXI«'  ComelianusJ  wird  aonat  Dirgeada  erwfihiU.  Der  Brief 
Ist  kurz  vor  dem  Abgänge  des  PHdIds  nach  Blthyolen  uDd  nach  der 
Ruckkehr  des  Trajan  aus  dem  FeldKOge  In  Daclen  (103  n.  Chr.)  ge* 
schrieben.  , 

1.  in  consiliuml  Seitdem  die  Rntscheidnng  über  die  \richtig!«(en  Ao- 
getegenheiten,  wie  über  die  bedeateDd^ten  RechtsfÜIle  in  die  Hfinde  des 
Kaisers  gelegt  war,  pflegten  diese  reclitserfahrue  und  staalskundige 
Männer  xu  einer  Berathung  zu  berufen,  eho  sie  sich  zum  entscheiden- 
den Ausspruch  entschlossen.  Da  eine  solche  BeruAing  von  einem  Trajao 
für  eine  beaoadere  AliRZelchnnng  geltefl  «ossie,  so  ist  die  Vreade  des 
Plin.  darüber  eben  ae  Daliirilcb,  als  die  Atislihrtlchkeit,  womit  er  davoa 
berfchiet. 

Centum  CeUae'i  das  noch  jetzt  fn  dem  Namen  ChiciflU  Hpuren  der 
fHihern  Benennung  zeigt,  j;ewahnIicherfodes9  Vivita  fVrrAt'a  hei.^ftt,  war 
damals  ein  Landgut  des  Trajnn  in  Retrurien,  wuchs  aber  bald  zu  einer 
ansehnlichen  Stadt  heran ,  deren  trellidior  Hafen  im  Rutil.  Itin.  1,  887 
eine  glfinzende  Beschreibung  erfahrt.  Der  Zunatz  hoc  loco  nomen  be- 
weist, dass  der  Ort,  obgleich  ein  Landsitz  des  Kaisern,  nicht  allsube- 
kannt  war.  Hätte,  wie  Gierig  meint,  Plin.  durch  diesen  Zusatz  auf 
spätere  Leser  Rficksicht  genommen,  so  würde  derselbe  ihm  selbst  wohl 
Bieht  ansreichend  erschienen  sein. 

e.  recludunturl  Rbenao  Taoit.  Aaa.  6,  •:  si  recludantur  t^ratmonm 
mentes,  Rs  bedeutet:  stob  ohne  Rückhalt  zu  erkeoaea  gebea.  Der 
Zweifel,  wie  man  die  genannten  Rigensohaftea  in  einem  eagera  Kreise 
deutlicher,  un verhüllter  jsn  erkennen  im  Stande  sei,  ist  hier  nicht  an 
seiner  Stelle,  da  man  bei  einem  so  hoohgestellien  Mann««,  nie  mit  Be- 
stimmtheit angeben  kann,  wie  weit  er  seine  wahre  Gesinnung  im  dlfent- 
lichen  Verfkhren  enthüllen  wolle. 

kmeel  daa  die  Yulg.  vor  maxime  recluduntur  hat,  erscheint  siem« 
lieh  fiberflutstg  und  musste  dem  Anseha  der  besten  Handscbr.  and  aken 
Ansgg   wie  Tarv.  Beroald.  weichen. 

inspicert]  hier:  dutchhUcken^  genau  erkennen^  wie  1,  10,B.Paneg. 
83.  Ovidi  Met.  12,  48. 

logniUo^  und  cognoHcere  wird  von   gerichllicheu  Untersochungeo 
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jodicis  per  pforeB  species  experireDtnr.  Dixit  »canssrnn 
Claudius  Ariston,  prineeps  Ephesiorom,  ^homo  Biunificas 
et  ionoxie  pop«l«ris:  inde  invidi«  et  a  dissimillimts  dissi» 
milis  delatdr  immisaos;  itaque  absohitas  vindicatasqae  est 
Sequenti  die  audita  est  Gaiilt»,  adalterij  rea.  Nopta  haee 
fi'ibiiDO  nilttani,  honorea  petitoro^  et  saam  et  mariti  digni«- 
tatem  centarioois  amoi-e  maculaverat ;  maritas  legato  eon- 
sulari,  ille  Caeaari  scripserat.  Caesar,  excussis  proba- 
tionibua^  centarionem  exauetoravit  atqae  etiaiti   relegavit 


In  ausserordentlichen  Fällen  gebraucht,  die  nicht  von  dem  gewöhnlichen 
llichter  gefßhrt  wurden,  namentlich  galt  es  daher  von  den  Rechl^sachen, 
die  der  Entscheiduog  des  Fürsten,  des  A$enats  und  der  Verwalter  in 
dep  Provinzen  unterlagen. 

8.  et  a  disjtimiliimis  -*  immiMsm}  Wir  sind  liier  dem  Ansebn  des 
BAed.  und  Prag,  gefolgt,  nnr  mitHinKufTigung  der  Präposition,  welcha 
nnmögych  6ie  jacosa  brevUas  stören  konnte,  die  Pilo,  nach  Titze  hier 
sachte.  Wir  finden  aoch  weniger  jene  Kürze,  als  eine  hier  fast  an-- 
zeitige  Neigung,  in  Wortspielen  zn  sprechen.  Di«  Präposition  findet 
sich  ebenso  bei  Catan.  Bozb.  Ozon,  die  übrigens  mit  den  genannten  Hand- 
schriften übereinstimmen  und  in  der  sonst  verslummelten  Vulgate:  ab 
dissimiUimis  deMor  immissux.  'Die  Feinde  des  Aristo  glichen  diesem 
Manne  in  keiner  Beziehung  {dUsimiUlmi)^  aber  aiicb  der  Ankläger,  den 
aie'  gegen  ihn  auftreten  Hessen,  war  ein  so  unwürdiges  Subject  («ItMt- 
milis)  dass  die  Nichtigkeit  der  Beschuldigung  sofort  einleuchtete.  Wie 
in  dissimiUs  nach  Titze  der  Sinn  liegen  könne ,  dasa  sich  die  Feinde 
in  ihm  getäuscht  halten ,  da  er  sofort  das  Complot  eingestanden ,  läasi 
sich  liicht  wohl  einsehen. 

4.  iegaiui  consularU^  bieaa  der  Befehlshaber  einer  gansMn  Armee 
darum,   weil  er  gewöhnlich  erst  nach  Führung  des  Conanlat«  diese 
Würde  erhielt;  er  nnterscbied  sieh  von  dem  Ugmhtä  ftraetorhUf  der- 
Dar  eine  Legion  commandirte. 

ö.  ea:cutere^  gehört  /.n  den  jnriatlsolien  Kanstaoadruoken  In  der 
Bedeutung  von  disquirere^  eifaminare;  so  caussas^  10,  06,  1.  verumf_ 
Senec.  Clement.  1,  SO.  partem  Qulnlil.  deolam.  964. 

eaeuvctoravit]  Die  exaueiormiio  wird  hier  al^  eine  mdiiariscbe 
Strafe  erkannt,  Kufelge  deren  der  Centurio  auf  eine  aeMmpfiiobe  Weise 
aas  der  Reibe  der  Kri^er  entfernt  wurde.  Hirt.  b.  Afr.  A4.  Diene 
airaflB  darf  nicht  mii  der  ehrenveilen  eafameiormiii^  verweekaelt  werden, 
welche  den  Soldaten  ala  Ausseiohoung  naok  Tteljäbrigeu  Kriegsdienslea 
zugesprochen  umrde.  Sie  traten  dano  mit  BefiPeinng  von  dem  be- 
achwerlicheren  Dienst  In  das  abgesonderte  Corps  der  wxiUarH  oder 
wttrani. 


Supererat  crimiiii,  qood  niai  chiornm  esae  non  .  poterat, 
reliqua  pars»  oltioBis;  sed  maritom^  non  sine  aliqaa  re- 
prehensione  patientiae,  amor  nxoris  retardabat  Quam 
quidem,  etiam  post  delatum   adalteriam^   domi   habuerai, 

6  quaai  contentus  aemnlom  removisse.  Admonitas^  ut  per^ 
ageret  accusaiionem,  peregii  invitus.  seil  illam  damnari, 
etinm  invito  accasatore,  necease  erat;  damnata  et  Jnliae 
legis  poenis  relicta  est.  Caesar  et  nomen  Centurionis  et 
commemorationem  disciplinae  militaris  sententiae  adjecity 
ue   omnes   ejasmodi   caassas   revocare   ad   se   videretan 

7  Tertio  die  indacta  cognitio  est^  multis  sermonibas  et  vario 


reliqua  pars}  hier  Galitra,  dfe  Tbeil  an  dem  Verbrechen  geoom- 
■en  hatte. 

paiienßiaJi  wird  zwar  gewöhnlich  nar  im  vortheilhaflen  Sinne  ge- 
brancht  als  rerum  arduarum  ac  diffieilium  twiuntaria  ac  diuturna 
perpessio  nach  Cic.  Deflnillon  Invent.  2,  d4;  doch  musute  sie  hier  alt 
unzeltlge  Nachsicht  oder  Indolenz  In  einem  EhrenpankC  dem  Tribun 
ausgelegt  werden,  Paoe^.  68,  4. 

contentus  removisse}  Wie  hier,  findet  sich  auch  Cort.  4,  18,  16 
contetUm  mit  dem  Infinitiv. 

6.  perageret}  a.  sn  8,  9,  4. 

Juliae  legis  poenis}  Das  Jnlische  Gesetz,  durch  welches  Aognst 
dem  überhandnehmenden  HtttenTerderbniss  steuern  wollte,  bestimmte 
für  dia  Rbebrecherln  als  Strafe  den  Verlust  der  HiUfte  ihrer  Mitgifl 
Bnd  Verweisung. 

nomen  —  mUUaris}  Da  die  Entscheidung  in  militftrlsohen  Ange- 
legenheiten seit  Augnst  allein  dem  Kaiser  sostandy  so*lleas  Tngan  ana- 
druekllGh  jene  Bemerkung  hinKufligen ,  nm  dem  Verdacht  nieht  Banm 
so  geben,  als  wolle  er  in  Dingen,  die  vor  ein  anderes  Forum  gehörten, 
sich  einmischen. 

7.  Tertio  die  —  dicehantur}  Die  Stelle  hat  Crüiker  und  Erklfirer 
wohl  mehr,  als  Noth  war,  beschfiftigt,  da  der  Sinn  klar  und  einleuch- 
tend ist.  Die  Vnlg.:  codiciUis  gab  üreilich  m  wenig  einen  Sinn,  dasi 
die  doppelte  Gonjector  des  Gasaubonoa  codicUli  oder  de  J.  T«  codiciUi» 
willkommene  Anafafiire  bot,  nur  hXtte  man  die  erstere,  welche  durck 
dIeHandschr.  Voss.  Heimst.  Arnz.  a.  die  alten  Auagg.  Tarv.  Sich.  Boxh, 
bestätigt  worde,  unbedingt  aufnehmen  sollen,  was  jetnt  um  so  gewisser 
geschehen  musste,  da  der  Prag,  dieselbe  Lesart  bietet.  Bin  anderen 
Bedenken,  das  man  darum  erhob,  weil  eine  cognitiOy  bevor  sie  begann, 
nicht  fiiglich  habe  ein  Gegenstand  von  GerSchteu  und  Gesprächen  ge- 
nannt  werden  können   (daher  Corte  jactatis  —  codicUUSf  Gierig  in- 


\ 
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romore  Jactata,  Jolü  Tironis  eodidlli,  qnos  ex  parte  veros 
esse  coDStabat^  ex  parte  fiiisi  dicebantor.     Sobstitaebantnr  8 
crinrini  Sempronios  Senecio^  eqaes  Romanas  et  Earythrnns, 
Caesaris  libertas  et  procarator.      Heredes,  quom  Caesar 
esset  in  Dacia^  conniiioiter  epistola  seripta,  petierant,  at 
SQsciperet  cognitioDein:  sasoeperat     Re versus  diem   de-*  9 
derat:   et,   cam   ex  heredibus  qaidam,    quasi   reverentia 
Eurythmi,   omitterent  accusationem,    pnicherrime   dixerat, 
,,Nec   ille  Polycletns   est,   nee  ego  Nero.^^     Indulserat 
tarnen  petentibus  dilationem;  eajus  tempore  exacto,  con- 
sederat  anditurus.      A   parte   heredam    intraverunt   duo;io 
omnino  postolarunt^   ut  omnes  beredes  agere  cogerentnr, 
eum  detniissent  omnes,  aut  sibi  qnoqne  desistere  permit- 
teretnr.      Locntus  «st  Caesar  summa  gravitate,    summa ii 


äucta  caussa  est  Vorschlag)  Ifisst  sich  lefoht  darch  ditf  ÄDnabme  beben, 
dsM  cogniiio  nicht  bloa  Im  engern  Sinn  die  gerichtliche  Üntersachnngf 
sondern  zngleicb  den  Gegenstand,  die  Veranlamang  bezeichnet,  wae 
Plin.  selbst  dnrcb  die  Apposition  Julii  Tironis  codicUHj  deatlicb  genüg 
Mkfindigt. 

&  SuMUuebantur  crimini}  t  e.  acctuabaniur  ^  agebmnhtr  reiy 
tanquam  id  crimen  fecisseni,  sultficieboniur  crimüUi  ein  jnristischer 
▲osdnick,  der  mehr  als  einmal  in  den  Rechtsschrlfreii  der  BOmer 
vorkoMmt  Der  procurtitor  katto  die  Sorge  für  den  kalserUeben 
Scbats«  anob  das  Recht  richterlicher  Brkenntolsa  in  Angelegenheiteii 
denselben. 

communiier^  geniehiachaftllch,  alle  zasamnen,  bei  Cie.  Fftni.  18, 
19;  1  findet  sfoli  als  Gegensatz  separatkn. 

0.  Die  liesarten:  dederat  für  diaerat  nnd  omitterent  ffir  remitte- 
renty  werden  nun  aook  durch  die  Prag.  H.  bestätigt.  .  diem  dkterat 
war  anznlissig,  da  es  bloa  von  dem  AnkUger  gebraucht  wird. 

Ner  ille  —  Nero}  ein  wahrhaft  ffirstliches  Wort  des  Trajän«  Der 
allmächtige  Günstling  des  Nero,  der  Freigelassene  desselben,  war  noch 
In  so  n-ischem  Andenken  Aller  (Tac.  Ann.  14,  89.  Hist.  1,87.  6.  9,  89, 
8.)  dass  diese  Ansplelnng  verständlich  genug  war.  Tmjan  rntrernte 
dadurch  jedes  Bedenken,  als  kSnne  er  ans  Vorliebe  fSr  Ear^'thmus  ein 
parthellsches  Urtheil  sprechen.  Rine  lihnllche  Allusion  findet  sich  Petron. 
Alt  9:  Sl  Locretia  es,  Tarqoininm  invenisti,  nnd  Martlal.  1,  88:  Pe* 
aelope  venit,  abl^Helene. 

10.  A  parte}  in  diesem  Sinne  von:  von  Seiten  ungewOhnHcb  ffir: 
a  partibus;  bei  Cornel.  Attlo.  8,  2  scheint  der  Sing,  nothgedmngen 
gebrandil  wegen  alterutrmk* 


Victi  6001118«  Notabilis  prorsos  res'etmira;  eadem  in 
emmaäy  iisdem  jodieiis^  iisdem  advocntis,  eodem  tempore 
taalt  diversitas  accidit  cara,  qnod  non  easus  videretar. 
Vieta  est  noverea:  ipaa  heres  ex  parte  sexta.  Yictus 
Sttberian»;  qai  exberedatna  a  patre  singalari  impudeiitia 
alieni  palriB  bona  vindicabat^  non  aqsas  sni  petere*  Haec 
tibi  expoaui^  primom  nt  ex  epistoia  scires^  quae  ex  ora*- 
tione  non  poteras;  deinde,  (nam  detegam  artes}  ut  ora- 
tionem  libentias  legeres,  si  non  legere  tibi,  sed  interesse 
jadicio  videreris:  quam,  Sit  licet  magna,  non  despero 
gratiam  brevissimae  impetratiiram.  Nam  et  copia  reriim, 
et  arcata  divisione,  et  narratiuncalis  pluribas,  et  elo- 
quendi  varietate  renovatnr.  Sunt  multa  (non  anderem 
nisi  tibi  dicere}  elata,  mialta  pugoantia,  moJta  subtilia. 
Intervenit  enim  acribus  illis  et  ereetis  freqaens  necessilas 
compntandi,  ac  paene  cAlculos  tabulamqae  poscendi,  nt 
repente   in  privati  jndicii  formam  centnmvirale  vertatur. 


Punkte  der  Klage  bezeiobaeB«  Die«e  war  ge^o  mehrere  oogeteCxlicbe 
firbea  »uglelcb  erbobea  woNen,  oed  hier  trog  PUe.  dem  Sieg  über  die 
SiiefmiiUer,  und  den  fiM^eriims  dAvea. 

quod]  Man  ei^nttel  hier  ftK,  wofQr  es  ancii  Giirtg  nfmmt;  eher 
wXre  wohl  aoKuoebnien,  daas  Plioioa  hier  quod  fSr  ui  gebraucht  habe. 

6.  Suberinusi  der  Kogebrachte  Stiefbruder  der  Accia  Variola,  der 
tm  Te^tameot  von  seinem  Stiefvater  zum  Nacbtheil  der  leibHcben  Toch- 
ter bedacht  war. 

8.  renovaturi  ,,8{e  erachelot  immer  nea",  es  giebt  den  Grood  ao, 
warum  Pliaios  hofft,  die  Rede  werde,  trotz  ihrer  AuafGhrlichkelt ,  nicht 
erffifiden« 

pupnantial  in  der  Bedeutung  von  contentiosa,  forlia  scblieaat  sich 
mehr  an  elata  an  und  beide«  steht  dem  subtiliu  entgegen.  Den  Cha- 
raktejr  der  subtilitas  nahm  die  Rede  an,  weun  sie  von  dem  eigentlichen 
rhetorischen  St^^l  abweichend,  darauf  ausging ,  durch  scharfe  Trennung 
der  Begriffe,  genaue  Darsieliung  gewisser  Verhältnisse  mehr  auf  den 
Verstand  und  die  Urtheilskraft  zu  wirken,  als  die  Einbildungskraft  zu 
besebfiftigen.  Der  Styl  musste  dann  mehr  den  trocknen,  ruhigen  Lehr- 
ton annehmen,  wie  hier,  wo  Zahlen verbSltnisse  zur  Sprache  kamen. 

0.  in  privati  judicii]  Gesner  und  Gierig  verstehen  es  hier  mit 
Cellar  von  einer  Abrechnung  oder  einer  Rechenschaft,  welche  zum 
Beispiel  der  Hausherr  dem  Verwalter  oder  Rechnungsführer  unter  vier 
Augen  abforderte.     Allein  abgesehen  davon,  dass  dann  Plinios  kaum 
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loDedimos  vela  indignalioni^  dedimas  irae,  dedmoa  dolori^ 
et  in  amplissMUi  caosaa,  quasi  magno  piari^  ploribas  ventia 

lisamas  vecti.  In  aimnui,  aolent  quidain  ex  eontabemalibiis 
nostris  existioiäre,  hanc  oratiooeai  (iteram.  dieaia)  prae* 
dpaam,  ut  inter  meas  \jäg  iitip  KT7fiUfävToq\  esse. 
An  vere^  tn  fadilime  judicabis,  qnia  tarn  memoriter  tenea 
Qmnesy    ut  conferre  cm  kac^   dam  haue   solaai    legia^ 

~   possis.     Yale. 


den  Aasdraok  privatum  judUium  stbraooht  hüben  würde,  so  berahi 
diees  auf  der  inigen  VomoMetzon^  dua  CeotamviralgerJobt  kOnne  nlchl 
dem  Judicium  privatum  entgegengeaetxt  werden.  Doch  diese  ist  ^irk« 
lieh  der  Fnll,  Cie.  d.  erat.  1,  88.  89.  Obgleich  sie  in  Civilprocessea 
Recht  sprachen,  so  oatersobieden  sieb  doch  ihre  gerlchüieben  Untere 
anchnngen  wesentUob  von  denen  Tor-dem  PrlTatrlohler ,  selbst  in  der 
Süssem  Form  der  Verbnadinng,  wie  uafi  Quintilian  8,10,  liö'ansdrii^- 
lieb  sagt:  alia  apud  Centumviros ,  alia  apud  Judicem  privatum  in 
Usdem  quaestionibua  ratio.  Und  eben  auf  diesen  Unterschied  deutet 
Plinins  bin. 

10.  veUi  dareJi  Nlcbst  dem  Kriegswesen  nahmen  die  R8mer  vor- 
Kfiglich  gern  ihre  Bilder  und  metaphorischen  Ausdrücke  von  derSchUf- 
Ibbrt  ber  and  daher  erhielten  die  Redensarten  ^ekt  dmrty  faterty  pm^~ 
dtre,  contrahere;  plemiM  vetUiM  fl»l  spruchwürtliehe  Geltang. 

11.  In  summal  s.  nn  1,  IS,  18. 

[w«  ifitif  JCriya«^flSrro«]  Dieser  Zosatn,  der  sich  aaf  den  Vomog  b»> 
sieht,  welchen  die  Rede  für  Ktesipbon  vor  allen  übrigen  Demostbenf- 
sehen  Reden  behaaptet,  fehlt  in  dem  Med.  und  Prag,  und  scheint  aller- 
dings den  Zusammenhang  kii  stören,  da  sich  Plinins  im  Folgenden  Mos 
auf  metu  beraft.  Auch  Ifisst  dta^iierum  dicam  nicht  einen  Zusaix  er- 
warten ,  der  dem  Lob ,  das  er  sich  oben  selbst  ertbeilt ,  ein  noch  viel 
bedeutenderes  Gewicht  giebt.  Doch  ist  gerade  das  Ansehn  der  genann- 
ten Handschrift  In  ßrfechl9chen  Stellen  nicht  gross  genog*,  am  es  gans 
ans  dem  Text  za  verweisen,  zumal  da  Plinins  es  liebt,  sich  mit  Cicero 
nnd  Demosthenes  in  Parallele  na  setzen  and  es  gewiss  nicht  verschwieg, 
wenn  Freunde  die  schmoichetbafte  Ansplelang  gegen  ihn  gebraucht 
hatten. 
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C.  Plmhis  Maxinio  Suo  S. . 

Recte  fecisti^  quod  gladiatorium  manitö  Veronensibos 
nostris  promisisti,  a  quibus  olim  amaris,  suspiceris^  oruaris. 
lüde  etiMin  uxorem  rarissimiiin  tibi  et  probatissiiuam  ha- 
buisti,  cujus  memoriae  aut  opus  aliqnod,  aut  spectacoUm^ 
atque  hoc  potissimum,  quod  maxime  funeri,  debebatur. 
Praeterea  tanto  consensu  rogabaris,  ut  negare  noo  con^ 
Staus,  sed  durum  videretur«  Illnd  quoque  egregie,  quod 
tarn  facilis,  tarn  liberalis  in  edendo  fuisti.  Nam  per  haec 
etiam  magnus  animus  ostenditnr.     Vellem  Africanae^  qnas 

XXXIV.  Maximolt  s.  »i  8,  14. 

1«  nosirUJi  bat  vlelfkobe  Deotan^  erflihren  mOMOtt.  WoUCo  es 
Pliniiu  dadurcb  als  die  Gebortsstadt  seines  Obeims  (was  noch  bezwelfeli 
wird)  für  seine  sweite  Heimatb  erfcUireo,  so  musste  Maxima»  dort  ge- 
bores  sein,  was  nacb  dem  folgenden  inde  —  habuisU  mebr  als  swei- 
felbalk  ist.  Andere  erkl|reo  es  daher,  dass  Plinias  die  BinwohDor  von 
Verona,  das  wie  Comum  im  Transpadan  Ischen  lag,  iHr  seine  Landsleota 
ansah,  wenn  man  nicht  annehmen  wolle,  dass  Plin.  in  manchen  Pro- 
cessen ffir  Verona  als  Rechtsbeistand  aofgetreten  sei.  Es  scheint  aber, 
man  bat  in  nastriM,  dem  allgemeinen  Aasdruck  freandlichen  Wohlwollens, 
»ehr  Bedeutang  gesucht,  als  darin  liegen  sollte. 
'    olim2  s.  SU  1,  11^  1. 

8.  cotutans  —  durum}  Obgleich  Beides  nur  darcb  den  Grad  sieb 
unterscheidet,  so  beseicbnet  doch  cotutans  als  Tugend  eine  preisswQr- 
dige  Charakterfestigkeit,  wfthrend  durum  sich  sa  jener  Halsstarrigkeit 
verirrt,  welche  ohne  Räcksicfit  auf  Verh&ltnisse  nur  stets  dem  eignea 
WUlen  folgen  will. 

egregie}  i.  e.  fecUU^  hier  um  so  weniger  aulRiUeod^  da  es  sich-  ßat 
den  Anfong  des  Briefb:  recte  fecUti  bezieht. 

magnus  animus}  mit  besonderer  Rucksicht  auf  constans  gesagt: 
mag,  will  PliDius  sagen,  man  dir  auch  darin  eine  su  fehlerhafte  Nach- 
giebigkeit Schuld  geben,  so  gewinnst  du  auf  der  andern  Seile  an  Ruhm 
einer  edlen  Freigebigkeit. 

8.  Africanae}  In  den  grossarUgen  Thierjagden,  welche  der  Schau* 
lost  der  Römer  zum  Besten  gegeben  wurden,  spielten  die  Panther  eine 
HanptroUe  (Gic.  Farn.  6^  7.  Suet.  Cal.  18.  Claod.  21,  7.)  welche,  da  wim 


coemeras  plarimas^  ad  praefinitum  dietn  occurriaaeot. 
I^d  licet  cessaverint  iUae,  tenpestate  detentae,  ta  tarnen 
meruisti,  ut  acceptum  tibi  fieret,  quod^  quo  minos  exhiberea, 
non  per  te  stetit     Yale. 


In  grosser  Menge  aus  AfHca  herbeigeführt  worden,  Africanae  hieasea, 
Plin.  H.  N.  8,  17.  Varro  nennt  sfe  yollständig  Afticanae  bestiae ,  wie 
Die  59.  Ußvnit  4hiqla. 

occurrerel  „erwünscht,   znr  rechten  Zelt  ankommeo,  annvrjir\ 
Tal.  Max.  4,  4,  7.  Buet.  Cat.  a».  fefeneo.  Centrftv.  S,  II. 
aceeptum  fiereij  s.  an  2,  4^  2. 


MMer  SepUmu9. 


I. 

C.  PUnius  Gemmo  Suo  S. 

Terret  me  haec  tua  tarn  pertinax  valetudo^  et,  quam-  i 
qaam  te  temperantissimam  noverim,  vereor  tarnen,  ne  quid 
iili  etiam  in  mores  tuos  liceat.     Proinde  moneo,  patienter  9 
resistas.     Hoc  landabile^  hoc  salutare.     Admittit  homana 
natura^   qnod  suadeo.     Ipse  certe  sie  agere  sanus  cum 
meis  soleo:     ^^Spero  quidem,  si  forte  in  adversam  vale-  8 
tudinem  incidero,  nihil  me  desideraturum  vel  pudere,  vet 
poenitentia  dignum :  si  tamen  superaverit  morbus,  denuntio, 
ne  quil  mihi  detis,  nisi  permittentibns  medicis:  sciatisque, 
si  dederitis,  ita  vindicaturum,  ut  solent  alii,  quae  negan- 
tur/'     Quin  etiam  cum  perustus  ardentissima  febri,  tandem  4 
remtssns  unctusque  acciperem  a  medico  potionem,  porrexi 


I«  Gemino}  So  Uatei  die  üeberschrift  in  mehrem  Handschriften, 
auch  der  Prag,  und  Medio,  andre  haben  dafTir  Geminio  (t.  sn  7,  94), 
andre  RestUuio,  Im  Heimst  fehlt  die  Ueberaohrifl  gann.  Den  Ge- 
»inns  empfiehlt  er  an  Trajan  10,  11.  Die  Entecheldnng,  an  wen  der 
Brief  gerichtet  sei ,  Ifisat  sich  schwer  aus  diesem  selbst  geben. 

1.  ne  quid  —  Uceat'\  conseqnens  pro  antecedenll ,  sie  dürfte  sich 
etwas  erlauben,  herausnehmen  und  in  Folge  dessen  ein  gewisses  Deber- 
gewicht  fiber  den  bisher  bewiesenen  lösten  Charakter  gewinnen. 

8.  AdmitHt  —  natural  Dem  Einwurfe,  den  ihm  Gemlnus  machen 
konnte:  du  hast  gut  raChen,  du  bist  gesund,  ich  fOhle  als  Kranker, 
dass  es  menschliche  Krftae  fibersteigt,  nicht  ungeduldig  nu  werden, 
begegnet  Pllnine  durch  das  Folgende. 

8.  suptraveritl  im  intransitiven  Sinne  für  Im^aluerU. 

4.  potimktm'}  Wie  gefShrlich  ein  Trunk  im  hitzigen  Fieber  werden 
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manum^  utqne  tangeret,  dixi  ^  admotomqae  jam  labris  *  po- 

5calum   reddidit       Postea    cam    vieesimo    valetndinis    die 

baiineo   praepararer,   massantesqiie  medicos  repente  vi- 

dissem,  caassam  reqai»ivi.     Respondenint,  posse  ine  tato 

elavari,  non  tarnen  omfiino  sine  aliqaa  sospicione.     Quid, 

inqaam,   necesse   est?     Atqae  ita  spe   balinei,   coi  jam 

videbar  inferri,  placide  leniterque  dimissa,  ad  abstinentiam 

rursus,  non  secns,  ac  modo  ad  balineum,   animum  vul- 

Ttomqae  composuL      Qoae   tibi  scripsi,  prmmm  at  te  non 

sine  exemplo   monerem,   deinde   at  in  posterum  ipse   ad 

eandem  temperantiam  adstringerer^   cum  me  hac  epistola 

qaasi  pignore  obiigavissem.     Yale. 


kÖDoe,  wastten  scboo  die  AUen,  Celsns  8,  7,  9;  doch  gextadeten  sie 
ihn,  wenn  der  Durst  su  sehr  peinigte  3,  6.  Nur  musste  man  die  Zelt 
abwarten,  wo  ein  Zustand  der  BmaUnng  eingetreten,  daher  remUnu^ 
WM  etgenülcb  von  der  Krankheit  selbst  gebrauoht  (remittitur  febrUt} 
dnna  aaf  den  Kranken  übergetragen  wird. 

uique  tangeret^.tT  sollte  an  Pols  ond  SHrn  fTiblen,  om  au  sehee, 
ob  die  Hitze  nachgelassen;  tangert  war  der  ubHch6  Ausdruck  der 
Anrate  davon,  flbnlich  a^Ungtrt  rciwjn»  Gell.  N.  A.  ts.  10.  tentmre 
venaM  Soet.  Tlb.  89.  längere  venas  Pers.  Süt.  3^  107.  ^  me^  was  die 
Vutg.  zwischen  tieiden  Worten  bietet ,  fehlt  in  mehrern  Handschr.  bei 
Corte  im  Bersald.  Aid.  Jant.  und  Prag. 

5.  mwifarel  bezeichnet  hier  das  ganse  bedenkUobe  nnd  zOgende 
Benehmen  der  Aerzte,  welche  nicht  mit  der  Sprache  herauswollten, 
sondern  nur  durch  Mienen,  Winke  und  halbe  Aeussemngen  zn  erkennen 
gaben y  dass  das  Bad  nicht  ganz  nach  ihren  Wünschen  sei,  vergl.  za 
8,  11,  9. 

aliqual  nieht  uUa  konnte  hier  stehen,  was  man  sonst  erwartet 
hätte,  da  eine  Negation  Torhergeht,  Caes.  B.  C.  9,  79.  Cie.  Fam. 
7,  19,  2. 

6.  quid  necesse  estlj  nümllch,  dass  ich  das  Bad  nehme, 

animum  vuUumifue  composui}  eine  Art  Zeogma,  da  cmnposui  Im 
doppelter  Bedeutung  steht,  animum  €ompmnere  beisst:  sich  beruhigen, 
sich  fiissen,  das  auf  das  Bad  gerichtete  Verbuigen  beschwichMgen.  ViU* 
tum  componere  eine  andere  Miene  annehmen,  hier  also  die  Miene  der 
Gleichgültigkeit,  der  Seelenruhe;  er  Uess  keinen  Unwillen  blicken  ob 
des  nnbeßried igten  Verlangens. 


»MOi    nv|fi.tniuis* 


a  PUnius  Justo  Suo  S. 

Qaemadmodum  congrait,  nt  simal  et  adfirmes^  te 
assidais  occnpationibus  impediri  et  scripta  nostra  desi- 
deresy  qnae  vix  ab  otiosis  impetrare  aliquid  peritari  tem- 
poris  possant?  Patiar  ergo,  aestatem  inquietam  vobis 
exercitamqae  transcnrrere,  et  hieme  demam,  cum  credibile 
erit,  noctibas  saltem  vacare  te  posse,  qaaeram,  quid 
potissimuiq  ex  nugis  meis  tibi  exhibeam.     loterim  abunde 

a.  Justo'}  8.  EQ  t,  11.  So  kurz  der  Brief  ist,  so  hat  er  docli 
seine  RXthsel.  Es  ist  anbegreiflich ,  dass  Plinias,  sonst  so  bereitwillig, 
ancli  anverlangt  den  Freunden  seine  schriftstellerischen  Arbeiten  mit- 
ZQtheiteo,  eine  erhaltene  AufTordernng  fast  unft'eundlich  anf  eine  spStere 
Zeit  vertröstet.  Ich  kann  mich  von  dem  Gedanken  nicht  frei  machen, 
dasa  Plinius  das  Verlangen  des  Justns,  gepaart  mit  Klagen  über  Mangel 
an  freier  Zeit  In  wunderlichem  Widerspruch  flind,  möglich,  dass  er  es 
für  ein  schlecht  motivirtes  Compliment  ansah ,  möglich  auch ,  dass  er 
voraussah,  seine  Arbeit  wurde  unbeachtet  bei  Juslus  liegen  bleiben. 
Diess  Alles  Ifisst  mich  in  dem  Brief  den  Aufdruck  einer  Empfiodlichr 
keit  eher  entdecken,  als  Scherz  und  Lauoe.  In  der  That  steht  schon 
die  Behauptung:  quae  vix  —  possuntf  mit  dem  Selbstbewosstseln  des 
Pllnins  in  offenem  Widerspruch,  so  ist  das  Spätere:  „«tinf  autem^^  als 
Scherz  doch  zu  stark  ausgedrückt,  erbfilt  aber  als  eine  Art  Abfertigung 
seine  volle  Bedeotuog.  Nicht  Gedichte,  leichte  Scherze,  wozu  nugae 
Dicht  Ewingen  dürfte,  Eumal  da  er  vorher,  wo  sich  wahrscheinlich  die 
Worte  des  Jusfos  selbst  wiederholen,  scripta  nostra  braucht^  sondern 
Schriften  bedeutendem  lohalts.  Reden  hatte  Justus  verlangt  und  doch 
geklagt,  er  könne  über  keine  freie  Miuote  disponircn.  Plinius  achtete 
aber  seine  Schriften  zu  hoch^  um  sie  als  Lückenbüsser  zu  betrachten. 

8.  exercUmm}  Diess  Wort  gebrauchte  man  anfftnglich  nur  von 
vielbesob&ftigten  Menschen ,  trug  es  aber  dann  auch  anf  Gegenstände 
iber,  die  uns  viel  zu  schaffen  machen,  unsre  Thatii^eit  nnd  Aufmefk- 
samkeit  ohne  Unterbrechung  in  Anspruch  nehmen,  Paneg.  60,8.  91,  1. 
Suet.  Tib.  5. 

nupael  wurde  aUerdings  gewöhuNch  von  Dlohtem  gebraucht,  wenn 
sie  ihre  Gedichte  als  eine  Art  leichte,  flüchtige  Waare  im  GegensaU 
EU  ernsteren  Arbeiten  bezeichnen  wellten,  vergl*  4,  14,  6.  Hör.  Sat. 
1,  8,  9.  Phaedr.  4,  1.  Martiai.  4,  la  Doch  das  hindert  nieht,  dhss  Plia. 
eben  tat  Ausdruck  der  BapfindUchkeit  auch  seine  Reden  so 


76-  Plinii  «pMobiram 

est,  si  epistolae  non  sunt  molestae.     Sontautem,  et  ideo 
breviores  erunt,     Vale. 


a  Ftinius  Praesenti  Suo  S. 

l  Tantane  perseverantia  ta   modo   in  Lucania,  modo 

in  Campania?  Ipse  enim,  inquis,  Lucanus;  uxor  Cam- 
pana.  ^  Justa   caussa   longioris  absentiae,   non  perpetuae 

9  tarnen.  Quin  ergo  aliquando  in  urbem  redis?  ubi  dignitas^ 
honor,  amicitiae  tarn  superiores,  quam  minores.  Quonsque 
regnabis?  quousque  vigilabis,  cum  voles?  dormies,  quam- 


akumde  csC]  t.  au  4,  80^  10. 

in.  1.  etUm]  ganz  nach  dem  Ctobrandi  des  grieeh.  yd^  bei  Aat- 
werten,  so  dass  man  vorber  etwas  snppliren  rnnss^wolGr  die  Antwort 
seiftet  den  Grand  angfebt;  hier:  allerdings. 

2.  amicitiae  —  minores^  Der  peinliche  Unterschied,  den  man  nacb 
dem  verschiedenen  Raogverhältolss  zu  Rom  selbst  unter  Freunden 
machen  musste,  wa,r  dem  Plin.  (s.  2,  6)  selbst  .so  zuwider,  dass  er  ihn 
bfer  absichtlich  xo  erwähnen  scheint,  um  dem  Präseos,  worauf  der 
ganze  Brief  berechnet  ist,  das  Glück  stiller  Zurfickgezogeoheit  recht 
fühlbar  zu  machen.  Wäre  daher  die  Einladung,  in  die  Siadt  zurück- 
zukehren, ganz  ernstlich  gemeint,  ftihlte  er  nicht  im  Voraus,  dass  sie 
vergeblich  sein  würde,  so  musste  er  die  Worte  tarn  snperiores^  quam 
minores  unterdrücken. 

regnabis]  Mit  mehr  Recht  als  die  Stoiker,  welche  behaupteten, 
nur  der  Welse  sei  König,  durfte  der  Römer,  wenn  er  auf  seiner  Villa 
lebte,  diess  von  sich  rühmen.  Im  freien  ungebundenen  Leben,  im  un- 
beschränkten Schalten  und  Walten  über  Zeit  und  Stunde,  musste  er, 
wenn  er  auf  die  tausend  kleinlichen  Rücksichten  und  Verbindlichkeiten 
blickte,  die  ihn  in  Rom  beengten,  dort  zum  vollen  Getnas  wahrer  Frei- 
heit gelangen.  Diess  nannte  er  gern  regnare  s.  Her.  ep.  1,  10^  8. 
Virg.  Ed.  1,70.  Hartial.  10,61.  Ter.  Phorm.  8,  8,  68.  Gewiss  hat  hier 
Pilo,  nicht  an  die  unbegränzte  Verehrung  gedadit,  welche  der  vor- 
nehme Römer  unter  den  schlichten  Landleuten  fiind. 

dormies^:,  quanäiu  voles^]  Darin  konnte  In  Rom  freilich  Niemand 
seiner  Neignng  folgen.  Das  Geräusch  in  den  Strassen,  «das  früh,  be- 
gann, die  Anmeldungen  der  dienten  und  die  Beaoolie,  die  nun  selbai 
mit  dem  frühen  Morgen  abzustatten  verpflichtet  w^ar,  verschencbten 
den  Schlaf  oi^  gerade  da,  wo  man  an  liebsten  in  seinen  Amen  ge- 
ruht hätte. 
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dia  voles?  qooasqoe  caicei  nasquam?  toga  feriata?  Über 
totus  dies?  Tempos  est^  te  revisere  molestias  nostras, 
vel  ob  hoc  solnm,  ne  voloptates  istae  satietate  langue- 
scant.  Salate  paiilisper,  quo  sit  tibi  jacundios  salatari: 
terere  in  hac  turba,  ut  te  solitudo  delectet.  Sed  quid 
impradens,  qaem  evocare  coDor,  retardo?  Fortasse  enim 
bis  ipsis  admoneriS;  nt  te  magis  ac  magis  otio  involvas; 
quod  ego  non  abrumpi^  sed  intermitti  volo.     Ut  enim  si 


ealcei  nusquamn  Der  Schah,  der  den  grössten  Tbeil  de«  Fasses 
bedeckte,  war  der  anzertrenntiche  Be|;leiter  der  Toga  (Säet.  Ang.'  78. 
76.)  und  wurde  stets  in  der  Stadt  getragen  (Tertull.  de  pallio  nennt 
die  Schuhe  propria  togae  tormenta) ;  auf  dem  Lande,  wo  man  es  sich 
bequemer  machen  durfte,  vertauschte  man  sie  gegen  die  leichtere  Fuss- 
bekleidnng  der  soleaty  callgaty  perones, 

toga  feriata^]  Der  Zwang,  den  das  Tragen  der  Toga  als  Festkleid 
and  die  fftete  Aufmerksamkeit,  sie  Im  gehörigen  Faltenwurf  zu  erhalten, 
den  Römern  auflegte,  veranlasste  sie  auf  dem  Lande,  dieselbe  absa- 
werfen  und  die  bequemere  Tunica  anzulegen,  5,  6,  45.  Martlal.  10, 
47.  12,  8. 

totus"}  Schon  Gesner  stimmte  mit  Corte  darin  uberein,  dass  totus, 
die  Lesart  mehrerer  Handschr.  und  alten  Ausgaben  wie  Tarv.  Ber.  hier 
besser  als  totos  gelesen  werde,  daher  es  auffiiUender  Weis^  bei  Gierig 
Dicht  die  gehörige  Berücksichtigung  findet.  Uns  empfiehlt  es  sieh,  wenn 
es  aach  nicht  durch  den  Prag,  and  Heimst,  bestätigt  würde,  dadurch, 
dass  es  zu  dem  vorhergehenden  in  ein  natürlicheres  Verhältniss  tritt, 
wühreod  liber  totos  dies  wieder  auf  die  Person  übergehen  wurde; 
denn  liber  vom  Buche  zu  verstehen,  dürfte  nicht  passend  erscheinen. 

3.  Tempus  est\  mit  dem  Infinitiv,  wo  man  das  Gerundium  erwartet, 
ist  nicht  eben  selten,  selbst  bei  Cicero  Orat.  8,  48.  Attic.  4,  5.  Tnsc. 
1,  4  t.  vergl.  Liv.  6,  la  S,  5.  Senec.  epist.  88  al. 

terere}  „lass  dich  drftngen  und  stossen'S  vergl.  Hör.  Sat.  8»  6,  88. 
Nicht  von  den  Geschulten  in  der  Stadt,  auf  dem  Forum,  darf  es  ver- 
standen werden,  sonst  wäre  turba  unpassend  gebraucht. 

4.  evocare}  nach  Medic.  u.  Prag.  Heimst.  Bodl.  1.  8.  Lin.  edit.  Tarv. 
Aid.  Sich.  Junt.  Die  Vulg.:  rtvocare.  Jenes  bildet  einen  schSrfern 
Gegensatz  zu  retardo, 

magis  ac  magis}  nach  dem  poetischen :  magis  atque  magis  (Virg. 
Aen.  8,  899.)  nachclassisch  (10,88,  3.  Tacit.  Ann.  6,  41.  14,8.)  für  das 
bessere  magis  et  magis  (Cic.  Att.  16,  8.}  und  magis  magisque: 

involvere}  sich  gleiohsam  hinein  vergraben,  so  dass  es  immer  schwe- 
rer wird,  sich  heranazofinden. 

ahrumpere}  steht  al«  gewalCouiere  Uaterbreoboog  eigentlich  der 
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coeoam  üM  Aceren^  duleibas  oibia  acres  aentoBqne  ] 
rem,  «t  obtasus  illis  et  oblitua  etomaduis  Ms  excitareiur; 
iia  BODO  hortor,  ut  jucundiwinnm  genaft.vitae  nouDuUis 
interdum  quasi  acoribus  condias.     Vale. 

nr. 

C.  PImms  Poniio  Suo  S. 

1  Ais^  legisse  te  hendecasyllabos  meos :  requiris  etiam^ 

qoemadmodam  coeperim   scribere^   homo,    ut   tibi  videor^ 

a  sevepns,  ut  ipse  fateor,  non  ineptiis.  Namqinim  a  poetice 
([altius  enim  repetam)  alienus  fui :  qain  etiam  quatuordecim 

anatus  annos  Graecnm  tragoediam  scripsL  Quälern?  in-- 
quis«  Nescio,  tragoedia  vocabatur.  Mox  cum  e  militia 
rediens,  in  Icaria  insula  ventis  detioerer^  Latinos  elegos 


/ 


allmaiigeii  eolfogea,  doch  da  eben,  waa  gewaiuam  seriittieD  wird,  aidi 
schwer  wieder  aDkofipfen  läset,  hexeichnet  ea  hier  In  GegeasaU  sa 
bUermUiere  eine  Unterbrechuag ,  die  wenig  Aassicht  zur  Ruck- 
kehr giebt. 

5.  coenam  facerti  ein  i^ar  nicht  nagewOhnlicber  Aasdmtk,  Cle. 
Fan.  9,  tM^  6.  MarClal.  8,  87.  Piaol.  Chs.  8,  6.  Propert  8,  16. 

acres  und  acui(\  scheinen  hier  Oberhaupt  alle  pikanten  Speisen  so 
anfassen,  obgleich  nan  «wischen  beiden  Ausdrücken  so  unterscheidet, 
dass  acuti  im  milderen  8inne  Torsngsweise  saure  und  salzige  Speisen 
bezeichnet,  acres  znsammenziehende,  herbe. 

obttuus  et  ohlitus}  Der  Magen  hat  durch  den  Genuss  süsser,  den 
Gaumen  kitzelnder  Speisen  die  ErapfKoglickelt  verloren,  der  Appetit 
war  vergangen,  darum  sollen  die  pilcanten  Gerichte  ihn  wieder  ber- 
vornifen^  vergl.  Senec  N.  Q.  4,  13. 

Tl.  1.  hendecaspüabos}  a.  zn  4,  18,  8. 

non  ineptus}  ist  hier  nichta  als  eine  Beachrfinkung  des  Lobes, 
welcbea  ihm  Pontius  durch  das  Prfidioat  severu9  zuertheUt  hatte.  Er 
mnaste  wohl,  da  es  sich  mit  dem  Charakter  der  severiias  nicht  vertrug, 
lascive  Verse  zo  schreiben,  diese  Bezeichnung  zurückweisen,  wollte  aber 
doch  sich  selbst  das  Zeugnlss  nicht  versagen,  dass  er  etwas  nicht  gasa 
Unpassendes  thue. 

8.  e  mOUia^  Piinius  diente  in  Syrien  als  Tribun  8,  11,  5. 
Icania  tuulal  eine  der  Sporadea  im  AogUaebea  Meer  nahe  bei 
Samos. 


über  «^imiu.  79 

in  iUad  ip^om  mare  ipsnaque  iasulam  feci.  Expertas 
Sani  me  aliquaodo  et  heroo ;  hendecasyllabis  naoc  primam, 
qaorom  hie  natalis^  haec  caassa  est  Legebaotur  in  Lau- 
rentino  mihi  libri  Aaifiü  GUüli  de  eooiparaiione  patris  et 
Ciceronia:  ineidit  epigramina  Ciceronis  in  Tironem  suum: 
deiir,  cum  meridie  (erat  eoim  aestas}  dormituras  me  re- 
cepissem^  nee  obreperet  aomous^  coepi  reputare^  maximos 
oratorea  hoc  stiidü  geous  et  in  oblectationibus  habuisse 
et  in  lande  posuisae.  Intendi  animam^  eontraque  opinio- 
nem  meam  post  longam  desaetodineoi,  perqaam  exiguo 
temporis  momento  id  ipsum,  qaod  me  ad  scribendum 
soHicitaverat,  hia  veraibas  exaravi: 

Cum  libros  Galli  legerem^  quibus  ilie  parenti 
Prorsas  de  Cicerone  daret  palmamqae  decusqne^ 


Kaperim  sum  mel  Mtt  Uoreobt  erklftrt  Krebs  im  ABtibarbanu  die 
Bedentart  experiri  te  aUqua  re  statt  p€riclltari  tu  aUqua  re  fQr  uur 
lateloiMh;  Stellen  wie  diese»  vergL9,89,l.  gaijieiL  12,  ll',l6.  scbiitzeii 
sie  wenigslens  als  eachelassiseh. 

keroo]  was  sebon  Bartb  statt  der  Volg»:  ktrvico  veroMMliete,  fiiad 
sieb  io  dea  Qandiobrfftea  Medio,  ond  Arnz.  und  wird  aoeh  darob  die 
flBblerbaae  Lesart  des  Prsg.:  haroo  gesobfitzt.  Cicero  aeant  die  Beza» 
neter  stets  versus  heroos  ond  die  Daotylea  pedes  heroos;  erst  seit 
OaintlllaD  wurde. die  Fortt:  heraictu  fibiiober. 

4.  AsbUt  GaUiJ  Asf oins  PoIHe  C«.  au  5^  8,  A.)  der  überhaupt  einen 
Baha  darin  suchte,  literarische  Notabllitäten ,  %\ie  LlTius,  Plancus  in 
den  Stanb  zo  ziehn,  baue  auch  Cicero  zu  verkleinern  gesacht.  In  seiae 
Fosstapreo  trat  sein  Sohn  Asintus  Gallas,  der  nfcbt  zufrieden,  sieb  als 
Redner  und  Dichter  einen  Namen  xu  machen,  In  einer  Schrift  de  com- 
paratione  patrU  et  Ciceronis  seinen  Vater  4inf  Kosten  Cfcero's,  den  er 
sobnübte,  erhob,  worauf  der  Kaiser  Claudius  in  einer  Gegenschrift  den 
grOssten  Redner  gUlnsead  rechtfertigte.  Soet.  Ciaod.  41.  OelL  17,  1. 

5.  exaravQ  Das  Wort  wird  bisweilen  zwar  iiberhanpt  für  „schrei- 
ben** gebraucht,  da  der  GrilTet,  wenn  er  beim  Schreiben  in  der  weichen 
Masse  RindriiclLe  znrüciciiess ,  gleich  einem  Ackersmann  Furchen  zu 
ziehen  scheint;  doch  nimmt  man  es  hier  richtiger  in  der  andera  Be- 
deutung von:  fyin  der  Eiie  sckrMen^  flüchtig  hinwerfen^*  Cicero 
Fam.  9,  88« 

6.  Prarsfu  —  daretj  Die  meisten  Handschriften  streiten  sich  zwi- 
sehen  rurnif  und  austu,  zwischen  dare  und  ifarff.  Da  nun,  so  arg 
Plinlus  hier  auch  der  Poesie  mitgespielt  haben  mag,  es  doch  unredhc 
wäre,  ihm  auch  metriaehe  flfiudea  anlMMrde»y  ao  maai  aaa  aioh  Wohl 
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Lascivom  inyetii  lusom  Cieeronis,  -et  illo. 
Spectandiim  ingenio,  quo  seria  eendMit,  et  qoo 
Huinanis  salibüs,  multo  varioque  lepore 
Magnoram  ostemlit  mentes  gaiidere  rironui« 
Nam  queritor,  qtood  fraade  mala  frustraias  «aantem 
Paucula  coenato  sibi  debita  aavia  Tiro  . 
Tempore  noctorno  subtraxerit.     Hia  ego  lectia. 
Cur  poat  haeC;  inquam,  noatros  ceiamus  amorea? 
Nullomque  in  mediam  timidi  daaiiis?  atqve  fateaiiir 
Tironisqae  dolos^  Tironis  iiosae  fugaces 
BlanditiaS)  et  furta  novas  addentia  flammas? 
TTransii  ad  elegos;   bos  qnoqoe  non   mions  celeriter  ex- 
plicui:   addidi  alios  facilitate  corniptas:'  deinde  in  arbem 


an  daret  halteo,  du  ^dare  est  als  blosse  Conjectar  des  Casaiiboaus 
weniger  Berfieksichtignng  verdient,  wEhrend  jenes  hi  den  besten  nnd 
metoten  Handschriften  sieh  findet.  Damit  iHlli  aber  avnc«  von  selbal 
und  Mir  miissen  uns  an  das  kandschriOliche  «rur««!«  haltet,  ao  dann 
Pllniiis  damit,  freilich  nicht  in  gana  entsprechendem  Ausdruck,  auf 
die  Schmlihnngen  gedeutet  habe,  die  Cicero  schon  vom  Vater  dee  Gallus 
erfahren  mnsate.  Da  nun  aber  prarswj  was  aoboa  Pontanua  ver- 
mothete  und  neaerlich  Titse  aofbahm,  leicht  in  rurnu  verdorben  wer- 
den koMte,  haben  wir  uns  nickt  enthalien  kdanen,  es  anaioneluneii» 
Piamus  ^  vertu  oder  Musi»  möchten  sich  weniger  empCehlen. 

BumanUl  erklfiri  Gierig  durch  venustis ,  jocosis  ^  doch  die  SUellea 
ans  Cicero  Fin.  8,  31^  Rose  Am.  16  geben  für  diese  Bedeutung,  die 
überhaupt  schwer  nachauweisen  sein  würde ,  gar  keinen  Beweis; 
vielmehr  giebt  humanU  hier  den  sdlibus  die  Beschrfioluing «  dass  die 
Scherze  Cicero's  nie  verletzend  waren,  sondern  stets  von  einem  natür- 
lichen Gefühl  eingegeben  erschienen. 

savia}  nadi  dem  Medio.  Prag.  HelflMt  und  aUea  Auag&  wie  Tarv. 
Sich.  Aid.  Juut.    Die  Vulg.  hat  das  üblichere:  suavia. 

NuUuml  Da  unter  amores  Liebeslieder  verstanden  sind,  ist  es  hier 
ganz  natürlich,  amarem  in  derselben  Bedeutung  /.n  nuUum  hinzusa- 
denken. 

psgaces  Handitiael  nach  Gesner  der  einaige  poetische  Ansdraek 
im  ganzen  Gedicht,  wenn  er  ihn  nicht  noch  aus  Gicero*s  Kpigrarom,  - 
was  man  we«seii  TirmiU  vermothen  könnte,  entlehnt  hatte;  er  beseich« 
uet  die  SctÜAUheit  des  Tiro ,  sich  den  Liebkosungen  des  Herrn  zu  enl- 
Eiehn,  um  seine  Neigung  noch  stärker  werden  zu  lassen.  Dasselbe 
sagen  doU  nnd  /jurta. 

7.  empUeui}  ^  mktolvij  eon/ecv  Wird  der  Ansdmck  van  Sohrtaea 


reversud  «odalibus  legi.   ProbaveniDt.   Dein  plora  metrii,  8 
si  quid  otii,  mAxime  iq  itinere,  tentuvi.     Postreino  plariiit 
eKeiopio  maltorum  unum  separatioi  heiYdecasyllaborum  vo* 
Utmen   abaoivere»    uec    poenitet.      Legitur^    describitar,  9 
cantatur.  etiam ;  a  Graeeis  qaoque,  quos  latine  hujus  Ih 
belli   amor  doeuit^   nunc  eiihara,   nanc  lyra  perscunatiif. 
Sed    qaid   ego  tarn    gloriose?    quarnquam    poelis  farerelO 
concessiim  est:   et  tarnen   non   de  meo^   sed  de  aliorum 
jadicio  loqaor;  qai  sive  jadieant,  sive  errant,  me  dele- 
ctant     Unum  precor,  ut  posfteri  quoqae  aot  errent  simi« 
liter^  aot  judicenft.     Yale, 

V. 

C.  PUnius  Calpurmae  Suae  S. 

lacredibile    est,    qnanto  desiderio    toi  tenear.     In  i 
eaassa    amor    primam  ^    deinde    qaod    non    eonsne^unas 
abesse.      Inde    est,  qood   magnam    partem    iioetiiim    in 


Hebmacbt,  so  schreibi  er  aieb  wabrschefollch  vab  der  Form  der  aiteo 
üollea  ber,  «af  welche  mmn  Mbriebi  kau  nan  zan  Bude,  so  war  die 
ganze  Bolle  auljiewickelt.  Daher  auch  ia  den  Haadschriften  gewöhn- 
lich com  Sobloss:  eaßpUcit  hie  liber.' 

retenuBji  Kaani  aoch  Cicero  oad  seine  Zettgenossen  das  Perfecc 
reversus  nun  nicht,  so  ist  doch  der  Gebrauch  des  Particfp  durch  Caes. 
B.  6.  e,  48  hiaJäogUeh  gerechtferUgt. 

9,'laibt€  docuit}  scheint  auHSIIig  gesagt,  doch  Ist  es  nach  der 
Analogie  von  latine  scire  znifissig;  aoch  kommt  latine  doctus  uiclit 
a^ten  vor. 

10.  ffl&riotel  ia  der  Bedeutang  von:  prahlerisch  1,  d,  5.  8/9,  18. 
BfeikwCrdig  ist  die  Variante  furiose  in  edd.  Ber.  Steph.  Junt  Boxh. 

furere  conceMsum  est]  Plinius  missbraocht  hier  auf  eine  wonder- 
Uche  Weise  ein  Zogestindnias ,  das  maa  dea  Dichtern  machen  massie. 
Sprach  maa  bei  ihnen  von  gaufia,  furor^  Aristot.  Poet.  16.  Cic.  d.  erat. 
Sy  46.  vergl.  Hör.  A.  P.  8869  do  verstand  man  jene  wunderbare  Be- 
geisterung^ die  in  ihren  Aeusserungen  von  allen  andern  menschlichen 
S&ostfioden  wesentlich  verschieden.  Ausserordentliches  hervorbrachte- 
Diese  hfttte  flreilicb  unser  Verrhsser  nicht  mit  der  Verblendung,  ver- 
wechseln sollen,  womit  er  seine  poetischen  Producte  betrachtete. 

T«  1.  lüde  eif^  ^uodl  Ck>i*>tPf  nnt^  diese  Verbindung  sieht  zu 
U.  6 


imagine  taa  vigil  exigo :  inde^  quod  inlerdhi^  quibus  horia 
te  yisere  solebam,  ad  diaetam  tuam  ipsi  me^  ot  veriasliine 
dicitar^  pedes  ducant,  qnod  deniqae  aeger  et  moestas,  et 
^similis  excliiso,  a  vacuo  limine  reeedo.  Unwii  ternpna 
bis  tormentis  caret^  quo  in  foro  amicorum  litibus  conteror. 
Aestima  tu,  qaae  vita  mea  sit,  cai  requies  in  labore^ 
in  ouseria  eorisqoe  solatiam.     Yale. 

VI. 

C.  Plmkis  Macrino  Suo  S. 

^  Rara  et  notabilis  res  contigit  Vareno,  sit  licet  adhuc 

dubia.  Bithyni  accasationem  ejus,  ut  temere  inchoatam^ 
omisisse  narrantur.  Narrantur  dico?  Adest  provinciae 
legatus:  attulit  decretum  consilii  ad  Caesarem,  attulit  ad 
multos  principes  vires,  attulit  etiam  ad  nos,   Vareni  ad- 

9vocatos.  Perstat  tarnen  idem  ille  Magnus,  quin  etiam 
Nigrinom,.  Optimum   virum,  pertinacissime  exercet.      Per 


denen,  welche  den  classleoheD  Schrfftstellem  gellufig  ^^ewesen  wSreo» 
•o  darfte  sie  doch  nicht  von  Krebs  alt  nnlnteiniseh  bezeichnet  werden. 

imago}  oft  von  der  lebhaften  Torstelinng,  die  man  sich  von  einem 
abwesenden  Gegenstand  macht,  so  dass  er  gleichsam  als  lebendes  Bild 
vor  das  innere  Aoge  tritt:  in  diesem  Sinn  ist  es  Qninttl.  decl.  889  mit 
cogitatio  verbunden. 

pedes  ducuntl  sprfich wörtliche  Redensart,  Varr.  R.  R.  2  pr.  ai 
daher  hier  ut  verissime  dicitun 

a.  tormentUI  s.  sn  6,  1,  2. 

eil  zwischen  foro  und  amicorum  fehlt  mit  Recht  Im  Mndie.  nttd 
Prag,  da  auf  dem  Fomm  ihn  ja  eben  die  Processe  der  Freonde  be- 
schftftigten. 

Tl.  Macrinol  a.  zu  8,  7. 

I.  Varenol  Was  5, 80  nnd  6,  18  ersUilt  wird,  ist  hier  fortsefSbrl. 

uarranhir  dicoT}  Nnr  als  Frage  kann  diese  Wiederhoinng,  die 
efne  Gorreetio  vorbereitet,, wie  sie  Plinius  besonders  liebt,  einen  Sinn 
haben.  Plinius  scheint  sich  gleichsam  selbst  zn  wundern,  dass  ihm  das 
unbestimmte  narrantur  entschlfipft,  da  er  die  Beweise  in  Hftnden  hatte ; 
darum  giebt  er  sofort  selbst  die  €k^de,  warum  die  Thatsache  nicht 
sn  bezweifeln  ist. 

8.  Magnus        Niffrinusl  fiber  Beide  s.  6,  8a 


über  septimus.  8S 

hone  a  Consufibas  postalMbat^  ut  Varenns  exhtbere  ratio«- 
ttes  cogeretur.    Adsistebam  Vareuo^  jam  tantum  nt  amicas^  3 
et  tacere  deereveram.    Nihil  enim  tarn  coDtrariam,   qaam 
si   advoealHs  a  Senatn   datus  defenderera   ut  ream^  eoi 
opus  esset,  ne  reas  videretor.     Cum  tarnen,  finita  postn-  4 
latione  Nigrini,  consnies  ad  me  oculos  retulissent^  ,,8cietis^' 
inqnam,  ,^cons(are  npbis  silentii  nostri  rationem^  cum  veros 
legatos  provinciae  audieritis/^  Contra  Nigrinus:  ^^ad  quem 
missi  sunt?^^  Ego  „ad  me  quoque  habeo  decretnm  provin- 
ciae/^ RnrSQs  ille:  ^^potest  tibi  iiqaere :  ex  diverso  liquet/^  5 
*—  ^^Poteat  et  mihi^  quod  est  melius  in  caassa,  liqnere.'^ 
Tum  legatns  Polyaenus  eanasas  abolitae  accusationis  ex-  6 
posuit,  postulavitqne,  ne  Cognition!  Caesaris  praejndicium 
fieret.     Respondit  Magnus,   iterumqne  Polyaenus.     Ipse 
raro  et  beviter  interlocntns ,   mriltum  me   intra   silentium 


8.  adäUMreJ  wie  10,  85,  1.  io  dars^ben  Beieatong,  ia  welcher 
Clewo  and  selae  ZeilgeoottieD  adeue^  pmtrocfmari  braaohten. 

4.  eonsiare  rationem}  8.  ko  I,  5,  16. 

uä  quem  misH  lunf?]  Nigrimis^lgDorirty  da  der  oeoe  Bescbhiss, 
den  der  Abgeordnete  aus  Bltbyoieo  uberbracbt  hatte  aod  der  nor  dem 
Kaiser  ond  einzelnen  Persooen  mitgeiheilt  worden  war,  ohne  dass  der 
Senat  officielien  Bericht  davon  erhalten,  den  ganzen  Verlauf,  den  der 
Process  nun  nehmen  mnsste  und  stellt  so  die  Glaubhaftigkeit  der  nene- 
ren  Nachrichten  in  Zweifel. 

5.  PoteM  —  liqu^rel  Die  ganze  Zwiesprache  haben  wir  nacJi  dem 
Med.  und  Prag,  und  der  besseren  Interpunktion  von  Titze  so  hergestellt, 
dass  der  Sinn,  der  in  der  vielfach  verdorbenen  Vulgate  den  ErkUrern 
viel  za  schaflTen  machte,  klar  and  deallich  hervortritt*  Nigrinns  sngt: 
Magst  da  auf  deine  üeberzeugung  pochen,  ich  habe  gerade  die  entgegen- 
gesetzte Ansicht.  Gut,  erwiedert  Plinin.%  aber  ich  kann  ja  die  bessere, 
begründetere  Üeberzeugung  haben  und  diess  Ist  wirklich  der  Fall. 

6*  aholere}  und  abolitio  waren  technische  Ausdrucke  in  der  jari- 
atischen  Sprache,  welche  erst  in  der  oachclassischen  Zeit  aufgekommen 
zd  sein  seheinen,  vergl.  7,  19,  6.  Qulnl.  1,  6,  SN),  decfam.  249.  Soet. 
Ang.  88.  Tacit.  Ann.  8,  49.  Sie  bezeichnen  den  Act,  darch  welchen 
eine  Anklage  nnterdriickt  oder  zurückgenommen  oder  durch  welchen 
der  w-eiteren  Ahndang  efne%  Verg«1ien9  keine  Folge  gegebea  wird' 
Diese  erfbigte  entweder  als  kaiserliche  Gnade  (ilifiae^l^,  puhUca  abölitkf) 
odär  anf  Antrag  des  KIftgers  CabolHio  prU>atti)y  in  welchem  Fftlle  es 
der  Kntscheidong  des  Richters  fiberfassen  btteb,  ob  jener  die  Klaga 
wirklieh  fhWen  lassen  dürfe. 

6^ 


84  PlinU  epffltolfiram 

Ttenni.  Aceepi  enim,  non  minas  iDterdmn  oratoriam  esse 
Ucere^  quam  dicere:  atqae  adeo  repeto,  quibusdam  me 
capkis  reis  vel  magis  silentio^  qaam  oratione  accaratissima 

8profais8e.  Mater,  amiaso  filio  ([quid  enim  prohibet,  qaam- 
qoam  alia  ratio  scribendae  epi^tolae  faerit,  de  stodiis 
disputare?3  libertos  ejus,  eosdenqoe  caheredes  siioa, 
falsi  et  veneficii  reos  detulerat  ad  principem,  judicemqne 

9  impetraverat  Julium  Servianum.  Defenderam  reos  iogeoti 
qoidem  coelu.  Erat  enim  eaiiasa  notissima;  praet^rea 
utrimque  ingenia  clarissima.  Finem  oognitiMi  quaeatio 
lOimposuit/  qaae  secondam  reos  dedit,  Poatea  nater  adiit 
principem:  adfirmavit,  se  novas  probationes  iavenisse. 
Praeceptnm  est  Serviano  nt  vacaret  finitam  caussam  re- 
tractantiy   si   quid  novi   adferret.      Aderat   matri  Jutiw» 


7.  oraiorhifnj  vergl.  Cic.  Attffc  18,  49. 

repetöl  so.  memoria  j  ich  erinnere  mtoki  Bo  CUo.  Arck  f.  inde 
wque  rrpetenSf  wo  es  in  gleichem  Sinne  mit  recoräor  weckseli»  oa< 
Cro.  d.  or.  1,  1,  1.  verf;1.  3,  5,  16.  Siiet.  ill.  gramm.  4. 

a  ^amquam^  mit  dem  CoigoBOUT  findet  liei  Plin.  als  tmchdnwt- 
tehem'Scbriftsteller  BnUobnldigiing. 
faisi}  8C.  testamenti. 

9.  ingenial  a.  0,  91,  1. 

quaestio}  In  Crirainalverbrechen  durfte  In  Rom  gegen  8claven  zar 
Tortur  Terschrltten  werden,  wenn  der  Thatbesrand  nicht  anders  zo 
ermitteln  war.   Diese  Tortur  nannte  man  quaestio,  s.  .Caes.  B.  6.  6,  19. 

secundum  reos  deditj  secundum  in  der  Bedeutung:  zu  Gunsten, 
mm  VortheiK  dedii  ist  elliptisch  gesagt,  woku  man  nach  CIc.  p.  Q. 
Roscio  1.  Liv.  98,  14  richtiger  Utem  Als  Judicium  y  senientiam  hinzu- 
denkt. Der  elliptische  Gebrauch  war  stehend  geworden,  daher  er  oft 
vorkommt,  äuet.  Claud.  15.  Tac.  Ann.  4, 48.  8eneo.  controv.  8.  prooem. 
Es  scheint  nicht  nöthig,  dedU  in  diesem  Falle  ffir  dixity  pranuntiavii 
wa  nehmen. 

10.  Ser9i4mo}  Trotz  der  Ueberefnstimmnng  Tleler  Handschriften» 
auch  des  Heimst.  Med.  und  Prag,  habe  ich  mich  nicht  entachliessen 
kdnnen,  hier  Suburano,  zu  lesen ,  da,  wenn  anch  das  Stillschweigen 
den  Plinioa  in  diesem  Falle  gerechtfertigt  werden  könnte,  ee  doch  nn* 
begreiflich  wire,  wie  der  Kaiser  die  Forlsetzaag  einer  achon  brenne- 
Ben  Untersuchung  einem  Andern  und  swar  mit  dem  benondern  Bedeuten 
auftragen  könnte,  nu  sehen:  H  quid  noti  adftrreU 

tfocareii  ss  judem  §§dereU 


Ilber  septifflQs.  85 

Africanas,    nepos  Julii    oratoris   (quo    aadito   Passienus 
Crispns  dixit:  ^,bene  me  hercale,  bene:  sed  quo  tarn  beQe?^'j 
hujas  nepos,  javenis  ingeniosas^  aed  param  caliidus,  cam 
malta   dixisset,   adsignatumque  tempus  implesset,  ,,Rogo^^ 
inqait,  ^^Semane,  permittas  mihi  unuin  verbum  dicere/^ 
Tom  egO)  cam  omoes  me,  ut  diu  reaponsuram  intaerentar,  18 
y^Reapondissem^^  inqQam,  ^^si  unom  illad  verbam  Africaaus 
a^fecisset,  in  quo  non  dnbito  omnia  nova  fuisse^^.  Non  facile  13 
me  repeto  taotam  consecutom  adsensam  ageodo,  quantum 
tanc  non  agendo«     Similiter  Dune  et  probatam  et  exceptam 
est,  qood  pro  Vareno  hactenua  tacai.  Consules,  ot  Polyaenus  14 
postulabflt,  omnia  tategra  principi  senraverant;  cujus  cogni- 
tionem  aaspensua  exspecto.      Nam   dies   ille    nobis  pro 
Vareno   aut  aecuritatem  et  otiom  dabit^   aut   Intermissum 
laborem  renovata  sollicitudine  Injunget.     Yale. 


II,  nnum  verbvm  dicere'i  80  haben  der  Med.  mid  Prag,  edlt  Rer. 
JoDt.  idicere  hmt  aoch  Aid.)  wodarch  allerdlDgt  das  VerlangeD  dee 
Rednera  In  seiner  ganzen  Lftclierltchkefl  erscheint  nnd  die  Antwort  den 
Pllnins  erat  recht  aohlagend  wird,  eben  well,  was  Gierig  wunderlicher 
Welse  gegen  verbum  vorbringt,  in  Einem  Worte  nicht  alles  Nene,  was 
Jnlios  so  sagen  hatte,  enthalten  sein  konnte.  Die  Volg.  liest:  «niin» 
vermum  adjicere^  aUeln  da  9er$uM  eine  Zelle  heaeiohnet,  ao  nOchte  der 
Bedaer  kaum  passend  es  von  nQndlioher  Rede  gebrancht  habea. 

18.  repeto}  s.  ku  8  7. 

hactenus  tacut\  die  einzig  riclitige  Lesart,  welche  anoh  durch  den 
Prag.  bestStigt  wird.  Der  ganze  Brief  beweist,  dass  Fun.  sich  nicht 
wenig  auf  das  beharrliehe  SUIIschM'eigen ,  das  er  mtt  geringen  Unter- 
brechungen bis  jeifet  beobachtet  hatte,  zu  gute  thut:  er  nennt  diess  aoch 
aosdruckiloh  taeere  ond  tUentium.  Jetzt  am  Schlosse,  wo  er  den  Er- 
folg seines  Schweigens  berichtet,  konnte  er  den  Ausdruck  nicht  so 
wunderlich  findern,  dass  er  nach  der  Vulg. :  hactenu»  non  tacui  sagte, 
was  immer  ein  Missversiandniss  veranlassen  konnte*  Denn  wenn 
man  es  auch  fibersetzt:  „dass  ich  in  gewisser  Beziehung  ihactentui) 
nicht  geschwiegen  habe",  so  träfe  immer  der  Beifhli  das  Gegentheil 
desi^en.  was  er  hier  gerühmt  wissen  will.  Dass  übrigens  Plin.  schwieg, 
»echte  wohl  seinen  Haoptgrond  darin  finden,  dass  er  dem  Urtbeil 
Trajan's  nicht  vorgreifen  wollte. 

14.  injungerej  wird  meist  im  naohtbeiligen  Sinne  von  Lasten  ge« 
brauche,  die  uns  auferlegt  werden. 


86  Plinii  episioUrvm 

VD. 

C.  Plinhis  Satummo  Suo  S. 

1  Et  proxime  Prisco  nostro^  et  rarsus^  quta  ita  jussisti, 

gratias  egi^  libeniissime  quidem.  Est  enim  mihi  perjo- 
candiim,  quod  viri  optimi  mihique  amicissimi  adeo  cohae- 

Ssistis,  ut  iovicem  vos  obligari  putetis.  Nam  ille  quoqae 
praecipuam  se  volup^tem  ex  ainioitia  taa  capere  profitetur 
certatque  tecam  hoaestissimo  certamine  motuae  caritatis^ 

8  quam  ipsum  tempus  kugebit.  Te  negotiis  distineri  ob  hoc 
moleate  fero,  quod  deservire  atadiia  noD  potea.  Si  tarnen 
alteram  litem  per  jadicem^  alteram,  ut  ais,  ipae  liaieris^ 
iQcipies  primum  istic  otio  frui,  deinde  aatiatu»  ad  nos 
reverti.     Vale. 

UM. 

C.  IHmhis  Prisco  Suo  S. 

1  Exprimere   non  possum,    qaam   jacundum   sit  mihi, 

quod  Satarninus  noster  summas  tibi  apud  me  gratias  aiiis 

»soper  alias  jepistolis  agit«  Perge,  at  coepisti,  virumqne 
optimam   qaam  familiarissime  dilige^   magnam  voluptatem 

8  ex  amicitia  ejus  perceptaras^  nee  ad  breve  tempus.     Nam 

TO,  8.  4istineri^  ist  befsefchaender  als  die  Lesart  des  Pnig. 
detiiierL  Die  ROmer  feraachen  es  gern  von  C^sobfffteD,  die  di«  Auf* 
aerksamkeit  aach  mehr  als  Biaer  Seite  U  Ansprach  nehmen. 

Tai.  Prisco^  s.  zu  8,  18. 

1.  Exprimere  non  possum'i  s.  zu  5,  16,  8. 

aUis  super  aUa$2  sieht  einem  Gerinaolsmus  nicht  .ganz  unShnlioli, 
denn  wir  sagen  eben  so:  in  einem  Briefe  über  den  andern;  doch  wie 
man  schon  früher  sagen  dnrfte:  vulnus  super  vulnus^  smavia  suprr 
suavia  nach  dem  griechischen  inl,  das  ebenso  gebracht  wurde,  so  kam 
namentlich  im  nachclassisch^n  Zeitalter  nach  Livins  Vorgänge  S,  50. 
83,  86.  80,  85.  alius  super  eUium  auf  (10,  69.  Paoeg.  14.  Suet.  Ner. 
41),  das  mit  aUum  atque  alium  (s.  Br.  1, 3, 4.)  und  aliud  ex  aUo  (Cic 
Fam.  9,  19.)  alium  posi  aUum  ^SbJi.  Jng.  80.)  wecl^selte. 


Über  0eptimu8.  8? 

cum  omnibas  viriuUbus  «buadat^  tum  häc  praeeipue,  qiiod 
babcjt  mAxiinaiu  in  ainore  con^tantiam.     Vale^ 


t/^ 


a  Plmius  Fusco  Suo  S. 


QuaeriSy  quemadmoduin  in  secessu^  quo  jam  diu  1 
frueria,  putem  te  studere  oportere.  Utile  in  primis,  et  9 
multi  praecipiunt^  vel  ex  Graeco  iti  Lättnum,  vel  ex 
LatiDO  vertere  in  Graecum:  quo  genere  exercitationis 
proprietas  splendorque  verborom/  copia  figurarum,  vis 
explicandi^  praeterea  imitatione  optimoram  similia  inve- 
niendi  facultas  paratur:   simul    qnae  legentem  fefellissent, 


8.  abundat]  Bezeichnet  cum  —  tum  nichto  Anderes  aU  CorrelnUv- 
sfiize,  in  welchen  cum  das  Allgemeinere,  Cmliisseiidere  ankündigt,  tum 
hingegen  aus  jenem  etwas  besonders  Wichtiges,  was  in  diesem  Falle 
vorzüglich  Beröeksiehtigang  verlangt,  hervorheht,  so  steht  in  beides 
Sfttzen  der  IndicaUv.  Soll  aber,  unbeschadet  jenes  Correlativverhält- 
nisses  Ktigleioh  ein  caasaler  Ziiaammenhang  angedeotet  werden,  so  dass 
der  Vordersatz  sogleich  eineo  Grand  ffir  den  Nachsatz  enthfilt,  so  steht  * 
bei  cum  der  Conjanotiv.  Hier  Ist  offenbar  das  Brstere  der  Fall  und 
es  lesen  daher  die  besten  Baodschr.  mit  Helmsl.  oad  Prag,  se^vle  alte 
Ausgaben,  wie  Tarv.  Der.  abundat,  Andere:  abundet.  Das  Letztere 
scheint  hier  um  so  weniger  zuUUsig,  da,  abgesehn  davon,  dass  beide 
Sfttze  kein  Verhfiltnlss  zwischen  Grund  und  Folge  darstellen,  auch 
«berally  wie  wir  bemerl^t  haben,  wo  ein  solches  Verhältniss  durch  cum 
angedeotet  werden  soll  9  der  Nachsatz  ein  selbsUlAndiges  Verbom  er« 
MUt,  nicht,  wie  hier  ans  dem  Vordersätze  ergftnzt  werden  muDs.  Das- 
selbe gut  von  8,  18,  18.  wo  eine  gleiehe  Variante  In  Frage  kommt. 

IX«  Fuscusl  vielleicht  Fuscus  SaUnator  s.  9,'  11,  1.  0,  96.  9, 
36  and  40. 

I  studerel  In  seinem  absoluten  Gebrauch  in  nachclassischer 
Sprachweise,  wie  es  schon  früher  erklärt  worden  ist,  wird  zwar  ge- 
wohnlich im  Allgemeinen  von  jeder  Bescliftftigung  mit  den  Wissen- 
schaften gebraucht,  doch  gilt  es  hier,  wie  die  Folge  ergiebt,  blos  von 
dem  Liebliogsslu^ium  desPlinius,  der  Beredsamkeit,  fGr  welche  Fuscus 
den  erfbhrenen  Freund  um  Anweisung  angegangen  hatte. 

2.  praecifriunf]  QuiDtil.  10,  6,  8.  vergl.  Cic.  d.  or.  I,  34. 

proprietag}  steht  hier  in  der  seltneren  Bedeutung,  ip  welcher  es 
den  in  jedem  besonderen  Falle  treCTeodsien  Ausdruck  bezeichnet. 


transfereotem  fagere  non  possunt     Intelligentia  ex  hoc 

3  et  Judicium  adqniritur.  Nihil  obfuerit^  qnae  legeria  hacte» 
nns^  ut  rem  argumentumque  teneas^  quasi  aemnlum  scribere, 
lecti^ne  conferre  ac  sednio  pensitare^  quid  tu,  quid  ille 
commodius.  Magna  gratulatio^  si  nonnulla  tu;  magnus 
pudor,  .si  cuncta  ille  meiius.     Licebit  interdum  et  notissimi 

4eligere  ^t  certare  cum  electis.  Audax  haec,  non  tarnen 
impröba^  ^nia  secreta,  contentio;  quamquam  multo9  vide- 
mus  ejusmodi  certamtua  sibi  cum  mnlta  laude  sumsisse^ 
qnosque  subsequi    satis  habebant,    dum    nop   desperan^ 

öantecessisse,  Poteris  et,  quae  dixeris^  post  oblivionem 
i:etcactai:e^  multa  retinere^  pinra  transire^  alia  interscribere, 

6a1ia  rescribere.     Laboriosum  istud  et  taedio  plenum,  sed 


8.  Nihil  ohfuerU\  Plin.  schein!,  wie  Gierig  vermathet,  auf  die  Be- 

*    merkong  den  Cicero  brat.  1,  84  hinzndeateD,  dass  Crasmia  die^  Uebong 

iricbt  forderlich  gefiinden  halte  nnd  eben  dämm  verlangt  er,  das«  Fnsciis 

erat  die  ganze  Kinicleidang  and  Anordnung  vergeasen  haben  miiasey  nm 

den  Stoff  anf  eigentbiimliche  Weiae  m  behandeln. 

hactenusj  tif]  s.  zu  4,  8,  8. 

iUe]  niimlich  der»  dessen  Aofliaiz,  Bede  er  eben  naohahmt,  obgleidi 
er  im  Vorhergebenden  nicht  aasdnlcklich  genannt  ist* 

pensitare'S  in  der  Bedeatang  von  abwägen  ^  wurde  erst  in  dieser 
Zelt  gewöhnlich  Ütr  perpendere. 

nutUHma]  Herbst  nimmt  gegen  alle  Handsohriflen  und  Aasgaben 
die  Lesart:  poUssima  als  eigne  Conjectur  anf,  die  wir  darnm  niebt 
billigen  kOnnen,  da  eben  das  VorzflgllGbe  nnr  ata  soleües  allgemein 
bekannt  sein  konnte ,  da  der  Begriff  durch  das  folgende  electa  schon 
gegeben  ist  nnd  da  netissima  Im  Ctegensata  zu  dem  Vorikergebende» 
gesagt  ist,  wo  er  das  Gelesene,  ehe  er  es  nachahmt,  vergessen  aoll^ 
WAS  bei  allgeiuein  Bekanntem  nicht  der  Fall  sein  konnte. 

4.  improba^  s.  zu  I,  2,  8. 

5.  quae  dixeriH\  Da  hier  Plin.  durchgffngig  nur  von  den  vorlfiafigeo^ 
schriftlichen  Uebungen  spricht,  die  dem  Ftiscus  Gewandtheit  und.  Sicher- 
heit im  Ausdruck  geben  sullten,  kOunen  quae  dixtris  nicht,  wie  Herbst 
es  fibersetzl:  „gehaltene  Beden^*  sein,  was  auch  aus  dem  folgenden 
interscriberey  rescribere  hervorgeht. 

alia  interscribere^  alia  re$criberej  Manche  Parthien  konnten  durch 
eine  geringere  Aeoderung,  durch  einzelne  Wertet  die  dazwischen  ge- 
8chriel)ua  wurden,  eiue  Verbesserung  erfahren  Qinterscribere^ ;  andere 
uiussten  gftnzüch  umgearbeitet,  von  neuem  geschrieben  werden  (re$cri' 
b^rey  wie  das  griechische  apr^y^sp^tp ')  Suet.  Caea.  46. 
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dffficnltate    tpsa   fractuosom^    recaleseere    ex  integro    et 
resumere  impetam  fractom  omissamqae;   postremo,   nova 
velat  membra  peracto  col^ori  Intexere^  nee  tarnen  priora 
turbare.     Scio,  nnnc  tibi  esse  praecipuum  studiam  orandi,  7 
sed  non  ideo  semper  pognacem  hunc  et.qnasi  bellatorinm 
stilnm  soaserim.     Vi  enim  terrae  variis  mutatisqne  semi-1  '^ 
nibns,  ita  ingenia  nostra  nunc  hac^  nunc  illa  ineditatione  1 
reeoluntur*      Volo   interdum   aliquem   ex    historia    locum  8 
apprehendas:    volo   epidtolam    diligentins   scribas.      Nam 


a.  «9  kitegroj  früher  war  ab  Megro  uod  de  Mepro  go- 
brfiacbUolMr. 

corpus^  wurde  gero  von  etwas  Ganzem  ^  Volbtiiodlgeai  Kebranchl« 
noclite  es  grOssern  oder  geringeren  Cmfanga  sein,  das  griech.  oS/um^ 
CIc.  Fam.  5,  18,  18.  PI.  Br.  8,  10,  3.  —  cor/ßori  die  Prag,  bat  zwar 
corpore^  doeh  erbXtt  durch  den  Dadv  das  ganze  Ver&hren  die  Anden- 
tnng,  dsss  neoe  Tbefle  nnr  mit  steter  Biicksioht  aitf  das  Oanae  blny.a- 
aeffigt  werden  soilCen,  worauf  auch  das  folgende:  nee  tarnen  prUnra 
turbaref  sielt. 

7.  Sekf  —  ewmeriml  Die  Voraohriften,  welche  hier  Plinius  giebt, 
konnten  leicht  der  Ungeduld  des  Fnscas  weniger  zweckmfissig  erschei- 
nen, da  sie  ihn  auf  einen  eben  so  langweiligen ,  als  überflüssigen  Ne- 
benweg zum  Ziele  so  fuhren  schienen.  Ich  will  ja  als  Bedner  auf* 
treten  {orare)^  konnte  er  sagen.  Diesem  Einwurf  begegnet  Plin.  hier 
nnd  sochC  dadurch  sogleich  seinen  Schaler  für  die  Uehungeo  empfiUig- 
Ücher  zn  stimmen,  welche  er  ihm  im  Folgenden  vorschlSgt. 

puffnacfm  et  belimtarkunl  Die  Bemdsamkeil  TCiilichon  die  Rümer, 
da  sie  meist  fn  Anklage  und  Vertheidignng  bestand,  gern  mit  dem 
Kriege;  natürlich  mnsste  der  8tjl  einen  gleichen  Charakter  annehmen. 
Den  eebraneh  ron  bcUiffoH«»,  das  sonst  nur  noch  bei  Ammian  sich 
indet,  sucht  Pliniua  durch  gnaei  an  entschuldigen. 

stilusl  s.  zu  1,  8,  5. 

fHediiaUone}  s.  zu  1,  10,  8. 

a  scribasi  Der  Brief  Ut  hier  nur  als  schrimiches  Uebangsstück 
betrachtet,  daher  acribtre  stehe  konnte,  nicht,  insofern  es  an  eine  ent- 
lernte  Person  gerichtet  und  abgeschickt  wird,  in  welchem  Falle  dare 
oder  mUUre  gebraucht  sein  rausste. 

f>oio  earminal  hatte  sich  nach  ecribas  in  manche  frühem  Ausgaben 
gegen  das  Ansehn  der  meisten  und  besten  Handschriften  und  Ausgaben 
wie  Tarv.  Sich.  Aid.  eingeschlichen,  wahrsohelnllcb  >  weil  diese  Worte 


saepe  in  orationes  qaoque  non  historicae  modo^  sed  prope 
poetica^  deseriptionis  necessitas  incidit :  et  pressus  serfflo. 
9purasque  ex  epistolis  petitur*     Fas  est  et  carmine  remitti, 
non   dico   continuo  et   longo  (id  enim  perfici  nisi  in   otio   ^ 
non  potest)  sed  hoc  «m;gnto  et  brevi,  quod  apte  quantas-cp^ 

10  übet  occupationes  curasqü^   distingnit.     Lusus  vocantur^ . 
sed  hi  lusus  non  minorem  interdum  gloriam,  quam  seria, 
conseqnuntur  ^  atque   adeo   ([cur   eniqi  te  ad   versus  non 
versibus  adihorter?3 

11  Ut  laus  est  cerae^  moUis  cedensqne  sequatnr 


wegen  des  Iblgendeo  prope  pceiica  descripUo  ^  die  über  Fimcqs 
nur  au8  bistoriscben  Scbilderangeo  sieb  aoelgnen«  sollte , .  nolhwes^ig 
scbienen.  Gierig  hat  d(e  Worte  mit  Recht  aus  dem  Text  cnirernt, 
zumal  da  er  erst  %  9.  auf  die  poetischen  Vorübungen  w.w  ftprecbeo 
kommt. 

historicae  —  poeticae2  Wir  haben  uns  nicht  enisohliessen  köoaes, 
hiatarica  —  poetica  nach  den  neueren  Herausgebern  anfieufiebBea, 
denn  die  bekannte  Figur,  nach  welcher  ein  Adjectiv  xu  einem  andern 
Substantiv  gesetzt  wird,  als  es  der  Sinn  eigentlich  verlangt,  braacbca 
nur  die  Dichter  mit  aller  Freiheit,  wfibrend  es  bei  Prosaikern  nur 
ausnahmsweise  und  fn  dem  Falle  sich  findet,  Wo  die  wahre  Beziehong 
des  Adjectivs  zu  seinem  Substantiv  sich  leicht  und  nngexwungen  von 
selbst  ergiebt.    Diess  durfte  aber  hier  der  Fall  nicht  sein. 

pressusi  s.  zu  S,  19,  6. 

9.  digUnguerel  in  der  Bedeutung  von  f^taUerkrechen,^^  aneb  3,  1,  9* 
S,  9t,  2. 

10.  lusvs^  und  ludere  brauchten  Dichter  gern  von  4hrer  BesobSfU- 
gung ,  um  eben  sowohl  das  leichte  miihlose  Hervorbringen  ku  beseich- 
nen,  als  ihre  GPedichte,  die  Krseugnisse  freier  Müsse,  den  emsiem 
Bifihen  und  Arbeiten  des  Lebens  entgegenenstellen,  9,^8ft,  1.  Phaedr. 
4,  1,  13.  Martial.  7,  8,  9.  10.  Daher  ist  der  Gegensatz  zu  srHa,  wie 
liier,  nicht  selten,  5,  8,  4.  Hör.  Sat  1,  1,  87.  al.  Oft  gingen  die  Dich- 
ter weiter  und  nannten  ihre  Gedichte  ineptiae,  naeniae ,  nugae;  s. 
zu  7,  8«.  ' 

U.  sequi!  was  spfiter  in  duci  und  flecH  selbst  seine  JBrfclfining 
findet,  wird  gern  von  fügsamen,  leicht  nachgebenden  Gegenstüoden  ge- 
braucht, welche  ohne  Widerstand  der  gegebenen  Richtung  folgen,  Paneg. 
45,  5.  Quint.  4,  6.  8,  14,  1.  Virg.  Aen.  8,  438.  Georg.  I,  106.  Ovid. 
Met.  3,899.  Es  eignet  sich  daher,  wie  cedere^  besonders  vom  Wacbs, 
welches  unter  bildender  Hand  leicht  jede  beliebige  Form  annimmt, 
»ne  gan»  fibnUche  SieUe  a.  Stet.  Achill.  1,  888. 


\ 


/? 
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Si  doctos  djjgitoB,  jiisfltque  fiat  opus; 
.  Et  nunc  inforuiet  Marieiii)  oastamv«  Miaervapi, 

Ifaoc  Voliere»  effiognt^  nuoc  Veneris  paeroin:  ^^^^/^ 
Utque  sacri  footes  non  sola  Hncendia  ^glunt,  '^' 

Safipe  etiftm  üqres  vernaque  prata  juvant;  \ 

Sie  bominum  iogeniam  flecti  dacique  per  artes^ 
Non  rigides  docta  laobilitate  decet.. 
Itaqae   simmii   orator^,    summi  etiam   viri    sie    se  aatl8 
exereebant  ant  delectahant,  joimo  deleetabant  exercebant^ 
gne«     Nam   mirum  est,  «ut  bis  opiiscalis  aeimas  ioteo-* 
dator  remittaturqu«.     Recipiant  eoim  umores,  odia^  iras^ 

doctos  diffitos'}  die  kanstferUge  Hand,  no  Claudian  Coos.  Prob,  et 
Olybr.  178  doctus  ftaUex  und  Prndeot.  Psycho m.  865. 

juM$a\  Diesfl  Wort  wird  gern  im  Gegenimtz  znr  Noliir,  deren  Br» 
xeogDlMO  gleMoam  oline  eine  ftoasere  Vemnlaeimog  tfonti^  imfustae 
ODtottthOB,  vottKonstgegenstilndeB  gebraocht,  die  eine«  eolobe«  Antriebs 
von  irgend  einer  Seite  Iter  bedQrfen.  So  nennt  Martini  könstllohe,  er* 
ftWULBgeae  Thribien  iut$M  lacrpmaij  vergl.  Cotmaell.  10^  4S« 

fiail  scheint  besser  als  fingatj  das  wir  in  alien  Ansgg.  nnr-bet 
Beroaldns  Awden ;  es  beseiolMiet  dieSebnelUgkeit,  mit  weleher  das  Wachs 
unter  der  Han<i  ^t^  Künstlers  sich  zum  Bilde  gestaltet. 

informure}  ist  wie  formure,  de^igHttre^  ef fingere^  das  eigentliche 
Wort  Ton  der  ArbeU  de«  Künstlers,  der  seinem, Werk  eine  Gestalt 
giebt.  Gohimell.  9,  8,  10.  11,  d,  10.  Vtrg.  Aen.  8,  486.  Gern  wurde  e«| 
dann  auch  auf  den  Geist  übergetragen,  der  durch  Bildung  gleichsam 
eine  eigenthümliche  Gestalt  erhält,  Cic.  ofAc.  I,  4,  6.  j^  Arch.  8. 

castamvel  Was  früher  schon  einige  Kritiker  vermutbeten,  findet 
sich  auch  im  Heimst,  u.  Prag,  gegen  dieVulg.:  castamqve.  Auch  habeii 
es  Tarv.  Beroald.  Sich.  Junt.  Eine  nähere  Verbindung  des  Mars  und 
der  Minerva,  so  dass  beide  zugleich  gebildet  worden,  wollte  der  Dichter 
wohl  nicht  andeuten,  da  er  im  Folgenden  sogar  Venus  und  Amor  trennt. 

juvantj  Die  Varianten:  lavani,  levant,  rigant  wurden  zwar  einen 
eben  so  passenden  Sinn  geben,  doch  iaijuvant  durch  die  meisten  und 
besten  Handschr.  binlunglich  geschützt,  vergl.  Columell.  5,  5.'  Plin.  H, 
N.  17,  8.  Ovid.  Pont.  8,  1. 

18.  immo  —  exercehantque\  Piicht  eine  Rangordnung  will  hier 
Plinius  feststellen,  so  dass  ErgOtzuog  die  Hauptsache  dabei  sei  und 
Debung  nur  nebenbei  mit  erreicht  werde ,  nur  begegnen '  will  er  dem 
Irrtbum,  der  durch  aut  —  aut  yeranlasst  werden  könnte,  als  könne 
nuin  durch  poetische  Versuche  nur  das  Rine  oder  das  Andere,  nicht 
Beides  zugleich  erreichen. 

18.  intenderel  und  remitiere J  Beides  vom  Strang  des  Bogens  her- 
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misericordiam ,  urbttoitatem,  omnia  deniqae,  quae  in  vita^ 

14atqae    etiam    iu   foro    eaassisqae  vensaütan      Inest  his 

qaoque  eadem,  quae  aliis  caiminibaa  atilitas,  qaod  meiri 

necessitate   devincti^  soiuta  oratione  laetamur^    et  qaod 

facilias    esse    comparatio    ostendit,    lihenti^s    seribimns. 

15Habes  plura  etiam  forCasse,  qaam  reqnirebas;  nnam  tarnen 

omisi.     Non  enim  dixi,   qaae  legenda  arbiträrer^  quam- 

quam  dixt,  com  dicerem,  quae  scribenda.     Ta  memineris, 

sui   cojasqae  generis    anctores  dtligenter   eligere;    ajant 

16  enim  ^  multum  legendam  esse^   non  malta.      Qni  sint  hi^ 

adeo    notnm    probatiimqae    est^    nt    demonstratione    non 

egeant:   et  alioqiii  tarn  immodice  epistolam  extendi^  ot, 


ISmommeii,  wie  intfUnv  und  dpdmuf  wird  g^rn  mif  deo  GeM  abergeCngen. 
Spaonang  and  ErholuBg,  Mdes  gewfihrte  BMoWiftlgaiig  Mit  der  PoMie; 
es  i«t  Dicht  oöthig  ansaDehmen,  dnm  PUo.  jene  Worte  mM  besoaderer 
BiidMidK  Aof  delectare  und  exercere  gesagt  habe« 

in  vital  Bü.  conumtni,  privaia.  Bin  Sfenlicber  Gegensata  ftadei 
•ioh  Ouiotil.  10,  7y  80. 

14.  Intst  hUl  nacholassisch  ffir  das  bessere:  ineti  In  kU. 

devinctß  Zn  Iftognea  Ist  nicht,  dass  die  Cooj.  Barths  defuneti  viel 
Binscbmeichelndes  bat,  da  die  Freude,  die  nan  an  prosaischen  Anf- 
sKtaen  hat,  erst  eintreten  konnte,  wenn  man  sieh  von  jenen  Fesseln 
befreit  fühlte,  dennoch  wSre  es  an  gewagt,  gegen  dioHandschr.  etwaa 
au  andern. 

lA.  auctoresj  nacholasslscb  fOr  acriptores, 

qftmt  —  non  multa^  Gierig  hillt  gewiss  mit  Unrecht  diese  Worte 
für  eine  Randbemerkung,  die  sich  In  den  Text  eingeschlichen;  denn 
ale  hilDgen  ganz  genau  mit  dem  Vorhergehenden  zusammen.  Wer  nnr 
das  Beste  in  setner  Art  aoswflhlt,  Ist  sicher,  dass  er  nicht  durch  das 
Allerlei  seiner  LeklQre  Zeit  und  Geschmack  verderbe. 

muttum  Ugendum  esse^  non  muUä}  Aehnllch  sagt  Luther:  ^tVlel 
BQcher  machen  nicht  gelehrt,  viel  Lesen  auch  nicht,  sondern  gut  Bingi 
und  eilt  lesen,  wie  wenig  sein  Ist,  das  macht  gelehrt'^  Vergl.  Quint. 
10,  1,  69. 

16.  probatumquel  Auch  der  Prag,  bat  diese  L^art  des  Med.  und 
mehrer  Handschr.  für  die  Vnig. :  provocatumquey  woltir  Gierig  provul- 
gatuwque  vorschlagt,  das  sich  schon  bei  Boxh.  findet.  -^  A/,  das  auch  Im 
Prag,  fehlt,  durfte  wegen  des  Zwischensatzes  nicht  gut  wegbleiben  können. 

epUUOam}  fSr  epUiola  me^  das  sprachlich  vielleicht  gerechtfertigt 
werden  könnte,  haben  viele  Handschriften,  auch  der  Prag,  und  editt. 
Ber.  Sich.  Jnnt.  Vergl.  6,  lA,  7. 
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dam  tibi,  qaemadmodum  stadere  ddbeas,  saadeo,  atadendi 
tempas  abatalerim.  Quin  ergo  pagillajes  resumis,  et  ali- 
qaid  ex  bis,  vel  iatnd  ipsum^  qnod  coeperas,  ecribis?  Vale. 


C  minius  Macrino  Suo  S. 

Qaia  ipse,  ram  prima  cognovi^    jüngere  extrema,  i 
qaasi  avalsa,  copio;  te  qdoqoe  existimo  velle  de  Yareflo 
et  Bithynis  reliqua  cognoscere.     Acta  caiissa  hinc  a  Po- 
lyaeno,  inde  a  Magno.    Finitia  actionibas  Caesar,  ^^Bfentra^^,  * 
inqait,  ^^pars  de  mora  qaeretur.  Erit  mihi  curae,  explorare 
provinciae  voluntatem.^^     Maltam  interim  Yarenus  tolit  8 
Etenim   quam   dabiam  est,  an  merito  accasetar,   qai   an 
omnino  accusetar^    incertam   est?     Superest,  ne  rursus 
provinciae,  quod  damnasse  dicitur^  placeat,  agatque  poe* 
nitentiam  poenitentiae  suae.     Vale. 


Quitt]  mit  dem  Indicatir  eofbUt  den  Begriff  einer  lebhaften  Aaf- 
fordernng  In  sieb,  wie  schon  6ell.  N.  A.  17,  18  lehrt ,  Clo.  Fem.  7,  S, 
S,  Llv.  1,  67,  7.  Veliej.  8,  7,  8.  SnII.  Cst.  80,  14.  Des  Foturum ,  da» 
hier  der  Prag.  In  resumes  nnd  tcribet  bietet,  kommt  in  diesem  Falle 
nicht  Tor,  wfire  aber,  da  nach  der  ImperaüT  damit  verl^nnden  wird, 
nicht  gans  verwerlloh. 

X.  Macrino}  s.  zu  8,  7. 

Quia  -*  ciifrio]  Ist  eine  aUgemeine  Sentenz ,  ans  welcher^  Plialoe 
sohliesst,  auch  BfaorJnns  werde  den  weitem  Brisig  wissen  wollen. 

1.  de  VarenoJ  Die  von  den  Bithynem  gegen  Varenos  elogeleitete 
Rechtssache  hat  Plin.  5,  20.  6,  18.  7,  6  weitlfiuftig  In  ihrem  Verlanf 
dargestellt. 

ftfittl  1.  e.  cwuecuiw  e$ty  ohHmdiy  in  diesem  Sinne  mit  vieiariamj 
praenUumf  paknam. 

8.  poeniienUam  ttyail  Von  pomitei  bildete  sich  poenUenHaf  das 
zoemt  belLivios  vorkommt;  poeniieniiam  agere  aber  braocht  hier  Plin. 
zuerst,  findet  sich  jedoch  von  da  an  desto  öfterer  Val.  Max.  8,  4.  7,  8. 
Cart.  8,  6,  88.  Uebrigens  gehört  poenitentiam  aytre  poenitentiae 
sa  den  Wortspielen,  welche  Plinius  besonders  Uebt;  es  kommt  auch 
Cort«  10,  7,  18  vor. 
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C.PUnius  Fäbato  Prosocero  Suo  8. 

1  Miraris^    qood  Hermes    libertus    mens    hereditarios 

agros,  qaos  ego  jnsseram  proscribi,  non  exspectata  aa- 
clione,  pro  meo  qnincance  ex  septingentis  millibas  Corelliae 
addixerit.  Adjicis^^  posse  eos  nongentis  millibus  venire 
ac  tanto  magis  qaaeris^  an^  quod  gessit,  ratom  servem. 

8  Ego  vero  servo:  qaibus  ex  caussLs,  accipe.  Capio  enim 
et  tibi  probatiim,   et  coheredibus  meis  excusatam  ease, 

3  quod  me  ab  illis^  majore  .officio  jobente,  secerno.  Corel- 
liam  cum  sojpma  reverentia .  diligo;  primum  ut  sororem 
Corellii  Rafi,  cujas  mihi  memoria  sacrosaacta  est}  deinde 


XI,  F^ibato"}  8.  so  4,  l/ 

Zum  Veratftufiütfls  dieses  and  des  14.  Briefes  dient  Folgeades. 
Plioios  hatte  am  See  Larios  eine  guincunx  oder  Via  einer  Brbscliaft 
an  liegenden  Gründen  geerbt  and  diesen  seinen  Anlheil  an  Coreüia  am 
einen  mftssigern  Preis  abgetreten.  Denn  die  ganze  Erbschaft  war 
nongentis  miUikus  ougellUir  47,748  Tbaler  taxiri,  wovon  auf  Pllnius 
AniheU  876,000  Sestercien  oder  19^1  Thaler  gekommen  wfiren.  Alielii 
Plinina  sohlog  bei  Bestimmoag  des  Verkaufspreises  die  ganze  BrbsehafI 
nur  aar  700,000  Sestertien  (87^187  Thaler)  an  und  berechnete  so  seinea 
Antheil  zo  aat,666  Sestertien  (15,474  Thaler).  Da  nun  aber  der 
Rwanzigste  Theil  einer  Erbschaft  an  den  Slaatsscluitz  abiel  (Paneg. 
87,  1.)  und  die  Pfichter  der  ttiTentlichen  Kiold'infte  auch  von  den  aus 
der  Erbschaft  erkauften  Gütern  diesen  zwanzigsten  Tbeil  von  Corellia 
einforderten,  aber  nach  der  hOhern  Taxe  von  900,000  Sest.  der  ganzen 
Erbschaft,  so  erfuhr  Corellia  die  odle  Freigebigkeit  des  Plinins  nnd  bot 
ihm  (s,  Br.  14)  die  noch  fehlende  Summe,  obwohl  vergeblicb  an.  —  ex 
bezeichnet  also  hier  allemal  die  Normalsumme,  woruach  der  Werth 
der  ganzen  Erbschaft  nach  der  verschiedenen  Ansicht  veranschlagt  war. 

'  1.  proscribere}  Der  eigentliche  Ansdruck  von  verkäaOicben  Gegen- 
ständen, welche  durch  eine  ausgehängte  Tafel  (s.  zu  7,  27,  6)  anage- 
boten wurden.  Man  sagte  daher  von  Leuten,  deren  Besitathumer 
aar  diese  Weise  zum  Verkauf  feilgeboten  werden  mossten:  venales 
pendent, 

addicere]  ist  zwar  sonst  der  bei  Auctlonen  iibliche  Ansdmck: 
TMSchlagtn^  wird  aber  dann  überhaupt  vom  Verkaaf  gebraucht,  wo 
es  überlassen  bedeutet,  vergl.  Suet.  Caes.  50.  Aug.  84. 

8.  Cf^reVH  fiti/ll  s.  t,  18.  4,  17,  4. 
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ot  matri  meae  finniliarissiinaiii.     Snnt  mihi  et  cum  marito  4 
ejns^  Minacio  Fusco^  optimo  viro,  vetera  jnra:  fnernnt  et 
cum  filio  maxima,  adeo  quidem,  nt  praetore  roe  ludis  meis  5 
praesederit.     Haec,  cum  proxime  istic  fni^  indicavtt  mihi, 
cupere  se  aliquid  circa  Lariam  nostrum  possidere.      Ego 
Uli  ex  praedüs  meis,  quod  vellet,  et  quanti  vellet,  obtuli, 
exceptis  paternismaternisque:  his  enim  cedere  neCorelliae 
qoidem  possum.     Igitur  cum  obvenisaet  mihi  hereditas^  in  e 
qua  praedia  ista,  acripsi  ei  veoalia  fntiira«     Haaepistoh» 
Hermes  iolit,  exigentiqae,  at  dtatim  partionem  meam  sUm 
addiceret,  paruit     Yldea^  quam  ratuai  habere    debean^ 
quod  libertns  meuB  meis  moribos  gesait.     Soperest,  ut  7 
coheredes  aequo  anino .  ferant^   separatim  me  veadidisse» 
quod   mihi   licuit    omnino   vendere.      Nee  vero   coguntur  8 


4.  jurä}  siod  hier,  wie  9,  13,  3  nicht  im  strengatei^  Siooe  reobt- 
Hohe  Verpflichtuogeo ,  zo  denen  jemnnd  durch  d«^  Gesetz  verbonden 
werden  kann,  sondern  VerblndHcbkeiten ,  die  nn»  ein  inneres  GefiihI 
vorschreibt;  in  demselben  Sinne  brauchen  die  ROmer  oft  officia. 

iudia  meU  praeaederit]  Der  praetor  arbanus  hatte  die  Verpflich- 
tung, die  Apollinarfschen  Spiele  am  3.  Jall  dem  rtfm.  Volke  Im  Oircna  , 
Maxiroiis  zu  geben.    War  er  verhindert,  bei  Ihnen  persanlich  den  Vor* 
sitz  za  fuhren,  so  fiibite  der,  welchem  er  übertrug,  seine  Stelle   sn 
vertreten,  sich  dadurch  besonders  geehrt,  Suet.  Aug.  43.  Claad.  7. 

meicj  Da,  seiidem  dieAedilltät  ntoht  mehr  der  Gegenstand  eifriger 
Bewerbung  Var,  Anguslos  die  Besorgung  der  OCsnUichen  Spiele  unter 
die  Prätoren  verthellt  hatte,  wsrden  in  den  fastU  die  Namen  der  Spiele 
und  des  Prätors,  der  sie  besorgt  hatte,  an  den  einzelnen  Festtage» 
beinerkt. 

3.  obvenire'}  wie  fftnire  von  dem.  Was  Jemandem  durch  Erbschaft 
Roflnfe,  Jnstin.  88,  3.  redire  wird  von  den  Erbschaften  gebraucht,  auf 
welche  wir  gesetzliche  Ansprfiche  haben. 

meis  tnoribus'}  ganz  wie  wir  sagen :  „in  meinem  Geiste,  in  meinem 
Sinne*^  Geliar  erklärt  weniger  dem  WorCsion  angemessen:  iadto  nuo 
consensu.  Die  Gonjectur:  meis  tnotibus  wird  Niemand  für  passend 
kalten. 

7.  ofkninoli  steht  hier,  wie  aus  dem  Gegensats  au  ieparatim  her- 
vorgeht, in  seiner  eigentUchen  Bedeutung:  „im  Ganzes,  im  Verein  mil 
den  Cebrigen'S  Cic.  Tusc.  1,  1.  Brut.  31».  offic  1>  81. 

vendere}  Die  Lesart  des  Prag,  der  Aid.  Sich,  non  vendere  kanu 
nur  einen  Sinn  geben,  wenn  man  annimmt«  dass,  da  die  ganze  Brhsohaft 
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imitari  meum  exemplam:  non  enim  illis  eadein  cum  Corellia 
Jara  sant  Possant  ergo  intueri  atilitatem  bubm^  pro  qua 
mihi  fuit  amicitia.     Vale. 


C.  Plmhis  Minucio  Suo  S. 

i  Libellooi  formatoiii  a  me^  stcnt  exegeras,  quo  amicos 
taos,  immo  noster  (quid  enim  non  commune  nobis?3  si 
res  posceret^  nteretar,  misi  tibi  ideo  tardins,  n€  tempas 

f  emendandi  enm^  id  est  disperdendÜ^  haberes.  Habebis 
tamen,  an  emendandi^  nescio,  utique  disperdendi  (ifMtg 

Bya^  x(xx6Cf]to$)  optima  quaeqne  si  detraxeris.     Quod  si 


▼ersteigert  werden  sollte,  es  dsnn  olcht  aGgllch  war,  sie  aus  fireier 
Hand  wm  verkaofen. 

a  jwra  nuUl  Die  Lesart  des  Prag.:  vUm  seheint  eiaea  aldit  flami 
passeadea  8iaa  au  gebeai  über  jura  s.  au  %  4. 

XII.  Ob  der  Brief  an  eines  Minicivs  oder  Minucins  gerichtet 
seit  lassea  die  Handschriflen  uneatschieden,  doch  haben  die  aliea  Au«gg. 
fhst  darebgäugig  das  Letatere;  nooh  weniger  Iftssl  sich  fiber  iha  selbst 

etwas  bestimaieB. 

« 

8.  nescio'}  Wenil  iftiMIo,  nescio  nachsteht,  wie  hier«  soU  es  an- 
denten ,  dass  der  äpreobende  sich  sa  einer  ontsehiedeBeB  Ansicht  aloht 
entscbllessen  kaaa«  disa  er  avnsoheaawel.eBtgegettgesetateaMeiBaageB 
schwankt.  8,  16,  8.  QuiBttl.  0,  8»  107.  Beaec  epUt.  85. 

vfUti  fo^  wamttjloil  Nach  QoIntillBBS  Brklllning  8,  8,  A6  sind  mn- 
no^flXo*  die,  weiche  von  einem  falsohea  Schininier  gelftiischr,  durch  einen 
übertriebenen  Elfer  nach  dem  Schönen  den  guten  Geschmack  verletzea ; 
sie  wollen  das  Erhabene  aoch  erhabener,  das  Anmothige  noch  annratU- 
ger  macbea  and  fibersohreicen  so  die  Rreaae  des  ^fchicfcUchen  nnd 
Zweckmässigen  Hier  liat  es  Piinlas  mit  einem  Gegner  des  IfillerelcheQ 
und  glXnzenden  Ausdrucks  zu  tban,  der  für  schwulstig  ansah,  was 
Plin.  für  erhaben  hielt  und  von  dem  au  erwarten  stand,  dass  er  durch 
Entfernung  der  Stellen,  auf  welche  sich  der  Verf.  am  meisten  zu  gute 
that,  dem  Styl  das  rhetorische  Geprilge  nahm.  Liest  man  v/mk  y«c  ^* 
ivti^lo«,  so  ist  damit,  aor  ironisch,  dasselbe  gesagt  nnd  es  giebt  in  die- 
sem FaHe  nicht,  nie  Gierig  meint,  einen  Anstoss,  dass  nloht  schon  das 
Vorhergehende  diese  Ironische  FMrbung  hat.  Im  Med.  und  Prag,  fehlen 
diese  griechischen  Worte  gani.    Die  alten  Aosgg.  haben  meist  tvCyAo». 

deirawen$2  Da  einige  Bandaahrittmi  äHrtOMi  tanea,  nitahteOierig 
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feceris^  boni  consiilam.  Postea  ^m  Alis  ex  aliqiia  oc- 
casioney  ut  meis,  utar  et  beneficio  fasüdti  toi  ipse  laadabor, 
ot  in  eo ,  quod  ««Inotiitiini  mvenies  et*  saprascripto  aliter 
expiicitam.  Nani  cmn  auspicurer  fiiturum,  nt  tibi  tiunidina  4 
videretnr,  quoBiam  est  sonantiiis  et  elatios,  dod  alienom 
existimaviy  ne  te  forqneres,  addere  statim  pressius  quid*- 
dam  et  exilius^  vel  potiiis  bumilius  et  pejas^  vestro  turnen 
jiidicio  rectins.  Cur  enitn  non  nsquequaqne  tennitatem  5 
vestram  iiisequar  et  exagitem?     Haec^  ut  inter  istas  oc- 


^rn  dHrakU  aufaehmen,  4oeh  hat  das  FuUir.  exact.  hier  nach  habehU 
8eioe  vollkomniene  Geltuog.  Ganz  verwerflich  scheiot  übrigen«  dio 
Lesart  der  allen  Aiisgahen:  v/ick  r^  Kaieo^^Jlo«  optima  quaeque  dttra- 
hHU  keineswegs. 

8.  boni  Dttd  tttqui  eonnttere']  eine  elliptische  Redensart,  ffir:  in 
meliorem  et  aequiorem  partrm  accipere^  wohl  aufnehmen  oder  wie  es 
Oulatil.  U  9  ericliirt:  bonutn  judivarr,  scheint  aach  Ovid's  Vorgaop: 
IPottt.  a,  6  erst  in  der  nacMassischen  Zeit  tthli«h  geworden  zu  sein. 
fieaec.  epist.  9.  Piin.  H.  N.  praef.  sa.  Colonen,  praef.  colt.  hört. 

laudabor  —  expUciium}  Der  iUon  Ist  rasslich  und  nattirllch  and 
bedurfte  weder  der  Coojectnr,  noch  geachraobter  ErklSrung.  Pllnins 
hatte  eise  Steile,  die  nach  seiner  VoraasaetKttvg  das  besondere  Miss* 
fallen  des  Minulius  erregen  ihiisste,  besonders  bezeichnet  iaänotatum} 
und  eine  Aeuderuog  im  Sinne  dos  Freundes,  in  eini^cheren  und  ge-  . 
wOhnlidieren  Ausdrucken  darüber  geschrieben  Qsuprascripto  aliter 
expHcUum},  kann  aber  die  Bemerkung  nicht  ante nl rucken,  dass  er 
jedenfalls  mit  der  eignen  Kiukleidung  noch  bei  einer  andern  Gelegen- 
heit Gliick  machen  werde,  falls  sie  vor  Minutiös  keine  Gnade  finde. 
Ganz  dem  8inne  der  Steile  zuwider  wjire  za:  ut  in  eo  ailt  Corte:  ahn 
le  iHudabor  hlnzuzudeoken.  iavriare  in  all^ua  re  aach  classischem 
Sprachgebraucli,  Cic.  Fam.  8,  8,  82.  4,  11.  10,  8,  15. 

4.  quoniam]  iknden  wir  im  Heimst,  u.  in  den  alten  Ausgaben,  wie 
Tarv.  ßer.  Aid.  Sich.  Junt. ;  ebendarauf  führt  die  Abbreviatur  quo  im 
Prag,  und  quum^  das  der  cod.  Lind,  hat;  daher  haben  wir  es  fiir  quod 
anfgenömmea.  Da  hier  Plinlus  nur  von  Kinem  Falle  spricht,  wo  er 
selbst  eine  Correcinr  aogebracht,  so  hat  quoniam  an  dieser  Stelle  seino 
eigentliche  Bedeutung:  da  Ja. 

te  torqueres}  scheint  Lteblingsausdruck  des  Pllniusy  6,  7.  9,  81. 
der  aoch  bei  Phldrus  vorkommt  8,  14,  7.  Dafür  stets  bei  Cicero 
torquerU 

pres$iuMl  ••  >ni  4,  14,  8. 

^  ime^ui}  bedeatee  eigeallleh:  ^yleaianiefl^  aaf  dem  Fasse  folgea«* 
Cic  erat.  4a. Brot.  10.  daaa:  ,|JeMiBdea  rerkUgtü^  dnrchheehela,  ver- 
II.  7 
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ecopfttiones  BÜqM  «liqHando  rideres:  iHad  aerio.  VMe^ 
ot  mihi  vkiticini  reddas,  qnd  impaidi,  daü  opem  cor- 
Mre  dinusso«  Nae  to,  4|mm  boc  legeris,  om  parteei 
Ubelliy  sed  totiun  HbeHmn  imprabakia,  Mgabisqae  «Hias 
pretii  esae,  cojus  pretitiai  reposeer».     Vale» 

xin. 

a  PUnms  Feroci  Suo  S. 

1  '  Eadem  epistola  et  noa  studere  te  et  stadere  aigni- 
ficat.     Aenfgtnata  loquior.     Ita  plane,   donee   distinctios, 

f  qaod  sentio^  enuntiem.  Negnt  enim  te  studere^  sed  est 
tarn  polita,  quam  nisi  a  studente,  non  polest  scribi:  aut 
es  tu  saper  onmea  beatus,  ai  taUa  perdesidian  et  otium 
perficia.    Vale. 


C  PHnius  Chrdliae  Suae  S.' 

f  T«  quiden  faonealMsime,  qaod  tarn  impense  et  rogas 
et  exigts^  ot  aecipi  jubeam  a  te  pretium  agroram,  non 
ex  septingentis  millibus^  quanti  illos  a  liberto  meo,  sed 
ex    nongeatis^    quanti    a   pablicanis    partem    vicesimam 


«potl^n^S  DMAeBtlidi  wenn  es  in  W«r(eo  gesebtebt,  die  eine  Droboeg, 
eine  Besobimpfongy  einen  Tadel  enibalien ,  Paneg.  4MI,  8.  Cie^  Cinent  a 
AtUc.  14,  14. 

Xm«  FeroxJ  vmhncheialich  Julius  FeroXj  s.  8,  11,  5.  10,  19,8. 

2.  quam'}  Die  Yolg.:  quae  bürdet,  da  potest  folgt,  dem  Plin.  eine 
Abweichung  von  der  Regel  auf,  die  durch  kein  Beispiel  gerechtfertigt 
werden  könnte,  eben  so  wenig  als  durch  die  Annahme  Gesner's,  der 
Verf.  habe  dadurch  desto  entschieduer  die  Möglichkeit  leugnen  wollen. 
Bs  war  daher  gerathener,  die  Lesart  des  Medic  anfBunehmen. 

XIV.  S&QB  Veni ündnlsa  dieses  Briefs  siehe  die  Binleilung  so  7, 11. 

.  1.  viceaimani}  Augustos  bestimmte  für  die  von  ihm  gegruniiele 
Casae  zu  Besoldung  der  Armee  durch  das  joliecfteGeset«  den  sswaaafg- 
atea  TheU  aller  in  eiaem  Tesmmeit  angeaetacen  BohoakingeB  und 
Legate,  die  Jeden  ab^Mtgen  wurde»,  der  ftichft  ala  MUBMieber  £rbe 
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emisli.  Inviceiii  ego  et  rogo  et  ^igo,  nt  nod  sotum  fftii 
tty  veratn  etinm  i]oid  me  decent,  adspicias  patiarisqur, 
me  in  hoc  mo  ^  tibi  eodem  «nlmo  repngnare^  qtio  ia  omni- 
bus  ebseqoi  srteo.     Vale. 


C  Ptmlus  Saturnmo  Suo  S. 

Reqairis,  quid  agam?  Qiio  nosti^  distringor  officio: 
amicls  deservio:  studeo  interdum;  qaod  non  interdnoi, 
sed  soliiRi  semperqae  facere^  non  audeo  dicere  rectitif;, 
certe  beatius  erat.  Te  atia  omnia,  qaam  qiiae  veli^^^ 
agere  moleste  feriem,  nisi  ea^  qaae  agis,  essent  honestis-^ 
Snm  et  reipublicae  saae  negotla  corare  et  dis-* 


oiler  ab  nolorlseli  arm  Befretnog  ((enoss.  Aoch  diese  Dffentllclie  Ein- 
naiiifte,  welche  unter  der  Aoflifeht  elnea  procuratar  XX  hergäümivm 
oder  atnee  promagittter  XX  hereditahtm  atand,  hatten  poblicanl  tobi 
SCaae  lü  Padit  genotamed. 

XT.  1.  Quo  nosHl  Die  Lesart  des  Prag. :  guae  nosti  scheint  daran 
DDpassend,  weil  dann  nicht  angedeutet  wfrd,  weiches  ron  den  zahtrei- 
cheo  officHs Ahn  so  sehr  In  Anspruch  nahm;  aber  ^tio  nosH  deutet  aof 
•tn  dem  Satorolnas  bekanntes  Amt,  das  Plia.  eben  bekleidete,  vielleicht 
die  praefectora  aeraril  1,10,9.—  officium  Parnntnus^  magUirmtuM  nnWt» 
Krebs  Dicht  spStlateinlsch  aennen,  es  Ist  bloa  nacholassischy  vergl.  1, 
It^  9.  Senec.  epiat.  98.  Ovid.  Pont  1,  6. 

beathu  ertäj  wir  erwarten  nach  onserm  Sprachgebrauch  esset; 
alteto  die  fjatelner  bnnchen  bei  gewissen  Redensartea ,  die  den  Begriff 
des  Zweckmftssfged,  Wfinschenswerthen  enthalten,  das  geacfaehn  sollte, 
aber  nliAit  geschehn  Ist,  durchglnglg  den  IndlcatiV,  sprechen  also  be- 
stimmter und  entschiedener. 

8.  aiia  omnia}  Corte  und  Titxe  verlangen  nach  ihren  Handschriften, 
wie  auch  Tarv.  Sich.  Junt.  habca:  omnia  aUa.  Der  Unterschied  Ist 
der,  dass,  wenn  otnnis  nnchstehl,  es  In  der  Bedeutung  von  tötus  ge- 
braucbt  ist;  vorausgesetxt  bat  es  blos  den  Bi^rlff  von  tomphtres  oder 
von  MlnguU,  aUa  omnia  hatte  durch  Sftern  Gebrauch  daa  Ansehn 
sprüchwOrtlicher  Redensart  erlangt ,  und  Corte  gründet  darauf  sonder^* 
barer  Welse  einen  Beweis  fSr  oamia  oHa,  well  Pllnids  absichtllob  das 
Gegeatheil  habe  sagen  wollen. 

reipnbUcae  snaej  respnblica  mea,  ftta,  sna^  «:ftrtf  kommt  sehr  selten 
vor,  wie  Idv.  praef.  Qülntfl.  declam.  817. 

7* 
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9ceptere  iiiter  amicos,  laade  dignissiaiun  est  Priaci  nostri 
contubernium  jücanduin  tibi  futlinim  scieiMun.  Navenuu 
aimpUcilateiii  ejus,  noveran  comitatem:  eahdem  eaae^  quod 
minus  norani^  gratissimum  expeiior^  cam  tam  Jucunde  of- 
ficioriitii  nostrorum  meminisse  eum  scribas.     Vale. 


C.  Plinhis  Fabato  Prosocero  Suo  S. 

1  Calestrium  Tironem  ßiiniliarissiine  diligo,  et. privativ 

9  mihi  et  piibiicis  necessitudinibns  implicitmn.     Simut  mili- 

tavimiiS)   simul  Quaestores  Caesaris  fuimus.      Ille  me  in 

Tribunalii  liberorum  jure  praecessit ;  ego  illiim  in  Praeiura 

snm  conseculus^  cum  milii  Caesar  aunum  remisiss^t     E|go 


dUceittare  inttr  amicoßJi  hetent  woM  oi«M,  Wie  Benag  araaiCiUar 
erklftrt:  a^iiri«  strvir*  tn  caussU  puölicU  et  privatU^  soadeni  es 
koante  wohl  aar  die  Tlifitigkelt  des  .Sutiirnin  keseichaen,  mit  welcher 
er  unter  l<Yeqnden  obwaltende  Zwistigkelten  schliehtete,  denn  disceptart 
i«t  oa  eben  bo  viel,  wie  arbitrum  esse, 

XTI.  1.  impUcUwn}  innig  verbunden,  der  alarkere  Auadroek  I5r 
eoj^'ttnclifift. 

S.  Quaettores  Caesaris}  Der  Aiiedmck  t>aiMitar  wurde  noter  den 
Kalaera  anf  Aemler  ilbergetraj^en ,  die  von  der  oniprua^Hchen  Quiislar 
sehr  verBCbieden  waren.  So  biUten  die  quaestores  prineipis  (aocb 
candidati  prineipis)  genannt,  die  Aofgabe,  als  eine  Art  Seoretilre  des 
Fürsten,  wo  dieser  nicht  selbst  erscheinen  konnte,  die  Person  desselben 
TM  verirelea,  ihre  Befehle  vorzulesen,  ihre  Reden  vorzutragen.  Auch 
kaiserliche  Aosfertigongea  musstea  sie  besorgen ;  so  keist  es  bei  Tacit« 
Ana.  16,  S7:  Oratio  princi//is  per  quaestorem  ejus  audita  est,  Ua 
sie  darch  ihr  Amt  zur  nftchsten  Unj^ebuKg  des  Kaisers  gehörten,  so 
fHnden  sie  bei  Bewerbung  um  hOhere  Staatswurden  besondere  Berück* 
sicbtigung,  daher  das  Spr&chwort:  petis  tamquam  Caesaris  c<rn- 
didatus.. 

liberorum  jure}  s.  an  8,  18, 8.  Zu  den  PrSrogativeo  dieses  Recbu 
gehörte  auch,  dass  hei  Bewerbung  um  ein  Amt,  diejenigen,  welche  Kin- 
der hatten,  den  Vorzug  erhielten  vor  Kinderlosen  und  so  kam  es,  daaa 
Calestrins  Tiro  im  Tribuoat  einen  Voraprung  gewann  vor  Plinios,  der 
unter  Uomitlan  das.  Dreikiuderrecht  noch  nicht  besaas. 

annmn  remisisset}  Die  iew  anaaUs  eotUelt  in  einem  Regulativ 
einmal  die  Bestimmung  des  Lebensalters,  in  welchem  man  aich  um  jedes 
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in  villas  ejus  saepe  seee$3i;  iUe  in  domo  mea  saepe  con- 
valait     Hie  nunc  pro  Consiil6  provinciam  Baeticam  per  3 
Ticiniim  est  petiturus.     Spero,  immo  coofiilo,   faciie  me 
impetratanuDy  ut  ex  itinere  deflectat  ad  te.     S\  voles  vin-  4 
dtobi  libarare,    ipios    proxioie  iater   aniicoB'  mmittitiisisli, 
nihif  est,  i|Bod  verearis,  ne  sil  hoc  illi  noiestum,   cai. 
orbem  terramm  cireomire  non   erit   longom  uea  caossa. 
Proiade  nimiam  verecimdiam  pone,  teqae,  quid  velis,  con*  5 
sale.     Illi  tarn  jacundum^  qaod  ego^  qaam  mihi,  qaod  tu 
Jqbes.     Vale. 


Ami  bewerben  dürfe ,  dann  die  Besfiannaiig',  wie  viel  Zeit  jeltesimA 
^wlAcben  der  FQbmbg  des  elneo  nod  des  Andem  Amtes  Terflossea  seio 
Bussie.  Üoter  den  Küisera  Aber,  welche  Priyilegfea  and  Beftreiaogen 
»Her  Arl  als  eiA  Recht  der  Krone  In  Ansprach  oabmeny  war  sehen 
Mnset  jene  Bestimmung,  dasa  vor  dem  40.  Jahre  Niemand  die  Pritor 
bekleiden  k9nne,  vlelllioh  anberfickslehtlgt  geblieben;  Plinlos  ivorde  Im 
89.  Jahre  Prütor,  bedarfla  aber  eiliea  katserlicbev  Erlasses  von  Binem 
Jahr,  da  elgenUlch  zwischen  Tribonst  and  PrSlur  s^^el  Jahre  ver- 
gehen sollten. 

amvaluitj  Das  hinzugefügte  saepe  deutet  ftiat  auT  eine  sonderbare 
Gewohnheft  der  RSmer,  ihre  Genesung  nicht  im  eignen,  sondern  einem 
befreundeten  Hause  abzuwarten;  wenigstens  war  diess  auch  bei  Au« 
gustus  der  Fall,  der  jedesmal  im  Hause  Macens  sein  Krankenlager  hielt, 
Suet.  Aug.  TS. 

4.  «imflrto  -^  inter  amlewj  Zu  den  weniger  amsiündlicben  und 
fSrmllehen  Arten  der  frrellaasang  einea  Sklaven,  die  vorafigiich  in  den 
letzten  Selten  der  BepohNk  aufkamen ,  gebOrte  die  manumisHo  inier 
«nriros,  wo  der  Herr  in  Gegenwart  von  wenigstens  fllnf  SSeogen  den 
«claven  fir  frei  erkifirte  (Senee.  beat.  vIt  94);  gtsdiah  es  mliderUntor- 
fttbrirt  jener  Ifiaf  Zeugen ,  so  war  ea  mtmumiMio  per  epietolnm.  Da 
aber  diese  Frailasanng  nickt  nnwlderraflleb  war  and  keine  volle  Krei* 
kelt  gewährte,  aoeh  die  Reehte  eines  röm«  Bargen  nicht  verlieh,  so 
atrebten  solche  Prelgelassene  allerdings  nach  der  volleren  Freilassung 
per  vindktmm^  wo  der  Herr  den  Solaven  vor  den  PrStor  oder  Coosul 
<in  den  Provinzen  vor  den  Proconaal  oder  Proprilter)  fllbrce  uud  seine 
Absicht  dorch  die  Weite:  kwus  hominiem  Uberum  ewge  veiö  more  vH 
Jwre  Qviritivmf  knnd  gab,  worauf  der  PriUor  mit  einem  Stabe  auf  den 
Kopf  des  actoven  schlug  nnd  sagte:  Ajo  te  Uberum  more  Qithritiuin, 
Jener  Sdüag  mit  dem  Stabe  hiess  vinäicia.  Da  nun  aber  jene  feierllclie 
Preilasanng  nur  in  Gegenwart  einea  bOhern  Beamten  vorgenomm^'a 
werden  konnte,  glanbte  Pllnlus  dem  Fabatna  durch  die  Reise  des  Ca- 
ieetmis  Tire  eine  willkommene  Gelegenkeit  da«i  «a  bieten. 


1#9  V\m  epiiitaliuriiB 

C.  Ptkihis  Celeri  Suo  S. 


1         Sm  mkpte  ifltb  recÜHdi^   miU,  queA.MfpejMi 

magis  mirar,  qood  scfiUs^  fasse  qaostei^.  qfv.  reptehe»» 
deren!,  qa<>d  orativnts  omtno  iecttarem:  nisi  vere  has 


XVD.  1*  recitandQ  Die  Vorlerangea  ireeUaUonet')  im  Bom  grirea 
40  tief  ein  io  da«  liternriaohe  Leben  der  damaligen  Zeit  ond  werden 
sanemlich  eo  eA  in  diesen  Briefen  er^alMtlt  dnae  ee  gewia«  nickt 
überflüssig  ebersMu^at  erseheipt,  wenn  wir  hier  wealf^ena  das  Widi- 
ügste  dar^er  erwäiinen*  —  Die  Sitte,  achrUUttelleri^a  Vessuebe  erat 
in  Krelfe  von  Kreqot^  und  geblldelen  MfbineinB^  ToniDlese«  (i?ri«0t«# 
r^dUttUmifs},  Mta  nrspnunglic)»  ihren  gnte»  Greod.in  d^m  Wqnaebe 
der  Verfasaeri  i|ar  ^m  der  OeileatU^hkeii  im  ul)qre^94b  vas  de»  Bei* 
flai.der  ihnen  h^Arepnd^rte»  Gömier  erhi|iCea>  amiMi  da  4o  Gelegenheli 
gegeben  war,  das  Weric  «ffs«  «ael  ipn  Vecbeasenwaea»  weleb^  eio 
kunstverständiges  Urtbeil  veranlasst  hatte,  nnCer  ein  grOss§ree  Poblieav 
KU  br^gen.  Nur  a^vollstSniUg  konnte  freilich  diese  Absicht  erreicht 
werden,  wenn  man  sich  entschloss,  die  Schrift  sofort  in  einer  OiTent- 
liehen  Yorlesang  (recUatio  ptUtlicä)  im  Theater,  auf  demFonunt  !■ 
Badern  mitziUbeilen,  da  sie  hier  schon  zu  allgemeinerer  Kenntniss  ge- 
langte y  auch  wohl  ein  nnbelkogeneres  Urtbeil ,  wenn  es  ja  darauf  ab* 
gesehn  sein  sollte,  weniger  erlangt  werden  konnte.  Führte  nun  nach 
Asinitts  Polllo  eine  AiiMiechMag  von  beMea  ein,  eine  Vorlesung,  die, 
•hne  Jeden  ohne  Unterschied  sosnlassen«  doah  den  Eieis  der  Stahttrer, 
wie  man  sie  na  den  pfrimiüß  reeiiU  sageaegen  hatte,  effwdtarte,  ae 
trar  doch  dalM)l  mehr  aar  auf  Lob  ond  Beifiilk  ahi  auf  ein  gegrandetas 
UrthetI  gereohnet.  Dennooh  ei^iffea  aamentUeh  die  Diehler,  denen 
die  Baehdruokerkonst  noeh  aiehl  ein  bequemeres  MKtel  bei,  dl«  will- 
kemmene  Gelegenheli  arit  Freuden ,  einen  nagen WidiUchea  Triumph  an 
feiera.  Kennten  Ihre  OenKnge  aneh  nicht  aufdleAttaaeichannig  rechne^ 
in  vieUhohen  Absohriften  durch  die  Binde  der  aeblldtiiea  9a  gehea ,  ae 
durften  sie  doch  hoffen,  wenlgsiena  ein  SUInaDhen  lang  ver  den  Obren 
gntwiBIger  ^kihörer  Gaade  au  finden.  Be  wnehadie  Anaahl  dar  Vor- 
ieeiingen  aaler  den  Kaisern,  die  Ihellweise  aelhslr.  mü.  ihreak  Beispiele 
varanaina^o»  wie  Nero,  der  selae  Oedichte  Im  tChohtar  votka^  aoei. 
Nero  dB.  Aber  mit  der  Nachsteht  der  fKuharer  wneha  a«eli  die  Ko^ks- 
lerie  der  Vorlesenden«  Nicht  genug,  daai  man  dnrek  pimakraHta  Aaf- 
Iretea,  daroh  a^CKUigen  Vortrag,  das  rlohOge  (krtkell  itr^  xa  fahret 
anohte,  der  Inhalt  der  fledicrkta  atlbat  war  oA  aur  darauf  kerealiael, 
hier  auf  die  ThriineViriisen  an  wirkea»  dait  doreh  Prunk  «ad  : 


Uker  ffepOmiM.  tt9 

solaa  iHKi  piitRüt  emeodaiidiML     A  qoibua  Hbepter.  req««^  a 
ti«rim>  -cur  owcedant   («i  «oocedant  tarnen}  hbttoriaai 


m  bteodeD ,  ein  andermiit  darcli  idtvfttertscIieD  Worikram  and  langst 
▼ergeMene  JHfuMidke  üt  flüeMge  Avtaerksankelt  sn  fesseln*).  Kefn 
Woadef  Xfw  m  dnlifr,  wenn  an»  sloli  Mf  alte  Weise  if esea  VerlenaA- 
geoy  so  driatead  die  BiaJadang  a«eii  sein  oMClKe  (s.  ze  3^  18^  4)»  sa 
entziehen  suthtOi  wenn  dieSa(jriker  ihre  bittersten  Bemerkangen  gegen 
sie  richteten.  Juvenal/d,  9.  Martial.  2,  6t.  5,  79.  10,  70.  11,  53. 

Vorzüglich  haoüg  waren  diese  Vorlesnngen  unter  Tn^i^n  ifl.  Br. 
1,  10.  3,  18.  4,  21.  6,  15.  6,  81.  9«  22.)  und  selbst  Plinlos  konnte  der 
lockenden  Versnchang  nicht  widerstehn^  seine  schwachen  poetischen 
Predocte  vonulesea  (4,  10.  7,  4.  8,  81).  Wenn  er  sich  eher  darüter 
beklagt,  dass  solebe  Vorleson^sbeft  aHNaehHUaigkell  bekandelt,  glelobs 
giiUlg  auljeenomaren,  ja  woUgaf.  zum  Gegegsland  unaeil^er  Sokerae 
gemacbl  worden  (1»  td.  %46.  6«  17),  so  dürften»  wenn  man  die  oben 
geriigten  Missbraache  beher^gt,  PUnius*  ialssbltligende  Aeussecnngen, 
sumal  da  sie  ssiemllch  üoHrt  dastehen,  nicht  ganz  begHlndet  erschel- 
■em  Docli  durCto  wir  neiaeniCKiairakter  antmoenj  däM  er  es  mit  d(e^ 
ee»  VorlesangeA  ekrllcher  und  emslei  meinte^  als  die  iMisle«  seiner 
Zeitgenossen. 

Rigneten  eich  nun  auch  Gedichte  vorzugsweise  zu  solchen  Vor- 
lesungen, so  verschmfihCen  es  doch  auch  Oeschichtschrelber  nicht,  auf 
diesem  Wege  Ihre  historischen  Werke  mitzotheilen  (8,  12.  9,  t7.%  und 
Abhandlungen,  namentlich  wenn  sie  ein  rhetorisches  Gepräge  trugen^ 
gelangten  ebenso  ir.u  öffentlicher  Kenntniss  3,  10.  9,  1.  Bedenklicher 
eohien  es,  Aeden,  die  auf  mündliohen  Vortrag  im  eigentlichen  Sinne  des 
Wortes,  auf  Uoterstutzung  aller  der  Mittel,  welche  der  ki>rperlichea 
Beredsamkeit  zu  Gebole  standen,  berechnet  waren,  vom  Blatte  zu  lesen, 
uod  Plinius  selbsi  zweifelte,  ob  es  ratlisam  sei,  die  abgekommene  Siue 
wieder  ins  Leben  zu  rufen  (2,19),  aber  er  konnte  der  Versuchung  doch 
nicht  widerstehn  (3,  18.  4,  5.  5,  13.)  uod  sucht  in  dem  vorliegendea 
Briefe  alle  Bedenkllchkeiten  zu  entkräften  und  zu  beseitigen. 

8.  si  concfdunt  tarnen}  so  haben  die  filteren  Ausgaben,  wie  Tarv. 
Ber.  Aid.  $Slch.  Steph.^nnt  so  viele  Oandschr.,  auch  die  Prag.:  n'  tarnen 
concedunt,  daher  die  neueren  Ausgaben  nicht  so  unbedenklich  denCon- 
junciiv  aufnehmen  sollten« 


*)  War  dsnn  die  Torlesong  beendigt,  so  kannte  der  Beifallsruf,  dax  Ap- 
pfauArsa,  das  angemessene  Lob  keine  CMeaaeit  und  mocmte  aaeb  der  Eine  wmI 
Aadere,  dam  eiae  solcae  Beeohelei  doeh  zu  stark  war,  weder  Hand  nsrli  Mipid 
bewegen,  so  fand  der  Beifsllgekrünle  In  seiner  Eitelkeit  Gründe  genug,  die  da.H 
sonderbare  Benehmen  genügend  erklärten.  Ratte  man  doch  auch  für  densclilimm- 
slen  Fall,VorkUtsch«er  in  BersitSfikalt,  die  in  die  tsdte  Zakvrernasse  Leben 
zu  bringen  wußten,  s,  ß,  14. 
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debere  recttori^  qaae  ooa  ostentetioni,  sed  fidei  vieritatiqae 
componilar?  car  tragoediam,  qaae  non  aaditortam^  aed 
aeenam  et  actores?  cbr  lyricä,   qaae  non  lectoreoi,   sed 

ichorum  et  lyram  poscunt?  3,At  borum  recitatio  usu  jam 
recepta  eat/^  Nom  ergo  culp^ndua  est  äle^  qai  coepit? 
Qaaoqaam  oratioaes  quoqiie  et  noatri   qoidani  et  Graeci 

5lectttaveriHit  „Supervacumn  tarnen  eat  reckare,  qiiae 
dixeris/^  Etiam*,  si  eadem  omnia,  si  iisdem  omnibns^  si 
statim  reelles:  si  vero  multa  inseras,  multa  commutes; 
si  quosdam  novos,  quosdam  eosdem^  sed  post  tempus 
adsuinas,    eur   minus  probabilis  ait  caussa  recitandi  qiiae 

edixeiis  quam  edendi?  ,,Sed  diflieile  est,  ut  oratio,  dum 
fecltatur,   satisfaciat.  ^^     Jam   hoc  ad   laborem    recitantis 

7pertinet,  non  ad  rationem  non  recitandi.  Nee  vero  ego 
dum  recito,  laudarl,  sed  dum  legor,  copio.  Itaque  nullnm 
emendandi  genqs  omitto :  ac  primum,  quae  scrlpsi^  mecuni 
ipse  pertracto;  deinde  duobus  aut  tribus  lego,  niox  aliis 
trade  adnotanda:  si  qua  eorum  dubito^   cum  ono   rarsiis 


fidei  veritaUque}  Beide  scbeinea  hier  in  ziemlich  gleicher  Bedeu- 
tung neben  einander  gestellt,  wenn  man  ea  nicht  lieber  fiir  ein  Ben- 
diadys  erklären  wiU:  ,,zu  Beglaubigung  der  Wahrheit.'^ 

4.  Num  eTffo  —  coepitl  In  dem  vorherjsreh enden  ICin wände:  äi  — 
receftia  est,  lag  der  stillschweigende  Vorwurf,  dass  Plin.  etwas  gethan 
habe,  wofür  er  keinen  Vorgftnger  gehabt,  was  dieser  aber  nicht  als 
Vorwarf  gelten  lassen  will,  selbst  wenn,  was  er  hinzttsetKt,  nicht  schon 
irOhere  Griechen  und  ROmer  auch  Reden  vorgelesen  hStten. 

lectitarel  konnte  reche  gut  für  recitare  gebraucht  werden,  da  eben 
diese  Vorlesungen  sich  vom  freien  Vortrag  dadurch  unterschieden,  das^s 
man  vom  Blatte  ablas. 

h.  eiiami  s.  zu  8,  8,  9. 

ifutrere^  oft  bei  Plinius  7,  83,  1.  9,  fl,  1.  in  der  Bedentiiog 
von:  „hinzufügen,  hinzuthnn^S  wofür  allerdings  Cicero  .lieber  infcrr- 
ponerty  admittcert  braucht. 

6.  Jam  hoc  —  recitandi^  Sinn:  Rs  ist  die  Aufgabe  dessen,  der 
vorliest,  dass  er  Alles  aufbiete,  tun  auch  In  der  Vorlesung  zu  gefallen, 
aber  einen  Grand  kann  es  nicht  abgeben,  die  Vorlesung  gan»  zu  un- 
terlassen. 

7.  H  qua  eorum  dubito^  Diese  Lesart  des  Prag,  scheint  jedenfAlls 
vor  der  Vulg.:  noiasque  eorum  f  W  dubtiot  den  Vorzug  zu  verdieneu» 
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nut  altero  pensito^   novidsime  pfuribus  redio  ac,  si  quid 
mihi  credis^   tiinc  acerrime  emendo.      Nam  tanto  diUgen- 
tius,  qQHnto  söllicttiiis,  intendo.     Optime  aatem  reverentia 
pudorqae  judirant.     Idqne  Ndeo  sie  habe.     Nonne,  si  lo-  ^ 
euturas  es  eum  aliquo,  quanilibet  docto,  uno  tarnen,  minus 
rommoveris,   quam  si  cum   moltis   vel   indoctis?     Nonne,  ^ 
cum   snrgis  ad  agendiim,   tum   maxime   tibi  ipse   diflidis, 
tum  commntsta,  »on  dico  plurima,  sed  omnia  eupis?  Utiqiie 
si    Intior  scena   et  Corona   diffusior.      Nam   illos   quoque 
sordidos  pullatosque  reveremur.     Nonne,  si  prima  quaeque  10 
improbari  putas,  debilitaris  et  eoncidis?     Opinor,  qnia  in 
oumero  ipso  est  quoddnm  magnum  collatumqne  eonsilium ; 
qnibusque  singulis  jndicii  parum,  omnibus  plurimum«    Itaquell 
Pomponias  Secnndus  (^hic  scriptor  tragoediarum3  si  quid 


4a  die  Abuchreiber  wegen  des  TorberKehenden  adnotanäa  Ann  scheiobar 
fehlende  Ohject  leicht  ergfinzeo  ku  kOonen  glaubten. 

puäörquej  auch  dieat  hat  Prag,  bemier  für  die  Vnig« ;  pvdar^  tnttug* 
Die  BeaorgDlM  liegt  sohon  in  reverenüa  und  pudor;  und  ein  A beehret* 
her  konnle,  da  im  Folgenden  timor  auedrüclclich  erwfthnt  lit,  hier  ein^ 
gleichbedeuteadea  Werl  Hir  nOthig  erachten. 

0.  putlatij  Durch  Art  und  Farbe  der  Kleidung  nntertchieden  sich 
die  vornehmern  RCiner  von  dem  gemeinem  Volk.  Jeqe  er^ohienen 
Oifentlich  bnr  in  der  Toga,  der  aie  steta  durch  eine  sorgfSKIge  Behand- 
lung die  giftnzend  weisse  Farbe,  welche  Sitte  und  Anstand  verlangten, 
zu  geben  wussten ;  doch  Leute  niederen  Standes  trugen  eine  Toga  von 
grober,  grauer  Wolle  (toga  puUa)  deren  Farbe  oft  durch  Durelnllchkeit 
noch  mehr  ins  Schmutxlge  spielte  und  durch  langen  Gebrauch  oft  ziem- 
lich abgetragen  und  unsauber  sich  darstellen  mochte.  Man  nannte  daher 
unter  den  Kaieem  das  gemeine  Volk  nicht  ohne  verftchülehen  Seilen - 
blick  anf  ihr  schmniaigea  Anaeben  fmUati^  Oointn.  S,  18,  la  6,  4,  a 
Soet.  Aug.  40.  Da  Ihnen  ferner  da»  Tragen  der  Toga,  obgleich  ein 
Zeichen  des  freien  Bürgen*,  IfiAlig  und  unbequem  war  und  sie  sich  nicht 
scheuten,  in  der  blossen  tunica  ölTenllich  sich  zn  Keigeo,  so  bezeich- 
nete der  feinere  ROmer  auch  gern  den  gemeineren  Mitbürger  )ils  tuni^ 
r«e»f,  Dial.  d.  oratt.  7.  Hör.  epist.  1,  7,  $5«  Daraus  erkiftrt  sich  die 
Bitterkeit  des  Vonn^rfii  einer  tunica  jmlia  bei  Cic.  Verr.  4,  94. 

10.  cMaium^  in  derselben  Bedeutung  wie  3,  9,  9.  q.  v.  Cs  Ist 
den  folgenden  tingttlis  entgegengesetzt  und  betrachtet  das  Urlbeil  der 
Menge  als  etn  Ganzes,  wodurch  es  ein  gewisses  Gewicht  erhAlt.  Kbea* 
so  Paneg.  eS.  melius  omnUmsy  quam  singulU  cretlitvr, 

11.  Pompatüm^  L.  Pomponlns  Secnndus  war  nicht,  ntir  als  Staats- 
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forte  iamiliarier  luiikos  Mlendum^.  1^86  rotin^ndam  arl»«» 
traretor^  dicece  solebat:  „ad  popoliim  firovoc»^^  niqne 
ita  ex  popnli  yel  sUentio  vel  adsensa  aut  -anam  aot 
19amici  seoteotiani  aequebatur.  Taatum  ille  popala  dabat. 
Beete  ao  aecus^  nihil  ad  »e.  E^a  enim  Aoa  pa|Mii<ua 
advocare^  aed  certoa  electosque  aoleo,  qooa  inttteai-^ 
qiiibas  credam,  quos  detüqae   et  tanquam  »ingalos  ob- 

13  Servern  et  taoqqam  noa  siagulos  timeam.  Nam  qood  M. 
Cicero  de  stilo,  ego  de  metu  sentio,  Tinor  est  emen-* 
dator  aaperrimiis.  Hoc  ipsum,  qiiod  noa  recitataroa  cogi- 
tarnna,  emendat:  qood  aadUoriom  lagredimiir,  emandat; 
qiiod    paUemus,    horre9CiiBaa>   arcmp8|ucuaua^   emendat, 

14  Proinde  non  poeoitet  me  consnetudinia  meaoi  quam  atilis«- 
aimam  experior:  adepqne  noo  deterraor  aeroittiusaUa  islonua» 
ut  ultro  te   rogem,  monsires   aliquid,   qaod  bis  addam. 

15  Nihil  enim  curae  meae  aalis  est,     Co^to^  qaam  sit  magnum, 

iMiBo  hiB  aan  CootnlM  goitlegea,  «onaom  hatte  aioli  moIi  als  (ragtocher 
Difliaer  horrofgeilHUi,  Ta«U,  Ajin.  1«»  16.  dtel.  de  emtt.  18.  QwünUL 
10,  f ,  88.  daher  aeoBi  JbB  Pila.  d.  AeU.«  der  aeia  I«ebea  baepJuiebi  (8»  8» 
8.  H.  N.  14,  6.  18,  86.)  eloea  caaealatiedieii  Dieftiier  7^  VK        « 

ad  populum  provocoji  die  bekaonfe  Formel ,  wedarek  man  aa  das 
Volk  appellirte:  es  fragt  sich  nnr,  ob  er  hier  «af  eine  AafTuhruQg  Im 
Theater  sich  berief,  welche  hevorstaad»  oder  dasa  er  die  Sntscheidaag 
einem  grOssern  ZohGrerkreiae  io  einer  difenilicben  Voclesong  überlaasea 
wollte.  Das  Letztere  ia(  wabracbeinlicber,  da  das  Traaersplel  damals 
/fiberhanpt  aelten  einen  Weg  auf  die.  Bühne  ftiod  and  Pompoaius  das 
Werk  bisher  ja  nur  vertrauteren.  Creuadeo  mitgethellt  hatte  |  worauf 
gewöhnlich  elnh  OflfentlioUe  Vorlesung  folgte. 

18.  sectH]  enibilt  la  sich  den  Angriff  eteer  vevaBgegaageBen  Ver» 
gletcbnng,  die  aber  ela  weafger  gönstigee  ResuUat  fSr  dea  damit,  be- 
aeichneten  QegeMsttind  gegeboA  hm»  e»  bedeutet:  anders  aber  sjohleehtafv 
tnaU^  canira.    Daher  wird  es  oft  benty  recU  gegenüber  gestellt.. 

advocare^  (vcrgl-  ö^  8,  11.)  gehlirte  wie  cKm^regarey  corröpare^ 
roffare  end  ddmtmere  1,  18.  an  den  Anedrfickeo,  womll  nma  die  Bia- 
tadoBg,  bei  der  Vorfesmig  »o  erecheiaeny  beaeieboete^-  die  bei  dem  Ueher« 
druss,  welebea  die  Sitte  sehen  geftindeB  hatte,  oft  aehf  dringend  aeta 
mnasle,  um  einen  Erfolg  zu  haben. 

18b  Cicerol  d.  eraU  1,  88:  sUiuf  opUmw  et  prae9iimii99imnB  iif 
cendk  effttior  et  magittter^  vergU  t,  80,  Quint.  10^  8,  1. 

Timor  est}  {«tilius .  Ital.  d^  88:  himd  «egnU  magUtir  timar.  Cic. 
Phil.  8,  80:  Umor  aon  diuturni  magUiter  officii. 


4»te  »liifui  m  auwas  ^Jvmivim«  oqq  |wraiMi4ero  mibi 
p«8fwin,  Bii»,  et  cuiD  jviltis  ei  cMiep«  t«<ict«i}d««D^  t^wi 
pli^cereet. sempw  ct.awoibus  copMSk    .V«|e< 

xmi; 

C  PUnku  Cmuiio  Sm  & 

DcIiberAs  mecum,  qaemadmodum  peciinia^  quam  mn- 
nicipibus  nostris  in  epalom  obtulisti^  post  te  qiioque  salva 
Bit.  Honesta  constiltatio,  non  expedita  sententia.  Nume- 
res  reipublicae  sammam?  Vereudum  est,  ne  dilabatur. 
Des  agros?  ut  publici  negli^entur.  EqaÜem  nihil  com- 
modins  invenio^  quam  quod  ipse  feci.  Nam  pro  quin*- 
gentis  mHlibQS  natnmam  j  qnae  in  alin^enta  ingennornm 
iogeuaaramque  promiseraniy  agriim  ex  meis,  longe  pltiris. 
aqtori  pab^co  viaadpavi:  eandeni  vectigali  imposilo  r<;cc|iii| 


^lllll.  qanmio]  9,  zu  t,  &., 

1.  D€iib^«a(  mefumk  t4>a  Amgü  i|i4«k  an  JMh<<,  te  4iw«r  BoAeii-* 
Uuig  g»r  pMt  (ielt«%  «Seneo.  e^t«  8.  CotneL  Tbmn«.  8,  «L  MilCiMl.  1,8^ 

neffHffemtmq  ist  jed^oflOf^'^er  Lesurt  Sei  ¥nig. :  nepUff&nHr  vor« 
■oxtobDy-  deon,  weno  man  dea  C^nacttv  voo  dem  ▼<rrhene?e)ieiiflea 
fDerendum  eit,  ne  abbaogig  oiacben  will ,  »6  wird  dte  Kih-ze  und  BOih* 
digkeit  der  von  elnajqider  i^iiabhaiigigisp  ,S£Ue^  welche  d3»  BUd  einer 
Diundliohen  fieratbimg  geben  8(^Ueq,  geslSrC  ui  publica  aach  dem  Med« 
Prag,  wurde  Dicht  verwerHiqb  erschieinen ,  nur  wOre  ea  bedenUicbi 
mit  TUze  bona  oder  mit  Helnsios  prata  zu.  auppUreO)  e«  wjire  dann 
vielmehr  allgemein  gesagt:  y^wie  lüleai  was  Oflentlicber  Ven»'aUang 
ODterliegl.<< 

8.  in  alimentd  in0entiorufnj  n.  za  1^  Q|  10. 

ingenuarum4»€l  ein  3kiaaU  das  Med.  «nd  Prag.,  and  der  edÜL  ML 
Ozon,  d^r  in  andern  Handsc.l^r.  leicht  durch  ein  Versehn  des  AJischref- 
bers  wegfallen  konnte;  dass  er  in  der Purallelstelle  1,6,  tO  fehlt,  giebt 
keinen  Beweis  gegen  die  Aufnahme  in  diesem  Briefe ,  auch  werden  die 
Knaben  und  Mädchen  nicht  blos  überall,  wo  solche  Stiftungen  erwähnt 
Bind,  aosdriicklich  genannt,  sondern  sind  auch  in  der  Inschrin,  die  diei^e 
wohltballge  Handlung  des  Plinios  verewigt,  als  fmeri  et  pueUae  auf- 
geführt. 

acfori'i  9.  zu  s,  1.9,  8. 

maneipaUftJ  war  die  asierliahste  Art  des  Verkanfs  bek  d«ii  ÜMmern, 
wo  ^Ip  ^enwari  vo»  fiinf  ZQUfiea  die  «erkaulUc|ie  Saalie  ao  dea 
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atricena  millia  annaa  daluni«»  Per  hoc  enim  et  reipvbKcae 
noTs  IQ  tuto^  nee  reditus  incertas^  et  ager  ipse  propter 
id,   quod  vectigal  large  snperetirrit,  semper  domiamn,  a 

4  quo  exereeatur,  inveniet  Nee  ignoro/ ine  pIns  aliqiianto, 
quam  donasse  videor^   erogavisse,   cum  pulcherrimi  agrt 

5pretium  necessitas  v^ctigalis  infregerit  Sed  oportet  pri- 
vatia  utilitiittbaa  pnblicas,  mortalüifis  aetemas  anteferre; 
multoqne  diligentius  muneri  auo  consulere^  quam  facultn- 
tibus.     Vaie. 

C.  Ptinkis  Prisco  Suo  S. 
1  Aiigit  me   Fanniae  valetudo^  quam   contraxit,   dum 


Kaofer  fibergeben  ward,  der  dAdnrch,  daa«  er  einen  Kaafbcbilliog  nur 
die  Wage  warf,  welche  ein  Gegen wSrUger  hielt  (dnber:  prr  ae$  et 
iibram)  die  Annahme  bestätigte.  Hier  war  es  nur  ein  Scheinverkanr, 
wodurch  die  liegenden  Grunde,  deren  Ertrag  PHnins  zu  jenem  wohl- 
tbitlgen  Svi'ecke  bestimmt  halte,  an  seine  Vaterstadt  Abergingen,  doch 
so,  dass  er  sie  sofort  wieder  gegen  etoen  jahrtlehen  Paehi  oder  eta« 
fiente  (neciigaSif  die  er  au  aablen  varapraoh,  glelobit«  als  Lehn 
übemabm«  Solche  liceeade  GriMo  wiaolon  die  MuAidpien  mgroa 
frnctuarioSf  CIc.  I^m.  Sf  9. 

tricena  mUUal  also  sechs  Procent,  ein  In  der  That  sehr  mSssiger 
Pacht,  namentlich  nach  dem  damaligen  Werth  der  Guter  und  den  buhen 
Interessen,  ffir  welche  man  seim  Geld  unterbringen  konnte.  Rs  konnte 
daher  Jeder  nach  Plinlns  das  Gut  nuter  denselben  Bedingungen  über- 
nehmen. 

8.  vectigaU  so  der  Med.  Prag,  für  vectigalu  Der  Accusativ  steht 
bei  den  mit  super  zusammengesetzten  Verbis,  welche  ein  „Ueberholeu** 
atnsdrilcken.    sttptrcurrere  kommt  Mos  an  dieser  atelle  vor. 

4.  ?ftc  ignoro  —  infregerit}  Was  Plinlus  für  den  wohlüiKtigen 
Zweck  bestiiHmt  hatte,  g;ab  er  nun  als  eine  Abgabe  auf  das  Gut;  soll 
daher  seine  Behauptung  einen  Sinn  haben,  so  muss  damals  ein  Gut  da- 
durch an  Werth  Imaginär  eingcbiisst  haben,  wenn  ilberhaupt  eine  zu 
zahlende  Rente  darauf  haftete. 

XIX.  Priseol  s.  co  »,  I«. 
1.  FanniaeH  s.  zu  3,  16,  I. 

quam  coniraxU}  so  haben  mll  wehrem  HandschrlAea  o  alten  Ani^gg. 
wie  Tarv.  Ber.  Junt.  der  Prag.  u.  Heknet.  fttr:  c#iilr«#<f  kaw:y  ^tu 
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adsklet  Janlae  Virgiiii,  sponte  primi\m  (e^i  enim  ^dfinis) 
deinde  etiam  ex  auet^Nritafe  Pootificam.     Nam   ViFgines^  2 
quma  vi  morbi  atrio  Vestae  cogualur  excedere,  luatrona- 
rum  ciirae  ciistodiaeque  mandantar.     Qao  monere  Fannia 
du»  sediilo  fungitar,  hoc  discrimine  impJicUa  est     lusidcnt  B 
febreß,  tussis  increscit,   somma  maciea,   summa  defectio: 
aDimus  lantum  et  spiritos  viget,  Helvidio  marito,  Tbrasea 
patre  dignissimas:  reliqua  labunliir^  meque  non  metn  tantaro^ 
verum  etiam  dolore  eonficiuiit     Doleo   enim^   maximam  4 
feminam  eripi   ocolis  civitatis^    nescio  an  aliquid    simile 
visuris.     Qiiae  ca«ititas  illius!  qaae  sanctitas!  quanta  gra- 
vitas!  quanta  constantia!     Bi^  marüiun  secuta  in  exsilium 
est,    tertio  ipsa  propter  maritum   relegata.      Nam    cum  5 
Seaecip  reas  esset,  quod  de  vita  Hei  vidi!  libros  compo- 


weniffiteoii  darcb  4le  BenerkuDg  Gierlg's,  iam  der  ganze  Brief  io  kiir- 
KPO  »Sätzen  geschrteben  sei,  ein  Zeichen  seiner  BeMurzunn;»  nicht  hln« 
lAngKch  geBohfiut  wird. 

aäMei\  s.  Kn  I,  SS,  1f. 

Virgini\  Hier  ist  VestaU  weggelassen,  wie  an  mancher  Stelle,  da 
jeder  Römer  sofort  an  eine  VesCaiin  dachte,  Cfc.  Cat.  S,  4.  Attlc  1,  IS, 
Geil.  N.  A.  1,  IS. 

8.  atrio  VeMtae\  Die  Vorhalle  des  Vestatempels,  ehemals  der  Patast 
des  Noma,  bildete  ein  Gebinde ,  in  welohem  die  Vestallunon  wohnien> 
Gen.  Bl.  A.  1,  IS. 

8.  febresi  Allerdings  ist  der  Siogniar  gewöhnlich,  doch  hat  der 
Plural  hier  und  f,  88,  7.  10,  88,  1.  seinen  guten  Grund,  da  die*  zu  be- 
stimmten Zeiten  wiederkehrenden  FiebersnfSlle ,  wo/u  auch  insideni 
recht  gut  pa«st,  gemeint  sind,  vergt.  Ovid.  Her.  81,  160. 

sfßiriius^  ist  starker  als  animuSf  es  beeeichnet  die  Lebhaftigkeit 
der  Rotpllndungen,  einen  mfinnlioheD  Mulb,  wie  der  Zusatz  beweist. 

4.  nescio  an  —  viturUtJ  Obgleich  Plln.  bestimmt  sagen  will,  dam 
eine  solche  Fran  wohl  nie  wieder  geboren  werde,  so  htillt  er  doch 
nach  der  schon  bei  andern  Stellen  bemerkten  Rigenfhiimlich'keU  seiner 
Zeitgenossen  die  BehanpMing  in  den  Ausdruck  der  Ungewissheit ,  am 
gleichsam  dem  Leser  die  KotAcbeidung  xn  iiberla»«en.  nefcio  an  aUqttki 
steht  also  für:  tHx^ifuifltfuam^  wobei  nur  der  Gebrauch  von  alUfuld  für 
atiud  quidquam  aufTailen  miij»s. 

6.  Stnedol  0-  ^n  1,  ^  8.  und  über  Melius  Carus  ebendas.  Senecio 
erhielt  von  Fannia,  da  er  ein  Leben  des  Helvidius  schreiben  M'ollte,  die 
Memoiren,  welche  dieser  selbst  aurgezcichnei  hatte,  zur  Benutzung. 


Utk  PUbU  epistolaraiii 

ftaisset^  rogatfnnqae  se  a  Fafirtfa  fn  defensione  dixMset^ 
qiiaerente  minaciter  Metto  Caro^  an  roga^et^  respondit: 
y^Rogavl/^  An  commentarioa  aeriptaro  dediaset?  ^^Dedi.^ 
An  sctente  natre?  ^^Neaciente/*     Pastremo  nullam  vocem 

«cedentem  pericnio  emisit  Qain  etiam  illos  ipaos  Kbroa, 
qaamqitain  ex  necesaitafte  et  meto  temporam  abolitoa  SC 
puUicaiis  bonis^  aervavit^  liabnit  talitque  in  exailiam  ex- 

'78ilii  cansaam.  Eadem  qaam  jucnnda^  quam  comia,  qaam 
deniqne.  (^qaöd  paacia  datom  est}  non  midna  amaMlls, 
quam  veneranda!  Eritne^  quam  poatea  uxoribas  nostris 
oatentare  posaimaa?  erit^  a  qaa  viri  qaoqne  fortitndinia 
exempia  aamanos?  qaam  sie  cernenteaaiidienteaqtiemire^ 

8  mar,  dt  Hlas,  quae  legaotor?  Ac  mihi  domua  ipsa  nutare^ 
cenvnlaaqne  aedibas  aais  raitura  aapra  videtar^  Keet  adhoc 


nuUa  vocej  was  ImPng.flftih  flndef,  nuühtTUiie  dadurch  an  reolit- 
ferUgen,  d«w  er  den  Zosals  Tom  AsklSc^r  ver»tebi  und  emiiit  fßr 
mkisam  fecitt  nan  uUra  guaerendo  nimmt;  dMb  würde  es  schwer 
flüleDi  diese  Bedeutung  voa  emittrre  nacbsuweleeik 

a.  quamquam  -*  SC]  Der  Med.  und  Prag,  haben  quos  —  Senatum 
censuit,  was  aber  keineswegs  durch  die  Bemerkong  Titze's,  es  sei 
darin  der  Ausdrack  des  Senatsbescblusses  enthalten,  ausreichend  ge-- 
achfitftt  wird)  denn  auch  ein  solcher  Beschlnss  konnte  sie  sieht  aolion 
als  vernichtet  bezelohnen,  wie  auch  ans  Taeft.  Agrio.  8  hervorgehe. 
Ein  Abschreiber  konnte  steh  wahracheinlich  nicht  erklären,  wie  Vaiuiia 
ein  Werk,  das  vernichtet  worden ,  doch  erhalten  habe  und  bexeicboete 
es  nur  als  eine  Annahme  des  Senats,  dasa  sie  wirklich  vernichtet  seien, 
wozu  ihn  die  Abbreviatur  80  verleitete« 

abolere^  wird  hier  übrigens  Im  anderer  Bedeutung  gebrancht  als 
7,  6,  e. 

7.  EriineJ  Da  mehrere  HandschrtAen  na<A  erU  oder  eraty  dach  ge-^ 
trennt  von  diesem,  ne  oder  nee  haben,  die  übrigen  sane^  mit  Ausnahme 
des  Med.  und  Prag.,  die  beides  nichi  kennen,  so  scheint  die  Coiyedur 
C^ierig*»  eritne  so  leicht  und  natürlich,  dass  wir  sie  anlii;enommen  ha- 
ben; dadurch  erlifilt  auch  miremur^  das  gegen  ntiramur  durch  die 
besten  Handscbr.  und  Ausgg.  wie  Tarv.  Ber.  Junt.  geschützt  ist ,  seine 
Bestfitignng.  Plin.  betrachtet  Fannia  als  ein  lebendes  Beispiel  (fiernentt» 
audienUsque)  aller  Tugenden,  welche  sich  Frauen,  sogar  Müaner-  zum 
Muster  nehmen  kOnnen  und  welche  sonst  nur  in  versohöuerndeo 
Darstellungen  der  Vorzelt  angeschaut  werdet  konnten  und  kleidet 
seine  Klage,  doss  ein  so  vortreffliches  Vorbild  verloren  gehe.  In  eine 
Frage  ein. 


über  septlimw.  1 1  i 

posteros  babieat.    .QuaRtis  enkn  virtutibns^  qmintisqae  fa^.tis 
adseqiientar,  ut  haec  non  novissima  occiderit?     Me  qui-  9 
dem  illiid  etiam  adfligit  et  torqaet^  qaod  matrem  ejas,  illam 
(^nihil  posaam  Ulastriiia  dicere}  tanfae  leninae  matrem, 
niraus  videor  amitlere,  qaami  iuiac  ut  reddk  ac  refert 
nobia,  sie  anferet  aecam,  me^e  et  nova  pariter  et  reacisao 
volnere  adficiet.     Ulraaiqua  oaliii,  utramqoa  dilexi:  utramto 
magia,  iieacie;  nee  diacemi  voMant     Habaeront  oüfieia 
mea  ia  secaadia:  babuernnt  10  adveraia.     Ego  salatiimi 
relegatanua,  ego  ultor  reveraanim :  aoa  feoi  tarnen  paria^ 
atqiie   eo  magia  haue  capia   aerrari^    at  mihf  aolvendi 
tempora  auperamt.    In  bia  eram  caria^  com  acribereai  adü 
te;  qoaa  ai  deoa  aHqaia  in  gaadiam  Verterit^   de  met« 
nan  querar.    Vale. 


a  no9i$»hHa^  Blieben  die  NRchkommeB  der  Fniila  so  weit  bioler 
ihren  TorzOglicben  BigeDscbaften  zurück,  ao  schien  sie  gleichsam  als 
die  letzte  Ihres  Stammes  OQtersagehen :  ein  Ctodanke,  der  den  Aken 
BlenAffoh  gelftnUg  wme ,  Senec  Here.  Oei.  atl.  Pbaedr.  8,  16,  49.  Virg. 
Aen.  4,  aia  Taeit.  Ann.  4,  84. 

8,  ftotw}  durch  ihren  eignen  Tod,  reacUso  durch  die  Brinneriua 
an  den  Tod  ihrer  MuHer. 

resdnäerel  der  eigenthtimliche  Ansdrack  von  dem  Wfederanfbre- 
«ben  oder  MTiederaofreissen  vertiRrschter  Wanden,  Ovid.  Met«  19,  ö43. 
Trlsl.  8,  9f  88.  Cland.  88,  M8. 

10.  uitramque  moffUH  hat  Titze  nach  dem  Prag,  in  dem  Stane  von: 
ei  utr^m  moffiSj  doch  Ist  es  nnwahrsc^eioUch,  dassPlinlos  nicht,  wepiea 
des  vorhergehenden  utramque  im  eigentlichen  Sinne,  der  MOglicbkeil 
eines  Missverstfindnisses  sollte  vorgebeugt  haben. 

feci  pnrial  Der  Amdmck  ist  von  AbrecbmiDgen ,  wo  bei  Verfiel- 
ebnog  zwisohen  Soll  und  Haben  die  DilTerenaB  aujigeglichen  wird,  fiber- 
getragen  auf  gegenseitige  Verpflichtungen,  in  welchem  Sinne  es  nament- 
liob  ein  LiehiingsiMisdnick  des  Seneca  Ist,  beaeT.  8,  80.  ira  8,  95,  epfst. 
18.  ai.  Ol.  vergl.  Paneg.  81,  1.  — 
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C.  Plmhis  Tacito  Suo  8. 

1  Librum  taum  legi^  et,  quam  diligentissime  potoi, 
adnotavi,  quae  commatanda,  qoae  eximenda  arbiträrer. 
Nam  ei  ego  verum  dicere  «dMevi  et  tu  libenter  aoiKre. 
Neque   enim    alli    patientiiia    reprehenduntiir,    quam    qui 

Sinaxime  iaiidari  merentor.  Noiic  a  te  librum  meniii 
cum  adnotationibus  tois  expecto.  0  Jucundat,  epdchriui 
vices!  Quam  me  deieetat,  quod  si  qua  poeteiia  cur« 
postri ,    usqoequaque    narrabitury    q«i    concordia,    sim- 

8plicilate,  fide  vixerimus!  Erit  ramm  et  insigne,  duos 
iiominesy  aetate  et  dignitate  propemodum  aequalest,  uon 
nullius  in  literis  nominis  (cogor  enim  de  te  quoque  par- 
cius   dicere,    quia  de   me    simul   dico)   alterum   alterius 

4  stüdia  Tovis^e.  Eqnidem  adolescenCulus,  cum  jam  tu  fama* 
gloriaqiie  florerea,    te  sequi,   tibi   longo,    sed  proximnsy 

XSL.  1.  Librum}  Ea  IM  eine  sehr  vergcebliche  Blute,  nachsufonokeo, 
von  welchem  Werke  des  grosnen  Historikers  hier  die  Rade  sei,  d« 
Plinins  mich  nicht  mit  einer  Sylbe  es  nilher  beKelclinet;  nor  anflWIlend 
kl^nnte  es  scheinen,  dass  der  wortreiche  Plinius  in  einer  Schrift  dos 
gednokcnschweren  Tacltus  doch  Manches  hin  wegwünschte  Ceximenän 
arbiträrer). 

8.  dii^niiatel  kann  hier  oicbl  fehlen  9  obgleich  es  nach  Moige» 
Handschr.  von  Sohfifer  verworfen  wird,  denn  eben  gleicher  Rang,  glei«- 
ches  Ansehn  konnte  leicht  zwei  Mlinuer  verführen,  dsss  einer  dem  sndern 
gleichkam  den  Rsng  ablanfen  wollte;  auch  war  ja  ßiemde  das  Aliens- 
verhfiltniss  «wincben  Beiden ,  wie  Plin.  selbst  Im  Folgenden  aodculet, 
Kiemiloh  nngleieh. 

4.  F4quidfm  —  fioreres}  Ware  der  Aii^drtick  a*lolescentulus  nicht 
r.ii  nnbesfimnii  und  Iies9e  sich  herauMfinden,  ob  der  Ruhm  des  Tacitus 
(fama  gloriaqur)  blos  viin  dem  ßeilkll,  den  er  sich  In  frnhern  Jshreii 
als  Hedner  erwarb,  gelte,  so  wäre  es  wohl  möglich,  aus  dieser  Stelle 
einen  Scbloss  aur  das  uns  uubekannte  QeburtsJHhr  des  Tacitus  zu  maclien  ; 
wir  können  dnher  nur  vermnthen,  dass  Tacitus  ungeführ  52  —  Ai  nacli 
Chr.  geboren,  um  6  bis  10  Jahr  SIter  war,  als  Plinius. 

longol  giebt  ihm  Bescheidenheit  oder  Ueberzeogoog  ein,  zugleich 
' '  sagt  ihm  ai>er  .sein  Selbstbewoi^stsein ,  dass  wenigstens  kein  anderer 
unter  den  Zeitgenossen  sich  rühmen  dürfe,  dem  Tadlus  so  nahe  ge- 
kommen zn  sein,  al»  er,  daher:  sed  ftroximus,  longo  ^  inierrtflto  nach 
Virgil.  Aen.  9,  8S0. 


Über  sepfimtt«.  1  IS 

intervallo  et  esse  et  haberi   concupiscebam.      Et  erant 
maita  ciarissima  ingenia:   sed  ta  mihi  (ita  similitado  na- 
(urae  ferebat}  mnxime  imitabilis,  maxinie  imitaiidus  vide- 
baris.     Quo  inagid  gaudeo,  qiiod,  si  qais  de  studiis  sermo,  5 
ttiia   nominamur;  quod  de  te   loquentibiis  statim   occurro* 
Nee  desont,  qui  qfriqne  nostriim  praererantur. .    Sed  nos^  6, 
nihil  interest  inea,  quo  loro  jungimur.     Nam  mihi  primaSj 
qui  a  'te  proxJmuH.      Quin   etiam   in   testamentis  adnotas^ 
nisi  qnis  forte  alferutri  nostrura   amicissiinus :    eadem   le- 
gata^   et  qaideni   pariter,   accipimus,      Quae   omnia   huc  7 
spectant,  ut  invicem  ardentius  diligamus^  cum  tot  vinculis 
nos  studia^  mores,  fama,  soprema  denique   hominum  ja- 
dicia  constringant.     Vale« 


iniitabUial  bezeichoet  die  MOgltchkeU,  imUandus  die  Verpflichtung. 
Die  Möglichkeit  lag  vorzüglich  in<  Shnlicber  Gefstesiichtuog  and  Dfcbl 
giiosB  uogleichem  Tuleiit,  daher  ita  simUitudo  naturae  ferebat 

5.  una  nominamur']  ein  redendes  Beispiel,  s.  9^  83. 

6.  nos]  findet  aich  nicht  Mos  in  swei  Handtchriften  Arnz.  Prag.» 
wie  TitKe  aagr,  auch  üodl.  8.  Lin.  edd.  Junt.  ti.  Aid.  haben  es,  und  das 
fehlerhafte  nonnihil  Tarv.  Ber.  führt  eben  darauf;  daher  ea  hier  ge- 
wiss daa  Kichtige,  da  sonst  »llerdings  jungamur  erwartet  werden  miisste. 
Aber  wir,  will  Plinios  sagen  —  wo,  ist  mir  gleichgültig  —  bleiben  immer 
verbunden. 

primvu  qui  a  te  proximtu]  Dem  Anschein  nach  eine  Anmaassung, 
dass  er  sich  selbst  die  erste  Stelle  giebt,  Jo  der  Tbat  »ber  eine  feine 
Artigkeit,  die  er  dem  TacMos  sagt.  Rs  gehOrt  übrigens  kq  den  Wort- 
spielen, welcho  Plioius  besonders  liebt,  dass  der  primus  erst  aaf  einen 
andern  folgt. 

adnotax]  s.  xu  3,  16,  I.  —  Die  Lesart  des  Prag,  hat  vor:  debet 
adnotag>e,  was  in  allen  andern  Handschriften  sich  findet,  entschiedenen 
Vorxnir,  da  debex  adnotasse  als  eine  ungeschickte  Aenderung  der  Ab- 
schreiber sofort  erscheinen  moss. 

7.  invirem]  ist  hier  nicht  dem  classischen  Sprachgebrauch  ange« 
messen,  nach  welchem  es  eine  abwechselnde,  nicht  von  zwei  Seiten 
zugleich  thälige  Handlung  bezeichnet;  richtiger  wäre:  aliw  alium. 

tupTfmum  Judicium]  nannten  die  Alten  eine  testamentarische  Ver- 
fiigung,  vielleicht  darum,  wetl  sie  gleich  einem  Richtersproch  für  heilig 
ond  unverletzlich  galt;  wir  nennen  es  ähnlich:  „den  letzt€n  Willen'*. 
Nicht  blos  in  den  rOm.  Becbtsbfiehern,  anch  bei  guten  Sdhriftstellero 
kommt  die  Bezeichnung  oft  vor,  7^  81,  5.  Cic.  p.  dorn.  19.  Fam.  18,40. 
IC.  8 


1t4  Pllnil  epktolaniin 


C.  Plmms  Comuto  Suo  8. 

1  Pareo,  collega  carissime,  et  iofinnitati  ocalorom^  ot 
jabes,  consulo«  Nam  et  hac,  teeto  vehiculo  nndique  in- 
cliisus,  qoasi  in  cabicolo,  perveni,  et  hie  non  stilo  modo, 
verum  etiam  lectionibas  difficulter,  sed  abstineo,  solisqae 

9anribod  atadeo.  Cubicula  obdactis  velia  opaca,  nee  tarnen 
obscara,  facio.  Cryptoporticns  quoqae,  adopertis  infe- 
rioribas  fenestris^  tantam  umbrae^  qaantmii  liiminis,  habet 

3  Sic  paaiiatim  Incem  ferro  condisco.  Balineum  adsamo, 
qiiia  prodest:   vinum,  quia  non  nocet;  parcissime  tarnen. 

4lta  adsaevi,  et  nunc  castos  adest.  Gallinaro,  ut  a  te 
missam,  libenter  accepi ;  quam  aatis  acribus  oculis^  quam- 
quam  adhnc  lippuS)  pinguiasimam  vidi,     Yale* 


Jastio«  5,  11.  Säet.  Aug.  66.  8ene<i.  benef.  4,  2.  Nicht  ohne  Ursache 
braucht  Plin.  deu  Ausdruck,  weil  io  der  testamentaAschcn  Verordnung 
sugleicb  eine  Anerkennung  der  Verdienste  jener  Männer  lag. 

X3Ur«  ComuiuM  TertuUusJi  der  Amtsgenosse  des  Plin.  als  Scbata- 
prfifect  und  Consnl,  vergL  5,  15. 

!•  eoUega}  War  es  auch  Sitte,  diese  Bezeichnung  nur  so  lange 
anzuwenden,  als  man  das  Amt  mft  einem  Andern  xiigleich  bekleideCe, 
so  konnte  sie  doch  leicht  Plintus  in  Brinnerung  sn  jene  Zeit  als  ver- 
trauliche Anrede  brauchen,  ohne  dass  man,  wogegen  die  Zurfickge- 
Kogenheit,  die  Pllnins  eben  sucht,  streitet,  anxnnehhien  gezwungen 
wftre,  es  sei  der  Brief  in  dem  Jahre  geschrieben,  wo  sie  eins  von  bei- 
den Aemtem  Terwalteten. 

difficulier  sed  abstineoj  eine  dem  Piinius  besonders  geUlufige 
Wendung  1,  18,  6.  1,  80,  Bd.  u.  a. 

8.  Cryffioporticus}  s.  sn  8,  17,  6. 

mdof^fTtusf  i^t  nachclassiscb. 
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C  PUtüw  Fakmi  Suo  S. 

Minus  'miraberis,  me  tarn   instanter  petisse^    ut   in  t 
amiciim  menm  conferres   tribanatum,   qnum  scieris^   quis 
ille  qualisque:  pössum  autem  jam  tibi  et  nomen  indicarei 
et  describere  ipsum^  postqaam  polliceris.     Est  Cornelius  t 
Minucianus^  ornamentum  regionis  meae^  seu  dignitate^  seu 
moribm».      Natus   splendide^    abundat   facaltatibas,   amai 
studia,  ut  solent  paaperes.     Idem  rectissimus  judex,  for- 
tissimus   advocatus^    fidelissimos  amicus.      Accepisse  te  9 
beneficium    credes,    cum   propius    inspexeris    hominem, 
Omnibus  honoribns^   omnibus  titulis  (nihil  volo  elatius  de 
modestissimo  viro  dicere}  parem.     Vale. 


X3C1I«  1.  nomen  indicarti}  PUnla»  hatte  wahrtchelnUch  ans  be* 
sonderen  Gründen  den  Freund  nicht  genannt,  flir  den  er 'den  Falco 
um  ein  Tribunat  angegangen,  vielleiclit  fiirchtete  er  eine  abscblSgliche 
Antwort.  Doch  konnte  dies«  nicht,  wie  Caianäna  vermuthet,  mündlich 
geschehen  sein,  da  er  sonst  die  Nennung  des  Namens  nicht  fOgllch 
angehen  konnte.  Erst  jetzt,  nachdem  er  das  Versprechen  erhalten, 
wagt  er  mit  dem  Namen  hervorzutreten. 

8.  ut  9olent  pauptres"}  Arme  mussten  wohl  ofl  den  Wissenschaften 
haldigen,  um  durch  sie  Ihr  Fortkommen  zu  finden,  während  Begflterte 
leicht  durch  Ihr  Vermögen  gleichgültiger  gegen  dieselben  gestimm» 
werden  konnten.  Desto  ruhmvoller  für  den  Minuclanns,  dasa  er  anoh 
hier  mit  dem  Aermsten  In  lebhafter  ThftUgkeit  wetteiferte. 

aävocaius2  wurde  zwar  auch  noch  In  dieser  Zeit  von  den  Freun- 
den gebraucht,  die  einen  Beklagten  vor  Geriebt  begleiteten,  um  durch 
Ihre  Gegenwart  ihre  Theilnabme  zu  bezeugen,  ohne  selbst  als  Ver- 
theidlger  aufzutreten  (s.  6,  QS^  80»  eine  Bedeutung,  In  welcher  das  Wort 
allein  bei  Cicero  vorkommt.  Doch  ateht  es  hier,  wie  es  die  Zeltge- 
nossen des  Pltnius  schon  gern  gebraochten,  f6r:  Beohtaaawalti  caussae 
patronus^  s.  Quintll.  Inst.  4,  1,  7. 


11<t  Flinli  eiilfKoUram 

Haan. 

C.  Plkms  Fahüto  Prosocero  Suo  S. 

^  Gaadeo  qnidem,   esse  te  tarn  fortem,  ut  Mediolani 

occarrere  Tironi  possis:  sed,  ut  perseveres  esse  tarn 
fortis^  rogo^  ne  tibi  contra  rationem  aetatis  tantum  laboris 
injungns.  Quin  immo  deiiuntio,  at  illam  et  dornig  et  intra 
domum,     atque    etiHm    intra    cabiculi    limen,    exspectes. 

aEtcnim  cum  a  me  ut  frater  diligatur^  non  debet  ab  eo, 
quem  ego  parentis  loco  observo,  exigere  officium^  quod 
parenti  suo  remisisset.  Vale. 

C.  Plmhis  Gemmio  Suo  S. 

1  Nnmidia  Quadratilla  paullo  minus  octogesimo  aetatis 

anno  decessit,  usque  ad  novissimam  valetudinem  viridis, 
atque   etiam  ultra   matronalem  modum  compacto  corpore 

9  et  robusto.  Decessit  honestissimo  testamento.  Reliquit 
heredes,  ex  besse  nepotem,  ex  tertia  pa^te  neptem. 
Neptem  parum  novi;  nepotem   ramiliarissime  diligo;  ado- 

XXIII.  FabatoJ  0.  4,  1. 

1.  fartem}  D«DnkeDb.  dfteBedeatuog  von  /bri»«  «^gesund,  firel  voo 
KrankheU**  in  Liv.  epit.  59.  oichl  wegleugaen  konnte,  so  W4r  es 
weniger  dringend,  in  Bexng  auf  nnsere  äielle  dieselbe  zurückjrawelsea, 
da  es  hier  luelir:  „kniitig,  f&kig,  eine  Anstrengung  kq  ertragen'^  be-> 
deutet,  zumal  da  beide  Begriffe  nicht  einmal  streng  au«  einander  gebalten 
werden  können;  aucb  4,  1,  7.  6,  4,  8.  wird  es  nicht  anders  zu  ver- 
stehen sein. 

occurrtTt']  als  Zeichen  der  Artigkeit,  daher  %  2.  officium  genannt. 

XXIT.  Oeminio'i  s.  zu  7,  1. 

1.  pauUo  minusji  mit  oder  ohne  quam  in  dem  Minne  von:  patne^ 
tantum  non^  Paneg.  88,  4.  Suet.  Tib,  86.  89.  Ner.  40. 

virUtis'l  „frisch,  jugendliches  so  bei  Virg.  Aen.  (T,  804.  viridis  st- 
nectut.  Taeit.  Agric  29.  vergl.  Br.  1,  12,  5. 

compactum  corpus]  von  einer,  obgleich  kleineren  Fl^ur,  wo  aber 
die  Glieder  durch  eine  gewisse  Fülle  wohl  verbundeii  sind ;  wir  braocheo 
so:  ^^edruttffen^^f  vergl.  «uet.  Vesp.  80.  Colnm.  8,  1.  87.  Dan  Gegea- 
iheil  bezeichnete  man  mit:  fluaeus. 
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lescentem  singularein,  nee  iis  tantum,  qnos  aangamt 
attingit^  inter  propinquos  amaodiiin.  Ac  primum,  con-  a 
apicuus  forma  y  oinnes  sermones  malignoriim  et  poer 
et  juvenis  evasit:  intra  quartum  et  vicesimum  annun 
marhiis^  et,  si  deus  adnoissei,  pater.  Vixit  in  con- 
tnbernio  aviae  delicatae  severissime,  et  tarnen  obae- 
quentissime.     Habebat  illa  pantomimos  fovebatque  effasiaa,  4 

8.  quos  sanffuine  attinffltl  AehoHch  Clc  Verr.  2,  27,  10:  cognm^ 
tionty  affinUaUj  necessUudine  altingere ,  vergl.  Lucan.  8,  2S6. 

inter  prapinquogj  Ist  auflßillend  gesagt  für:  „glelcb  als  ob  er  sio 
Verwandter  wÄre.*' 

S.  adnuerej  im  neolralen  Sinoe,  wie  Cic.  Cat.  a,  5.  Pbil.  19,  9 
N.  D.  1,  40.  . 

delicaiä}  Sie  spielte 'den  Schöngeist  und  die  galante  Dame,  sie 
sah  gern  Künstler  bei  sich,  wie  diese  aas  dem  Folgenden  sicli  von 
selbst  ergiebt.  8o  sieht  delicattu  In  gleicher  BedeuConK  mit  eltg^ns. 
Beit  Aiigustus  waren  üfeerhaupC,  wie  bei  uns^  die  Leistungen  der  Sohau- 
Spieler  das  beliebte  Thema  der  CnCerbaltaog,  dem  man  im  Dameolcrelse 
ond  anlerjden  Daud^'s  der  damaligen  Zeit  selten  aosweiohen  konnte, 
Bor.  Sat.  20y  71.  Die  chronlque  scandaieose  ersühlte  gern  auch  ron 
VorfSlien  hinter  den  ConUssen,  wobei  es  an  manchem  Scandal  nicht 
fehUe,  Hör.  Sat.  2,  3,  60. 

et  tarnen}  Dm  seine  Grossmulter  freieren  Graodsützen  huldigte,  so 
war  allerdings  sein  streng  sittliches  Leben  schwer  in  Deberelnstimmtiog 
K«  bringen  mit  dem  Gehorsam  gegen  siv. 

4.  pantomimos^  Die  Kunst  der  Pantomimen,  welche  erst,  als  ein 
Kebenzwelg  dramatischer  Darstellaog,  unter  August  Klngang  in  Rom 
fkttd,  bestand  darin,  irgend  eine.  Handlung,  eine  Situation,  eine  Leideu- 
schalt  durch  Geberde  und  Stellung  zur  lebhaftesten  Anschauung  zn 
bringen.  Ihre  Sujets  wShlten  sie  ans  der  Mythologie  oder  Heroeoge- 
schichte,  und  Musik  und  Gesang 'mussten  den  zauberhaften  Eindruck 
vermehren.  Nur  konnten  ihre  verführerischen  Attitüden  vor  dem  Rich- 
terstuhl der  guten  Sitte  selten  Gnade  finden..  Die  Pantomimen  ver- 
kauften, wie  die  Schauspieler,  auch  ihre  Kunst  an  Privatpersuneu ,  bei 
denen  Bie  namentlich  die  Freuden  der  Tafel  durch  ihre  Darstellungen 
erhöhten,  ja  manche  Vornehme  (und  so  muss  man  hier  habebat  ver- 
stehen) nahmen  sie  fSrmlleh  in  ihre  Dienste  y  Sali.  Jug.  85.  vergl.  Br. 
1,  15,  2.  Pylades  miisste  eine  ölTentliche  Vorstellong  im  Npeisesaal 
des  Aogustus  wiederholen  (Macrob.  Sat.  2, 7.)  ja  Domitiau  verwies  so- 
gar die  Kunst  der  ftehanspieler  blas  in  ^\e  Privathäuser,  Suet.  Domit.  7. 

foverel  war,  namentlich  in  der  nachclassischen  Zeit,  der  stärkere 
Ausdruck  fTtr  favere^  Liv.  26,  88.  Hirt.  b.  Alex.  02.  Tac.  Ann.  2,  43. 

effuuti  war  der  Liebliugnausdruc|c  dieser  Zeit,  wenn  man  unga- 
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qaam  principi  femioae  Gonvenit«  Hos  Quadratus  doo  in 
5theatr0y  non  domi  spectabat^  nee  iIJa  exigebat  Audivt 
ipsam^  eoin  mihi  commendaret  nepotis  sul  studia^  aolere 
ae,.  ut  femiDam  in  iilo  otio  sexus,  laxare  animuni  liisa 
caleulorum^  solere   speetare  pantomiinos  suos;   sed  ciun 


wObnliobe,  maaslose  Ckmstbezeagangeo  mit  einem  recht  starken  Ad»- 
druck  bezeichnen  wollte ,  8uet  Ang.  71.  Ner.  88.  40.  vergl.  6,  86,  8. 
7, 80, 1.  Paneg.  84,  4.  BeilSofig  bemerken  wir,  dass  Kr^s  mU  Unrecbi 
fffundi  in  risunty  in  cachinnum  u.  Aebni.  als  unlatelnfsch  aaffiihrty  s. 
8net.v  Aug.  98.  Caf.  88. 

quam -^  canveniij  DICLHistrlonen  und  Pantomimen  der  Römer  (heil- 
ten das  Schicksal  unserer  Schauspieler;  als  Sciaven  oder  freigelassene 
betraten  sie  die  Buhne  lind  ihr  6ewerl>e  galt  fOr  unehrlich ,  infamiae 
moiahar,  qui  arii$  ludicrae  pronuntiandae  camstta  in  scenam  prodierit 
(Digest.  8, 80,  ihre  Kunsf ,  wenn  sie  auch  ernrente,  fQr  gemein,  Cic  A  roh«  5. 
Nep.  Spam.  1.  Auch  konnte  die  sittenlose  Aafrilhrung  der  meisten  Schaa^ 
Spieler  nichts  dazu  beitragen,  von  ihnen  eine  bessere  Meinung  zu  erwecken ; 
kannte  doch  Cicero  fiir  Roscins  kein  grösseres  Lob ,  als  dass  er  allein 
TordieBe,  ■loht  auf  der  Bühn«  auftreten  an  mibseB,  proQaiBt.8d.  Aber 
•eil  Snlla»  der  hierin  ein  ▼erfOhrerisches  Beispiel  gab  (Plutarch.  «nll.  8.86.) 
nahm  man  sllrnftllg  andre  Sitten  an.  Der  freiere  Umgang  mit  Kunst- 
lern, die  es  vor  Allen  verstanden  y  Leben  und  Bewegung  In  eine  Ge- 
sellschaft zu  bringen  und  die  Unterhaltung  mit  immer  netten  Reiaen 
zu  schmücken,  war  zu  verftlhrerisch ,  als  dass  sie  nicht,  namentlich 
iMter  den  Kaisern,  wo  man  sich  über  den  Verlost  der  Freiheit  In  Preu- 
den  des  Augenblicks  zu  trösten  suchte,  Zutritt  in  den  Hfiusern  der 
ersten  Familien  hätten  finden  sollen.  Dem  Antouius  durfte  es  Cicero 
noch  zum  Vorwurf  machen,  dass  er  frank  und  frei  mit  Mimen  verkehre 
Cic.  Phil.  8,  87.  aber  bald  wurde  die  Vorliebe  für  den  Um<;aug  mit 
Schauspielern  so  allgemein,  dass  Verordnungen,  wie  des  Tiberius,  dasa 
kein  Senator  das  Haus  eloes  Pantomimen  betreten,  kein  Ritter  sich 
ölfenllich  an  der  Seite  einer  Schauspielerin  zeigen  solle,  kaum  öffent- 
lichem Aergerniss  vorzubeiigeo  Im  Stande  waren,  Tacit.  Ann.  1,  87. 
Schauspieler  waren  und  blieben  die  Seele  aller  Gesellsoliaften ,  nur  dio 
Ehrbaren  konnten  sich,  wie  auch  unsre  Stelle  zeigt,  einer  Missbilliguug 
nicht  ganz  erwehren. 

convenitj  richtiger  nach  Lind.  Med.  Pnq{.  für  die  Vulg.:  C9h^ 
veniret 

6.  nt  feminam  —  texus}  ^an  sieht,  dass  Nnmidia  dadnroh  sich 
vor  dem  streng  sittlichen  Plinius  zu  entschuldigen  suchte. 

.  CAlctflomiRl  Die  Römer  liebten  leldeosohaftlioh  dieses  Bretsplel, 
das  eine  Art  Rrieg^ispiel  im  Kleineu  darstellte,  denn  es  wurde  mit 
fc leinen  Figuren  aus  Glas,  Wachs,  KIfenbein  oder  Metail,  die  Soldaten 
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factara  esaet  ftlteratriuD ,  semper  se  nepoti  suo  praece* 
pisse,  abiret  staderetqae;  qaoil  mihi  non  amore  ejoa 
magis  fiicere,  quam  reverentia,  videbatar.  JMiraberis  et 
ego  miratus  snm.  Proximis  sacerdotalibus  ladis,  productia 
in  commissione  pantomimis^  cnm  aiinul  theatro  ego  et 
Quadratus ' egrederemur,  ait  mihi:  ,,Scis  me  hodie  primum 
vidisse  saltantem  aviae  meae  libertam?^^  Hoc  nepoa. 
At,  hercale,  alienissimi  homines  in  honorem  Quadratillae 
(pudet  me  dixisse  honorem)  per  adolationis  officium,   in 


darsCellten  ood  durch  weisse  und  schwarze  Farbe  als  Gegoer  beseicb- 
net  waren  (daher  latrunculi)  geMplelr.  Man  hat  es  wohl  nur  nach 
aelnem  Aeuueren  mit  dem  Schach  verglichen,  da  die  Leidenscbafl,  mit 
welcher  die  spfttern  Römer  sich  dem  Spiele  hingaben  (Senec.  Tranq.  14«) 
kaum  auf  eine  so  ernste  Unterhaltung  schllessen  liisst.  Eben  so  un- 
•Icher  Ist^es,  es  mit  dem  Dnmennpiel  ko  Terglelchen,  vergl.  Senco. 
epist.  106.  Mart  14,  90.  Ovld.  A.A.8,Sd7.  Trist.  S,  477.  Doch  sebelnl 
weniger  das  Spiel  selbst,  als  die  LeIdenschafI,  mit  der  sich  namentlich 
filtere  Personen  demselben  hingaben,  anstössig  gewesen  xu  sein. 

reterentia']  denn:  maxima  debetur  puero  revereniia  Juven.i4yiT, 

0.  sactrdotalüH  ludi\  Oeffentliche  Spiele  wurden  nach  dem  Vor- 
gange der  Könige  ursprünglich  blos  von  den  Aedilen  dem  Volke  ge- 
geben,  doch  um  der  b^shaulust  dps  Volks  immer  neue  Befriedigung  zu 
gewähren  y  wurde  es  dann  gewöhnlich,  dass  höhere  Beamte  jeder  Ari 
sich  beider  Menge  dadurch  beliebt  zu  machen  suchten;  selbst  die  Priester 
hielten  es  seit  Augustus  Zeiten  nicht  unter  Ihrer  Würde,  ein  Gleiches 
zn  thun,  Suet.  Aug.  44. 

commiiUrel  wurde  wie  componere,  comparare  eigentlich  von 
Fechtern  gebraucht,  die  In  ÖlTentlicheu  Spielen  paarweise  einander 
gegenübergestellt  wurden ,  um  jnit  einander  zu  kämpfen ,  dann  wurde 
ea  auch  auf  das  Auftreten  von  Künstlern  aller  Art  übergetragen,  daher 
eommiuio  „Aufnihrung^S  Suet.  Octov.  89.  Cal.  öS.  Jov.  1,  108.  0,  878. 
Sil.  Ital.  1,  89. 

saltare'}  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  Kunstdarstellungen  der 
Pantomimen,  bezeichnete  die  ausdrucksvolle  Gestlculatloni  den  Gebrauch 
des  Körpers  in  seiner  weitesten  Ausdehnung,  Quintil.  11,  8,  88. 

7.  in  h4morem}  in  gratiam.  in  Imudem  alicujus  aUquid  facer$ 
(Seneo.  epist*  79,  8.  Val.  Max.  4,  8,  8.)  gebort  nur  der  aachclaasiscbea 
Zelt  aa  für  das  bessere:  honorU  alicmjus  cauua  facere* 

p€r  admlaüomis^cium']  eine  Cor rectio,  wodurch  er  dleRuebreo- 
Volk»  Bezeicbaang:  in  honorem  zurfiokalmme.  officium  seant  er  ea, 
well  diese  Leaie  es  für  einen  Dienet  ansahen,  den  sie  dem  VerbAHulaa, 
in  welchem  sl«  im  Numidla  sUnden,  schuldig  za  nein  glaabten. 


theatrum  cursitabi^iit^  exsaltäbant,  pluudebant^  mirubMifor; 

ac  deinde  siognlos   gestas   dominae  cum  cantids  redde-> 

bant;  qua  nunc  exiguissima  legata,  theatralis  operae  co- 

8  rollarium^  accipient  ab  berede,  qai  non  spectabaf.     Haec, 


Hnguhs  —  redde^ant\  Gronov,  und  niiob  ihm  Gierig ,  Diinnt  an. 
Jene  Hausfreunde  h&uen  der  Numidia,  da  sie  nicht  8ell>st  im  Theater 
KOgegen  gewesen,  durch  Nachahmung  der  Gesten  der  Pantomimen  einen 
Begriif  von  ihren  ausgezeichneten  Leistungen  geben  wollen,  abor  diess 
konnte  von  ihnen  geschehen,  auch  wenn  sie  der  Vorstellung  selb.««! 
beigewohnt.  8ie  wolllen  dadurch  ihr  nur  glaublich  machen ,  wie  leb- 
ftift  sie  Theil  genommen,  wie  hingerissen  sie  seien  von  der  Darstellung, 
dass  sie  gleichsam  von  selbst  in  nachahmende  Gesten  ilbergingen.  Da-* 
durch  erhält  das  ganze  Benehmen  derselben  noch  mehr  den  Anstrich 
des  Uebortriebenen  und  Uu natürlichen. 

txiguUHma]  Diese  Bildung  des  Superlativ  ifir  maxbnt  exigua 
Iftuft  fireilich  gegen  die  bekannte  Hegel,  doch  kommt  sie  in  diesem  Worte 
noch  vor  Columell.  Arb.  88,  4.  Ovid.  Her.  14,  lld.  Front.  Aquaedud. 
88;  auch  andere  WOrter,  die  derselben  Regel  unterliegen,  erleiden  die 
Ausnahme  nicht  selten  bei  nachclassisohen  Schriftstellern,  wie  assiduuM, 
aräutUy  perpetuus^  strenuus^  jnus^  egregius ,  industrius  ^  vacuusy 
idoneus. 

theatralU  operae'^  Der  Beifall,  den  sich  iiicht  immer  das  Werk, 
das  zur  Aufführung  kam,  und  die  Leistung  der  Kilnstrer  durch  Innero 
Wertb  zu  erwerben  im  Stande  war,  wurde  oft  durch  bezahlte  oder 
gewonnene  Klatscher  {claquers)  erzwungen,  ein  Missbrauch,  über 
welchen  schon  Plautus  klagt,  Amphitr.  prol.  64.  81.  Es  gab  förmlich 
Partheien  im  Theater  und  den  Sieg  errang  die,  welche  auf  die  lautesteo 
Kehlen  und  schallendsten  Fäuste  rechnen  konnte.  Der  BeißiU  war  f5rm- 
lieh  organislrt  uud  wurde  durch  Vorklatschcr  geleitet,  Suet.  Ner.  80. 
Tib.  87.  Die  Hulfsleistung  dieser  Claqners  so  wie  sie  selbst  erhielteo 
den  Namen  theatralU  opera^  Tacit.  Aoo.  1,  16.  54.  77.  Hör.  ep.  8,  1, 
188.  Der  UufUg  wurde  oft  so  weit  getrieben,  dass  man,  um  ihm  zu 
steuern,  bisweUeo  das  Militlir  einschreiten  lassen  musste,  Tacit. 
Ann.  18,  84. 

coroüarlumi  Die  Schauspieler,  die  besonders  lebhaften  Applaus 
davongeiragen  hatten,  erhielten  zur  Belohnung  einen  Kranz  aus  Laub- 
werk oder  Blumen  (palma^  corona  hUtrionum)  der  spftter  in  dilnnem 
Blech,  das  man  versilberte  oder  vergoldete,  nachgebildec  ward  und  diess 
nannte  man  corollarium^  Plia.  H.  N.  81,  8.  Mit  der  Steit  worden  sie 
■och  kostbarer.  Da  sie  den  Schauspielern  als  auaserordontUcbe  Be- 
lohnung zufiel,  so  wird  coraUäTinm  auch  überhaupt  von  allem,  was 
wir  fiber  das  Bn^'artete  erhalten,  gebraucht,  praeterquam  quod  debitnm 
9tt  nach  Varr.  L.  L.  4,  30.    Doch  hier  braucht  ea  Piinlus  abaitUitlich 
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qiiia  aoles^  si  quid  ineidit  novi,  non  iiividis  Hiidire:  deinde, 
quia  jiicuudiim  est  mihi^  qaod  ceperini  gNudiuin^  scribendo 
retracture.  Gnudeo  enim  pietate  defimctae,  lionore  optiini 
jiivenis:  Inetor  eltam,  qiiod  domas  Aliqutindo  C«  Cassii, 
bnjus,  qui  Cassianae  scholae  princqis  et  parens  fuit, 
aerviet  domirio  non  minori.  Implebit  eoim  illam  Qua-  9 
dratas  meus  et  decebif,  rursattqiie  ei.prislinam  dignitatem, 
eelebritatem  y*^  gloriamque  reddet^  cum  tantus  orator  inde 
procedet;  quantus  juris  ille  consultus«     Vale. 

XXV- 

C.  Ptmius  Rufo  Suo  S. 

0   quantnm   eruditorum  aut   raodestia   ipsoruin,    aiit   i 
qiiies  operit  et  subtrahit  famae!     At  nos  eos  (antum  di- 

■ichl  oliBe  spOlttscheii  Seitenblick  maf  Ibr  gemelnee  Treiben,  dns  einem 
ComDdülBleDspiel  niemlich  fthnlieh  Mb. 

8.  Castkmat  »cholael  Kn  bildete  sieb  nnter  und  büld  niicb  AngosliM 
eine  doppelte,  sfch  entgegengesetzte  Schale  von  Rechfslehrorn,  die  PrO" 
cuiiani  und  Sabiniani  (ampb  Cawani  genannt).  SubrolT  standen  sieb 
beide  JSecten  in  dem  Grundsatiee,  niicb  i^'^eiobein  sie  das  Recht  erl&larten, 
gegenüber.  Denn  wfibrend  die  Sabinianer  mehr  das  strenge  Hecht  vor 
Aogon  hatten,  nud  das  Beebt,  wie  es  aar  Zeit  des  Freistaates  gf gölten 
hatte,  auch  unter  den  Kaisern  ku  erhalten  suchten,  verirnt  dieSSecte 
der  Procullaner  die  liberale  Pnrthei,  welche  mehr  Milde  in  die  Strenge 
des  fnlhern  Rechts  xn  bringen  sachte ,  daher  sie  auch  «ur  Bildung 
vieler  neuer  Rechlssfitxe  Veranlassung  gab.  Die  Stifter  beider  Schulen 
waren  C.  Atejus  Capito  (Sabinianer)  und  Q.  Aatistins  Labeo  (Proou- 
Mauer),  doch  itihrten  sie  jene  Namen  von  späteren  hervorragenden 
Hechtslehrern  unter  TIberius  und  Nero.  C.  Causiut  Longinus  nun,  von 
dem  Plinins  hier  spricht,  war  ein  Mann  von  seltner  Chamkterfestigkeir, 
die  ihm  unter  Nero  das  Rxil  auvog,  ans  weichem  er  durch  Vcspasian 
Miriickgerofen  wurde.  In  den  Digefrteo  werden  seine  Bücher  dt  jure 
cioUl  oft  erwähnt,  vergl.  Tacit.  Ann.  1^  18. 

9.  impierel  steht  oft  In  der  Redentung  von:  einer  Sache  gewach- 
sen, ihrer  werth  sein;  in  diener  BedeuiuuiE  liebt  o«  vorxiigiich  unser 
Schriftsteller,  8,  18,  1.  Paneg.  15,  4.  60.  0.  vergl.  Flor.  S,  H,  8.  Kr 
erklärt  es  hier  sofori  selbst  durch  dtcebiL 

rurnu  rgdättl  ein  Pleonaantis ,  der  nicht  selten  vorkommt,  so 
Caes.  b.  g.  4,  4.  Suet.  Cl.  84.  Ner.  S4.  40. 

XXV.  I.  t/Mortfi/i]  Da  ipse  oft  mit  rgö^  <ii,  ffui  vtibunden  ^%irö^ 
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ctari  aliqoid  ant  lectari  timemns,  qat  studia  saa  proferaof, 
cnm  illi,  qui  tacent,  hoc  arapltus  praestent,  qaod  maximom 
opus  silentio  reverentar.     Experlus   scribo,  quod   scribo. 

2Terentias  Junior^  equestribus  isililiis^  atqae  etiam  pro«- 
curatione  Narbonensis  provinciae  integerrime  functus,  re- 
cepit  se  in  agros  siios  speratisqoe  honoribas  tranqnilli»» 

dsifflum  otiam  praefaiit.  Htinc  ego,  invitatas  hospitio^  ut 
boniim  patrem  familiae,  ut  diligentem  agricolam  intaabar, 
de  Ms  locuturas,  in  quibus  illum  versari  putabam:  et 
coeperam,   cum  ille  me  doctissimo   sermone  revocavii  ad 

4  studia.  Quam  tersa  omnia!  quam  latina!  quam  graeoa! 
(Mfnm  tantum  utraque  liugna  valet,  ut  ea  jnagis  videatur 
excellere,  qua  cum  maxhne  loquitur.  Quantum  ille  legit! 
qoantum  tenet!     Athenis  vivere  hominem^    non   in  viila, 

5putes.     Quid  multa?  Auxit  sollicitu  iinem  meam  effecitque. 


so  kommt  es,  daes  e»  oft  die  Stelle  des  pronom.  pOMOM.  Tertriit ,  wie 
ea  hier  fnr  ma  oder  sua  ipsorum  steht,  Gfo.  Farn«  4,  8.  Otf.  1,  83. 
Mit  Unredil  woUie  daher  Corte  um  unsrer  Stelle  ipsinrum  entfernt 
wiesen. 

moitimum  opusj  sind  hier  Wissenschaft  liehe  BesCrebonsen.  siitmHo 
rtverentur:' Bie  bezeugen  den  Wisseoscbafren  dadaroh  ihre  Verehmng, 
dass  sie  nur  am  ihrer  seihst  willen  Im  StiHen  sieh  mit  ihnen  beschäfti- 
gen, ohne  mit  den  Prfichton  derselben  hervorzutreten* 

2.  equtsires  militiael  sind  die  verschiedenen  Officiersgrade  bei  der 
Beiterei,  welche  Tereotius  Junior  bekleidet  hatte,  Suet.  Ciaud.  2ö, 

ftrocuratio}  s.  zu  8,  5,  17.  Wer  vom  Kaiser  ein  solches  Amt 
erhalten,  durAo  sioli  dann  Hoffnung  machen,  zu  den  höchsten  Staats- 
wurden  befürdert  zu  werden. 

speratisguel  naoh  dem  Prag.  Sich.  AM.  woraof  aacb  spbrvMaqui! 
im  Med.  fuhrt,  Ist  jedenfalls  die  richtigere  Lesart,  die  sieh  die  Abschrei- 
ber als  einen  scheinbaren  Widers|Mrach  nidit  erklären  konnten  (denn 
wie  sollte  er  verschmähen,  worauf  er  sich  H<»ffnung  gemacht?)  und  ea 
daher  mit  paratisque  vertauschten.  Auch  BpretUque  kündigt  sich  als 
eine  ähnliche  Correctur  an.  *perM  honores  alnd  KlireusteUeu,  auf  die 
er  rechnen  konnte. 

4.  qua  cum  maxlme  loquiiuri  Wie  die  Lesart  des  Prag,  cum  qua 
sn.  ).  sich  nach  Titze*s  Behauptung  rechtferti|en  lasse,  haben  wir  nicht 
ciasehen  kOonen,  nur  bestätigt  Wird  dadurch'  die  Lesart  der  bosaern 
llaads(;hriften :  qua^  wofür  manche  aUere  Ausgg.  quam  haben. 

tentt}  s.  zu  1,  92,  8. 


über  BeptifflOfl.  ^  1^3 

Qt  Ulis,  qaos  doctissimos  novi,   non  minas  hos  seductos 
et  quasi  rasticos  verear«     Idem  saadeo  tibi.    Sant  enim,  s 
Qt  in  ca^is,   sie   etiam   in  liteHs  nostris^   plures  cultii 
pagano,  qaos  cinetos  et  annatos,  et  quidem  ardentissimo 
ingenio^.  diligentios  scratatns  invenies.     Vale. 


C.  Plmius  Maximo  Suo  8. 

Naper  me  ciijusdam  amici  inngiior  tidmoniiit,  optimos   t 
esse  nos,  dum  iofirmi  sumus.     Qaem   enim  iiifirinum  aut 
avaritia,  aut  libido  sollicitnt?     Non  amoribus  servit,  non  9 
appeiit  honores,    opes   negligit   et  quantniumcuuque ,    nt 
relicturns,  satis  habet:  tunc  deos,  tnnc  honiinew  esse  se 
meminit :  invidet  nemini,  neminem  miratur,  neminem  despicif, 


6.  paganu8\  bloss  eigentlich  ein  LnDdmann,  doch  wurde  es  Im 
nachclasslsehen  Styl  öfterer  im  Gegensatz  zum  Soldaten  gebraucht, 
¥leUeidit«  well  unter  den  Kaisern  die  Laadl»ebauer  vom  Soldateosland 
boAreit  worden,  damli  nldit  der  Anbau  liegen  bleibe,  s.  10,  la  Tacit. 
Bist.  1,.M.  8,  84.  8,  14.  Saet.  Aug.  87.  Galb.  19.  Juv.  16,  68.  Vegel. 
8,  88:  «1  4octrina  cesset  amun-um^  nihil  pugatma  distat  a  mUitt* 

tcrutatwil  „wenn  »an  sie  genauer  untersuchte*',  denn  unter  der 
ocbelBbar  wehrlosen  Bulle  erschienen  sie  woblbewaflaet  und  gerüstet, 
leb  kann  in  diesem  gelungenen  Bilde  durcbans  nicht  mit  Eroesii  etwas 
Gezwungenes  erblicken. 

XXTI.  Maximo]  s.  xu  S,  u! 

1.  aui  avariUüy  aui  UbidoJ  Gierig  erwartet  awischen  beiden  Wör- 
tern aut  ambiiio.  Herbst  hat  es  sogar  gegen  aUeBandschr.  In  deuText 
aufgeuommen,  weU  Im  Folgenden  non  apffttU  kanorei  diesen  Zusatz 
verlange ;  ziemlich  gewagt.  Die  Alten  trieben  die  Concinnitfit  der  Sfliaee 
nicht  so  weit,  dass  Satz  dem  Satz  habe  entsprechen  müssen;  hier  ist 
Ubldo  Im  weiteren  Sinne  gebrauchti 

8.  tunc  —  meminin  Die  Worte  tunc  ~  hominem  verleiten,  deos  und 
hominifm  esse  zu  Beldem  als  Prädicat  zu  verstellen,  erst  das  folguode 
se  zwingt  den  Leser,  diese  Voraoasetzung  zurückzunehmen ;  jedenfHlls 
erwartet  man  auch  esse  nacb  deos*  Eine  gewisse  Nacbtfissigkeii  des 
St>ls  ist  hier  unverkennbar.  ^ 

imoidet  ^  desjOeUl  Nach  dem  Grundsatze  der  Philosophen,  welche 
FreUieit   von  allen  Affecteu  fiir  dio   volikommeuste  Munüitäl   halten, 
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ac  ne  sermonibu9  quidem  malignis  iiat  aitendU  aut  alitar: 
dbalinea  imaginatur  et  fontes«  Haec  smnma  curaruniy 
aumma  votoriim;  mollasque  in  poaterum  et  pinguem,  si 
contingat  ev;idere,  hoc  est,  ifinoxiam  beatamqae,  destinat 
4  vitam.  Possum  ergo,  qnod  plurimis  vei  bis,  plurioiis  etiam 
voliiinitiibus  philosophi  docere  coDantar,  ipse  brevit^r  tibi 
mihiqiie  praecipere,  ut  fa!es  esse  sani  perseveremos, 
qiiiilcs  nos  futuros  profitemur  infirini.     Vale. 

/ 

C  Vlmm  Stirae  Suo  S. 

i  Et  mihi   discendi^   et  tibi   docendi  facaltatem  otinm 

praebet.     Igitur  perqaam  velim  scire,   esse  phanüismata, 

utellt  PliDittM  mich  hier  dieiieo  Zastand  rIs  den  erm'SiwchtesteD  d«r; 
daliin  gehDrt  auch,  daxa  er  keiaea  bewundert^  weil  nach  diese  Koipfin- 
dnng  leicht  in  eine  leidenschaftliche  Stimmung  fihergehen  kann. 

eHendiTe]  so.  uniintun,  In  der  Bedeutung:  „seine  Aarmerksamkoll 

auf  etwa»  rlctiten,  Acht  geben  auf  etwa»*'   komml  bei  class.  Schrift-* 

.utellem  nnr   mit  dem  Aoensaiiv  vor,   Cio.  Süll.  !!•  Phil.  S,  18;  die 

nacholaftn.  Zeit  xog  mehr  die  CooMniciion  »it  dem  Dativ  vor,  Paneg. 

06^  2.  Stiel.  CmI.  63.  Galb.  5.  Ner.  56. 

sfrmonibvit  -—  attifwiit  avt  aUtur}  auch  hier  eine  gewisse  Nach- 
llifksigkeit,  welche  nur  spfttere  Schriftsteller  sich  erlaubten;  »trmonibus 
iBuss  als  Daiiv  und  Ablat.  zugleich  genommen  werden,  vergl.  Minne 
Felix  Octav.  8«.  38.  Laciant.  ira  d«i  4.  Auson.  Grat.  act.  8. 

a^Uur^  »  deUciatur, 

8  pingueml  s.  an  1,  8,  8.  Ebenso  verbindet  Dionys.  ars  rhet«  in, 
aiemlicb  gleicher  Beden tnng  Xuta^w  nal  tvSatßtor  ySJQo^ 

XXTII.  1.  Iffihtrl  8.  KU  1,  19,  8. 

fßerquami  findet  sich,  wie  Krebs  bemerkt^  nur  bei  Plln.  in  dieser 
Verbiudung,  wührend  Andre  es  nur  mit  Adverbien  ond  Adjectiven 
Kusummenslellcn. 

titse  phantaämatä}  Die  Volg.  hat  gegen  die  besseren  HttUdschrifteu 
uud  alten  Au.«<gaben,  wie  Tsrv.  Ber.  Aid.  Steph.  Junt«:  esse  alitfuiä 
phatttasmata;  im  folgenden  S  8.  wiederbull  er  aber  nur  ansdriicküch 
fnise.  alitfuid  konole  leicht  durch  da«  s|mtere:  alttfuod  sich  hierher 
verlrr«u. 


über  8C|)l!maii.  iÜ 

ei  habere  propriam  flgiimm  namenque  aliqood  putes^  an 
inania  et  vana  ex  mela  nostro  imaginem  accipere.  E^ 
^at  esse  eredam,  inprimis  eo  dycor,  qaod  audio  accidis^e 
Cnrtio  Rufo.  .  Tenuis  adhuc  et  obscnrus  obtinenti  Africam 
conies  hae<$erat:  indinato  die  spatiabatur  in  porticii ;  offer* 
tnr  ei  mulieris  figara  humana  grandior  pulchriorqae :  per-> 
territo,  Africam  ae,  ftitnroram  praeniinfiam,  dixit,  ilaram 
enim  Romam^  honoresque  gesturum,  atque  etiam  cum 
sommo  imperio  in  eandcm  pröviuciam  reversurum  ibique 


anl  Bei  Doppelfragen  hac  die  «weite  HiUfle  mit  an  gewöhnlich  Hjm 
meiste  Gewicht;  um  erklürt  freilich  Piioias  «elbst,  dass  er  sich  mehr 
KU  der  erKleo  Aoslcht  hiouei^e,  will  aber  durch  die  »StelluDK  amfeuten, 
er  müsse  erwarteo,  dass  Sura  die  Gespenster  für  nichtige  €k>bilde  er-v 
klüren  werde,  und  dass  uberhanpt  die  Mehrxahl  der  Gebildeten  sich 
gegen  den  Gespeusterglauben  sträube. 

2,  Curtto  Rufo}  Die  Ansichten  fiber  das  Zeilalter  des  Ciirllus  Rnfus, 
welcher  die  Geschichte  Alexander  des  Grossen  schrieb,  sind  hOcIist 
Tersclileden.  Ks  hat  weder  der  innern  noch  Äussern  Kritik  bisher  ge- 
lingen wollen,  aus  seinem  Werke  mit  Gewissbeft  ko  besiimmeu,  oh  er 
anter  Angnstus,  Claudias,  Trajan,  Gordian  oder  gar  unter  Consiantin 
dem  Grossen  gelebt  und  gesdi riehen«  Für  Vespasian  jedoch  entschieden 
sich  die  meisten  Stimmen.  Ob  also  der  Cortiusy  welolier  hier  ein  so 
verhängnissvolles  Rode  findet,  der  Historiker  sei,  llisst  sich  nicht  ent* 
tfcheidun;  doch  derselbe  ist  es,  von  dem  Tacit.  Ann.  II,  81  spricht: 
er  eotdecktB  in  üeutsohland  äilberminen,  stieg  dann  in  Rom  bis  zum 
ConNutat  und  fand  als  Prooonsul  in  AfTica  seiaen  Tod.  Aach  Suetoo 
de  illustr.  rhet.  gedeukt  eiues  Curlius  Ruftis. 

haerere  ollcui  comiirml  ist  ein  fkst  stehender  Aosdrnck  von  einem 
Begleiter,  der  sirh  stets  in  der  Mibe  eines  Andern  hefiudet.  Qu\nU 
instft.  II,  1,  80.  decl.  880.  Martial.  8,91.  7,44.  0,  88  18,  88.  Ciirlliis 
%var  in  einer  untergeordneten  Stellung  im  Gefblge  des  Qqftstor,  Tacit.  1. 1. 

humana  grandiorl  Dadurch  kiindigte  sich  die  Erscheinung  als 
etwas  Uebernatürliches  an,  ebenso  Tacit.:  ultra  modum  kuuuinum, 
Schillier: 

es  stieg  das  Uebermaas  der  Leiber 
weit  über  Menschliches  hinaus. 
Vergl.  Suef.  Cland.  1.  Ovid.  Fant.  8,  608. 

cum  summo  imperio}  darf  nicht  mit  der  Uedeusart  cum  imperio 
este  verwechselt  werden,  welche  stets  blos  von  dem  Oberbefehl  ilher 
eine  Armee  gebraucht  wird;  cum  summo  imperio  ist  der  Inbegriff  aller 
Macht  in  einer  Provinz ,  die  freilich  zogleicft  den  Befehl  über  die  da- 
selbst befludliolien  Truppen  eioacbliesst. 


1S6  PliaU  epifltolanim 

amoriturnm.  Fiicta  sunt  Miaia.  Praeterea  aeeedenti  Car- 
thaginem  «sgredientique  nave^  eadan  figora  in  litore  oo- 
carrisae  iiarratar.  Ipae  oerte  implicitas  mOrbo,  fiitnra 
prbeteritisy  adversa  aeeundia  aBgarataa^  apem  salatia^  nullo 

4suoruiii  desperantOy  projecit  Jam  illad,  nonne  et  magis 
terribil«  et  non  minas  mirum  est?  quod  exponam,  at 
ifi  öaccepi.  Erat  Athenia  apatieaa  ^  eapax  domaa,  sed  in«- 
famis  et  jiesüteua.  Per  ailentiam  noctis  sonns  ferri  et, 
81  attenderes  acrius,  atrepitua  vanculorum;  longius  primo, 
deitide  e  proxirao  reddebatur  sonas:  mox  apparebat  idolon, 
senex  macic  et  sqaalore  confeetas,  promissa  barba^  hör-.  -' 
renti  capillo^  criiribas  compedes,  manibns  catenas  gerebat  ^ 

6qu:)tiebatqiie.     Inde  inhaliilantTbus  tristes  diraeque  noctes 


8.  CarthaffinemJ  Die  heuere  LalioUfit  wurde  ad  Carihaginem 
%CBh%i  buben,  da  hier  blos  eine  Aonfihemng  gemeiot  i9t 

navf]  Diese  Lesart  der  Handschrifien  bei  Corte,  aach  des  Helaat. 
Dodl.  1.  9.  Liod.  und  der  aiteo  Aasgg.  Tarv.  Ber.  JooC.  wird  nao  auch 
durch  Prag,  in  Schutz  geoommeay  gegen  die  Vulg.:  navem. 

narraiur2  Die  Behanptang  tod  Krebs,  dass  die  passive  Form  von 
narrare  selbst  in  der  dritten  Person  von  allen  Besseren  vermieden 
und  dafür  das  Activum  gebraucht  werde,  widerlegt  sieh  durch  diese 
l^ielle,  vcrgl.  Liv.  89,  0. 

implicHuM  morbo]  9,  18,  24.  Lucret.  6,  12.  vergl.  PI.  ep.  7,  19,  B. 
Daffir  hat  Cornel  in  morbum  impticUus  Cim.  8,  4.  Ages.  S,  6.  Doch 
Sttdet  sich  auch.  expUcitvtt  morbo  Senec.  Tranq  B. 

5.  pestUetuJ  wird  oft  in  der  Bedeutung  von:  ungesundy  demsahtber 
cDlgegeugesetzt,  Cic  Off.  8,  18.  Varr.  R.  R.  1,  4.  Cic.  divin.  1«  39. 
&<eoec.  controvers.  Hier  ist  es  im  süirkern  Sinne  für:  »,todhrlngend, 
verderblich*'  gebraucht.  « 

«oitutf]  nach  reddebatur  hat  mit  Recht  Titze  nach  der  Prag.  Hand- 
Schrift  j  auch  nach  vinculorum  ein  Semicolon;  sonst  wäre  ein  Wider* 
spruoh  bemerklich  zwischen  si  attenderes  acrius  und  e^ftroximoy  erst 
wird  das  Geräusch  im  Allgemeinen  erwähnt,  dann  sein  NSherkonuneo 
geschildert.  Es  bedurfte  also  auch  nicht  der  Erklärung  durch  einZeogna, 
wozu  Herbst  seine  Zuflucht  nimmt 

\dolon^  Ist  hier,  wie  Cic.  Fin.  1,0.  so  viel  wie  imago^  er  bezeich- 
net es  jetzt  nur  noch  als  Erscheinung,  nicht  als  Gespenst 

cateHttel  zum  Fesjielu  der  B&nde,  compedes  der  FQsse,  Cland. 
Riipt.  Pros.  8,  109. 

0.  IndeJi  in  der  Bedeutung  von:  ^ydeskaW*^  ist  iMiGhciaMisoh. 
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l>er  metum  vigilabantur;  vigUmn  morbus^  et,  crescente 
forinidine,  mors  sequebutur.  Nam  interdia  quoqae,  quam- 
quam  abscesserat  imago,  memoria  imaginis  ocalis  inerrabaty 
longiorque  cauasia  timor  erat  Deserta  inde  et  diimnata 
splitudine  domos,.  totaque  Uli  monatro  relicta;  pro$cribe- 
batur  tarnen,  seu  quis  emere,  aeu  quis  conducere,  ignarus 
liinti  mali,  vellet«  Venit  Athenas  pbiloaophoa  Atheno« 
dorns,  legit  tUalam,  aoditoque  pretio  quia  suspecta  vilitas, 
percuncfatus  omnia  docetor  ae  nihilominus,  immo  tanto 
magis,  conducit.  Ubi  coepit  advesperascere,  jubet  sterni 
sibi  in  prima  domas  parte,  poscit  pugiilares,  8tilum,  lu- 
men:  suos  omnes  in  interiora  dimittit,  ipse  ad  acriben- 
dum,   animum,   oculos,  manum   intendit,   ne  vacua  mens 


oculis  inerrabati  Dieee  Nachahmaog  griech.  ConttniotiOD  kennen 
erst  die  naohclassL^hen  Schrififttcllery  vergl.  1,  6.  9,  13,  SO.  Ue- 
brigens  bedarfite  ea  hier  nicht  der  Umsobreibang  Glerig'e:  memoria 
faciebat^  ti(  imago  oculU  inhaereret. 

longiorque  -«  erati  d.  h.  obgleich  der  Grand  nur  ForcbC  nichl 
mehr  vorhanden  war,  daa  Gespenst  am  Tage  nicht  erschien,  so  dauerte 
doch  die  Furcht  fort. 

ioUtudine']  Es  bedarf  der  Conjectar  des  Heinsius:  solUudini  nicht, 
da  damnare  auch  mit  dem  Ablativ  con^truirt  wird,  Ovid.  Aled.  d,  835. 
Gierig  nimmt  eoUtu^Üne  für  ob  soMuäinemf  doch  würde  dann  damnata 
absolot  fGr  spreta  stehen  müssen,  was  wohl  ohne  Beispiel  wäre. 

proecribebaiur^  a.  an  7,  11,  1. 

7.  Aihenoäorusi  vieUeicht  Athenodor  aas  Tarsus,  ein  Stoiker,  der 
Lehrer  des  Aagustns,  der  Im  88.  Jahre  in  seioer  Vaterstaät  starb.  — 
Uebrigens  wnssten  die  Alten  schon  von  einem  Gespenster^puk  zo  er- 
fsftblen,  durch  den  jnoge  Leute  im  Furienaufeug  den  Socrates  zu  mrch« 
ten  TM  macbeo  suchten,  Ael.  V.  H.  9,  29,  Man  trag  dless  dann  auch 
auf  andere  bekannte  Namen,  wie  anf  Democrit  ((«yciao  Philopseud.  35.) 
fiber  und  Dötiiger  vermuthet  daher,  dass  uoser  Geschichtchen  nur  eine 
neue,  stark  vermehrte  Auflage  der  alten  Anekdote  sei. 

tiiuiusj  enthielt  hier  blos  die  Angabe,  dass  das  Haus  zo  verkaufen 
aei,  der  Preis  war  nicht,  wie  man  gewöhnlich  aoniromt,  zugleich  darauf 
bemerkt,  denn  er  erftahr  ihn  erst  anf  weitere  Nachflrage:  auäito  pretio. 

coepit  advesperascerel  ein  Pleooasmus ,  da  advesperasco  ein  <n- 
choatlvum  ist. 

äterni}  sc.  lectum^  znm  Studiren. 


1S8  Flinil  eplsfolaroni 

SandttA  siiniilacra  et  iimnes  sibi  metus  fingeret,  tniiio^ 
quaie  abigiie^  silentinm  noctis^  deinde  concnti  ferrum,  vin^ 
cula  moveri:  ille  non  tollere  ocalos,  non  remittere  stilam, 
sed  obfirmare  animiim  aoribosqoe  praetendere:  tum  chb- 
brescere  fragor,  adveotare,  et  jam  ut  in  limine,  jam  ut 
iiitru  lameu  audiri*:  respicit^  videt  iignoscitqae  narratam 
9sibi  efBgiem.  Stabal  innoebatqae  digito,  similia  vocaoti: 
hie  contra,  ut  paullum  exspectaret,  manu  aignificat,  rar* 
susqiie  ceris  et  stilo  incombit:  itla  scribentis  capiti  catenis 
insonabat:  respicit  rursas  idem,  qiiod  priiis,  innuentem: 
10  nee  moratiis  tollit  Innen  et  seqiiitur.  Ibat  illa  lento 
gradu,  quasi  gravis  vinculis:    postqiiam  deflexit  in  aream 


nmulacra}  könnt eo  eli>enllich  nnr  genehn ,  nicht  gehOit  werden, 
doch  scebt  es  hier  im  weitereu  Sinne  llir:  „f^espenstische  Bncheinnngen^ 
richtiger  noch  Uerbsi:  „«tffiulffC9*a,  de  quiUiu  audivtrat** 

ifibi  piyere}  mit  dem  Dativ  in  der  Bedeatang  ««sich  eiubilden,  sich 
deniieu^*' erklärt  zwar  Krebs  fQr  nulateinisch ,  doch  hat  es  wenigstens 
nnser  Plinios  hier  und  «,  4,  4. 

S.  animum  auribus  praetendtre^  floden  fast  alle  Aasleger  hart  ge- 
sagt,  dooli  wenn  man  praetendere  überhaupt  von  einem  8chuiKmlttel 
verklebe,  das  man  geicen  nachtheflige  Einflüsse  von  aussen  anwendet, 
animus  von  der  Aufmerksamkeit,  Besonnenheit,  ao  crgiebt  sich  der 
»Sinn  leicht  und  ungezwungen:  Da  die  Ohren  gern,  verführt  von  der 
Kinbildunsskraft,  mehr  ku  hSren  glauben,  als  wirklich  vnrgeht,  so  ver- 
wahrte er  sich  dagegen  durch  Wachsamkeit  gegen  die  VorspiegelnngeB 
der  Phantasie. 

crtbrescerel  fiir  das  bessere:  hicrebrescere, 

9.  cerur\  s.  «n  1,  6,  1.  ctr:%  et  stilo  incumbere  für:  in  pitgiU&ri' 
.6if4f  svribere. 

inctimbtre]  braucht  Cicero,  wenn  es  im  metaphorischen  Sinne  ge- 
braucht ist,  50  da«s  es  eine  auf  e^neo  Gegenstand  gerichtete  geistige 
Tliaiigkeit  bezeichnef,  mit  den  Präpusiliooeu  in  und  ad^  daher  man  die 
lledensarten:  incumbere  studiis,  philosophiae  stets  als  uuclassisch  ver- 
worfen hat;  doch  lasst  sich  dieser  Gebrauch  wenigstens  bei  nacbdassi- 
sehen  iiSehriltstellern  nicht  wegleugnen,  Auetor  dial.  d.  orat  3.  Flor. 
4,  8,  6.  8,  1«.  ."Sil.  4,  88a  Vopisc.  Prob.  83.  Lactant.  9,  1,  3.  vergU 
Quioiil.  0,8.  Doch  Hesse  es  sich  hier  auch  im  olasslscjien  Sinne  recht- 
fertigen, weun  man  es  von  der  körperlichen  Stellung,  welche  Atheno- 
dor  beim  fichreiben  einnahai,  verstehea  wollte;  ebenso  nagte  man: 
incumbere  remie» 


^  Ub6r0e»Mim«r   .  ,199 

AwoBy  repeato  dilapsa  dwnrit  coMten«  de^ertus  h^rbus 
et  Mia  oonperpte  sjgimiitjjoco.  poiut,     Po9iero  die  adkü 
iM^istitAtos^.iiieQ^t,  ut  illuni  locnm  effodt  jubeant.    Inve^  , 
niuntttr  ossa  ins^t»  catenis  ,^  iini^jcita^.  quae  corpus  aevo 
terraqoQ  potreÜM^tuoi  iMa.  et  exeaa  reliqiierat  viuculis: 
eellecUi  publice  sqieliiiiitor:  dotius  pestea  rite  cooflitia '^ 
manibo»  carait.     Ek  baec   qoideni    adfirnantibaa    creda^ia 
UJud  adfirmare  aliis  posemn*    Est  libertiia  mihi  [Marcas], 
noa   illiteratos.       Cum    hoc   minor   frater    eodem    lecto 
quieacebut*     Is  visus  eat  sibi   cemere  quendam  in   toro 
resideoteniy    admoventemque   capiti  aoo   eultras ,    ati|Qe 

10.  dilapsäj  Die  Lesart  4er  edfft  Ren.  v.  Jattt.  dHapia  tat  viel 
Ar  eleh,  6h  dieSC^e,  an  <vrelaker  daa  Oespeoet  Tereanlty  illr  den  Aihe- 
Mder  i^on  l^eeeaderer  Bedeoivni^  Min  miiMie,  mehr,  alt  wemi  es  Mer 
bloa  gleiohsam  In  die  Lüfte  reraeliwebte. 

eoncerptdl  dalfir  findet  sich  Im  Prag.:  cwm  cera^  eine  eigen - 
(bfimltobe  Leaart,  welche  nur  Titise  eiwaa  gezwangea  so  erkiftrt,  aia 
habe  der  Philosoph  die  BIStler  dordh  Waoha  von  den  nl^enoniaienen 
Wachslicht  an  der  Stelle  befestigf,  damit  sie  nicht  dureh  einen  Luflsog 
weggefahrt  würden,  was  jedettfliIlB  Pilnias  dealUcher  beseloboeC  hatte. 

11.  atüumi  gehdrt  in  der  Bedeutung  von  ^Zeit**  den  nachclass..  . 
Gebraoch  an,  s.  9,  1,  7. 

manib^u  caruii\  Der  Verstorbene  war  blos  vergraben,  nicht 
feierlich  zur  J^rde  bestaftel  worden,  daram  hatte  er  keine  Ruhe  finden 
können  j  erst  jetKt,  wo  das'  Begrfibniss  nachgeholt  wurde,  hörten  die 
GeistererscheinuDgen  anf.  Nun  konnte  swar  nur  der  Körper  begraben 
werden,  aber  da  die  Seele  sich  bis  dahin  nicht  von  dem  Körper  trennen 
konnte,  so  war  condere  auch  von  der  Seele  gebrftuchlicb ,  so  anima 
conditur  Virg.  Aen.  8,67.  Val.  Flacc.  Arg.  1,677.  umbra  Ovid.  Pasu 
5,451.  Lucan.  9,  151.  Ja  die  Seele  verltess  sogar  bisweilen  auch  das 
Grab  noch  bei  nfiehtlicher  Weile,  Ovid.  Fast  2,  551.  Mehreren  Er- 
kUtrem  schien  der  Ausdruck  nicht  voUsNMfg ,  daher  Casanbonns  vor 
earuit:  daetnonibtu  oder  phaniasmatibus  einschalten,  Chruter  mantbu» 
wiederholen  wollte;  beides  sehr  fiberflfisaig,  denn  der  6lmi  tat:  das 
Hans  war  nachher  frei  von  GeiaterersckeinanipsB,  da  sie  feierlich  snr 
Rnhe  gebracht  waren. 

19.  [Jtfarnfsl  Wir  haben  den  Namen  mit  Corte  weoig^stens  als 
verdftchtig  bezeichnet,  da  er  ausser  dem  Med.  nnd  den  Bditf.  Aid.  Ber. 
Sich,  auch  im  Prag,  fehlt  und  in  mehrem  Handsch.  die  Stelle  wechselt. 
Die  Ajigabe  des  Namena  wenigstens  war,  da  Plinius  von  einem  eignen 
Freigelassenen  spricht,  niobt  so  nnbedmgt  noihwendig. 

ctfUrrJ  f.  eulUr  tomoriuMf  nooacuiat  Seheennesser. 
U.  9 


1 80  Plttilf  €|iimol«i^ni  ^ 

etifun '  ex  ipso  vertiee  antmliiDti»!  ie^>iH0&.  IM  lU- 
\tmty  ^se  chrca  vei^iccfn  tdiisasy  nipMt  Jiiceillett  repe^ 
i  lariuntur.  Exiguum  t^m|K>ris  inedim  et  tfltsüs  sitinie  iKad 
priori  fidem  feeit  Pter  ih  päeAütg^gh  inistm  phnribos 
dormiebat;  veneriin^  per  feflesrCrad^  (llft  narrat}  in  tmiicis 
albis  diio  cobantemqae  defonderant;  et  qua  venerant^ 
recesserünt.     Hunc  qvoqfi^toilMM^  sparsosqiie  cfi^ca  ca^ 

14  pillos  dies  ostendit.  Nihil  tiolsbilä  seelitam,  nisd  forte, 
quod  non  fhi  reus:  futnms,  M  D^iitlanns,  sob  quo  haec 
aeeiderunt,  dMHu^  vixisset.  Nftin' In  ^crthio  ejus  datus 
a  Caro  de  nie  Kbellas  •  inveirtlis  ^t:  ex  qiM>  etojeetari 
potest,  quia  reis  moris  est  submittere  capillum,  recisos 
meeram.  capillo«  depuLpj^rqoad  ifuii^ip^l^at^  periculi  ^nara 

15faisse.  Proi&de  voge^  eruditiaoeat'tttamiütendaSk  Digoa  res 
est,  qaani  diu  -  Muttaniqüe  cmisidiefres:  ne  ego  quidem  in- 

16dignus,  Olli  copiain  scieutiae  tüae  fül;ias.'    'Licet  efiam 

13.  Exigmm  -  mtdimn}  fthaUcb  OvM.  Mcit»  4«  167:  medium^ue 
fuU  breve  itmpw- 

in  paedupögiol  Das  Wort  baitfoliMi  allwdteie»  i^wi&MicIi  die 

Gesellscbaft  der  jangerciB  Sciaveu,  die  durch  körperliche  Schone  uod 
andre  Kigenüchaften  ausgeKeicbnet,  unter  deni  pftdagogus  eine  sorg- 
fältigere Erziehung  erliielteQ;  sie  gehörten  xu  den  Luxusgegenstanden 
der  römischen  Grossen,  Suet.  Ner.  28.  Plin.  H.  ^i.  33,  13.  Aminian.  29, 
3.  Senec.  Tranq.  1,  4.  vi(.  beat.  17.  epist,  123.  Wort  und  Bedeutung 
kommt  unserm  „Pagen^'  ziemlich  nahe,'  sowie  der  ganze  Gespenster- 
spuk  einem  Pogeustreich  sehr  ähnlich  sieht.  Lipsius  wollte,  da  das 
Wort  nie  sonst  von  dem  Orte,  wo  sie  sich  aurhielten,  gesagt  wird, 
t  paedagogio  lesen,  doch  liegen  beide  Bedeutungen  nicht  ft^ru  von  ein- 
ander und  in  paedagogio  lässt  s|ch  recht  gut  erklären  durch  int<r 
paedagogianoSf  Ammian.  Marcel].  29,3. 

14.  cfore  iibaUos^  ist  der  eigeatiifimlk||»fi^  lAuadruck  ven  eingiereich- 
ten  Klagsqhriften,  Vellej.  2^  &7.  IPlor.  4j  9. 

Mttim  Ottfus^  a.  zu  1,  ^  8. 

conjectaril  s.  ztt  %  89,  6. 

morix  estl  s.  zu  1,  12,  7. 

submitttrtl  Da  die  Alten  besondere  Aufmerksamkeit  der  Pflege 
des  Haars  zuwendeten,  so  Hessen  diejenigen j  Welchen  (rgepd  ein  Un- 
glück begegnet  war,  das  Haar  wild  wachsen,  olme  es  za  verkfirzeu 
oder  in  Ordnung  zu  bringen,  Clc.  Verr.  2,  25.'!$uet.  Caes.  07.  Cal.  24. 
Liv.  2,83;  selbst  die  Verwandten  nähmen  an  diesem  öffetttlichen  Seichen 
der  Traner  Thefl,  Liv.  9,  10.  senec.  Ooatror.  sa 


fpp«lv^  -»'»II" 


Qtramque  in  partem,  ut  soles,  dispntes:  ex  altera  (amen 
fortias,  ne  me  sospensam  iiccrtnmqne  dimittas^  cum  mihi 
consalendi  caussa  fuerit,  nt  dabitare  desinerem.   Vale. 


V 


C.  PlmiM  Septkio  Suo  S. 

Ais,  quosdam  apod  te  reprehendisi^  tarnqua»  amh-  i 
^08  meos  M.ommocoasionevIlraroodamkiQdem.  i^gnosoo 
«riM^H,  «i^ct«r  etiipi*  Qmd  enim  Jionealiiiis  telpa  be^  j 
nignitatis?  Qui  sunt  tamen  ist!,  qui  amicos  meliusjiorint 
i^os?  Sed  ut  Dorinty  quid  inyident  mihi  felicissivo  er- 
rore?  Ut  enim  non  sint  talea,  quales  a  me  praedican- 
tur;  ego  tamen  beatas,  qaod  mihi  videntur.  .  Igitur  ad 
alios  hanc  sinistram  diligentiam  conferant.  Nee  sunt  parnm 
multi^  q/n  carpere  amicos  suoa.  Judicium,  vocant:  mihi 
nunqoam  persuadebunt  y  ut  aeM  aauuri  n  me  nimium 
putem,     yale. 

XXTia.  S0pUcia}  «.  20  1,  1. 

t.  tm  ^mni  itccmskmtl  J^i  jeder  Oelegeiikeil^  b^  dei^  Außchßin 
eines  Q«ffnaaiMHi0y  d«ch  IM  wealgeune  €4»  i^^cüHwh  im  Bachaugoateir 
ediea  ZeitaHer^ger  aMt  w^ewOlieUeh,  SneUCM«.  60.  Tedl.  Agr,  19. 

09WÖ9CO  crimm  warrle  von  denen  gebiwoW,  wetehe  elMie  Bed«a- 
kea  eliie  vorgebraoMe  BesdMiMlgnttg  ate  wahr  eiiurltoten,  Oi4s.  PI«.  6. 
lUblr«  -i%  «.  DIvle.  1,  8&  VelL  Sy  Oft. 

ampUctor  etUtml  schon  etiam  selgt,  d«w  es  niclil  aasSelbe  «tt 
äffhoMco  sagt,  sondern?  „Ich  rflbme  nrich  dessen  sogar,  Ich  ftcne  mfeh 
•ognt  darüber.«' 

9.  qui  amicos  -  meos^  Wir  sind  hier  .dem  Prag,  gefolgt,  der 
me,  das  ttt  Medic.  sich  dndel,  eben  so  wenig  kennt  als  die  Helnwt. 
HandsobrUI,  so  wie  die  alten  Aasgaben  ond  meos  an  das  Bnde  des 

pUciisimo  errarel  s.Ml,lÖ,t».  Die  Lesart  derHandscbr.HeInwt 
^Bbdl.  t.  Lind,  ond  alten  Aasgg.  Tanr.  Ber.:  feUcMmo  srforwn  gl«*l 
^ler  eine  nene  BestiUigang  för  den  Ablatir. 

8.  sinUtram^  kaon  hier  „verkehrt,  nnzeitlg^S  aber  auch  „bOsWfl- 
llg^'  bedeuten,  s.  1,  0,  5.  Tadt.  Hist.  5,  5. 

fUmiwn  fmiemi  beaerkenswerth  ist  hier  die  Variante  des  Prag.: 

nifUtis  aufumem^ 

9» 


Ii)8  Plinli  epistofiiram 


C.  PImim  Montana  Suo  S. 

1  Ilidebis,  deinde  indigniiberis^  deinde  ridebis,  si  le- 

tgeris,   qood  niai   legeris,   non   potes   credare.     Est  via 

TiburtiiiA  iDtra   priinum   fapidem  Cproxime  adnofavi}  mo- 

.    namentam  Pallantifliy  ita  inseriptiua:     ^Huic   Senatns  ob 

idem  (^ietatenmue  •  erga  pati^ea  ornamenta  praetoria  de- 

crevit  et   aeateiiiiim   oenties  qaiiifaagiea,   t^ns  honore 


XSlix.  Montanus'i  vergL  d,  6.  rieOeicht  Cartios  Montmoiw,  der 
unter  I^ero  angeklagt,  nnr  aus  Bitcksiehten  fftr  den  VaCei*  begnftdigl 
wurde,  Tac  Ann.  16^  88.  8t.  SS.  Hlsb  4»  401 

2.  ria  TUmrtfnd]  auch.  Tiburs  genannr,  fßhrte  von  dem  IKsquillnf- 
scheu  Thore  aus  nach  Trbnr>  eine  belebte  artrasse,  wcTdie  2U  den  Mriik 
releheii  in  Jener  Gegend  'gelegeaen  Villen  IVIrrte. 

PaWul  einer  jener  auQseblasenen  BrnporkOmmUnge,  die  vom  Glück 
geblendet,  ihrer  niedrigen  Herkunft  gfinxlioh  uneingedenk  waren.  Ein 
Sciav  von  Geburt,  wurde  er  nach  seiner  Freilassung  der  allinSchtige 
Günstling  des  Kaisers  Clandins  und  erwarb  sich  hohe  Würden  und  un- 
ermeisliche  Reicht  hümer.  Üer  Uebermutk,  womll  er  seine  Sdlaveii  be- 
handelte, die  er  mehc  einmal  des  beftblenden  Wertes  w«r«k  hielt,  sowie 
sein  Werk,  der  Claiidiaifisehe  Senatabesefahifls,  nach  welehem  dfe  Freie, 
die  einen  tsdiiveo  hcJralhete,  aelbsi  in  den  Melavenstand  mriioktrat, 
(Taclt.  Ann.  18»  680  seigea  dass  Plin.  Hiebt  mitUnraobl  hier  und  8,  0. 
nur  mit  Rntriistung  von  den  Ebrenbezelgmigea  .sprechen .  konnte ,  die 
auch  nach  dem  Tode  ihm  zu  Tliell  geworden«  Erat  spät  erreichte  Ihn 
die  Nemesis^  denn  Mero,  dem  er  rju  lange  lebte  und  y.u  fingsiüch  über 
seinen  Schätzen  wachte,  Hess  ihn  dqrcb  Giil  umbringen,  a.  SueC  Claude 
86.  Taa  Ann.  18,  53.  14,  65.  Plin.  H.  N.  88,  10. 

ornamenta  pratt9rid\  bei  Taeitus  Annah  11^43:  fn'att^riamHgnim. 
Die  Aussero  KbreoMeieheD,  woran  man  den  Triumph! readen^  den  Gen- 
sul,  Prätor,  Outl^tor  erkannte,  wurden  von  den  Kaisern  MaweMen  m 
besonderer  Ausi&eiahnung  i|Is  Zeichen  der  Guad^s  auch  denen  wa\  (Ohren 
gestattet,  welche  jene  Würden  oiclK  bekleidet  hatien.  und  d;iUer  werden 
öfterer  ornamenta  triumphaUay  con^ularia^  praetorium  tfuaestoria  er- 
wfthnl  8oet.  Aug.  38.  Caes.  76.  Claud.  88.  Tacit.  Agric.  40.  Bei  den 
Prütoren  bestanden  sie  namentlich  in  der  praeieacta  und  dem  gold- 
neu  Hinge* 

vujm  honore^  er  begniigle  sich  mit  dem  ehrenvollen  Anerbieten, 
ohne  das  Geschenk  selbst  anzunehmen.     Claudius  selbst  war  onver- 


Bßtifiit\ß  a  forbim^  quam  a  Jqdicio^  profici^cerentur;  mnxiaie 
laneii  .bic  me  titoliis  admonait«  y^uiim  essent  UMmica  et 
iii^ta^  quae  interdum  in  hoc  qoffnop^  in  has  sordes  ab-^ 
jic^eiitur:  qoae  denique  ille  fitrcifer  et  recipere  ausu« 
eat  et  recasarei  atqiie  etiam,  ut  mader Ationis  exempJiun^ 
poateria  prodere.  Sed  quid  indigaor?  Ridere  satius^  ne  4 
ae  maguum  aliqaid  adeptoa  putenl^  qui  hiic  felicitate  per-> 
vßniunt»  ut  rjdeantor.     Yale. 

C.  Ptmius  GenUari  Suo  S. 

TorqMOf^  qnod.  diseipaiiun,  ut  seribis^  optimae  «pei  i 
amnibti,  cujus  et  vinletadine  et  morte  impeditä  studia  tna 
qaidni   sciam?  com  siq  omntnm  ofBciorum  observantissi- 
mas^   cumqiie  bmneä,  quos  probas^ ;  efrVists$ii|ic  diligii^. 
He,  buc  qubqiie  ^rbanajiegötia.persequi^nton     JVüa  .  de-  < 
sunt  enim,  qui  me  jadicem»  aut  arbitrum  fiM?iant.     Aece^  3 
:daa(  qnereliie  ni8ticorum9..qi|i  avribua.  meia.foft  longum 
tempus  suo  jure  abotuntur*  •  Instat  et  neceasitas  agroium 


0chi(int  genng,  im  Namen  de«  Pallas  s^d  «rklftren  %  er  woUq  bei  seiner 
jbtaJierigen  Armnth  verharren. 

,  8«  mimica}  »»eitel,  niohtig'S  ^'l®  «Ia«  li*ipiel  des  Blfmen,  das  nur  einen 
fluohtigen,  vergänglichen  Reiz  gewghru  Piese  Bedei^iung  echeiuc  hier 
vorzüglicher  als  die  Brkifimng  Glerig's:  faUoy  flcta. 

XXX«  GeniiorQ  s.  8,  11.  o.  8,  8,  5. 
,  I.  efutUsiml  8.  flui  7,  94»  4. 

a  judieem  aut  armr^iml  Dnr  jMr^.«iiM8Med  nanb  den  MrqnfiMi 
Bs9hif  naoii  gewisae«  geset^lKAea  aeaümarnngeo,  ^welche  «r  auf  den 
gegebenen  FaU  M^a  annawenden  baUe,.  der.  ari^iter  »vohie  nach  den 
emndsftizen  der  Billigketi  ein  BInverstSndnfaa  nntoff  den  sirelfeoden 
Partheien  hervorsubrtngen ,  Cic.  p.  Rose.  Com.  4.  Senec.  benef.  3,  7. 
'RechUbenntniss  und  Hamanitfii  befUhigten  Plinias  so  beiden  Hollen,  «a 
beiden  wurde  er  hier  von  den  Streitenden  selbst  gewühlt. 

8.  «6ifltl  heiasi  nlebt  blos  ,,missbrauehen'%  sondern  auch  „starbt 
nachdrücklich  In  Ansprach  nehmen ,  oft  brauchen*^ ,  so  duss  es  keines- 
wegs immer  einen  nachtbelligen  Sinn  in  sioli  sehllesst,  so  Cic.  N.  D. 
Z,  6.  F»m.  0,  6    10,  Id.  S^uct.  Ner.  4'i.  Liv.  97,  46.    Daas  ftler  weufg- 


184  PHoli  epifltohnim 

locandorom  perqnam  nolesla.  AÜeo  raramf*  est^  ttreüire 
4idoneos  condoctores.  Qoibos  ex  caasris  precaritf  studeo ; 
stadeo  tarnen.  Nam  et  acribo  aßqnid  H  lego;  aed  eiim 
leg;o,  ex  comparatione  seiitio^  qoaih  niale  scribani';  licet 
to  mihi  bonam  auimum  fkcias,  qni  libeiloa  meoa  de  uKione 
6Hetvidii  orationi  Demosthenis  Hfrvit  MeMov  coiifers: 
quam  sane^  com  componerem  tllos,  habui  in  martibu;),  non 
nt  aemiilarer  (improbnm  eriim  ac  paene  ftirrodum)  sed 
tamen  imitarer  et  seqaerer,  qnantam  aot  diversitad  in^ 
geniorum^  maximi  et  minimi,  aut  caussae  dissimilitndo 
pateretur.     Vale. 


stens  Pilo,  keinen  ■chlimmen  Sinn  ^amit  verbinden  Mill,  geht  djireiM 
hervor  9  dMs- er  nMai  Ihr  gntiii  Beeht  4htu  Merkennt  f^uo  jurr'i. 
Doch  acheiot  Plioiun  xogleiob  Andeuten  «tu  w^Ueo,  daan  nie  ihn  diutoreb 
von  seinen  eigentlichen  Beschäftigungen  absogen  (o^X 

couductoresj  .waren  soJofae  Bürger,*  an  welche  Begüterte  einen 
Theil  ihres  Grund  und  Bodens  (iberlfessen  'und  dafCr  von  iiineii  eine 
gewisse  Abgabe  erhielten;  sie  hlesdenaocft  cotdnij  vergt' 10,94.  beian. 
1,  7.  Cic.  Oaeoin.  S9,  aooh  partiarii, 

idipneü  nennt  er  selofce  PMitM*,  die^slob  Mt^OecoaenMid  verstanden 
md  mdü  dem  Paoht  niebt  In  B^al  blieben. 

4.  precario}  d.  h.  ich  hinge  in  meinen  Studien  von  der  WflUcür 
Anderer  ab,  ich  muss  es  mir  gleichsam  erbetteln. 

stuäeo  tarnen^  s.  xn  S,  4/5. 

bonum  animum  facere]  scheint  dem  deutschen  ,,  guten  Muth 
machen^' '  sehr  fihnlich  und  daher  verdücbtig^.doch  Msst  es  sich  nach 
der  Analogie  von  bonum  animum  habere,  bonö  onimo  esse  und  tili 
rechtfertigen. 

de  uHioneU  s.  9,  18. 

narä  Mt$diw]  Midias,  ein  reicher,  nber  bfdtarer  Mensch,  hatte  sich 
Rtt  Demosthenes  im  Theater  tbiiiieh  vergangen*  Die  Aede,  #e1che 
Demosibenes  als  Kläger  gegen  Ihn  hielt,  wird  ami  von  den  Frennden 
mit  den  Bucbeni  de  ultione  Helvfdü  -verglichen,  Mnsil  beide  v«n  einer 
Injurlensacbe  handelten. 

5.  aemvlarij  und  ünUari}  unterscheiden  sich  hier  leicbt  von  selbst: 
aemulari  geht  von  dem  lebhaften  Wunsche  aus,  ein  fthoHches  Werk 
KU  erreichen  oder  su  überlrefTen,  imUari  will  einem  Vorbilde  nur  so 
nahe  als  möglich  kommen. 


::'/\/  *'■     .y.. !'  xxxiv "..  '  \.;:\  /  '., 

-  C.PIMus  Carmte  Sw  S. 

Claudius  Poilio'  amari  a  te   cupit:   dignus  hoc  ipso^  1 
quod   cupit:.  ddiide,  quod   ipse   te   diligit.      Neque  e^m 
fcre   <|ujsqaaiii   exigit  istud^  nisi   qui  facil.     Vir   alioqai  ^ 
ri^ctuS)  integier^  quietus^   ac  paepe  ultra  modum  (si  quis 
tarnen  ultra  ^oiodum}  verecundus.     Hunc,  cum  simul  mili-  9 
tareiKius^.  iion  eolum  nt  commilito,  inspexi«     Praeerat  alae 
milliariae.     £go  juasus  u  legato  consulari  rationes  alanim 
et  cohortium  excut^re^  ut  magoam  quorqndain  foedamque 
aya/itiam  et  negliyentiam  parejn^  ita  bujuis  summam  inte- 
gritatenii   solUcitam   diligentia^  invqni.     Postea  proiuotus.  3 
nd  amplissimas  prQcur^tiones,    oulla  occasioae  corcuptus 
ab  insito^  abi^tif^entiae  ainore   dellexit.:    nunquam   secundis 
rebus  intumiHt^    uuuq^m  bfficioruin    varietate   continuam 


XXXI.  Comuto^  8.  zn  7,  91. 

4«  recUtii]  0.  «Q  8».'1K  A. 

^fWtur]  '  biMtefchfl«!'  ofl  die  laUiohe  Blgeotobaft ,  nitoh  welcher 
Jemnotf  frei  lel  vn  dem  Hhtffeir^  AMte  übeHet9em^  fiberejprbiBeii,  sloli 
ein  V4UtKtiwMk%  ilber  ei«  veradieiren  b«  wulleo,  SaU.  Jag.  Mi'VeU» 
d,  117.  TMH.  AilD.  U,  47.  verseMHOmM  fec  hf*r  gieMibedeotend  on* 
nur  durch  wUira  modum  als  höherer  Grad  bezeichnet. 

8.  alae  mUltariael.  Die  Zahl  einer  ata  war  nicht  fest  beatimmt^  sie 
hfeft  liisweilen  tauseod  Mann  und  führte  dann  dienen  Namen  ^  der  auch 
auf  Inschr Uten  öfterer  vorkommt*  militari,  was  Andre  liaben ,  gftbe 
eineu  sehr  miiasigen  Zasats. 

alaruml  Gierig  erwartet:  turmarum^  was  aHerdlngs  denCohorten 
richtiger  entgegengesetzt  m1rde,  aUefn  c&hnrUs  konnten  Mer  r^hc  gnl 
flhr  die  ganze  Legion  stehn,  ancb  tat  ein  so  aeharfer  Oegensats  hier 
nicht  Bedörfblas/ 

8.  promovere]  von  BefOrderang  za  RhrtaamtarD  ffdr  fim  daaaiache: 
ptrducert  aß  koHore$^  diguHaUm^  erst  im  ZeltaMv  des  Plinius»  vprgl. 
10,  3.  Paneg.  7^  81.  Soet.  Vesp.  10.  Oth.  1.  Curt.  6,  11. 

ptocurtUiQnt9'\  D^t  procorator  Caeaaria  h^e  in  den  Provlnzea 
im  Interesse  des  Fiscus  die  Rinkünfte  zu  besorg/on  uud  die  dahin  .ein* 
schlagenden  Rechtsstreitigkeitea  zu  scüjicbtep,  ein  Amtj  das  bei  nichi 
aUzttgrosier  Gewiaaenhaftigkeit  sehr  eiotrSglicb  werden  |Bii««t^.^  s. 
7,  8d,  2. 


1S6  MittH  e^^ifltolaram 

laodem    hamaaitatis    iatreifiU    eadeniqae    firmitate    anhni 

Alaboribus  saffecit,  qua  nunc  otium  patitur.  Qaod  qaidem 
paullisper  cmn  magoa  011a  laude  inlermiait  et  posnit,  a 
Corellio  nostro  ex  liberaiilate  imperntoris  Nerrae  emendis 
divideiidisque  agris  adjator  adsumtiis.  Etenitn  qua  gloria 
digfliim  est,  sumnio  viro  in  tanta  eligendi  facuUate  prae- 

5cip(ie  placuisset  Idem  quam  reverenter^  qnam  fideliter 
amicos  colat,  mullorum  supreiiiis  Jadiciis,  in  his  Fannii 
Bassi,  gravissimi  civis^  credere  potes^  cujus  memoriam 
tarn  grata  praedicatione  prorogat  et  extendit,  ut  librnm 
de  vita  ejus  (nam  studia  quoqne  siciit  alias  artes  bonas 

6  veneratur)  ediderit.  Pnichrum'  istud  et  raritate  Ipsa  pro- 
bandum^   cum  plerique  hactenus  defundoram  tneminerint, 

7ut  querantur.  Hnnc  hominem,  appetentissimnm  tni  ([mihi 
crede^  complectere,  apprehende^  immo  et  in  vita,  ac  sie 
ama^  tamquam  gratiam  referas.  Neqne  enim  obligandus, 
sed   remunerandus  est  in  amoris  ofScio,   qui   prior   co&- 

^  pit.     Vale, 

4.  ex  liberaUiate  Servae}  Dieser  Katoer  beitlmmCe '  aaidi  XipbU. 
esa  Dion.  6a  eine  eekr  be^euteode  Samme  ziu»  Ankauf  von  Grand 
und  Boden^  der  an  gjftmlioh  VeranRüe  verUieiU  werdea  sollte.  Da  bod 
Onrelllaa  die  Wahl  anter  ao  vielto  ansgeaelelineiM  Mtonera  katte,  eo 
war  es  Ifir  Glaadlos  Pollio  besoadem  ebrenvoll^  dnns. dieselbe  aaf 
Ibn  fiel. 

in  tanta  eligendi  facuUate}  Die  PrüposlMon  in  mit  dem  Ablativ 
vertritt  sebr  oft  die  Stelle  eines  Nebensatzes  >  so  Cic.  Cat  8,  6,  18,  8^ 
9,  80.  so  bier:  quum  ex  tarn  fnultis  eUgere  powet. 

A.  8upremis  judiciis;}  s.  za  7,  80^  7. 

Fannii  JBasHJi  £a  Ist  «afGiUend,  dass  hi^rTltise  dje^e  I^eeart  seines 
Codex  nicbt  aufzunebmen  wagte,  da  doch  die  Qandscbriften  den  Nanea 
durcbgfingi^  verdorben  geben^  Sich.  a.  Aid.  Annü  BasH  baben,  und  es 
sehr  wahrscheinlich  ist,  dnss  Fannlus,  dessen  Tod  Plinlus  6,A  beklagt, 
kier  gemeint  sei. 

erntender^  s.  zn  9,  8,  t. 

6.  hactemu  uf}  vergl.  9,  15,  8.  Säet  Ner.  81.  84.  Vekp.  18. 

querantur}  kann  hier  nicht  von  dem  Aiisdrack  der  Uozufirieden- 
kelt  gemeint  sein,  dass  der  Erblasser  sie  nickt  reiohlicber  bedacht  kabe« 
denn  in  der  ganzen  Stelle  findet  sich  keine  Verantamung,  es  in  solcher 
Bitterkeit  zu  verstehen;  er  racinr  mir,  dara  fm  Gegensatz  zn  derPietilt 
des  Claudius  Pollio,  dte  Meisten  genug  getban  zn  haben  glauben,  wenn 
sie  die  Verstorbenen  beklagen. 


Nani>B#e  hiaüriaddiet  egnedi  veritileiD^  et,lipn^el!i^lp 
veritas  8ilfioit.     Vide.  .  . 


10.  epredi  veritaiemj  Maoehe  itolt  ew  niMimmengesetKte  Verba, 
Inben  bei  luichdasstecben  Sohriftoteneni  oaeh  demVerg^ge  venDIcb- 
teni  (Vlrg.  Aea.  1,  680.)  den  AoouMtlv  bei  aioh,  aebea  bei  I4v«.%  61. 
apftler  dAerer,  Tadl.  Ana.  1»  «1.  HiaL  4^  «1.  Cmti^  ^  9«  81«  SetMC^M:. 
Q.  praeL  o.  d,  la  Aach  die  Pi-fijpaaitioaen  in  PUo.  ep.  6,  19.  o.  exira 
Cot».  Haan,  5,  8  fiodea  aich  dabei«  Man  nimmt  in  diesem  Falle  ex  in 
der  Bedeotong  von  extra  oder  will  diese  PrSposItlon  snppliren. 


s 


hMü;.  «eo  teilHas  steüt;  sed  fuit  tiinit.  Naift.r^giiNif 
tolA  et  .BOviUi»  remiscMiiMi  et  foiviA  liuidiitiir.  ,  Ei(  ipaiiy 
crtiani^  quos  noQ  lUMii  «t  dioitiir^  pertika,  <0(ed  dU^tincI^ 
gradnUinqiie  tracliivi^  qwunla  qHto.  melioir  et.  pcobtor»  tanto 
>    mihi  ob%atior  Abül,  expertus.Mfi  «toe  apod  me  . 

Vde.  •'         * 

in- 

C.  Pünius  tSparso  Suo  S. 

i  I^ibrum,  queoi  novissime  tibi  misi^^  ex  omaibiis  meb 
yel  maxime  placere  significaa.     Es\  ead^m  opinio  fi^ua- 

Üdain  eruditisfsiini.  Quo  inagis.  nddncor,  ut.aentriiiii  falli 
putein ;  quia  non  est  credibile^  ijtniuiqiie  falli  et  quia  tarn 
blaudiur  inihL  Volo  tnim,  proxiiaa  quaeqiie  aiisoluti^sima 
videri:  e(  ideo  jam  miQC  contra  isUun  librtim,  faveo  ora- 
(ii^iii^  quam  uuper  in.  publijcum  dedi :  co^iuaunicaturMS  teciiip, 


ftn  Kiinrcrii  noch  an  }gaiea  Zahlern  fehlen  würde,  es  bade  aber  auch 
das  Ansehn  einer  grossen  Ifaelisieb»  and  GeaifliKkett  {/acüHaki  ^  da 
•r  nidU.  gleich  Andern  auf  ilem  iNsstadd,  was  -et  mit  .llecbl  fordern 
konnte. 

fuit  tanti\  ist  mir,  ivlll  er  sagen,  gu(*  diese  GefXIligkett  Ihener 
genug  zu  atehn  gekommen ,  so. kann, ich  dopb  den  Verhiat  gern  ver- 
schmerzen, da  ich  aufeiner  andern  Seite  daduffci^  ebea^oTieli  ivo  ulplU 
mehr,  gewonnen  habe. 

perticä}  ein  Lfingenmaas  der  ROmer,  das  10  rOm.  Kuss  enthielc, 
nngeffihr  unsere  Rnthe.  una  pertica  kiindigl  sich  ala  spriichWOrtfiche 
Bedensan  durch  das  ausgelassene  Verbum,  wie  durch:  ut  «ficifur,  an; 
es  bedeutet:  „mit  demselben  Maasse  messen,  ganz  gleich  behandeln.^ 

m^Uor  et  probiorl  gilt  hier  freilich  nur  von  der  prompten  Bezah« 
lung,  durch  welche  er  sich  als  gewissenhafter  Zahler  bewies. 

ir  di  «rA.]  Hom.  II.  2,  919.  ^ 

Illv  a.  trnm^  das  In  den  Handsehrifteii  fMid  Ansgabea  dick  mit 
iatneH  af reitet,  hat  Corte  mit  Recht  gegen  ditfVdlg.:  iänMum  aurge- 
admmen,  Wetobe  Gierig  fdadUHl,  bloa  weil  ea  glelchbedeniend  mit 
tarn  sei. 

cinUra  Uium  II^Html  Miilr«  entspricht  hier  dem  griechs^b^i.  — 
/laMre  elioiii  cmtUtm  MUfmm.  wufde  /eigeittich  ^en  denen  geltraucht, ' 
die  Im  nenler  Ihre  MiaabilUgai^  gegen  einen  fitohaupteler  liuii  weadnu 


ni  primam   diligentem   tubeHarMü  iRvenero.      Brexi  ex-  8 
specUitiimeni  toam?     Qiam  vereor,  ne  deatüual  oratio  in 
mmns  sumUi.     iDterim  famen,  tamqaam   plaeituraa  (et 
fortasse  placebil)  exapecta.     Tale. 

C.  Plinius  Caninio  Suo  S. 
Optime  faciSy  quod  bellum  Dadcum  scribere  paraa.  i 


lleMM,  aoel.  Cal.  ao.  Oh^I.  Ver.  6.     Hier  soff  e 

letBte  Rede  erMUi  bti  mir  öen  Vorsog ,  wem  leb  ele  gegen  ii9  M* 

bere  balle. 

dUigentrm}  nicht  aaf  Blle  kam  ea  bler  an,  wfe  Gierig  es  verstobi, 
soodero  aof  die  Gewlaabelty  dasa  der  Bote  die  Sebrill  richtig  an  Ort 
•nd  Stelle  brachte.  « 

IT.  Caninio^  9,  za  1,  $• 

1.  Dadcum  belluml  Die  Dacler,  ein  krlegslastlgea  und  tapferes 
Volk,  thracischer  Abktmrt,  bewohnten  das  heutige  Siebenbürgen ,  die 
Bfoldau,  einen  Theil  der  Walachei,  von  Ungarn  und  der  Bukowina. 
Stete  Rinf?nie  In  da«  rOmische  Gebiet,  welche  sie  im  ersten  Jührbundert 
mit  fast  regelmXssiger  Wiederkehr  wagten,  ohne  dass  man  ihnen  bei- 
Kukommen  im  Stande  war,  and  Verheerungen  der  angrenzeuden  Pro- 
vinzen, niimenlllcb  MMens,  bewogen  endlich  den  Domitianr,  85  n.  Chr. 
einen  Feidzog  gegen  sie  ku  unternehmen.  Aber  die  Dacler,  verbanden 
Mit  den  O^iAden  und  Msrcomannen ,  leisteten  anter  ihrem  erfluhrnen 
and  lapfern  Köuig  Decebalos  einen  so  kräftigen  Widerstand,  dass, 
•  nach  der  Niederlage  der  römischen  Feldherrn  Opplos  Sablnas  und  Cigaa 
Knscas,  Domitian  ft-ob  sein  niusste,  mit  Ihnen  einen  ziemlich  schimpf- 
lichen Frieden  scbliessen  zu  können,  88  n.  Chr.  Bin  jfthrllcber  Tribnt, 
den  er  dem  Decebalos  versprach,  war  ein  lautes  Bekeantniss  eigner 
HchwXche  nnd,  dass  er  in  römischen  Werkleuten  ihm  die  Mittel  zo 
kriUUgerer  Ausrfistung  lieferte,  ein  politischer  FehlgÜC  Dreizehn  Jahr 
Inng  hatte  seitdem  Bom  das  schimpHicbe  Verbiltnlss  zo  Daden  getra- 
gen und  manchen  Uebermntb  des  firemdeo  Königs  geduldet,  als  endlich 
Trajan  101  n.  Chr.  an  der  Spitne  von  60,000  Mann  über  die  Doaan 
ging  und  nach  glänzenden  Siegen  die  Hauptstadt  des  f^andes  Sarmlze- 
i^elbnsa  mit  Storm  nahm.  Kin  Friede,  um  den  jetnt  Deoebalus  bitten 
mosste,  schien  nun  Rom  vor  seinem  gefBrchtetsten  Feinde  sieher  zu 
ntellen.  Kin  Triumph  and  der  Name  desDaciers,  welchen  fortan  Tmjnn 
fahrte,  kfindigten  dem  röm.  Vnlke  den  glorreichen  Krfolg  der  Unter- 
nebmnng  an.  Aber  Decebalus,  keineswegs  enCmnlbigt,  risiete  ins 
eehelmvonneoemnnddaer  die  Frledensbedingangen  verletzte,  snk  sich 
"•  ,  10 


Nttiu  ^M«  tum  rMemy  Um  copioBa^  taiq  lala,  qnae  de» 
niq«e  lam  poeliöa^  et  ([quam^iiam  in  veriAsteia  rebos}  tmm 
9fabijl^a  «atefi«!?  Dioes  imnuatt  terrianova  flunin^  novoa 
pontes  flamiiiibiis  iiiject<Hs^  iiisessaeaatns  inontiani  abniiita^ 
palsum  regia^  pulsum  etiam  vita  regem  nihil  desperauteio. 

Tnyan  105  so  eliieni  nweiteo  Keldzug  genötliigl^  den  er  mit  Erbaiiaiig 
einer  steinernen  Bvilcice  über  die  Dooau  er5inete.  Die  Dacier  luihen 
aich,  ehe  sie  ee  vermulheten,  von  ailen  Seiten  bedrolit,  gesctilagen  and 
Decebalua  aelbat  vensweifelte  an  der  Gegenwelir  und  wftliKe  den  Tod 
dareh  Gift  Dacien  wurde  röni.  Provins  und  Trajan  feierte  darcli  einen 
Trinifi|iby  der  188  Tage  dauerte,  die  gtünsende  Rrobemng. 

copi9m  an4  UUal  beneietinen  Ner  keineawege  denaelben  B«grif ; 
jtnfs  gel4  nnC  die  intenaive  Füllen  wo  aicii  dev  t$ceff  gksMaMi  in  aelne« 
bedeutenden  Krachelonogen  soaaniniendrftngli  lata^  wo  nun  irot»  de« 
Zusammendrängen  der  wichtigsten  Rreignias«  dodi  eine  aosfiüirüohe 
Behandlung  nicht  vermeiden  kann. 

8.  Unmissa  ^  flumina'i  Decebalus  Hess,  um  seine  SchüiKe  nicbi  In 
Triyan'a  Hftnde  fallen  ku  lassen,  dieselben  vergralien  und  den  Flosa 
Sargetia  in  ein  andres  Bett  leiten ,  so  dass  er  die  Stelle  1>e4eclue,  aber 
dqrch  Badlis,  eines  Lieblings  des  Decebalus  Verrfttberei,  gelang  es  dem 
Trajanus,  dem  Fluss  sein  altes  Bett  wiederzugeben  und  die  Schalte 
aussngraben  (Xiphil.  ex  Dion.  öS).  Dass  Plinius  durch  den  fast  poeti- 
schen Ausdrack  nichts  Anderes  bezeichnen  wollte,  ist  gewiss  und  daher 
onbegreiOich ,  dass  Gierig  /sich  gegen  diese  Annahme  so  sehr  strfiubt| 
«nmal  da  er  keine  andre  Thatsache  angeben  konnte,  die  gemeint  sei. 

novos  pontifsl  Trajan  schlug  zwar  schon  im  ersten  Dacischeo  Kriege 
i^wei  SchifTbrücken  über  die  Donau,  doch  «eint  er  hier  vorzugsweise 
die  grosse  steinerne  Brücke,  ein  bewondernswerthes  Bauwerk,  die  er 
'  im  zweiten  Kriege  über  die  Donau  legte.  Ganz  ans  Quadersteinen  er- 
richtet ,  ruhte  aie  auf  zwanzig  Bogen ,  von  denen  jeder  löU  Fuss  hock 
und  60  Fnsa  breit  war«  Apollodor  von  Damascns  halte  sie  gebaut, 
Hadrian  Ueaa  sie  tbeilweise  zerstören  nnd  so  ist  sie  verschwunden,  die 
Tnuan*a  Namen  |inf  die  Naohwelt  bringen  sollte,  ^iicht  einmal  di« 
Stelle  Iftsst  aich  mit  Bestimmtheit  angeben;  gewdbnlich  sucht  man  aie 
in  der  NShe  von  Orsova. 

abruptaj  Dan  Adjeetivn«  erbHlt  hier  so  volle  Bedenion|(  eine« 
ItahatanUva,  da^  et  auch  ein  andrea  Adjeeüv  als  Prüdicnt  s«  aidi 
nimml»  ein  Gebraneh,  der  iikmrkaapt  niobt  ao  eng  begrUnn«  IM,  wto 
ttM  gewfthalick  annimmt  $  ee  muna  wnr  die  aubstanttve  Bedentnng  nos 
dem  Wort  aelbat  oder  nun  der  V«rbindai^  in  H'eioher  es  atefct,  sofort 
eteteocbteik  D»  Deeebalua  mit  aeinM  AraMe  nick  in  die  hödisten  Cto- 
biigo  seine»  l«aades  MorMuog»  moaUioa  die  BOmet  iknoa  dabin  folgen 
*aod  die  höchsten  Bergapitneii  boaetsen. 

pultum  ffU0l  ein  Caai  sa  poetiaoker  Anadroek  (a.  Ovid.  Jfot.  9, 


Sfiprr  imec^actos  kistrittn)i|io»:  qaonini  alterexinviet 
ftimus,  alter  novisaiinuii  fut  Una«  sed  maxima,  difl 
qnod  baec  aei|Mare  iieeaioy  ardamn^  immeDsnoi,  et 
aigefiio,quaiiiqoMni  altinaiaie  ad«orgat  et  amplissimis  o 
incresscat.  NonnullMa  et  in  jlio  labor,  at  barbara 
nominiiy  inprhnis  regia  ipsins^  Crraeds  versÜNM  n 
8ultent.  Sed  oihii  est,  qnod  iton  arte  caraque, 
potest  Vinci  y  nütigetor.  Praecerea,  si  dator  Hook 
BioUia  voeabnla  et  Graeea  ad  ienitatem  verans  conl 
extendere,  inflectere;  cnr  tibi  siaulis  audestia,  pra 
non  deliealii,  sed^neresiuiria,  non  detnr?  Proind 
vatum,  invocatia  diia^  et  int^  eos  fpso,  cujna  resy 
eoaailia  dictama  ea^   inunitte   rodentes»  pande  vel 

8ia.\  4er  aber  lüa  eine  An  Zeognui  durch  dM  TOriiergeheadc 
regia  gereduTertigt  wird. 

3.  aequati  dtcendo}  je  grOMier  die  Tluit)  de«to  scbwter 
AuMlruck ,  damU  er  nieHl  liMter  jeaer  eillBiiweit  svr^bleibe 
Heuet  er  es  arduum  und  intm^nt«».  WehrecMBlIeli  eehwe 
WlMoß  die  Sielle  des  «rtliwl  Cftt.  a,  8.  ver,  ebgfeloli  die  We 
▼•D  Kritft  aedert  erklirt  werdeo.    Derselbe  Aoadmok  iadet  s 

I  lAr,  6,  90,  oder  mit  «oderD  Worten,  wie  aceömmodmre  rebt 

f  Liv.  8,  4.    ad  diffniUiiem  rtrum  ewU  oratio  Senec  Traeq.  1. 

1  reffis  ipHuM}  Meioi  er   bier  dei  deo  BOmern  gelfiufigei 

Decebalas,  eo  begreift  nan  aicht,  wie  dieser  dem  Dichter  Sc 

keitea  atiicbea  Itoaoie.     Matt  kOaate  daher  iier  regiae  veraioi 

Saroiizegetbttsa  sich  allerdings  nur  schwer  dem  Metmm  fügt« 

leicht  meiot  aber  Plio.   deo  Namen  Diurpanens   oder  Dorpanüv 

I  welchem  Decebalus  bei  andern  Schriftstellern  vorkommt.    Die  I 

1^  Namen  .neout   Plinios   selbst   Paneg.  19.    ingentia  nomina. 

I*  Schivierigkeit  empfandeo  auch  andere  Dichter,  liess  sieb  do« 

wenn  wir  dem  Servina  glauben  dürfen,  blos  dadurch  abachret 

OeacMcbte  der  AlbmiiseheB  KJMge  mu  bsalages. 

4.  audentia'l  wird  nur  Im  beaaem  Sinne  gebrancht,  wihri 
rUoi  die  nachthellige  Seite  beaelchnet,  Tadt.  Germ.  81, 84.  A*i 

deHcatd\  hier  im  naobtbelligen  8lnA0,  weaa  maa  aoa  % 
ner  SorgAilt  auch  Aikn^  waa  sich  recht  gut  brauchen  liesacy  ▼< 

itoft  ifrCur]  nach  dem  Medlc  und  Prag.  fQr  negetur\  J 
üpricht  hier  noch  wörtlicher  dem  yorbergebenden :  «i  ifatiir« 

8.  inter  ros]  so  haben  Med.  Prag.  Tiel  vorsOglieber  als, 
itUer  deog. 

iimnUte  rmdentetj  Wie  die  B8mer  ▼orsngswelae  die  I 

10* 


14S  PUbU  e|ilifol«niBi 

^  81  qaiifHlo  iiliiifi^  toto  Rifenio  vehere.  Cnr  enim  nonego 
6qfioqae  poetice  eom  poeta?      lllnd  Jan  miBe  paciseor; 

prima  qaaeque,  at  absolveris^  inttiCo,  iwao  eCiam  aale 

quam  Hbsolva»,  aie  ut  erunt  reeentta,  et  mdia,  et  adhvc 
78iflulta  iiascentAas.     Re^pondebis,  nan  posae  perimie  car- 

ptiniy  ut  eontexta;  perinde  incboata  plamre^   ut  eiTeeta. 

Scio.     Itaque  et  a  ne  aestimabantttr  nt  coepta;  apecta« 

bnnlar  ot  membra,  extreiDaaM]ue   Ihnam   timm   (^»erieBlar. 

in  acrinio  noatro.     Patere   hoc  me  aoper  raetera  habere 

amoris  tui  pignoa,  ut  ea  qiioque  Dorhn,  qaae  nosae  ne* 
Sninem  velles.      In  aununa,   potero  fortaase  acripta  toa 

aiagia  probare,   landare,  qoanto   ilia  tardiaa  caatiaaqne; 

aed  ipaam  te  magia  amabo  magiaqae  laadabo,  qoaoto  ce- 

lerius  et  incauciua  miseris.     Vale. 

vao  SchlüMiH  and  Kriegsweaai  kcnnlinM  (b*  aa  %  II,  8.}»  so  yer- 
gBdMo^iumeBUifili  Diokter  gßn  ihrem  CtaMog  dem  Mgelndea  Sobü; 
■»  Vir«.  Beorg.  %  41.  Ovld.  Past  1,  4,  Prop.  8,  9,  8.  Val.  Max.  6,  7. 
Rr  aoll  alM  gl«icii«Mi  die  Tan^ ,  wopiit  die  Segel  m  den  acgelvf eageo 
befbetigi  wäre«,  BMhUaaen  iimmiUerg  nukiilc«)  aa  die  Segel  Muepao- 
nee  «i  kaoae«  {pandert  vtla% 

ingenio]  eine  KaUichreae,  da  er  In  die  Allegorie  einen  unbildUchen 
Ausdmdc  ffltoebl. 

g.  miUUoJ  naob  dem  Med.  Prag.  {  dleVnlg.:  mUie.  Der  foierllckcre 
laperatlT  paMt  beeaer  sa  pacUear. 

rudia]  neoh  unFollendet^  noch  Im  Beginnen,  doch  so,  dara  der  Be- 
griff den  Bocli  Unvollkommenen  darin  enthalten  tot,  so  rüde  Carmen 
Ovld.  Trist  1,  BS.  wo  ea  mU  adhuc  crtscens  verbanden  ^t.  Herold. 
7,  IBi   rüdes  portae, 

7.  carptim}  a.  sn  %  ai,  B.  Die  BedeakOBg  tod  tearpiim  gehl  hier 
aas  dem  Zuaammenhaag  und  aus  dem  GegensaU  von  coniexia  deaiUoh 
genug  hervor.    Das  Adverblom  vertriU  hier  die  SCeUe  eines  Ad^iectiva. 

a.  In  tummäj  a.  sn  1,  i%  IB. 
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C.  Ptmius  Gefmnh  Suo  8. 

Grave  vulnus  Macrinus  noster  accepit  Amisit  uxorein 
singularis  exempli,  etiam  si  oUkn  faisset.  Vixit  ciiin  liac 
triginta  novem  annis^  sine  jowo^  sine  olfenMi.  Quam 
illa  reverentiam  marito  «uo  praestTtit,  oiini  ipsa  sutnmani 
inereretiir !  Quot  quantasque  virtiites^  ex  div^rsis  aeta- 
tibus  sumtady  collegit  et  miscuit!  Habet  quidem  Macrinus  \ 
grande  solatinm^  qubd  taiitum  bonuin  lain  diu  tenuit:  sed 
hinc  magis  exacerbatui*^   quod  amisit.     Pruendi  enim  vo- 

V.  tfrjMfaloJ  ■.  7,  f.       ;  ^rv^^"^^ 

1.  Brate  —  accefni}  elivoNO  Coroel.  Dioa  6 

ÄmUU  uaoreml  Die  Lesart  des  Prag.:  amisM  tixor«  verdleate 
wohl  Tiue's  optime  nlchlj  pameDtlich  in  Anfnn$  der  Briefe  iied.  Iiel 
Nvchriohtea»  die  er  giebt|  liebt  PJinias  die  EJakleidiing  ia  kiirfto,  yoa- 
eiDander  ueablifiogige  S^iitse. 

etiam  ti  oHm.  fitinei^  Fliaias  varilrl  liier  Aea  eedaaken  dardi  des 
AoadfiMk,  wie  atcli  sottst  bei  TOgeiideB,  ^e  erwähnt  werde»,  dercb'  das 
Prüdlcat  uniiquuM  das  BemntsstseiD  aosdriiekt,  das«  die  VargaBgeah^H- 
besser,  sittlieber  gewesea. 

eoB  diotrsit  ^  mUaiUJ  eta  Lob,  das  Pli».  gern  ertheiltf  wie  es 
geneiot  sei»  erkifin  sieb  am  bestea  aas  ^  16,  &  6,  Sg,  t.  coiUgU  sie 
rereialgte  die  Ttigeuden  io  alcb,  MUsc^ii  brackte  sie  ia  Oeberelaattoi- 
miiDg  unter  eioaDder. 

8.  kinc  mapUJ  aacb  Med«  Prag,  für  die  Vulg«:  ftec  m^igi*. 

exacerbarel  kommt  gewffknliob  nur  in  der  Bedeutung  von  „er- 
biftem'*  vor,  hier  wird  es  aber  nicht  vom  UDWillen,  Roudern  von  der 
BitterkeU  des  Schmerzes  gebraucht;  exulctrare  dolor tm  ist  ein  Xhn- 
lieber  LieUingsaasdrnck  des  Plinius. 

Fruendi  enim\  so  liest  der  Prag.»  fru^ndi  hat  auch  Medic.  u.  edit.* 
Boxh.,  ebenso  führt  fruenti  ed.  Junt.  darauf.  Nun  ist  fruemli^  keines- 
wegs verwerflich ,  da  dieses  Partie,  durch  den  Gebrauch  gcacbiitsst  ist, . 
doch  glaubten  wir  dem  Ansehn  der  beiden  besteo  Handschrirten  folgen 
»tt  mfissen,  snoial  d*  uns  der  Oedanke,  dass  durch  die  Uvt^r  des  CJe- 
ttusses  der  Sebaiers  siaaebme,  ta  firwmdi  aoob  beaUaiMtor  aaügedrnelu 
erscbeial ;  auch  tritt  der  Gegensatz  »u  carendi  mehr  hervor. 


IAO  Pili« 

lapCafibiM  crescit  earendi  dolor.     Ero  ergo  suspeimn  pra 
bomine  aaucMsiiiio.  dum  «dnittere  avocamenta  et  eimtrireH  ^^ 


/ 


pati  possit;  qnaai  nihil  «raae  ac  neces^itas^  ipsa  ei  dies 
longa  et  aatietaa  doloria  j^ciL     Vale.  ^N^ 

C  Plmms  MonUmo  Smo  & 

i  Cognovisse  Jam  ex  epi^tola  mea  debes,  adiiotasse 
me  nuper  monimentnin  PailantiB  sab  hac  inscriptione: 
^yhaic  Senatus^  ob  fidem  pietatemqiie  erga  patronos,  or- 
namenta  praetoria  decrevit  et  sestertium  centies  qninqaa- 

ügieSy  caJQs  honore  eontentas  faic«^'  Posten  mihi  visiim 
est  operae  pretiam^  ipsiim  SC  quaerore.  loi'eni  lam 
copiosam  et  eflüsumy  nt  ille  superbissimus  titafas  modicus 


t.  avoramenium'i  «ia  naelieliUMlüchM  Wort «  4m  aasser  Pllaliis  8, 
$$f  t.  Pnne%,  80.  our  Doch  Amobiat  keonc.  Wie  mvocare  (s.  xa  1^  04, 
8.)  wird  es  tob  allen  dem  aebrauclil,  was  tioaera  Gedaaken,  unsera 
KniiSadiiDoeD  atee  «ödere  nieliiinic  giebc,  naaeaUick,  iraa  die  tferaea, 
de«  Sekmen  beaebwioltf Ift,  alae  bald  TroMcrihide»  bald  Zeratrennagea, 
Brbeüemagfa»  Sf^lele. 

eicahricem  pati}  hier  ist  der  Uoterschied  swlscheo  tnUnuM  oad 
eicatrim  fleotgebalteo.  Die  Wände  verharscht  allnailg;  itoat  Haeflaiis 
diess  geoeheliB,  rdlsst  er  In  der  Heftigkelc  des  Bcbmeraes  sie  aloht  inner 
wieder  aa^  so  darOe  naa  sagea ;  paUiur  cioalrfcna« 

tangal  will  Gmaer  hier  gestriobeo  wissea ,  da  es  la  editt.  Neap. 
uad  Ron.  aiieh  Juot.  ftohlt,  allela  obgleich  anch  dies  ohae  SBosacs  oft 
für  die  Zelt  flberhaupt  steht  (Cic.  Fan.  1,  6.)  so  koanfe  doch  gerade 
longa  eluen  Abschreiber  uopassend  erHcbelDea,  auch  würde  die  Coa- 
doailAi  der  Satzihelle  gestOrt  werden. 

Tl.  Jlfontano]  vergl.  7,  89. 

8.  operae  pretium}  so  hat  Bf  edle.  Prag.  Cafao.  and  edit.  Neapel. 
Die  Valg.;  prethcm  curat  Ist  ohne  Beispiel  und  ksan 'glaublich «  da^s 
Flui,  ohne  Ursache  Toa  den  allgenein  iibliohep  Ausdruck  abgegangen. 

ef/tuuwJi  obea  8,  t7,  II  la  der  Bedeolaag  voa  »«fsriunig**,  ist 
hier  reo  aberntealter  rritle  «ad  Weilschweiagkeli,  die  «as  FeMerkaOe 

fibergehi,  gebranoht. 


über  0btevitfl«  IftI 

atqae  ettan  denfaBos  vMf reftun  CoafciiMrt  ie^  iion  4iq» 
Uli  veterM  AfrioMi,  AdMici^-Noiliaiitiiii^  oed  bi  proxini 
Mflrii  Syllae,  Pompeji  (^nolo  progredi  loigia«);  infira  Pal^ 
lanlb  iNttdMjacebitnt.  Urbanosy.fiii  iUa  oetoMriint,  piitca^ 
an  miseros?  Diceren  uriMUiM^  si  Seiatüm  deceret  uin^ 
bfuitas.  Miseros  eif[0?  Sed  .nemo  tarn  miser  esf  ^  ut 
iUa  cogatar.  Ambilio  ergo  et  (»rocedendi  libido?  Sed 
^ota  adeo  demeiis^  ut  per  soiibi,  per  publtcum  dedeeus 
prooedere  velit  in  ea  civitaXe^  in  qna  bic  eaoet  aona 
floreutijisimae  dignitatia,  ut  primoa  ia  Sonata  laudare  Pal^ 
lantem  posaei?  MUto,  qiiod  PaQaiiti  servo  praetoria  or* 
MMBOnta  oiForvolor ; .  quippe  offernntnr  a  servia»  Mitto, 
qaod  consent^  ,,non  exhortandum  modo,  verum  etiam  com- ' 
pellendum  ad  usum  aureornm  aonulorum^^j  erat  enim  contra 


demUsus]  s.  xa  I,  8,  d. 

Confrrant  9el  Der  Zarats  der  Vulg. :  mitceantqui  wflrde  der  Stelle 
eioeo  anpafweudeD  Sioo  geben,  sie  solleo  sfoh  Mos  mit  Pallae  sasain- 
meoMelleo,  mit  ihm  verglelcben.  Auch  fehU  es  Im  Bleilio.  Prag,  editt. 
Boxb.  OxoD.  Juni.  Aufßilleiider  Weise  hab'eo  es  Corte  und  Gierig  bei- 
behalleu.  — 

uoH  dieo  —  Mfd}  MXoiier,  wie  Marias,  SjUa,  Pomp^os  waren  hier 
Boch  {geeigneter  Kur  Vergleicbungy  da  »u  ihrer  Zeii  die  äcbmeichelel 
acbpn  einen  hohem  Grad  erreicht  hatte  und  sie  doch  gegen  Pallas  sich 
nnr  mit  armseligen  Lobeserhebungen  abfinden  lassen  mussten. 

3.  U$'bano4i'}  d«  h«  soll  ich  glauben,  das»  sie  blos  ihren  Sehers  ge- 
trieben haben?  In  derselben  Bedeutung  sieht  urbanus  4,  85,  B,  Daher 
findet  er  auch  eine  solche  urbanitas  mit  der  Wurde  des  Senators  nicht 
vereinbar. 

ui  Uta  coißaimr2  —  Med.  Aid.  Praip.  edJt.  Jont.  cogere  findet  sich 
bei  Pilo,  olme  die  Präposition  «4  ^  SO,  11.  Paaeg.  6.  Doch  auch  FriH 
liere  branohen  ea  ao,  wenigstens  Dichter,  Lucan.  6,  497.  Ovid.  A* 
A.  %  807. 

proeedtndi  UHdo\  6trebea  Baeh  AusMlekoima»  Wonsoh,  befordert 
svwwdeo;  ea  iat  die  dcotUoiiere  ErkN&mng  von  «hrMMo,  a.  4,.a4y  4. 

floreutiuimae  dignUaüs^  ein  sehr  beseli^deiider  Ansdruck  fRr  die ' 
Wiinie  jdea  BeoerwfihlleD  Ceasals.    /lerere  war  ein  beliebtes  Oild  für 
Würde,  Maoht»  Anaebni»  wenn  sie  gWohsam  den  höehsten  Gipfel  orreicbi 
hnhmt  ClA.  Pf«  Roac  A^ior..  la 

4.  Miito}  naoh  Med.  Prag.  ed.  Janl.  fitp  omiffO)  wird,  auoh  dflvok 
4m  Mgende  miUo^  das  alle  Hairiaelir..  kat^en,  beatIMigt. 

«min  aureatum  annularumj  Wfibrend  in  den  ältesten  Zeiten  tn 


5—jCTtitaü  SumImo,  61  femsb  yctoriM  «leretar*  Levis 
hMc  et  traoseanda.  lila  meioiimd«,  qood  ^^MMÜiie  1^1* 
iaotis  SeDatw^  (nee  expiate  poste«  caria  eei?)  ^Pal- 
laotis  nomiiie  Senatus  gratiaa  agit  Caesari,  qaad  et  ipee 
eom  aoauio  baaore  mentiaMBi  ejna  prosecatas  eaaei 
et  Senatai  facuilateB  feeisaet  teslandi  erga  eum   bene* 

evotentiaai  saam«^^  Qaid  enioi  Senatai  polchrins^  qaani  at 
erga  Pallantem  aatls  gratas  videretor?  Additur  „ut  Pal* 
las  —  eni  se  omnes  pro  virili  parte  oMigatoa  fatentar  — 
ringalaria  iidei,  singalaris  indnstriae  froetum  mmtissiaio 
ferat.'^     Prolatos  imperii  fioea^  reddilos  exereitas  reipa- 

Tbiicae  credas.     Adatmitar  bis:  ^^qamn  Seaatoi  popnlo^pie 


Bon  M  tchoo  fQr  eise  Aasseiobnang  giiU,  einen  eiseroea  Ring  tragen 
na  dOrfen,  nahmen  et  die  Senatoren  bnld  nts  einen  Vonivg  ihren  Bnn- 
gen  In  Anepmoli)  «Ich  mit  gotdoen  Ringen  zn  echniiiolien,  doch  niaMten 
nie  ihn  sfiftter  mit  dem  RiUerstande  theilen,  fCr  welchen  derselbe  bnld 
nlf  ontereoheldendes  Merkzeichen  gaU.  Nur  In  «eltnen  Fallen  wurde 
mnch  Minnern  plebejischer  Abkunft  die  Erlaubnlss  als  besondere  Ans- 
celohonng  snerkannt,  CIc.  Farn.  10,  Ol.  Soet.  Jul.  89.  Als  aber  An- 
gnstus  seinen  Krelgelnssenen  Meoas  and  Antonios  Musa  das  Tragen 
des  goldnen  Ringes  gestattete »  konnte  trotz  ausdrilckllohen  Verbotes 
Tiber's  dem  Mlssbrauoh  nicht  welter  mit  Krfbig  gesteuert  werden  und 
wie  hier  Pallas,  brilstete  sich  noch  mancher  Freigelassene  mit  dem 
Ehrenzeichen,  »uet.  6alb.  14.  Tacit.  HUt.  1,  18,  I.  8,  57,  3.  Suet. 
VItell.  18. 

5.  nee  ex/jiata  —  nomine  Senatuw}  Diese  Worte  fehlen  im  Prag.« 
doch  war  hier  ein  Irrthnm  den  Abschreibers,  der  aus  Versebn  In  die 
folgende  Zeile  gerieth,  sehr  möglich.  Die  Stelle  verliert  dadurch  an 
Kraft  und  Nachdruck.  Die  Parenthese,  wodurch  PMnioa  die  Relation 
onterbricht,  dHlckt  lebhaft  den  Unwillen  des  BrxShlora  aus;  fQr  eine 
Glosse  kOnnen  wir  es  um  so  weniger  hallen,  da  fn  der  Wiederholang 
der  Worte  nomine  PaUantU^  die  mit  besonderer  Bedeutung  das  sweMe 
Mal  die  Stelle  wechseln,  eine  Feinheit  liegt,  die  dem-  Absohrelber  <a 
hoch  war.  Oh  Plfnina  wnsate  oder  nlobCy  dam  die  entheiligto  Curie 
■loht  gesühnt  worden  war,  daran  liegt  hier  nichts,  er  wJÜ  ja  nur  aei- 
■en  Unwillen  darfiber  ausdrucken»  dass  es  nicht  geschah. 

ffroeeguij  mit  der  Prfipos.  cum  ist  eben  so  gebrioeblioh ,  nia  nrtt 
dem  blossen  Ablativ  (LIt.  8,  81,  89,  M.),  hier  um  oo  ^lasaender ,  da  es 
eine  Begleitung  ausdrückt:  „dass  er  die  Rrwühnnug  mit  den  eiu«n-> 
tottsten  Ausdrücken  begleitet  habe.'* 

7.  adstruerej  „hinzu  fügen^^i  In  dieser  Bedeniung  blos  bei  «isnnn 
Sehriflsteller. 


lilMsr  oefnvvfi.  lAS 

libeitriitatis  gratior  repme^entHri  nullii  Biaterm  poasH, 
qoBm  fA  Abalinenlisdimi  fidelissbniqne  ciislodis  priiicipfilNHii 
opöm  facultiites  «djovare  eonligisset/^  Hoc  tanc  votiim 
Seoatas^'  hoc  prueeipuuni  gaudiiini  populi,  baec  liberiditati« 
mtleria  graüssinm,  si  Pallantis  fneultates  adjnvare  piibli- 
caruni  opiim  egestiooe  ^contiogeret.  Jam  qiiae  sequanlnr?  8 
^yVolpisse  quidem  Senatojp  cena^re,  dandnm  ex  aerario 
aaslertinm  centies  qninqiingies,  et  qiiHnto  ab  ej(i8modi 
Gopiditatibaa  rem^tior  ejua  animiis  esaet,  tanto  impen^ius 
petere  a  poblii^o  parenle^  ut  eum  compellt^ret  ad  reden- 
dam  jSefiatui,^^  Id  vero  deerat^  at  cum  Paiiante  nneta^  9 
riuite  publica  ageretiir;  Pallas  rogaretor,  iit  Senatni  ee-> 
deret;  ut  Uli  saperbissimae  abatinentiae  Caeaar  ipse  ad« 
vocadia  ^sset,  ne  sesiertiiiMi  centies  qiiinqnHgies  sperneret. 
Sprevilj  qood  aolom  potuil^  tantis  opibiis  publice  obiatis» 
arrogantioa  facere,  quam  sa  acc^epiaset  Senatua  tarnen 
id  quoqae,  isimilia  qaereuti^   laudibua   tiilit>  hiaquidem 

'  rartto»  sbMümenitBsimmäJi  Das«  «leb  PhIIhs  fil  il«m  Amt  «ine«  kml^ 
■erllchei  Recbouog^hren  nichi  w?Dig  bedachte^  Keigeo  «elae  uiierr 
messlicben  Reicbthfimer,  und  dass  esauf  KoFten  des  baiserltchen  ^k:batKes 
geacbali,  beweist  das  Wftswort,  als  Claudius  über  die  grosse  Kbbe  klagte, 
die  intFlsoua  eipgeireten  aet;  die  Flui  h  würde  bald  wlederkebren,  wen« 
Nar^sua  nod  Pallas  ibn  zum  Compagnon  anaübfnen.  »nei.  Ciaud.  281 
egestkf  opum}  als  nacbelassiscbes  Wort  fSr:  «yVerscfairendaag^  bei 
beideo  Pilo. 

8.  Jam  quae  «r^tiunliir?]  steht  mit  dem  Folgenden  in  keiner  Sat»» 
Verbindung»  daher  wir  es  nach  KohSfer'a  Voraohlng  als  für  sich  beste- 
henden Fragsaiz  bezeicbnet  haben. 

9.  advucatus  tsset^  dem  bione  nsoh  gleich   dem  Inhalt  des  Senats-   ^ 
Schlusses:  „uC  eum  comptUertt.^^     Der  Kaiser   sollie  also  jenes  sloUe 
VersehmiUien  des  Anerbietens  ku   bekämpfen  suchen  und  insofern  die 
Rolle  einen  adcoeatus  überoehoien« 

Sprevit  —  accepiasetj  Bs  gab  Mir  ein  doppeiles  Verfiihren  des 
Pallas 9  sagt  Plioius ,  wobei  er  sejoen  Uebemuth,  sein  hAchfaltreucles 
Wesen  fShloB  lassen  konnte;  er  konnte  das  Anerbieten  annehmen  oder 
zaruckweiaen ;  er  wählte  das,  wodurch  er  den  hdchsten  Ueberrautb  nn 
4en  Tag  legen  konnte |  es  war  noch  stolzer,  zoruckiyoUen ,  nis  nn- 
nebmen. 

imudiUu  tuUil  Oesner  und  Oierig  aind  geneigt,  dicae  RedeDsnrl 
nach  dem  von  Abreobnoogen  heigenoaNneneii  Ansdruek  fitrre  und  ac* 
ceiitum  ftrre,  in  dem  Sinne  von:  imimiapit^  aäscripsit  laudihis  zu 


I5i  Ptlnii  etiMolMi» 

iOverbmt  „9e4  qnnm  princeps  optimtis  parensque  poMtois 
i^^tus  a  l'ailante  eam  parten  sententiae,  qaae  pertiaetai 
ad  dniidum  ei  ex  aerarto  cenlies  qaioqviagfes  8e«t<Htittiii 
remittt  voloisaet^  testari  Senatum  et  ae  Nbenter  ac  nierico 
hanc  sttamiain  inter  reliquos  honares  ob ,  fidlem  diligen- 
tiamfine  Palianti  decernere  c0epi9.se,  voluntati  tameii  IVfai- 
e\\m  aai,  cni  in  nulla  re  flis  piitaret  refiugnare,  in  bao 

liqaoqne  re  obeequi/'  Imnginare  Pallantetn  velat  inter« 
cedentem  Senatns  eonaulto^  moierantemqiie  honorea  aaoa» 
.et  aestertfum  centiea  quinquagtes,  itt  nimioia,  recosanteaii 
com  praetoria  ornamenta,  tamqaam  tainud,  reeepisaet 
Imaginäre  Caesarem,  liberti  precibaa,  vel  potias  imperio> 
.  eoram    Senatu    obtenfperantem^       Imperat    enim   libertua 

i^patrono,  quem  in  Senatu  rogul.  Imaginäre  Senatum,  na- 
qneqnaque  testantem,  merilo  libenterqae  ae  hane  sunmiamy 
inter  reliqnoa  honorea^  Palianti  eoepiaae  decernere,  et 
peraeveratorum  fuiaae  ae^  niai  ebseqaeretur  Prineipia  vo^ 
luntati,  cQi  non  esset  faa  in  alla  re  repagnare.  Ita,  ne 
sestertium  centiea  quinquagies  Pallaa  ex  aerario  ferreti 
verecvndia  ipsiua,  obseqnio   Senatita  opna  fiiit?  in  hoe 


ii«hmeii;  4ocli  es  Ist  eioftiehet  uad  aatfirTleher,  Uiuäihw  ferre  tmcib 
dem  Oebranoh  Menett  flSeifuttef  fVir  eftrrt  iauMhui  „hocli  preisen^  »1 
VOTVtehatt,  Qalnu  10,  1,  09.  aaet  Olta.  ta.  Nep#  Atcio.  10^  «.  i«j».  4,  S. 

10.  PalliintQ  siati  der  Vulg.  PallantU  biiben  Med.  Pnia.  rtohtlger 
IM  decnnere  baKOgen,  vtmu  darob  %  la.  beacaugt  wird. 

11.  imaffinari}  tm  niichcliissischeo  Siane:  „sich  etims  vorBletlea.^ 
interceäenteml  Plinius    braucht   absiohttieh  diess  Wort,    welches 

noch  Ton  der  Zeit  der  Republik  her  eine  gebitMrige  Bedetitong  hatte, 
wo  die  Tribunen  oft  durch  Ihr  Veto  die  AasfRhrnng  eines  Seoatsbe« 
scMomes  rereftelten;  hatte  doeh  selbst  Trajan  nicht  gewagt/  OifenlHcheo 
DankesbeKeigunßen  auszuweichen,  am  Bfobi  der  Belligkeft  eines  seoa* 
loriscfaeo  Beschlosses  entgegenzotretea,  Pan6|g>  ^  0. 

Imperat  —  rogafS  Der  Sinn  dieser  Stelle  ist  weder  iron  0esiier 
noch  Gierig  richtig  auf^efasst  worden.  Pliolos  sagt;  Rat  aoeh  der 
Kaiser  im  Senat  erkürt,  er  sei  vom  Pallas  deshalb  angegangen  wor- 
den, so  weiss  man  recht  gut,  dass  diese  angebliehe  MUe  In  der  Thal 
ein  Befehl  des  Freigelassenen  gewesen,  dem  sich  der  Herr  ffigea  amssfe* 
l>ie  Sohwlerigkelt  liegt  in  den  Worten  ^Mcm  te  Svnofii  rogät^  die  hier 
sieben  iür:  quem  in  Stnaiu  ro0U9$0  4lcUurf  peHäbtimr, 

la.  f^rretl  nach  dem  Med.  n.  Prag,  für  die  Vtelg.:  refirret 


'      liber  octavus.  f  55 

prfteciiHte  non  obsa?atari,  s\  in  tüln  re  pntasr^et  Ta^t  esMt« 
non  obseqiii.  Ffneni  existiiofis?  MHne  dum  et  majoriiia 
accipe.  ,^Utiqiie  qtnmi  sit  utile  prinripra  benignitatem 
promtM^imiiin  ad  laiidclm  praemiaqiie  uterentiuni  Hhistrari 
iibiqiie  et  maxime  iis  loci^,  qiiibas  incilari  ad  iaiftatloneni 
praepoaiti  rernm  ejvis  carae  pofssent  et  PaHantis  apeeta-* 
tiasiraa  Mes  atqne  innocentia  exemplo  pro\^care  Studium 
tarn,  honestae  aemiilafionis  fx^set  ea  qiiae  IUI.  Calendast 
Februartas,  qnae  proxhna  fnissent,  in  ampliasimo  ordine 
optmna  priilceps  recitaaset  Senntasque  eonf^ulta  de  hi» 
rebhs  facta  in  aere  inriderentur  idqtie  aes  figeretqr  ad 
statuam  loricatam  Divi  Julii.^'  Paruro  vif^um,  tantoriiml4 
dedeconim  esae  cariam  testem :  delectua  esi  celeberrimua 
loeua)  qno  legenda  praeaentibos,  legenda  futqria  proderen- 
tor.  '  Placuit  aere  signari  omnea  honorea  fastidioaia^imi 
nanfipii:  qaosque  repudiasaet,  qiiosque,  qnantiim  ad  de- 
eernentes   pertinet^  gesaisset.      Incisa  et  inaculpta   sunt 


18.  ubUfiitJ  fehii  mit  Üoreobt  Im  Prag.,  da  es  Im  Gegensatz  znra 
FolgeDden:  ei  maxime  iU  iocis  steht   . 

praepoHü  curme  rerwm  Camarisl  InI  eise  Voiscbreibttag  des  ge- 
wObaUoberea  Titalat  prteuraiares  Caesarie* 

quae  ptiMmae  fuisirnt^  Diese  Werte  feblea  «war  in  Prag.,  4oeii 
aebeiaen  sie  der  omsiaadHehea  S9pracbe  eiaes  ^naisbeschlusses  araft 
der  Aagabe  des  Jahres  gaas  angemessen. 

üt  aerel  nacb  dem  Med.  Prag.  Aid.  Sieb.  a.  A.  ffir  die  Viilg.  in 
aee,  imidere  hat  den  atoff,  in  welchen  etwas  eingebauea  wfrd^  ebenso 
Abi  Aoeos.  wie  In  AMatIv  nK  der  Priposilion  I»  bei  sieb,  »uet.  Aug. 
101.  PUB.  n.  I«.  94,  a.  Cie.  ta  Verr.  4,  eft.  Die  Versobiedeabett  des 
aiolTes  kaaa  hier  alcbt,  wie  L.  Valla  neinta,  elaea  Unteracbied  des 
Oebrancbs  begrfladea«  Ihn  folgeade  smv  icoaate  bier  leiobt  eiae  Aea* 
deruag  ▼eraalassea. 

jtalMa  lorteatej  ran  diaacr  auiae,  weiobe  den  JvL  Cisar  la  Kriegs- 
rüstiing  darstellte,  s.  Plln.  H.  N.  84,  6,  10.  Sie  stand  auf  den  Jullschen 
Foran,  den .  belebtesten  Tbelle  der  Stadt,  daher:  celeberrimua  loctur. 

14.  aere  HpnarQ  In  Bni  wardea  sobaa  fkük  bei  dea  Rtaeni  Wieb* 
lige  UrfcÖDdea  afagegrabea,  sa  die  zw^ir  eesetalafeln ,  LIt.  8»  87;  daa 
Madaisa  nit  den  CMbaglaensera,  Paljb.  8,  as«  yergl.  Cle»  Pbiltpp.  a, 
IS.  Cal.  8,  8.  Saat.  Vasp.  S.  Da^r  «rUelt  aoeb  daa  Aerarion»  ia 
aralebaai  dto  Qeaaiaa  mfbewabrt  worden»  aata««  Naneib 

qmo$,  f iMTNiaai  ^  pteeUseiJ  Pallas  halle  ▼an  Seilen  aeiaea  Herra 


15C  Plinii  eptoMMOi 

pablicis  aalernis^e  moBimeniis  praeCori«  orniin^iUai  l'iil- 
ianiis  sie^  quasi  foedera  ai^tiqua,  aic^  quasi  sacrae  leg^» 

15TaaUt  Priodpiä^  tanta  Senatosy  taata  Pallautis  ipsius  — 
—  quid  dicam^  oescio;  ut  veUent  in  ocuiis  onaiani  figi 
PaliHs  insolentiam  aaam^  patieatiaai  Caeaar^  hamilitatem 
Siefiatufl.  Nee  puduit  ratiooem  tospUadioi '  oiiteodere: 
egregiam  quidem  pulehramqiie  rattonoin,  ut  exenplo  Pal- 
liintis   praemioram  ad  stodiam  aemulalioiiis   eeteri  prov<H 

lecareiUar.  Ea  henorum  vilitim  erati  üioruoi  etiam,  quoa 
PallA»  non  dedignabatur«     Inveoia^iiiUar  taoiea  boneato 


schon  andre  AUAzelcbnangen  erflihrent  die  Prfltorlschen  Innignien,  die 
flim  der  HenaC  KoerkniMitay  koonceu  als  frii^hlioli  *v«b  IIa  geingeo 
Uetraclilet  werde« ,  da  der  Besobluu  iit  be»irr  Mrm  ^eaissc  werde« 
war  iquanium  ud  dectrnentes  pierUnrU^ 

wacratj  kaao  hier  nicbl  mit  Lalleamod  ve«  de«  Oetetaen  veraUui- 
den  werden ,  welche  auf  den  heiligen  Berge  aar  Begründung  der  Kia» 
I rächt  X wischen  Pairiciern  and  Plebejern  sanctioniri  wurden»  auch  nichl, 
wie  Gierig  will ,  von  den  GeselKen ,  wo  ein  Ploch  auf  den  UeberlreCer 
aiiiigesprochea  war;  es  aclieini  im  All^ineiuen  die  Rhrftirchi,  die  den 
Geaeia  überhaupt  gebührt »  auszudrückea. 

15.  Paii^mtU  l/MdiM]  Die  Flgar  der  ApMfepeee  iat  hier  gM«  an 
ihrer  Stelle  als  der  Atiadmok  eine«  UnWUtene,  weleber  TerswellWl^ 
f«ir  ein  solches  Verfahren  den  starken  Ausdruck  au  finde»,  der  gaaz 
entsprecliend  w&re.  fis  ist  daher  aock  geax  vergebliche  Make,  da^ 
Wort  errafhen  xu  wollen,  welches  Pilo,  eigetttlich  im  Singe  gehabt  habOi 
da  eben  patientia^  äem/tntUt,  instfnia  ihm  bei  weiten  nicht  stark  ge- 
nug waren. 

humUUiUi}  /«Mi^o^i^Miy  das  VerAtbreo  dessen ,  der  siok  wegwirft, 
der  seiner  Wiirde  viel  verglebti  Caes.  B.  C.  1,  8A.  Tacit«  Agrio.  16. 

obUnderel  -*  pratUndere^  vorscbStBen,  dnroh  einen  vorgegebenen 
Grund  etwas  beschönigen ;  naobelassisch,  Taoft.  Ann*  8»  17.* 

pulchramque}  fehlt  Kwar  im  Prag.,  doch  sehen  wir  nicht  ein, 
warnra  wir  es  mit  Titze  f8r  einen  kindlschien  ^asata  halten  sollen. 

16.  quos  P,  non  dedignabaturi  Diede  Lesart  der  Yulg.^  wefohe 
auch  durch  den  Prag,  bestfttigt  wird,  dürfte  den  Sinne  der  .Stelle  allein 
entsprechen.  Pallas  halte  von  den  doppelten  Anerbieten,  diese  geki 
ans  Allen  hervor,  nur  die  Hälfle,  die  prfttorfaohen  Kbronnelehon  ange- 
nomnen,  das  Geschenk  an  haaren  Geld  nuriekgewiesen.  gwlschen 
beiden  unterscheidei  hier  Plinins  so,  daso  er  sagt,  auch  die  Aaszeiek- 
uongeu,  die  Pallas  angenommen,  die  er  aeioer  niohi  nnwirdi|g.  hioM^ 
wHsstcn  sekr  in  Werihc  gesankeo  sein,  wenn  nie  eiaen  VreiiiBbisae- 


toeo  ntti,  qui  peCerent  eaperentqne,  qaoid  diiri  liberto, 
promitti  servis 'videiiaiit  Qiulm  Javut^  qnod  in  temporal? 
ilhi  Bon  tndily  quonmi  sie  me,  Umqnani  iilis  vixerini, 
padet!  Non  dobito,  similiter  aMci  tö.  Scio  quam  sit  - 
tibi  vivm  et  ingeniios  animas:  id^oqoe  facilios  est,  ut 
me,  quamquHm  indignationem  quibosdam  in  locia  fortaase 
ultra  epiätolae  modum  extnlerim^  parum  doluisse,  quam 
nimia.  eredas.     Vale. 


.  a  Ptinhis  Tacito  Süo  S. 

Neque  ut  magistro  mHgister,  neque  utdiscipulo  di-  1 
scipulus  (sie  enim  scribis}  sed  ut  discipulo  magister  (^nam 
tu  magister,  ego  contra :  atque  ideo  tu  in  scholam  revocas, 
ego  adbttc  Saturoalia  extendo)  librum  misistL     Num  potui  a 


■ea  Bufieleii.  Dennoch  ftinden  sich  Lente  Ton  Pamilfe  {konesto  ioco 
nmU)  die  nncli  solelien  Bbrennelcliea  verlAngten. 

promitti  servlf]  Erhielten  FreigelAssene  diese  Rhreober.elgunxen. 
m  lag  dMrla  eine  sUtlseliiveigende  Zmlctierong  fflr  die  d^claven,  diiss 
Mok  ste  eicli  darauf  ReeiiDung  machen  kOaaea,  wenn  sie  einst  die 
Prelbell  eriiielieB. 

17.  vivusl  Die  Lesart  der  besten  Handschr.  Aid.  Sich.  Medic.  Prag., 
gegen  welche  veru9  nie  hXtte  aufkommen  sollen.  vivuM  animus  be- 
»eichnei  hier  ein  lebhaftes,  leicht  erregbares  Gemfifh,  das  schnell  von 
Afecten  ergriffnen  wird,  ingenuu»  tritt  hier  seiner  nrspriiogtichen  Be- 
deutung Blemlieh  nahe,  da  Montanas,  insofern  er  sich  als  Freigeborner 
IBhlte,  durch  die  einem  Freigelassenen  erwiesenen  Rhrcnbezeigim^eu 
aohmerslich  beröhrt  fGhlen  mnsste.  vertu  und  ingenunt  wurden  ia 
Ihrer  aedeutung  aiemllch  zosammenfhlleni  vle%u  heaelchoet  aber  die  leb- 
haaa  Thoilnahme,  wekshe  Mootanus  an  Fallen  aolcher  Art  Aberhaopr, 
ta^AmicSy  welche  er  an  diesem  Falle  besonders  nahm. 

inäignationem^  Für  diese  Lesart  musste  diessmal  der  Prag,  augleich 
mll  AM.  i^ch.  Juat.  gegen  den  hied.  den  Ausschlag  geben,  da  msu 
dadnreh  sagleich  der  Annahme  entgehCy  me  vertrete,  wenn  inäign^tionf 
aufgenommen  wiirde,  zugleich  die  Stelle  des  Subjecu  und  Objects.  im- 
dignaUotum  extoUtre  bedeutet:  in  seinem  Unwillen  za  weit  gehen, 
ihn  zu  lebhaft  aussprechen. 

TU«  1.  SatwmaUa  extenäoj  An  den  S^aüirnalien,  dem  allgemeinen 
Frendanfeate  Rom'a,  hatten  auch  die  Knaben  die  Ferien,  ans  denen  siu 
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ioiigiu9  hy^rlMitoii  fncore  fttqite  hoc  ipso  probare, 
et»»«  me,  qtii  non  nodo  nagisiler  tiN»,  fted  ne  di«ci|Nil«8 
quidem  debean  dirt?  Sttmaua  taMen  perMinam  oM^ialri 
exseramque  in  libram  tmmn  jaa,  q«iod  dedbti;  ao  liberioa, 
quo  nihil  ex  meia  interiiii  niaauriia  auai  tibi^  im  qwo  te 
älciaearis»     Vale. 

irm. 

C  lYmn»  Rotnano  Suo  S. 

1  Vidiatine  aliquando  Clitumniim   foiitem?     Si  nondum 

(et   ptito   Dondum:  alioqui  narrasses  mihi}   vide;   qaem 


wohl  nnr  itüoinfg  ea  des  anterbroebeiieii  Mchnlarbeieeii  Mrlickkehreo 
»•«hlen,  wie  mu»  Mnitiirf.  d,  a».  erMli*  Der  Auftdracli  woNe  anber 
iMch  fiberhatipt  apriekwOriMeb  von  ZeMea  febmocbt,  \m  deoea  imh  «leb 
gHDX  der  Hube  aud  dem  Veri;oiigen  biogNb,  wie  ^^enecii  de  Morte  Cleod.: 
fio«  «rm/MT  SaturnaUa  erunL  Daber  iac  es  afcht  eötbig ,  nit  Geener 
Mutttuebaee,  Plla.  b«be  jetot  wirfclleb  die  aSelt  der  aelunwNea  beeutxt, 
nm  gescbilAsloe  zu  blelbea,  er  war  wabreobelelieb  auf  eine  eelDer 
Villen  gegMOisee,  ebne  daes  gerade  die  SatorBalieo  gefeiert  worden. 

a.  hifptrbaion}  war  eine  granmattoebe  Figur,  die  d«rcb  Abwelebueg 
?eu  der  nalurlioben  Wvrifulge  betiimnil  war,  dem  Wyl  irgend  eine 
, NchGobeU  mehr  «n  geben,  einen  Gedanken  oder  ein  Werl  benondera 
bervorauhebeni  doch  es  konnte  der  Gebrancb  dieser  Figur  doreb  Un- 
gesobicfe  des  Schreibenden  7.11m  Fehler  werden  und  diese  Ist  hier  der 
Fall,  nnr  dasa  Plinios'lbn  abslchtllob  begebt,  nm  dem  8atxe  das  An- 
hebe eines  acbulerbaftea  Versuclis  /.u  geben,  da  Rbenmaas  und  Oeot- 
lichkeit,  die  dnrob  das  H>-perbacon  nicbt  leiden  durAen,  hier  verletzt 
sind)  Ubrum  nUsisU  lüsst  zu  lange  auf  sieb  warten »  da  der  Bau  von 
Pareatbesen  zweimal  unlerbrocben  wird. 

no»  modoj  Im  fiilnne  nom  modo  no«  Srer  sed  me  ^lukhim  aaeb  dem 
Hpracbgebraueb  der  besten  »ebrtitsleller;  die  defpeita  Nogallott  aadeC 
sieb  Kwar  aui;b,  deeb  viel  seliaer  und  eft  gewiss  nur  dareb  oaaaltige 
Nsoiihulfe  des  Abschreibers. 

exgfnre  jumI  in  darHedeatung  von  exerctrt^  emMbert^  yfim  Reehi 
bandhaben'S  Isl  naelMtassiscb  und  Tiellelebt  aor  durch  diese  «Melle  sa 
rechtVerilgea  \  eine  ihnliebe  findet  eicb  fetoet.  Tib.  aa. 

VIII.  Romanol  s.  zu  1,  5. 

1.  Ctilurnntuv]  ein  Floss  in  Umbrien,  westlich  vom  Apennin,  der 
nach  seiner  Vereinigung  mit  Tinea  stob  In  dea  Tiber  ergOMf'aa  seineu 
Urem  faiidea  sieh  treiViche  Weiden  und  saiaeai  Mlaams  scbriali  auia 
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9go  (|)oenitel  tarditatis^  proxine  vidL  Hodknis  collis  9 
admrgii,  antii|M  cupreasa  nenonüsiia  et  opacoa.  Hunc 
aubter  fooa  exit,  et  exprimiCiur  pluribiis  venia,  sed  im- 
paribua^  elactatuaque,  quem  facit^  gorgitem  lato  grenio 
ptiteadt  purna  et  vitreua,  at  uumerare  jactaa  atipe«  et 
reloeentea  calealoa  poaais.  lade  non  loci  devexitale,  aed  3 
ipaa  aai  copia  et  quaai  pondere^  impellitur«  Foas  adhue, 
et  jam  ampliaataium  lavien  atqiie  eliam  navinm  patieila; 
qoaa  abviaa  quoque  et  contrario  iiisu  in  diyeraa  tenden- 
tea^  traosiniltit  et  perfert:  ade»  validua,  nt  illa,  qua 
properat   ipse,   quamqaam  per  aolom  pianuin^  remis  non 

ea  KUy  das«  das  Vteh  durchgängig  weiss  vott  Farbe  war.  Sefn  wohl« 
IhfiUger  Eiufluss  aaf  die  Fruchtbarkeit  der  Umgegend,  sowie  die  Aomnlh 
der  LftodereieOy'die  er  durcbAtrGaite,  halieo  ihm  die  blondere  Ver-* 
ehrong  der  Anwohner,  d4e  Ihn  als  Gott  ansahen ,  zugewendet.  Davon 
glebt  aoeh  unser  Brief  den  Beweis. 

a»  anUqua}  bejahrte  Bihime  werden  oft  von  Pichlern  er\«*iihn^ 
Blobt  um  sie  als  iiberstllndig  zu  bezeichueo,  sondern  als  völlig  ausge- 
wachsen, wie  sie  doreh  ihre  BUUterfSUIe  einen  dichten  Schatten  geben, 
Tibull.  2,  5,  Bor.  epod.  2,  28.  Da  der  HaJn  dem  Gott  Clilnoinus  ge- 
weiht war,  durfte  darin  das  Holz  nicht  geschlagen  werden. 

tubter}  gehOrt  zu  den  PrSposiilouen,  welche  nur  üussersi  selten 
nachgesetzt  werden.  Aehnliche  Abwelchangen  von  der  Reael  s.  Nep. 
4,  4.  P,  2.  Caes.  B.  G.  8,  6.  Riu  Verzeicboixs  der  Präpositionen,  die 
ausschliesslich  diesem  Gebrauch  folgen,  s.  Ram^h.  Gr.  g  161.  S.  37e. 

exprimerel  in  die  B5be  heben,  effrrre,  tltvart^  wird  vorziij^llch 
TOm  Wasser  gebraucht,  das  durch  irgend  einen  Druck  oder  eine  Kraft 
«am  Steigen  gebracht  wird,  5,  6,  Sfk  VItrnv.  8,  7.  Entgegengesetzl  ist: 
deprimere* 

eluctmtusgue  quem  fncit  gurgitem^  lato  greminoj  so  haben  Med. 
Prag.  Die  Lesart  der  Vulg.:  eluctatus  gurgitem,  qtU  I.  g.  verdaokt 
nnsireitig  der  Unkenntniss  des  Abschreibers  ihren  Ursprung,  das«  gur^ 
gliem  eluctari  gesagt  werden  kann.  Sinn:  „und  nachdem  die  Onnlle 
den  airudel,  den  sie  bildet,  hervorgetrfeben ,  br«il«t  ala  sich  im  gerün- 
migea  Belle  ans»*'  So  alehii  eltictiirl  gmrgWtm  und  paUsvere  im  Ireff* 
lidisten  Gegensatz. 

jaetmB  Hipetil  Rs  war  ein  reNglOser  Gebrauch  der  RSmer,  bei  ge- 
wissen ABslliehen  Gelegenheilen  kleine  Geldsiiloke  Ins  Walser  »u  werfeni 
hier  war  es  zu  IChre«  des  dltumnus  geschehen ,  vergl.  Senee.  bener. 
7,  4.  epist.  116.  0«  N.4^  2L  So  warf  man  am  Geburtotag  des  Augustiis 
Geld  ia  den  See  des  Gortins,  Soet.  Aug.  67. 

8.  mt]  s.  an  5,  6,  18w 
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adjiiyetar:  ideni  aegerrime  reinis  cdntisque  gupereCur 
4ttdversiis.  Jacundum  atrainqiie  per  Joconi  iudamque  flui- 
üintibos,  ut  flexerint  cttream,  laborem  otio^  otiom  lnbore 
variare.  Ripae  fraxtno  malta,  mnlta  popnio  veatiuntiir: 
qaas  perspicuQs  amnis,  velttt  nersas^  viridi  itnagiae  ad- 
nnmenit  Rigor  aqaae  certaverit  tiivibaa;  nee  color  cedit. 
5AdJaeet  templum,  priscum  et  re%io8iini.  Slat  ClitatDiras 
ipse,  amictus  ornatuaqae  praetexta.  Praesens  iiumen^ 
atqne  etiam  fatidicun,  indicant  sortes.  Sparsa  sant  circa 
sacella  complora^  totidemqne  Dii.     Saa  caique  veneratio^ 


4.  fittUanti^ul  —  navlganiibui. 

vettire}  dna  überhaupt  gero  bildlich  i^ebrnaoht  wird,  iKominC  ■•- 
mpQtlich  oft  vor  von  BStimen  und  Pflanzen,  welche  den  son^t  kühlen 
Boden  bedecken  nnd  tchmücken,  Justin.  12,  7,  7.  Liv.  S9,  18.  Cort 
5,  4,  7, 

adnumfraCi  ein  sehr  bezeichnender  Ausdrnck:  der  »plegelhellc 
Plii^H  zSblt  iinM  gleichsam  die  BSume  des  Ufers  in  dem  Bilde,  das  er 
xiiriick wirft,  zu,  so  dass  keiner  fehlt.  Ks  Ist  diess  keineswegs,  wie 
Gierig  meint,  ein  iibcrflüssiger  Zug,  da  jedes  Wasser  dieselbe  Eigen- 
schaft habe}  die  Durchsichtigkeit  der  klaren  FImk  gab  hier  die  be- 
silromlestcn  Umrisse,  nicht ,  wie  bei  anderm  GeiiHlsser  schwankende, 
unsichere  Oestaiieo. 

nMbus^  Der  Dativ  steht  nach  griechischem  Gebrauch  und  dem 
Vorgange  der  Dicliter  bei  den  Verbis  des  Streitens,  Welteiferns,  Virg. 
Georg.  Zj  137.  Kcl.  d,  a  Proper.  2,  3,  91.  Hör.  Od.  8,  6^  15. 

nee  color  cediil  Ohne  Noih  nimmt  hier  Gierig  Anstoss  an  der 
Vergleicbang  und  vermuihet,  dass  vUro  oder  etwas  Aebnlichös  aosge- 
ffiillen  sei.  Dass  Onellen  und  Flusse  sehr  verschiedene  Karben  de«< 
Wassers  neigen,  Ist  von  Naturforschern  Iftngst  bemerkt  worden  nnd 
mit  demselben  Hechte,  wie  Martlal.  7, 27.  helles  Gewisser  nivttui  ^vas 
nennen  durfte,  konnte  wohl  auch  Plinius  die  Farbe  des  ClUumnus  dem 
8chnee  vergleichen. 

A.  Ciitumnus^  Nach  VIbios  Sequester  führte  er  den  Namen  Jnpiter 
Clllumstts  nnd  damus  erklllri  es  sieb  wohl,  dass  er  niobi  in  dem  ge- 
wöhnlichen Coslum  und  der  den  FlussgOttern  iiblichen  Scellnng  ge- 
schildert wird  isUU  —  umMua  ffraettmto}^  GewUhnlloh  tagen  sie  bin- 
gelehnt  auf  eine  uingestQrxte  Urne,  aus  der  Waasnr  floss  oud  waren 
unbekleidet,  iheilweisu  die  Glieder  mit  Schilf  bedeokt. 

uaceUa^  waren  kleine  gebeINgto  Rftume  mit  einem  Akar  ffir  eine 
Gottheit,  Festus  s.  v.  GelK  N.  A.  6,  12.  8ie  waren  gewöhnlich  oben 
offen. 
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sttiim  nomen :  quibiisdam  vero  efiam  fontes.  Nam  praeter 
iiluiD,  quasi  paretitein  caeteroruoiy  aant  minores  capite 
disrreti;  sed  flumini  iniscentur,  quod  ponte  tranamittitor. 
Is  terminus  sacri  profaiiiqoe.  In  superiore  parte  navigare 
tantiiin,  infra  etiain  natare  concessum.  Balineum  Hispel« 
iHtes,  quibus  illom  locom  divus  Augastas  dono  dedit, 
publice  praebent,  praebent  et  hospitium.  Nee  desunt  villae, 
qiifie  secotae  fluminis  amoenituteni,  roargtni  insistaiit  In 
summa )  nihil  erit,  ex  qiro  non  eapias  voiuptatem:  nnm 
6tudebis  quoqtae  et  leges  mnita  multoram  omnibus  columnia, 
Omnibus  parietibus  inscripta^  quibus  fons  ille  deusque 
ceiebratur.  Piura  Inudabis,  nonnulla  ridebis;  quamquam 
tu  vero^  quae  tua  humunitas,  nulla  ridebis.     Vale, 


ponU  trammUiUuri  autfkWenA  ^eMgl,  wie  bei  TaeKvt  Ana.  15,^: 
Euphraiem  ponte  transmlttebttt  i  mno  erwartet  bler  potu  flumm  tränt* 
fHittitur:  es  Ist  eine  Briicke  filier  den  FInss  gebaut,  geiichliiiüen;  doob 
Bind  poiche  Veru<n.HClinngen  y.\\'i»ctien  Subject  und  Objecl  nicht  gans 
UttgehrSucMjch,  besonders  in  poetischen  tfcellen«  wie  diese.  Für  junffUuTf 
wie  Gierig  nelul»  kann  hier  trmnsmiiUiur  sieht  stekem 

6.  In  Muperiare  —  concesmm}  Die  FIfisse  waren  vorafiglich  in 
der  Gegend,  wo  sie  entsprangen,  heilig,  Senee.  ep.  41:  maffnorum 
fiuminum  cajHta  vtneramury  so  heilig,  dass  auch  dort  au  scbilfeh,  ia 
der  Regel  verboten  war  (s.  8,  80,  d )  Immer  galt  aber  das  Baden  In 
aelobem  Onellwasser  HQr  eine  besondere  Kuiheillgung,  die  sich  an  dem 
Frevler  nach  dem  herrschenden  Aberglauben  durch  eine  Krankheit  rächte. 
Tacit  Ann.  14,  88,  7.  Rs  Ist  unverkennbar,  dass  dieser  Glaube  die 
Quellen  unter  einen  krfiftigen  Schote  stellte. 

praebmil  Die  Wiederholung  desselben  Worte  ist  gaius  Im  Oelate 
des  Pliulus  5,  6,  1.  5,  15,  5.  6,  6,  1  o.  a« 

7.  in  summal  s.  su- 1,  18^  18. 

muUa  muUorumI  eine  oft  wiederkehrende,  fiwt  sprflohwSrtliche 
Verbindung  9^  18,  8.  Cic  p.  Rose.  Am.  46.  Fam.  18,  a.  Snet.  Aug.  88. 
Tib   I. 

tu  vtr&l  ^  au  3,  8,  4. 


II.  il 


IX. 

C.  PHnhis  Vrso  Suo  S. 

i  Olim  non  librum  ia  manus,  non  sülum  siinisi.     Olim 

nescio,  quid  sit  otium,  quid  quies^  quid  denique  illud  inern 
quidem^  jucündum  tamea^  nihil  agere,  nihil  esse.  Adeo 
multa  me  negotia  amicorum   nee   secedere,   nee   studere 

SpatiuniurI  Nulia  euim  studia  tanti  sunt,  amicitiae  ut 
officium  deseraiur :  quod  religiosissime  custodiendum,  studia 
ipsa  praecipiunt.     Vale. 

X. 

C.  Plmhis  Fahato  Prosocero  Suo  S. 

1  Quo  magis  cupis,   ex   nohis  pronepotes  videre,   hoc 

trlRtior  audies^  neptem  (uam  abortum  fecisse^  dum  se 
praegnantem  esse  puellariter  nescit,  ac  per  hoc  quaedam^ 
custodieuda  praegnantibus,  omittU^  facit  omiUenda;  Quem 
errorem  magnia  documeutis  expiavit^  in  summum  periculum 

IX.  tJrsol  fl.  zu  4,  9. 

1.  Oliml  8.  zu  1,  11,  1. 

jucundumy  nihU  agerej  gaoa  enCspreolieDd :  dolce  far  nietUe.  — 
nihil  esse  8ii|;t  Kiemlich  dasselbe;  auf  Aeoiter  im  Staalo  mSchlea  wir 
es  weniger  beziehea,  da  er  liier  nur  über  Abhaltungen  klagt  vonseiten 
der  Freunde»  eher  durfte  man  es  übersetzen:  „niclits  gelten.  In  kelseii 
VerhftltDissea  zu  Anderen  stehen.^ 

2.  amicUiae  ut}  diese  Stellung  nach  dem  Prag,  scheint  hier  vor- 
zuglicher als  die  Vulg.:  ui  amicitiae,  da  Hut  amicUiae  Im  Gegensatz 
zu  atudia  ein  besonderer  Nachdruck  liegt. 

X.  FafMto^  s.  4,  1. 

1.  abarium  feeit}  Wie  facere  In  vielen  Verbindungen  ein  ^^Leiden, 
Erleiden,  Erfahren'^  bezeichnet,  so  war  nach  Douat  auch  abortum  facere 
der  übliche  Ausdruck,  den  nur  Plin.  H.  N.  2f,  18.  in  dem  Sinne  von: 
„eine Fehlgeburt  veranlassen^  braucht;  es  steht* also  wie  abortum  pali 
J^iin.  28,  7,  23. 

custodireA  ffir  observare  1,20,2   Plin.  II.  N.  35,2.  Columell.  11,  f. 

documentis^  Gegen  die  Mehrzahl  der  Handschr. ,  welchen  Aldus, 
Corte,  Gegner  folgten,  hat  Gierig  die  Lesart  detrimentis  beibelialten. 
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artdnctii.  Igitnr,  Dt  necesse  est  gravHer  accipias  sene-  9 
ctiitem  tiiam  quasi  pnratis  posteris  destitutam;  sie  debes 
agere  diis  j;ratia9,  quod  ita  tibi  io  praeaentia-  pronepotes 
negaverint,  nt  servarint  neptem,  iüos  reddituri;  quoram 
nobis  spem  certiorem  haec  ipsa^  qaamquani  parom  pro* 
f^ere  explorata/  foeconditas  facit.  lisdem  nunc  ego  te,  3 
qnibijs  ipsum  me^  hortor,  moneo^  confirmo.  Neqae  enim 
ardentiuA  tu  pronepotes,  quam  ego  liberos  cnpio:  quibus 
videor  a  meo  tuoque  liitere  pronum  ad  honores  iter  et 
Nurli(H  latius  nomttia,  et  non  subitas  imagines  relictarus. 
Nnscantur  modo  et  huric  nostrum  doloren  gaudio  inn«* 
tent.     Vale. 

XI. 

C  Plmius  HisfßuUae  Suae  S. 

Qunm  adfeclum  tuum  erga  fratris  filiam  cogito»  etiam  i 
materna  indulgentia   moHioreia;    inteltigo  prius  tibi,   quod 
est  posterius,  nuutiandum,  ut  praesumta  laetitia  sollicitndini 


weil  dieses  Wort  alleio  ku  expiavU  pswe,  weU  liier  oar  voo  Scbadeo, 
voa  Verlost,  den  Galpurni«  erlitCeo,  die  Rede  sein  könne.  Allein  da^ 
ctimentiSf  das  nun  anch  durch  den  Prag,  bestätigt  Ist  und  leicht  bei 
einem  Abschreiber  dem  bequemeren  und  gelftußgeren:  detrimetUU 
konnte  weichen  mQssen,  gfebt  einen  angemessenen  Sinn»  wenn  man 
darunter  Leiden,  Erfahrungen  versteht,  welche  ihr  bewiesen,  worin  sie 
gefehlt  hatte )  es  Ist  nicht  einmal  nOthig,  dasa  Plin.  dabei  anWanrangea 
fOr  die  Zukunft  gedacht  habe. 

2.  Iffitur^  s.  zu  1,  19,  2. 

8.  laierei  -■  genere,  parte. 

non  subitas  imafftnesH  verstehen  alleErklftrer  tob  alten  Adel  and 
Gierig  nimmt  davon  C^elegenheit,  unsern  Plin.  der  Grosaspreeherei  zu 
zeihen  i  allein  wir  wissen  nicht ,  ob  nicht  vom  Fabatus  auch  In  dieser 
Beziehung  die  ausgesprochene  Erwartung  galt  Doch  In  non  subitas 
imagines  scheint  auch  ein  anderer  Sinn  ku  liegen;  nicht  eine  lange 
Ahnenreihe  verspricht  er  seinen  Kindern,  wohl  aber  Erinnerungen  an 
Eltern  und  Gro^seltern,  deren  Name  nicht  sobald  verschwinden,  nicht 
vergänglich  sein  werde  (ttoit  subita*^.  Und  diesa  GeOihl  hat  ihn,  wena 
er  an  seinen  Oheim  und  sich  dachte,  nicht  getäuscht. 

XI.  HUpuUael  a.  su  4,  19. 
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locum  non  relinqaat.  QoMuqoim  rereor,  ne  postgratiila- 
tionan  qaoqae  in  metnni  redens;  atqne  ita  gaudeas  pe- 
ricalo  liberataoi^  ul  aimnl,  qaod  periclitata  ait,  perhorreseas. 

SJam  hilurisy  Jam  sibi,  jam  mihi  reddita,  incipil  refici, 
transmissumqae  discrimen  eonvaiescendo  netiri.  Foit 
alioqiii  in  sununo  discrimine  (impune  dixiase  liceat)  fuit 
nulla  sna  culpa,  aetatis  aliqaa.     Inde  abortus,  et  ignorati 

8  uteri  triste  experimeDtttin.  Proinde,  etsi  non  rontigit  tibi, 
desiderinm  fratri»  amissi  aut  nepote  ejus  aut  neplle  solari, 
memento  tarnen,  dilatum  magis  istud,  quam  negatum,  quum 
salva  Sit,  ex  qua  sperari  potest.  Simul  exeusa  pntri  tiio 
casum,  cui  paratior  apud  femiitas  venia  est.     Vale. 


S.  mriirn  nach  dein  Medic.  (im  Prag,  flodet  sieh  dieser  Br.  nicht.) 
Durch  die  Genesong,  die  sehr  Isngsam  ¥or  sich  ging,  koanie  Gsipiiniin 
er»t  ermessen,  welche  Gefahr  sie  iiberstanden  halte.  remetit%  welches 
in  den  Ansgg.  Tielleieht  Teranla^st  durch  das  vorhergehende  refi*i  sich 
indet,  wfirde  entweder  sagen ,  dass  sie  die  Gefkhr  noch  einmal  fiher- 
Siehe  oder  dass  sie  dieselbe  absichtlich  in  ihren  Gedanken  gleichsam 
noch  einmal  erlehe.  Das  Letxcere  wiirden  die  Aerzte  ihr  ge%vlss  wt-* 
derratbpn  haben. 

aUoqui  Inl  Zwar  indet  sieb  gewöhnlich  vor  einem  Vocal  «vUo^ifte, 
nm  den  Hiatus  tu  Termeiden,  allein  Stellen,  wie  4,  14,  5.  5,  15,  S. 
ochfllxen  die  nnsrfge  vor  Gorte's  Correetur  aüoquin  tmmmo.  Doch 
ebenso  gehOrt  aliotfuin  vor  einem  Consonant  sn  den  Ansnahmen,  wenn 
sie  auch  etwas  Öfterer  vorkommen  sollten. 

iMfnme  äixi$$€  licemt}  Nicht  um  Hispnlla  den  Schreck  so  ersparen,  . 
fügt  PUn.  diese  als  mildernden  Ausdruck  hinno,  auch  nicht,  un^  weil  er 
die  Schuld  xum  geringsten  Theil  seiner  Calpurnia  beimisst,  den  Zorn 
der  GOtter  abzuwenden 5  es  ist  das  gewdhnliche  Mittel,  eine  üble  Vor* 
bedeutung,  welche  man  durch  ein  unbesonnenes  Wort  (hier:  fuii  in 
$ummo  dUtcrimiue)  zo  veranlassen  fQrcbtete,  ungiiltig  zu  mHchea. 

8.  excusa  patri  casum^  Dieselbe  Construction  kehrt  Cfierer  wie- 
der, doch  nur  im  nachclassischen  Zeitalter,  s.  8,  18,  1.  Quint,  dedsm. 
18,  85.  Snet.  Calig.  87.  N.  41. 


Über.  ootAviur*  1 6d 

XII. 

C.  Plmius  Minutiano  Suo  S. 

Hiiiic  solum  diem  excaso.  Recitatunis  e^t  Titiiiiiis 
CflpHo;  quem  ego  Budire,  nescio  magis  debeam',  »n  cu- 
piftiD.  Vir'  est  optimas  et  inter  praecipua  secnli  orna- 
inenta  numerandus;  colit  stiidia,  «tiididsos  nmaf,  fovet, 
provehity  miiltorarnque,  qui  aliqua  compoDunt,  portiis, 
siiiiis^  praeinitim;  cranium  exempliim;  ipsarum  denique 
iit<*raruin  jam  sencscentiuiii  reductor  ac  reformator.  Do- 
niiim  siiam  rerifantibu^  praebet;  auditoria,  non  apud  se 
tantiim,  benignitate  mira  Trequeiif at :  mihi  cerfe^  si  modo 
iii  orbe  est^  defuit  niinqaam.     Porro^   tanto  turpiiis  gra«- 

XII«  lUinuUand}  n.  xit  8,  9. 

1.  TitinltuCapiio}  s.'xu  1,  17,  t. 

Mtudiosöi}  8.  zu  8,  A,  A. 

fovrt]  n,  zu  1,  d,  1. 

sinnsl  nimmt  oft  inr  biMlieben  Sfone  Ale  Bedeutasg  efnes  As^to, 
einen  nfchern  Zitflncblftertes  nn;  wie  hier  mit  porivty  flndef  es  sidi 
Cic.  Cfiel.  94.  mit  grtmivm  verhiinden,  welclies  {^cliiirer  liier  sognr 
slHii  f/raemhtm  vermuflieie.  —  Plinius  ist  es  iibrijeeus  nnr  diirani  $M 
Ihnn,  neioe  Vefebrong  lur  Capito  duroti  eine  Kiilie  von  Worten  aus- 
sQspreclieOy  In  dereo  Wahl  er  nicht  allzubedenlclicli  ist.  praemium 
von  einer  Person  xebrauchii  mOcbte  sieb  kaum  durch  Dicblen teilen 
rechl  fertigen  lassen  und  oiMiiiunt  rxem/jltim  steht  nach  den  vorhergehen- 
den iropischen  AusdrQcken  nicht  an  seiner  Hielie. 

rf/brjft0#or]  eins  jener  naebelamlscbe«  WOrter,  weldie  sieh  Mos 
Hilf  uusers  Stehriaslellers  Aoctoriiitt  griinden;  er  brftucht  anch  ref&r" 
mare  in  diesem  äinne,  Paneg.  A3,  1. 

8.  Dommm  —  ^nraebei'Ji  Wer  nicht  eine  OflTenl liehe  Vorlesung  Im 
Theater,  einer  Curie,  einem  Tempel  halten  mochte,  mnssie,  wenn  die 
ei|[cne  Wohnung  keinen  passenden  Hörsaal  bot,  entweder  in  einem  frem- 
den Gebüude  einen  solchen  mieihen  oder  ii%end  einen  GOnuer  der  Wia- 
sensehaa  um  die  Gunst  ersuchen,  in  seinem  Hause  die  Vorlesung  halten 
zn  dürftyn,  MartJal.  4,  0. 

bmiffniias}  bexetchoet  hier  Überhaupt  die  znvorkonimende  GeÜlllig- 
keit,  womit  Capiio  die  Vorlesungen  Anderer  besuchte,  so  nie  die  Be» 
reit  Willigkeit,  den  Ijclstungen  seine  freundliche  Theilnahme  und  Auf« 
mnniening  nicht  zu  versagen. 

fiorro^  braucht  Plinlus  bisweilett  in  einem  von  eeiuer  cigenllicben 
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tiam  non  referre^  qaanto  hoiiestior  caussa  referendae. 
8  An,  si  litibos  lererer,  obstrictum  esse  me  crederem  obeanti 

vadimoQia  mea:   nanc,  qiiia  mihi  omne  negotium,   omiiis 

in  studiis  cura,   minus  obligor  tanta  sedulitate  celebranti, 

in  quo  obligari  ego,  ne  dicam  solo,  carte  roaxime  possum  ? 
4Qttodsi  illi  nnllam  vicem,  naila  quasi  mntua  oflicia  debe* 

rem;  sollicitarer  tamen  vel  ingenio  hominis  pnlcherrimo 
.  et  maximo,  et  in  summa  severitate'  duicisdimo,  vel  hone- 

state  materiae.  Scribit  exitus  iiiustrium  virorum,  in  its 
öqnorundam    mibi    carissimorum.      Videor   ergo   fungi  pio 

munere,  quornmque  exseqnias  celebrare  non  licuit,  horum 


Bedealong  etwas  abweloheoden  Slnoe)  m  glebt  dlne  l^olgerong  um  de« 
VorhergeheDden  1,  S»  la  1,  84,  4. 

8.  oMre  vadimonid}  vadimonkun  bedeutet  niobt  blos  die  kii  lelelende 
Bürgsehall,  sondern  Mich  den  Tag,  an  welohem  man  sich,  um  ihr  na  , 
genügen,  vor  Gericht  stellen  nmsste;  daher  dieser  Act  «elbst  obire 
vadimonium  hiess,  Cio.  p.  Quint.  17.  Plin.  praef.  H.  N.  Auson.  ep.  83, 
4S.  Ist  es  wahr,  was  Pestus  sagt,  dass  ob  in  dieser  BedeutuQg  Itir 
«<i  «loht,  so  wurde  allerdings  obire  oA  vadimonia^  was  hier  die  aliern 
Aosgg.  btoiep,  eine  Tautologie  geiton,  doch  findet  sich  obire  ad  omnia 
iiiv,  10,  96f  14.  Synonym  mit  obire  vadimonia  sind  ad  vadimonia 
venire  Clc.  p.  Quint.  15.  curr^re  und  dtcurrere  Propert.  4,  8^  57. 
Snet.  Cal.  aa.  deecendere  Senec  ep.  8. 

ceUbratUi\^=^  frequentantu  in  quo:  er  meint  damit  seine  Vorlesun- 
gen, welche  Capito  nie  versäumt  hatte,  wofür  sich  Plinlus  vor  Allem 
verpflichtet  fühlte. 

solo]  fOr  soleo,  eine  Coiueetur  den  Casaubonus,  welche  durch  den 
Med.  bestfitigt  wurde. 

4.  vicem^  nach  Aid.  Med.  Sich.  Boxh.  Junt.  für  dlem^  was  ein  Ab- 
schreiber In  RrinneruDg  an  das  nur  xam  Vergleich  er^vXhnce  radimo» 
nium  leicht  an  die  Stelle  setKen  Iconnte;  Pilo,  spricht  hier  nur  von  der 
Gegenwart  des  Capito  bei  seinen  Vorlesungen ,  welche  er  ihm  nun  er- 
wiedern  musste. 

exitut  illuttrium  virorum}  In  demselben  Geist,  in  welchem  Ca- 
pito durch  Statuen  und  Gemftide  grosse  Männer  der  Vorzeit  ehrte 
Cl,  17.)  und  zugleich  seine  Begeisterung  für  Freiheit  beurkundete,  hatte 
er  in  diesem  Werke  die  Männer,  welche  um  ihres  FreimuthK  und  ihrer 
edlen  G^innung  willen  durch  den  Hass  der  Tyrannen  ihren  Tod  ge- 
fiinden,  verherrlicht. 


qiifisi  funebribiis   laudationibas ,   seris  qnidem,    sed  tmito 
inagis  veris,  intereHse.     Yale. 


C.  Plinhis  Geniali  Suo  S. 

Probo,  qiiod  libellos  neos  cum  patre  legisti.  Per- 
finet  ad  profectnin  tiiiiin^  a  disertissimo  viro  discere^  quid. 
iNiidatiiliim^  qufd  reprehendf nduin :  siaral  ita  instttui,  iit 
veram  dicere  adsnenciis.  Vides,  qnein  sequi,  cujus  de- 
beas  implere  vestigia.  O  te  beatum!  cui  contigit  unnm 
atqiie  idem  optimum  ei  conjimctissimum  exemplar:  qui 
deuiqne  eom  potiss'tnum  imitandum  habes^  cui  nftCura  esse 
te  simillHnuin  volait.     Vaie. 


5.  tanto  magiB  vtris^  In  den  Lobreden,  die  bei  def  Leiche  def 
Vemforhenen  gebafeen  wurden ,  galt  es  ol> ,  auf  Kost'en  der  Wahrheit 
tfcliwildien  xn  verdecken ,  Tugenden  In  ein  nOgliehst  glünKendes  Liebt 
KU  slelieD;  diei«  %%-ar  hier  nicht  zu  erwarten. 

X11I«  1  imfdere]  s.  zu  7,  94,  9.  Aehnlich  wie  hier  hnpiere 
vi^ifthfUt  =  «fycii,  aequare,  findet  sich  6,  6,  ff.  impirre  vlceM. 

9.  trnum]  Rinen  an  treflltchen  8fmi  mich  i9if*uniy  eine  Conjectur 
Gronova,  giebt,  ao  haben  wir  decb  uns  nicht  entuchliessen  kOnnen,  sie 
in  den  Text  auficuuehmen ,  da  tintim,  anch  dnrch  den  Medic.  beatStfgl, 
f  o  gar  verwerflich  nicht  ist,  als  uds  Gesner  und  Gierig  beereiflicb  machen 
wollen.  Ea  ist  allerdinga  ein  Voriheil«  in  Einem  Vorbilde  alle  die 
Vorziige  vereloigt  zu  finden,  welche  man  sonst  nur  zerstreut  hier  und 
da  finden  kdnnce ,  denn  die  Nacheiferong  erhfiU  dadurch  fi^icberheit  und 
Be.Htimtnlheit.  Mag  nun  auch  sonst  unus  nicht  leicht  in  diesem  Sinne 
ohne  ein  damit  verbundenes  Adjectiv  gefiinden  werden,  so  scbliesst 
sich  ja  diese«  auch  natiirlfch  genng  durch  atqtie  idem  Optimum  an. 
Nur  darf  man  es  nicht  in  der  aedeutuog  von  quendmm  nehmen.  Wir 
babeu  daher  die  Lesart  der  Handsdir.  und  allen  Ansgg.  gegen  dan  An- 
selin  von  Cellar,  Geaner,  Gierig  und  Titse  in  SchuU  genommen. 

vui  —  voluif^  RrnesU  meint,  der  Nachahmung  bedürfe  es  weiter 
nicht,  wenn  er  dem  Valer  schon  ganz  fihnlich  sei,  allein  er  bat  dabei 
tu9t  voluU  gaoM  libersebett.  Pliaiua  beruft  alch  auf  ein  Naiargneets, 
welches  verlange,  daaa  der  Sohn  dem  Vater  naebariei  wie  gliicklicb 
war  also  Genialis,  das«  er  im  Vater  das  nayhnluanngswertbeaite  ünatnr 
erblickie* 


XIV. 

C.  PUnius  Aristoni  Suo  S. 

1  Cnm  sis  peritissimas  et  privuti  juris  et  piiblici,  cujus 

pars  senatorium  est,  capfo  ex  te  potMsimiim  aurfire^  er- 
raverim  in  Senatii  proxime,  nee  ne:  non  nt  in  pmeteritiim 
(seram  enim)   verum  ut  in  fularmn^  si    qMid  sinnile  inci- 

iderit,  eriidiar.  Dices:  cur  qui^eris,  qaod  nosse  debeas? 
Prioram  temporum  servitiis,  ut  aliariim  optitoKriim  nrtinm, 
810  etiam  juris  senatorii   oblivionem  quandam  et  igiioran- 

Stiam  induxit*  Quotus  enim  quisque  tarn  patiens,  ut  velit 
discere,  quod  in  usn  lion  sit  habiturus?  .  Adde,  quod 
diflicile  est  teuere,  qnae  acceperis,  nisi  exerceas.     Itaque 

.  redijcta  libertas  mdes  nos  et  imperitos  depreheudit,  cujus 
duicedine    accensi   cogiinur    qnaedam    facere    ante    quam 

4  nasse.  Erat  autem  autiquitus  institutum^  ut  a  roajoribu$ 
natu  non  anribus  modo,  verum  etiam  oculis  disceremu.s^ 
qnae  facienda  roox  j|>si,   ac   per  vices  qiiasdam  tradenda 

ftminoribus  haberemus.   Inde  adoiescentuli  statim  castrenaibus 


XIT.  AHsioniH  s.  A,  8. 

1.  Jus  smaiorium'Ji  war  4er  Inbegriff  aUer  ReoliCiiboiiCimmaB||:eii« 
wodurch  der  Gang  der  Verhaadluogen  im  fe$eoat  fealgeaetsit  war;  ea 
war  ein  Tlieil  dea  jun  fßublicum. 

2,  debeas]  selbst  Titze  folgt  hier  der  Conjectar  Gronov's:  debeha*^ 
welche  alle  Netiereo  gegen  die  Handschriften  anfgenommen  haben,  allein 
hart  und  nninteinfsoh  kOnnen  wir  den  Conjonoiiv  niohf  finden  und  uns 
daher  nicht  entsch Messen ,  die  durch  alle  Codd.  auch  den  Prag,  beslft- 
Ugf6  Lesart  zu  entfernen. 

8.  in  WM  habere]  ^m  tili  Paneg.  88.  8oet.  Domit  1. 
tenerel  ac.  memoria y  a.  bu  1,  98,  2. 

4.  antiquUusI  Obgleich  dieas  Wort  bei  Cicero  nicht  vorkonioiC,  so 
iat  es  doch  in  aeioem  ckMsIsohen  Gebraooh  durch  Caea.  B.  C.  I,  84. 
gesichert;  bei  spftlern  Schriftsteliern  kommt  ea  hfiufiger  vor. 

per  vices]  a.  xu  1»  8,  1. 

5.  ceutrensibut  stipendiis}  SOhoe  von  Senatoren  erhielten  zum  Be- 
ginn ihrer  |>olltisoben  Lannmhn,  so  haUe  es  Auguslns  geordnet,  (Suet. 
Aug.  88.)  eine  Commandostelle  beim  Heere  als  Tribunen  oder  Prjil'ecien 
«od  durften  dann,  wenn  sie  dieser  Pflicht  genügt  hatten ,  sich  wm  ir* 
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stipeniliis  imbiiebantar,  nl  imperare  pai^endo^  duc^  &irere, 
dum  sequantar,  adsiieseerent.  Inde  honores  pefHiiri  ad- 
HiAtebanl  earine  foribns  et  consilii.pnblici  spectatores  ante^ 
qttam  consortea,  erant.  Saos  coiqiie  parens  pro  magistro, 
aat  cui  pareiis  non  erat,  maximas  quisqiie  et  vetustissi- 
Dus  pro  parente.  Qoae  potestas  referentibas,  quod  cen- 
aentibaajus,  qaaevis  magiatratibos,  quae  caeteris  überlas; 
nbi  cedendum,  übi  reaiatendam ;  quod  ailendi  tempus,  qoia 
dieendi  modus ,  qaae  dialinctio   pognaDüum  sententiamm, 


geud  eine  Wurde  im  Staat  bewerbeo  aod  in  den  Senat  treten,  üet 
Dienst  bei  der  Armee  galt  daza  fßr  eine  Art  Vorbereitung,  Senec 
epi0t.  47« 

duces  agere}  Ist  hier  bexeichnender  als  dnce$  rtMe  im  Prag.  Der 
Ausdruck '  ist  vom  Theater  hergenommen  und  kommt  gar  uioht  aelten- 
vor;  es  bejcelchnet:  die  fibernommene  Rolle  wirklich  spielen,  sich  al« 
aolchen  Beigen  und  bewahren,  so  agere  consulem^  Val.  Max.  Sj  8,  4. 
senatorem  Tac.  Ann,  10,  28.  privatum  Suet.  Tib,  99.  ^ 

dum  seguunturli  Nach  seltnerem  Gebrauch  steht  hier  bei  dum  in 
fndirecter  Rede  der  IndicaUv,  Plin.  H.  N.  11,  9i.  Quinlil.  1,  4,  29. 
Tacit.  Ann.  2,  81. 

e.  vetuitusl  nnd  vetut  werdeo  nachclassisoh  oft  Tom  Lebensalter 
gebraucht,  Paneg.  16.  LIv.  88,  88.  Tac.  Ann.  8,  48.  II,  89.  Bist.  1»  88. 
Daher  kommt  noch  spliter  vetustas  sogar  fiir  seuectus  Tor. 

refereniibus  —  censentibus^  Der  Vorsitzende  Consul  hatte  die 
^Ctowalt,  die  Verhandluogen  im  SeuHt  zu  leiten  und  die  Berathung?«« 
gegenstüode  in  Vortrag  zu  bringen  {referre) ;  jeder  Senator  icenxentes) 
hatte  das  Recht,  seine  Ansicht  eulweder  in  ausführlicher  Rede  ku  ent- 
wickeln oder  in  wenig  Worten  auszusprechen,  Im  erstem  Falle  konnte 
er,  ohne  In  der  Zeit  beschränkt  zu  sein,  die  Geduld  und  Aufmerksam- 
keit des  Senats  so  lange  in  Ansprach  nehmen,  als  es  Ihm  beliebte. 
DIesa  tiCtztere  meint  er  vonsiiglieh  Im  folgenden  quis  dicendl  modus. 
Denn,  sagt  Gelllus  4,  10 :  Rrat  jus  Senatorl ,  nt  senf entiam  rogaf ns  dl« 
ceret  ante  qnidquid  vellet  aliae  rel  et  quoad  vellet. 

distinciio  pugnantium  sententltirum^  Noch  hat  hier  Pllnlns  den 
s^eclellen  Fall,  den  er  vortragen  will,  nicht  im  Auge,  meint  also  ge%vlss 
auch  nicht  die  verschiedenen  sich  widersprechenden  Abstimmungen 
oder  Antrftge  einzelner  Senatoren,  wie  g  18.  erwühnt  sind;  sondern 
er  versteht  den  Fall,  wo  ein  abgegehenes  Votum  mehr  als  Einen  Punkt 
enthielt,  für  welche  Insgesammt  sich  der  eine  oder  andere  Senator 
Bicht  an  erklären  vermochte,  well  er  sie  theils  verwerfen,  theils  billi- 
gen mosste.  Kr  trug  daher  darauf  an,  iiber  joden  Pimkt  einzeln  ab- 
atimmen  zn  lasaen  idividi  sententlas'jy  a.  Cic  Kam.  t,  8.  Mllon.  8» 
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qaae  exsecQtio  prioribas  «liquid  addeDÜtmi»  oameiii  denique 
seiiatoriam  morem,  quod  fideHsaiaiuni  praecipiendi  geniis, 

7exempli9  docebantur.  At  nos  juvenes  fuiiAos  quidem  in 
castris;  sed  cum  siispecta  virtus,  iueriia  in  pretio;  eimi 
ducibus  auctoritas  nulia,  oalia  militibu»  verecandia,  nnsquam 
Imperium^  nusqaam  obsequium,  omnia  soluta,  turbata  ntqiie 
etiam  in  eoutrarium  versa  ^   postremo   obiivisc<$oda  magis 

8  quam  tenenda.  lidem  prospeximus  curiam;  sed  corian 
Irepidam  et  elingnemj  cum  dicere,  qaod  veiled^  pericn- 
losum;  quod  noiles,  miserum  esset.  Quid  (unc  disci 
potuit?   quid   didicisse  juvit?   cum  Senatus   aut  ad  otium 

.  summum  aut  ad  summum  nefas  vocaretur,  et  modo  ludi- 
biiüy  modo  dolori  retentus,  numquam  seria,  tristia  saepe 


exsfcutio  —  addtmtium}  die  weitere  AasfuliniDg  eines  Votams, 
ivenn  ein  später  Auftretender  Senator  zwar  einer  schon  ausgesproobeDen 
feJonteo»  l>f;i pflichtet,  sie  aber  noch  weiter  ausführt,  ihr  noch  weitere 
Kolgen  fticbt,  ala  in  der  Absicht  dessen  lag,  der  sie  suerst  aussprach. 

quod  —  genus'i  Das  Beis|>iel,  das  Vorbild  gilt  oft  den  Alten  fUr 
die  beste  Art  der  Lehre,  Paueg.  45,  6:  melius  homines  exemplis  docen- 
tur^  iSeneo.  episL  6:  looguio  iter  est  per  praecepta,  breve  et  efficax 
p9sr  exempla.  Vergleiche  SAiUust«  89,  84.  Sil.  15,  577.  Claud.  Cona. 
Hon  4,  20(1. 

8.  prospeximus  curiam^  Wir  kGonen  hier  Gierig  nicht  beisUnmen, 
wenn  er  die  Worie  so  erklärt:  wir  liaben  uns  nur  geringe  Kennloiss 
des  senatorischen  Rechts  er%%*orbeo^  Plinius  braucht  die  Worte  nur  in 
Beziehung  auf  g^  5:  adsistfbant  curiae  foribus»  „Nur  aus  ehrfiircht- 
gebieteuder  Ferne  erbliclcren  wir  die  Curie ,  aber  — '^  Das  folgende 
std  widerlegt  Gieriges  Ansicht. 

ludibrio^  Unwürdige  Fragen  wurden  dem  Senat,  der  früher  daa 
fetoUickaial  der  Welt  eutschledco,  vorgelegt,  so  unter  Claudius,  ob  dieser 
seiues  Bruders  Tochter  heirathen  dürfe,  und  der  Senat  gab  nach  feier- 
licher ßerathnng  formlich  die  Rrlaubniss ;  unwürdige  Beschlüsse  wurden 
ihm  zugemuthet,  so  outer  Nero  zu  Anordnung  von  Opfern  nud  feier- 
lichen Aufzügen,  'iveil  dieser  Kaiser  in  den  ölfentlichen  Spielen  Grie- 
chenlands den  Sieg  davon  getragen.  Domilian  trieb  diese  Verfhhren 
gegen  den  Stand,  der  das  summum  consilium  in  sich  vereinigen  sollte, 
auf  die  Spitze;  er  legte  ihnen  uuter  Anderm  in  ausserordentlicher  Sitzung 
die  Frage  ans  Herz,  was  ku  thun ,  da  für  einen  ungewöhnlich  groasea 
Fisch  eine  Schüssel,  die  ihn  finsse,  nicht  vorhauden  sei. 

nunquam  seria^  tristia  saepe\  ein  «ehr  markirter  Ausdruck.  Seria 
und  tristia  konmea   oft  in  ihrer  Bedeutung  einander  sehr  nahe  und 


eenserel.      Badem  mala  jam   Seoatores,  jam   participes  9 
malorain,  miiUaa  per  aanos   vidimiis   luliinusqae:   quiboa 
ingenia  nostra  in  poateniin  qiioque  hebcUta,  fracta^  con* 
tnsa  autit»      Breve   tetnpus,   (nam  tanto   brevius   oiune^io 
qiiaiito  rdiGius  tempua)  qiio  übel  acire,  quid  aimus^  übet  . 
exercer^  quod  sumiia«     Qw  juatiua  i^eto,  primum  ui  errori  - 
(si  qitis   eat  error)    Iribuaa    veniain,    dtinde    medearin 
acientia   taa,   ciii  aemper  fuit  cura^  aie  jura  publica,  ut 
privata;   aic   aiitiqua,   ut  recenüa;   aic  rara^   ot  assidua 
tractare.     Atque  ego  arbiti'or,    iliia  etiaui,  quibiis  plai'i«<.1i 
«ariun  reram  agitatio  freqiiens   nihil  ease  igiiotum  patie- 
batiir,  genna  quaeationia,  quod  adfero  ad  te^  aut  uon  saiis  ' 
(riiuoiy  aut  etiam  inexperlum  fui^se.      Hoc  et  ego  excu- 
satior^  ai  Torte  anin  lapsus,  et  tu  dignior  laude,  si  potes 
id  quoque   docere^    quod    in    obscuro    est,    an   didiceris. 
Refercbatur  de  libertia  Afranii  Dexlri  Cousulis,  incertuui  18 


wer<teo  ebe«  darom  bler  io  Bcharfein  Gegens^lK  gegenübergestellt.  Das 
Miederscblageode  (triste')  war,  dass  der  fi^uat  nicht  io  wahrhaft  ernsten 
wichtigen  Angelegenheiten  seiue  Stininie  abgeben  durfte  und  doch 
jnussten  sie  asn  Dlutbefehlen  der  Kaiser  itrintia)  sehr  od  ihre  Kuvtim- 
mung  erCbeilen. 

9.  biiMata^  s,  zn  8,  15,  4. 

tundere  uad  coniunderti  bedeutet  eigeulUch :  mit  einen»  schweren, 
ins  Gewiobt  Alllenden  Gegenniande  einen  Körper  schlsgen,  so  ds«»  er 
xermalml,  fterbr(k:l(eU  wird,  doch  wird  es  olK  aiioh  auf  geistige  Krüfte 
fibergef  ragen,  welche  durch  widrige,  lustige  Zustande  ihrer  Frische  und 
Lebendigicoit  beraubt  werden,  Cic.  AUic  19,  44.  Vhl.  Msx.  5,  8.  Hör. 
Od.  8,  8,  10.  Virg.  Georg.  4,  1^). 

10.  cural  statt  curat  haben  wir  nach  Med.  und  Prag,  anfjsenonimpn, 
obgleich  es  Titxe  nicbt  zu  sehtitKen  wagte,   s.  2U  6,  6,  9.  nnd  8,  5,  2* 

11.  agUatio  frequen$\  liann  hier  wohl  nichts  Anderes  heisren,  als 
die  bfiufige  Bescbfiftigung  mit  gewissen  Gegenstiinden  und  die  daraus 
gewonnene  Krfahrung,  daher  es  Cellar  und  Büchner  gut  durch  usus  et 
exercitatio  erl&lüren,  was  Gierig  nicbt  tadeln  sollte. 

an  didiceris}  kurz  gesagt  für:  ob  du  Gelegenheit  gehabt  hast,  dar- 
in Erlkhrnngen  zu  machen.  Die  beiden  Worte  fehlen  im  Prag.,  doch 
wagt  sie  selbst  Titze  nicht  wegzulassen. 

18.  d€  HbertiMl  Der  Consol  Afhinins  Dezter  hatte  Im  Jahre  99  n. 
Chr.  seinen  Tod  gefunden,  doch  so,  dass  es  ungewiss  'blieb,  ob  ans 
flrelem  Rniscbkissy  ab  durch  die  Rand  seiner  Umgebungen.    Die  ITrei^e- 
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sna  an  sunrammana,  acelere  an  ubaequio,  peremli«  Hos 
alias  (Qnis  ?  Ego ;.  aed  nihH  refert)  |hmI  qiiae^tionem 
siipplicio  liberandos,  alias  in  insaiain  reiegandos»  alias 
morte  paiiiendos  arbitrabator.     Quanim  aententiarom  tanta 

ladiversitaa  erat,  ot  non  posaent  eü^se,  niai  atngulae:  (quid 
enim  commane  habet,  oecidere  et  relegare?  Non  hercule 
inagis,  qaam  relegare  et  abaolvere:  quamqaam  propior 
aliqiianto  est  sententiae  relegantia,  quae  ab^olvit,  qaaot 
qiiae  oceidit:  ntraque  enim  ex  iliia  vitain  relinquit,  haec 
adimit:)  eitm  interim  et  qoi  morte  pnniebant,  et  qai  re- 
legabant,  una  sedebant  et  teni|K>raria  aimolatioae  ooneor- 

lidiae  discordiam  differebant.     Ego  postniabam,  at  tribas 


Imsaeoen  balfea  die  Folter  uberalftodeo  (posi  quaegiionem)  and  da  üe 
Dichta  geflcanden,  rragle  es  sich,  ob  sie  verurtheitt  oder  losg;esprocheB 
werden  sollteo.  Nun  war  et  ta  einem  nolehen  Falle  geseulich,  daM 
die  Selaven  deo  Hansen  ohne  Untersohied  der  TodessCrafe  verielen 
(Tacit.  Aon.  14,  48.)  Crlaiinelle  Dntersachnog  war  aber  auek  g^en 
die  Freigela^enen  des  Hauses  nach  einer  Verordnung  Trajans  vor- 
hiingt  und  eben  darum  sollte  nun  entschieden  werden,  ob  sie,  da  die 
peinliche  Unferonchnog  zn  keinem  Ge^tflndDisM  geffihrt  hatte,  gleich  dea 
^icla¥eny  die  Todesstrafe  erleiden  »ollien,  ob  man  eine  müdere  Straft 
verhJIngen  oder  sie  ganz  freisprechen  wolle. 

obMfquIo  sttortfm]  Rs  war  nichts  Seltenes,  dasa  ein  freier  RSmoTf 
wenn  er  freiwillig  sterben  wollte,  einem  Selaven  den  aefebl  gab.  Ihm 
den  Todesstreich  m  Tersetxen.  Hier  konnte  also  auch  eia  Freige- 
lassener ihm  den  letzten  Liebesdienst  haben  enveiaen  masaeo. 

Quig  —  rfferti  Mit  Unrecht  fehlen  diese  Worte  Im  Prag.,  welche 
selbst  TItze  ffir  gana  im  Geint  des  Plin.  geschrieben  hftll. 

eisel  als  verbum  substant.  =  consUtere^  vaUre* 

18.  quid  enim  —  adimUl  Diese  Worte  hat  Titae  mit  Recht  la 
Parenthese  eingeschlossen,  denn  er  unterbricht  mit  dieser  ErOrteruag 
Mos  die  Erxiihlung,  die  er  mit  cum  interim  wieder  anftaimmt  und  fort* 
i^eizt.  Dass  Rbrigens  die  BewelsfGhning  too  der  Verschiedenheit  der 
beiden  Ansichien,  die  Ihm  entgegenstanden,  mehr  sophistisch  ausge- 
klügelt, als  wahr  ist,  wird  Jeder  leicht  einsehen. 

qui  morte  puniebant  ei  qui  relegabant}  d.  h.  die  für  den  Tod  und 
die  für  Verweisung  stimmten.  Der  Kfirze  wegen,  wurden  oft  die  als 
etwas  wirklich  ausführend  bezeichnet,  die  es  blos  ansgefllhrt  wissen 
wullteo.  In  diesem  Briefe  kehrt  diese  Bracbylogie  öfterer  wieder, 
vergl.  Tac.  Aun.  8,  88. 

concordUte  dttcordimHl  gehart  nu  den  beliebten  WorUpielen  des 


flenfentiis  constNret  ruiis  nomeras,  nee  se  brevibns  in- 
diieiis  diiae  jüngeren!.  Exigebmn  trgo,  ut,  qoi  capitali 
9iipplicio  adfieiendos  pntabiint,  discederent  a  relegante, 
oec  Interim  contra  absolventes^  mox  distfensnri,  coiigre- 
garentur,  qiiia  parvaliim  referret,  an  idem  displiceret, 
qoibus  non  idem  placoisset  Illud  etiam  mihi  permirnml5 
videbntiir^  eiim  qnidem^  qiii  libertos  relegandos,  servos 
aupplicio  adficiendos  censuisset,  coacfiim  esse  dividere 
sententiam:  hunc  autem,  qai  libertos  morte  miiltaret,  com 
relegante  numerari.  Nam  si  oportuisset  dividi  sententiam 
unius,  quin  res  duas  comprehendebat^  non  reperiebam^ 
quemadmodiim  posset  Jungi  sententia  duornm  tarn  diversa 
censentiiim.  Atque  adeo  permitte  mihi^  sie  apiid  te,  tan- 16 
quam  ibi,  sie  peracta  re,  tamquam  adhuc  inte^ra,  ratibnem 
jiidicii  mei  reddere;  quaeque  tunc  carptim,  multis  obstre? 
pentibus,  dixi^  nunc  per  otium  Jüngere.  Fingamus  tresir 
omnino  judices  in  hanc  caussara  datos  esse:  horum  uni 
placaisse/ perire  libertos;  atteri^  relegari;  tertio,  absoivi: 


Plioios.  Sinn:  Da  sie  beide  fßr  eine  Bestmfting  stimmteii,  ••  «diobea 
sie  den  Kftmpr,  der  über  das  anKUwendönde  Strafmaass  unter  iboennoth- 
wendlie  eotsieben  mussie,  auf,  um  ersi  In  scheinbarer  UeberelfisUmnoiig 
die  Ansiebt  des  Plinins  zu  belcümpren. 

14.  ut  tribus^numerusiüle  drei  Tersehiedenen  Ansichten  sollten 
dnrohgftngig,  diess  verlangte  PUnlus,  auch  als  steh  entgegengesetzt  be- 
tmehtei  werden;  es  solle  keiner  verstauet  sein,  sieb  vorlilnfig  mit 
einer  andern  zu  verbinden,  wodurch  die  wahre  Zahl  [twus  ^numrrusy 
ge^tOrt)  alterirt  werde  (non  coHsiaret), 

congregarentur^  ^  connumerarenivr, 

15.  dHHdere  senieniiam}  a.  g  6. 

10.  carpUm]  s.  6,  22,  2,  Hier  ist  das  Wort  an  seiner  Stelle,  da 
Plinlus,  der  oft  Einwurfe  und  Gegenreden  hOren  musste  (denn  davon 
Ist  hier  obstrepere  zu  verstehen),'  nicht  ohne  Unterbrechungen  sprechen 
konnte. 

nuncl  nach  dem  Prag.  Aid.  Sich.  Junt.,  entspricht  dem  vorber- 
gebenden  tunc  und  ist  hier,  wo  Plln.  in  scharfen  Gegenafttzeo  spricht, 
an  seiner  Stelle. 

17,  aUeri}  steht  hier  gegen  den  Gebnuioh  der  heeten  üohrlllateller 
fOr  9etundo^  da  noch  ein  Dritter  genannt  wird)  denn  mOUt  Ist  nur 
Kiner  von  Zweien. 
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iitrnmne  sententine  daae^  coIIaIIs  viribus,  novis^imiiiii  per« 
iment?  im  sepamtim'  nnaqnfteqne  tHtitandem,  qnantiim 
altera,  valebit?    nee   magis   poterit    cum    secnnda   prima 

isconoeet},   qnnm  secunda  cum    terlia?     Igitur   in   Senat« 

qnoqiie  numerari,  tamquam  contraiiae  debent,  qiiae  tam- 

quam    diversae  dtcuntar.      Qiiodsi   nnas   atque    idera    et 

.  perdendos  eenseret  et  relegandos,  nara  ex  tsententia  unitis 

et  perire  possent  et  relegari?   num  deniqtie  omniB<r  iina 

19  aententia  pataretur,  qnae  tarn  diversa  eonjangeret?  Qoem-^ 
admodum  igttur,  cum  alter  puniendos ,  alter  eenseat 
r^legiindas,  videri  potest  uaa  sententia,  quae  dicitor  H 
dnoliiis:  qtiae  Qon  videretur  una,  si  ab  uno  diceretar? 
Quid?  lex  non  aperte  docet,  dirimi  debere  sententlasi 
oceideiitfs  et  releganlis,  com  ita  diaceasionem  fieri  jabet: 
qiü  haec  sentitis ,   in  hone  partem,   qui  aÜa  Ofnnia, 


perim4int}  ffir  vincetU^  doch  wfihU  er  abtlohCliob  das  starke  Wort, 
nm  eine  gew^^ltname,  widerrechtliche  DnCerdruckung  xa  bezelchoen. 
prement  bei  Aid.  Jant.  ist  viel  echwficber. 

la  I^eurl  t.  so  1,  18y  & 

19.  pitniimdosli  hier  und  g  9t.  von  der  TodeBstrafe  «i^  ü^z^} 
ebeo  so  on  poena  fiir  tHppHcium, 

dUcessionem]  Die  clasMiscbe  Stelle  Ober  diese  Art  der  Abstlmmaog. 
Wo  uäialich  durch  das  niiindlicbe  Slimnien  ein  sicheres  Krgebniss  nicht 
KU  erittiltelo  war,  wenn  vielleicht  für  zwei  sich  eDftgegeostehende 
Meiouogeo  sich  eine  ziemlich  gleich  grosso  Zahl  erklärte,  beseichoete 
der  vorsitsende  Coosul  «wel  verschiedne  Stellen  in  den  Bfiomen  des 
Si^irzungssaals  und  lud  niit  den  hier  angeführten  Worten  die  i^natoren 
ein,  dadurch,  dass  sie  auf  eine  der  bcKeichneten  urteilen  traten,  Ihre 
Meinung  kund  zu  geben.  Dann  war  es  möglich,  die  lätimmen  zu  Küh- 
len. Man  nannte  diess  pediöus  in  $entenH€tm  ire  und  dUcessionem 
favere  Liv.  8, 40.  5,  9.  Gell.  N.  A.  8,  18.  Clc.  Fam.  1,  8.  »all.  Cat.  58. 
Hirt.  ß.  6.  8,  53. 

qui  alia  omuUtl  war  ein  Ausdruck,  welchen  den  RSroern  die  Verhü- 
tung einer  bönen  Vorbedeutung  iomlnis  caussa^  sagt  F'eütus)  eingegeboo 
halle,  nir:  qui  haec  non  censetis  ^  er  bezeichnete  gerade  das  Gegentheil 
von  dem,  was  voraus  erwätiut  war,  indem  omnia  nur  eine  Verstärkung 
von  alia  ist«  daher  nmu  ebenso  eadem  omnia  bei  vollkommener  Ueber- 
einsliihmong  brauchte,  verg|.  Cio.  Faro.  1,  8.  8,  17.  10,  18;  allein  Plin. 
iadet  es  aefner  Abiticht  angemessener,  die  Redcasart  io  selaem  Sinne 
zn  inlerpretireo  und  unter  omnia  die  AngHbe  nehrerer  unter  oinaiider 
diverglreuder  Ansichten  zu  verstehen. 
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m  ittam  partim  ife,  ^ua  seniitis?  ExamiM  singnhi 
verba  et  expende.  Qui  haec  censeti»^  hoc  est,  qnl 
relegandos  piilatiS)  m  hone  partem  id  est^  in.  emuy  in 
i|Qa  aedet,  qui  censait  relegaadoa«  Ex  qna  manifestom  90 
est  9  Den  posse  in  eadem  parte  remanere  eos,  qui  inter« 
liciendos  arbitrantur«  Qui  alia  onmin.  Animhdveriis 
at  non  contenta  lex  dieere  aUa,  addiderit  amnm.  Nuin 
ergo  dobiom  est^  alia  omnia  sentire  eos,  qui  occidunt, 
quam  qoi  rel^ant?  In  illam  partem  ite,  qua  ffentitis. 
Nonne  videtor  ipsa  lex  eos^  qui  dissentinnt,  in  contrarianii 
partem  vocare^  cogere,  impellere?  non  Consul  etiam,  nbl 
qmaqne  remanere,  quo  tran^redi  debeat,  non  (antnm  so« 
lemnibus  verbis,  sed  manu  gestnque  demonstral?  At^i 
enim  futacum  est,  nt,  si  dividantur  sententiae  interficientis 


^tfl  haec  censetis}  Xnr  diese  Worte  hat  ▼on  dieser  Formel  der 
Prag,  mit  dem  Med.  aod  nibrt  dann  sogleich  fort:  examinate  s,  v.  et 
earpendUe.  Üa  nümllch  nacli  Tltxe*«  Anstellt  Plintus  von  den  Worten 
fiiigamusj  tres  an  i^lelchsam  seine  AnHeioandersetznne ,  wie  in  einer 
Rede  dem  Senat  vorlege,  habe  er  es  fiir  liberOfissig  gehalten,  die  be- 
kannte Formel  In  extenso  roitzniheHen,  zumal  da  sie  in  einzelnen  SStt.en 
vollstftndig  folge.  Allein  Pllnius  hat  es  hier  doch  olTenbar  mit  Aristo 
blos  2u  thnn,  den  er  Kn  liberzeagen  sacht,  dass  seine  Meinung  die 
richtige  gewesen,  und  darum  scheint  examina  und  expentle  vorztii;- 
llcher.  Dann  ist  es  wohl  wahrseheioHcher,  dass  der  Abschreiber  des 
Urcodex,  aus  i^elobem  der  Med.  und  Prag,  geflossen,  die  bekannte 
Formel  abkfirKte,  als  dass  die  Abschreiber  der  fibrigen  Handschriften 
aie  mühsam  aas  dem  Folgenden  sosammengelesen ,  zumal  da  singula 
suf  eine  vollstftndige  Mittbeilang  der  Formel,  die  voransgegangen, 
•chHessen  Iftsst. 

2t.  At  enim]  ein  Eln%vurf  der  Gegner,  den  PTinius  nnr  mit  einem 
sehr  schwachen  Grunde  zu  beseitigen  sucht;  denn  wo  es  sich  bei  ent- 
gegengesetzten AuKichteo  um  Recht  und  Unrecht,  nm  Wahrheit  oder 
Irrtbnm  handelt,  darf  die  mildere  Ansicht  als  solche  nicht  eine  besondere 
iäksheiMiog  in  Anspruch  uelimea.  Einem  zweiten  Einwurf:  Ofßortet  — 
txtpectat  begegnet  er  durck  die  Frage:  quld^  quod  ^  perimmUwr^ 
die  von  den  Erkllü-ern  nieht  richtig  verstanden  worden  ist  Die  Geg* 
ner  fragen:  erst  müssen  wir  vereinigt  gegen  die  Ansicht  der  Freiapre- 
ehiing  kflinpfen,  dann  werden  wir:  qui  f/vniunt  et  qui  reiegant,  gegen 
einander  auftreten  (romftai'mri).  Ja  aber,  wie  dann,  sagi  Plin.,  wens 
die  erste.  Ansicbi  iabtolveuHum^  hier  prima  genannt,  nie  er  achos 
%  18.  aie  voransleUt,  vergl.  g  85.)  des  »feg  davon  triigt,  so  alnd  die 
anders  ja  beseitigt,  ohne  dase  aie  in  den  Ktimpf  kmameo^  ohne  dasa  aie 
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et  relegaotte,  praevuleat  iUa^^  qniie  absolviL  —  Qaid  istad 
ad  cenaentes?  qaoa  certe  noa  decet  omoibua  artibiis,  omni, 
ratione  pugnare,  ne  fiat^  quod  eat  mUiiia.  ^-  Oportet 
famen  eos^  qui  pnniunt  et  qui  reiegant^  absolventtbas 
primum,  mox  inter  se  comparari  ^  scilicet  ut  in  apectaculis 
qaibnsdam  sors  aliqaem  aeponii  ac  servat,  qui  cum  Victore 
contendat:  sie  in  Senatu  sunt  aliqua  prima,  sant  secunda 
certamina;   et  ex  duabos  sententiis  eam,  quae  auperior 

iSexierit,  tertia  exspectat.  —  Quid?  quod,  prima  sententia 
.coroprobata,  caeterae'  perimantor?  Qoa  ergo  ratione  po- 
test  ease  non  unus  atque  idem  locua  sententiarom,  qaamm 

iSnulius  est  postea?  Planias  repetam.  Ni»iy  dicente  sen-* 
tentiam  eo,  qui  relegat,  illi,  qui  pnniunt  capite,  initio 
atatim  in  alia  discedant,  frustra  postea  dissentient  ab  eo, 

i4cui  paullo  ante  consenserint.  Sed  quid  ego  similis 
docentiy    cum   discere   velim,    an   sententias   dividi^  an 

mit  eioaoder  streiten  miiMen?  Dannffibrt  er  fort:  qua  ratione -^fiastra^ 
Abo  müssen  gleich  vom  Anfeng  die  verschiedenen  Apsichtcn  gsns  gleiche 
(unus  atque  idem)  Stellung  gegen  einjinder  einnehmen ,  da  sie  DRChher 
gar  keine  erbalten  wiirden.  Daraus  geht  sogleich  hervor,  dass^non  vor 
vnus  atque  idem^  das  mit  Ausnahme  einer  einzigen,  in  allen  Uaudschr. 
sich  findet,  mil>  Unrecht  von  den  neueren  Herausgebern  verdrängt 
worden  ist. 

ut  in  spectaculis  —  contendatj  Bei  ungleicher  Zahl  der  dlTentllch 
anAtetendea  Kiimpfer  wurde,  da  sie  paarweise  einander  gegenüber* 
standen,  der  fiberziihUge  durchs  Loos  bestimmt  und  musste  wartend 
auf  den  Ausgang  des  Kampfes  (daher  i^td^oq  genannt)  *mit  einem  der 
übrigbleibenden  Sieger  zuletzt  den  Kampf  besteben.  Das  Bild  wurde 
übrigens  von  den  Gegnern  des  Plinius  benutzt,  um  ihre  Ansicht  geltend 
zu  machen.  Mit  Unrecht  nimmt  es  Titze  ffir  einen  TheÜ  der  Antwort 
nnsers  Verf.,  denn  dieser  wollte  ja  eben  von  diesem  doppelten  Kampfe 
'  nichts  wissen. 

88.  dUcedantl  nach  Med.  Prag,  für:  dUcedunt. 

94.  an  —  an]  Schon  zu  0,  16, 16.  haben  wir  gesagt,  dass  die  An- 
nahme, bei  spfltern  Schriflstellern  komme  bisweilen  bei  üoppelfragea 
«»  — '  an  fQr  utrum  ^-  an  vor,  durchaus  unstatthaft  sei,  da  sIa  sich 
theila  auf  verdorbne  Lesarten,  thcils  auf  emphntJsohe  Wiederholung 
(Anaphora)  derselben  Partikel  in  Sätzen ,  die  dasselbe  sagen,  berufe  (a. 
Hand  im  Tursell.  1,  807).  Das  LeUtere  ist  hier  der  Fall.  Denn  sm- 
UnUae  dioidi  und  iniri  sinpuUa  sagen  beide  ganz  dasselbe  und  worden 
nur  von  Plinius  mit  besonderem  Machdruck  wiederholt,  weil  er  eben 
sich  nicht  wenig  darauf  zn  Gute  thnt,  dnaa  er  diese  durohgeaetat. 
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iniri  singiilas  oportoerit?  Obttuui  quidem,  quod  posta- 
labaqi:  iiihilomniiis  turnen  quaero,  an.  poslulare  debuerim. 
Qaemadmodam  obtinai?  Qai  uhimiim-  suppiicinm  somen« 
dum  esse  censebat,  nescio  an  jure,  certe  aequitote  posta- 
latioiiis  meae  victaSy  omissa  senientia  sua,  accessio  r^eganti: 
veritus  scilicet,  ne, '  si  dividerentiir  sententiae,  (quod  alioqai 
fore  videbatur}  ea,  quae  absolvendos  esse  censebat^  numero 
praevaleret.  Etenim  longe  piures  in  hac  nna,  quam  in 
duabas  singulis,  eraiit  Tum  illt  quoque,  qui  aactoritatetS 
ejus  trahebantur^  transennte  illo^  destituti,  reliqnerunt 
sentetitiam  ab  ipso  auctore  desertam,  secutique  sunt  quasi 
tiansfugam^  quem  ducem  sequebantur.  Sic  ex  tribus  sen- 99 
tentiis  duae  factae*,  tenuiique  ex  duabns  altera  ^  tertia 
expulsa,  quae  cum  ambas  superare  nonposset^  elegit,  ab 
btra  viq^retur.     Vale. 

C.  Plinhis  Juniari  Suo  S* 

Oneravi   te   tot   pariter    missis    voluminibus.      Sed  i 
oneravi  primum,   qiiia  exegeras;   deinde  quia  scripseras, 
tarn  graciies  istic  vindemias  esse,   ut  plane  scirem,  tibi 


iniri  singulasl  nach  dem  Pra^.  Die  Vulg.:  iri  in  sinffulas, 
nescio  an]  mit  Wegla»<8UDg  der  einen  Hälfte   der  Doppelfrage  bat 
»ach  hier  nach  dem  acbou  mehrinals  bemerkten  Gebrauch  der  spateren 
Zeit  die  Bedeutung  völliger  Ungewlashelt,  ohne  das«  eine  Neigung  sa 
der  einen  oder  der  cntgegengeacizten  Anaicbt  aichibar  würe. 

ae.  tfnuit}  =  i^tinuii^  vidi,  Ba  trug  atoo  die  Partbel,  welche  «ttf 
Vert\'ef8UDg  angetragen  hatte,  den  Sieg  davon  (altera)^  da  aie  durch 
die  dritte  Fractlon,  welche  aua  dem  Felde  geachlagen  war  {txpuUa 
L  r.  rejecia)^  veratXrkt  wnrde. 

ab  utra  vinceretur\  absichtlich  wfiblt  Pllolns  hier  den  atlrkern 
Anadrnck,  um  sich  den  Bnhm  nicht  nehmen  zn  lassen,  daaa  wenigstena 
eine  der  entgegengesetftten  Ansichten  auch  weichen  musate.  Geaan 
genommen,  gab  aie  durch  ihren  Beitritt  dem  Sieg  den  Anasoklag. 

XT.  Junior}  Terentius  Junior,  a.  7,  25. 

1.  gracileal  werden  9,80.  den  uberea  enlgegengesetKl;  man  naanio 
aie  aach  txiguM  0,  16,  1.  und  moäicmM  9,  SS,  B. 
If.  19 
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v^oatuniBi  (qaod  valgo  dicitur)  libmin  legere.  Endeiii 
2  ex  meiff  agellis  nontiantar.  Igitnr  mihi  queqae  Ucebit 
scribera^  quae  legas,  sit  modo,  iinde  chartoe  emi  possint: 
quae  si  scabrae  bibulaeve  sint,  ant  non  acribendnm.  aiit 
necessario,  qaidqoid  scripserimus  boni  malive  ^  delebi- 
Vale. 


XTI. 

C.  PUnius  Paierm  Suo  S. 

1  Coafecerunt  me   infirinitates   meoniin,  mortes   etiam, 

et  qaidem  Juvenum.     Solatia  duo,  neqaaquiim  paria  tanto 
dolori^  solatia  tarnen ':  unum  facultas  maniunittendi  (videor 

% 
quod  vuiffo  diciiurj  deutet  aaf  ein  8pruchwort,  in  dem  wnlirscliein- 
hell  ein  Wortapiel  mit  legere  sagte:  i^gebe  es  keine  Traul>eo  xn  lesen* 
kOnne  aum  doch  ein  Buch  lesen.'* 

a.  IffiturU  s.  zu  1,  19,  8. 

»cabrmej  mit  rauher,  an|i;leicher  Oherflftche,  so  dass  man  beiai 
Schreiben  oft  anstOsst,  aufgehalten  wird.  Die  Tugenden  eines  guten 
Papiers  waren  nach  Plinina  H.  N.  IS,  19.  f«iMcito#,  diauUM^  ewiger» 
loiBVor. 

deUhimusI  Nach  Clerig  spricht  Plinios  hier  seinen  Vorsatz  au^ 
alles  ohne  Unterschied  zu  rernichten,  was  er  auf  schlechtem  Papier 
niedergeschrieben,  so  dass  Junior  nichts  von  Ihm  erwarten  dürfe;  allein 
dann  musste  wohl  Pünius  delendum  ssgen,  da  auch  in  non  scribendum 
ein  gleicher  Vorsalz  ausgesprochen  ist,  und  waAim  Schrieb  es  sonsl 
Plinius,  wenn  er  wusste,  (lass  er  es  wieder  ausstreichen  wollte?  Ad 
ein  Tilgen  der  Schrift  durch  Bimsstein  oder  mit  einem  Schwamm,  um 
etwas  Anderes  darauf  zu  schreiben,  ist  mit  Schilfer  (in  seiner  Uebers.) 
noch  weniger  zu  denken,  da  das  schlechte  Material  dann  der  Miihe 
nicht  werth  war.  Bichtiger  erklären  es  die  Ariihern  Hemusgeber  ao^ 
dasa  Plinius  sagen  wolle,  auf  so  schlechtem  Papier  wird  es  sich  aus- 
nehmen, als  sei  es  gar  nicht  geschrieben. 

XTI,  1.  mortesi  ist  nicht  blos  bei  Dichtern  hSuig,  wie  VIrg. 
Aen.  10,  854.  Ovid.  Met  If,  688;  auch  Prosaiker  erlauben  sich  mors 
in  der  Mehrzahl  zu  brauchen,  wie  wir:  „TodesfRIle'*.  Senee.  dem. 
1,  la  Traoq.  8.  Tacit.  Rist.  3,  98.  Colum.  9,  11.,  selbst  Cio.  hat  bis- 
weilen dazu  gegrilTen,  Ttisc.  qimesl.  I,  48.  d.  fluib.  8,  30. 

iolafia  tamenl  s.  zu  8,  4,  5. 
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enim  noQ  omnino  immaturos  perdidi8se,  qoos  jain  liberos 
perdidi),  »Iterum^  quod  permitto  senvis  qiioqiie  quasi 
testameuta  facere,  eaqne,  ot  legitiina,  cuslodio.  Mandant  9  . 
rogaiilqiie^  qnod  vi^iim:  pareo,  iit  Jussos.  Dividunt,  do- 
nanfy  reliiiquunt,  duntaxat  intra  domum.  Nam  servis  res- 
p«btica  quaedam  et  quasi  civitas  dorn us  est.  Sed  quam-  3 
qsiaiQ  bis  solatiis  adquieseam^  debilitor  et  frangor  eadem 
lila  bumanitate,  quae  me,  at  boc  ipsum  permitterem^  in- 
duxit.  Non  idco  (amen  velim  durior  fieri,  nee  iguoro, 
alios  hijjusmodi  casus  nihil  amplins  vocare,  quam  da- 
muum^  eoque  sibi  mi^oos  bomines  et  sapientes  videri. 
Qui  an  magui  sapientesque  siot^  nescio:  bomines  non  sunt. 
Hominis  est  enim  affiei  dolore,   sentire,  resistere.  tamen  4 


tum  omnhto  UnmaturögH  sie  hatten  deeh  efnZiel  erreich^  das  Ziel, 
woniHCh  alle  Sclaven  strebieo,  die  Freilassuog. 

jam  l^b^fros^  kaou  oiclit  lieiMeir,  wie  Gesner  es  erkifirt!  da  Ich  sie 
ebeu  rreila.<«»en  wollte,  deuo  wie  icooDte  ihn  da  die  facilitas  manumii" 
Untli  trösten?  jedenf»ll«  hatte  Plioias  ste  aoeb  auf  dem  Sterbebette 
nreigesprochen  und  dass  diess  nil  so  wenigen  Umstanden  geschehen 
konnte,  tröstet  ihn.  Gierig  nimmt  fadUtas  —  procUvifas  animi,  was 
es  hier  keineswegs  bedeuten  kann. 

testamenia  facere^  Da  die  Sclaven  derBOmer  nur  soweit  einVer- 
mögeu  besitzen  durften,  als  es  ihnen  die  Herren  verstaitetcn ,'  da  sie 
überhaupt  aller  Personeurechle  entbehrten,  so  durfteq  sie  auch  nicht 
über  ihr  Ri^enthum  verfügen,  sondern  es  fiel,  wenn  nicht  der  Herr  be- 
sondere Erlaubnis»  gab,  an  denselben  zurück.  Darum  nennt  es  Plioius 
auch  nur:  quasi  Ustamenta,  da  sie  keine  gerichtliche  Gültigkeit  liaben 
konnten,  quasi  steht  In  gleichem  Sinne  bei  crimina  Taclt.  Ann.  19^ 
41.  bei  natalis  Ovid.  A.  A.  1,  429.      . 

8.  damnum^  sie  betrachteten  den  Tod  eines  Sclaven  aur  als  elnea 
pecnnlKren  Vertust i  Theilnahno  an  dem  Verstorbenen  war  ea  nloht, 
die  sie  betrübte. 

tifMcio'}  s.  zu  7,  18,  9. 

HapUntesX  Ich  kann  nicht  glauben,  dass  Pllnios  hier  gerade  an  den 
filtern  Gate  gedacht  habe,  der  allerdings  durch  Härte  gegen  die  Sclaven. 
sich  aoszeiclinete ,  and  dotsh  mit  dem  Namen  des  Weisen  allgemeia 
beehrt  wurde.  PUnios  brauchte  Leute  solcher  Gesinnung  nicht  so  fern 
'so  suchen,  er  flind  gewiss  in  seiner  Umgebung  viele,  die  sich  mit  solcher 
Vnempfindlichkeii  bruateteo  und  sich  deshalb  für  ungewöhnliche,  lür 
klage  Mftnner  hielten ;  er  sagl  ja  auch  nicht,  dasa  man  sie  Weise  nenne^ 
sie  hielten  sich  nur  selbst  dalfir  iMU  viäeri). 


X 
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6  et  solatia  admittere;  non,  solatiid  non  egere.  Vertim  de 
his  plara  fortasse,  quam  debui.  sed  paaciora,  quam  voliif. 
Est  enim  qoaedam  etiam  dolendi  voluptas:  praesertim  si 
in  amici  sinn  defleas^  »pud  quem  lacrymia  tais  vel  lans 
Sit  parata^  vel  venia.     Vale* 


C  Plitüus  Macrmo  Suo  S. 

i  Num  istie  qnoque  irnmite  et  tarbidnm  coelnm?  Hie 
assidiiae   tempestafes  et  crebra  diluvia.      Tiberis  alveum 

texcessit  et  demissioribos  ripis  alte  snperfunditur.  Quam- 
quam  fossa^  quam  providentissimus  imperator  fecit,  ejc- 
haustus^   premil  vailes,  innalat  campis;   quaque  planum 

Jk  doUndi  voiuptasj  vielleicht  in  Krinoerung  ao  Ovid.  Trist.  4,8,37: 

9U  quaedaa  flere  voloptM, 

Kzptetur  Uoryoiia  egerlturque  dolor. 

XTII.  JlfacHfio)  s.  zu  8,  7. 

1.  TiberU  —  excessWi  Der  Tiber  trat  oft  über  die  Ufer,  und  fiber- 
•chwemmte  oameDlIloh  die  lioke  Seite,  wo  Rom  flacher  lag.  Heber- 
achwemniaogen  der  Art  werden  uoter  Augaataa  (Hör.  od.  1|8,  13.)  und 
Otho  (Tao  Bist  1,  86.)  erwähnt  und  waren  bei  den  Verbeernogen, 
welche  sie  aurichteten,  um  ao  ach  reckenerregender,  da  sie  zugleich 
ala  eine  fible  Vorbedeutung  galten.  Man  hatte  zu  rerschiedeoen  ZeiCeo 
dem  Uebel  vorzubeugen  gesucht  durch  Abxug9griiben,  die  auch  hier  er- 
wähnt aind,  doch  ohne  ausreichenden  Erfolg,  vergl.  Tao.  Ann.  1,  79. 
Der  natürliche  Grund  dieser  Uebersehwemmoogeo  war  daa  Anschwellen 
den  Wassers  durch  die  vielen  BergstrOme,  die  der  Tiber  auftiahm, 
und  welches,  daa  FluasbeUe  nicht  fassen  konnte,  wofür  Boras  I.  I. 
(vergl.  U  S0>  19-)  eine  weniger  glaubliche  Veranl^issung  angiebt. 

.    demUsioribwJi  =  humüioribus^  .ebenso  Caea.  b.  Alex.  S8.  and  de^ 
p9)t99iuM  Her  Plin.  Br«  9,  86,  8. 

8.  esJUnwfiM)  scheint  ein  Widersprach  gegen  das  Folgende,  denn 
Wie  konnte,  wenn  der  Graben  anch  nnr  die  UeberfilHe  anftiahn,  der 
Tiber  noch  die  Umgegend  nnter  Waaser  setzen?  Allein,  wie  oft  im 
naobelasslachen  Zeitalter,  vertritt  ex  hier  nicht  den  vollaiftodtgen  Be- 
grii;  weichen  diese  Prilpositlon  in  ZosammensetoangeB  .sonst  hat;  ex- 
kmtghis  soll  nur  aageo,  dass  der  Graben  einen  Abzi^  gohildec,  daes 
die  Waaserm^ ttge  dadurch  abgenommen  hat. 
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»ofniB,  pro  solo  cerniUir^  Iriiie,  qnM  soiet  flamina  iimpere 
et  periDi»ta  devehere^  velnt  obvios  retro  eogit;  ätque  iCa 
alienis  aqois  operit  Bgrosy  qaos  ipse  non  tangit.  Anio, 
deltcafissimas  amniiiDii  i«leoqfie  adJacenCibiis  villis  veliit 
jiivitAtiis  retentasque,  magna  ex  parte  nemora,  qoibua 
iniunbratary  fregit  et  rapoit.  '  Subruit  montes  et  deriden* 
tifim  mole  plaribns  locia  claosus,  dum  amissiim  iter  qiiaerit, 
imptilit  tecta^  ac  ae  saper  ruinas  evexit  alque  extuiit. 
Viderunt  hi,  qaos  excelsioribns  terris  ilia  tempestas  non 
deprehendit,  alibi  divitum  apparatus  et  gravem  sn(ielie- 
etilem,  alibi  instrumenta  r uns:  ibi  boves,  aratra,  rectorea; 


fuaqiie  —  cemiturj  Die  CoDJeofiir:  qunque  planum^  xohtv  pro 
toio  .cemitur  koante  wohl  nor  durch  Lfpsiut  Namen  4ie  BeacbiUDg 
aoden,  die  man  ilir  hier  geschenkt  hat,  da  die  Valgate  «inen  sans 
passenden  Sinn  gtebis  doch  wftre  das  Wortspiel  allerdings  gaoa  In 
Plinlus  Geiste. 

retro  coffit^  passt  noch  besser  r.n  dem  folgenden :.  aUeuU  —  tanyii. 
Wenn  sich  das  Wasser  «tante,  mnsslen  wohl  die  In  den  Tiber  eCnmün- 
denden  Flusse  tarfickgeben  ond  die  Ufer  überschwemmen ;  so  sagt  Hör. 
1,  S,  18 :  retortlM  vkfienUr  undU.  siaiere  cogU  nach  dem  Medio.  Ist 
weniger  be«eichnend. 

8.  deUcaüs^imusJ  kann  hier  nor:  ^^schOn,  anmnthig**  bedeuten,  wlo 
Phaedr.  4,  84,  6:  dtUcaii  horti  u.  a.  Diese  Anmuth  des  Flusses  hatte 
Viele  veranlasst,  ihre  Villen  an  das  Ufer  %n  bauen,  was  aber  Plinioa 
durch  eine  Wendung  des  Ausdrucks  der  Wahl  des  Flusses  selbst  zu- 
schreibt, als  ob  er  erst  nach  diesen  Villen  hin  seinen  Lauf  gerichtet 
habe  {invitaiw)  und  nun  dadurch  gleichsam  gefesselt,  gewöhnlich  lang- 
samer; ruhiger  ihn  fortsetze  (reientus),  denn  in  dem  letztern  Worte 
liegt  erst  die  Bedeuinng  des  ruhlgerp  Laufes ,  welchen  Cellar  schon  In 
delicatisBirnui  finden  wollte.  Doch  lasst  die  Stelle  auch  eine  andere 
Brkläruog  zu,  die  uns,  obglelob  wir  sie  nirgends  versucht  finden,  noch 
vorzüglicher,  weil  natürlicher,  scbeini:  Aoio,  ein  Freund  des  SchUnea 
and  Anmotbigen,  Hess  sich  durch  die  reizenden  Villen  an  seinem  Ufer 
In  Versuchung  fQbren,  sie  heimzusuchen  (tnffilani  braucht  Plinius  auch 
sonst  in  diesem  Sinne,  s.  eu  A,  6,  15.)  und  richtete,  da  er  das  Bette 
nicht  sofort  wieder  suchte  {retenius)^  grosse  Verwilstnngen  an. 

fv^U2  Corte  zieht  die  Lesart  des  Med.  ejecit  als  naobdrucklicher 
vor,  doch  wurde  dann  eaniuUi  gende  das  Gegentheil  einer  Steige« 
ning  geben. 

4.  grawml  werihvolle,  kostbare  Oegeosilndoi  diese  BedeuUing 
gebt  schon  aus  dem  Gegensätze  zu:  iftttramfiil»  ruris  hervor.  Ka 
bedurfte  der  Conj.  yraium  nichl. 
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hic  soluta  et  libera  amentii^  atqae  inter  haec  arborom 
6truii€os  MUt  villftram  trabes  varicf  lateque  flaUantia.  Ac 
ue  iila  quidem  loca  malo  vacaverunt,  ad  quae  non  ad- 
scendit  amnis.  Nam  pro  amne  imber  asaidiius  et  dejecti 
nubibus  turbines:  proruta  opera,  qiiibua  pretiosa  nira 
cinguntar:  quassata  atque  etiam  deciiasa  monomeiita. 
Matti  ejnsmodi  casibns  debilitati,  obniti,  obtriti,  et  auclm 
6lactiba8  damna.  Ne  quid  simile  istic,  pro  mensura  peri« 
euli,  vereoi':  teqiie  rogo,  si  uihil  tale  eat^  quam  mata* 
rissime  sollicitadioi  meae  consulas:  sed  et,  si  tale,  id 
qaoqiie  nuntiea.  Nam  parvulum  differt,  patiaris  ad  versa, 
an  exspectes:   nisi  quod   tamen  est  dolendi  modus  ^   non 


trabesi  Nach  diesem  Worte  findet  «Ich  (o  allen  AungHben,  dooh  In 
den  meisten  als  verdächtig  beseichnet:  aique  cutminay  ein  Zusatz, 
der,  wenn  er  aqch  nicht  in  mehrern  Handsebr.  fehlte,  doch  Bedenken 
erregen  würde,  da  die  Erwähnung  der  cuimina  hier  sich  mit  dem  Vor- 
hergehenden, wo  der  Verl.  ateto  Gleiches  KOsammeosieUt ,  nicht  recht 
vereinigen  will.  Kin  Ab.schreiber,  der  truncot  und  irabes  nicht  mit 
fluitantia  verträglich  fand,  das  aber  ab  Neutrum  alle  vorbergenaonten 
ftegensifiiide  In  ein  Ganzes  \ ereinigt,  gab  diese  Worte  eom  Beuten,  die 
wir  geslriclien  haben. 

d.  (fehHUatQ  sie  hatten  Schaden  an  einzelnen  Thellen  des  KOrpera 
gelitten;  einzelne  Glieder  waren  durch  erlittene  Verletzungen  unbrauch- 
bar geworden,  so  wird  debilUatus  Liv.  21,  40.  Suet.  Aug.  43(  debUitan 
Plin.  ep.  8,  18,  9.  Cic.  Fia.  5,  88.  Suet.  Cal.  2ß.  debUis  Tao.  Ann.  13, 
14.  Suet.  Vcsp.  7  gebraucht. 

aucta  —  damnaj  luctus  sind  die  beltlagenswerthen  Ereigninse, 
welche  die  Menschen  persönlich  trafen,  und  wodurch  der  Verlust  an 
Eigenlhum  (damna)  noch  vergrOssert  wurde. 

6.  AV  quid  —  vereorl  Er  erwartet  nicht,  wie  Gesner  annimmt,  in 
den  Gegenden,  wo  Macrinus  sich  aufhielt,  ein  noch  grösseres  Unglück, 
sondern  da  in  der  Gegend  von  Rom  sich  Alles  vereinigt  hatte,  um  eine 
furchtbare  Ueberschwemmnng  herbelKufilhren,  so  illrohtet  er  (pro  nirii- 
iura  prriculi)^  dass  auch  jene  Gegend  nicht  ganz  frei  geblieben 
sein  dürfte. 

exspecte^l  i.  e.  timeas.  Tu  dieser  Bedeutung  kommt  erxpectare  nicht 
•eilen  vor,  »all.  Jng.  14,  II.  A8,  t.  Liv.  22,  19. 

nisi  quod'}  wird  oft  gebraucht,  wenn  der  Schriilsteller  eine  vorher 
ausgesprochene  Behauptung  durch  eine  Au^tnahme  beaohrinlien  will; 
es  nimmt  in  diesem  Falle  advernative  Bedeutung  an,  welche  biawellen 
durch  tarnen  verstllrkl  wird,  6,  81,  6.  Paneg.  91.  93.  vergl.  Cio.  Farn. 


ert  iMwdK    DoleM  enini^  qaAntiim  acuui  «ccidiMe;  timeas, 
qoaotam  pamt  acddere.     Vale. 

C.  Plmms  Bufino  Suo  S. 

Palanni  eal  niminmiy  qood  creditar  valgo^  teatfuneoUi 
baauBem  apeeolam  aase  morom:  com  Oomitias  Talina 
lopge  melior  apparaerit  aiorte»  quam  vita.  Nam  cum  ae 
capUndum  praebuisset,  reliquit  filiam  haredem,  quae  Uli 
cum  fratre  communis  y  quia  genitam  fratre  adoptaverat 
Prosecutua  est  nepotea  plurimis  jucandissimisqae  legafisj 
proseculus  etiam  pronepotem.  In  summa  ^  omnia  pietate 
plenissbna;  ac  tanto  magis^  quoniam  inexspectata«     Sunt 


ai,  1.  Tute.  8,  24.  Tacit.  Anu.  14,  14.  guod  ist  lA  diesem  Falle  nichl 
pleonafftlsch,  sondern  folgt  anf  das  aus  dem  Vorhergehenden  xu  suppli- 
rende  Verbum,  wie  hier:  nisi  eo  dijfert,  guod.' 

XTID.  1.  lUmlmm]  blelbi  bior  aelner  onprQngliohen  Bedeatmig 
iroa:  und  dms  ist  kein  Wunder^  ist  natüriick;  weniger  goC  erklärt 
es  Gierig:  ohne  ZweifH. 

af^paruerUJ  m,  sn  9,  2U  a. 

a.  captarel  a.  bu  8,  90,  7.  —  st  capiandum  ftraeberey  d.  b.  alle 
die  Geßlligkeilen  and  Anfmerksamkeiten,  welche  Jemandem  erwiesen 
werden,  annehmen,  sich  geftiilen  lassen  und  zwar  so,  dass  die  Erb- 
schleicher sich  Hoffnung  machen  dürfen,  im  Testament  bedacht  so 
werden.   ' 

communisl  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  Kindern,  die  ihren 
wahren  und  Adoptiveltern  nogleich  angehörten,  Terent.  Ad.  5,  8,  7. 

pronepotemji  Med.;  f^ronc^^em,  Prag. :  neptem*  Da  der  Brief  aelbat 
uns  weiter  keinen  AnCichlusa  glebt  fiber  die  Verh&ltnisse  der  FamiUe, 
ao  Ist  nicht  recht  begreiflich,  warum  Titze  die  von  nna  aafj^enommena 
Vulgate  als  perperam  swcepta  bezeichnet. 

iit  summa}  a.  zu  1,  18,  18. 

9M0ti«0i  ineasspectatäl  Der  Med.  and  Prag,  haben  quoniam  aiehi; 
doch  da  beide  auch  den  offenbaren  Fohler  txspectata  briof^en,  d^n 
selbst  Corte  und  TUse  nicht  zui  reebifertigen  wissen,  ao  sind  wir  lieber 
der  Vnig«  gefolgt.  Zu  tanto  $nagi$y  wie  sn  plUniMSima  ist  i^tfMlMr, 
^pparent  im  Gedanken  zu  sopplireu,  denn  Pilo.  wUl  eagen:  „die  edl« 
Geeinnong  das  BrMaaaers  trat  io  ein  um  so  hellerea  Licht,  jß  mehr  sio 
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ergo  VAi-ii  totn  civitiite  seimones:  Nlii  fietiim,  inprAfuny 
immemorem  loquiintur,  .««eque  ipso.s  dum  insieetaiitiir  illum^ 
tiirpissiniU  confesfinionibiiis  produnt,  iit  qiii  de  putre,  avo^ 
proAvo^  quasi  de  orbo,  queraiifar;  alii  contra  hoc  ipsum 
laudibus  ferunt,  quod  «it  fru!«tratns  improbas  a)>es  homi- 
num:  quos  sie  decipere,  promoribaa  traiporum,  prndentia 
est.  Ädduht  eiiam^  non  fuisse  ei  iibernm^  alio  testamento 
inori;  neque  enim  reliquiase  opea  filiae,  aed  reddidiase, 
4qai.bus  auctoa  per  filiam  fiierat.  Nam  €uKHHis  Matfcia, 
peroaas  generum  soom,  Domittnm  Lifcanum  (frater  ia  Talli) 
sab  ea  conditione  filinin  ejus,  neptem  auam  institverat 
heredem',   si  esset  manu  pstris  emissa.     Emiserät  pater, 

^lle,  welche  ibo  gekttoot  hatten,  uberra9cbttf.  Sunt  hat  aber  TitKe  miC 
Recht  mit  dem  folaeodcn  Satxe  verbunden 

8.  quMi  dt  orbo\  Nur  wenn  der  Verstorbene  keine  DSberen  Ver- 
wandten hatte,  konnte  die  Klage  der  Enterbten,  dan  er  Ihren  GefiUllg- 
keiten  in  sefnem  Testamente  kein  Zeichen  der  Anerkenntniss  hinter- 
lassen, einigermaassen  gerechlferti|;t  erscheinen.  Wer  Ignorirten  sie 
also  absichtlich  das  Verhiiltniss,  in  welchem  er  an  Kindern,  Enkeln  ond 
Urenkeln  stand.  Die  Lesart  der  frühem  Ansgg.  quati  örbi^  rachte 
Bvchner  vergeblich  durch  die  Bedeatung:  etUerbi^  welche  aioh  nirgends, 
auch  nicht  ö,  1,  8.  nachweisen  I3sst,  au  schiitaen. 

improbus'}  bedentet  hier  nicht,  wie  Manche  es  erkUirt  wissen 
wollten:  ungtrecht,  sondern  nach  dem  nacbdassischen Sprachgebrauch, 
den  die  Dichter  zuerst  aufbrachten  Qiabor  improbus  bei  Virgil)  maa^S" 
ios^  zu  keckj  unverschämt  ^  so  Senec.  epist.  94.  Liv.  4,  18.  Justin. 
88,  7.  89,  8. 

pro  moribus  iemporumj  Die  gewöhnliche  Bexeichnang  dessen, 
was  wir  Zeitgeist  nennen ,  Veit.  8^  91,  4.  Flor.  8,  18, 7,  Da  sich  ein- 
mal, wollten  sie  sagen,  der  Zeitgeist  der  Menschen  so  weit  verschlech« 
tert  hat,  so  gehört  es  zur  Lebenskliigheit,  Leute,  die  es  nicht  besser 
verdienen ,  auf  solche  Weise  hinters  Licht  an  Ifihren« 

4.  CurtUius}  Alle  Handschr.  n.  alten  Ansgg.  Curtiusy  doch  haben 
die  nenem  Herausgeber  alle  nach  Tac.  Ann.  18,58.  den  Namen  herge- 
stellt,  da  die  Abschreiber  hier  leicht  das  Bekanntere  wählen  konnten. 

mottle  —  etnissal  Es  hat  dieser  Ausdruck,  der  auch  Soet.  Vitell.  8. 
Laetaat  4,  8.  davon  gebrancht  wird,  nichts  AnstOssiges,  obgleich  er 
eigentlich  blossen  Sciaven  gebrancht  %vorde.  Denn  bei  der  unbe- 
schrankten Gewalt,  welche  an  Rom  den  Vfitem  über  ihre  Rinder  efu- 
gerSomt  war,  hatte  die  Entlasandg  aoa  derselben  In  der  Thal  viel  Aehn- 
Ilches  mit  der  FreüaMong  desSdaven,  nelbst  in  den  dabei  beobachteten 
Vormaliitien;  auch  hiesa  der  Vater  In  dlOMsm  Falle  mmiumis$or. 
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a^|iiitverat  putrtias  atqne  it«  cireoimicripto  testamento^ 
60118^8  fmter  in  patris  potesUtem  tmaneipfttAin  filiani 
adi^plioiiis  fraurte  revocaverat,  et  quickin  ram  opibaa  am- 
plisistiMt9.  Fuit  alioqni  fmtribu8  Ulis  qunf;i  fMo  datum,  ut  5 
divites  Atrent  ioiritissimi«,  a  quibos  fiicü  sunt  Quki  etinm 
Domitius  Afer,  qui  illua  in  nomen  adsiiinsit,  reliquit  testn«* 
mentum  anle  octe^  et  rtecen  annos  niincitpatum  ^  iideoqiie 
po^ea  improbatom  sibi,  at  patvia  eoram  bona  proscribend« 
curavei-it.       Uiia  iUius   as]iertta;f(,   mira  feiicilHs  horiim:  6 


circumscribere  tesiamentumi  belMt:  ein  Te.«UimeDt  zwnr  seinem 
WortsioD  nach  in  Vollzug  setzen ,  doch  so ,  dnns  die  Absicht  des  Krb- 
lassenr  nicht  erfüllt  wird.  Domitlus  Lncnnus  sollte  enterbt  werden  $  da 
aber  sein  Bruder  dessen  Tochier  ndopllrte,  so  kNU\  doch  durch  diesen 
dus  Veruidjj;en,  das  die  Tochter  erbte,  wieder  an  ihn. 

cotuors'}  Wie  sors  nach  Festn«  anch  das  Erbiheil,  das  Vermögen, 
bexeichnet,  so  nannte  man  amsorte»  diejenfgen,  weiche  in  ungetheiller 
Giitergcmeinschaft  lebten,  namentlich  Brüder  und  Schwestern,  QuintlK 
dnclam.  asi ;  „  Fratres  cmuories  inimicl  esse  oocperont :  dioUerunt** 
Tergl.  Cio.  Verr.  5,  85.  Llv.  41,  87.    TibnH.  8,  5,  84. 

in  patris  potentateml  Die  Lesart  des  Med.  PraR. :  <n  frairis  poie^ 
Mtatem  ksnn  nnr  einem  Süchrelbfehler,  durch  frater  veranlasst,  ihren 
Ursprung  verdanken.  Auch  hier  könnlen  wir  nicht  einsehen^  wie  die- 
selbe das  Pradicat:  verUsime  bei  Tttze  verdiene. 

5.  Vomitius  Afer}  s.  zu  8,  14,  II. 

adstimere  in  nomen'}  bedeutet,  da  jler  Adoptirte  den  Kamen  des 
Adoptivvaters  annehmen  musste,  so  viel  als  adoptiren. 

ocio  €t  decrm\  Gegen  die  Regel  Priscian's ,  nach  welcher  bei  -so- 
MOiiaeBgesetftleB  Zahlen  unter  Kwanxfg,  die  kleinere,  wenn  sie  voran- 
■tehl,  ohne  et  mit  der  grOssern  verbunden  wird;  doch  eine  ähnliche 
Abweichung  s.  Cie.  Sen.  0.  Aber  im  Prag,  findet  sich  hier:  dKvnm 
et  octo.  —  * 

nuncupatum'i  wird  gewöhnlich  von  der  letzten  Willenserklüning 
gebraucht,  die  River  In  Gegenwart  von  Zeugen  ahgiebt  im  Gegensatx 
KU  dem  schriaiieh  abgefassten  Tesiament.  Doch  da  nvncupare  über- 
banpt  der  übliche  Ausdruck  ist  von  testamentarischen  VeriTigungeB,  so 
nimmt  hier  der  Verf.  auf  den  Unterschied  zwischen  schriaiicher  und 
arflndlicher  Willenserhlürnng  gar  keine  Rücksieht,  sondern  will  damii 
nnr  sagen,  dass  er  sie  vor  18  Jahren  ausdrücklich  so  seinen  Brbea 
eingeaetd  habe. 

pröscrib^da  euraverit}  Als  allzeitfertlger  Ankliger  unter  Tiber 
hatt«  er  selbst  den  Vaier  seiner  küufiigen  Krben  nicht  geschont. 
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i|liiis  asperitas,  qai  immero  eiTiam  eicidlt^  qii6M 

etiam  in  iiberis  hkbuit;   feiickas  honmiy  quiliiis  suocessit 

Till  locum  patris^  qai  patrem  itbatidenU,  Sedteiec  qooqtoa 
hereditaa  Afri,  ut  reliqua  com  foatre  qnaesita^  IraBaaMt- 
tenda  eranl  filiae  fratria,  a  quo  Talloa  ex  aaae  herea 
inatitatns  praelaCuaqae  filiae  faerat^  ut  eonciliaretor.  Quo 
laudabilius  testamentam  est,  qnod  pietas^  fidca^  pador 
acripsit:  in  quo  deniqae  omniba«  adfinitaiibua,  pro  cnjua-* 

sqiie  officio,  gratia  relata  est:  relala  et  axori.  Aecepii 
amoeiüssiroafl  «villaa,  accepit  magnam  peenniam  oxor  optima 
et  patientissiina ;  ac  tanto  melius  de  yir^^  merita,  qoanto 
magia  est  reprehensa,  quod  nupsit  Nam  mulier  natalibas 
Clara,  ^moribus  proba,  aetate  declivis,  diu  vidua,  mater 


6.  excidUJ  Das  stärkere  Wort  für  exscidit^  wm  Casraboons  gei^n 
alle  Haodschriften  empfahl  .und  TUze  sogar  dem  Pr%g.  zuwider  »of« 
nahm;  eine  Aeaderuagy  die  hier  ,vfillig  überflüssig  eraoheint. 

quem  $oeium  in  Uberis  kabuHl  als  Adoptivvater  stand  er  mit  ibren 
wirklicbea  Vater  In  eineia  eogon  and  natfirllchen  Verbfilcnissa» 

felicUäi  —  abiiviUrat^  Wir  fürchten,  Pllnias  hat  hier  »«sNoignag 
EU  anfrallenden  OegensHtaen ,  etwas  Cogereimies  gesagt:  Welobed 
Kiad  wird  es  fGr  ein  Gluck  scbfitnen,  den  als  Vater  ansehn  sn  aiisseni 
der  sie  des  Vaters  beranbt  hatte. 

7.  ut  concUiareturI  kaun  wohl  nichts  Anderes  bielssen  als:  ton  <JI» 
zu  gewinnen ,  im  Outen  zu  erhalten.  Wenn  auch  nicht ,  wie  Gierig 
behauptet,  Domitius  Locanus  besorgte,  sein  Bruder  machte,  wenn  er 
die  eigne  Tochter  als  Erbin  einsetzte,  dieser  nach  dem  Leben  trachten, 
eine  Voraussetsung,  zu  welcher  gar  keine  Veranlassung  vorliegt:  so 
w*ar  doch  die  Befürchtung  gegründet,  sein  Bruder  kSnne  das  Teatamenl 
imfeoliten  oder  das  Brbtheil  bedeutend  sohmülern,  da  bei  völliger  Güter- 
gemeinschaft das  Mein  und  Dein  nicht  genau  geeehieden  werden  konnte, 
auch  Tullus  als  Adoptivvater  einer  aus  der  vüterlichen  Gewalt  ent- 
lassenen Tochter  an  ihrer  Statt  die  Rrbschaft  antreten  konnte.  Da  nun 
Locaans  voraussah,  dass  seiner  Tooht^  das  Vermögen  nicht  leicht  ent- 
gehen könne,  suchte  er  durch  testamentarische  Verfügung  allen  mög- 
lichen Chikanen  des  Bruders  so  entgehen*  Da  von  einer  Felndsohaf^ 
die  obgewaltet,  dorohans  nicht  die  Bede  Ist,  kann  anch  die  Lesart 
früherer  Ausgaben:  reconcOtereticr,  wie  Boxh.Oxom  keine  Berfloksioh- 
tlgong  verdienen. 

adflniiates'i  Ist  bler^  da  es  iEQgloleh  von  Blalsverwaadtaohnaea 
verstanden  wird»  Im  welteni  aiaae  für  eogneMmes  gabcauehi,  wie 
Paneg.  87,  ö. 
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olim,  pArani  decore  secuta  matriiooniani  videbator  divitia 
aeaia,  tU  perditi  morbo^  ut  esse  taedio  posael  uxori,  qiiaai 
jii venia  sanasqiie  duxisaet     Qaippe  omnibns  membria  ex-  9 
lortiia  et  fractua  tantas  opes  seiis  oculi^  abibat:   ac  ne 
in  lectulo  qaideai^  nisi  ab  aliia,  movebatar.     Quin  etiam 
(foedum  miserandaaiqQe  dicto^  deatea  lavandoa  fricaii- 
dosqae  praebel>at.     Auditom  est  freqoenter  ex  ipso,  cum 
qiiereretar  de  contnmeliis  debilitatis  snae,  digitos  se;  ser- 
vofQBi  suorum  quptidie  lingere.     Vivebat  tarnen  et  viverelO. 
volebat^  sustentante  maxime  nxore,  quae  culpiini  inchoNti 
matrimonii  in  gloriam  perseverantia  verterat.     Habes  omnes  li 
fabttlaa  urbis^  nam  sunt  omnes  fabulae  Tullus.     Exapecla^ 


S^  sequlli  mm  affeciare  bedeutet:  mit  besonderm  Eifer  nach  etwoM 
streben f  etwa»  zu  erreichen  suchen^  Cio.  Off.  t,  I,  6.  SmIi.  Cat  dS. 
Flon  a,  0,  3.  Tac  Cterm.  A,  9.  Her.  ep.  S,  1,  US,  Mno  maclite  also 
der  GMIin  de«  TuUut  zam  Vorwurfe,  sie  habe  bloa  die  Verbindung  mil 
tbn  eo  eifrig  geancht,  weil  der  Mann  all  und  reich  gewesen. 

9.  lavandos  fricandosquel  Rtne  der  ersten  Aiirgabeu  aller  Toiletten- 
konst  war,  den  Zfihnen  ein  giftnr.endes  AdscIio  »u  geben.  Darum  ret- 
Blgie  man  sie  deisslg  mit  einem  Zahnstocher  von  Mastixholz  (Martial. 
14,  22.)  oder  Silber  (Petron.  33.)  und  brauchte  ein  Zahopulver  aus 
Bimsstein  und  Marmorstaab,  Plin.a6»81.  Mart.]4,M.  Nonn.  epi^t  128. 
foedum  mUerandutnqut  erhält  aber  dadurch  erst  sein  wahres  Licht« 
wenn  man  bedenkt,  dass  die  eitlen  RGmer  mit  Urin  das  Zahnpulver 
anfenchleCen.  So  gern  sich  übrigens  die  Römer  späterer  Zelt  von  ihren 
Solaven  bedienen  Hessen,  so  galt  es  doch,  wie  diese  Stelle  beweist, 
für  nnwOrdig  eines  Mannes,  sieh  bei  diesem  Gesclifift  den  Hftnden  der 
Sclaven  zu  fiberlassen. 

ex  ip9o\  nach  dem  Prag.,  was  jedeoflilTs  der  Viilg.:  ah  ipso,  anch 
der  Lesart  des  Med.:  ex  itlo  vorzuziehn  war.  Die  genau uten* Hand- 
aehriften  haben  gemeinschaftlich  digitos  ee  fQr  se  digUot, 

10.  rkfiere  volebat}'  es  war  zu  erwarten,  dass  er  nach  der  ^iitle 
seiner  Zeit  der  unheilbaren  Krankheit  durch  einen  freiwilligen  Tod 
entgehen-  wQrde,  allein  er  harrte  standhaft  aus,  da  seine  Gattin  ihn 
anfzuricbten  suchte. 

It.  finm  «•  Tulhul  Diese  Lesart  des  Med.  und  Prag,  musste  end« 
Hob  die  Stelle  erhalten,  welche  Ihr  IXngst  gebiihrte,  nnd  welche  gana 
Pliniaaisebe  Aoadrncksweise'  entbSIt.  Da  hast  d«,  sagte  er,  aUe  Stadt^ 
gespräche  in  Aon»,  nnd  nm  der  Verwunderung  des  Roflnus,  wie  das 
alle  sein  konnten,  da  der  Brief  doch  nur  ein  einziges  mitgetheiir,  fügt 
er  Ja  fiberraschender  Wendung  hinzu:  ja  Kür,  denn  rs  girbt  nur  Bin 
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tur  audio.  Pult  enim  tmii  copiosaS)  nl  amplissinios  bortos 
eodem,  quo  eaernt,  die  inalnixerit  plurimis  et  antiqoissinio 
statuis.  Tantom  Uli  pulcherrimonini  operum  in  horreisy 
quae  negligelNintar.  Invicem  tu,  si  quid  iatic  epiatola 
iSdignom,  ne  gravare.  Nam  ram  aores  hommmi  novitate 
laetantar,  tum  ad  rattonem  vitae  exempUo  eindioar.  Vale.. 


Siadtffen»rSch  Mn4  dtu  Ui  TuUus*  Der  Amlnioky  In  weickem  TMmM 
im  Sing.  XU  omnes  fttbulae  aU  PrilHicat  genetzt  Ut«  lumo  eben  «o  we- 
nig etwas  ABAtössIge«  hüben  ^  als  Ovid.  Met.  1,  2&2:  Omuia  pontuM 
erantx  oder  LIv.  40,  tl:  Bemetrius  üt  tmiK  onifita  eft,  cunal  da  hier 
eben  Plln.  durch  den  6e|[;en8atx  TmIIk*  xn  emn««  fahutae  aberraschen 
will.  Die  Lesart  der  Vulg.:  jam  sunt  vtntUea  tabuiae  TutU  kundigl 
aiob  aelbst  ale  eine  armselige  Correcfnr  der  Abschreiber  an,  welche 
das  Wortspiel  nicht  rerstanden  nnd  wegen  des  folgenden:  extpectatur 
ttttctio  und  tabuiae  schon  an  einen  Verkauf  der  Gemilde  dachten,  der 
doch  gewiss  noch  nicht  vorgenommen  worden^  Auch  dass  nam  seihet 
in  der  verdorbenen  Lesart  sieb  doch  in  den  Hsndschriften  nicbl  hat 
verdrängen  lassen,  obgleich  es  in  dieser  Verbindung  keinen  8inn  gfebt» 
legt  ein  Zeugniss  mehr  ab  flir  die  achte  Lesart.  Mit  exspectatur 
audio  beginnt  eine  neue  Mittheilung,  die^im  Folgenden  hinlänglich  Ihre 
Begründung  findet.  Die  Frage  Gieriges  also:  quaruin  reruml  erhfilC 
befriedigende  Antwort  in:  itatui»  und  oprrum. 

karreis^  Tullus  besass  so  viel  werihvolle  Kanstgegenstllnde  (!opera% 
dass  sie  xnm  grossen  Theil  unbeachtet  in  besonderen  RUnmen  aofbe- 
i%iihrt  wurden,  ohne  an  passenden  Orten  aufgestellt  an  werden;  daher 
war  es  ihm  mSgUch  gewesen,  weiilHuAige  Gfirten  an  dem  Tage,  wo  er 
sie  gekauft,  damit  sofort  auszustatten. 

ne  gravare'}  tcribere^  welches  die  fhlhem  Ausgg.  bineofGgen,  febll 
im  Med.  and  Prag,  and  konnte  lelohtf  von  einem  Abschreiber  zor'Rr- 
klftrung  einer  Ellipse  an  den  Rand  geschrieben,  sich  in  den  Text  selbai 
verlieren. 

12.  iaetanturl  s.  zu  7,  8^  8.  Auch  hier  stehen  beide  Siitxe  bloa 
im  Correlativverbäilnisse,  ohne  dass  die  Freude  an  etwas  Neuem  auf 
die  moralische  Wirkung,  welche  es  aof  uns  ftossern  kann,  eipen  Kin- 
Ouss  haben  kOonte;  daher  haben  der  Med.  und  Prag«  ed.  Aid.  Bojdi« 
Ojion.  Junt.  mit  Recht :  laetantur. 
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XIX. 

C.  Plinhis  Maxime  Stio  S. 

'Et  gaudium  mihi  et  solaüHin  in  literis:  nihilqae  tarn  t 
laetuiiiy  qiiod  his  laetius,  nihil  tarn  triste,  qaod  non  per 
has  Sit  minas  triste.  Itaque  et  infirmitate  uxoris  et 
meorom  periculo,  quorundam  vero  etiam  morte,  turbatus 
ad  nnieiim  dotoris  levamentom  stodia  confiigi ;  quse  praes 
stnnt,  ut  adversa  magis  intelUgam^  sed  patientitfs  feram. 
Est  aotem  mihi  moris,  qiiod  sum  datunis  in  manus  ho«-  2 
minnm,  ante  amirorum  Jadido  examinare,  in  primis  tuo. 
Proinde,  si  qoando,  nunc  intende  iibro,  ^uem  cum  hac 
epistota  accipies:  qoia  vereor,  ne  ipse^  ut  tristis/  parnm 
intenderim.  Imperare  enim  dolori,  ot  scriberem,  potui; 
ut  vacuo  animo  laetoqae,  non  potoi.  Porro^  ut  ex  stndiis 
gaudium^  sie  studia  hiiarifate  proveninnt«     Tale. 


1.  confvgi}  nach  dem  MedioT  und  ed.  Jaot.  h(er  viel  vorKfigUcher, 
da  er  ja  dem  Freunde  eben  eine  Frucht  jener  Studien,  ku  denen  er  aich, 
am  Trost  und  Freude  ku  suchen,  schon  aelt  einiger  Zelt  geflüchtet 
hatte,  zusendet.    Die  Vulg.:  confuglo. 

8.  morU  etil  b,  zu  1,  12,  7, 

intende}  sc  animum^  was  sonst  gewöhnlich  hinzugesetzt  wird; 
naohclassisch  Ist  die  Constrnctlon  mit  dem  Uativ ,  wofür  sonst  ad  rem 
and  in  re  gebrfiucblicher  Ist. 

'  vacuus'}  erbiilt  oft  erst  aus  dem  Zusammenhange  seine  wahre  Be- 
deatangt  so  muss  man  hier  a  dolore  hinjsudenken ,  wie  7,  S7,  7.  m 
nrgotüt. 

proveniunij  steht  hier  bu  den  beiden  Satztheilea  In  doppeltem  Bimio, 
wie  auch  die  verschiedene  Constmctioa  andeuieti  bu  gmudiu»  ist  es 
so  viel  wie  nascuntur^  oriuniur^  in  weloher  Bedentung  es  »ueh  Cioero 
icennt  (pro  Sexi.  29.);  ku  Mtndia  bedeutet  es:  ,^edeihen«  gelingen**, 
mccedertf  gleieh  den  Fruchten,  welche  ein  gedeihliches  Waohsthom 
zeigen.  In  der  letztern  Bedeutung  m<(chte  es  Mon  als  nacfaclasaisoli 
nachgewiesen  werden  kVnnen,  Tneit.  Ann.  1,  la.  d»  18.  Soet.  Venp.  5. 
Justin.  7,  6,  10.  so  auch  proventus  Liv.  4A,  41. 


19«  Plinil  epifltolanini 

a  Plmius  Gallo  Suo  S. 

1  Ad  qaae  noscenda  iter   ingredi,   trammittere  aare 

aoleüias^  ea  sub  oculis  posita  negligiinns:  aeu  qiiia  ita 
natura  comparatuaiy  iit  proximorum  inciiriosii  longinqua 
aectemur ;  seu  qaod  omauim  rerum  eopido  languescit^  cum 
facilia  occasio  est^   sea  quod  differimna,  tamqnam  aaepe 

2yUuri,  quod  datur  videre,  quoties  velia  eernere«  Qua- 
cnnque  de  cauAsa,  permulta  in  urbe  nostra^  juxtaqae 
nrbem,  non  oeiilia  modo^  sed  ne  auribusquidem  novioiaa: 
qaae  ai  taliaaet  Achaja,  Aegyptua,  Asia,  aliave  qnaelibet 
miraciiloriun  ferax  commeodatrixqoa  terra;-  aiidtta^  perlecta, 

aliistrataque  haberemas.  Ipae  certe  nnper,  qnod  nee  aa- 
dieram  ante,  nee  videram^  audivi  pariter  et  vidi*  Exe- 
gerat  prosocer  meus^  ut  Amerina  praedia  aua  inspicerem. 
Haec  perambulanti  mihi  osteaditur  aubjacens  lacoa^  nomine 
Vadimonis;  aimal  quaedam  incredibtUa  narrantur.     Perveni 


XX«  1.  proxhHorüm  incuHosi}  Pilo.  H«  N.  85,  10:  aordtnt  ptr^ 
mmque  domestica, 

2"  iulisset}  in  demselben  Sinn  braucht  aucb  Ovid.  Metam.  0,  667. 
ftrre  von  der  Hervorbringnng  von  etwas  Wunderbarem. 

Achaja'}  Die  BOmer  benannten  ganz  Griechenland  als  eine  ihnen 
unterworfene  Provinz  mit  diesem  Namen. 

audita  —  kaberemus']  Mit  Unrecht  verweist  hier  Gierig  aufVoorst 
de  laiin.  Talso  susp.,  der  es  noch  fiir  ausgemacht  auuimiDl,  dass  diese 
VmscbreibuDg  für  das  einrachere :  audivissemus ,  perlegisutmus^  luntra^ 
eitsemus  gebraucht  sei;  allein  das  Partie,  perf.  passivl  kann  mit  habro 
nie  blos  ^en  einfiichen  Begriff  des  perf.  activi  vertreten,  sondern  be- 
zeichnet den  ans  einer  Bandinng  der  Vergangenheit  hervorgegangenen 
dauernden  Besitz  einer  Sache,  gleieh  dem  Perf.  der  griech.  Sprache. 
Hier  steht  .ea  mit  besonderem  Nachdnick  von  den  Wuifdern  fremder 
Lande,  deren  KennCniss  in  Folge  genauer  Krforsdiong  ihnen  ololit  wie- 
der verloren  gehen  konnte,  im  Gegensatz  zn  den  Merkwürdigkeiten 
in  und  um  Rom,  die  man  noch  nicbl  einmal  eines  pfiohtigen  Blickes 
gewürdigt. 

3.  Vaäimonis}  Dieser  See,  an  dessen  Namen  sich  auch  fflr  die 
HOnter  die  Erinnerung  an  bedeutende  Siege  über  Elnirier  und  Gallier 
knfipae  (Liv.  9,  39.  Flor.  1,  18.)  wird  sonst  noch  bei  Pliu.  H.  N»  9,  95. 
8enec.  Q.  N.  3^  95.  und  Polyb.  S,  SO.  ecwfthntj  von  denen  Pliniua  and 


über  oetavvsi.  .  lOI  . 

Ad  qpsnm«  Lncos  est  in  similtfaidiiiein  jacentis  roine  cir- 
eimscriptas  et  ondique  aequAilis;  niiilas  sinns,  obliqnitu 
nulla,  omnia  dimensa,  paria,  et  qaaai  artificis.mano  ca« 
vata  et  exeisa.  Color  caeruleo  albidier,  viridior,  el 
pressior;  aalphoris  odor  saporqiie^  medioa  vis,  qna  fraeta 
aoUdantor;   spatinm  modicnm^  quod  (amen  senttat  ventos 


Seoeea  wenlptens  Eine  schwimmende  fimel  ervrXIinen«     Kmi  «ieoM 
Ihn  Im  hentigen  lago  di  BetsmneUo  wiederzufloden« 

4.  arüfieisH  tot  no  fiberflCasIg  nicbC,  als  Gierig  raeiot;  Pllnlos  will 
damit  die  genaueste  Abmodnng  bezeichnen,  wie  sie  sonst  nur  anter 
Icnnstfertiser  Hand  glelehsam  abgezirkelt  entstehen  konnte. 

Color  —  MOiidantur'J  eine  der  sehwlerigem  Stellen ,  fiber  welche 
sich  Erklfirer  ond  Kritiker  noch  nicht  einigen  konnten.  Nach  dem 
Medicens  haben  Corte«  Ciesner  ond  Gierig  suiphuris  zn  pressior  be- 
zogen, wobei  sie  freilich  xa  der  gewaltsamen  Ellipse  colore  ihre  Zo- 
flacbt  nehmen  müssen,  da  doch  Plinius  hier  gewiss,  om  deutlich  zn 
sein,  fiMrm  f«l;»htfriff  gesagt  hfitte  ^  überdless  erkiftren  sie /m?c«lor  durch 
pdfntrior,  ebne  jedoch  für  diese  Bedeutung  irgend  ein  Beispiel,  das 
wich  schwer  annEuflnden  sein  möchte,  anflBufHhren.  Da  nun  der  Vor- 
schlag  Barth's  eirliiior«;  pretHor  zu  lesen,  schon  wegen  des  doppelten 
Comparativs  hier  durchaus  nicht  bernckslchllgt  werden  kann,  auch  nicht 
recht  einleuchten  mag,  wie  Pllnios  bei  Verglelchung  der  dunkelblauen 
ond  grünen  Fkrbe  auf  schwefelgelb  komme,  so  ist  es  das  Gerathenste, 
viridior  und  pressUtr  als  nähere  Bestimmungen  der  Farbe  zu  ver- 
stehen, sulpkuris  aber  mit  odor  saporque  zu  verbinden,  vorausgesetzt 
freilich,  dass  fGr  presätu  sich  die  Modificatiou  einer  hier  passenden 
FMrbe  als  Bedeutung  finden  lüsst.  Cnd  diese  glauben  wir  gefunden  zu 
haben.  Pallad.  In  MarU  tit.  18.  wird  den  Pferden  niger  presma  coior 
offtenbar  in  der  Bedeutung  von  kuMtanknkraun  beigelegt,  wo  also 
preMsut  sagen  will,  dass  es  ein  lichteres  Schwarz  gewesen.  So  ver- 
ntebt  also  auch  hier  Plla.  eine  Wasserlkrbe,  welche  von  dem  gewöhn- 
lichen Dankelblau  icaeruieui}  durch  Spielen  In  das  Cküne  und  weniger 
Sättigung  sieh  unterscheide.  —  Eflr  ^aaporque  medicaittty  vis  haben  wir 
Ibrner  nach  dem  Prag.  Maporii%iL€^  i^edica  vis  aufgenommen,  eine  Lesart^ 
die  sich  von  selbst  empfiehlt,  und  durch  die  Verbindung  von  sicI/iAurif 
mit  odor  saporgue  geboten  Ist,  da  In  suiphuris  Geschmack  und  Geruch 
deutlich  genug  bezeichnet  war,  worauf  medicatus  als  das  Allgemeinere 
«u  spftt  kfime.  Die  wunderbare  Bigenachafl,  qusi  fraeta  soiidaniur, 
▼erdiente  als  eine  besondere  Heilkraft  bezeichnet  zu  werden. 

soUdare^  gehurt  zu  den  nachdasslschen  Ausdrücken,  die  nach 
VIrgll's Vorgänge  erst  bei8eneo.Tncit.PUn.  maj.  vorkommen.--  Uebri* 
geos  ssbelnt  hier  Pilo,  nur  die  Rifsensohaft  gemeint  zu  haben ,  Gegen«* 


I9<  Plinll  eplstoUriiai 

6  et  fliictibvs  intme.seat.  Null«  in  hoc  nnvis  (sneer  eoim])^ 
srd  innataot  insulae ,  herbidUe  oiune«  Hrnndine  et  jonco^ 
qaaeqne  iilia  foecandior  palas,  ipsaque  illa  extremitas  lacus 
eCert.  Sua  cniqae  figara,  nt  modus:  cunetis  margo  de- 
rasos,  qoia  frequenter  vel  litori,  vel  sibi  illisae  teruut 
teruntnrque.     Par  omnibas  altitndb,   par   levitas:  quippe 

6  in  speciem  carinae  humtli  radice  descendunt  Hiiec  ab 
omni  latere  perspicitur  eademque  pariter  suspensa  et  meraa. 
Interdom  junctae  copulHtaeque  et  continenti  simües  eunt; 

•IftQde»  die  eiolge  Tnge  lo  solcbem  Wasser  i^elefeo  haben»  so  iocrn* 
atiren,  d.  h.  mU  einer  Biode,  meist  Bcbwefelsaureo  Kalks  zu  über- 
füebeu. 

6.  sacer  ifiiiml  s.  sn  0,  8,  6. 

junco}  nach  diesem  Wort  haben  die  Aujk^g. :  tectae^  was  Casaubonas 
in  textae  Rudern  wollte,  doch  fehlt  es  im  Med.  und  Prag,  und  konnte 
leicht  als  Glosse  der  Abschreiber  in  den  Text  kommen,  welche  die 
BeKiehung  der  Ablative  su  herbldae  nicht  fossten. 

r/fcrrc]  wie  U^iQn»  von  finteogung  der  Pflanxen  and  Fröchte,  Cio. 
Brm«  4.  Senecu  3.  Off.  1,  Id»  5.   vergl.  Br.  5,  f ,  84. 

modus^  =  «Miistir« ,  auMtm  ••  1«  €4^  8»  Der  Med*  Prag.  ■.  ed. 
Jnnt.:  vel  modus^  was  hier  unpassend  ist,  da  er  sugleich  jeder  Usel 
eigenthiimliche  Gestalt  und  Grösse  nusehreiben  will. 

huiniUs}  wird  wie  aUus  ebenso  von  der  Richtung  uacb  unten^  als 
nach  oben  gebraucht,  so  humllUt  fossa,  Tac.  Ann.  1,  €1.  Virg.  Aen. 
7,  157.  also  hier:  es  hat  nicht  tiefen  Grund. 

6.  Uaee  —  91er««]  Die  Inseln  gehen  so  wenig  tief,  das^  man  die 
Abgrenxung  des  Grandes  naeti  allen  breiten  hin  genaa  erkennen  kann, 
denn  sie  gehen  nicht  tiefer  ins  Wasser,  als  sie  sieh  über  die  Oberifielie 
desselben  erheben  {vugpnuä).  Die  Lesart  des  Prag. :  hae  «•  o.  I.  per^ 
apiciunhir  eaedemqu$  su-^pensae  p,  et  m.,  initrdum  kann  nicht  die 
richtige  sein,  da  haec  sieb  offenbAI*  auf  radix  beif&leht,  auch  es  von  so 
kleinen  Inseln  nichts  Bemerkenswerthes  wfir»,  dass  man  sie  von  aiien 
tfeiren  überblicken  kann,  tadrm  aqua  fBr  eademque  durfte  Dicht  auf- 
genommen werden,  dn  es  sich  von  selbst  versteht,  dass  es  nur  das- 
selbe Wasser  des  8ee's  sein  konnte;  denn  so  gern  ancb>Plinius,  wie 
Gierig  bemerict,  bei  solchen  Ba<chrelbungen  In  die  ktelnslen  Details 
eingeht,  so  sagt  er  doch  nie  etwas  völlig  Dekerflfiaaiges. 

rtitif  1  fsnden  schon  Catanftus  und  Aldus  und  wurde  dnrdb  den  Med. 
beslltigt  rOr  sujil.  Zwar  Terwlrft  es  TiCce,  da  es  der  Prag,  nicht 
biefi*t,'  doch  Ist  es  hier  als  ausdrucksvollerer  Gegen«aCK  isn  ditftrumiur 
und  fiuitant  notkwentfig,  ancli  der  Biun'urfli  Glerlg's,  dasa  tiae  IBesiiMd 
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inteixki»  discordaDtibas   ventis    digeruoiar;    noomniqpuND 
destitutae,  traa^liitate  singiilae  flnitant     Saepe  minores  7 
majaribas,*  velut  cymbulae  enerariis,  adhaereaeunt;  saepe 
inter   ae   majores  miiioresqae  quasi  cursnft  eerlamenqoe 
desumunt;  rarsus  omnes.  in  eondem  locum  appulaae^  qua 
aleterunt,  promovent  ternun^    et  modo   hac,   modo  Ula^ 
lacum  reddunt  aiiferuntque;  ac  tum  demnm,  cum  mediom 
tenaere^  non  contrahunt.     Conalat,  pecora  herbas  secuta  8 
sie  in  insulas,    ut  in  extremam  ripam^   procedere  solefe, 
nee   prios  intelligere   mobile  soliim^  quam  litore  abrepta^   C 
quasi  illata  et  imposita^   circumrusum   undique  lacum  pa-  t 


iCimUnem)  sich  alobt  bewege,  hier  gaos  unf^üUlgy  da  «ie  auch  tVL- 
eammenbängeod  eine  schwimmende  In^el  bildeten. 

dincordare"}  obgleich  nicht  unerhört  bei  Cicero,  wo  es  aber  nor 
mit  inter  se  und  secum  vorkommt,  wurde  doch  erst  im  nacbaugustei- 
sehen  Zeitalter  recht  gebrSucblicb. 

destitutae']  sc.  a  venth. 

minores  majoribus^  bezieht  sich  auf  den  Gebrauch,  jedem  gr((sRero 
Schiffe  ein  Doot  anzuhängen,  Veget.  5,  7. 

7.  eurw$ti  certamtnque^  Bendiadys  fOr  cttrsus  ctriamen^  H'iftl- 
lauf'  —  ätßumere  cur^um  fiir  9umer€  c,  nach  dem  nachGlassiscbeB 
Gebrauch,  gern  in  zasammengesetaten  Verbia  so  sprechen,  wo  das 
einftichere*  ausreichte. 

rwrsui  —  contrahuui^  Sinn:  ein  andermal  («4  mrnts  «noh  dem 
Prag,  wurde  hier  nopaasend  einen  zu  scharfen  Gegensatz  bilden)  legen 
aie  sich  alle  an  der  elpen  oder  andern  Stelie  (locum  sc.  ripae)  so  an's 
Ufer,  dass  sie  eine  Fortsetzung  desselben  bilden  und  der  See  tli  eil  weise 
unter  ihnen  verschwindet  {auftrumt  lacum  ^  Piin.  setzt  aber  reddunt 
dazu,  weil  es  bald  hier,  bald  dort  geschah;  illa  nach  dem  Medic.  uud 
Pmg.);  80  kommt  es,  dass  sie  nur  dann  den  ganzen  Umfang  des  See'« 
überblicken  lassen,  ihn  au  keiner  Stelle  verkurzen  Cnon  contrahunt}^ 
wenn  sie  In  der  Mitte  desselben  schwimmen.  Die  Losarten  des  Prag. 
in  lacum  fOr  in  eundum  locum  und  trahuntur  für  contrahunt  würden 
einen  kaum  erirftglichen  Sinn  geben )  eben  so  wenig  hat  es  einen  Sinn, 
mit  Grnter  non  vor  conirahtuU  sireichen  za  wollen. 

8.  imponerel  ist  der  eigendiche  Ausdruck  für  Gegenstände,  welche 
auf  einem  Fahrzeuge  einge^chifri  werden,  vergl.  Ciirt.  4,  1.  Hör.  Od. 
a,  8,  8S.  Cic.  Verr.  4.  10;  hier  passend  übergetragen  auf  die  Inseln, 
welche  gleich  einem  beweglichen  Fahrzeug  auf  dem  See  eiuhersehifilieni 
d^her  spjiler  adscendimt^^  im  Gegensatz  zu  drscendisse  (ans  Land 
st  eigen  V 

II.  la 


veMt^  mox,  quo  tulerit  ventus^  egressa  non  ongis  sr 
9  descendisse  sentire,  quam  senserint  adaeendisse^  Idem 
lacus  in  flumen  egeritur^  qiMd  übt  se  paulU8[>er  ocoUs 
dedit,  specu  mergitur  alteque  conditiun  meat:  ac,  si  quid, 
10  ante  quam  sobdaceretnr^  aecepit,  servat  etprofert.  Uttee 
tibi  seripsi,  quia  nee  minus  jgopta^  qqam  mihi,  nee  mimia 
grata  eredebam«  Nam  te  quoqoe^  at  ne^  DÜnl  aeqoe 
ac  naturae  opera  delectant.     Vale. 


C.  Plhuus  Arriano  Stio  S. 

1  llt   in   vita,  sie  in   ^diis  puleherrimam   et  huma- 

nissimum  existimo^   severitatem  cotnitatemqae  miscere,  ne 

9illa  in  tristitiam,  haec  in  petniantiam  excedat.  Qua  ra- 
tione  duetus  graviora  opera  lusibiis  jocisque  distinguo. 
Ad  hos  proferendos  et  tempus  et  locnin  opportunissimum 
elegij  utque  jam   nunc   adsueseerent  et  ab   otiosis  et  in 


9.  in  ßumen]  ScaUger  siim  Properz  Dfmnir  an,  tfass  cliess  der 
CUlomnas  sei,  obgleich  es  in  diesem  Falle  aafßinend  Ist,  dass  Pliolaty 
dem  derselbe  ja  genau  bekannt  war,  ihn  nicht  attsdrücklieh  nennt 

Mpecu  mergitur'}  Diese  gar  nicht  seltene  Erscheinung,  die,  wir 
woUea  uns  nicht  auf  das  periodische  Verschwinden  und  Hervortreten 
den  Zirfcnitxer  See'A  bemfen,  auch  bei  der  Ouadiana,  dem  Rhone  und 
andern  Kliissen  sich  sBofgt,  tat  schon  im  Altenhum  am  Zioberis  (Carl. 
6,  4,  4.),  Po  (Plin.  H.  N.  8,  16.)  u.  a.  beobachtet  iind  eine  ErMftnnig 
davon  von  Seneca  N.  Q.  3,  80,  6.  versucht  worden. 

10.  delectantj  man  erwartet:  deUctat^  alla'n  naturae  opera  bildeo 
hier  den  Hanptbegriir  and  werden  daher  auch  bei  dem  Numerus  dee 
Terbums  vorzugsweise  berücksichtigt. 

XXI.  Arriano}  s.  zu  1,  2. 

1.  irutUiam}  s.  zu  1,  10,  7. 

excedat}  nach  dem  Cod.  Med.  und  Pontif.  ist  jedenfhlfs  vory.flglicb«r 
als  procedat j  welches  Gierig  beibehält,  da  es  das  Uebersohreiten  an 
einer  feblerhaHen  Richtung,  eine  Verirrung  bezeichnen  soll,  jtrocedere 
aber  als  ein  Fortschritt  stets  vom  Uebergang  in  einen  vorzüglichere 
Zustand  gebraucht  wird. 

2.  lusus}  8.  zu  7,  9,  10.     . 
jam  nunc}  s.  zu  1,  7,  4 
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trielinio  aiidiri,  Julio  mense^  quo  maxime  läem  interqme>> 
scatil,  positis  ante  lectos  cathedria,  amicoä  collooavi. 
Forte  acctdit^  ot  eo  die  mane  io  advocationem  aoUtan 
regarer:  qood  mihi  eaasaam  praeloqaeiidi  dedit  Sem 
enim  deprecatas^  ne  qais  ut  irreverentem  operiä  argoeret, 
qnod  recitatnriia^  quanquaai  et  amieis,  et  panois,  idem 
iteruai  anieia  ibro  et  negotäs  iion  abatifiaisseni.     Addidi, 


Jniio  metuel  Er»ato  und  WainleM  brachte  cn  Hoa  einen  IsMUl- 
staod  in  die  öffeoflicheo  GeschSfte,  es  war  nur  selten  S^eoatssilzang 
nnd  die  Gerfchtsliöfe  waren  geschlossen  (Säet.  Caes.  40.  Gell.  N.  A. 
0,  15.  Srat.  8ylv.  4,  S9.  Macrob.  Sainfn.  1,  16.)  Dann  machten  die 
meisten  Vornehmen  einen  Ausfleg  anf  ihre  Landgüter.  Aber  auch  di^ 
jenigen^  welche  ihre  Geistesprodocte  vor  einem  sahlreicheren  Zuhttrer- 
kreis  vorlesen  %volUeo>  wählten  diese  Zeil.  Daher  werde»  diese  Vor- 
lesungen in  den  Monaten  Juli  und  August  erwfibnt,  Juven.  8,  9. 

cathedrae^  Sitze  mit  Palten,  welche  bestimmt  waren,  um  beim 
Lesen  oder  Schreiben  die  nSthige  Bequemlichkeit  »u  geben,  welche 
aber  hier  Plla.  bloa  KuSiisen  fGr  dieZuhArer  bestimmle.  Dass  er,  wie 
aus  dem  Vorigen  hervorgeht,  hei  Tarel  vorlas,  ohne  besondere  Vor* 
bereituog  und  uhue  alle  die  Förmlichkeiten,  welche  sonst  die  Vor- 
lesung verlangte,  sollte  nach  Pliuius  Abalcht  dem  Ganzen  das  Ansehn 
einer  gleichsam  Improvlsirten  Mittheiking  geben.  War  nun  noch  hin* 
BUgekomraen,  dass  er  am  Morgen  einer  Pflicht  au  Gericbtsstelle  genügte» 
wodurch  er  die  Vorlesung  als  eine  weniger  bedeutende  Nebensache  zu 
behandeln  achien,  so  glaubte  Plinios  davon  Veranlassung  nehmen  zu 
mfissen,  sich  deshalb  zu  rechiferügcni  wie  im  |^  3.  geschieht. 

S.  adtfocatio  subita}  da  in  diesem  Monat  die  gerichtlichen  Ter*' 
handinngen  eingestellt  wurden  ,  so  konnte  nur  In  ausserordentlichen 
Kftlleo,  die  keinen  AufVichub  gesuttecen,  eine  solche  gehalten  werden. 
PItttlns  mnssle  dabei  einem  rrennd  oiobt  eelBen  geriehclieben  Beistand 
als  Bedner  schenken,  sondern  mit  ihm  aar  Tor  Gericht  emobeiiieii,  um 
dnrcb  aekne  Gegenwart  seine  Reohtasache  zu  unterstiitzoo^ 

praelogui}  wie  praelocutio  Seneo«  cantrov.  8.  prAef.  Froot.  9trateg. 
8.  praef.  von  den  elaleltenden  Worten«  welche  Vorlesende  gern  vor- 
aoazttfoMckea  piegiCeB« 

iitr§ml  hui  aHerdfngs  etwas  Aastttssigea  und  veranlasste  die  Con- 
jeetnreii  Bartb's:  interim  nnd  Glerfg*s:  iüdem.  Doch  da  die  Freunde 
die  Vorlesung  als  das  Vorzfiglichere  ansehen  mnssten ,  so  betrachteten 
sie  die  Gegenwart  des  Plinias  vor  Gericht  als  das  Ziteiie ,  Andere^ 
obgleleh  es  der  Zelt  nach  venwsgegaagen  war,  und  konnten  es  so  fög- 
Ueii  Mit  iUrum  bezolohMn.  Aach  kaoa  iterum  Im  unfewdhBliohevta 
Sinne  flOr:  auf  der  ^ndftti  8€it€  gebnuidht  aala« 
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huflG  ordinen  ne  et  in  scribendo  seqttiy  nt  necessitaCe» 
volaptatibns,  seria  jucandis  anteferrem^  ac  primimi  amicis^ 

Atuni  mihi  scriberem.  Liber  futt  et  opascalis  varios  et 
metris.  ItB  aolemas,  qai  ingenio  panini  fidtmas,  satieta- 
tis  pericaluin  fngere.  Recitavi  bidno:  hoc  adsensos  a»- 
dtentiam  exegit:  et  tanen  ut  alii  transeant  qoaedam  iaft* 
putantque,  quod  transeant;  sie  ego  nihil  praeterea  atqve 
etiam  non  praeterire  me  testor.  Lego  enim  omnia,  ut 
omnia  einendem.     Qaod  contingere  non  polest  electa  re- 

6citantibas.  At  illud  modestrns^  et  fortasse  reverentins? 
Sed  hoc  simplicios  et  amantias.  Amat  enim,  qni  se  sie 
amari  ptitat,  nt  taedium  «non  pertimescnt.  -  Alioqui  quid 
praestant  sodales,  si  conyeaiunt  voluptatis  suae  caussa? 
Delieatus  ae  similis    ignoto  est,    qui   amici  iibrum  bonura 

6mavult  audire^  quam  facere.  Non  dubito^  capere  te^  pro 
caetera  mei  caritate,  quam  maturissime  legere  hunc  adhuc 


ruee9sitaie9l  in  der  nDgewöholieiien  BedeoCoag  vm:  nötkijfey  drin'-' 
gftuU  Geschäfte^  Im  fihnllehea  Sinne  Gie.  Off.  1,  6. 

4.  imptttare'}  ein  Wort,  das,  mit  Ausnabme  Ovids  Herold.  9,  109: 
tm  angiustelBClien  Zeitalter  nicht  vorkommt,  bedeutet  »war  mein:  Je- 
mandem etwas  zu  seinem  NachtheUe  in  Rechnung  bringen,  Schuld 
geben  (9,  19,  S6.  9,  20,  SO.  Tacit.  Agr.  8d.  Curt.  7,  t,  10.)  doch  sind 
dte  Beispiele  ntcht  selten,  wo  es  so  viel  ist  als:  etwas  hoch  anschlagen, 
sich  als  Verdienst  beimessen^  Paneg.  80,  2.  84,  8.  89,  8.  8net.  Ner.  89. 
Taeil.  Germ.  21.  Hist.  t,  88,  8,  81.  8,  89.  Genau  genommen,  stimnti 
e»  vollkommen  mii  der  ersten  Bedenlong,  insofern  als  das,  was  icb 
mir  Im  Verh&ltoiss  %u  einem  Andern  als  Verdienst  beimesse,  dieser  al» 
•ine  Gnade,  eine  Art  fi^chuld  in  Anschlag  bringen  muss. 

Ar  wodettitu}  in  itefluig  auf  des  Gegenstand  selbst,  Insoliern  ma» 
•icli  ein  gewisses  HAaass  aofiegt. 

reverentiusj  in  Rficksicht  der  Znht$rer,  denen  man  nicht  zrnnutheiy 
mehr  so  hGrea,  als  sie  wünschen. 

IhfUcains^  Ist  bler  so  viel  wie:  „wtiblig^,  fastidiosus  md  steht  io 

,Beaiehuog  auf  das  vorhergehende  taedium.    Die,  welche  auf  diese  Weise 

gegen  den*vorleseliden  Freund  verfuhren,  gaben  freilich  ^ben  dadurch  zu 

veiNteben,  dass  sie  ebenso  ihr  Verguügen,  als  ihre  Begnemliciikeit  i« 

Auge  halten. 

audire  quam  facere"}  m^  Freunde  sollten  niebt  blos  4ie  Vorlesnnip 
mit  auhOren ,  deun  dann  wOrde  anch  eine  blosse  Auswahl  genügen,  sie 
sollten  durch  Brinuerungen  ^  Vorschlage  zu  Verbesserungen  gleleksaai 
selbst  Theil  nehmen  an  der  Vollendung  des  Werkes.    ^ 
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■rasteäm  libram.  Leges,  sed  retractatom^  qme  caossa 
recitendi  fait:  et  tarnen  nonmdla  Jam  ex  eo  nosti.  Haec 
vel  emendata  postea,  vel  (quod  interdum  longiore  niora 
^et}*deterlora '  facta  y  qnasi  nova  nirsas  et  rescripta 
et^nosces.  Nam  plerisqne  matatis  ea  qiioque  motata 
videntur.  ^iiae  manent     Vaie. 


C.  Plinhis  Geminio  Suo  S. 

Nostioe  hos^  qui  omnium  libidinum  servi  sie  alionim   1 
vitiia  irasciintur,  qoasi  invideant,   et  graviasime  piuiiant, 
qaos  maxime  imitantur?  cum  eos  etiam,  qui  non  indigent 
clementia  ullins,  nihil  magis,  quam  lenitas,  deceat«     Atque  a 
ego  Optimum  et  emendatis^imum  existimo^  qui  caeteris  ita 
ignoscit,  tamqnam  ipse  qnotidie  peccet;  ita  peccatis  abs- 
tinet^  taiiiquara  nemini  igiioäcat.     Proinde  hoc  domi,  hoc  3 
Toris,    hoc  in  omni  vitae  genere  teueamus^   ut  nobis  tm- 
placabiles  simus^  exorafoiles  istis  etiam^  qui  dare  veniam, 


9.  musteumJi  NooIua  Marcellas:  mwtum  mm  «oiuM  vhmm,  üerum 
novtUum  guidquid  est,  recie  dicitur. 

XXME.  fi«minaoJ  s.  zn  7,  1. 

1.  Noitine  —  imitani,ur}  Denielbe  Gedanke  kehrt  bei  deo  Alteo 
öfterer  wieder,  wie  Val.  Max.  a,  6.  Anrel.  Viel.  epit.  1.  Seneo.  im 
^  96.  Juven.  S,  19. 

HHäol  nach  Dooat:  quaelibet  voluntas  temere  suscepta,  »Ino  der 
Zostand,  wo  wir  ohne  voraangegangeneUeberlegaDg  mtr  blinden  Trie- 
ben folgen,  beseichoet  dann  vorzüglich  die  verkehrten,  atriiflichen  Nei- 
gungen anseres  Herzens,  daher  libidines  hier  den  tfitiU  gleichgestellt 
werden. 

2.  Aique}  haben  wirmll  Gierig  wieder  anfgenpmmen ,  während 
die  frühem  Aosgaben  naeh  einer  Conjeolnr  Grater's  vorzogen,  aiqui 
ea  lesen.  Da  non  atque  eine  innere,  auf  Vergleichnng  oder  Folgerai^ 
bemlieDd^  Verblndang  vod  Gedanken  ausdrückt,  da  es  sogar  oft  eine 
Polge  aua  dem  Vorhergehenden  angiebt,  kann  es  hier  recht  gut,  weil 
die  Baodschr.  nnd  allen  Ansgg.  es  verlangen,  seine  Stelle   behaupten. 

emendatus}  in  der  Bedeutung  von  honestus,  perfectus  gehOrt  Mos 
der  nacholassisohea  Zeit  an,  daher  es  bei  Petron.,  Aosoniiis,  Aurel. 
Victor,  Symmadius  oft  vorkomme. 


DJgi  sibi,  nesciiint:  mandemusqae  menuMriae,  qaod  vir 
mitissiiims,  et  ob  hoc  quoqae  maxioius,  Thrasea,  crebro 
dicere  solebat:  qui  vitia  odü,  haminss  odiL  Fortaaae 
qaaeria,  quo  conunotus  haec  scribam?  Qaidam  naper  — 
4Sed  melius  coratn;  quamqaam  ne  tune  quidem.  Vereor 
enim,  ne  id^  qiiod  improbo  eos  sectari^  carpere,  fere  httie, 
quod  cum  maxime  praeeipimus,  repugnet.  Quisqais  ille, 
qualiscunque^  sileatur ;  qal^  insi^nire,  exempli  non  nihil ; 
non  insignire,  hamanitatis'plurimum  refert.     Vale. 


8.  qui  viUa  ^  odii^  l>er  Sinn  dieses  Ansspraehs  toi  so  eiDleoeli- 
le^d»  dasa  die  MissversländBfsne,  die  er  veraalassle»  onbegreifllcli  sind. 
Da  Schwachbeit,  sagt  Ttirasea,  allgemelDes  Loos  der  Menacliheit  ist 
und  Fehler  von  AUen  begangen  werden,  so  müsste  derjenige^  welcher 
Fehler  und  Verirrongen  nicht  nachsichtig  beurtheilen  lernte,  die  Meo- 
sehen  selbst  hassen  lernen. 

Quidam  nvper}  Eine  hier  sehr  zweckmässig  angebrachte  Aposio- 
pese,  als  ob  er  sich  im  Augenblick  besinne,  dass  er  ja  eben  im  Begrii 
sei^  den.  Felller,  den  er  rfigte,  selbst  zu  begehen.  Freilich  musste  da- 
durch der  Brief  für  Gemlnius,  der  die  Veranlnssnng  der  Benerkong 
nicht  erIVihr,  als  etwas  sehr  Ueberflilssiges  erscheinen,  wenn  er  nicht 
die  Mitiheilung  des  aüsgesprochnen  Grundsatzes  für  wichtig  genug 
ansah,  einen  selchen  Brief  zu  erhalten. 

4.  quod  improbo  eos  sectari,  carpere,  fere  huic"}  D21  keine  drin- 
gende Noth wendigkeit  vorlag,  von  dieser  Lesart  aller  Handschr.  (doch 
nach  Medice:  fere  für  referre)  abzugehen,  so  konnten  wir  ans  auch 
Hiebt  enUchliessen,  die  Conjeotur  Gronov's:  qupd  impr^kOf  iMecUari, 
carpere,  referre,  huic  aufzunehmen,  referre  ist  nach  inseciariy  cat" 
pere  viel  zu  matt  und  der  Missverstand  von  eos  seciari  konnte  leicht 
einen  Abschreiber  auf  das  mit  carpere  gleichbedeutende  insectari  brin- 
gen. Der  fe>inn  unserer  Lesart  ist,  wie  schon  Corte  richtig  sah:  ich 
befürchte  gar  sehr,  dass,  wenn  ich  tadele  {carpere)  was  jene  keines- 
wegs zu  meiner  Zufriedenheit  thun  Cquod  improbo  eos  sectari)^  ich 
meinen  eignen  Grundsätzen  zuwider  handle. 

exempH}  refert  wird  im  olassisobeti  Sprachgebrauch  nie  anders 
«It  dem  Genitiv  construirc,  als  wenn  dieser  angeben  soll,  wie  hcoh 
•ive  Sache  angeschlagen  wird.  Die  spfttere  Zeit  versobmfihtc  aber  den 
Genitiv  auch  in  anderer  BeKlehnng  nicht,  wie  Faneg.  40^  5.  Quintll.  0, 
4.  Voll.  S,  78.  Hier  sieho  tSDempli  und  kumanitaiis  gleicbsan  als 
woralisebe  Personen  bei  referi,  die  ein  Interesse  dabei  haben,  ob  solche 
IMftnner  genannt  werden  oder  nicht,  also  iadefl»selbcoiSin»e,  in  welchem 
Liv.  84^  27.  ipsorum.  »all.  Jng.  119*  Uiormm  ^wmi%  verhindeu  ./ 


^ 
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C.  PUniua  MarceUino  Suo  8. 

^^Omnia  mihi  stadia^  omnes  curas,  omnia  avocamenta 
exemit)  exciissit,  eripuit  dolor,  qoem  ex  morte  Jonii  Aviti 
gravissimum  cepi.  Latum  clavum  in  domo  mea  induerat: 
suffragio  meo  adjutus  in  petendis  houoribos  fiierat:  ad 
hoc,  ita  me  diligebat,  ita  verebatur,  ut  me  formatore 
morum,  me  quasi  magistro  uteretur.  Ramm  hoe  in  ado- 
lescentibus  nostris.  Nam  quoWq'uisque  vel  aetati  alteriiis, 
vel  anctoritati,  ut  minor  cedit?  Statim  sapiunt,  stNtim 
sciunt  omnia,  neminem  yerentur,  imitan(ur  neminem,  atqne 
ipsi  sibi  exempla  sunt;  Sed  non  Avitus;  cujus  haec 
praecipua  prudentia,  quod  alios  prndentiores  arbitrabatur; 
haec  praecipua  eroditio»  quod  diaeere  volebat.  Semper 
ille  nu{  de  stadiys  aliqoid,  aiit  de  officiis  vitae  consolebat : 
semper  ita  recedebat,  ut  melior  factua:  et  erat  faictus  vel 
eo,  quod  Hudierat,  vel  quad  omnino  qoaesierat  Quod 
ille  obsequium  Seryiano,  exactissimo  viro,  praestititt  quem 


XXIIII.  Marcdiinol  t.  ku  5,  16. 

1.  curaej  akni  ernste  BetetiXftigaagen  aller  Art,  die  aosere  be- 
seodere  AaftnerlMiimkeU  la  Ansprucli  flehmen,  Onint  10^  7^  88.  Tacft. 
Dial.  8§. 

avoeamentaj  a.  saS,  5,  8.  nnd  1,  84,  8.  Hfer  sind  Zerstrenungen, 
Spiele  darunter  zu  verstehen. 

8.  Latum  clavum]  s.  zn  2,  9,  8.  Den  breiten  Purparstreif  legten 
die  Söhne  der  Senatoren  an,  wenn, sie  in  den  Staatsdienst  treten  woH* 
ten.  Rs  gehörte  der  Tag,  wo  diese  geschab,  za  den  festlichsten  In 
dem  Leben  eines  jungen  Mannes,  daher  hier  Pliniiis  einen  besonderen 
Werth  darauf  Ie4i;t ,  dass  es  in  seinem  Hansa  geschah. 

8.  ut  minorJi  =  ut  inferior^  ebenao  sieht  es  Taoit.  Gera.  88,  8. 
vergL  Hör.  Od.  1,  18,  ö7.  8,  6,  «• 

sciuni  omnia]  d.  h.  sie  glauben,  sie  geben  sich  das  Ansehn,  AUes 
SU  wissen ;  so  wird  scire,  nesdre  oft  gebraucht.  Plant.  Mil.  8,  8. 

4.  conm^re\  mil  dem  Accusatlv  des  Gegenataiidef»  über  den  man 
sich  Batha  erholt,  durfte  nichi  nachaoahmen  sein;  übrigona  atebt  oa 
hier  nach  ^fiterem  Spraohgebraoch  Üir  inierrogartif  a.  Säet.  Aug.  88. 

5.  exaeitts}  für  perftctus  gehört  wie  exacie  zn  den  Ansdriicken, 
welche  blos  das  silberne  ZeiCaker  kannte. 


Legatum  Tribanus  ita  et  inteliexit  et  cepit,  nt  ex  Ger- 
mania in  Pannoniam  transeuntem^  non  ot  Gommilito,  sed 
nt  comes  adsectatorque  sequeretur.  Qua  industria,  qua 
modestia  Quaestor  Consulibus  suis  (et  plures  habuit} 
non  minus  jucundus  et  gratus^  quam  iitilis  fait!  Quo 
discursn^  qua  vigilantia,  hanc  ipsam  Aedilitatem,  cuj  prae- 
reptus  est,  petiit!  Qnod  vel  maxime  dolorem  meam 
eexulcerat.  Obversantur  oculis  cassi  labores  et  infroctnosae 
preces  et  faonor^  quem  meruit  tantum.  Redit  animo  ille 
latus  clavus  in  penatibus  meis  sumtus:  redeunt  illa  prima. 


.  hUfUexU}  erklären  Mehrere  nach  eioea  Mgeblidi  laoholaMlaeheo 
Sprachgebrauch  für  diUxity  was  ErnesU  sogar  lieber  hier  an  die  SceUe 
gesetzt  hatte;  man  beruft  sidi  für  diese  Bedeutung  auf  Dial.  d.  cansn. 
19,  81)  allein  es  bedarf  dieser  Aui«hfilfe  nicht,  inteliexit  heisst:  er 
verstand  sich  so  auf  seinen  Legaten  als  Tribun,  er  vmsste  ihn  und  seine 
trefBicben  Eigenschaften  so  richtig  xn  schätzen,  dans  eta 

cepifl  Das  freundliche  Yerhältniss,  das  nach  dem  Folgenden  sieh 
zwischen  Beiden  bildete,  nnsste  auf  gegenseiriges  Entgegenkommea 
gegründet  sein;  halte  Avitus  den  Servianns  in  seinem  ganzen  liebensr 
würdigen  Chamkter  kennen  gelernt,  so  wusste  er  ihn  zugleich  so  za 
gewinnen  (cepif)«  dass  er  nicht  mehr  als  Untergebener,  sondern  als 
vertranterer  Begleiter  ihm  folgte. 

ut  comes}  hier  im  natürlichen  Gegensatz  sn  oommUUoy  da  die 
comites  nicht  wie  diese  aus  einem  gewissen  Zwang,  sondern  ausfkvfeai 
Antriebe  einem  Beamten  als  Freunde,  Verwandte  oder  Cllenten  in  die 
Provinz  folgten  und  die  Geflihren  des  Feldzugs  mit  ihm  theUten,  ent- 
weder, um  ihm  in  irgend  einer  Beziehung  hülflreich  zur  Seite  so  stehen 
oder  anoh  nur  seines  Umgangs  nicht  zu  entbehren.  In  der  Regel  darf 
man  dabei  auf  ein  vertraulicheres  Verhftitniss  schliessen. 

utUisl  nach  Mpd.  Prag.  Junt.  für  die  Yulg. :  usuL 

6.  cassQ  =  irrtfl,  inanes^  ein  poetischer  Ausdruck,  der,  obgleich 
er  auch  bei  Cic.  Tusc.  d,  41.  vorkommt,  doch  vorzugsweise  bei  nach- 
dassischen  Schrillstellern  sich  findet,  Senec  brevit  viL  11.  Tac.  Hiat. 
8,  65.    Er  stammt  von  carere^  also  eigentlich:  eventu  carenteg, 

meruU  tantum}  fltsst  zugleich  den  Gedanken  in  sich:  non  ade- 
ptus  eH, 

Redit  animo}  für  das  gewöhnlichere :  redire  in  m^moriiuii, ist  übri- 
gens ohne  Beispiel,  doch  kommt,  abgesehen  von  Ähnlichen  poetischen 
Ausdrücken,  bei  Petron.  61. 118.  redire  in  animum  vor.  Bier  scheint 
der  Dativ  der  Glelchmlssigkeit  der  Sitse  wegen  um  des  vorhergehen- 
den ohvertantur  oculis  vorgezogen  zn  sein. 


über  oetftywi.  SOt 

illa  postrema  saffragia  mea,  iUi  sermones,  illae  consal- 
tationes.     Adficior  adolescentia  ipsias,  adfidor  necessito-  7 
dinnm  ciisu.     Erat  tili  grandis  natu   parens;    erat  uxor^ 
qaam   ante  anDam   virginem  accepertit;   erat  fiUa,  quam 
paullo  aote  süsilulerat.    «Tot  spes,   tot  gaudia  dies  nnus 
in  adversa  convertit.  -    Modo  designatus   Aedfli^^   recens  8 
niaritus,  recens  patier^   intactum  honorem,  orbam  taatrem^ 
vidnam  uxorem,  filiam  pupillam,  ignaram  avi,  patris  re» 
liquit.     Accedit  lacrimis  meis^  quod  absens  et  impendentis 
mall  nescius  pariter  aegnim^  paritc^  decessisse  cognovi, 
ne  gravissimo   dolori    timore    consuescerero.      In    tantis  9 
tormentis  eram,  cum  scriberem  haec^  quae  scripaerim  sola. 
Neque  enim  nunc  aliud  aut  cogitare  aut  loqni  possum.  Vale. 


7.  in  advernä]  nach  dem  Med.  Prag,  in  diversa  hSU  zwar  Gierig 
fQr  richtiger  nnd  jenes  für  eine  bloMe  BrklSning,  doch  dte  Abschreiber 
iionnten  viel  lelobcer  wegen  convertit  anf  div^sa  komnen. 

8.  ignaram  anH}  Obgleidi  dleee  Worte  ia  melireni  Ansgaben,  wie 
Aid.  fehlen,  so  haben  wir  sie  doch  nach  dem  Med.  and  Prag,  beibe- 
halten, denn,  mag  da«  Madchen  das  Schicksal,  die  Orosseltern  nicht 
KU  kennen,  mit  Vielen  theileo,  so  war  hier  dadurch  doch  ihr  Geaobick 
um  so  iraorlger,  da  der  Grossvater,  wenn  er  noch  lebte,  Vaterstelle 
an  ihr  vertreten  konnte.  Dieselben  Handschr.  haben  patris  i&f  igna^ 
ramque  patris  i  jenes  schien  vorzGglicher,  da  hier  Plin.  in  möglichst 
kurzen  Sützen,  was  er  vorher  aosfUhrlicher  sAgt,  zusammendriingt. 

fßaritsr  --  patUer}  von  gleichzeitig  eintretenden  Bretgalssen,  ist 
nachclassisch  TacU.  Ann.  1,  3S^  7. 

timore^  Nur  mit  Widerstreben  habe  ich  diese  Lesart  aulj^enommen, 
da  Med.  und  Prag,  tempore  haben,  was  dem  pariter  mehr  za  eot^ 
sprechen  scheint ;  aber  da  selbst  Titze  hier  die  Vnig.  Torztebt ,  dorllea 
wir  es  kanm  wagen,  davon  abzugehen. 

9.  eomientt«]  s.  zu  6,  1,  d. 

quae  scripserim  «ola]  nach,  dem  Prag.  fOr  die  Vulg.:  scriberem 
sola,  welche  schon  Casaub.  anstOssig  fand,  und  darum  ut  vor  cum  binr 
zafugen  wollte.  In  der  Aid.  Sichard.  Junt.  fehlen  die  Worte  ganz. 
Merkwürdig  ist  die  Lesart  der  ed.  Junt.:  cum  scriberem  kaec.  Solare, 


C  Plinius  Max  uno  Suo  S. 

1  Amor  in  te  meas  cogit,  non  at  praecipiam  Qne^ 
qae  enim  praeceptore  ege83  admoneam  tarnen,  nt,  quae 

9dcts,  teneas  et  observes,  ant  scias  melius.  Cogita,  te 
missiim  in  provinciani  Achajam,  illam  veram  et  meram 
Oraeciam,  in  qna  primum  humanitas^  literae,  etiam 
fruges  inventae  esse  creduntur;  missam  ad  ordinandam 
statum  liberarnm   rivitatum,   id  est,   ad  )iomines  maxime 

XXIT.  Maximo*}  0.  xa  8^  14.  Dieser  Brief  ist  ein  weon  aack 
aar  ichwaohes  9eiteo»tfick  Jbq  den  bekMwtea  Sehretben  des  Cloero  «■ 
seioeo  Bruder  Quiotas. 

1.  teneas^  a.  sa  1,  82,  8. 

8.  Achaia]  als  Provinz  der  Römer  umfiisste  das  eigentliche  6rie- 
cliebland  den  Peloponnes  und  die  losein. 

veram  et  merani]  eine  absichtliche  Annomination ,  die  bei  Rlenlioii 
gleichbedeutenden  Worten  In  aHen  Spraeben  ge^i-öbnlieb  ist,  wie  bei 
nns:  gftng  und  gebe^  Kind  nnd  Kegel,  schleeht  oBd  recht,  Hans  nod 
Hof.  ~  Maoedonien,  Kpims ,  Thessalien  rechneten  sieb  «war  auch  zn 
Griechenland,  waren  aber  bei  den  Römern  als  Provins  Macedonlen 
davon  geschieden  nnd^  gehörten  nicht  zn  den  nrsprGngllchen ,  wahren 
Staaten  Griechenlands,  sie  theilten  auch  den  Ruhm  nicht,  an  der  Gesets- 
gebung,  an  Bildung  und  Coltur  Tbetl  genemmen  eu  haben.  Das  ächte 
Griechenland  konnte  nur  da  gesncht  werden,  wo  die  beiden  Augen, 
Athen  und  Sparta,  so  woaderbar  strahlten.  --  Kin  ähnliches  Lob  Athena 
s..Cic.  p.  Flacco  88. 

md  ordkumdum  —  dtfUaiuml  Seit  Angnstos  waren  schon  Kngat 
•ttch  die  Sohatten  jener  Freiheit,  welebe  die  Römer  dno  Griechen  aelbac 
naob  ihrer  Besisgong  ans  einer  gewissen  Scheu  gelassen  batten,  ver» 
ach  wunden ;  dennoch  war  der  Name  noch  geblieben  and  so  spricht  anok 
hier  Plioius  von  Uberae  cMtatesy  so  wurde  auch  Maximus  nicht  als 
.  Proconsul,  sondern  als  ausserordentlicher  Legatus  oder  Prfifectos  unter 
dem  schonenden  Ausdruck  md  ordinandmn  statum  I.  c.  nach  Achaja 
^sendet,  um  den  Unordnungen  su  steuern,  welche  hier  und  da  einge- 
rissen sein  mochten. 

ad  homines  —  Ubero$2  Mit  diesen  Worten  will  Plinius  das  ganze 
Gewicht,  welches  in  den  Ausdrfioken  des  Auftrags  zu  liegen  schien, 
dem  Maximus  ans  Herz  legen.  Durch  Hnmanicät  und  glühende  Frei- 
heitsliebe ragten  die  iHihern  Griechen  vor  allen  Nationen  hervor;  dies.^ 
sollte  Maximus  nie  aus  den  Augen  vertieren. 

komift^«  maxkne  komines}  Solche  Wortspiele,  die  ilberkaupt  die 


liW  ««teTiw.  SOS 

homioes^  ad  Uberos  «axime  liberM,  qmd  jub  a  iiatara 
datuin  virtote,  merilis,  amicitia,  foedere  deniqna  et  refi- 
gione  tenneniBt  Reverere  conditores  Deoa^  nonina 
Peornitu  Reverere  gloriam  veterem,  et  iianc  ipsam'  se*- 
aeetutem^  qiiae  in  houiine  veneFabiiis,  in  arbibus  sacra 
est.  Sit  apnd  te  booor  antiqQitatis,  sit  ingeatibiia  factia, 
mt  fabiilis  queqiie.  Nibil  ex  cujasquam  digmtate,  nihil 
ex  libertate,  nihil  etiam  ex  jactatione  deeerpeeria.     Habe 

«Iten  Schrifttteller  lieUan  (Clo.  PbO.  8,  10.  IS,  1.  ad  Hereov.  %  14. 
PImU.  Poeo«  proL  8a.)  briogi  iiaiMD(lf€h  gen  PUa.  aa»  wie  wir  aolwn 
mm  vielen  Beleplelea  geeehen  ftabeo« 

guodjusj^nt^  de«  Med.  Prag,  für:  quijw, 

nomina  deoruml  Die .vlelfticbeii  Versuche,  dieser  Steile  das  An- 
seheo  einer  onpasseaden  Tautologie  sa  nehmen,  sind  alle  gescheitert; 
fiumlfiii  deorum  bei  Alduü,  Siebard,  Boxborn,  Junt.  macht  die  Saobe 
nicht  besser;  Schelfer's  nomine  deorum^  zu  dem  Folgeoden  gezogen, 
stttrt  das  rhetorische  GeprSge  der  SStiKe  und  und  giebt  einen  kaum  er- 
trSglichen  Sinn^  nomina  heronm  ist  eine  zu  gewaltsame  Aeoderung 
GrooovV  Ja  selbst  die  Brklfirudg  Gesner's,  dass  Plio.  sich  auf  die  von 
(BOtternameh  auf  StSdie  übergetragene  Benennung  bezogen  habe,  erschein^ 
n«r  als  efne  firmtlclie  Ausflucht.  Gestehen  wir  lieber,  dass  es  hier 
nnstrm  Yer&  nor  nm  eine  gewisse  Ffllle  des  Aesdrueks  zn.thnn  war. 

9.  «oer«]  bildet'  hier  offenbftr  einen  hllhern  Grad  tod  venerabiUs^ 
Indem  ee  dem  Begrilf  des  Rhrwardigeo  noch  den  des  Unantasibaren 
Jiin^filligl,  weil  ee  gleichsam  unter  unmittelbarem  Schals  der  GMr 
ler  siebe* 

aMiguitaiU2  Wonderlteber  Welse  hat  hier  TIIko  diese  LesaH 
irott  des  Pn^r  Cod.  nicht  aof|g;enommeB ,  sondem  enü^ftfll  nach 
der  Vulg.  Torgezogen.  Allein  sehen  frühere  Anegg.,  wie  Aid.  8l<*. 
Ozon.  Juni.  Cataa.  Gryph.  sd^filcen  den  Genitiv,  der  nor  niobC  als  der 
Wechsel  Terscbiedener  Cunstroction  erklXn  werden  dorfle.  Aener 
anüquitaiU  ist  TielsMlir  das  gemeinschaaiMe  Pfidlcat  Hir  Iti^nMftfis 
facUa  und  fabulUf  indem  Piln.  sagen  will:  schenke  den  grossen  Tbaten 
und  l^en  Grieohenlanda  die  Bbre,  welche  ihnen  «m  ihres  Allers  willen 
gebührt.  Bios  um  des  tot  inpenübtu  emphatisch  wiederhellen  tU 
willen  haben  die  Abschreiber  dieafifize  in  ei»  gans  gMehes  VerhUtniaf 
bringen  wollen. 

iectetiOMr]  Die  Grieehea  damaliger  Zell  standen  freilieh ,  da  vo« 
der  frühem  Grilsse  nur  noch  wenig  zu  verspüren  war,  In  Rem  niobi 
im  besten  Rufe  und  reiateo  nlureh  ihre  Anfiieblasenheit  nnd  durch  ihr 
Pechen  auf  den. Ruhm  Ihrer  VerlMiren  oft  den  Unwillen^  Damm  wlU 
hlermii  Plin.  dem  Einwarf  des  Maiimua  bcpegnen,  nie  verdienten  die 
neuem  Griechen  die  empfehlenen  RfiofeHohlen  nicht. 


.  S04  Plkiii  epiBt»hiniBi 

aate  oealoS)  iime  esM  terram,  ^ae  nobis  niserit  jara, 
^oae  lege«  non  victis^  sei  petentüras  dederit;  Ath^ias 
esse,  qaas  adeas;  Lacedaemonem  esse,  quamr^gas:  qai- 
biis  retiquam  ambram  et  residmini  lifaertatia  nomen  eripere, 

ddorain,  ferum^  barbarnaiqaeest.  Vides  a  nedicis,  qaMBi* 
quam  in  adveraa  valetadine  nihil  servi  ac  liberidiiTeriint, 
moilios  tarnen  liberos  clementiusqae  traetari.  Recordare, 
quid  quaeqoe  civitas  faerit;  non,  ut  despidaa,  quid  esse 
desierit     Absit  snperbia»  asperitas.     Nee  timueris  con*- 

6  temtain.  An  contemnitur,  qui  imperium^  qai  fiisces  hab^ 
nisi  homilis  et  sordidna  et  qai  se  primos  ipse  coiitemnit¥ 
Male  vim  suam  potestas  alioram  contumeliis  experitnr^ 
male    terrore    veneratio    adqniritur,     longeqae    valentior 

4.  leges"}  Im  Jahre  Rom'a  299  worden,  da  mao  daa  Bedurfniai  ge- 
echriebcner  Gesetze  Dicht  länger  oDterdrucken  koonte,  aar  genielD- 
schaftlichen  BeschlusA  drei  Rdmer  nach  Griechenland  geachiokt,  am 
eine  Abschrift  von  Solona  Gesetsen  zu  nehmen,  welche  dann  die  Grund- 
lage der  röm.  Geseiegebang  abgeben  aolUen  (Liv.  8,  81.)  nnd  welche 
in  den  18  Tafeln  niedergelegt  wurde. 

non  fHcHsJi  eine  bittere  Anspielnng  anf  die  Rdaer,  welche  aoont 
den  anterjochten  ViMkern  ihre  eignen  Geeetxe  aardrangen. 

5.  äifTerant^  Der  Coiu'uDCliv  nach  quamptam  iai  nachclaaaiach. 

non  —  desierit}  Herhai  schreibt,  weil  non  ut  einen  Gegeneats  ver- 
lange, nach  einer  darch  keine  Handschrift  nnlerstStzten  Coigector,  Im 
Folgenden:  sed  ut  absit ^  allein  es  bedarf  dieser  Anshulfe  nicht:  man 
steht  nicht  iu  Verbindung  mit  «<,  sondern  verlangt  in  Ctedanken  die 
Wlederhohing  von  recordare.    Unlerstutzt  wird  diese  Brklirnng  dnroh 

.  4ie  von  ona  nach  dem  Prag,  anfgenonraene  Lesart:  quid  esse  desierit 
/&r:  quod  esse  desierit  y  wodurch  beide  Sfitze  noch  nach  PUa.  Keigung 
In  einen  aohfirfern  Gegenaats  treten.  Sinn;  ^«Erinnere  dich,  was  jeder 
IBtaat  geweaen ,  nicht  daran  erinnere  dich ,  um  veri&chtUcher  von  Grie- 
'/ohenland  au  denken,  was  es  zu  sein  aufgehört.  ^* 

6.  quMl  vor  humiUs  fehlt  im  Med.  und  Prag,  nnd  hat  nioht  nnr, 
wie  THze  bemerkt,  durch  die  Öftere  Wiederkehr  des  Retativs  elwaa 
AnstOsslges,  sondern  konnte  auch  leicht  wegen  des  fblgenden:  et  qul 
einem  Abschreiber  nothwendig  erscheinen. 

veneratio}  unterscheidet  hier  Plinius  In  seiner  nraprfinglichen  Be- 
deutung von  reverentia ,  indem  jenes  nur  die  Süsseren  Rhrenbezeignn- 
gen  bezeichnet,  diese  die  Empfindung,  das  Gefühl  der  Hochachtung. 
Unter  den  Kaisem,  wo  auch  diese  sich  in  der  Regel  nicht  ohne  jene  knnd 
(hun  durfte,  war  freilich,  wie  Dttderlein  beweist,  dieser  Unterschied 
ziemlich  vergessen,  doch  markirt  ihn  Plinimi  deutlich  genug. 


über  oatavuB.  SO^ 

ramr  ad  obtinendiiin  quod  velis,  quam  timor«     jfam  timor 
abit,   si  recedas;   manet  amor;   ac  sicut  ille  in  odiom^ 
hie  in  reverenttam  vertitur.     Te  verö  etiam  atqiie  etiam 
(^repetaai  eniin)  memioiase   oportet  officii  toi  titalum  ac 
tibi  ipsi  jaterpreiariy  quäle  quanluaique  ait  ordinäre  statum 
liberarum  ciVitatmii.    Nam  quid  ordinatione  civiliua?    Quid  8 
übertäte  pretioaius?      Porro,    quam   turpe^   ai   ordiaatiq.' 
everaione,  libertas  aervitute  muteiiir?     Accedit^  quod  tibi- 
certaaien   est   tecum:    onerMt   te   Quaesto^ae  taae  fema^ 
quam  ex  Bithynia  optimam  revexisti:   onerac  testimonium 
Principis:   onerat   TribuDatus^   Praetura   atqne  haec  ijisa, 
legatio^  quasi  praemium  data.      Quo  inngis'  niCehdum  esf^  9 
oe  in   longinqua    provincia,    quam  auburbaoa,   ne   iater. 

vaUntiör  amor^  Derselbe  Gedanke:  Paneg.  49,  8.  Cie.  oflT.  2,  7. 
Claud.  de  IV  cona.  Hon.  ^1. 

8.  rieiliusj  «=  cive  dignius. 

orähiatioj  steht  hier  mit  Recht  der  evtrsio  entgegen,  denn  es  be- 
deutet: ,,das,  was  in  Unordoung,  Verwirrung  gerathen  ist,  wieder  in 
OrdmiDg  bringen^*,  oder  wie  Cic.  es  erkifiri  Fragfo.  Tim.  8:  ex  inor- 
äinato  aliquid  in  ordinem  adducere. 

rertamen  est  tectim']  Wer  schon,  wie  Maximus,  einen  vorlheil-> 
haften- Ruf,  einen  Namen  sich  erworben,  kann>ich,  wiibrcnd  Andere 
sich  ein  Muster  wählen,  dem  sie  gleich  kommen  wollen,  die  Aufgabe 
stellen,  hinter  dem  eignen  Hufe  nicht  Kuruckztibleiben,  die  Krwariungen 
nicht  zu  täuschen ,  welche  bisherige  Verdienste  erweckt  haben.  Er 
mu9s  also  gleichsam  m|t  sich  selbst,  d.  h.  mit  dem,  was  er  bisher  war^ 
einen  Wetteifer  beginnen.  Insofern  nun  dazu  eine  gewisse  Verbind* 
Uchkeit,  eine  Verpflichtung  vorlag,  braucht  Piin.  den  Lieblingsansdroidi 
oneratf  s.  zn  1,  8,  5.  In  fihnlicbem  8inne  sagt  Cic.  Fam.  2,  4,  6:  est 
enim  tibi  gravis  adversarift  constituta  et  parata,  incredibUis  quae^am 
exspectatio,  vergl.  Clo.  Off.  8,  2.  Ovid.  Herold.  17,  187:  ftima  qooqiie 
est  oneri.    Qnint.  declam.  268:  nie  onerat  majorum  meorum  dignitas. 

0.  suburbanä}  konnte  Aohiga  bei  Kiemlicher  Entfernnng  kaum  ge- 
nannt werden,  da  es  nur  von  den  nähern  Umgebungen  Roms  ge- 
braocht  wird,  nod  daher  auch  sonst  dem  lon^inquus  gegenöbersteht, 
Cic.  Verr.  2,  8.  Doch  Im  Vergleich  zu  Bithynien  Hess  sich  der  Aus- 
druck wohl  rechtfertigen,  zumal  da  durch  den  lebhaften  Verkehr  zwi- 
schen Italien  und  Griechenland  dieses  jenem  gleichsam  nahe  geruckt 
war.  Auch  dachten  die  ROmer  das  Land  der  Griechen,  die  sie  ja  auch 
nicht  Barbaren  xn  nennen  wagten,  in  einem  Innigem  Verband  mit  ihren 
Vaterlaode. 

Quo  mogii  —  fiidearis}  Kiner  der  seltneren  Ffille,  wo  Pliniua  aus 


^ 


8ervieiiteJ9  quam  liberos^  ne  sorCe  qaain  judicio  missiiSy 
ne  radis  et  incognitns  quam  exploratira  probttueque,  (ni- 
manior,  melior^  peritior  fuisse  videaris,  cum  sH  alioqoi, 
ut  snepe  andisti,  saepe  legisti,  multo  deformivs  mtttere 
10  quam  non  aaseqai  Jandem.  Haec  veliai  credas  (^quod 
initio  dixi}  serip.<risse  me  admonentem,  mm  praecipientem ; 
qoamqaam  praecipientem  qooqae.  Quippe  noß  vereor, 
in  amore  ne  modnm  exeeaserim.  ICeque  enim  perieulom 
eat^  ne  sit  nimiam^  qdod  esse  nMximiim  debet     Vale. 


Neiguog  SU  einer  gewissen  Fülle  der  Rede  undeatlich  wird.  Die  Stellung 
der  Worte  kann  leicht  verfiibreD,  mhsus  —  probatusgue  mit  videaris  kq 
verbinden,  wibrend  sie  alle  nur  wie  fit  longinqua  —  liberof  die  Angabe 
der  verschiedenen  Umstände  enthalten,  unter  welchen  er  nach  Bithynien, 
und  nach  Achaja  geschickt  wurde.  Nur  humanior  —  ptritior  gehöre 
zu  videaris» 

sorie  quam  Judiciol  Während  die  Quästoren,  Pratoren  um  die  Pro- 
Tineen,  in  welche  sie  gehen  solUen,  loosten,  war  Maxinius  ku  dieser 
ausserordentlichen  Mission  vom  Fiiriiten  besonders  ernannt  worden, 
woraus  man  schliessen  mu!<t8te,  dass  er  dazu  als  besonders  befShigt 
erkannt  worden,  ein  Schluss,  der  allerdings  durch  die  dringeuden,  fkat 
ängstlichen  Vorstellungen,  welche  ihm  unser  Verf.  macht,  wieder  «wei* 
felhaft  wird. 

10.  ne  sU  nimiumi  Titze  nahm  nach  dem  Prag,  sitt  auf  iintf  zieht 
die  alterthümliche  Form  vor,  weil  es  offenbar  ein  Spruch  wort  sei^ 
welches  Plinius  hier  anwende;  doch  scheint  uns  das  Spiel  mit  nUnium 
nnd  maximum  so  Plioianisch  und  zugleich  so  spitzfindig,  dass  es  dem 
Yolksversland  fßr  ein  Sprüchwort  gewiss  zu  fern  lag. 


Edber  Jffdmcjr. 


C.  PUnius  ßtaximo  Suo  8. 

Saepe  te  monai,  «4  libros,  qnos  vel  pro  te^  vel  in 
Plantam,  immo  et  pro  te  et  in  ilhiin  (ita  enim  materia 
GOgebat}  composuisti,  quam  matnrissime  emitteres:  qood 
nunc  praecipue,  morte  ejus  audita,  et  hortor  et  moneo« 
Quamvis  enim  legeris  multis,  legendosque  dederisi  nolo 
tarnen  quemquam  opinari,  defuncto  demum  incfaoatos,  qnos 
incolumi  eo  peregisti.  Snlva  sit  tibi  constantiae  famaJ 
Erit  autem,  si  notum  aequis  iniquisqne  fuerit,  non  post 
inimici  mortem  scribendi  tibi  natam  esse  fidnciam,  sed 
jam  paratam  editionem  morte  praeventam.  Simul  vitabis 
illud: 


I«  Maximo}  •«  so  8^  14. 

1.  quo9  -.  in  Oteml  do  deoi  PlUiiiia  hemmdbn  boHeftCat  Spiel  all 
Wortes,  bei  welohem  stein  sHssviel  benmekbsiBll,  asd  dM  such  dsss 
SS  weit  geht,  wens  ee  BtaxIoiBS  eelhet  dorch  die  BenerkoBi; ,  er  hsfocr 
das  Werk  siir  su  aetser  ReohtrertIgaDg  geschrlebes,   veranlaMf  bsbes 


9.  pereffUiQ  =  abtoivUiij  perfecUti  Inn  mcholassischen  6ebraacb| 
%  0,  6.  MaM.  11,  S5.  ^ 

8.  praevenhre'}  in  der  Bedeutang  „xuvarkommen  j  occupare**  iai 
Bsehclaaalach ,  Jastta.  81,  4.  Taoit.  Bist.  1,  5.  Flor.  8,  5.  Doch  kennt 
es  aohott  SallasC.  Jug.  SS. 

ohx  oaiil  PHsius  benift  aioh  auf  Hosi.  Od«  »,  419^  kk  welehem 


tos  PUnU  epiatolum 

I 

iNam  qnod  de  vivente  6C{iptom,  de  viveote  recitatam  e^t^ 
IQ  defuDCtom  qaoque,  tainquam  viventem  adhuc,  editar, 

681  editar  statim.  Igitur,  si  quid  aliud  in  manibas^  interim 
differ:  hoc  perfice,  quod  oobis,  qui  l^imus  olim^  abso* 
lutam  videtur;  sed  jam  videatur  et  tibi;  cajas  caocUi- 
tionem  nee  res  ipsa  desiderat  et  temporis  ratio  praeci- 
dit     Vale. 


IT. 

C.  Ptinhis  Säbmo  Suo  S. 

1  Facifl  jacande,   qnod   non  aolum  plurimas   epistolas 

meas^  verum  etiam  longissimas^  llagitas :  in  qaibus  parcior 
fiii^  partim  quin  tuas  occiipationes  verebar,  partim  quia 
ipse  multum  distringebar  plemmqoe  frigidia  negotiin^  quae 


das  ftllgemeiae  Gefühl  der  Unschicklichkeit,  über  dea  Tod  eioes  Meo- 
ffcheo  zu  jubeln,  sich  gleichsam  ffirs  Volk  Kum  Sprilchwort  ausgeprägt 
haue;  darum  deutet  er  auch  dasselbe  blos  durch  die  Anf^ngsworte  des 
Verses  ao.  Zngteiob  erlaube  er  sich  durch  eine  gar  nicht  seltene  Ac- 
commedation,  siati  ntafiipoia^p^  was  auf  Planta  nicht  f  asste»  da  er  eines 
natürlichen  Todes  gestorben,  g>&ißUpoMi9  xu  setzen. 

fi.  in  manibusi  sc.  habes,  nach  Cic.  Acad.  1,  t,  2.  Dafür  hat  Plia. 
selbst  5y  ^,  7.  inter  manus  habere.  Wir  sagen  ebenso:  etwas  unter 
den  Bänden  haben^  für :  sich  mit  etwas  beschäftigen,  in  manibut  esse 
iy  9,  6.  wurde  dagegen  von  .Schriften  gebraucht,  die  hau0g  gelesen 
worden. 

temporis}  scheint  hier  den  Vorzug  vor  mortis  ku  verdienen}  denn 
obgleich  der  Tod  des  Planta  (worauf  sich  Gierig  beruft)  ,  in  der  Beur- 
theilung  des  Falles  den  Hauptmoment  abgiebt,  so  ist  dieser  doch  zu- 
gleich unter  temporis  rmüo  mitbegrUren.  Auch  «Aeint  die  verdorbne 
Lesart  des  Aid.  und  Med.  horis  auf  temfnri»  an  fTihreb. .  Bndlleh  alod 
res  und  tempus  entspreofaende  Begriffe  9  dio  gern  gegenfibergesleUi 
werden. 

praecidere'l  eigentlich  an  der  vordem  Seite  wegschneiden ^  dann: 
schneH  wegschneiden  ^  abbrechen  j^  welche  Bedenlung  TorxtigUch  aus 
Cio.  Off.  1,  83.  im  Gegensatz  zu  dissuere  hervorgebt,  vergJU  Ter«  Bec 
4,  8,  88.,  endlich  bedeutet  es:  verbieten^  unmögiich  machen^  wie  Cic. 
▼•rr.  4,  08.  8,  7.  Pis.  88. 

a.  Sabinol  s.  ua  4,  10. 

1.  /V^|F<di«  tiepelütlWeMeBeaehaiUgangea  er  T«rsfigUob  dafwiter 


Iiber  Doous.  909 

siflml  et  avocant  Auimiun  et  eonminonnt  Praeterea  nee 
tnateria  plora  seribendi  dabatur.  Neqae  enim  eadem 
nostra  conditio,  quae  M.  Tullii,  ad  cujus  exemplum  noa 
vocas.  Uli  enim  et  copiosissimum  ingenium,  et  ingenio 
qua  varietas  rerum,  qua  magnitudo,  largissime  auppetebat. 
Noa  quam  angustis  terminis  claudamur^  etiam  tacenteme, 
perspicis:  nisi  forte  volumus  scholastiras  tibi,  atque,  ut 
ita  dicam,  ambraticas  literas-mittere.  Sed  nihil  mitfus 
aptum  arbitramnr,  cum  arma  vestra,  cum  castra,  cum 
denique  oornna,  tubas,  sudorem,  pulveren,  soles  cogitamus. 


▼erstelle  9  erelebt  toad  an  ticMen  aoa  1,  0^  8.  wo  sie  durch  »fiofiui 
erkilirt  werdeo.  Ra  waren  solche  Geflcbfifte,  welche,  aa  nlch  ohue  Be- 
deatang,  ohae  Werth,  doch  abhallen  (javocant)  iiud  ebenso  enniiden, 
als  /.a  anderer  Thitlgkett  nnfShii;  machen  (jcomminuuhO, 

a.  qua  —  quä\  im  nachdasslsohen  Gebrauch  für  tum  —  tum ,  Liv. 
10,  88.  2,  45.  Sen.  Qu-  N.  8,  14. 

suppetebaij  im  neatralen  Sinn  für:  in  promtu  eratj  abundabai, 
praetio  trat, 

8.  sckoluHicugl  ein  naehelaselsobes  Wert,  wurde  nrspriinglich  von 
dem  gebraucht,  der  die  Beredsamkeit  ^nr  lehrte  und  im  Hörsaal  übte, 
ohne  sie  im  SITenUlchen  Leboo  anzuwenden.  Bei  dem  praktischen, 
■■mittelbar  anfa  Leben  geriditeten  Sinn  der  Römer,  erhielt  das  Werl 
bald  eine  nachtli^ilige  Bedeutung,  daher  es  oft  auch  etwas  Unbedeuten- 
des, Fruchtloses  bezeichnet.  Plln.  betrachtet  nun  seine,  auf  alltägliche 
und  weniger  einflussreiohe  Geschiifte  besohr&nfcte  Thiitigkeit,  im  Gegen- 
satz Hu  Sabiaus,  welcher  im  Felde  stand,  ahi  eine  solche.  Da  nun  jene 
Rhetoren  eben  nicht  ^ffantllch  auftraten,  nannte  man  auch  ihre  Be- 
schäftigung umbraticof  umbratUi*^  Worte,  die  keineswegs,  wie  Gierig 
behauptet,  in  Plinius'  Zeitalter  ausser  Gebnmch  gOAetat  waren,  weshalb 
er  es  durch  ut  ita  dicam  gleichsam  entschuldige.  Petron«  8.  Senec. 
prooem.  controv.  8.  prooem.  9.  GelL  8,  1.  Was  soll  ich  Dir,  meint 
Plüi.,  ins  Feldlager  sohretben^  wo  Dich  das  frische,  tIEglich  neue  Leben 
■mglebt,  wahrend  unsere  Beseb&flignngen  sich  nur  im  Kreise  der  All- 
täglichkeit bewegen?  Da  nun  aber  PHnius  das  Wort  umbratica  auch 
zugleich  vom  dlTentUchen  Lehen  in^m  gebraucht,  im  Gegensatz  cum 
folgenden  «eles,  so  glaubt  er  es  durch  iil  ita  dicam  entschuldigen  «i 


4.  sudoreniy  pulverefnj  Beide  dienen  vorzaglicb  zur  Bezeichnung 
der  atrapasen^  welche  ein  Soldat  ertragen  mnsste,  Paneg.  18.  SaU. 
Jug.  65,  41.  Cic.  Or.  1,  84.  Hör.  Od.  8,  1,  81.    Plinius  fQgt  noch   sur 
Verstärkung  des  Ausdrucks  soles  „iSonnenbrand^^  hinau. 
'    II.  14 


SIO  PlinU  epMoIirnm 

6Habe8^  ut  pato,  jiaatam  excusationem:  quam  tarnen  dobito^ 
an  tibi  probari  velifii.  Est  mim  aomnii  amoria,*  nqf^e 
veniam  brevibna  epistolis  amicöriilii,  qoamvia  aciasy  Ulis 
conatare  ratiaaen.     Vale. 


C.  Pümm  Pmdlmo  Suo  S. 

1  Alius  alium,   ego  beatissimum   existimo^^  qai  bonae 

mansuraeque  famae  praesumtione  perfroitur,*  certosqae 
posteritatis  cum  futora  gloria  vivit  Ac  mihi  nisi  prae- 
miom  aeternitatis  ante  ocalos^  piogiie  iilad  altomqne  otimn 

iplaceat  Etenim  omnes  homines  arbitror  oportere  aut 
immortalitatem  suam  aut  mortalitatem  cogitare:  et  illos 
quidem  contendere,  eniti ;  hos  qoiescere^  remitti,  nee  bre- 
vem vitam  eadncis  laboribns  fatigare:  ut  Video  multos, 
misera  simal  et  ingrata  imagine  industriäe,   ad  vilitatem 


5>  dubito  an}  aaoli  hier  C0*  sa  1«  14,  9.)  neigt  sich  PUnius  nach 
dem  Spraobgebrauoh  aeiaer  ZeU  unter  dem  achein  der  Cnenlecbiedenheil 
EU  der  Terneioenden  Behauptnng.  So  genügend »  meint  er,  meine  Bot- 
•choldigaog  auch  ist,  ao  möchte  ieh  doch  wünschen,  data  dn  ale  nlohl 
für  güllig  ericennst,  da  ich  ea  noch  ala  einen  hOhern  Eeweia  deiner 
Liebe  anaehen  mfiaate ,  wenn  dn  aie  verwirfht. 

Eät2  darf  hier  weder  dem  €rit  noch  ehaa  welehen,  da  beMe«,  anf  * 
Sabinoa  nnd  diesen  FaU    belogen,    in  amleoftnii   einen  Widenpmcb 
fluide;  auch  würde  erU  gleioiaam  ala  eine  Herailefbrdemng  an  dem, 
waa  er  erwartet,  Amt  nndeiicnt  erscheinen. 

mtiwuemji  a.  m  1,  5,  16. 

la.  PatOUno'}  a.  zu  8,  8. 

1.  praentmtio^  a.  su  8,  10,  6.  ein  nachdaasischen  Wert,  bezeieh- 
net  daa  feate,  gewisae  Vertrauen,  die  von  einem  gewiaaen  Vorgemiaa 
begleitete  Erwartung  einea  hfinlllgen  Gutes,  Justin.  8,  4.  11,  A. 

cum  0$orim}  durah  tum  wird  der  Rohm  gleichaam  anr  Person  ar^ 
hoben,  mit  welcher  Im  Verein  der,  i^-elcher  der  Paner  aeiaea  Naaiena 
gewiaa  ia(,  lebt.  Vergl.  Sali.  Jug.  14,  15.  Tacit.  Ann   3,  16. 

pinguej  a.  zu  1,  8,  8. 

8.  9Uam  fatigare}  Wie  die  Lateiner  getn  c^trfnk^  nnd  animm  lir 
die  Person  aelbat  aeizten ,  ao  ateht  auch  hier  «tftriit  für  «e. 

imagine  —  pervtnire}  imago  ala  »cfaein  Ist  oft  dem  trahMn  Wesen 


Über  Boniii.  $11 

'iStti  piwenire.     Haec  ego  teciuD^  qoae  qaofidie  meeiini,  3 
ut  desinam  mecam,  si  dissenties  in:  qnamqaam  non  dis- 
smtiesy  dt  qoi  ^emper  elaram  aHqoid  et  imm^MilIe  BUe^ 
dKeris.     VAle. 

rr. 

a  PlMu9  MäcHno  Suö  S. 

Vererer^  ne  immodicam  orationeni  patares^  qoatn  com  i 
hac  epiatola  accipies,  niai  esset  generia  ojos,  ut  saepe 
incipere,  saepe  desioere  videatur.  Nam  singulis  crimini* 
Iras  sing^lae  velat  caossae  continentun  Poteris  ergo^  % 
oodecanqae  inceperts^  ijiicanque  desieris,  quae  deinceps 
sequentur,  et  quasi  incipientia  legere,  et  quasi  cobaeren- 
tia;  meqiie  ia  aniversitate  longiasiinuoi»  brevissiiDum  in 
partfbus  jodieare.     Vale. 

a  PUniwf  Tirani  Suo  S. 
Bgregie  facis    (inquiro  enim)  et  persevera,    qnod  1 

der  DiDge  eotgegengesetci.  Sinn:  durch  den  traorlgen  Scbein  eioer 
Thatfgkeic,  dfe  sa  keinem  Ziele  Itihrt,  gelaogeo  sie  za  dem  beschfimen- 
den  Gefßbl  ihres  Unwert hs,  vilitas  ««<,  ebenso  Curt«  5,  9,  7.  Seneo. 
Clement.  1,  8. 

IV«  Macfinoi  s.  kq  8|  t. 

S.  uniötrsUaie-  —  parMutl  ebenso  1,  8,  B.  d,  t&^  A» 

V*  Tiro,  ein  Freund  des  Plinius,  mochte  in  der  Provinz  Bäiica, 
die  er  als  Proconsnl  ver%val(ete  (7,  16.),  wie  schon  Gesncr  «us  diesem 
Briefe  herausliest,  durch  ein  fiüsches  Streben  nach  Popularlt&t  und 
*  vOlilge  Gleichstellung  aller  Einwohner,  manchen  der  Vornehmeren  ver- 
letzt oder  vor  den  Kopf  gestossen' haben,  und  Pljlnius  kleidet  darum, 
Wie  auch  Cicero  diess  liebte,  seine  Vorwiirre  In  ein  Lob,  indem  er' 
Ihm  so  auf  schonendere  Weise  sagen  ku  können  glaubte ,  wie  er  sich 
fto  ▼erhalten  habe.  In  der  l'hat  wftre  es  sonst  unbegreiflich,  warum 
Plinius  unter  den  vlelfhchen  Verdiensten,  welche  ein  Prooonsul  sich 
um  eine  Provins  erwerben  konnte,  gerade  dieses  einer  besondern  Aos- 
Mieluiaag  wOrdir  gehakeo  hiUe.  Aoob  die  ganze  Einkleidung  des 
Brtels  würde,  nelhet  wenn  Hmüi§  nwnenU  nicht  so  deatiloh  daraof 
Mowlaae,  dtaae  Absloht  ▼orraibon. 

1.  ei  perseveral  Gegen  das  Ansebn  der  meisten  and  besten  Hand« 
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jusUtiam  tnam  provUicialibiis  malta  bamaoitate  comniendas; 
cujus  praecipua  pars  est,  hoaestissimoai  qnemqae  com- 
plecti  atque  ita  a  minoribas  amari,  at  simal  a  principibos 

idiligare.  Plerique  autem,  dum  verentar,  ne  gratiae  po- 
tentiam  nimiam  impertire   videantar,  -  sinisteritatis  atqne 

aetiam  malignitatis  famam  consequuntar.  A  qoo  vitio  tn 
longe  recessisti,  scio:  sed  temperare  mihi  non  possuai, 
qno  minus  laudem,  similis  monenti^  qnod  enm  modum  teues, 
ut  discrimina   ordinum   dignitatmnque  custodias;  quae   si 


•chriften  ond  atten  Ansgftben,  wie  Tanr.  Ber.  Sieh.  Just.  kaNa  Uer 
nach  einer  blonaea  Coigecti^  Boxhorn«  eellMl  die  neoerea  Herauügefcer, 
desaer,  Gierig,  Titce:  et  persevere  aurgenommen,  eine  Aeoderang,  die 
sich  allerdings  dadurch  empfiehlt,  dass  sie  sich  leicbi  imd  natfirUcfi 
dem  Zusammenhang  ftigl.  Aber  eben  aus  diesem  Gründe  bleibi  es  im« 
begreiflich,  wie  die  Abschreiber  des  Heimst.  Arne.  Medie.  Sich.  Bartk 
anf  das  scfiwierigere  pernevtra  kommen  sollten;  denn  persevero  Im 
Aid.  konnte  sehr  leicht  darch  das  vorhergehende  ta^u^ro  entsteka. 
Doppelte  Zhi'isChenifitze  kann  ich  übrigens  mit  Gierig  hier  nicht  er- 
blicken, da  et  persevera  sich  genan  an  egrepie  facU  ansohliesat,  tai 
dem  Sinne:  ,,Da  thast  sehr  recht  daran  und  ich  wQascke,  dass  Da 
dabei  verharren  mdgest,  dass  Do  o.  a.  w.^ 

amari  —  diligarel  Gierig  findet  hier  den  Unterschied ,  dass  jenes 
durch  das  Gcfribl,  dieses  durch  Ueberlegung  hervorgerufen  werde.  Dock 
scheint  auch  an  dieser  Stelle  die  gewöhnliche  CJnterscbeidnng  obKOwalteo, 
dass  atnare  die  heftigere,  lebhaftere  Zuneigung  bezeichnet.  Tiro  soll 
diese,  welche  ihm  von  Seiten  der  Niedrigen  um  so  mehr  ku  Tbeil 
wurde,  als  sie  solche  Benlcksichtigung  bei  den  Beamten  der  Provinzen 
nur  selten  fknden ,  nicht  gerade  verscherxen ,  aber  doch  nicht  darfiker 
versftumen,  sich  der  Achtung  der  Vornehmeren  zu  ferstohern. 

8.  tsiniateritan'}  s.  zu  6,  17,  8.  Auch  hier  kann  das  Wort  nickt 
einen  Fehler  des  Herzeus,  einen  bSsen  Willen  bezeichnen,  der  durch 
maHffnitas  ausgedruckt  und  durch  atque  etiam  als  das  Schlimmere 
von  sinisteritas  geschieden  ist.  Gewiss  ist,  meint  Plinios,  dasa  ein 
solches  Benehmen  als  ein  Bekeontniss  ausgelegt  wird,  man  wisse  mit 
Vornehmeren  nicht  umzugehen,  man  verstehe  nicht,  in  bessern  Cirkela 
sich  zu  bewegen,  wo  nicht  gar  die  schlimmere  Auslegung,  es  sei  bOaer 
Wille,  ea  sei  die  Absiebt,  nahe  zu  treten,  erfolgt. 

8,  temperare  mihi  non  poesum^  branciitaa  die  Römer,  weaa  sie 
sich  Bo  etwas  entschlossen,  was  sie  ungern  und  nur  dvreh  drtngeade 
Nothwendigkeit  bestimmt  thaten«  Die  Redensart  würde  hier  sehr  oa- 
passend  sein,  wenn  nicht  eben  Plinius  lo  dem  Lobe  eine  BriBfionmg 
B«  geben  geduckte. 


Über  ooiiiif.  943 

eonrnsa,  turbata,  permisia  sant^  nihil  est  ipaa  aeqoalüate 
inaeqaaliu.     ValCi 


Tl. 

C,  Ptinius  Calvisio  Suo  S. 

Omne  hoc  tempaa  inter  pogiliares  ac  libellos  jacun- 
dissima  qniete  transmisi.  Quanadmodom,  inquia,  in  iirbe 
potaisti?  Circenses  erant,  quo  genere  spectaculi  ne  le- 
vissime  qiiidem  teneof.  Nihil  novum,  nihil  varium^  nihil^ 
quod  HOB  aemel  spectasae  sufficiat.  Quo  magia  miror, 
tot  millia  virornm  tarn  puerililer  identidem  cupere  cur- 
rentes  equos^  insistentes  curribus  homines  videre.  Si 
tarnen  aot  velocitate  eqaorom,  ant  hominiini  arte  trahe- 


*'  huttquaUui'}  Dftaselbe  Wortspiel  8,  18,  5.  Diese  unbeschrilnkte 
€(lelchhelt  wird  In  der  That  zur  grössten  UogleiohheU  und  dämm  aoeh 
eine  UnMllfgkeit,  da  die  Menncbeii  ja  nach  Stand,  Bildung  and  Ver- 
hältnissen versciriedene  Ansprfiehe  Inaohen  dürfen. 

Tl.  CoMtiol  s.  Bu  8, 80.  —  Hai  Plinius  bei  der  AblkMung  seiner 
Briefe  scben  die  Abslobt  Im  Auge  gebabi,  sie  so  sammeln  nnd  beraoa- 
sogeben,  so  erglebi  sieh  die  Bestlmmnng  des  Torllegenden  Briefes,  ein 
SettensiGok  u  Cioero  Fam«  7, 1.  zu  liefern,  von  selbst  Doch  glanboa 
wir  gern,  dnos  es  onserm  Verf.  mll  seinem  Widerwillen  gegen  iie 
CIrcensIschen  Bplele,  welohen  die  VersiSndIgen  seiner  Zeit  thetlton 
CSeneo.  eontroT.  1.  praef.),  Ernst  gewesen  sei  und  können  noch  nicht 
nach  Gierig  einen  Widersprach  gegen  die  scbeinl^re  Tolerans  In  einem 
ihnllcben  Falle  (9, 17.)  finden.  Dort  spricht  er  unseres  Eracbtens  seine 
Bfissbilllgnng  ebonfells,  nur  In  einer  andern  Einkleidung,  ans. 

1.  pu0tUare9  ac  libOlosl  mwauläi^  xoU  ßißJaay  ebenso  Suet.  Ner. 
08.  Torbunden}  vielleicht  wollte  Plin.  hier  niebi  eben  genau  den  Unter- 
schied swischen  beiden  bezeichnen,  sondern  nur  Oberhaupt  die  HOlfe« 
mittel  KU  schriftlichen  Arbeiten  nennen.  Doch  waren  die  pugiUaret 
nur  einselne  Blfttter,  welche  man  auch  bequem  mit  sich  hemmtragen 
kennte,  vergl.  1,  0.  "" 

teneorl=  delector^  adficior.  Gic.  Fam.  A,  18.  Orid.  Met.  4,  889. 
Trist  4,  10,  49.  äuet.  Aug.  45. 

8.  trmkn  ven  der  leidennohnftUeheB  Theilnahme  I6r  irgead  etnOB 
eegenstnnd,  der  ntftikere  Anndruck  fQr  dmci^  ienerij  Flor.  8, 18.^  Noch 
starker  spricht  Prad.  Hamart  861.  von  einer  vesania  feirvida  Cirei. 


reatkty  esset  ratio  Boooulla*  NwiG  faveot  paniio,  pmnttv 
amant:  et  si  in  ipso  cursa,  medioqoe  certaminey  lüo  color 
iilacy  ille  huc  transferatar;  studiam  favorqoe  transibit,  et 
rep^nte  agitatores  illos,  equos  iUos,  quos  procul  nosci- 
tant,  qaoram  clämitant  Doroina,  relinqueDt  Tanta  gratia^ 
dtanta    aiiotoritas    in   ona  vilissima  tunica!      Mitto  apod 

faverel  wird,  wie  /ifioor,  aU  der  rigeaUidifl  Aasdmck  für  den  lanCen 
Beifiill  gebrftacht,  weiden  iMo  ia  Tkeater  a«d  Circot  av^neiokneleo 
ProdacCIoneo  zollte ,  Phaedr.  8.  epil.  8.  5,  5,  95.  5,  7,  S8.  Hör.  Od.  8, 
84»  46.  Ovid.  Amorr.  8,  2.  Senec.  eptst.  2^  Martial.  14,  ]»1.  Lanprid. 
Commod.  Aoton.  15.  Nor  war  es  en  jener  Zeit  schon  dahin  gehon- 
men ,  dass  die  Zuscbaaer  schon  eine  besondere  Vorttebe  f6r  die  eine 
oder  aodfiire  Panhei  anf  Asn  Sobanplats  mü^racktna  and  darnach  ihren 
fieiftiU  versifirkiea  oder  EnrucliMelten. 

panuum  »  oolorTi  Die  Preisbewerber  in  den  Glfceasiaohea  Spleleo 
theilten  sich  durch  die  Farbe  ihrer  Kleidung  in  vier  Partheien,  In  die 
grflne,  meerblane,  roche  und  weisse,  welche  die  vier  Jahresselten  re» 
pvfisentirteo.  Doaiiilan  fügte  noch  die  goldene  a«d  poriporne  hinzu. 
Da  nun  seit  den  Untergänge  der  alien  Verlksfang  die  politischen  Pa«- 
theien  Im  Staate  anier  dem  Druck  der  Tyrannei  niedergehalten  worden, 
fluchtete  sich  die  Neigung,  Parthoi  zu  nehmen,  in  den  Circas,  und  wie 
In  den  Wettrennen  in  England,  hatte  jede  Farbe  unter  den  Zuschauen^ 
ihre  Gdnaer  und  Freunde,  jedes  Ross  Ihnd  seine  Sthamen  der  Aof- 
nmnteruDg  xom  raschen  Lauf.  Man  behandelte  das  Oanae  wie  eise 
Rtaatsaction,  wi»a  die  Kaiser  selbst  das  Beispiel  gaben  vnd  (mg  sogar 
die  Vorliebe  für  eine  gewisse  Farbe«  dadureh,  dass  man  sie  Torzoss- 
welse  In  der  Bekleidan^:  der  ScIaTen  und  an  Geritthschaflen  zor  Sohao 
stellte,  ins  alltSutNche  Leben  über.  Spftter,  namentlich  in  Conslantinepel, 
wohin  dieser  Gebrauch  fibergelragen  wnrde,  gaben  die  Verben  sogar 
das  Erkennaogsseichen  polttisoher  Faotienen  ab,  die  selbst  so  Miitfgea 
Reibungen  Veranlassung  gaben. 

agitatores]  hiessen  die  Wagenlenker,  welche  bei  den  etroenslschea 
Spielen  um  den  Preis  rangen  (Cic  Acad.  4,  89.)  Hatte,  man  firuher 
nnr  Lernen  niederen  Standes  diese  Rolle  ubertn^en,  so  acheoten  sioh 
^ier  selbst  Veraefamere  nicht,  peradnllch  am  den  l^la  au  werbe« { 
ja  selbst  iCaiser  ihnden  GeftUlen  an  dem  Spiele,  Suei.  Calig«  ta  19. 

r«i^iienl]«SoHte  die  leldenehaaHohe  Theiloahme  an  diesem  6p<«te 
Irgend  einen  Sinn  haben,  so  musste  der  laute  BeifhU  nur  der  fichaelMg 
keit  der  Rosse ,  der  Geschicklichkeit  des  Wageoleakers  gelten ,  aber 
diess  war  nicht  der  Fall,  denn,  sagt  PUnius,  wlire  es  möglich,  daaa 
mitten  Im  Lauf  die  Farben  wecbsellen ,  so  würden  die  Zuschauer  andi 
«hesso  mH  ibnem  ReifhU,  mit  ihrer  Thetlnahaie  wechaeln;  nie  wfirdes 
iron  dem  Rosa,  rou  dem  Wagenlenker,  der  ihreFarha  nieht  "mehr  toita, 
sich  abwenden. 


Ute  AomiiL  «15 


vwigvmf  qiiod  viliua  toDica;  aed  apud  quosdam  gmves 
honines:.  qaM  ego  cu  recordor^  in  re  inaoi^  MgUUi, 
•Midu  tam  iasatiiibiliter  desidere,  capio  alif  aani  volnpte- 
ten,  qood  bao  voloptete  non  ciqiiar. .  Ac  per  hoa  dies  4 
libentiesiiiie  otioM  ommib  in  literis  coUooo,  ques  alii  oIIih 
dMimt«  oecopntimibiis  perfunL     Vale.  ^ 

C  Ptmkiß  Romano  Suo  8. 

Aedifieare  te  seribis.     Bene  est;  inveni  patrocinium:  i 
aadifioo  enim  Jam  ratione^  qoia  tecun.     Nam  hoe  quoqoe 
non  dissinrile^  qaod  ad  mare  tu  5   ego  ad  Lariam  lacam.  . 
Hojas  in  litore  plares  vlllae  meae,  sed  dnae,  nt  maxime  % 
delectapt,  Ua  exerceoL   Altera  imppsita  saxis,  more  Bajano^ 


8.  asMuai  Obgleich  lo  der  Thal  die  CircenslscheQ  Spiele,  wie 
Gierig  nachweist,  oft  gaase  Tage  die  Zaachaoer  feeeeUeD»  90  ist  da- 
durch doch  der  aufAilleode  Aasdraok  res  oMMua  kelaeswege  gerecht- 
fertigt, dämm  fehlt  der  Coojeetor  SöhSfer's:  asHdue  nur  die  band- 
echriitliche  BestfitigUDg,  nm  sie  besser  sa  flodeo.  Weaigsteas  darf 
man  nicht  Mit  Corte  assidua  dorch  frequenii  erk1ftren$  es  noss  viel- 
Mehr  die  lange  Zeit  beseichnen,  weiche  die  BeMedigang  jener  Schanlusl 
in  Anspruch  nimmt. 

capiorl  nach  dem  Medio,  f&r  die  Yalg.:  capiar,  nach  dem  wir 
aach  est  nach  iunica  woggeHtüuen  haben  ^  welches  Jan^  sich  eben  so 
wenig  findet. 

4.  oiiosissimis  occupatüonibusj  ein  Qxymoron,  wie  ea  Plin.  Jiebt, 
e  an  1,  10,  9.  iUiUratissimae  liUrae, 

WUL  1.  pabroehtkml  Die  Rtaer  hallendar  Bantaat  mit  an  ra- 
sender Rilckslditslosiglieit  sich  hingegeben,  sie  hatten  oft,  nur  nm  sie 
xn  .b<ifriedicea,  so  waaderUche  WnflUle  aor  AaslAhrong  gehrancht,  dass 
die  tfMhrloht  Toa  einem  VpmehiBeff,  pr  haUf»,  aofort  ein  nachthelUgea 
Vomrtheil  gfgon  ihn  erweckte.  Daram  g|e9»t  sich  Pjiniaa  das  Apsdif, 
alf  k4iiae  er  dorch  daa  S^iapiel  dee  AonuMius  eich  decken* 

roKoiitf]  steht  hier,  wie  oft  AblatiTO,  Im  Staiia  «Ines  AdfcrUi. 

Lariumi  lago  di  Como ,  an  welchem  neeh  jetal  aaaMitIdge  Villen 
Allea  bestätigen,  was  er  hier  aam  Ruhm  der  r<iizepdepLage  aelaerBe- 
•ftgongen  an  sagen  weies. 

8.  aiors  üs^oiioj  W^an  .vian  A^legang  ei^ar  Vttia  m  E^de  war, 
gpriiea  BaJU'a  Umgaboag^  gewOhaUch  daa  Ton  ao,  da  die  Voraebm- 


lacom  proflpicit;  altera  aeqoe  more  Bajano,  lacam  tangit. 

dltaqoe  illam  tragoediain,  hanc  app^lare  oomoedtam  soleo: 
HIato,  qaod  qoasi  cotharnia,  hiniic,  qaod  qnaai  soecnlw 
aosHnetur.     Snä  atriqae  amoenitas^   et  otramqne  poam- 

4denti  ipsa  diveraitate  jacundior.  Haee  laca  propias,  illa 
latius  utitar ;  haec  unam  sinum  molli  cnrvamine  amplecti-^ 
tor,  illa  editissimo  dorso  duos  dirimit:  illic  recta  gestatio 
longo  litnite  super.  Utas  extenditar^  hie  spatiosissimo  xysto 
leviter  inflectitur:  illa  flactus  non  sentit,  haec  fraugit:  ex 
illa  possis  despicere  piscanles,   ex  hac  ipse  piscari  ha- 


steo  und  Reittivaeii  sieb  beeifeit  haCleiiy  die  Oegead  qm  jenen 
mit  deu  iiebH«i|8tea  und  pracbivollsten  Lnndgiteni  zu  sohmfioken.  Aber 
auch  dort  unterschied  sich  ein  doppelter  IJ^nnstfeschniick.  HaOna 
Kriegsmaoner,  wie  Marius,  Cäsar  und  Pompejus,  ihre  Villen  aof  den 
höchsten  Punkten  angelegt,  so  dass  sie  gleich  Aitterborgen  In  Sinn  nnd 
Geist  ihrer  ursprünglichen  Besitzer  die  ganne  Gegend  zu  beherrselien 
schienen  (8en€c,  epist.  61.),  so  zo/gen  es  Andere  vor,  in  der  Bbene  dicki 
am  Ufer  des  Bajani^ohen  Meei'busens,  ja  spgar  mittelst  gewaltiger  Steln- 
dftmme  auf  dem  Meere  selbst  ihre  ländlichep  Wohnsitze  zu  erbauen. 
Hör.  Od.  2,  16,  20.  Epist.  1,  1,  8^.  PÜnius  hebt  es  pun  mit  besonde- 
rem Woblgefkllep  hervor,  dass  zw^i  seiner  Villen  diesem  sich  ent- 
gegengesetzten Kunsigeschmack  huldjgen. 

8.  trayoediam  —  comoediatrd  Um  den  Helden,  welche  itß  tragische^ 
Schauspiele  auftraten,  eine  das  gewöhnliche  Maass  qberscbreitende 
GrOsse  za  ^eben,  trugen  die  Schauspieler  den  Cothurn,  eine  Fussb*- 
kleidung  mit  hohen  Absätzen,  wilhrend  sie  im  Lustspiel  blos  den  lelck- 
ten  Socciis  unterbanden.  Daher  gelten  Cothurn  und  Socoos  oft  als  dnn 
Symbol  ffir  Trauerspiel  und  Lustspiel. 

4.  prophts  —  latius  utUurJ  Die  eine  bot  mehr  den  Anblick  6ber 
den  See  in  der  Nähe,  die  andere  eröffnete  eine  weitere,  ansgebreltetere 
Femsicht  fiber  denselben:  Bemerkenswerik  ist  hier  der  eigenthfimliche 
Ausdruck  iacu  uH. 

tnollis}  konnte,  wie  es  oft  von  sanft,  gleichsam  nnvermerkl  na- 
steigenden  Hügeln  vorkommt  CTadt  Germ.  1.  Coln«.  R.  R.  ly  B,  4. 
Plin.  H.  N.  8, 25.),  ebenso  von  der  Blnfiissung  gebraucht  werden,  welcke 
das  Landgut  in  einer  wohlgemndeten,  durch  keine  Cnebenheiten  unter* 
brochenen  Krilmmnng  umgab. 

doTiol  a.  zu  6,  81,  17. 

geiiatio'l  s.  zu  t,  8,  1.  •- 

ew  Uia  —  piscari}  Gleich  den  Engländern  unserer  Zeit  waren  die 
Römer  In  der  Kaiserperlode  den  Bisehfkng  ansserordionlliek  ergeben 
und  trieben  Ihn  mit  einer  fast  beispiellosen  Vorliebe.     Daher  legten 


Über  iioitti0.  .  StY 

mnmqae  e  cnbicalo  ac  paene  etiam  leetolo^  vi  e  navicala 
jacere.      Hiie  mihi  canssae  atriqne»    qoae  desant,   ad- 
atrnendi,  ob  ea  qnae  sapersunt     Sed  qoid  ego  rationem  6 
tibi?  apad  qaem  pro  ratiooe  ertt,  iden  facere.     Vale« 


C  FUnius  Auffurino  Suo  S. 

Si  laadatns  a  ie  laadare  te  coepero,  vereor,  oe  non 
tarn  proferre  judiciam  meum,  qoam  referre  gratiam  videar. 
Sed,  licet  videar,  omnia  scripta  taa  palclierrima  existimo ; 
maxime  tarnen  illa,  qnae  de  nobis.  Accidit  hoc  una  e»^ 
demqne  de  eaussa.  Nam  et  tu,  qoae  de  amicis,  optime 
acribis^  et  ego,  qnae  de  me,  nt  optima^  lege.     Vale« 


•le  auch  lo  gern  ihre  Villeo  «n  Ufer  &ea  Meeres  oder  eloor  See  aiI| 
um  entweder  unmittelbar  von  einen  Oemaoh  4erteli»en  an«  oder  anC 
Dämmen  and  in  FIsoliemaoben  ihrer  Netgang  frObnen  sa  kOnnen.  Ja 
sie  setzten  sieb  sogar  mit  den  Fischen  in  eine  Art  trauliobes  VerbSic- 
niss,  riefen  sie  bei  Namen,  fGtterten  sie  and  fiinden  schon  aosseroiw 
dentlicbes  Yergnfigen  darin,  dem  Fisohßing  suBasebn.  Daraus  erkllrt 
sich ,  dass  noch  die  höher  gelegene  ViHa  In  dieser  Beaiehnng  fOr  Plin. 
einen  elgenthQmüoben  Aeiz  hatte. 

ob  ea  quae  supernmt^  erklärt  Gierig  fliysob  Toa  den  leeren  Bin« 
men,  welche  noob  Wel  Gelegenheit  mun  Banea  boten.  Die  Worte, 
welche  keineswegs  uberäfissig  sind,  wie  einige  frühere  Brklärer  be- 
haupten, stehen  vielmehr  in  naturlichem  Gegensala  zu  qnae  desunt» 
Die  Villen  hatten  so  ausserordentliche  Vorzüge  gleichsam  Im  Debeiw 
maasse  (supersunt  s.  au  1,  10,  18.),  dass  darin  eine  um  so  grössere 
Aufforderung  lag,  was  noch  lehlte,  au  ergänzen. 

6.  sed  quid  ego}  So  bat  ood.  Medio,  editt.  Bef.  Aid.  Bosh.  Hp^ 
JTmit.  Stepb.  fQr  eiH  quid  ego.  Jenen  eebeiiit  den  Blawnrf ,  den  et 
eiefc  selbst  maebt,  entsebiedner  oad  benUBHiler  berrortreten  an  laasea, 

Till«  Augurinu»}  s.  an  4,  87,  t. 


f  18  PIteU  «piitoltram 


C  PUnius  Colom  Suo  S. 

t  Uiiioe  probo^  qaod  Pompeji  Qaiiitiani  morte  tom  do- 
lenter  adficeris,  at  amissi  caritatem  desiderio  extendas; 
non  ut  plerique,  qai  tantom  viventea  amant,  sea  potios 
amare  se  simuIant,  ac  ne  simalant  quidem^  niai  qoos 
florentes  vident«  Nam  miseronim,  non.  secus  ac  defun- 
ctornm,  oblivlsciintur.  Sed  tibi  perennis  fides,  tantaqae 
in  umore  constaniia,  ut  finiri^  ni^i  tna  mortei  non  possiL 

iEt^  Hercnle^  i»Jmt  Qointianw,  qnon  «tiligi  deceat  exemplo 
ipsias»  FeUces  amabat,  miaeroa  (oßbatnr,  desiderabat 
avisaoa.     Jim  Ute  qnanta  probitaa  io  orel    quaota  in 


IX«  1*  QuInHanQ  ffir  (^alnctlftlll  nach  «Den  aUea  Ausgaben  nad 
dem  Reinst.  Cod. 

deMerkf  carUaUm  extenderej  ein  eigenüifindicher  Aoedmok, 
Mier  genommen,  dase,  wer  nodi  nndt  dem  Tode  die  SeiasnchC  nach 
dem  Verblidienen  nf ckt  unterdrfiekea  kann,  dadarch  die  Fortdauer  teiaer 
Liebe  gleichsam  beglaubigt. 

miserQ  erklärt  sich  selbst  durch  den  Gegensatz  su  floretUes  als 
Solcbe,  die  in  gedruckten ,  ärmlichen  YerhSltnissen  leben. 

defwutußj  ohne  besonderen  S^uantz  für  morfmrs  gehOrt  blos  dem 
nachclassischeu  Gebrauch  an  (Flor.  3,  90.  Cart  4,  10.),  so  wie  über- 
haupt das  Wort,  das  eigentlich  ein  poetisches  war,  erst  spftter  In  die 


S.  mUeros  —  amUsosJ  Chiasmus,  da  die  beiden  SubstantlTa  die 
▼erba  einschllessen,  hier  gewühlt ,  um  eine  gewisse  RinfOrmtgkelt  der 
Wortfolge  eu  vermelden;  umgekehrt  findet  sich  dieselbe  Figur  9,  19, 
a.  wo  die  Verba  huectandi,  vindicandi  die  dann  gehQrlgen  Sobst. 
(ßlnschliessen,  Tcrg^.  9,  6,  9.  9,  81,  1.  Paneg.  40,  4. 

Jam  iUa  quantä}  Diese  Lesart  des  Medio,  nnd  Heimst  wird  fisst 
dsach  alle  frfihem  Ausgaben,  wie  Tanr.  Aid.  Sieh.  Boxh.  Qioa.,  ebenso 
BIpottt.  bestätigt,  daher  sie  genlaa  «ach  in  den  nns  nicht  mehr  ngjbi- 
gigen  Handsehriftea  sich  voHhnd;  €Merig  sollte  sie  daher  nicht  slt 
einem  kshien  „iioit  mufe*'  abförtlgen ,  da  jam  tili  qwmta  gewiss  eine 
onseltige  Correctar,  vielleicht  des  Beroaldus  ist.  ' 

probÜM  in  orel  es  liegt  in  diesen  Worten  selbsj.  durchaus  keine 
Veranlassung,  sie  von  der  sonst,  nn  jungen  Leuten  namentlich,  gerShm* 
ten  Scham  nnd  Sehen  zu  ▼erstehen ,  welche  leicht  durch  ErrSthen  sich 
kuud  gab)  ▼lelmehr  kOnnen  sie  nur,  da  sie  ja  nicht  mit  der  Im  Fol- 
genden a^Bonnten  Znriiokhaltnng  in  genauester  Besiehung  stehen  noUen, 


sermone  conctatio!  quam  pari  libni  gravttas  coraitiMqae! 
quod  studimn  literarttm !  qaod  jadidmn !  qua  pietale  ciud 
dissimillimo  patre  vivebat!  quam  qob  obatabat  illi^  quo 
minos  vir  optimas  videretor,  quod  erat  optimos  filios! 
Sed  quid  dolorem  taiim  exoicero?  Qnamquam  sie  amasti 
vfvenlem^  ut  hoc  potios,  qoam  de  illo  aileri  velis:  a'^me 
praeaertim,  etijas  praedicatione  potaa  vitam  ejus  oraari, 
memorian  proro^ri,  tpsamqaeillam,  qua  eat  raptoa,  aeiatem 
poaae  resfital.     Vale. 

aiMrtiaapt  ein  edles  Angesicht,  dM  einen  creflUchen  Cbanikter  Terrletli, 
bezeichnen. 

tUiMiiiimmo]  War  Aftranios  Qnintianas  bei  (Tndt.  Ann.  1A,49  flgs.) 
eeln  Vater,  so  gab  es  allerdings  flir  iHe  KindeeWefce  des  Sohnes  ein 
«hrenvones  ^Beogniss,  dass  er  gegen  dnen  so  estartefen  Vater  die 
scbaldige  Rucksiebt  nichl  ans  den  Angen  setnte.  Doch  konnte  man 
leicht  eben  deshalb  auf  gleiche  Gesinnung  schUeuisen  imd  dämm  setzt 
Pllnius  ▼oraicbtig  hinzu:  quam  non  —  fiHu^ 

&  rtoenAMi]  Govte  Uest  nach  eiiOtsn  Handaehr.  Jmmemt  wnM 
der  achloss  4es  Arielss  4mroh  rapU^  mtt  «innn  MhMttIgenTod  wie 
Oy  6,  7.  dentn,  doch  dort  «tnht  aasdrfioklioli  immMiuni  motte  dahoti 
rupi  Iftsst  an  an4  für  sieh  nur  auf  das  PJÖuUeh#  oder  ünwidorruflleh« 
des  Todes  sohUeweo.  vivmUm  schliesst  sich  nalilrUehor  an  denHanpio 
gedanken,  der  dnrch  den  gaipaen  arJef  geht:  Fortdauer  der  Liebe  m 
einem  Biageschledeaen,  dem  man,  so  längs  «r  lebte,  4on>g  ergeben 
n'nri  Atich  entspricht  es  besser  4en  unmlttelbnr  vorhei«ehcnden  Bin*» 
warf,  den  er  sieh  selbst  macht;  Mtd  ifiOd  — '  4wutc€r0.  Weniger  60» 
wicht  möchte  die  Berofting  darauf  haben,  dass  ein  »ohn  jenes  bti 
Tacitus  genannten  Qulntianos  nicht  mehr  Im  Jugendalter  stebn  konnte, 
da  es  ja  eben  nur  Vermnthung  ist,  dass  er  der  Sohn  jenes  Mannes  war. 

hocl  h.  e.  tondcerari  dolorem.  Das  konnte  Plinius  allein  sagen 
sreHen ,  daher  die  Variante:  haee  auäkrt  sich  eeibet  als  verongifickte 
Brkiamng  cbanditerlsirt. 

memertAni  iiror'oynril  Es  Ist  eine  sonderbare  Annahme  dierlg's, 
Ctilon  habe,  da  in  der  fhlher  ersehienenen  Slsmmlnng  von  BrfeTen  so 
Mancher  A-nsslcht  nnf  UnsterblMhkeit  erworben,  es  bei  Plin.  nur  dar- 
auf abgesehen ,  dass  er  In  einem  Briefe  an  Ihn  den  Ruhm  seines  Ter» 
slarbnen  Fveundes  Terkindei  so  tisf  war  gewiss  das  Ansehn  jener 
Briefe  damals  noch  nicht  begriindet,  dass  man  sie  als  einen  Tempel 
des  Ruhms  ansehen  .mueslM^  Auch  bat  die  ganze  Bewerbung  um  eine 
solche  Erwfihnong  etwas  UnnAturliobes.  Dem  Pliniua  standen  ja  €^ 
fegenheiten  gem«  zu  Gebote»  woduroh  er  die  Srwnrtnafr  wel«haC<ol09 
gewiss  jwr  im  Allgemeinen  aussprach ,  reebiCsrtigen  konnl9. 

ipsamque  —  rfsl<l«<]  bedeutet,  ohne  dass  man  gerade  einj 


ttO     ^  PUaU 


C  Plmhis  Tacito  Suo  S. 

1  Capio  prfteceptis  tuis  parere^  »ed  aproram  tenta 
pemiria  est,   ut  Minervae  et  Dianae^  quas  aia  pariter 

teolendas,  coovenire  doh  possit.  Itaque  Minervae  tantam 
aerviendiun  est;  delicate  tarnen^  ut  in  secessa  et  aestate. 
In  via  plane  nonnulia  leviora  statimque  delenda,  ea  gar- 
ralitate,  qua  sermones  in  vehiculo  sernntor,  extendi.  His 
qnaedam  addidi  in  villa,  com  aliad  non  liberet.     Itaqoe 


Hchea  Alter  das  QnieUMiiis  aBDehaieQ  aÜMie:  ilini  gldcbaaa  so  das 
Leben  wiedergeben,  das«  er  in  demselben  Alter,. in  welcbem  er  daUn- 
geraß  wurde,  wieder  aeoerstanden  sn  sein  scbeiat. 

X«  Der  wonderllche  Kinfall  des  CatanXas,  dieser  Brief  sei  ein 
Anlwortsohreiben  auf  1,  6.  and  rubre  von  TaeUus  her,  nicht  von  Plin., 
Ist  wohl  mK  EU  grosser  AnftnerksamireU  behaadeU  worden)  lag  deai 
Plin.  wirklich  daran,  durch  Aofhahoie  eines  Briefes  von  dem  berfihmlen 
Historiker  ein  Zeugnlss  su  geben  Ton  dem  innigen  VerhIUtnIss,  das 
xwisohen  ihnen  stateihnd,  so  UUte  er  jedenfalls  bei  so  lebhaftem  Brie^ 
Wechsel  eine  inhatCSTOllere  Zuschrift  unter  seinen  Papieren  gefunden. 
Auch  hatte  es  dann  wenigstens  nnmlMelbar  auf  des  PUnins  Brief  folgen 
nttssen  und  w&re  immer  unliegreiOich,  wie  In  allen  Handschriften  die 
Uebersebrfft  Torwechselt  werden  konnte.  Bodlich  beruht  ja  die  ganse 
Bexiehung  zwischen  holden  Briefen  nur  auf  dem  Eingang,  wShrend  von 
der  Behanpinng  %  9,  ^uäe  ^  pnttu  In  jenem  -  Briefe  sieh  nicht  dto 
geringste  Spur  findet« 

1.  Minervaei  nacbctassische  Coostmotion  fGr  Mer  Mhurvaau 

2.  deUcaieJ  kaan4iler  weder  „mit  MSasigkeii^  wie  Gierig,  noch 
„mit  Gemächlichkeit,  mit  Bequemlichkeit»,  wie  Herbst  erklärt,  bedentea, 
sondern  bleibt  seiner  eigenilichen  Bedentong:  „wiUilig,  mit  Auswahl^ 
fuich  hier  getreu.  Er  hat  der  Minenra  nur  mit  der  Beaehrfinkung  ge- 
huldigt, dass  er  Unbedeutenderos,  leviora  siaümque  dehnda,  nieder- 
schrieb und  nur  die  Durchsicht  einer  und  der  andern  Rede  vornahm. 

nonntfliff  »  eaoiendi}  in  seltnerer  Bedentung:  „ich  .habe  KinigeB 
aasfübrlicher  behandelt.«« 

in  ffiUal  ist  gegen:  in  viUam  bei  Aldus  geschfitnt  dur6h  den 
Gegensatz:  in  Ha,  Das  Polgendo:  cum  oUuä  non  Uberei  erkllrt  in 
Verbindung  mit  hU  quaedam  adOkU  deutlich  genug,  dass  er  anch  auf 
der  Villa  aMts  Neues  begann ,  sondern  üur  das  unterwegs  Begonnene 
fbrtseizlo. 


über  nofli».  MI 

poematA  quiescant;  qaae  tu  inter  nenora  et  I11C09  cooi- 
nodissime  perfici  patas,     Oratiiincolaoi  onam  alteram  re-  9 
traelavi:  qaamqiiam  id  genos  operis  inamnbile,  iaamoenam, 
magiaqiie  labgribos  ruris,  quam  volaptatibns  simile.   Vale. 

XI. 

LI  Plinius  Gemmo  Suo  S. 

Episiolam  tuam   JacundibsimaiD   recepi;   eo  maxime,  i 
quod  aliquid  ad  te  scribi  yolebaa,  quod  libris  inseri  posaet 


guae  tu  —  puias^  Diese  Stelle  fcbelot  bei  der  im«er  Docb  oneat- 
flcUedeneo  Frage  fiber  deo  Verl:  des  diiilegiiB  d.  ormM.  «•  de  eauMis 
corruptae  eloqueodae  ein  bedealende*  Gewicbl  In  die  Waagscbale  der- 
jttDigea  7.U  legen,  welche  jene  Scbrift  IQr  eine  Jagendarbeil  des  Tacitoj^^ 
dessen  Namen  sie  aucb  in  den  meisten  alten  Hatidscbrinen  und  Aus- 
gaben IGhrt,  erkifiren.  Denn  Cap.  9.  findet  sieh  wirklioh  die  Hielte: 
adilce^  quod  poetU^  ut  ij^  tkeunty  iu  nemora  ei  iurot  rtceden" 
dum  est* 

nemora  et  lucosl  BeiOe  Worte  nnterscheiden  sieb,  wie  auch  D5- 
derlein  bevirei«!,  so,  dass  nemut  einen  Hain  mit  abwechselnden  Triften 
nnd  freien  Plätzen ,  lucus  den  irgend  •  eint  r  Ooiiheit  geweihten  Tbeil 
eines  Waldes  beseiclinet;  doch  werden  beide  oft  als  synonym  neben 
einander  gesteUt,  Tao.  Germ.  9.  ia'45.  Virg.  Kcl.  8,  86.  Die  Ansichl 
aelbsty  dass  in  Wald  nnd  Feld  die  geeignetste  Stelle  sei  sa  scbrift- 
liehen  Arbeiten»  theilt  übrigens  Qulntil.  nicht  10»  B,  88. 

8.  uH0m  mUeramt  80  ftbniicb  diess  auch  einem  Germaniamns  klingt» 
8#  lassen  sich  doch  fthnliohe  Betspiele  anfführen,  unam  et  mitermm  Cio. 
Ctoeal.  86.  flor.  ep.  8,  1,  74.  unifs  aut  alter  Cid  Attic  7»  a  Seneo. 
ep.  7«  «fiiis  et  Uem  Mer  Ter.  Andr.  1,  1»  AO.  Die  neuem  Ausgabe« 
lesen  einstimmig  unam  et  alteram^  Sichard:  unam  aUfueaUeram}  dock 
haben  wir  nach  den  Handscbr.  Medio.  Belmst«  Bodl.  1.  8.  Line,  und 
den  filteren  Ansgg.  Tarvis.  Beroald.  Aid.  Junt.  unam  alteram  Tor- 
gezogen. 

amoenun  und  inamoenus}  werden  allerdings  gewöhnlich  nur  von 
Oegenstftnden  der  Natur  gebraucht,  die  durch  Ihren  Anblick  erfreuen; 
daher  gehört  diese  Stelle,  wo  es  von  geistiger  Bescbfiftiguog  ange- 
wendet ist,  sn  den  Ausnahmen,  die  vielieleht  aooh  in  Plinins»  Zeitalter 
einzig  ist. 

U«  Geminol  s.  sn  7,  1. 

1.  ineerQ  s.  zn  7,  17,  5.  / 

Wni»2  Plinioa  bezeichnet  gewOknlichi  wcbd  er  von  irgend  einer 


9M  PUali  epialobirum 

Obveniel  materia^  vei  baec  ipsa,  qaam  monstras  vd  potior 

alia:  aant-enioi  in  hac   offebdiGula  nonnalla.     Cfrönnfer 

%  oeulos  et  occarreut     Bibliopolaa  Lugduni  esse  non  patii* 

*baoi:  ac  tanto  libentios  ex  literis  tuis  oDgMvi,  veoditari 

libelloa  meos,  quibos   peregre  manere  gratiam,  quam  in 

urbe  collegerint,  delecton     Incipio  enim  satis  absolutem 

*    existimare,  de  quo  tnnta  diversitate  regionom  discreta  ho- 

miumn  jodiGia  oouaentiunt.     Vale. 


C.  ^Rmkis  Juniari  Sm  8. 

1  Castigabat  quidam  ftliam  aaum^  qood  panllo  aumtiio- 

sios  equos  et  canes  emerf t.  Hnic  ego,  juvene  digresso : 
,,Hens  tu,  nunquamoe  fecisti^  quod  a  patre  corripi  posset? 
Fecistiy  dico?  Non  interdum  fiicia^  qood  fiiius  tans^  si 
repente  pater  ille^  ta  filias,  pari  gravitate  reprehendat? 


seiner  Schrifteo  spricht,  nicht  ttSber  den  Inhalt,  eine  Unbesonnenheit, 
wenn  er  wirklich,  wie  viele  Rrkiftrer  nunebmen,  bei  der  Heransgnbe 
seiner  Briefe  die  Nachwelt  besonders  Im  Auge  hatte.  Rs  Iftiist  sieb 
daher  auch  hier  weder  behaupten  noch  leugnen,  ob  unter  den  Biichem, 
die  hier  erwfibnt  sind,  wirklich  die  fHlhere  Ausgabe  seiner  Briefe  ge- 
meint sei.  Titze  nimmt  es  fl&r  ausgemacht  an  und  grfindet  darauf  vor« 
sOglick  selaa  Annahme,  dass  dl«  im  cod.  Prag,  enthaltenen  acht  Bacher 
von  PUains  selbst  bei  seinem  Leben  veHMTentlicM  watden,  die  fibrigen. 
erst  nach  seinem  Tode  im  Pablikam  erschienen.  Ist  die  Anniilime 
richtig,  so  Hesse  sich  allerdings  vermothen,  dsss  Gemlnas  seinen  Freund 
am  einer  Portsetnung  autaunterte,  in  welcher  er  auch  eine  Zuschrift 
an  sich  na  veranlassen  sachte,  wozu  er  den  Stoff  selbst  vorsehlug. 

8.  Lugduni}  Wie  weit  sich  die  Liebe  aur  rttm.  Literatur  in  den  Pro* 
vinzen  verbreitete,  davon  giebt  diese  Stelle  so  gut  Zeugniss,  wie  Marl. 
7,  87.  wo  der  Dichter  seine  Freude  ausspricht,  dass  seine  Rpigramme 
zu  Vienna  in  Gallien  altgemein  gelesen  werden. 

mmnere}  in  der  Bedeutung  der  Dauer  hat  gewINmUch  den  Dativ  der 
Person  bei  sich,  wie  Paneg.  04.  98. 

XII.  Junioril  8.  7,  8S. 

1.  eguoM  ei  caneä]  Pferde  und  Hunde  gdiOHen  zu  den  Lieblingen 
der  lOmlaohen  Jngend,  Hör.  A.  P.  iOS.  Vor.  And.  1«  t,aO.  Ball.  Cat.  14. 


lihet  DODtti.  ttt 

Non  omnes  homines  aliqoo  errore  dacontart  Non  hie 
ia  illo  flibi^  in  hoc  aliiu,  mdalget?''  Haec  tibi  «dmraitiifl 
ioDDodiciie  «everitatis  exempio,  pro  amore  nratiio,  scripn, 
ne  qoftndo  Ia  quoque  fiiiam  faum  aeerbias  duriaftqae  (iih* 
cCares.  Cogita,  et  iUiim  paeram  eeee^  et  te  fuiise:  atqae 
ita  hocy  qaod  es  pater,  otere,  ot  Biemioeriii>)  et  homfaieai 
esse  tif  et  hominis  patrcnu     Vale. 


C.  PImiM  Quadrato  Suö  S. 

Quanlo  stodiosioa  iutentiiisque  legisti  librosy  qaos  de 
Uelvidii  altione  composai;  taoto  impensioa  poetolaa,  ot 
perscribam  tibi^  qoaeqne  extra  libroa^  qnaeqne  circa  libroe, 
totum  deniqoe  ordinem  rei,  cai  per  aetatem  non  inter- 
fuisti.  Ocriso  Domitiano,  statoi  mecom  ac  deliberavi, 
esse  magdam  polchramqne  materiam  inseotandi  nocentes» 
miseros  vindicandi,  se  proferendi.  Porro,  infer  multa 
scelera  multorum,  nullum  atrocius  videbatur,  quam  qaod 
in  Senstn  Senator  senatori^  praetorios  consulaii,  reo  Judex 
manos  intulisset     Fnerat  aKoqui  mihi  com  Helvidio  ami- 


Xin.  Quaätatust  Derselbe,  voa  den  üüb  %  tL  sehr  RdboiÜcbee 
SU  ersSblea  %veitt.  Er  gebSrce  ta  dea  jungen  Leuien,  welche  gern 
bei  dem  erAihrenern  Plinitts  sieb  Ratbe  erholten,  6,  11,  89. 

1.  Rehoiiiml  d.  jfing*  von  PoUieiiin  CtitM  angeklngt,  llel  ak  Ofier 
der  Gnraaa«lteil  Donltiann,  Soel.  Demi  10«  PUniiii  öbeniabp  MMb 
den  Tyrannen  Tode  neiae  Beobtfertfguag  fa  der  erwfthacea  Sabrift^ 

8.  deiiberare^  nimmi  nncb  sonst  biaweUen  seine  Stelle  nach  ista" 
tuerCi  wie  Cic.  Vorn  Act.  9,  1,  1.  8,  41.  Doch  mOcbten  wir  es  nicht 
mit  Schftfer  in  diesem  Valle  ffir  gleich  bedeutend  halten  mit  decemergf 
sondern  annehmen,  es  yereinige  sieb  mit  statuere  gleiobsam  so  Einem 
Begrlt;  so  hier  Ar:  deUbefmmäo  deefefH. 

pnlekräm  maieriam'i  vergl.  CIc  OIT.  9,  14,  7.  etaf  taadabHIor  Ort 
defeasio,  Mmed  accosatio  probata  pefaae^  est. 

Me  profttendQ  s,  an  1,  13,  1. 

multa  —  ntultorumi  s.  zu  8,  8,  7. 

manus  intnlisaetj  SoHte  der  starke  Aoadmek  aar  die  angerecbte 
Anklage  bexeichneD,  ao  wXre  allerdiag»  reo  judew^  wie  Gierig. riobtig 


i94  PUbU  6platoteram  . 

citia^  quauta  potoerat  esse  cam  eo,  qui  meta  tempomin 
nomea  iogeos  paresque  virtntes  secessn  legebat  Faerat 
cum  Arria  et  Fannia,  qaamm  altera  Heividii  noverca, 
altera  mater  novercae.  äed  Don  ita  me  jura  privata^  ut 
pabUcum  fas  et  indignilas  facti  et  exempli  ratio  iocitalMit. 

4Ac  primis  quidem  diebus  redditae  libertatis  pro  se  quis-- 
qae  iiiimicos  suos,  duntaauit  minores^  ioeondito  tarbidoqae 
clamore  poatalaverat  simal  et  oppresserat:  ego  et  mode- 
stios  et  constsDtius  arbitratus  immanissimam  reom  noti 
communi  temporum   invidia,   sed   proprio  crimine  orgere: 

.  com  jam  satis  iile  pripos  iinpetas  defervisset,  et  langiii- 
dior  in  dies  ira  ad  justitiam  redisset,  qaamqaam  tam 
maxime  tristis,  amissa  noper  axore,  mitto  ad  Aotejam, 
(nupfa   baec  Helvidio  faerat)   rogo^  ot  veniat,   qoia   me 

6recens  adhuc  Inetiis  limine  contineret.     Ut  venit^  y^desti- 


bemerltty  gmiz  bedeatonKsloa :  darom  neheii  wir  ons  durch  Verglefdiiiiig 
mit  Tadt.  Agr.  45:  nottrae  duxere  Htlvidium  in  carcerem  manuSf 
fkat  gezwnogen,  anzanebmen,  der  Ankläger  habe  zugleich  HenkerKüensCe 
verrichtet. 

4.  poiiularej  Dosa  aocb  hier  von  gesetzmäasiger  Anklage  ver« 
standen  werden,  von  der  Rechenschaft ,  zu  welcher  jeder  seine  Feinde 
zog;  denn  da  Nerva  eben  den  rechllfchen  Zustand  nnd  die  gesetzliche 
Freiheit  wieder  herstellte,  so  wärde  er  ein  so  ordnungswidriges  Ver- 
flihren,  wie  Gierig  versteht»  nicht  haben  verantworten  können.  Daher 
braucht  XiphUinus  von  demselben  Falle  uaTijyo^tr,  Nur  mochte  hiert 
wo  die  Schuld  am  Tage  lag,  Klage  und  Vernrlheilnng  schnell  auf  ein- 
ander folgen,  daher:  postulavfrant  Hmul  et  oppresserant;  und  es  er- 
hoben aich  gegen  die  verhassten  Werkzeoge  vergangener  Tyrannei  viele 
Mtiromen  zugleich,  daher:  incondUus  turbidusque  elamar,  —  poitula^ 
verat  •—  oppresserai.  Obgleich  qvüque  gewöhnlich  mit  dem  Plural 
verbunden  wird,  so  haben  wir  es  doch  nicht  gewagt,  denselben  nadi 
dem  Med.  und  Prag,  aufeunehmen ,  da  die  alten  Ausgaben  und  übrigeB 
Handscbr.  einstimmig  den  Singular  bieten. 

deferviuet}  Die  Medic   nnd  Prag.  Handscbr.  haben  deftemuisMHf 

was  bei  dem  Nachahmer  des  Plinius,  bei  Sidouios  sich  mehr  als  einaud 

•  Ündet;  allein  zu  impthu  passt  das  Wort  weniger ,  auch  wechseln  die 

andern  Handschriften  und  alten  Ausgg.  nur  zwischen  defervisnt  nnd 

deferbuisseL 

Umiue  cotUlueretJi  Obgleich  die  Zeichen  der  Trauet  in  Boa  ge- 
wöhalich  nur  von  den  Frauen  beobachtet  wurden^  ao  hielten  aich  deck 
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natum  est'S  irtqnam,  ,,iiiihi,  maritiim  taum  non  inaltum 
pati:  nuntia  Arriae  et  Fanniae^^  (ab  exsilio  redierant) 
^^consale  te,  consale  lUas^  an  velitis  adscribi  facto  ^  in 
qtio  ego  cofflite  non  egeo :  sed  non  ita  gloriae  meae  fa- 
verim,  nt  vobis  societate  ejas  invideam/^  Perfert  Anteja 
mandata;  nee  illae  morantnr.  Opportune  Senatas  intra 
diem  tertium.  Omnia  ego  semper  ad  Corellinin  retiili, 
quem  providentissifflum  aetatis  nostrae  sapientissimumque 
cognovi.  In  hoc  tarnen  contentas  eonsilio  meo  fui,  veri- 
tus,  ne  vetaret:  erat  enim  cunctantior  cautiorqiie.  Sed 
non  snstinni   inducere  in  animum,   quo   minus  i(ii   eodem 


auch  die  HiaaDer  imcli  einem  frauerfiille  im  Hadm  (Tacit.  Ann.  8,  8. 

4,  6.)  and  nahmen  an  Vorgnugongen  nicht  Theil,  Cic.  Alt.  12,  18.  üaeL 
Cland.  84.  46.  Doch  rühmt  Seneca  Mianer,  die  durch  aoiche  Rficli- 
sichten  aich  nicht  von  der  Theiinähme  an  ölTentlichen  Geschäften  ab- 
halten lieaaea,  epi^.  89.  Cona«  ad  Marc.  14.  ~ 

5.  ab  exsUio  redierant}  enim^  das  die  neueren  Herausgeber  nach 
exsUlo  aufgenommen  haben,  fehlt  Medic  Heimst.  Prag,  uud  in  den  alten 
Ausgaben  Aid.  Beroald.  Junt.  Plin.  liebt  es,  solche  Zwischensätze  ohne 
Bindepartikel  einzuschalten. 

adseriberej  wurde  eigentlich  In  Geldangelegenheiten,  in  Schnld- 
aachen  gebraucht  und  bedeutete:  „zn  gut  aChreiben^S  Cic.  Fam.  9,  14, 
1.  Phaedr.  4,  8,  6.  Senec  benef.  8.    Dann:  „Theil  nehmen  an  et^'^as.** 

faverel  oft  in  der  Bedeutung:  ,, einer  Sache  besonders  ergeben 
sein,  sie  auf  alle  Weise  begünstigcn'%  Cic.  Fam.  8,  6,  1.  Ov.  Am.  8, 

5,  11.  Met.  8,  888.  Hier  Ifisst  es  sich  am  besten  übersetzen:  „eifer- 
sfichtig  sein  auf  seinen  Auhm.'' 

societaW}  s.  zu  1,  10,  18.  Hier  haben  wir  ebenfalls  nach  Medio. 
Prag,  dem  Accus,  den  Afblativ  Torgezogen,  auf  .welchen  eben  sowohl 
die  verdorbenen  Lesarien  sockiate  jus  in  Bodl.  1.  Line,  als  socieiatiM 
jus  im  Heimst,  und  edit.  TarT.  Beroald.  Jont.  fuhren. 

6.  Senaiiu}  s.  zu  5,  4,  8.  • 
pTövidentissiMum'i  Die  besten  Randscbr.   und  alten  Ansgg.,  wie 

Sich.  Aid.  lesen  so  statt  ffrudenUssUnumi  auf  jenes  führt  auch  peHH- 
dentissimum  im  Pal.  Mit  sapientia  findet  sfch  Providentia  f  wie  hier, 
▼erbunden  Tacit.  Ann.  18,  8.  — 

cunctantior  cauHorque"}  ebenso  verbunden  8,  18,  4. 
inducere  in  anhnuml  Liv.  8,  18.  8,  5.  Sali.  Cat.  54,  4.  und  indu- 
cere animum  (Cic.  Cat.  1,  9.  Ter.  Andr.  8, 8, 30.)  beschräukt  sich  nicht 
auf  die  einfticbe  Bedeutung  eines  Entschlusses ,  eines  Vorsatzes ,  son- 
dern l^zelohnet  zugleich,  dass  man  sich  nicht,  ohne  vorausgehendes 
II.  16 
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diß  fiiGtaram  me  indicarem,  qood  an  facerem  non  delib»- 
rabam:  expertos  aso,  de  eo,  qaod  destinaveria,  non  esse 

Tconsidendos,  quibus  consaltia  obßeqoi  debeas.  Yenio  in 
Senatum:  jus  dicendi  peto:  dico  panllisper  maxüno  sd«> 
sensQ.  Ubi  coepi  crimen  attingere,  reum  destinare  (adhnc 
tarnen  sine  nomine 3  nndique  mihi  reclamari.  Alios: 
^ySciamuSy  quis  sit,  de  quo  extra  ordinem  referas^^;  alias: 
,yqais  est  ante  relationem  reos?'^  alias:     ^,Saivi  simas, 

8qoi  supersamus/^  Audio  impertarbatus,  interritus:  tantum 
aosceptae  rei  honestas  valet,  tantumque  ad  fidnciam  vel 
metum  differt,  qdint  homines,  quod  facias^  an  non  pro- 


Bedenken,    nicht  ohne  Widentrell    entg^gengeeetster  Ansteht    enl- 
Bohieden. 

7.  reum  deatinare"}  Naohden  Plln.  im  Allgemeinen  die  vei^nge- 
nen  Zeiten  charakterislrt  Imt,  deutet  er  seine  Absicht,  einen  Sehiildigeo 

'  snr  Strnfe  zn>  ziehe,  dentlicher  an  und  veranlassi,  da  er  keinen  Namen 
nennt  und  so  Mancher  die  Besorgnisa  hegte,  es  mOcbte  auf  ihn  ahge- 
sehn  sein,  jene  allgemeine  Aufregung,  in  welcher  der  Eine  den  Scbol- 
digen  na  wissen  verlangte,  der  Andere  das  Verftehren  ordnungswidrig 
fknd,  ein  Dritter  fiberhanpt  von  weiteren  Anklagen  wegen  der  Ver^ 
gangenhelt  nichts  wissen  wollte. 

quis  sW}  so  der  Med.  nnd  Prag.,  worauf  auch  die  Lesart  vieler 
Bandschr.  und  alten  Ausgaben  quid  sU  fOhren  dürfte;  die  Volg.:  qui 
Mit  Das  allein  Richtige  ist  hier  quls^  welches  alleniHl  nach  dem  Namen 
nragt,  während  ^tci,  was  für  einer  1  die  Eigenschaften,  den  Charakter 
einer  Person  zu  wissen  verlangt.  Eben  hier  aber  lag  gar  Vielen  daran, 
den  Namen  zu  erilihren,  um  aus  der  Uogewissheit,  ob.  sie  gemeint 
seien,  zu  kommen.  Die  allgemeine  Charakteristik  des  Anznklagenden 
hatte  man  schon  aus  dem,  was  Plln.  gesagt,  entnehmen  kOonen.  Die 
Stellen,  welche  Gierig  anführt,  wie  Cio.  Dlvin.  6, 18.  bestfitigen  unsere 
Behauptung. 

onte  relatianem2  Der  Gegenstand  einer  Beratbung  musste  erst 
von  dem  versitzenden  Consul  Jm  8enat  zum  Vortrag  Crelatioy  gebracht 
werden,  darum  wollen  die,  welche  rufen:  quis  est  ante  reUttiauem 
rauV  dem  Plinius  einhalten,  dass  sein  Verfahren  nicht  ganz  in  der 
Ordnung  sei. 

SaM  —  suf^erswHusI  Der  Ausdruck  des  Verlangens  nach  allge* 
neiner  Amnestie»  Auch  salvi  sumus^  daa  mehrere  Bandschr.  wie  flelmat. 
nnd  alte  Ausgaben,  wie  Tarv.  Ber.  Sich,  haben,  würde  dasselbe  Ver- 
langen nur  bestimmter  und  entschiedener  ausdrucken. 

8.  flduriam  vel  metum2  Zuversichtlicher  wird  allemal  der  sprechen, 
welcher,  so  sehr  auch  die  Neigung,  der  Wnnsch  Anderer  ihm  entgegen 
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bent  Longam  est  omnia,  quae  tnnc  hincindejacta  sant, 
rbcensere.  Novissime  Consul :  ^^Secande^  sententiae  loco  9 
dicea^  si  quid  volueris^^  ^^Permiseris^^  inqaam  ,.qaod  asqne 
adhiic  omnibas  permisisti.''  Resido:  aguntar  alia.  In«  10 
terim  me  quidam  ex  consularibas  amicis  secreto  curatoqae 
sermone^  quasi  Dimis  fortiter  iDcauteque  progressam,  cor-* 
ripit,  revocat,  monet,  uft  sistam.    Adjicit  etiam,  ,,natabilem 


0ein  mag,  doch  die  Ueberzengnng  hat,  das«  sie  im  Tpoern  die  Aner« 
kenoiiDg,  dasa  er  recht  thue,  ihm  nicht  ver^ageu  konneo,  im  Gegen- 
theil  wird  er  sich  aber  einer  gewissea  B^sorgnisa  nie  erwehren 
können. 

jacta\  wird  nicht  blos  durch  die  Mehrzahl  der  bessern  Handichr. 
auch  Heimst,  gegen  jaciata  geschützt,  auch  die  alten  Aiisgg.,  wie  Tarv. 
Ber.  Aid.  Sich,  stimmen  dafiir,  und  ebenso  muss  das  Terdorbene  factm 
Prag.  LIno.  darauf  führen. 

9.  Novissime  ^  permisisti}  Da  Plinios  ^blsher^  vielleicht  well  er 
erst  die  Gesinnung  des  Senats  sondiren  wollte,  nur  im  Allgemeinea 
gesprochen,  ohne  den  Zweck  seiner  Rede  bestimmt  bu  bezeichnen, 
fordert  der  Consnl,  um  den  Reden  und  Gegenreden,  die  zu  nichts  fuhren 
konnten,  ein  Ziel  r^u  setzen,  den  Plioius  auf,  einen  bestimmten  Antrag 
zu  stellen  Csenttniiaf  loco  dices'),  Plin.  aber,  welcher  In  seiner  Auf- 
regung diess  nicht  ata  eine  besondere  Vergünstigung  angesehen  wissen 
wollte,  erwiedert:  ^,da  erlaubst  Do  mir  bios,  was  bisher  noch  Niemand 
verweigert  worden  ist.^  Dass  er  aber  der  AnfTorderoog  auch  jetzt 
nieht  Folge  leistet,  zeigt,  dass  er  noch  nicht  sich  entschliesseo  konnte, 
den  Poblicius  Certus  ku  nennen*  Die,  welche  ihn  vertheidigen  wollten, 
brachten  es  CS  13.)  selbst  zur  Sprache,  ohne  dass  ein  ausdrHcklicher 
Antra*!  gestellt  war  iCertum,  nondum  a  me  nominatum  —  crimen 
in  media  relictum}.  — 

Permiserisl  Die  Lesart  des  Prag,  und  Heimst.  ptrmiseras\  welche 
auch  Tarv.  Aid.  sich  findet,  hat  Titze  nicht  aufgenommen,  obgleich  sie 
unseres  Brach tens  die  Rmpfindiichkeit  des  Pliniua  eben  so  stark  aus- 
drückt, als  der  Conjunctiv. 

1Ö.  Inierim'}  ffir  interea  nach  Med.  Prag.  Heimst.  Bodl.  1.  8.  Line, 
editt.  Tarv.  Ber.  Sich.  Jnnt. 

curatus^  in  der  Bedeutnag  von  aceuratus^  d&igens  ^,eifrig^'  acbeint 
in  dieser  Zeit  gar  nicht  ungewObulich  gewesen  zu  sein,  Taoit.  Ann. 
1,  13.  8.  17.  14,  21.  16,  88., 

tisiam'l  nach  dem  .Med.  und  Prag,  fflr  die  Vulg.:  desistam  ent« 
aprieht  besser  dem  vorhergehenden:  progressum.  Ks  steht  nicht,  .wl« 
Corte  meint,  fllr  dekUUrt^  sondern  bedeutet:  Innehalten,  etebn  bleiben.^ 

a4}icU2  für  mdjeeiif  findet  sich  aoch  im  Prag,  und  den  alten  Ans« 

♦6* 


nS     ^  Plintt  epistolartm 

te  futaris  Prmcipibos  fecisti/^  ^^Esto^S  ioquaiiiy  ^^dum 
llmalis/^  Vix  ille  discesserat^  rarsos  alter:  qaid  aades? 
quo  inis?  qaibus  te  periculis  objicis?  quid  praesentibos 
Gonfidis,  incertus  fiitaronim  ?  Lacessis  Jiominem  jam  prae- 
fectom  aerarii  et  brevi  Consulem;  praeterea  qoa  gratia^ 
qaibus  amicitiis  fultom!  Nominat  quendam^  qni  tanc  ad 
orientem  ampiissimoin  exercitam,  non  sioe  magnis  diibii»- 
Ifqne  ramoribus,  obtinebat  Ad  haec  ego:  ^^Omiua  per-- 
cepi  atque  animo  mecam  anteperegi^':  nee  recaso,  si  ita 
casas  attalerit^  laere  poenas  ob  honestissimiun  fkctom,  dam 


aabea  Tarr.  Ber.  Jaot,  eben  darauf  IQhreii  adicU  nnd  adij^,  das  te 
Handschr.  sich  fiodel. 

.  dum  miUis^  Rs  ist  offenbar,  daaa  Plinlaa  hfer.und  im  Folgenden 
seine  Unerschrockenheit  in  das  glännendste  Licht  stellen  will,  daher 
ist  es  onbegreillich ,  dass  Titze  die  Lesart  im  Prag.:  cum  altis  besser 
finden  kann,  da  unser  Verf.  sich  unmöglich  hinter  einen  so  leidigen 
Trost,  die  Rache  werde  ihn  nK;ht  allein  treffen,  flGchten  kann.  Auch 
hatte  Plinlus  bei  dieser  Verhandlung  bisher  so  allein  gestanden,  dass 
die  aiU  hier  schwer  horausnuflnden  sein  wurden. 

11.  quo  ruisn  nach  den  meisten  und  besten  Handsdir.  und  alten 
Ao>SK*9  daher  Gierig  wohl  nnr  ans  Eigensinn  cur  ruist  als  das  Dn- 
gewöhnlichere  beibeh&lt    Jenes  hatte  fhst  sprQchwOrtliohe  Geltung. 

praefectum  aerarU]  s.  zu  8,  4,  8. 

quendam^  Der  damalige  Statthalter  in  l^yrien,  dessen  Name  uns 
jedoch  nicht  bekannt  ist,  stand  an  der  Sl^itze  eines  bedeutenden  Heeres 
und  mochte  Besorgnisse  erregen,  dass  er  wohl  gar  nach  der  Kaiser- 
wfirde  strebe.  Da  er  mit  Certus  befk-eundet  war,  so  war  im  Fall  einer 
ThronTerfinderung  allerdings  fßr  Fun,  nn  fOrchten. 

ampUsshnuml  Nach  diesen  Worten  folgt  in  mehrem  Ausgaben: 
et  fiMmotUHmum^  was  aber  in  den  meisten  Handschr.  Pal.  Belmst.  Arne. 
BodL  !•  8.  Line,  (im  Med.  und  Prag,  ist  hier  eine  grössere  Lücke)  und 
in  alten  Ausgaben  Tarv.  Beroald.  Sich.  Boxb.  fehlt.  Es  wilrde  za 
exercUus  um  so  weniger  als  passendes  Prftdicat  erscheinen,  als  Pllnins 
daa  Wort  gewöhnlich  Im  besseren  Sinne  braucht,  s.  so  8,  II,  1.   ' 

*  Omnia  —  peregi}  Aus  Virgll.  Aen.  6, 106.  Dort  wie  hier  schwankt 
die  Lesart  zwMken  praeecfH  und  percepi^  doch  so,  dass  alle  Handschr. 
des  Plin.  auch  der  Prag.,  mit  einziger  Ausnahme  des  Medio,  u.  Heimst. 
percepi  gehen;  daher  wir  es  hier  aufgenommen  haben.  Möglich,  dass 
schon  zu  Plin.  Zeiten  die  Variante  vorhanden  war,  mSgiich ,  daas  anch 
anser  VeM:  das  Wort  absichtlich  ftnderte,  s.  zu  9,  I,  8. 

duml  Diese  Stelle  kann  wenigstens  nicht  zum  Beweis  dienea,  dass 
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flagitiosissfmam  ulcisoor.^^    Jam  censendi  tempas.     Dieitjs 
Domitias   Apollinaris,  Consal   designatos,  dicil  Fabricins 
YejentOv  Fabias   Postatnins,    Vectias  Procnlas,    colleg» 
Pablicii  Certi,  de  qao  agebatar,*  axoris  aatem  meae,  qaam 
amiseram,  vitricas:   post  hos  Ammins  Flaccas.     Omnei 
Certam^  nondam  a  me  nominalum,  defendant,  Grimenqae 
qaasi    in  medio    relictam    defensione    soscipiant.      Qfme±4 
praeterea  dixerint,   non   est  necesse  narrare;    in   Ubris 
habes.      Snm  enim    cuneta    ipsoram   verbis    persecntns. 
Dicnnt  contra  Avidios  Qoietas,  Cornntus  Tertallas.    Qoie-J5 
tas:  „iniqnissimaai  esse,  qoerelas  dolentinm  exciadi ;  ideo- 
qae  Arriae  et  Fanniae  jos  querendi  non  aoferendom:  nee 
Interesse,  enjos  ordinis  qais  sit,  sed  quam  caussam  habeat^^ 
Cornotus:  Datum  se  a  Consulibus  tutorem  Helvidii  filiae^ie 
petentibus  matre  ejus  et  vitrico:  nunc  qnoqne  non  snsti-    • 
nere  deserere  ofBcii  sui  partes:   in  quo  tameo,  et  sno 
dolor!  modnm  imponere,  et  optimarum  feminarum  perferre 


dum  in  der  BedeniaDg  von  dummodo  aodi  mit  dem  Indioniiv  oonslmlrt 
werde,  dum  steht  hter  im  ^'nn  von:  während ^  in  der  Zeit  dmes. 
Die  Lesart  uicUcar  im  Prag,  und  l>ei  Berpald.  Jant.  ▼erdankt  gewiaa 
ibre  Entatebang  der  Annabme^  es  müaae  in  jener  Bedautnng  ttenommen 
werden. 

18.  ceruendi^  s.  za  4,  9,  16. 

crimenque  —  suscnfinntl  Die  Sehald,  das  Verbrechen,  von  welchem 
Plia.  sprechen  wollte,  war  noch  unentschieden  iin  medio  relictunOf  da 
Plin.  den  Beklagten  noch  nicht  genannt  hatte;  die  Vertheidiger  aber 
bewiesen  durch  die  etwas  vorschoell  übernommene  Vertbeidigang 
icrimen  defensione  etucipiunty^  dass  sie  wohl  yerstanden,  auf  wen 
die  Aeasserungen  des  Plin.  gingen.  Gierig  versteht  nicht,  was  crimen 
euecipere  bedeute,  doch  defensione  euscipere  versohmllxt  hier  in  Binen 
BegrÜT;  also:  „die  Vertheidigong  des  Verbrechens  nntemebmen.'^ 

15.  excludere^  scheint  hergenommen  zu  sein  von  denen,  weldhe 
bei  den  Cbliohen  Begrüssungsbesnchen  nicht  vorgelassen  wurden,  Clc 
ACtic.  18,  40.  und  bedeutet  als  gewählter  Ausdruck  so  ^el  als:  non 
admUtere;  so  wird  es  auch  mit  preces  verbunden- 

16.  se  tuioreml  Unmündige,  für  welche  im  Testament  nitiht  aus- 
drücklich ein  Vormund  bestellt  war,  erhielten  früher  denselben  in  Born 
durch  den  PrStor,  in  den  Provinzen  durch  die  oberste  Behörde  der- 
selben (Liv.  89,  9.),  seit  Claudius  aber  wurde  diese  VerpHichtuag  den 
Consubi  auferlegt,  9uet.  Claud.  88." 
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modestisaimum  adfectam:  quas  contentas  esse^  adnoiiere 
Senatum  Publica  Certi  cruentae  adnlatioiiis:  et  petere, 
si  poena  flagitii  manifestissiuii  remittatur,  nota  cerie  quasi 

ITcenaoria  inuratur.  Tum  Satrius  Rurus  medio  ambigaor|ue 
sermone:  ,,Puto^^  inqnit,  ,,injuriam  factam  Publicio  Certo^ 
si  non  absolvitnr  ^  nominatos  ^  esl  ab  aniicid  Arriae  el 
Fanniae,  nominatus  ab  amicis  suia.  Nee  debemua  solliciti 
Mae:  idem  enim  nos,  qui  bene  sentimus  de  homine>  ju- 
dfcaturi  sumus.     Si  innocens  est,  sicuti  et  apero  el  malo, 

Iddonec  aliquid  probetur^  credo  poteritis  absolvere.  Haec 
Uli,  quo  quisque  ordioe  citabantur.     Venitur  ad  nfe:  con- 


adfectus'i  steht  hier  Im  nacbclantiBchen  Sinne  fflr:  „  Leidenschaft, 
lebhaftere  Gemfithsbewegung,  UnuiUe^,  wofür  Cicero  perturbatio 
braucht«  vergl.  10,  8,  6.  Ovid.  Trist.  4,  S,  88.  SSeneo.  epist.  75.  S8. 

cruentm  adulatiol  ,,efDe  blotdOrstigo  Schmeichelei^  d.  h.  ein« 
solche,  welche  einen  Andern  so  blutigen  Thatcn  verfuhrt,  ebenso  ist 
Paneg.  41,  8.  avara  adulatio  eine  Schmeichelei,  die  dem  Andern  Ge- 
danken der  Habsucht  einflOsst. 

nota  censoriä}  eigentlich  die  Bemerkung  bei  dem  Namen  einao 
Senatoi^  oder  Ritters ,  dass  er  sich  durch  ordnungswidriges  Verfahren 
eine  Bilge  oder  Strafb  des  Censors  zugezogen ;  eine  solche,  wünschten 
die  genannten  Frauen,  sollte  Certns  von  Seiten  des  Senats  erftihren, 
damit  seine  Verbrechen  nicht  gane  ungestraft  blieben.  Wenn  Tertullos 
davon  den  Ausdruck:  innrere  braucht,  so  war  dieser  freilich  nur  ei- 
gentlich von  dem  (ichandmal  üblich,  welches  widerspenstigen  Sciaven 
wirklich  eingebraont  wurde,  aber  er  scheint  ihn  aiiitdrucklich  in  der 
Erwartung  gewählt  zu  haben,  jene  Strafe  werde  stark  genug  ausfallen, 
um  seiner  Ehre  einen  unaustilgbaren  Flecken  beizubringen. 

17.  medio  an^higuoque  sermonel  Rr  trat  entschieden  weder  auf  die 
eine,  noch  die  andere  ^ite,  denn  ohne  die  Schuld  des  Certiis  gans  la 
Abrede  stellen  zu  wolleD>  verlangte  er  doch  vorläufig  die  Freisprechung, 
da  jetzt  nur  im  Allgemeinen  von  ihm  die  Rede  gewesen  sei  (noAiine- 
tut — suijr),  ohne  dass  eine  bestimmte  Thatsache  nachgewiesen  wordee 
Cdonec  aliquiä  probetwr).  Auch  stehe  nicht  za  besorgen  {nee  debemu» 
toUicUi  esse^j  dass,  wenn  man  ihn  jetzt  freispreche,  eine  spätere  Ver- 
urtheilung  unmiglich  werden  denn  auch  sie  wurden  im  Falle  entschie- 
dener Beweisführung  gegen  den  Beklagten  trotz  der  vortheilhafteo 
Ansicht  über  ihn,  dann  mit  den  Gegnern  stimmen  (idem  —  svmn*)* 
Nicht  dunkel  war  an  und  fCir  sich  die  Rede  des  Satrius,  nur  dass  Plin. 
den  Inhalt  im  Auszuge  mittheilt ,  erschwert  hier  das  Verst&ndniss.  -* 

t^  quo  quUque}  Der  voraitxende  Consol  im  Senat  forderte,  vreea 
die  WahloomUien   für  das  nftchste  Jahr  noch  nicht  gehalteo  waren. 
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sargo:  utor  bütio,  qnod  in  libro  est:  respondeo  siogiilis. 
Mirnm  qaa  intentioDe,  qaibus  clamoribus  exceperint,  qui 
modo  reelamabaot. '  Tanta  conversio  vel  negotii  digni- 
taten  9  vel  proventum  orationis^  vel  actoris  conskntiam 
anbsecuta  est.  Fioio.  Incipit  respondere  Yejento:  nemo  19 
patitar:  obtorbator,  obstrepitor:  adeo  qnidem,  ut  diceret: 
y,rogo,  Patres  C.^  ne  me  cogatis  implorare  auxiliam  Tri- 
bononim/^  Et  statim  Marena  Tribanas:  ^,Permitto  tibi^ 
vir  clarissime  Yejento,  dicere.^^  Tone  quoque  reclamator. 
Inter  moras  Consal»  citatis  nominibus  et  peracta  disces-fO 
sione,  mittit  Senatum:  ac  paene  adhnc  stantem  tentan- 
temque  dicere  Vejentonem  relinqnit.  Multum  ille  de  hac 
(ita  vocabat)  contomelia  qoestos  est  Homerico  versa, 


In  welchem  Falle  der  desIgnirCe  Cenaal  zneret  aeine  Stimme  abgalt 
den  Princepe  Seoaliu  auf,  soeret  aeine  Meinung  tu  sag^n  Cexira  ordi'- 
nem  rogattu}.  Dann  folgten  die  Uebrigen  nacli  der  Ordnung  de«  Ran- 
ges, de^  sie  bekleideten,  die  gewesenen  Consuln,  Pr&toren,  Aedilen 
ißx  ordine  dignitatiä).  Nor  bei  gleichem  Range  hatte  der  Consnl  freie 
Wahl,  sie  nach  beliebiger  Folge  anzufordern.  Diese  zu  den  ZeUeo 
der  Republik  geselzmfissige  Ordnung,  wnr<I«  »ber  unter  den  Kaisern 
aufgegeben;  die  Senatoren  sprachen  da  ihre  Ansicht  in  der  Reibe  auf, 
in  welcher  sie  der  Vorsitzende,  ohne  einen  Bang  zu  beobachten ,  auf» 
forderte. 

€^mor€9\  s.  so  8^  14^  6. 

provenlift]  hatte  auch  ohne  einen  bezeichnenden  Zasi^tz  bisweilen 
die  Bedeutung  von  glüekUehem  Erfolg^  Caes.  B.  C.  8,  S9.  s.  zu  8, 
19,  8.  Hier  bezeichnet  es  den  gunstigen  Bindrnck,  den  die  Rede  her* 
▼orgebracht  hatte. 

19.  FMo}  so.  ortfUoneai  für:  finem  ormtUnU  impanOj  so  Claud. 
eUd.  879. 

oUwrbare^  obttreperej  Die  Sitte  der  rSmIschen  Soldaten ,  Ihr  Miss- 
fUlen  bei  irgend  einer  Anrede  durch  GetOse  aller  Art,  durch  Zusam- 
BienstosseD  der  Waflensiucke,  durch  Scharren  und  dumpfen  eemurmel 
M  erkennen  zu  geben,  war  auch  in  den  Senat  iibergetragen  worden, 
wo  BUin  biaweilen  dadurch,  wie  hier,  den  Redenden  zum  Schweigen 
bringen  woUte,  SaU.  Cht.  81,  a  Liv.  1,  40.  SA,  88.  -*  oMiir^r»  oft 
fOr:  Mirpeliarty  Plaut.  Poen.  1,  8,  48.  Ter.  Andr.  &,  4,  88. 

auwUhtm  Tribunorum'}  a.  zu  1,  88,  8. 

80.  tnler  morasl  IGr:  Merim',  inUrea ^  nachdaaaiaoh  Flor.  8, 
lOL  4,  10. 

ite  0oc«*af]  es  bedurfte  hier  dea  FrequentatiTa:  If«  vocUabai  nicht. 


%B9  Piinii  epUtol4ram 

w  yeQov,  ^  fjuiXa  dti  oe  vioi  xei^ovai  fiaxfiraC 
9iNon  fere  qaisquam  in  Seüatu  fuit,  qiii  non  me  complecte-* 
vretur^  exoscularetur,  certatimque  lande  comularet,    quod 
intemiissuiii  tamdiu  morem  in  publicum  consulendi,  snsee- 
ptis  propriis  simultalibtts ,  reduxiasem:  quod  deniqne  Se- 
natum   invidia    liberassem,    qua  flagrabat-  apud   ordines 
alios,  quod  severus  in  oaeteros^  Senatoribus  solis,  dissi- 
mulatione  quasi  mutua,  parceret.     Haec  acta  sunt  abseute 
9iCerto.     Fuit  enim,   seu  tale  aliquid  suspicatus,  sive,  irt 


da  der  Begriff  destielbeo  schon  In  müUum  questut  est  liegt»  aadi  üi 
der  Thnt  eine  öftere  Wiederholung  deraelben  Worten  eine  Sonderbar- 
keit gewesen  w&re.  Pliniaa  vrill  nur  bemerkllcb  machen,  dans  Vejento^ 
wenn  er,  was  er  erfahren,  eine  Schmach  nannte,  einen  nnpassenden 
Ansdruck  gebraucht  habe,  vocabat  haben  alle  Handschr.  bei  Corte« 
Heimst.  Paris.  A.  Bod.  8.  Lin.  nnd  die  alten  Ausgaben  Neap.  Tarv. 
BoroaM. 

S  ri^l  Hom.  II.  B-y  108.  Zwar  steht  im  cod.  Palat.  blos  w  //^or, 
daher  aach  Oraterns  annimmt,  t'Un.  habe  nach  bekannter  Weise  nnr 
jenen  Vers  andeuten  wollen.  Da  aber  viele  Stellen  griechischer  Dich- 
ter so  beginnen,  wHirde  es  schwer  gewesen  sein,  anch  dem  In  der 
griech.  Llteratnr  Bewanderten,  sofort  an  den  Homerischen  Vers,  der 
ja  nicht  einmal  sprilchwOrtllche  Geltang  hatte,  eo  denken.  Dass  der 
Prag. ,  der  sonst  auch  die  griechischen  Stellen  sehr  Terstfimmelt  glebt, 
hier  ans  mit  einer  lateinischen  Uebersetxung :  „O  senex  —  jovenea  te 
praelio  domant*^,  abfertigt,  kann  nicht,  wie  TItze  meint,  beweisen,  dass 
diese  orsprfingllch«  im  Texte  gestanden,  hQcbstens,  dass  ein  froherer 
Abschreiber,  der  also  den  gannen  Vers  vor  sich  hatte,  die  Üebersetsong 
versnobte. 

81.  in  pubUcttm  consulerej  kann  hier  nicht  wohl,  wie  die  BrkHürer 
meinen,  bedeuten:  „auf  das  allgemeine  Wohl  bedacht  seines  sondern: 
„seine  Gedanken  Im  Senat  offen  aussprechen,  vortragen.'*  Rben^dasa 
Plinlus,  da  bisher  die  Zangen  gleichsam  gebunden  waren,  diese  wagte, 
erregte  die  Bewunderung  der  übrigen  Senatoren. 

dUaimüUUkme  quasi  muiua}  sie  ignorirten  bisher  gegenseitig  ans 
Schonung,  was  Einer  mit  Hecht  dem  Andern  vorwerfen  konnte.  Der 
Heimst,  cod.  und  die  edit  Tarv.:  muius^  worauf  auch  Sich.:  mutvo 
f&hren  dürfte  $  nur  das  fiberwiegende  Ansebn  aller  Handschr.  nnd  übri- 
gen Ausgaben  bat  uns  abgehalten,  es  aufiranehmen ,  da  der  Gebrauch 
von  quasi,  das  Bienlich  überflussig  erscheint,  dann  erst  gerechtfertigt 
erschiene,  auch  severus  einen  bestimmtem  Gegensatz  erhielte. 

^.  Fuit}  so  nahmen  wir  nach  den  Handschr.  bei  Corte  den 
Heimst,  den  beiden  Paris.  Bodl.  t.  8.  Line,  und   den   alten  Ansgaben 


Über  nonos.  .  i38v 

exciisabatar^  iofirmus.  Et  relationem  qaidem  de  eo  Caesar 
ad  Senatom  non  remisit;  obtiDui  tarnen^  qaod  intenderam. 
Nam  collega  Certi  consnlatum,  saccessorem  Certus  ac-t3 
cepit:  planeqiie  factom  est,  qaod  dixeram  in  fine:  ^^Red- 
dal  praemium  sub  optimo  Principe,  quod  a  pessimo  ac- 
cepit^^  Postea  actionem  meain,  ntconque  potui,  recollegi : 
addidi  multa.  Accidit  fortaitodi  (^sed  non  tamqaam  for^M 
.  tuitam)^  quod,  editis  libris,  Certus  intra  paucissünos  dies 


Neap.  Tarv.  Ber.  Sich,  auf,  da  ea  alch  Dicht  gezwungen,  wie  Gierig 
bebanpiet,  sondern  leicht  und  naiQriich  ebenso  mit  Muspicatut  ab  in^ 
firmut  verbindet;  abfuit  Iconnte  leicht  durch  da«  vorhergehende  a6«enle 
▼eranlasst  werden. 

tU  excusabahtr^  BUeb  ein  Senator  nnentsohaldigt  von  der  Sitsong 
weg,  ao  wurde  ihm  von  dem  VorsUzenden  eine  Geldstrafe  auferlegt 
nnd  sogar,  bis  diese  geleistet,  ein  Piand  von  seinem  BesilKthom  ent- 
nommen.   Doch  war  jede  sureichende  Bntscholdignng  genfigend. 

relatkmem  —  non  rernUit"}  Der  Kaiser  liess  den  Bericht  darüber 
nicht  wieder  an  den  Senat  zoröckgeheo,  weshalb  dieser  den  Ctogen- 
stand  nicht  von  Neuem  zur  Berathung  nehmen  konnte.  Nerva  bediente 
sich  also  hier  des  schon  seit  Yespaslan  fiblichen  kaiserlichen  VorrechtSi 
auf  diesem  Wege  eine  Sache,  die  er  nicht  weiter  verfolgt  wissen  wollte, 
niederzascUagen. 

88.  successarem  —  accepiij  Certus  verlor  zu  gleicher  Zeit  sein 
Amt  als  Prftfectus  aerarii  und  die  Ansprüche  aufs  Consulat,  das  ihm 
schon  Domitian  zugesichert  halte;  dieses  dadurch,  dass  Veotios  Pro- 
cnlos,  sein  bisheriger  Amtsgenosse  an  seiner  Stelle  zum  Consul,  jenes, 
dass  ein  Anderer  zum  Prftfectos  ernannt  wurde.  Denn  Mrie  succes' 
Sorem  alicui  darty  mütere  der  mildere  Ausdruck  war  fßr:  „Jemanden 
seiner  Steile  entsQtzen*^  (Spartian  Hadr.  9, 11.  Lamprid.  Alex.  Sev.  88.) 
so  wurde  ntecessorem  accipere  von  dem  gebraucht,  welcher  diese  Er- 
fahrung machte,  Suet.  Aug.  88.  Domit.  1.  Von  beiden  Aemtern  zugleich 
konnte  dieser  Ausdruck  nicht  gemeint  sein,  da  er,  noch  nii)ht  Consul, 
als  solcher  keinen  Nachfolger  erhalten  konnte,  auch  diess  schon  durch 
coUega  Certi  consüiattim  hiniftnglich  angedeutet  war. 

'  84b  S€d  non  tamquam  fortuitum}  Plinins  will  es  nicht,  wie  Gierig 
und  Gesner  annehmen,  unentschieden  lassen,  ob  der  Tod  des  Certus 
eine  Folge  der  VorgSnge  im  Senat  gewesen ,  sondern  erklärt  es  ge- 
radezu f&r  ein  zofSlliges  Zusammentreffen,  nur  dass  es  den  Leuten  so 
auflSIlig  erschien,  dass  sie  Beides  in  Zusammenhang  brachten  (non  tan' 
quam  fortuitum^.  Das  Folgende:  vertme  haec  —  amim  geht  nur  auf 
die  Brzahlung,  dass  ihm  in  seinen  Fiebertrfiumen  das  drohende  Bild 
des  Plinius  vorgeschwebt. 


.  S84  Plintt  epiftolanini 

t6im|riicitii0  morbo  decessit.  Audi  vi  referentes^  hane  in»- 
ginem  menii  ejas^  hanc  ocnlis  oberrasse^  (amquam  videreC 
me  sibi  com  ferro  imminere.  Yerane  haec,  adfirmare 
Don  ausim:   interest  tarnen   exempli,  at  vera*  videantar. 

t6Habes  epistolam^  ai  modam  epistolae  cogites^  libris^  qoos 
legistiy  non  minorem.  Sed  impatabis  tibi,  qni  contentos 
libris  non  fuiati.     Yale. 


SIT. 

C.  Ptmhis  TacUo  Suo  S. 

1  Nee  ipse  tibi   plaadis,   et  ego  nihil  magis  ex  fide, 

quam  de  te  seribo.  Postens  an  aliqaa  cura  nostri,  nescio : 
nos  certe  meremar,  ut  sit  aliqua,  non  dico  ingenio  (id 
enim  superbam)  sed  studio  et  labore  et  reverentia  poste- 
rorum.     Pergamus  modo  itinere  inatituto:  qood  nt  pancos 
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95.  me  sibi  —  imminere}  Bemerkenawerih  ist  jedenfklls  dfa  V*- 
rianCe  ntcht  bloa  Tleler  Handschr.  wie  Heimst.  Arna.  Pariss.  BodL  1.8. 
LiDO.  soDdern  auch  fkst  aller  alten  Ansgg.  wie  Tarv.  Beroald.  AM. 
Sich.  Jant.  tam<l»am  videret  HeMdium  respondere  mikL  Nor  sprlclit 
fOr  die  von  nns  befolgte  Lesart  niclit  blos  das  Ansehn  sehr  bedeuten- 
der Handschr.  wie  Med.  Prag.y  sondern  auch  dass  Plinius  mit  dem 
Schwerdt  in  der  Hand  einem  Bilde,  wie  es  Fieberphantasie  gern  vor- 
spiegelt, ähnlicher  sieht,  als  Helvidibs  und  Pliuius  im  Verkehr  mit  ein- 
ander. Dasn  kommt,  dass  Beleidium  respondere  mihi  nur  geswunge- 
ner  Weise  eine  gentfgende  Brklärong  linden  kann. 

86.  imputabis}  s.  zu  8,  81,  4. 

XIT«  tiM  piaudis"}  ein  ooetiscbar  Ausdruck  an  Beseiehnong  der 
Bigenliebe  =  tibi  places^  nimium  amas,  quae  tua  sunt 

et  iaborel  so  liest  schon  Corte  nach  seinen  Handsohr.,  wie  wir 
auch  ed.  Tarv.  Ber.  gefunden  haben,  jedeofslls  richtiger  ffir  die  Vnig.: 
sed  iabarei  denn  so  sehr  auchPlin.  diese  Anapher  in  lebhafteren  SCeUea 
liebt,  so  musstein  diesem  Falle  auch  sed  reverentia  folgen,  ^a  ja  reve- 
renUa  p.  keineswegs  in  näherer  Verbindong  zu  iabore  sieht ,  als  die 
beiden  ersten  Worte  au  einander.    ^ 

reoereniia  posteroruml  Der  Blick  auf  die  NaohweK  venuilMsla 
gewissenhaftere  Schriftsteller,  ihren  Schriften  einen  bleibendem  Werth 
an  geben,  eine  noch  grossere  Anflnerfcsankeit  an  schenken. 
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in  lacem  ftunamque  provexit^   ita  maltos   e  tenebris  et 
silentio  protulit     Vale. 

XV. 

C.  Plmhis  Falconi  Suo  S. 

Refugeram  in  Tuscos,  nt  omnia  ad  arbitrium  meam 
facerem:  at  hoc  ne  inTascis  qaidem:  t»m  multis  undique 
rusticorom  libellis^  et  tarn  qaerulis,  inqiiietor;  quos  ali- 
qaanto  magis  invitus,  quam  meos,  lego.  Nam  et  meos 
invitus.  Retracto  enim  acUunculas  qnasdam,  qaod  post 
intercapedinem  temporis  et  frigidum  et  acerbum  est.  Ra- 
tiones,  quasi  absente  me',  negligonlur.  Interdum  tarnen 
equum  conscendo^  et  patrem  familiae  hactenus  ago,  quod 
aliquam  partem  praediorum,  sed  pro  gestatione^  percurro. 
Tu  consuetudinem  aerva,  nobisque  sie  rusticis  urbana  acta 
perscribe.     Vale. 


vi  paucos  —  protulii\  Dürfen  wir  auch  nicht,  will  PUn.  andeuten, 
erwarten,  dass  dieser  Eifer,  diese  Thfitigkeit  nna,  wie  es  nur  Wenigen 
glüclit,  Rnlim  und  Ansehn  yerscIiAfit ,  so  werden  wir  ihm  doch  einige 
Anerkennung  und  Nennung  unseres  Namens  verdanlceif. 

XT.  Falconi^  s.  zu  4,  27. 

1.  inquieW  ein  nachcl assisches  Wort,  das  Sueton  besonders  liebt, 
Ang.  öd.  Cal«  9ß*  Claud.  0.  Nero  84.  doch  aUe  gleichzeitige  Schrift 
steiler  haben  in  dieser  Bedeutung:  moUstiam  crtOj  negotium  faCtMO* 

2.  Reiracio  ^  acerbum  estj  s.  0,  10,  8.  Wir  möchten  nicht  an- 
nehmen, dass  frigidum  und  acerbum  hier  In  ihrer  Bedeutung  so  scharf 
geschieden  w&ren ,,  als  Gesner  and  Gierig  angeben.  Wie  in  der  ange- 
führten Stelle  inamabile,  inamoenum^  sollen  sie  überhaupt  das  Lästige, 
Unbehagliche  einer  solchen  Durchsicht  flrfiherer  Arbeiten  beaeichnen. 

8.  hactenus'}  Obgleich  der  auf  hactenus  In  der  Bedentang  Ton: 
„insofern ,  insoweit''  folgende  Satz  gewöhnlich  mit  ut  verbanden  wird 
(s.  zu  7,  81,  6.),  so  ist  doch  quod  nicht  so  ganz«  wie  Cellar  behauptet^ 
dem  Plfn.  eigenthumlich,  vergL  Cic.  N.  P.  1,  10. 

urbana  acta"}  Binem  Manne,  der  so  wenig  in  die  eigentilchen  Be- 
achäaigungen  des  Landlebens  sich  vertiefen  konnte  (sie  rusticis),  mosste 
Alles,  was  in  Rom  vorging,  von  besonderem  Werthe  sein ,  darum  for- 
dert er  den  Freund  auf,  auch  fernerhin  ihm  die  acta  urbmna  (s.  %a  öf 
14,  8.)  zukommen  zn  lassen« 


1136  Pliiüi  epbtokiniai 

C.  Ftinius  MamUano  Suo  S. 

1         Siimmam  te  volaptatem  percepisne  ex  isto  copiosis- 
8imo   genere  venandi  non  miror,   com  historicorDm  more 
scribas^  nameram  iniri  «on  potuisse.     Nobis  veoari  nee 
vacat,  nee  libei:  non  vacat,  quia  vindemiae  in  maniboa; 
*  9 non   übet,  ^uia  exigaae.     Devehemas  tarnen  pro  novo 

mii^to  novos  veraiculos,  tibique  jacondisaime  exigenti^  at 
primom  videbontor  defervisse,  mittanos.     Vale. 

C  PUnius  Genitori  Suo  S. 

i  Recepi  taas  literaa,  quibos  quereris,  taedio  tibi  faisse 

qaamvis  laatiasimam  coenam,  qaia  scarrae,  cinaedi. 


JLWi.  1.  hUtoricarvm  morej  Satyriacher  Seitenblick  anf  die  Un- 
sitte mancher  Oesdiiomsclireiber,  nach  Art  französischer  BuIleCina  deo 
Hand  recht  voll  bq  nehmen. 

8.  fiotM>]  könnte  zwar  übernüsslg  erscheinen,  doch  steht  es  hier 
im  Gegensatz  zu  tiorot  versicuios, 

mu/u&2  fQr  tW,  gM09  nach  dem  Med.  fknd  auch  Schllbes  BeifldI, 
dem  die  Stelle  nach  der  Vnig.  mt  Redit.matt  und  nnhehiUilch  tm*- 
kommt 

defervisse}  Plinins  flUirt  In  der  Metapher  fort)  denn  Verse  haben 
in  ihrem  Entstehe»  auch  darin  Aehnlichkeit  mit  dem  Most,  dass  sie 
durch  Braosen  und  €UUiren  sich  glelchsMi  erst  abkUUren  mössen.  Der 
erste  Entwurf  mochte  so  wenig  PUnius'  Beilhll  selbst  inden  j  dass  e^ 
ihnen  gern  erst  die  nSthige  Nachhölfe  ankommen  lassen  w|»Ute. 

XHn.  GenUoHl  s.  8,  11. 

.  1.  recepil  0ir  die  Vnig.  accej/i  nicht  Mos  nach  den  Handsohr.  bei 
Corte  dem  Reimst«  und  den  Pariss.  sowie  Bodl.  1.  8.  Line.,  Bock  die 
alten  Ansgg.  Neap.  Tarr.  Bor.  Aid.  Jnnt.  bieten  es,  daher  wir  es  aaf- 
genoflunen  haben.    Ohne  Variante  findet  es  sieh  9,  BS,  1. 

tcurrae  —  morionesj  Zu  den  Verirmngen  des  Geschmacks  In  der 
Kaiserzeit  gehörte,  dass  man  entfremdet  den  edleren  Cenflssen,  weldM 
flrfiher  ein  Vorleser  oder  Virtuos  auf  dem  Instrumente  bot ,  sieb  nlokl 
einmal  begnügte,  den  Freuden  der  TaM  durah  Werfen  mit  AepfUkemon, 
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riones  mensis  iDerrabant  Vis  to  remittere  aliqnid  ex  9 
nigis?  Eqaidem  nihil  tale  ha6eo,  häbentes  tarnen  fero. 
Cur  ergo  non  habeo?  qaia  neqaaqnam  me  n\  inexspecta- 
tum  festiviunve  delectaf^  si  quid  molle  a  cinaedo,  petnians 
a  scorra^  atultnm  a  morione  profertnr.  Non  ratioDem, 
sed  atomacham  tibi  narro.  Atqae  adeo  qoam  nraltos  a 
patas  esse,  qaos  aeqae  ea^  ^nibas  ego  et  tu  capimur  et 
ducimor,  partim  ot  inepta,  partim  nt  molestissima  olTen- 
dant?  (l}oam  mnlti,  com  lector  aot  lyristes  aot  comöedos 
indactos  est^  caiceos  poscont^  aat  non  minore  com  taedio 


woUiUtlge  TSose  ood  paotomimiscbe  DftrsteHaogen,  daroh  Hasardspiele 
and  SeiltSnzerkGnste  elDen  plkanterD  Reiz  za  geben,  aelliBt  beim  blatigen 
GladiaCorsplel  fOhrte  der  entartete  BOmer  woblgemnth  ^en  Bissen  sam 
Monde.  Bbenso  ergStzte  er  sieh  an  den  scbnnrrlgen  Einflllen  eines 
PoBsenreissers  Qscurraj  aretaiogw  Säet.  Ang.  74.)  wie  an  den  ObscOnl- 
tXten  eines  cinaedua^  Lir.  88,  88.  Ja,  damit  dem  verdorbenen  Ge- 
schmack auch  keine  wunderliche  Seite  fehle,  ergötzte  man  sich  an  den 
Aeossemngen  and  dem  Anblick  ron  geistig  nnd  körperlich  ▼ervrahr- 
losten  lAenschen  (morkmes)^  welche  durch  die  anfTallendsten  Entstaltan- 
gen  des  Körpers,  dnr^li  nnförmliche  Köpfe,  krumme  Beine,  grosse 
Buckel,  rerzerrte  Gesichter  es  schwer  machten,  die  menschliche  Ge- 
stalt wieder  zu  erkennen  und  durch  die  nberwitzlgen  Reden,  die  sie  In 
Ihrem  Blödsinn  führten,  oft  ein  schallendes  Gelichter  hervorriefen 
(Martial.  6,  80,  10.  6,  41.  8,  18.  Snet.  Aug.  88.).  Diese  Cretins  der 
alten  Zelt  stiegen  ungeheuer  im  Preise,  und  gehörten  snm  tlofhtaal, 
eines  Temehmen  Römers. 

8.  Vis  tu]  wie  non  vis  und  visne^  dient  dazu.  Jemand  mit  einer 
gewissen  Lebhaftigkeit,  bisweilen  auch  Heftigkeit  zu  irgend  etwas  auf- 
zufordern, Cic  Fam.  14,  Ö.  Senea  epist.  47.  70.  consol.  Marc.  8.  d. 
oonst.  Sap.  15.  Pbaedr.  1,  89,  0.  8,  6,  8.  * 

Aon  raiianem  ^-  narroj  s.  zu  1, 84,  8.  Plinius,  der  nun  hier  ein- 
mal, ganz  seinen  moralischen  GrundsStzen  entgegen,  darauf  ausgeht, 
jene  Verirrungen  als  nicht  ganz  ▼erwerflich  oder  wenigstens  der  Mach- 
sicht  werth  darzustellen,  meint,  nicht  ans  Gründen  der  Vernunft  (ratio) 
unterlasse  ich  es,  auf  Ähnliche  Unterhaltung  an  meiner  Tafel  zu  denken, 
sondern  weil  es  nun  einmal  meinem  Geschmack  Csiomachus)  nicht  zu- 
sagt. Aber  er  durfte ,  wie  wir  ihn  sonst  kennen  gelernt  haben ,  hier 
eben  so  wenig  seine  wahre  Ansicht  aussprechen ,  als  der  Grund ,  den 
er  spftter  anführt,  es  sei  ihm  nur  um  gleiche  Nachsicht  Ifir  seine  edlem 
Vergnügungen  zu  gewinnen,  haltbar  erscheint. 

8.  caiceos  poscuni}  Die  Fossbekleidnng,  Im  Speisegemach  gewöhn-* 
Uch  die  leichtere  soUa,  Hess  man,  ehe  man  sich  zu  Tafel  legte,  am 
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cvbant,   quam   tu  ista  (sie  enim  appellas}  prodigia    per- 
4pessas  es!     Demns  igitur  alienis  oblectatiooibu8  veDiam^ 
ut  Dostris  impetremus.     Vale. 


C.  Ptinms  Sabino  Suo  S. 

t  Qua   intentione,   quo   studio,    qua  deniqne  memoria 

legeris  libellos  meos,  epistola  tua  ostendit*  Ipse  igitur 
exhibes  negotium  tibi,  qui  elicis  et  in  vi  tu»,  ut  quam  plu- 

trima  tecum  communicare  velim.  Faciam;  per  partes 
tarnen ;  et  quasi  digesta^  ne  istam  ipsam  memoriam,  cui 
gratias  ago^  assiduitate  et  copia  turbem,  oneratamque  et 


die  kosibareo  Teppiche  nicht  zn  beschmatzen,  durch  eioen  Sciaven  »ich 
aoMieheo,  wozu  der,  welcher  eben  seioeo  Platz  bei  Tafel  einoehneo 
wollte,  durch  den  Zuruf:  deme  soleasl  ihn  aufforderte.  Plant.  Trnc  8, 
4, 16.  Martini.  8,  ÖO.  Dagegen  forderte  der,  welcher  aufbrechen  woUte, 
die  Sandalen  oder  Schuhe  wieder,  daher  posctre  toleas  sehr  od  fQr 
das  Aufstehen  von  der  Tafel  gebraucht  wird,  Piant^  Trac,  2,  4,  18. 
Mo>t.  2f  1,  87.  llor.Sat.  S,  8,  77.  Senec  controv.  4,85.  Aristoph.  Veap. 
108.  vergl.  Br.  6,  16,  8. 

cuhant}  das  eigeothOmUche  Wort  von  dem ,  der  seinen  Platz  bei 
Tafel  einninnit,  haben  wir  hier  nach  den  meisten  Haodschr.  HelaisU 
Bodl.  1.  8.  Line,  uod  alten  Ausgg.  Turv.  Ber.  Sich.  Jnnt.  aol)(enoninien, 
wofür  sich  in  die  neuem  Ansgg.  recubant  eingefcchliched  hat.  Corte 
ni8chte  dafGr  lieber  nach  dem  Medic.  recusant  empfehlen. 

prodiffia}  hatte  Geniior  im  gerechten  Unwillen  alle  jene  Verlrmn- 
gen  des  Geschmacks,  welche  ihm  die  Freuden  der  Tafel  verleideten, 
genannt,  ein  Ausdruck ,  welchen  Pliniiis  bei  nachsichtiger  Beurtheilnng 
vi^l  zu  stark  findet. 

XVUI.  Sabino^  s.  zn  4,  10. 

1.  exhibere  negotium  ^bi\  „sich  etwas  anfbilrden,  ku  schaffen 
machen,  n^äy/ta  rra^ixnp^f  Senec  d.  morte  Claud.  9.  Clo.  off.  8,  98. 

8.  cui  gratias  ago}  Gierig  findet  es  anstössig,  dass  hier  Plin.  dem 
Gedftchtniss  des  Sablnus  seinen  Dauk  bringt  uod  lasst  sich  auch  durch 
Schiifer's  Widerspruch  nicht  eines  Bessern  belehren.  Sabicus  hatte 
durch  mehrfache  Cllate  aus  seinen  HchriOen  Ihm  jedenHill»  den  Beweis 
gegeben,  nicht  Mos  von  der  Aufmerksamkeit,  womit  er  dieselben  durch- 
gelesen, sondern  auch,  wie  tief  sich  Alles  seinem  Gedfichtnlss  einge- 
prägt.   Da  nun  fOr  Plin.  kaum  etwas  schmelchelhaaer  sein  konnte,  s^ 
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quasi  oppressain,  cognm  plaribus  singola^  posterieribas 
priora  dimittere.     Vale. 

XEK. 

C.  PUnhis  Rufoni  Suo  S. 

Signillcas,  legisse  te  in  quadfim  epistola  mea^  jossisse  i 
Yerginiam  Rafiim  inscribi  sepulcro  suo: 

Hie  sitas  est  Rufus,  pulso  qai  Vindice  qaondam 

Imperiam  adseroit  non  sibi  sed  patriae. 
Beprehendis,  qiiod  Jasserit ;  addis  etiam,  meiins  reetinsqae 
Frontiniini,  quod  vetuerit  omaino  monimentuni  sibi  fieri? 
meqiie.ad  extremuoiy  qaid  de  ntroque  sentiam,  consulis* 
Utrumque  dilexi;  miratus  sum  magis,  quem  tu  reprehen-  t 
dis,  afque  ita  miratos^  ut  fion  putarem  satis  nnqiiam  lau- 
dari  posse^  cujus  nunc  mihi  snbeunda  defensio  est. 
Omnes  ego^  qni  magnum  aliqiüd  memorandümque  fecerunt,  8 

sehen  wir  nicht  ein,  warnm  er  nicht  dem  Gedfichtniss  des  Freiindesi 
das  ja  nicht  gleichsam  wider  Willen  des  Sabioas  dabei  Ihatig  gewesen« 
seinen  Dank  bringen  durfte.  Dnss  das  Gedficbtniss  hier  so  treu  behielt, 
gab  ja  dem  PÜnios  einen  neuen  Beweis,  mit  welchem  Interesse  der 
Freund  gelesen. 

piuribwt  .--^  dinättere}  Durch  die  Masse  des  Ihm  Aufgedmugenen 
wird  das  Gedllchtniss  genöthigt,  das  Elnselne ,  durch  das  Nachfolgende 
das  Vorhergehende  gleichsam  preiszugeben,  entschwinden  zn  lassen 
CdimiUere^. 

9LIX*  1.  in  quadam  epUtola  med]  Viel  wahrscheinlicher  Ist,  dass 
Rufe  den  Brief  6,  88.  in  der  bereits  veröiTeotiicbten  ersten  Sammlung, 
als  dass  er  ihn  bei  Albinus  selbst  gelesen,  da  er  sonst  gewiss  geschrie- 
ben hfitte:  tft  epUtola  ad  Atbinum  scripta, 

inscrWere}  In  der  Bedeutung  von  insculpere  Ist  der  eigenthumliche 
Ausdruck  von  Inschriften  der  Grabdenkmfiler ,  Cic.  Tose  5,  35.  Val. 
üfaz.  5,  8,  8.  Tibull.  1,  8,  54 

Hie  —  fMUriae}  s.  za  6,  10,  4. 

FrotUinwJ  s.  ku  4,  8,  8. 

8.  miratus]  Obgleich  admiratus  entschiedener  die  Bewunderung 
ausdrücken  würde,  so  kann  doch  miratus,  das  als  verbum  medium  jedes 
Staunen  beseichnet,  eben  so  gut  dafür  gesetzt  werden. 

mm0num  aliguid]  nach  dem  Heimst.  Prag.  u.  den  editt.  Tarr.  Ber. 
Sioh.  mrt  jupniim  Mquod. 
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non  modo  venia,  verom  etim  laude  dignissimos  judico, 
81  immortalitatem^  quam  meruere^  sectantur,  victoriqoe 
nominis  famam  sapremis  etiam  titalis  prorogare  nituntur. 
4 Nee  fadle  qaernquam^  nisi  V^rginiiim  invenio,  cnjas  tanta 
5iii  praedicando  vei-ecundia,  qaaota  gloria  ex  facto.  Ipse 
Bum  testis,  familiariter  ab  eo  dilectus  probatusqae,  semel 
omnino^  me  audiente,  provectom,  ut  de  rebas  suis  hoc 
uoom  referret,  ita  secom  aliqaando  Claviam  locotuai: 
,,Scis,  Vergini,  quae  historiae  fides  debeatur:  proinde  si 
quid  in  historiis  meis  legis  aliter  ac  velis,  rogo  ignoscas/^ 
Ad  hoc  sie  iilnm :  ^^Tiiue,  Ciuvi,  ignoras,  ideo  me  fecisse, 
quod  (edy  ut  esset  liberum  vobis  scribere;  quae  libnisset.^^ 
BAgedum,  hnnc  ipsum  Frontinum  in  hoc  ipso,  in  quo  tibi 
parcior  videtur  et  pressior,  comparemus.  Yetuit  exstrui 
monimentam:  sed  quibus  verbis?  ,,Impensa  monimenti 
supervacua  est:  memoria  nostri  durabit,  si  vita  meruimos.^' 


.8.  supremi  tUuiQ  hier:  Grabschriften. 

4.  praedicando^  sc.  se^  was  allerdings  oft  weggelassen  wird,  doch 
hier  weniger  fehlen  sollte,  da  ein  Missvenlfindnlss  möglich  isu 

6.  probaUu  ab  m>]  gewöhnlicher  d,  doch  wenn  die  seltnere  Con- 
stmction  eich  anch  nicht  durch  SaU.  Jag.  8S.  rechtfertigen  liesse,  eo 
wurde  es  an  nnserer  Stelle  doch  durch  das  Recht  der  Attraction  gelten 
kOnnen.  > 

proPectumi}  sc.  eo  „dasA  er  sich  nar  einmal  entschlossen  habe, 
nnr  einmal  dahin  gekommen,  etwas  von  sich  zn  erzählen.*^ 

duviw  AtifiM]  mehr  durch  Künste  des  Friedens  als  des  Kriegs 
ausgezeichnet  (Tacit.  Bist.  1,  8.),  unter  Nero  Consol  und  Statthalter  von 
Spanien,  trat  später  auf  Vitellius'  Seite,  Suet.  Ner.  81.  Tacit  Bist.  1, 
76.  Br  schrieb  die  Geschichte  seiner  Zeit,  welche  Tacitns  oft  erwShnt, 
Tacit.  Bist.  8,  05.  Annal.  18,  90.  14,  8. 

Ittfte,  CIttül,  ignorasj  Diese  Lesart  des  Med.,  wovon  Prag,  nur  in 
der  Stellung  der  Worte  abweicht,  ist  die  einzige,  welche  einen  der 
Stelle  angemessenen  Sinn  giebt,  während  alle  andern  flandschr.  und 
alten  Aiugg.  die  wunderlichsten  Varianten  bieten ,  aus  denen  höchstens 
sich  schliessen  Hesse,  dass  die  Anrede :  Cluüi,  hier  ursprünglich  wieder- 
holt worden,  oder  dass  die  ursprüngliche  Lesart  gewesen :  Cluvi,  Cluvi, 
nos  tu  ignoras. 

6.  supervacuaJi  im  nachclassiscben  Gebrauob  für:  supervacanea. 
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An  restrictios  arbitraris  per  orbem  terrarum  legendum 
dare,  daratqram  memoriam  sni^  quam  uno  in  loeo  duobus 
versicnlis  signare,  qnod  feceris?  Quamqnam  non  habeo  7 
propositum  illum  reprehendendi ,  sed  hunc  taendi:  cujus 
qnae  potest  apnd  -^te  justior  esse  defensio,  quam  ex  col- 
latione  ejns^  quem  praetulisti?  Meo^quidem  jndicio  neuter  6 
^culpandus,  quorum  uterque  ad  gloriam  pari  cnpidifate^ 
diverse  itinere,  contendit:  alter^  dum  expetit  debitos  titu- 
los;  alter,  dum  mavult  videri  contemsisse.     Vale« 


JA 
C.  Plmitts  Venatari  Suö  S. 

Tna  vero  epistola  tanto  mihi  jucundior  fuit^  quanto 
longior  erat^  praesertim  cum  de  libellis  meis  tota  loque-^ 
retur;  quo9  tibi  voluptati  esse  non  miror^  cum  omnia, 
nostra,  perinde  ac  nos^  ames.  Ipse^com  maxime  vinde^ 
mias,  graciles  quidem^  uberipres  tamep,  quam  exspecta- 
veram,  colligo^  si  colligere  est^  nonnunqoam  denerpere 
nvam,  torculum  invisere^  gustare  de  laru  mustum,  obrepere 
^rbanis^  qui  nunc  rusticis  praesunt,  meque  notariis  et 
lectoribns  reliquerunt     Vale. 

re8iriciitt9j  bedentet  hier:  „zariickiialtetider^ ,  stfviei  trie  Vorder: 
pardor  et  pressior. 

Ugemdum  ämrej  kUDii  nor  eioeii  eion  bnbeo ,  %\'eiin  man  anylmmt, 
d«BB  die  aD«efttline8Celte  in  einer  Schrift  detClUvIna,  die  er  insPuMi- 
enm  gebVacbt,  enthalten  war. '  Plinins  liegt  hier  nur  daran,  den  Gegen* 
•at»' zwischen  per- orbem  terrarmm  and  uno  in  ioco  hervorzubehen ; 
aonst  konnte  er  noch  auf  das. stark  aafgetragene  Selbslgenihl,  wie  es 
sich  fiberbaopt  darin  ausspricht,  aurmericsam  machen. 

7.  ^qpoMitum}  hai  Krebs  im  Antlbarbarus  mir  bei  Seneca  and 
Pbadms  als  Substilbtir  und  zwar  nur  in  Verbindung  mit  Personalad- 
jectiven,  wie  mrus^  tuus  gefunden»  doch  bat  er  dabei  unsere  fi^telle 
übersehen,  wo  es  Plinius  ebenso  and  awar  ohne  jenen  Zusatz  braucht. 
propoHtum  habeo  gehOrt  auch  nnr  der  nachclassischen  Zeit  an. 

JLX.  1.  Tua  tferö]  a.  so  e,  18,  1. 

8.  Iotim]  der  grosse  Bottfdi^  in  welchen  ans  der  Presse  der  Most 
«bflosa,  0.?id.  Vait  4,  §98.  Taclft.  Ann.  11,  81. 

II.  16 
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C.  Plinhu  SMbmiatio  Suo  S. 

i  Llbertas  tuas^  cai  snccensere  te  dixeras,  venit  mä 
me,  advolatasqae  pedibus  meis^  tunuiaiifii  tdis,  haesil 
Flevit  multum,  maltamque  rog'tv^ft;   multam  etiam  tacait: 

tin  sumiiia^  fecit  mihi  fidem  poenltentiae.  Vere  credo 
emendatam^  qnia  deliquisse  se  sentit.  Irasceris,  scio: 
et  iraaceria  merito,   id   qaoque  scio:   sed  tone  praecipaa 

^maDsuetadinis  lans,  com  irae  canssa  justissima  est  Amasti 
homiaem,  et  spero  amabis:  interiai  sufScit^  at  exorari  te 
sinas.  Licebit  rursus  irasci^  «  meraeiit,  qaod  exoratas 
excusatias  facies.  Remitte  aliqaid  adolescentiae  ipsius, 
remitle  laerymis,  remitte  indatgentiae  toae:  ne  tdrseris 
iitom)  ne  torseris  etiam  te.     TorqneriB  enim,  «qaum  tarn 

4lenis  irasceris.  Vereor,  ne  videar  non  rogare,  sed  eo- 
gere,  si  precibns  ejus  meas  Jnmero.  Jtmgam  tarnen 
tanto  plenias  et  effasios^  ^nanto  ipsura  acrius  sereriasqoe 
corripuiy  destriete  mmatiis^  nmiqaam  me  postea  rogatanim. 

XXI.  1.  in  tuakmat  a,  m  1,  t%  llBL 

feeit  mihi  ftdeml  d.  h.  ,,er  hat  ee  daldn  gebnuAt,  dam  loh  Ihm 
glanbe^';  so  wird  diese  Redenrart  oft  gebraaeht,  Cia  Act.  7,  8.  Ur. 
ai,47.  C«ei.  B.  6.  4,8.  Flor.  8,  ie,6.,ElMaso:  fidet  itiieuifU:  »«flISut 
sic^  JeoMuid  überreden.** 

a.  fmemdahul  bedeutet  hier  nMK,- wie  Gierig  behaaplet,  ftbertuuift 
nur  einen  Meaecbea»  der  ein  gutes  Oemfitb  hat,  aondera  den,  4er  eieb 
gebessert  also  «eioe  Fehler  abgelegt  hat;  In  jener  BedeoInBg  würde 
weder  vere  noch  der  aagef&hrte Grand:  qnia-^seMi  (weil  er  «  des 
Bewosstsein  seiner  SchnMgHBOBunen  Jat)  recht  passen  wollen. 

3.  excusatius'i  Der  Gebranch  dieses  Adverbs  Ist  naohdassisch,  Sen.      ' 
Im  8,  88.  Justin.  81,  f,  4.  Sf,  8,  1.  OninM.  «.  t.  Taeft.  Ann.  8,  «a.  | 


torquerel  scheint  ein  Lieblingsaasdruck  dfes  Plinlas  6,  7,  8.  7, 18; 
4.  et  torquere  „sich  martero,  qnalen,  alte  mOglldbe  Mühe,  Anstrengung 
auf  einen  schwierigen  Gegenstand  richten.** 

quam  —  irascerisl  Je  mehr  ein  Gemiith  sur  Sanfimath  and  Milde 
geneigt  ist,  desto  unertrfiglicfaer  «nnas  ihm  der  e&nstnnd  tteia,  wenn  es 
•iob  sa  Zorn  nnd  Unwillen  vemniaast  n^htt 

4.  desMctel  Die  Lesart  wecbsett  hier  «rft  ^ti^güie*    ffon  wiri 


I 
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Hoc  Uli,  4|iiein  terreri  oporteiwl,  tibi  non  idcm.  Nfiin 
fntuae  itenrin  rogabo^  iteram  impi9lrabo:  sit  modo  taie^ 
Dt  rogare  me,  ot  praestare  te  deceat.     Vale* 

C.  Plinms  Severo  Suo  8. 

Hagna  me  sollioitodine  adCecit  Paadeni  Paulti  vale* 
tadO)  et  quidem  plarimis  jastisMiniaqoe  do  catissis«  Vir 
est  optimas,  honestissimus^  nostri  amautissimus:  praeterea 
in  literis  veteres  aemulatar,  exprimit,  reddit:     Propertium 


alterdiogt  di^fHcfu«,  da«  bei  iem  bepten  BchrlAatelleni  aiir  ib  der  Be* 
dnuitmg  ▼•o:  »ybeMhftMgt,  in  Anspraob  genomnieo*^  vorkonmt,  i« 
nMholassiflthen  Qebraueh  fürt  ,^reng,  nachdrucklicb*'  geAiodeB  (Tftctt. 
An.  4,  86.  Senec  CoB(r«F.  9.  Oofnül.  declaa«  848.),  doeh  haben  wir 
bler  dem  Ansehe  der  mclAten  Bandeehr«  and  elten  Aiiagg.  wie  Tarv. 
AM«  Sich,  nachgebend»  dtstricU  voKgez<^en,  dae  nech  einer  belumpten 
Alecepber  bedevtei:  ^eich^m  laKdem  jSchwerdi  drohend/' 

au  tum  ideml  hier  oMlse  atte  dem  Vorhergehenden^  da  es  sieh  nnr 
aaf  die  Worte:  ^unqumm  me  pastem  rogaiurum**  bezieben  kann,  xsva 
oittaw :  fMÜlciliif  sopplirt  werden. 

XXII*  Severo}  s.  sn  8,  6. 

1.  Passienut  PauUus}  eiferte  In  der  Elegie  dem  ^roperz,  den  er 
anter  seinen  Vorflibren  sfiblfe,  In  der  lyrischen  Poesie  dem  Hornz  nach. 
Wenn  oan  anch  der  Verdacht  stark  genug  ist,  dass  er  dem  Plinius,  der 
seines  Lobes  bler  so  voll  Ist,  In  seinen  Gedlchteo  Weihraach  gast  real 
habe,  so  möchten  wir  es  doch  nicht  mit  Held  „Werth  der  BrleüM^mmlaog 
des  Pliolas<<  aus  der  Verbindang  der  Worte:  est  fiosM  amantlssimus 
mit  Utudatf  ut  qui  beniffnissime  mit  Bestimmtheit  schllcssen,  da  beide 
ifötae  hier  ja  gar  nicht  zusammeogebOren  and  die  letzigeoaiioten  Worte 
ja  einen  Thefl  der  Charakteristik  seiner  Gedichte  im  Allgemeinen  aas- 
■MOhen.  filnen  Srgerllehen  Vorfall,  der  Ihm  bei  einer  seiner  Vorlesun- 
gen begegnete,  haben  wir  #,  16.  jSelesen. 

aemulatur  —  reddii}  Hier  Ist  nicht  bibs  eine  bei  Plin.  gar  nicht 
neltene  RKufiing  gleichbedeutender  Worte  bemerkbar,  auch  eine  Stei- 
gerang Ist  fCihtbar.  Drückt  aemulari  das  Bestreben  der  Nacbeiferung 
ans.  In  welchem  er  seinen  Vorbildern  nahe  kam  (exprimU^^  so  soll 
redäii  andeuten,  dass  er  sie  erreichte,  dass  er  sie  gleichsam  in  einem 
lebendigen  Bilde  oder  treuen  Abdraek  wieder  hervorrief,  reddere  wird 
ao  Im  stlbemen  Zeitalter  DkAt  selten  gebranebt,  Quintil.  1,  1,  6.  Cnrt. 
8,  %  5. 

16* 
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iD  primis^  ä  quo  genas  ineif,  vera  soboles,  eoque  simii- 
t  lima  illi,  in  quo  ille  praecipous.  Si  elegos  efns  in  mani» 
Bttmserisy  leges  opus  tersam,  molle,  jacdndiuiy  let  plane 
in  Propertii  domo  scriptum.  Nuper  ad  lyrica  deflexi^  in 
qaibas  ita  Horatium,  ut  in  illis  illum  aiterem  effingi  patea. 
Si  q^iid  in  studiis  cognatio  valet,  et  hojus  propinquas» 
Magna  varietas,  magna  mobilitas.  Amat,  ut  qni  verissime; 
dolety  at  qui  impatientissime^  lauäat,.  ut  qüi  benignissime; 
ludit,  ut  qui  faeetissime:  omnia  denique  tamquam  süignia 
aabsolvit     Pro  hoc  ego  amico,  pro  hocingenio^  nonminas 


praecipuus}  den  ersten  Rang  unter  den  rOmischen  Blegikern  mnchte 
nnr  Tibiill  dem  Propere  streitig. 

8.  in  Propertii  cfomo]  ein  eigenthOaUcher  Aaedrook,  na  nnmn- 
deuten,  wie  nahe  Pasaieans  seinen  Vorbilde  gekeainien.     Bl»en  diese 
RigeotiiufliiicIikeH  aber  soiieint  die  Veranlassung   groben  au  habea»  y 
dass  die  Abschreiber  tbells  die  wunderlichsten  Lefearlei^  theils  effeabar« 
MisserkKlningen  aum  Besten  gaben^ 

ff  fingt  putes.  Si  quid}  Mit  Ansnabme  des  Arois.  uifd  Prag,  haben 
aUe  Handschrifleo  diese  Lesart  >  welche  Thomaslus  nach  Boxhom's 
Verschlag  willkürlich  in:  effingü.  Putes^  si  quid  ftnderif  eine  Aeade* 
mag,  welche  die  neueren 'Herausgeber  woU  an  voreHig  angenonsiea 
haben.  Denn  hat  er,  uie  diese  einwenden,  aacb  dieser  Lesart  den 
Passieotis  niclii  so  nachdrücklich  gepriesen,  so  lag  diess  wahncheialieb 
in  des  Pliuius  Absicht,  da  sich  ja  der  Dichter  erst  spater  zur  Nach- 
ahmnog  des  Höra»  geweodet  (nuper  deflexif)  und  es  dsiher  unsem 
Verf.  selbst  bedenklich  vorkam,  auch  bei  sehr  nachsichtiger  Beurthei- 
lUDg  ihm  ein  gleiches  Lob,  wie  dort,  au  spenden.  Darin  ist  nun  frei- 
lich die  Auruahme  von  propinquus  nach  Med.  Prag,  Ber.  Sich,  für  das 
verdorbene  propinque  pder  die  Correclur  propinquum  bedingt.  Eine 
Hfirte  kOnnen  wir  wenigstens  mit  Gierig  nicht  darin  finden,  wenn  er. 
In  der  Vorausserxung,  dass  Verwandtschaft  auf  fistudien  einen  Kinflosa 
ftussert,  in  Passienus  einen  Verwandten  auch  des  Horax  findet. 

.  ut  qui  verissime^  siebt  keineswegs,  wie  Gierig  raeinr,  fQr  verissimef 
sondern  behauptet  seine  eigenihümliche  Bedeutung.  Der  Dichter  kann 
die  hier  erwähnten  Gefiihle  nicht  in  aller  der  feStfirke,  mit. welcher  er 
sie  In  seinen  Gedichten  darstellen  soll,  selbst  empfinden,  der  Triumph 
seiner  Kunst  besteht  aber  durin ,  dass  der  Ausdruck  selbst  uns  an  der 
Ueberzeiiguug  y.wiugi,  als  {ut  qui)  sei  diess  wirklich  der  Fall  gewesen. 

ioipatientiiiaime^  s.  zu  S,  7,  6. 

omnia  —  absolvit}  Die  feiteUe  ist  bisher  »isarerstandeD  wordea; 
es  kann  weder  helssen :  ,,er  ist  in  jeder  Gattung  so  absgezelehaef,  ala 
man  nur  in  Einer  ▼on  ihm  verlangen  kSnnte^S  denn  Plin.  sagt  ja 
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Mger  animo,  quam  corpore  ille^  tandem  ilbmi^  tandon  mt 
recq)K  Oratulare  mihi^  gratalare  etiam  literis  ipais^  qaae 
CK  pertcolo  ejus  tantam  discrimen  adierunt,  quantom  ex 
aalute  gloriae  conaequentiir.     Vale. 


>L< 


C.  PImms  Maximo  Suo  S. 

Freqaenter  agenti  mihi  evenit,  nt  centnmviri,  quam  dio 
ae  intra  jadicam  aoclori^alem  gravitiitemqne  tennissent, 
omnes  repemte  quasi  victi  coactique  consurgerent  lauda- 
rentque.  Frequenter  e  Senatu  famam,  qualem  maxime 
captaveraniy  retuiic   nomquam  tarnen  majorem  cepi  vola- 


drflcklicb,  dAss  er  nur  in  der  Biegte  ond  Lyrik  etwas  Auagezelchoe- 
(et  leiste;  noch:  ,,er  bat  es  la  alleo  den  genannten  Beziehungen  snr 
Vollendung  gebracht*';  sondern:  ,^er  hat  Alles  ohne  Aosnahnie  mit  der 
Aofmerksanikeit  behandelt  und  darom  in  solcher  Vollendung  su  8(ande 
gebracht,  wie  man  es  sonst  nur  von  einzelnen  besonders  gelungenen 
Partbieen  zu  erwarten  pflegt. 

8.  rtcepS}  ist  hier  aach  einem  eleganten  Gebranoh  der  beatefi 
Schriftsteller  in  doppeltem,  eigentlichem  und  bildlichem  Biniie  xqgleloh 
gebraucht. 

XXm.  M€uHmo'J  &  zu  8,  14.  Mag  auch  dieser  Brief  nicht  gana 
frei  sein  vom  Ausdruck  der  Bit^lkelt,  so  verdient  er  doch  gewiss  das 
Anathema  nicht,  das  Gierig  In  ziemlich  mfirrisoher  Laune  über  ihn  ana- 
apricht.  Blne  vanUas  vanitatum  Piinianarum  ktfnnen  wir  wenigstena 
nicht  darin  Anden.  Hoch  ragt  Plinins  bei  den  vielfachen  literarischen 
Bflnden  und  Verlrmngen  seiner  Zellgenossen  fiber  denselben  hervor 
and  kannte  nur  Einen,  dem  er  gern  den  ersten  Rang  einntomce  — 
ffadtns.  Sollen  wir  ihm  nun  die  nnsehtildige  If  rcode  mIssgOnnen,  wenn 
nein  Streben  Anerkennung  fiind,  wenn  bald  sein  Name  neben  dem 
gransen  Historiker  ala  ehenbfirtig  genannt  ward,  bald  er  selbst  glelcb^ 
anm  als  Bezeichnnng  für  die  Studien  galt,  denen  er  vorsilglich  hnidiglel 
Gerade  dass  er  aeine  Krende  so  unverholen  und  unbeAingen  insaeri, 
mnsste  hier  die  strenge  Kritik  entwaiTnen. 
»  1.  leficr«  SS  Mra  miiqwdj  für:  Unt^e^aUquid  soheint  ein  Lieb- 
iiogsnnsdrack  den  PlinittB,  der  sonst  bei  keinem  Sebriftatailer  vorkommt, 
4y  17,  a  7,  6,  7, 

B.  cupfaveramj  Diese  Lesart  der  Handschr.  [Med.  Prag.  Line. 
konnte  leicht  In  die  Vulg.:  optaveram  von  den  Abschreibern  irerwan- 
dolt  werdna.    Hier ,  wo  Piin.  so  nnomwunden  dks  Streben  nach  Ruhm 
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ptateo^  ^■am  uiiper  ex  sov^oae  Oornelä  Tacki«  Narra^ 
baif  -Bediate  ae  onm  qaodam  Circenaibua  proximos.  Hiuic 
post  varioa  ,erud«Maqae  aermones  requiaiase:  .^tolic« 
es  an  provincialis?^^  ae  respondiaae :  ^^nosti  ne  equidea 
8  ex  atudiis/'  Ad  hoc  illuni;  ,,Taeitus  es  an  Plinioa?^ 
Exprimere  non  possum^  qfiBm  sit  jucnndum  mihi^  quod 
nomina  nostra,  qaasi  literarum  propria,  nen  hominum^  li- 
teris  redduntur;  quad  olerqtie  uostrum  hia  etiam  ex  atn- 


•eüies  Nfimens  bekonnli  doffte  er  wtlil  tmch  uMtelmti  law  «eine  Beie« 
la  aeoat  daraaf  bereebnet  waren.  Rs  tet  Dicbl  oOlbig,  dasi  ctipißre 
«Itf  ein  lebhaftes  streben  aCeca  i»  mlMßUligen  ainae  gdbraacht  sei« 
Hier  scheint  das  tVort  fiberdless  niöbt  ohne  Absicht  im  Gegeasatz  sa 
dem  folgettdea  eefH  getogi  tn  iefa;  wm  feh  dcttf  will  Maios  sagea, 
alcht  ohne  besondere  Anstrengung  erreichte,  Ist  mir  hier  gleicbsaa 
nngesncht  zugefkllen. 

tedUu  se  cum  quoäam  Circinsibus  ptoximösj  Diese  I«esart  dea 
Prag,  womit  der  Med*  übereinstimmt,  nur  dass  er  jtroximUf  bat,  ver- 
dient  gewiss  den  Vorzug  vor  der  Vulg.,  welche  den,  der  mit  Tadtos 
sich  in  ein  gelehrtes  Gespräch  einlless,  als  ri^mischen  Ritter  nennt; 
denn  es  bleibt  immer  unglaublich,  dass  ein  solcher  weder  tadtos  no€h 
Plioios  von  Angesicht  gekannt  haben  soHce.  Es  konnte  ja  die  Eitel* 
keit  des  Pllttlos  eher  beleidigen,  wenn  solche  BIfinnCr  erst  aof  diesem 
Wege  sefne  Bekanntschafl  machen  sollten.  Es  war  ein  Unbekannter 
(quidam)^  ans  dessen  Bildung  nur  Tacitus  errathen  konnte,  dass  aeia 
Name  Ihm  nicht  unbekannt  sein  können  Wie  er  mit  ihm  zusammen- 
kommen  konnte,  da  die  Sitze  der  eiazelnen  Stände  in  den  Circeasischea 
Spielen  gesondert  waren,  erklärt  sich,  wie  schon  Lipsius  beweist,  Idohl 
dadurch ,  dass  Tacitus  in  diesem  Falle  es  vorzog,  sich  der  äosaecB 
Zeichon  seiner  Würde  zu  entänssern  und  unter  dem  Volk  .seinen  Sits 
zu  wählen.  Wie  kannte  er  aber  da  gerade  mit  einem  rta.  Rlltnr 
zosammentreiTen  ? 

eqmidem}  —  lasen  Med.  Pmg.  and  eben  darauf  fOhn  ecqmid  bei 
SMard  ffir  die  Vulg.  et  quidem.  Aach  an  andern  Stellen  hat  die 
adseke  Ansichl,  equidtm  sei  ans  ego  ifwidem  eatstanden,  Odr 
vamnlnsst»  wo  es  nicht  bei  der  ersten  Person  sich  fknd.  D^l 
i^Da  kannst  mtoh  ja,  pttiHn,  aus  den  Studien««* 

a.  lUerU  reddunturj  Der  Inhalt  des  Geef»ftcks,  weloken  dar 
Vremde  mit  Taoitns  geffibrt,  veranlassie  jeaea  an  sdhiteseea,  adr  T)n-* 
eitaa  ader  Paniai  könne  der  nein,  mit  d%m  er  aiok  uninriaitia  aad  aa 
flreot  aick  unser  Verfksser,  dass  ihre  Namen  gleiohsaaL  für  ijleickba 
deniend  ala  Bezetobnnng  der  Wlsaensohaten  galten,  denea  sia  vorzugn- 
weisa  hnldigten.  Doch  flragt  sich,  wie  diese  ki  reddert  Utfß.  Aa 
eiaa  Sobald  mit  Büchner  zu  denken,  ist  durchaus  nnznläasig,  da  as 
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4n  Botm^  ifäbas  «Her  %Q0tii9  est  Aocidü  idiad  Mte 
pftQCQlos  dies  simile.  fiecanbdbat  neeum  vir  egregM% 
Fabina  Rofinns,  super  enm  mmiecps  ipsras,  qoi  iUe 
die  printtm  ie  nrbem  veoerai:  cid  Rofinaa,  deiMaitrans 
ae:  ffVUeB  bane?^*  Malta  deiade  de  studns  nosUis. 
Et  nie:  ^^Plinius  est^^  inqait  Verum  falebor^  oapio 
magnam  laboris  mei  fructoflK  An^  pi  Demosthenes  jure'' 
laetatos    est^    qaod    illan   SMS    Attica   ita    noscitavit: 


AnmaaMtiif  des  Plioias  wfire,  deren  wir  Ihn  nfehi  fthis  halleOy  das 
S^elisam  slt  eise  Scboldlgkeft  so  fMdem,  was  flio  ja  ala  nnerwartei 
fiberraachte,  aach  streitet  dagegen  quasi  i  richtiger  verweist  Gesner 
auf  den  Hpraobgebranöh  des  Xlt.  Plinlos»  nach  welchen  reddere  alicui 
mtum  nömtn  so  Tiel  bedeatet  als:  ^emaadeo  mll  seinem  Namen  b»- 
asIcIuMn^  als»,  »Ihm  deiMlben  beilegsn.«« 

Mtr}  aaeli  den  besces  flaadsdirw  Med.  Pragi  HeloMt,  noch  loiU.  , 
I.  LiB.  nnd  alles  Amw.  Tsrr.  üsn  Sieb.  ^uwiL  lal  hier  das  alleUi 
Biphtig9»  da  ea  dem  uUrque  nosirum  entgegensteht.  alUer  als  Ctege»- 
sata  an  esD  $iudUs  kOnnte  dämm  nicht  stehen ,  da  er  ja  ausdrücklich 
sagt:  hU  etiam  ex  shiäiis^  was  ansf reitig  verbunden  werden  rnusn) 
denn  •,ollte  hi$  etiam  auf  quibus  beaogen  werden,  so  mfisste  ex  ihtdOi 
sofort  nach  quod  folgen,  aliier  wfirde  übrigens  bedeuten :  ,,in  anderer 
Seziehong,  aas  anderen  erfinden.** 

4.  super}  man  erwartet  hier  supra^  da  super  aüenial  bezefchnety 
dass  die  Gegenstfinde,  deren  Lage  zu  einander  angedeutet  wird,  sich 
berfibren,  doch  Iftsst  es  sich  hier,  wie  Cnrt  8,  5,  88.  eben  durch  die 
Art,  wie  die  Alten  za  Tische  lagen,  rechtfertigen. 

demonsirans  mei  Nur  susgezeichnete,  verdiente  aiftnner  erAibren 
die  Aaszeichnung,  dass  man  Andern  sie  bemerklich  machte  durch  Zei- 
gen mit  den  Finger,  daher  digUo  monstrari  nicht  selten  als  ehren- 
volle Aoszelcbnnng  genannt  wird,  Cic  Somn.  Sdp.  a  Horat.  Od.  4, 
8,  88.  Martial.  6,  88.  CorneL  Patam.  11.  Pers.  Sat.  I,  8a 

5.  toeMus  st«,  quod}  statt  des  Aoeos.  e.  Inia,  wofBr  die  Gram- 
matiker ibnlieho  Beispiele  aanUNroB.'  — 

noeeiiaM}  ist  gegen  defitemstfaHi  hinStoglick  gesehfitzt  durch  die 
besten  Handschr.  nnd  alten  Ansgg.,  doch,  sollce  noscUare  nor  bedentes: 
„des  Wkinaeb  naeh  der  Sekaontaehalh  eines  Andern  hegen**,  so  stSnmte 
damamstroM  allerdings  mehr  mit  4er  Brafihlong  bei  Ola  Tssew  «,  SS. 
mi  AeL  V.  B.  ^  17.  AUeln,  wenn  man  niohl  annehmen  wUl,  dass  dfo 
BraMmg,  w«s  ea  mIS  solches  Anekdoten  wohl  gewOhnHch  der  iW 
im,  imLsafo  derZeisaidi  einigermaasees  verfisderl  habOt  so  lisst  sieh 
doch  wohl  SOS  mehr  als  einer  Stelle  darthnn,  dass  nosciUre  sehen 
seil  Livlae'  Zeü  die  Bedentung  von   f^erkeunea^  angenommen  habe 
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avTog    ioTi  JfjfioaS*A^j    ego   celebritate  noniiiis  naei 

gandere  noo  debeo?     i^o  vero  et  gaadeo  et  gaadere 

6me  dicp.     Neqae  eoim  vereor^  ne  jactantipr  videar,  qaam 

de  me  alioram  jadidum,  non  meam,   profero:  praesQituB 

^  «päd  te,    qui  nee   allias  invides  laudibos  et  fkves  no- 

^rtris.     Vale.  -      '  ^  :7>^ 

C.  Plmhis  Sahtnumo  Suo  S^ 

Bene  fecisti^  qiiod  libeittam,  Bliqaiindo  tibi  camm^ 
rediicentibus  epistolis  meis^  in  domam,  in  animiim  rece- 
pisti.  Jiivabit  hoc  te^  me  certe  juvat;  primum  qaod  te 
tmn  tractabilem  video,  ut  in  ira  regi  poaeia;  deinde 
qaod  tantnm  miiii  tribais^  ut  vel  auctoritati  neae  pareas, 
vel  precibas  indolgeas.  Igitur  et  lande  et  gratias  ago. 
Simal  in  posterum  moneo,  ut  te  erroribns  (aorum^  etsi 
non  faerlt^  qui  deprecetar^  placabilem  praestesu     Yale, 


(8,  88.  99,  8.)  eine  Bedeatong ,  welche  hier  rorsOglloh  pMat,  ienn  wie 
dort  Plin.  aas  dem  Gesprlioh  iiber  seine  StadieD  sofort  errathen  wnrde, 
80  erkenot  die  alle  Frau  den  Demoslhenes  an  seinem  Aeossern,  da  sie 
schon  viel  von  ihm  gehurt« 

Ovtoq  ioTt]  wie  Ate  est  nicht  ohne  den  NebenbegrUT  besonderer 
Auszeichnung,  so  oSto^  i*elpoq  Lncian.  Somn«  U.  fin.  vergl*  Phaedr. 
&,  1.  MartiaL  5,  13. 

KCIT.  Sabiniano^  s.  1,  81. 

reducentibus^  Da  die  versöhnliche  Zuspräche  des  Plinius  einen  so 
günstigen  Erfolg  gehabt  hatte,  so  braucht  er  sehr  bezeichnend  diesen 
Ausdruck  der  Wirkung  für  die  Veranlassung.  Hatte  sein  Brief  die 
Aussöhnung  wirklich  herbeigeführt,  so  durfte  er  wohl  von  dieseni  aelbsl 
tagen,  dass  er  dem  Freigelassenen  gleichsam  den  Weg  In  Hana  and 
Hers  des  Herrn  wieder  erftiTnet  habe. 

tarn  tractabUem}  so  lesen  alle  pandsohitften  nnd  alien  Ausgaben 
jalt  Ausnahme  das  Aldos,  daher  es  onbegreifliGb  Ist,  warum  die  Beneren 
Heransgeber  taiem  vorziehen,  das  nach  Gieriges  eignem  Ctol&idiilas 
gar  nicht  besser  efklftrt  werden  könne  als  durch  tmn  froctoMle»? 
Wie  bittte  das  BinflMhere  ond  MatjUrltoh^  eloii  no  dorehana  habea  ver- 
drängen laaaen? 

igiturlB.  zu  1,  19,  9. 


lifeer  nonas.  S49 

C  Plinhis  Mamüiano  Suo  8. 

• 
Qiiereris   de  turba  castrensiam  negotiorum,  et  läln-  1 

quam  summo  otio  perfraare,  lusus  et  ineptias  uostras  legis, 

amas,  flagitas^  meque  ad  similia  condenda  non  mediocriter 

incitas.     Incipio  enim  ex  hoc  genere  studiorom  non  solum  t 

obtectationem,  verum  etiam  gloriam  petere^  post  jndiciam 

taum,  viri  gravissimi,  eruditissimi,  ac  super  ista  verissimi. 

Nunc  me  rerum  actus  modice,  sed  tarnen  distringit:   quo  a 

finito  aliquid  earundem  Camenamm  in  istum  benignissimnm 

sinum  mittam.     Tu  passerculis  et  columbulis  nostris  inter 

aquilas  vestras   dabis   pennas,   si   tarnen   et  sibi  et  tibi 

placebunt:  si  tantum  sibi,   coutinendos  cavea  nidove  cu- 

rabis.     Vale. 


XXF.  1.  inrbm]  in  tar  Bedenumg  einer  regelloseo,  aDgeerdeetea 
llesae  wird  keineswegi  Mos  von  lebenden  Wesen y  aendem  nementUoli 
bei  Dicbteni  und  nnebolaMlsoben  SobrifUteUern  anob  ven  andern  6e- 
genaCäuden  ^ebraocbt :  votumiuum  Cic.  Brot  88.  Jacuiorum  Ov,  Pent. 
4^  7,  37.  roiarum  Met.  6,  819.  arborum  10,  106.  verkorum  Quintil.  8, 
fk  tfeU.  1,  15.  tndnerum  Plio.  B.  N.  8,  87,  61. 

lU8U8^  bexefcbnel  eine  an  sieb  wertblose  BesebSftlgmig,  die  keinen 
reellen  Zweek  bal  und  wird,  wie  bier,  Senee.  ep.  9,  8A.  mit  ine/tim 
nasammeogesCelH. 

8.  ftium,  viri]  Die  prononi.  possessiva  nebmen  oft,  wenn  sie  einer 
nfibera  KrlclfiraDg  bedürfen,  den  Genitiv  eines  Substantivs  oder  Parti- 
oipiams  na  sieb,  Cic  Pbil.  8,  43.  Farn.  15.  18.  Sext.  64.  Liv.  7,  88. 

super  ista^  s.  zu  4,  86,  8. 

8.  rerum  actui}  geriebtiiebe  Sitznngen ,  icntsobeidong  In  Preeess- 
■neben  (Suet.  Ang.  88.  Ciaod.  15.  88.  Ner.  17.);  denn  re$  beseelehnei 
denProeess  in  seinem  gattnen  UmOing,  daber  cwtn  res  ageniur  a.  4,89. 

sed  tarnen]  s.  na  8,  4,  5. 

passercuUs  ei  columbulis'}  Möglieb  da«,  wie  Gesner  annimmt,  Plln. 
eine  i^ammlnng  seiner  Liebesgedichte  so  nennen  wellte;  doeb  kommen 
wir  aoeb  mit  der  Aniiabme  ans,  dass  Plln.,  dem  es  bler  nm  ein  Wort- 
eplel  mit  aquüUj  dabis  pennasj  eavea  und  nidus  %u  tbon  war,  sie  nor 
in  Rrlnnening  daran,  dass  maneber  Oiebter  gleleber  C^attnng  ver  Ibm 
dm  Lwhiiui^Hvtlg^i  der  Gdi^tiien  bedungen ,  für  den  AageobHck  seine 
10  betete haeie. 


C.  Plmius  Luperco  Suo  S. 

t  Dixi  de  qnodam  oratore  seculi  nostri^   recto  qaideni 

et  sano^  sed   parmn  grandi  et  ornato,  ut  opinor^  apte: 

t,^ nihil  'peccat^  nisi  quod  nihil  peccat.'^  Debet  enim 
orator  erlgi;  attolli,  interdam  etiam  effervescere,  efferri^ 
ac  saepe  accedere  ad  praeceps.  Nam  plermnqae  altis 
et  excelsis  adjacent  abrnpta:  tutiua  per  plana,  sed  hu- 
milias  et  depredsius  iter:  frequentier  carrentibos,  quam 
reptantibas  lapsna:    sed   bis  non    labentibna  nalla^    illts 

anonnulla  laus^  etiamsi  labantar.  Nam,  ut  quasdam  ar- 
tes,  ita  eloquentiam  nihil  magis^  quam  ancipitia  com- 
mendant.       Vides,    qui    per    fbuem  in    summa   nituntor, 


XXn«  1.  recius^  kann  hier  eben  bo  wenig  als  Montu  an  und  ffir 
■Ich  etwas  PeUerhailes  beaselchnen,  wie  Gierig  nelnl,  sondern  was 
Plinkia  m  dem  Redner  ▼emlasfy  tagt  er  erst  dureb:  pmrum  ffrmtM 
et  ofiNif».  Dan  PrMleal  recims  Terdlenie  der  Redner,  fnsofera  er  nia 
In  Irgend  einer  Benfebang,  weder  In  leglseher  Anordnung  neob  eljllsti- 
aeher  Blnkieldnng,  sieb  eines  Pebtera  aeboldlg  maebte  OUkU  peeemty, 
denn  er  verftibr  all  einer  i«o  nfiebtemen  Besonaenbeli  (^anuf),  dasa  Iba 
eine  Üebereilang  nicht  fQgUcb  begegnen  konnte;  doch  eben  dämm 
Ibblte  selaea  Reden  aoob  darchaus  der  Schwung,  die  Brfaebang,  die 
Farbenpracht,  wodurch  andere  Redner  Ihre  Vartrfige  an  beleben  wnasCea. 
AusfQbrlich  spricht  über  diese  Art  ron  Rednern  Clc.  Brut*  55. 79.  80l  d. 
opt  gen.  erat.  8.    €kin2  mit  Plin.  stimmt  auch  Longin  d.  sabl.  83.  Ilgg. 

nikü  peccai  —  peccatj  es  laust  sich  denken ,  dass  sich  Plin.  anf 
ein  Wortspiel,  in  welchem  trotz  des  scheinbaren  Widerspruchs  ein 
aehr  wahrer  Gedanke  liegt,  nicht  wenig  su  Gute  that. 

••  ahrupial  beaelcbBet  hier  offenbar  dasselbe,  was  er  eben  pTt- 
cep9  gei^nnt  hat;  ein  Redner,  welcher  kibn  sich  so  dem  Erhabeascea 
verlor,  wandelte  glelchaam  an  efnem  Abgrunde,  in  den  er  leicht  atäfMMi 
kannte«  Diese  meftapboriscbe  Bedentang  von  möruiduSf  ol^flalch  bloa 
■aobdassiscb  CQointU.  10,  8,  10.  18,  10,  80.}  beaelchnet  doch  trenich 
und  kurz  die  Lage  eines  solchen  Redners. 

dipruMutJ  I.  q.  demiuui  8,  17.  kumUUf  vergl.  10,  48,  6.  10,  M. 

a  mUmiun  Wohl  mtt  Unrecht  nahm  hier  Gierig  blea  nnek  des 
Medle.  niimiiur  auf,  dn  die  Regel:  anf  den  Co^jnncüv  IMgi  deraelka 
Modus,  klar  gnv  keine  Anweadmig  linden  kann,  fiii  —  nÜMmimr  iai 
ja  hier  Man  die  UmaebMlbuac  daa  Habiacts  für:  fmnmmkuU  <f»  mmmm 


\ 


S6I 

qnttitos  floleut  excitsf e  clMBoro)^  cw  Jam  Jaiaque  caMii  ^ 
vidMitar.     SunI  eaan  nniiiie  mirtbilia^  quae  nuttua»  ia*  4 
sperata,  maxime  periculosa,  utqae  Graeei  mn/pA  exptiniiuit 
nagaßakou     I4ao  oequaqaam  par  goberoatoris  est  virtoa^ 
com  placido  et  cum  tarteto  mftri  vebttor:  tanc  adiuraote 
nullo  illaudatos^  iaglorios  subit  portom:   at  cum  stridont 
fanes,  cury^ur  arbor,  gaberaacsla  geaninty  timc  illeelaraa 
et  Diis  maris  proximos.     Cur  haec?  quia  viaiis  es  mihi  6 
in  aeriptia  awa  adnotasae  qimedam  ot  teBttda,  qoae  ^ 
sablimiaj  nt  impraba^  quar  ego  aadentia^  ot  nimia,  qaae 
9go  plena  arbitrabar«     Pliirimam  auUm  rerert^  repreheo- 
denda  adnotes^  an  insignia.     Omnis   eoim  advertit  qaod  6 
eminet  et  exstat?  sed  acri  iotentione  dijodicandam   est, 


4.  xudipoXal  Plin.  sacbt  oiiob  elaen  Ansdracky  der  mehr  iJb  inr 
Mperata  nod  periculosa  sage  ond  wurde  sich  daher  mit  ms^ado^oy  was 
mehrere  Aa9gg.  bieleD,  gewiss  sieht  begoGgt  habeo.  nafgaßoloq  nanotep 
die  Griecheo  deo^  welcher  sich  mit  rScksichUloser  Kecklieit  einer  6e- 
fkhr  preisgab)  so  war  es  die  besondere  Bezeicbung  dessen,  der  im 
Amphitheater  mit  wilden  Tbieren  kftmpfte.  Auch  die  nannte  man  para^ 
bolanij  welche  bei  ansteckenden  Krankheiten  die  Krankenpflege  über- 
nahmen. na^aßoXa  Wird  ebenso  durch  die  offenbare  Glosse  bei  Ber. : 
quae  grandi  sunt  mbjecta  discrimM  besteigt. 

arbor}  auch  wir  brauchen  so  Baum  für  Mastbaum. 

gemumt2  ein  mslerischer,  von  den  Dichtern  entlehnter  Ausdruck, 
wodurch  dem  leblosen  Gegenstande,  wenn  er  irgend  einen  Ton  von 
eich  XU  geben  scheint,  dieser  als  der  Ausdruck  eines  Geflihls,  einer 
fimpflndung  ausgelegl  wird,  Virg.  Aen.  0,  418.  11,  188.  Georg.  8.  188. 
4,  178.  Hör.  Od.  1,  14»  i  8»  ST,  88.  8U.  8,  648.  So  seufzt  auch  daa 
Meer  bei  Florus  (4, !!,/(.)  unter  den  gewaltigen  Schiirkoloesen  des  Ai|- 
tonlus.  VergjL  Justin.  6, 1^  16. 

5.'  audensj  liaben  wie  auäenter  nnd  audenHa  die  naehclnsslsohen 
Schriftsteller  erst  nach  dem  Vorgange  der  Dichter  und  des  Lfvina  an* 
IKMommen,  Liv.  80,  11.  Vtrg.  Ami.  10,  888.  8,  05.  OaloUl*  IS»  10,  88. 
Vaelc  Agr.  88.  Tergfl.  9,  88,  4. 

referti  s.  «u  1,  IS,  2. 

8.  Omnis^  durRe,  da  es  sich  ip  allen  Bandschriften  und  alten  Ausgg. 
findet,  nicht  von  Gierig  gegen  omnes  aus  dem  Grunde  vertauscht  wer- 
den, weil  Plinlus  sonst  nicht  diese  alterthfimliche  Form  für  omnts 
brauche. 

advertit}  s.  zu  1,  10,  d. 


MS  Pliidi  epifllrianiiii 


Sil  «d  grande,  attum  tu  eoaiuie.  Atqae  ui 
Hamenmi  potissiniam  attingam,  qf^m  taodem  alteratram  in 
(Murten  polesl  fogere 

et 

et  totmn  illad: 

'£g  fJuaydpceMv  avfsßdlXerov  pfißgifMov  vdioQ. 
rSed  opas  est  examine  et  libra,  incredibilia  aint  haed  et 


immodicum  —  enorme}  Da  grande  and  Mum  die  lobenswertbea 
Selten  der  erhabenen  Schreibart  bezeichnet,  ao  sollte  anch  alium  wie 
jenes  die  zweite  Stelle  einnehmen,  doch  lieben  es  die  ScfariflsCellery 
das  Gteicbmaass  so  scharfer  Gegensitze  nm  einer  gewissen  Abwecha- 
Inng  willen  ofl  absichtlich  dorch  Inversion  an  stOren. 

ß(^X'^  Hom.  II.  9, 887.  Bs  war  hier  nur  dem  Verlkaser  dämm,  z« 
tban,  die  Kühnheit  des  Aasdrucks  iadhttr^iv  hervorzaheben  und  das« 
bedorfte  es  der  Binleitang  dnrch  ß^ixt  —  /^^  nicht,  welche  Worte 
io  den  Handschr.  and  alten  Aasgaben  fehlen.  Auch  deatet  das  folgende 
totum  illud  nur  auf  vorhergehende  kSrzere  Sfitze.  Daher  haben  wir 
ea  wenigstens  als  verdfiohtig  bezeichnet. 

17/^»]  Hom.  II.  «,  856.  Wanderlicher  konnte  kaum  die  Stelle  erkllrt 
und  angeblich  gerechtfertigt  werden,  als  es  von  Gesner  and  Gierig  ge- 
schehen Ist;  der  Eine  glebt  der  Lanze  selbst  eine  loltige  Snbstanx,  der 
Andere  Iftsst  sie  ans  von  Nebel  angeben  erblicken,  so  dass  sie  siok 
an  denselben  zu  lehnen  scheine.  Allein  die  alten  Dichter  konnten  Ihre 
GOttergestalten  nur  dadurch  der  Aehnllchkelt  mit  den  Menschen  eat- 
rOcken,  dass  Alles  bei  denselben  auf  angewöhnliche ,  den  Gesetzen  der 
Natur  zowiderlaarende  Weise  geschah.  Daher  Ifisst  der  Dichter,  ohne 
weiter  nach  der  MOgtiehkeit  zu  fk-agen,  die  Lhnze  aufrecht  in  der  Lnft 
stehen  und  aaf  diese  Kühnheit  der  Behauptung  beraft  sich  eben,  Pliilaa 
fflr  gleiche  Fälle. 

<k  ^  Ott]  Hern.  lU  d,  4fta  Niebi  ^in  einzelnen  AnsdrOoken  aadn 
hier  Plin.  das  Erhabene  und  Kfihne;  der  ganze  Vergleich  einer  tehea* 
den  Feldschlacht  mit  dem  Gebraus  herabstfitzender  Waldbftoho  emgl 
•eine  Bewunderung  (daher  totum  Ulud). 

7.  examen}  bedeutet  auch  die  Zange  an  der  Waage  und  verbindel 
sich  hier  eanz  natürlich  mit  libra,  daher  wir  weder  zu  der  Annahme, 
Plin.  habe  bildlichen  nnd  nnbildliohen  Ausdruck  verbunden,  noch  darek 
eine  Hendiadjra  die  mittelst  der  Waage  angestellte  PrQfting  gwianlH 
anaere  0afluehC  zu  nehmen  brauchen. 


über  tenu.  SU 

Imnunria^  an  magniSea  et  coelestia.  Nee  nnne  ega  m& 
his  simifia  ant  dixisse  aut  posse  4ieere  pito.  Non  ite 
msanio :  sed  boc  intelligi  volo,  faixandos-  esse  eloqaentiae 
frenos,  nee  angnstisaimo  gyro  inigeiiioröm  impetos  fefrin- 
gendos.  At  enim  alia  eonditio  omtorani,  alia  poetarmn« 
Quasi  vero  IL  Tollius  minas  aadeat  Qnafsqnam  iMinc 
emitto:  neqae  enim  aariiigi  palo.  Sed  Denosthenes,  ipse 
ilfe  norma  oratoris  et  regnla,  nom  se  cohibet  et  compii« 
mit,  dam  dieit  HIa  nelimmä:  •  j^^ipcMco«  fuagol-xal 
näiuuxfgnal  dkaaro^g.    Et  mraiis:  ov  yitff  Idd-at/g  Hm^ 


HmnaHe^  nasiite  man  Alles,  was  das  gewOhnUcbe,  iiaiQrlicbe  Maas* 
fiberaUeg,  s.  Cio.  Phil.  8,  85.  Ro9C.  84.  Virg.  Aen.  4,  109.  Vell.  8,  46. 
Bier  Dinnt  es  auiglatob  die  Bedeutung  des  Maasslosen ,  DafSrnlicben 
oQd  darnni  Abstossendeo  au.  Qbglelcb  wir  derVarlaaie  bei  Aid.  Sieb. 
Junt*:  inania  alcbi  das  Worl  sf reeben  wollen«  so  würde  es  docb  las 
GegenssU  sn  cotUsßUa  als  leeres,  gebalUoaes' Wortgeprang,  das  sieh 
reebt  lelehft  binter  eine«  Bombast  von  Worten  versteoken  kao|i »  seine 
Stelle  behaupten  können. 

a  At  mlinl  Rhi  allerdings  sehr  begrilndeter  Rtnwnrf  des  Ötgnert 
(0«iint.lO»  1,88.%  den  aberPlldlns  nicht  gelten  lassen  will.  Denn^Mdb« 
ter,  welche  vorzugsweise  die  Phantasie  be«chllflig^n ,  dürfen  jedenfiills 
kühnere  Ausdrücke  und  Figuren  mit  mehr  Freiheit  bmncben,'  als  d^e 
Bednar,  welche  Verstand  und  Pbantasie  gleiebmüsaig  in  Anspruch  neb^ 
men  sollen.  Auch  können  alle  die  Beispiele,  die  er  andilirt,  für  una 
keine  Bewelsskraa  haben,  da  wir  ja  die  Stellen  nicht  kennen,  an  denen 
Lupercus  Anscoss  genommen  und  daher  nicht  sn'bonrtbeilen  imstande 
sind ,  ob  Plinius  nicht  jene  Freiheit  mls^bratichte.  Sodann  dorfte  wohl 
ein  Meister  in  der  Kunst,  wie  Deiuosthenes,  gleichsam  im  Bewusstsein 
geistiger  Ueberlegenhett  selbst  die  Regel  überschreiten,  welche  ein  . 
Plinius  nicht  ungestraft  verletzen  könnte. 

"Av^^ttoil  Nicht  die  bler  angeführten  Werte  ans  Demestbenea  (d. 
eevena  p  884.  Heisk.)  enthatten  die  kühnen  Ausdrücke,  sondern  die 
ganse  Stelle,  welche  dami»  beginnt ,  Ist  reich  an  gewagten  Metaphern, 
mit  welchen  die  Redner  das  Gesucht  derer  schildert,  welche  die  Vrol« 
beit  Griechenlands  an  Philipp  und  Alexander  verrietben. 

üv  ^^1  Demostb.  de  cor.  p.  885.  Refsk.  In  diesen  Werfen  er- 
wiedert  der  Redner  den  Angriff  des  Aeschlnes  ob  der  Wiederher- 
stellung der  Mauern,  das*  er  nicht  deshalb  sich  brüste.  Aber  eine 
Rttdere  Ummauening  sei  es,  wodurch  er  die  Stadt  geschütnt:  Waffen, 
Stidte  nnd  Riren  und  Seblffe  o.  A.  Htef  war  ea  also  dad  Wortapisl 
■It'n^riCwy  nnd  ^ux^id^  .was  bemerkeMswerlli 


tft4  Plinli  epislobram 

jMrct  c^y  nrfXiy,  odd^  nkMvig  iyei.    Ei  «laÜBs  mu 

vfjg  ^Jxnnfjg.  Et  «Mbi;  fyA  di  olfuti  füy,  ä  Jivd^ 
^A&tp^aioi,  ptl  Tohg  &eoivg;  iMivov  fu&veiw  t^  fiejr^&ei 

9tmr  n^mQOyfiit^fav.  imm  qaid  aideiifios  Mio  jialcherruMi 
ae  tongiMimo  excesn?  p6avifAa  yiff.     Quui  haee?  br&* 

\iom  «operioribM,   sed   aadacia  |Hiriii9     Tara  iym  fiit^ 

{ffuSv^  fix  oaiiiw  iioia:  *'Or<ry  ^^x  nUove^g  nuxi 
novingiaq  nig,  Äqtu^  ojirog,  ioxvatj,  ^  npfa€^  n^otfo^ 
Oig  7uä  fuxQov  nxaiafia  anavta  dvexahtae  mal  dii" 
Xvaep.     Simile  his:  dneaxoivtofiivog  anaai  "coig  iv  rij 


OMT  4m2  Danofllh.  oor.  p.  aM.  mer  lag  die  KfilittlieK  de«  Ausdruckt 
l9  n^oßaUa^tUj  deno  ^vffhrend  Demoitbenes  Eaboea  mir  tun  natdrlicne 
flelMtfsmaoer  AlCfoa^s  benutzte,  acheinl  das  Wort  sn  sagen «  er  habe 
jene  Insel  glekAMm  erst  sn  dfesem  Zweck  ans  dem  Meer  eap^r- 


fyt^  d<l  Demostb.  PbtI.  I.  p.  54  B.  /u&vm  entbSU  bier  eine  etwas 
stalle  flfetiipher,  welcbe  aber  anpb  sqds(  nicht  icana  negew^baUob  i6t» 
Her.  €|d.  t»  87,  10:  Cleopatra  fertiina  duloi  ebrto,  vergl.  Tbeocr.  ^ 
86.  Wir  braooben  ohne  Bedenken  aoeb  in  wenlaer  (aiierlicber  Bedei 
^erauicki  vom  Qlücke. 

9.  e9ee9nui\  *beseiebnet  im  naebelassisoben  Styl ,  was  nmn  Mber 
di0re9ih  nannte  (Cie.  d.  orat.  8,  58.)  oder  effrtuio^  bei  den  CIrteefaen 
tta^iMfimtq^  eine  AbsebwetftiDg,  eine  Bntfemong  ron  den  eigentlleken 
Tbema  der  Bede,  Dial.  d.  oanssis  881  PHn.  H.  N.  praefL  QnlnU  8,  8,  4. 

¥i<fiifM}  B.  Demostb.  d.  Alisa  tegat.  p.  484.  R. 

Tort  iyii^  s,  Demostb.  ooron.  p.  879.  R.  Das  Gewagte  des  Ane- 
dmeks  lag  bier  In  tioXlf  ^owx^  womit  der  Redner  die  Gescbwitsigkeil 
des  Pytbon,  eines  Gesandten  Pbllipp's,  geisselte,  „der  in  relcbem  Wort* 
nebwnU  nloh  fiber  enek  heiabergess'S  ▼ergl.  Bor.  Bat.  1,  7,  aa  Aock 
Id  9  das  uns  seboa  doroh  Öfteren  O^tadcb  gelMfiaer  geworden« 
damals  nen  ond  ungewabnlieb  erscbeinen.  Oem^rkm  wonla» 
de  eleout.  %  40.  nennt  es  MvdvniAyf. 

Em  eadem  noia'i  •*  ex  eodem  penere* 

t>rairj  Demostb.  Olyntb.  8.  p.80.  A.  mmxmttlUm  iai  Her  dei;  ked^e 
Ansdrock,  da  es  eigen tUcb  vop  dem  Slrftnken  de»  Haares  nnf  dem  Bficken 
eines  Tbieres  gebrauobt  wlr^»  w«nn  man  dasselbe  anfwirU  streickl. 

dmwjiot^mßiw^  Demostk.  o.  Arlstog.  p.  778.  VU    Arlstogiton  konnte, 
da  er.  nnok  In  dreükeher  Betiebang  einer  ttoMorllohen 
nnterlag,  vor  .dar  llnnd  aan  Bedbi,  Alidre  anankfegen  om 


über  niNiils.  MA 

mSUi  &auxlöiq  yptioeai  r^iOw  &ii9eB€fvij^P.    Bt  ibidenic 

fyfoaag^  XifUtwgy  ncd  ngoßohov  Makrpuq^  m^  rwi^ 
Twq  n^oaoffjU^ov.  Et  dixeint:  Mlo^x«  f4^  &^ijti 
Tioi  r^v  del  ßovlafuvüp  eh^eu  jtovijQöWy  rmv  ir  ^fj 
noke&j  naidoT^ßeiv.  ^Aa<9npi]g  fdv  fßag  n&g  igrlf^  d 
noyfjpog  7ia$^  icevrav.  fit  deinceps:  ro^ir^  cf'  o^cMra 
^Qä  Twv  Tonwv  Toiriav  ßdaifiov  ovra,  dlXcc  ndvra 
dnoxQfj/iva^  tpdgayyag^  ßagad-ga.  Nee  satis:  Ovdh 
yccQ  Tovg  n^oyovovg  vjioXafißdvoi  zd  äiuaoT^ia  xtwcä 
oixodoftfjaaif  Iva  tret;g  rctovrovg^  iv  avroig  /loaxwfj^j 
dXka  TovvayTÜ>v,  tv   dvel^ytjre  nuü  xoXdCfjrSf  üalfMrfi^ 


•oftotreten,  aiolii  ta  AaapnHdi  aebmen»  er  war  cl«M«ai  vod  Allen 
MUierlioliea  «eneclilMMMii  «l^eMliaiMeD,  eder  vie  ee  Deaeatkeaee 
■eMt,  4iiireb  ete  Seilceireant;  elo  Bild»  dM  nee  lo  eofiseffordenlllea 
gewagt  oichi  «MohehMB  durfley  wenn  es  \i-»lir  toi,  daee  idte  Are«^cl^ 
Cen  bei  ihren  Silzungea  von  der  ««gebenden  Menge  wicJilleb  durch  ei» 
gesogenes  Seil  geschieden  waren      Bin  &bnliches  fiiJd  s.  Cfc.  Mur.  SS. 

ov  vor]  8.  Denostb.  e«  ibdslog.  ffOA.  A.  Das  Bild,  wodarah  Daaiiwtli. 
dtea  Gegner  rilh,  keia  JfiOeid  vfln  selaen  lUndeea  za  arwartea»  4ae 
ar  Ihaea  selbst  versagt  habe«  ist  ebea  so  wahr  als  snbOa;  aiaa  kaauat 
darüber  kama  a«  dem  fielOhl,  dass  es  sn  Icfiha  aet 

iidoiMol  ibid.  771.  R.  y,Wenn  ihr  dem  Aristoglton  Naclisichi  schen- 
kety  werdet  ihr,  Richter,  dem  Vorwurf  nicht  entgehen  können,  selbst 
ihn  an  aller  Bosheit  angeleitet  za  haben,  deoo  ein  so  schlechter  Mensch, 
wie  er,  vermag  durch  sich  allein  nichts.**  Ka  moMte  allerdings  über- 
raschen, die  Richter  mit  den  Pädotriben,  den  Lehrern  der  Jugend  in 
4er  Qymaaatfk,  vergleiobea  na  hOren.  Bbenso  naaate  Aataaiaa  den 
CicerD  eiaea  «todHitüfmeiater,  Cte.  PhlU  18,  1«. 

twt^  d*  ov^ipo]  ibid.  p.  793.  R.  Sein  Gegner  habe,  sagt  Demostbe^ 
nes,  nicht  die  gewöhnliche  Zuflucht,  die  sich  sonst  einem  Beklagten 
wenigstens  im  Mitleid  und  der  Milde  der  Richter  biete,  er  sei  rings 
umgeben  von  Schluchten  und  Abgründen,  in  die  er  sich  stiinsen  mfisse. 
Aebalieb  ist  die  Stelle  Clc.  divinat.  in  Caeoil.  11. 

Ov^t  /o^]  ibid.  p.  785.  R.  Hier  war  dem  Plin.  /tooxevti^  aoffiOlig: 
,f«iaeB  WarseiscMtaallag  aafkleha<*,  la  dem  Sinne:  ihr  soMt  doch  nicht 
M»  aeUaehte  Udr^^  hier  ao  GerishlsstettB  hegen  nnd  pfle»»*  Aekalich 
hraadnea  die  Imteinar  ssm^aaHimt,  a.  CIq.  Cat.  9^  10.  Flor,  d,  6. 
Cort.  6,  6,  6. 


tft6  PUnll  eiiliitalAru» 

6^  ^TjXoi  fß/r/i*  imdvfii}  xanüxg.  Adimc:  Ei  tM  nayttj-^ 
jlog  iari  növrjgüzg  xal  nakiyxajctjXog  xoi  fieraßoXeijg. 
Et  mille  taiia;  ut  praeteream^  quae  ab  Aeschkie  &avfiaxaj 

ionon  ^fjuxra  vocanCor.  In  eontrarium  iaeidi.  Dices, 
haue  qnoque  ob  lata  calpari.  •  Sed  vide,  qaanto  major 
ait^  qai  repreheuditor^  ipso  reprehendeate ;  et  major  ob 
liaec  qaoque.     In  aliia  euim  vis,  in  his  granditas   ejus 

iieliieet.    Nom  aatem  Aeschines  ipse  iis,  qoae  in  Demosthene 


ti  c^c]  Ib.  p.  784.  R.  Die  nanulo*  standen  in  einem  gar  Qblen  Hofe 
imd  galten  oft,  trle  hier,  ftik*  das  «Sinnbild  schmfihliohen  Erwerbs.  Die 
caujfHmes  zn  Bon  Iheilieo  dMss  Sckicksal,  s.  Gic.  Off.  1,  la.  PUi.  8^  14. 
H«r.  Sat  J»  1,  89.       .      « 

miUeH  s.  za  1,  15,,  1. 

&uvpMtai}  dbers.  €ie.  Oral.6,a9.  aosdriiokUoh  daroh  portenta^  also: 
•^tflionstrOse  Ansdrfieke*%  doch  bezeichnet  es  aoch :  „bewegliche  Poi^pen, 
Marionetton.^  MOglicb  wftre  es  inmer,  dass  Aeschines  jene  woBder^ 
Hohen  Auswfiohse  seines  Gegners  habe  mit  einen  barlesken  Aosdruck 
«Is:  ^fHanpelnXnDer**  bezelcbnea  wollen. 

10.  incidere  in  aliquid'\  warde  von  denen  gebraacht,  welche  durch 
ÜnbesonneBbeiC  oder  einen  ungliicklichen  Zuftill ,  ehe  sie  es  sich  ver- 
sehen,  In  ctno  anefwilnschre  Lsge  fcomneo,  vergl.  S  13*  Clo.  Divin.  in 
Verr.  16,  Fam.  d,  15.  —  Pltnius  giebc  sich  nach  einer  besonders  bei 
Bedoern  beliebten  Wendung  das  Ansebn,  alh  habe  er  sich  darch  die 
Erwfthnting  jener  ^at)/iara  selbst  In  einen  Widersprach  verfangen ,  aU 
spreche  der  Tadel  des  Aeschines  gegen  seine  Behauptung;  aber  er  will 
durch  diese  scheinbare  Niederlage  sich  gleichsam  einen  neuen  Sieg  ge- 
winnen durch  den  Beweis,  dass  Aeschines  selbst  sich  von  dem  angeb- 
lichen Fehler  keineswegs  flrelgehaUen  habe. 

ob  foe«]  Diese  Lesart  wird  nicht  nur  durch  die  melsien  alten  Ans^ 
gaben,  wie:  Sich.  Aid.  Juni.  In  Schulz*  genommen  und  durch  ab  Uta 
im  Heimst.  Tarv.  gegen  ab  iato  thellweise  be.4iiUigt)  auch  der  Sinn 
verlsDgt  es;  es  bednrrce  von  Seiten  des  Gegners  eioer  ausdrücklichen 
Hinweisnng  auf  ^ai/^ara,  als  den  Vorwurf  des  Aeschines  9  auch  be- 
zieht sich  Plinius  augenscheinlich  durch  ob  kaec  auf  etwas  Vorher- 
gehendes. 

granditasl  giebt  hier  offenbar  einen  böhern  Grad  von  vU  ab. 

11.  in  DemoHheneJ  Es  ist  mbegrcfifllchy  wte  sieh  In  neh'rereAos^ 
gnben,  selbst  Cellar,  Oosner,  Gierig,  die  sinnloso  LcMurt  ab  Dematiheme 
einschleichen  konnte,  da  aBn  Handaobriaen  ond  alten  Ausgg. 
in  bieten. 


*  Über  noDW.  9i7 

eirpelMt,  absünnit?  xQ^  r^Qy  ^  ävdoaq'^Adi^aioiy  ro 
a^ro  ^iyyea&ai  tov  Q^opa  xctl  rov  v6fiov*  orav  &* 
hi^av  (jAv  ^vi]V  dtpifj  6  v6(ioq^  irtQav  &"  6  (njrtoQf 
T^  TOV  vofiov  dinaüjf  X9V  ^^^v&i  rtjv  '^fjq>ov^  oi  rfj 
TW  XiyovToq  dvaicx^vtltf..  Alio  loco:  ''Eneira  dvct^ 
faipwM  lUi^i  jtdtTiov  iv  TfTi  tf/t]^>iafiat$  n^g  r^> 
nXififjutti  ypdwagy  xal  ta  n^pre  rdiavra  roißg  n^iaßeig 
d^uSv  Toiq  ^ UQtizag^  fiij  vfiiv^  dlÜL  KaXkitf  did6v€U. 
"Chi  &*  dXfjd^  Xdyü>y  dq>€Xwv  tov  xofinov  xai  raq 
rpii^Qeiqf  %al  rrjv  aka^ovaiav  ix  tov  yjijfüifiaToq  dvd-- 
jrvm&$.  Iterum  alio:  Kai  fiv  iäze  ovtop  eiq^  Tovq  l|cci 
To€f  nagoeuofiov  }Myovq  negdoTaad-ai.  Qnad  adeo  pro« 
bavit,  ut  repetat:  dlX  iyxadij/uvoi  xal  ive&gevovzeq 
iv  Tf]  dxQodaeiy  eiqeXavveze  avTov  elq  Tovq  tov 
TtaQavofWv  Xoyovq  xal  Taq  ixTQonaq  avrov  Ttav  Xoyiov 


X^rj  yaQj  Aeseb.  in  des.  p.  404.  R.  Mag  es  fibrigent  sa  Aeschfnes 
Zeiten  nen  and  nngewühnlicb  erschienen  sein,  dass  den  Gesetzen  eine 
^ftinlffle  verlielien  wird,  Plinitis  durfte  es  nicht  hier  nls  etwas  Aassor- 
otdenllicbes  tmt  Sprache  briagen,  da  Cicero,  sein  Vorbild,  diese  Per- 
aoBillcntion  dareh  Öfteren  Gebninch  fasi  bis  /.um  anbildflchen  Ausdnicke 
herabgebraebl  hatte,  legg.  2,  7.  3,  1.  Calll.  1,  7.  9.  Mil.  8.  4.  Mareell. 
S«  Sollte  maa  aber  den  Ansdi^iiclc  r«  dtMaim  dkAiyas  rtpf  h»^^09  zo  kfiks 
iaien,  so  bat  Ibn  ja  Plin.  selbst  in  einem  Briefe  nnbedenkücb  gebranebl 
1,  9i  5.  vergl.  Cic.  Brut.  19. 

^E/ftira'}  8,  ib.  p.  403.  R.  Die  Stelle,  welche  von  den  fkruhern  Er- 
klärern,  selbst  Reiske,  für  giinxlicb  verdorben  und  unerkiftrbar  gehalCen 
Würde,  bat  swar  sp&ter  ihre  genügende  Krklllrong  erhalten:  „Abge- 
toiD  davon,  dass  Alles ,  was  in  dem  Bescbliisse  steht,  nur  zi>  Lug  and 
Trog  geschrieben  ist,  sollen  nach  seinem  Verlangen  die  Gesandten  den 
Griten  Kumatheui  die  5  Talente  nicht  euch,  sondern  dem  Kallias  zu 
geben.  Zum  Beweis  aber,  dass  ich  wahr  spreche,  lies  den  Beschlnssr 
mit  Hinweglassnng  des  Bombastes  und  der  Dreiruderer  und  der  Prah- 
lerei«*^ Nor  leuchtet  immer  noch  nicht  ein,  wie  die  ^Stelle,  die  ausser 
der  wunderlichen  Versetzung  der  Worte  im  Aafiingo  und  der  Verbin« 
düng  der  heterogenen  Begriffe :  ko^jco«,  t^üJ^k  itnd  aJUtCorcia  gar  nichts 
AulTallendes  bat ,  für  Plin.  Behauptung  Beweiskraft  haben  kOnnte. 

Kai  fufd  ibid.  p.  683.  R.  In  den  beiden  hter  folgenden  Stellen  ver- 
gleicht der  Redner  den  Demosthenes  mit  einem  Wild,  das  von  allen 
Seiten  umstellt  und  verfolgt,  den  JSgern  zu  entkommen  {^mqtimtui^wk) 
suciit»  Verirrte  sich  Plin,  nicht  weiter  in  der  Wahl  setner  Bilder ,  ao 
wfire  in  der  That  der  Vorwurf  des  Lnpercos  angerecht  gewesen. 
II.  17 


M8  Plipü.otiirtriironi 

iknQ^umlq  xai  fi'^XkoH^joi  fiiUi^m  av^pU^^  JUij^^v 

^3  et  Alia.  Exspiectoy  ut  quMdi^m  ex  Juic  epiatoU,  «t  iViäi^ 

oetis,>.qaibui»iea^  de  quibu«. scrjbQ^ , Coofodiluy«.  .  Ilteliiga 
enint.,  ine^  tdii^n,  veniaiii  priorilMia.petP^  io  iila  fps«,  ^ma 
adnotaveras^  incidiase.  8ed  co^rodias  iioet^«  d1nullod<^  Jm^ 
naH^  destioM^Uem^  quo^  ei  d^e  ilUs  et  de^hi8corMl  e^^igem 

.     \9^  Xi,  äil  iWA.  509.  B.  ^Au^  growen  ^f^^^<<^^8|ifj^^4^fcmaff 
vorher,  „UrI  den  Staat  der  weise  Grundsatz  gerettet :' erlittenes  Unrecht 
KU  vergessen.    Du  aber,  Demostbenes,  reissest  absichtlich  alte  Wunllen 
wi^r  ,9u^  und  das  yqrgftngMchc^  Wort  gilt  jl^,jne|ir,^/aii  das  Wthl 
d^  .S^at^, '/,  Jenes  i)^*onoul»  soll  hier  als  ein  Bewe/s  lluf  ipje  K$lii|^ 
heit  de/i  Ausi^rucl^s  gelfefip  ,,       ;.„  ..      i.         ......' 

.  .O^,^tuti0^Vf»o&tl  ibid.  |h  64L  K.  Vifilleichl  ^  kahMt«  fitoHa 
Tan.Aaen^  di«  PÜn.  in  diesem  Brier«  anftihrT^  doicb.  verdlont.ftfe  %mmm 
oech  nicht  i das  Vardammungsartbeil^  das  über  sie  von  ma^oher  fictta 
aoBgeAprochen  worden  ist.  Wenn  Aeschinet»;  4cn  Ueaunalbciaen  das 
Verderben  firteshenlnnd«,  den<Flibu84iAr  desStaatmCvergk  Gic  pro  imm 
ad  PoQtif.  54.),  genannt  hat,  so  lag  dre,  obgleich  kühne  Metapher,  aas« 
er  auf  Worten ]|  wie  auf  pinem  Schiflf  (|urc|i  den  Staat  dahinsegie,  !■ 
der  ThHt  nicht  a^u  fern. 


16*  gtmwU^  «.  an  g  4.  -  Noch  weaigar  al«  dlaiAer.Aasdaick  < 
dU»  mari»  ptwHmu9  einer Üeehcferügung  bedürfen,. s.  Glo.  Maicall«. aus 
timUUmum  deo.  Us^  tZ. 

tonfoftianJMlV  t^em  Querstrich,  ^ßtlö^^  der  eiriem  nnigelegteB Pfeil 
nicht  unüftulfch  sah,  bezeichneten  die  Kritiker  die  Stellen,' welche  Itaiea 
nnüclrt  oder  ansit^ig  erschienen.  Da  sie  nttf  dM?»  Weif*«  gfeidkaa« 
durchbohrt  wurden  oder  den  Todesstreich  «rliielten,  erklXrt  sich  ae^ 
Ansdniek  tvnfbdere  ton  selbst;  ^her  bei  fsldoras  1^  8tc  «i  ^n««! 
$ägUta  jngtdH  tuperracawu  ^tqne  falsa  eoHf^iati  •  '  *  - 

inddlsse-}  a.  zii  i  {6.  i  .  .      ^  .   -  ;      

rstigere'J'kMtk  weder  linedemeir:  „t>Hlfen,'  abwogen,  atatei^odbaü^ 
Wie  es  Im  naohelassfscbea  stnne^  aie  Afetiten  atcr  ▼eMebaai'aodi^MMfe 
«t  aacftr^aHetig  fVir  a^i;  gebram^t  aeia.  Bs  enthalt -vtehaekr  aia  ^M« 
kfiodigttblf'/'atfe^  '^' Wi»t  ^eitf  altiAUiste'Plflikt  ^aiM'IMetf  'tM^^m^ 


Hb^  ttonos. '  '  S59 

flbsiMMH.     AWt  ettib  lu  ifa«  thkiiaütii,  Hut  ^go  tö'  teme- 
''ttirittftr  Acittnt. '  Vale. 

'"•/''■  .    XXTII, .   ■ 

C  P/iriiti9  Läterano  Suo  S.' 

Qaante  potestas,   quanta  dignitas^  quanta  majestas^  1 
qaaotam  deniqae  niimen  sitlifstoriae^  cum  freqaeiiter  alias, 
tum  proxime  s^nsip  .  Recitaveirat  qaidaia  vetisshnum  librom, 
partemqae  ejas  in  alium  diem  reservaverat.      Bcce  amici  t 
itiifo^dan»   Arantea  obsebmstesqve,    ne  reliqiia   r^citarett 


machi  werdeo  miisse«     So  wird  es  schon  bei  Cicero  Faau.lO,  2i^  15.  ^ 
'^d.  a.' ^ebraüclit.    Kbendu^anf  deuteo  aiiiüi  die  Schlbsswbrte.des  Briefea: 
'■•iMf  voa  tmt^' aagter,  mtiM. dann  selfieAuslehit  aufgeben ,  da  wirst 
-teeken  oderlcaibeaoMiMer  w«rd0a# 


*  ""'    IUlVII.  t.  numeü^i  kann,  nach  dreifacher  Slelxerungy  hier  niip 
''Aa^flOchste;  das  65Ulfehe  sen>st,'r6  &ilo¥y  trea^tichneu.    Ks  deutet  auf 
.dl»  heilige  Scheu,  veUbe  ditf  Ckscbiohiei  da  ate  da»  WuHen  der  OotC- 
j^üt  JcimdAhv^  eioüftafoi  mnsa. 

1.  Eccti  8.  zu  1,  5y  5.  Gern  wird  diesa  Wort  als  Ausruf  nit  dem 
Nominadv  der  Person  gesetxt,  welche  plOtsHch  erscheint,  ohne  dass 
es  ndthlg  wilre,  ein  Wort  wie  jirodiU,  vrnit  hinsuaudentieii »  da  jeaer 
iegtitt  scheu  in  ecte  liegt. 

. '  a  df/fffikra»]  ZWriMben  diesem  Worte  «lod  dem  folgenden  ffcerint 
ncheint  ein  Widers|>rnch  einzutreten,  der  noch  grOsser  wird,  wenn  man 
mil  Gierig  annehmen  will,  dass  jener  qu^iam  schoi^  sratorbtn  sei. 
Wahrscheinlich  verhielt  sich  die  i^ache  so.    In  jener  historischen  Vor* 

'  lesiiog  musste  ein  Mann,  der  unter  den  fruficru  Kaisero  den  Lohn  seiner 

"Thaten  nioiit  gefunden,  soüdern  sich  glilckfich  iu  die  Zeiten  Trnjau's 
gerettet  hatte,  mo  pontisclie  Verfolgungen  aufliOrlen,  in  einer  Weise 

"  zur  Sprache  kommen,  die  ihn  compromittlrie.  Nun  waren  die  Freunde 
desselben  geschuflig,  die  weitere  Mittheilung  zu  hintertreiben.    Geschah 

"  diess  ans  Besorgniss,   ihre  eigne  l'heil nähme  mOchte  dabei  nicht  unbe- 

"'rührt  hfeiben,  so  behalt  fecerint  und  eruhescunt  seine  eigenthümliche 
Bedeutung;  will  man  diese  aber  nicht  annehmen,  so  Identiilciren  sich 

'^giot^nkm  dfe  FMaod^  In  der  Ansteht  dcsPllnios  mit  dem,  welchen  die 
ISehMM'  t^MIch  traf.  —  WHre  das  Ansehu  der  kritischen  Mlfs- 
inmtf;  W^ytaMjM^jrt  bieten,  bedeotcnder,  so  tfUre  dfe  Schwierigkell 

'  frtiifoif  ilwi^^l^Bll  •  .... 

^^  ±7* 


960  PUuil  epiitokurom 

Tamas'aadieodi,  qaae  feceriot,  pador,  quibud  nnlhifl  fin 
ciendi,  quae  audire  erubescant  El  ille  qaidem  praestitity 
quod  rogabatur:  sinebat  fides.  Liber  tameo^  ul  factuB 
ipsum^  manety  manebit^  legeturque  semper,  tanto  mag», 
quia  non  statim.  Incitantiir  enim  homines  ad  agnosceoda^ 
quae  differantur.     Vale. 


%xwm. 

C.  Ptinius  Romano  Suo  S. 

1  Cost  longiim  tempw  epMolaa  toas^  seil  trea  panier 
recepi,  omnes  elegantissimas,  amantissiinas  et  qaales  a  te 
venire,  praesertim  desideratas,  oportebat:  qaarum  una  in- 
jutigis  mihi  jncnndiasimatn  ministeriom ,  nt  ad  Pfotinam^ 
sanctissjmam  feioinam,  literae  tuae  perferantar:  perferen- 

atur.  Eadem  commeudas  Popilium  Artemisium:  statim 
praestiti,  quod  petebat  ladicaa  etiam,  modieas  te  via- 
demias  collegisse.     Communis  haec  mihi  tecum,  qoamquam 

3  in  diversissimn  parle  terrarum^  querela  est  Altera 
epistoln  nuotias,  roulta  te  noae  dietare^  niuic  scribefe, 
quibus  DOS  tibi  repraesentes.     Oralias  ago:  ageremmagts. 


aytt08tere'\  sfeliC  biswetleo  fiir  coynoscere^  Cic.  N.  D.  I,  1.  LIv. 
dO,  85.  Doch  A-agt  es  sich,  ob  Plinius  hier  nicht  andeoien  will,  daas 
die  Schrift  npütet  um  so  eher  AnerkeanDog,  und  scioeui  lohalt  Bach 
bei  deo  Lesern  Glauben  inden  werde,  da  nan  ca  Ihnen  so  lange  Tnr- 
enthAltea. 

XXTIII*  Romano]  a.  zn  1,  5. 

1.  Plottnal  die  Gattio  des  Trajao,  hat  aDgemein  den  Ruf  einer 
Kflchiigcn,  ehrbaren  Frmi,  die  In  der  Reihe  »uchtloaer  Kaiserinnen 
durch  Ihre  SiUenrelnheit  desto  glänzender  dasteht,  Paneg.  83,  5.  8ia 
verdiente  daher  gewiss  die  Auszeichnung,  auf  Miinzen  als  Vesta  an 
prangen  oder  am  Altar  der  Keuschheit  zu  opfern.  Nur  DIo  Cass.  Hadr. 
1.  nennt  sie  die  Gelieble  des  Hadrian,  ein  verdächtiger  Zeuge,  durch 
welchen  die  Stimmen  des  Plinius,  Anrelius  Victor,  Xiphilin  wohl  nicht 
KUm  Schwelgen  gebracht  werden  kOnnen. 

8.  reprae$entare  sibi  uHqueml  im  geistigen  Sinne:  sich  Jenuindlen 
vergegenwärtigen,  kommt  nur  bei  nachdasaiachen  Sohriflstellem  vnr« 
In  welchem  Sinne  dieas  geschehen»  Ifisat  aich  nichl  mit  Beatinunlhett 
angeben.    Zwar  nehmen  die  Meisten  nn,  dnsa  Vocoolin  eine  0€Mft 


über  noda«.  961 

ri  me  illA  ipsa^  qnae  scribts  nnt  dicfas^  legere  vdlut^esr. 
Sit  erat  aeqnum,  at  te  mea,  ifa  me  tua  scripta  cogno«" 
aeere^  etiafflsi  ad  alinm,  quam  ad  me^  perliDerent.  Pol- 
liceris  ia  fine,  com  certi  de  vitae  nostrae  ordinatione 
aUqoid  andieris^  faturam  te  fogitiviiiii  rei  '  IVimiliaris^ 
statimqae  ad  dos  evolatarum^  qui  jam  tibi  cotnpedes 
nectimus^  qaas  effriogere  nullo  modo  possis.  Tertia 
epistola  continebat^  esse  tibi  redditam  oratiooem  pro 
Clario^  eamque  visam  uberiorem,  quam  dicente  me,  au- 


an  PHnfas  gerichtet  oder  fiber  ihn  verAisst  habe,  worauf  die  Worte 
Mkmui  —  ptrtiMertni  deacen  aonee.  Allein  Aufrullend  wffre  es,  wenn 
Plittius  in  diesem  Fnlle  seine  Sehnsneht  nicht  naohdrflckliclier  angt*« 
sprochem  hätte.  Vielleicht  erinnerte  der  Stoff,  den  er  behandelte,  aa 
Plinius,  vielleicht  hatte  Yoconius  geschrieben,  er  suche  meinen  Styl 
nachsuahoien ,  sich  in  seinen  Geist  zu  versetzen.  Auch  dann  durfte 
Plinios  sagen^dass  er  gewLssermaassen  Anspruch  darauf  habe  (fid  me 
pertinent), 

4.  in  finel  für:  in  extrema  epistola  findet  sich  nur  so  beispSteren 
Miriftstellern,  vergl.  d,  14,  7. 

certij  nicht  Kinige  blos  haben  diese  Lesart,  wie  Gierig  sagt,  wir 
haben  es  wenigstens  im  Hehnst.  und  fast  allen  alten  Ausgaben,  wie 
Tarv.  Ber.  Sich.  Juot.  gefunden,  certius  mOchte  wohl  als  Correctur 
dadurch  entstanden  sein,  dass  aliquid  nicht  unmittelbar  darauf  folgt. 

de  vitae  ordinatUnui}  Vocouius,  welcher  das  vielbeschiSaigte  Leb^ 
des  Plinius  wohl  kannte  und  nicht  wnssie,  ob  er  gerade  sehr  wichtige 
Geschäfte  habe,  ob  er  einen  Ausflug  aufs  Land  sich  vorgenommen» 
überhaupt  ob  er  ihm  gelegen  komme,  hatte  seinen  Desuch  davon  ab- 
hängig machen  wollen.  Etwas  Anderes  kann  wohl  ordinatio  vitae 
iiieht  bedeuten. 

fugitivtisl  wie  hier  mit  dem  Genitiv  selten,  Val.  .Max.  8,  7,  Id. 
Flor.  8,  1,  19.  Vocouius  hatte  die  Ankiindigung  scberzhaa  eingeklei- 
det: „er  würde  Haus  und  Hof  im  Stich  lassen.^  Die  Antwort  des 
PUnius  geht  auf  den  Scherz  ein,  da  ein  flüchtiger  Sclav,  wenn  man 
seiner  habhaft  wurde,  in  fe^etten  und  Banden  gelegt  ward.  ' 

effringerel  zwar  \%i  perfringere ^  das  Aid.  bietet,  der  eigenthilm- 
Hebe  Ausdrack  von  de« ,  welcher  seine  Fesseln  zerbricht ,  während 
egtingere  vormogsweise  von  gewaltsamer  Flucht  aus  einem  Kerker 
gekeaaclit  wiN;  deanook  woltoD  wir  lieber  annehmen,  Plin.  habe  hier 
eine«  nieht  gasx  geeigneten,  aber  doch  verwandten  Ausdruck  gebraucht^ 
■Ia  im  Aanaip  4er  mtisleii  iNndseir.  Heimst  Arm.  Paris.  B.  Bo dl.  B. 
Um*  tmä  allaa  Aisgg.  Tarv.  Ber.  Sich.  Jant*  btofanaetKen«  effnpere 
Im  Bodl.  1.  fGhrt  ebendarauf.  **"^ 


90»  PllnU  «Bi^MarvBi 

diente  ie,  U^U-  Gi(.  nbeiripr;  »miUa  «^un.|iof^ 
A^icig,   idHis  tQ  üterMfi  i  cnriMiifts  ficriptaa» :  mWgw»^ « .  m 
I  aoceperim,  qm^^  iiQaii|i:ßepi^e|l  i(«€ii^e(ce$tiQ^  JffroMd« 
pr mt.  4Mqae  .  «Hscufiow .  mi»^  9  ^ .  «ppo^it»  qaHtem  • :  d wrisy 
qu^«  egoi   (niim  p^aosF*  p«^am<?3   centeamM 


a  Plmms  Bustico  Suo  Sx 

l         Vi  satips,  anum  aliqaid  insignijter^  quain  facere..p(a^. 
rima  mediocriler;  ita  plarima  nediocriter,  ai  non  poam 
uiMiB  aiiqaid  inaigniten     Qaed  intnens   <jgo^   tätHs  mt 

nattidiommgeneribus;  imlH  satis  confisiist,  exp6rior.    iP^roinde 
cum  hoc  vel  illud  leges,  ita  sirigu(is  veniani;  ut  noa  sin- 


5.  inseruS}  ■•  sa  7.  17,  5. 

c^itfrflma«]  Der  höchste  Satz  geseUlicher  Zioseo^  der, aber  .Um 
Geschüftaleben  oft  fiberschritteD  wurde ,  war  monatlich  eflTs  vom  Hob- 
dert  (centeHmae)  also  nach  uneerm  ISprikchgebraoch  12'  pCc  J^lia.  will 
aUo,  da  er  deü  angelrunAr^en  Brief  nicht  erhanen,  gleichsam  Versoga- 
sstnsen  zum  Cafilial  geschlagen  wissen,  d.  h.  er  verlangt  einen',  we- 
nigstens om  19  pCt  aosltlhrlichern  Brief  nnd  ftodet  das  Verlangen  selbe! 


XXIX.  1.  Vi  «alttif]  Dieser  ftechtfertigang^  dea  Plin.  fehU  es  an 
der  nölhigen  Beweiskraft  Fühlte  wirklich  ein  Schrlilsteller,  daaa  ec, 
es  in  ei  Der  besondern  Gattung^  wie  in  der  Oeschicbtei  der  Beredmm^ 
keit  nicht  bis  zu  einer  gewissen  AuszeichnuDg  bringen  könne,  .so  .wlire 
es  ja  lim  so  unverantn'ortlicher ,  wenn  er  seine  Kraft  noch  auf  mehr 
als  etoe  Gatlnog  richten  nnd  ao  zersplittern  wollte.  Vfolteicht  fdhlte 
dicssmal  Plinlns  selbst  lebhaft  die  schwachen  Seiten  ^es  Prodncfs,  das 
er  dem  Rusttcns  fiberschickte  nod  will  im  Voraus  die  kritik  durch  solöhe. 
Spitzfindigkeiten  entwaiToen. 


8.  Ha  MnffutUy  ut  nan  «in^l^I  4.  h.  wenn  dir  «nck,  was  teb  dir 
schicke,  nicht  geflilll,  nnsst  im  denken,  daaa  diese  ja  sieh»  danisamlg^ 
ist)  was  ich  geschrieben.  Hat  htep  Pllttins  nIoM  %ten  iMfler  «VoMriN» 
SU  kihietllcben  Worts|>lelen  und  Aalltbeetn  nnobgegebewi  ne  Ist  mim 
dar  Tbat  nnbegrtUllNdi,  wie  el-  die  rMgerMigen,<««e  «MMinMite  alMieti 
Iteasen,  niohl  nah.  Kknn  steh  ja  jedek*  acMdchte  VfelnoiMNv  dna« 
rechtfertigen  wollen I  .    ^    i     ••.  i 


gMto,  iahki  An  etfderis  artllNl^  kdtf^o  ftfinonieiia; 
NMrts  düriiH"  kfft;  hl  iijidibu»  dfffidlibk'  elffectüä  ie^t?  (H^ 
iwftti  eg;o  de  venifl  ^Aiäi  ingriittt^?    Näm  i^l  ba  faelliM 

qmttt'veMlii  iDbdetYanda  ^t     Mihi  ^  tam^'  v^nia  siifflM  '* 

- "  xxk,'  '■■•'  ■•■•  ;■  •""  '■.••' 

Laudas  mihi,   et  freqnenter  praesens,   et  nfanc  per  ^ 
epfetcnifts^  'Nwidttt   töatn,  ^uod   isit  Hberatis  in  que^dam : 
W'ipse^  \andOy  kl  tameq   non  in  hos   solbs. '    Voto  ertirä 
^uni^.qjc^i  Sit  vere  lib^i-alis,  trituere  patriae/  propinijuis, 
adfiiUbiia,- Miids,  wd  anikis^dico  panpei'ibiis;  npu  ut  ijsti, 

"      -  I      .•       ■•.,'/<..  .''-,•,;(    '  1'  ,.      .     ,  .        '       .,r 

.1  .1.     ,;-.    ,.*...■  ...  ^      :  l      •  ..       ••      •.  ,  I"  .  '.  -11     .     ,:  ).     ,f 

An  caeteirkl  An9h  4i»$Bp  Grtm^  M  nichi/haKliar,  .de^n,  ancU.  M 
f\ll4ßjro  ^lÜpsl^D  J^9jQ^,<lielWeoIe  d^f  V^ff^rl^^»  ^ie  Jemand  hervorbrachte, 
llipbt^egea  ihr?  FeM(^r  hlind ,  in^ache»  j  ma«  wl'rd  inyiier  bekla^en^  daji^ 
der  Künstler  nicht  anhaltender  Einem  Kunstwerke  seine  Thatigkei^ 
Bowendele.  Auch  hat  Pllnius  absichtlich,  wie  es  scheint,  den  eigent- 
Mebe»>llf#Mtpimki  «laH*  Hmdiorunk  ^emerikmi^  der- glUMwn. 'Beweis- 
IMUiiBg*adtBo'i«»ge>.'  '  "  "     '  w^^«>,\. 

proximal  Vor  diesem  Worte  haben  noch  Gesner  undGierll^i  ifke^ 
dii#  «bernleli4  hl*»  hiidifei  Msorr.  tei  Corte,  fehir,  UMfa  im  HelMsi«  und 
lodk"l.  8j  lUit.  veroilost^  nnin  es,  d»  wiQ:tv<r  e8'te<4bnalftia  AiHigg« 
Tdrr.  Beri'Biciib  diehl  landen  bn bes.  <  £»  kaMüMolil  all  dflMem4d 
IVtaae  Mü  f¥oapimm  teden  f\eil)geliomideii'Sei*»  . .        •.-  •<  i 


JUOL.  Oemino^  s.  8,  7,  I.  ^ 

1.  Nonhiml  Dass  ein  gewisserJVtnjns  UberaIJs  auf  ejae^.  Denkmal 
sa  Brescia  genannt  wird,  kann  uns  nicht  zn  der  Annahme  verleiten, 
^  ^6f  dtor  Ikffdr  e/rwllhn(«  Nönitas,  'd^r  ▼oa's«iiief'KelgdÄg  «:nm  Wohl- 
tittiiir  dettieikiiidtadi^D  davon  ^tragen:- HM^aO^^A^^&tdmTt'fteMhHlBirc 
abd/  jt«e  Uff^ng  h'Meotttnd  Udd"  di^*i>;Mi«6  BHef  mfMht,  ^^n  ^^f 
d«iJMb;  ridilfg  V«rM«^h«n;  tu  iMt^^,  Mss^  eft'dnbh'najHi  die*  reobtd 
iiberäiHii^ii  t^hr\  tr*lcÄet  NonfiW*  httlUl^e.  Deiiii '#n«uflehmeto,  'dasa 
«nM^'Tbrr.  afas  irl^ibihAc^EH«^Micta*die^;iireWie^MHHd^irhabe  sdhiaft^ 
tM«'%^Mienv  da)ei^  *«^  K^'o  Ohintf  vitit;  ^  ^        • ,..,..' 

In  hos  solosl  Nicht  dem  Casauboons  er^t  vürdauiceh  wir  diese  HÖ5r- 
imef  Ii«saNmf  In  Viojj  «Mdi,  sdh^  fn  fHlhern  'Atfs^MMinv  wieBffoald. 
Jiair."fiDüei  tit-di^.  ^  '     •"''•»•       •  •.  •> 


M4  PUqU  •fbMAmm 

qui  i\$  p^tMmm  <loii«sty  qni  49aare  maxi«e  powmt. 
9  Hos  ego  visentis  bamatisqae  maoeribos  nw  soa  proaer« 

poto^  8td  alien«  corripere.    Sunt  ingenio  ßmilty  q«!  qM4 

boic  donanl,  Mferoot  ilU,  flimMiqiie  liberalititts  avariti« 
dpetoat.     PriuMBi  est  autem,  bqo  esse  eoBtentane  deiade^ 

qaos  praecipue  scias  indigere,  sastentantem  fovefltemqve 
"Orbe  quodam    societatis    ambire.       Quae  cancta  si  fadt 

istCy  asqaequaque  laudandos  est:  si  unum  aliqood,  minus 
iqBidem,  landandus  tarnen.      Tarn   raram  est    etiam    im- 

perfectae  liberalitatis  exeaplar.     Ea  larasit  bomines  ba- 


8.  9Ue0tU  hrnmaUagme  sntift.]  Der  Vergleich  4er  Erbeelilelclart 
weldie  «dorcb  kleine  Getcheoke  rlel  sa  gewiniieB  hoiken,  mdi  de« 
Fifcheif  and  Vogelsteller,  der  dorcb  LockspeUe  Fische  oder  VOgel  so 
kirren  sachte,  war  so  ging  and  gilbe  geworden,  dass  er  zum  vfelflick 
Tariirten  spröohwOrtlichen  Gebranch  slob  eriiob.  NaMeatlioh  mnsale 
die  Angel  sich  daeu  gebraueben  lassen,  Paneg.  43,  5.  Martlal.  5^  18,  7. 
6,  03,  5.  Ovid.  Trist.  3,  10,  63.  Priap.  a  Wir  sagen  io  in  einen  der» 
bern  Sprach  wort:  die  Warst  nach  der  SpeokseKe  werfen. 

qtU  quod  —  petunil  Unwinkfirllcb  wird  man  hier  an  den  armes 
Crispin  erinnert,  der  den  Reichen  das  Leder  stahl,  am  den  Armen 
Schabe  daraus  za  machen. 

a.  dein4€]  nach  pHmmm  est  kann  nnr  doreh  eine  Blllpae  ▼•■ 
deceiy  par  est  gerechtfertigt  werden ;  schon  Herbei  Terglelchc  Gie.  fls. 

a,e,sa 

9rb€  —  mmHrfl  bezieht  sich  aosdröeklich  darauf ,  das*  naeh  G^ 
■kras  Angabe  Noniiu  sieh  mir  liberatU  in  quoidam  aeigte.  Plküas 
clebl  doreh  dlesoa  keineswegs  annatiirlicben  Ansdraek  die  Grenzen  der 
Freigebigkeit  weiter,  sie  soH  keinen  aossohllesse«,  sie  soll  den  gansiMi 
Kreis,  den  ganzen  Umihng  menschlicher  Verbruderang  (sodetat)  um- 
Ihssen  und  berücksichtigen. 

laudandvs  iameni  s.  zu  3,  4,  5. 

4.  ememplar^  Da  ein  Beispiel  oft  zugleich  als  Moster  anrcMtalH 
wird,  so  Ist  es  erhl&rbar,  warum  die  aachclaasisoheft  SohrlAataller  oll 
extmpknr  im  Sinne  Ton  exemplum  brauchten.  Doch  bedarf  das  WoH 
hier  nicht  einmal  dieser  Bntschuldigang.  Im  gaasen  Briefe  sucht  PUn. 
ein  Musterbild  wahrer  Freigebigkeit  aufenstellen  und  entschuldigi  aiek 
nun  bei  der  Seltenheit  dieser  Tugend,  dass  er  dabei  von  den  strengaCen 
Forderungen  abgehen,  dass  er  sich  mit  dem  Vorbild  rlnnr  rnrirHhtmmn 
nen  Freigebigkeit  begnügen  müsse. 

inpad4re2  mil  dem  blosaen  AcooaaUv  hat  die  Bedenlf  ng:  sieh  wM 
Geiralt  einer  Person ,  einer  Sache  bemAchtlgen,  Tnelt«  Anik  1,  10^  St. 


bendi  cupido,    at  possideri  magis^    qnam  possidere  vU 
deantiir.    Vale« 

C.  ]Knki8  Sardo  Suo  S. 

Postqnwi  a  te  Mcessi,  nos  minas  tecnn^  qoMm  enm 
apad  te  Ali.  I>gi  epini  Ubnun  launig  ideniidem  repetena 
ea  maxime  (non  enim  mentiar},  quae  de  me  seripsisti. 
In  qnibas  qoidem  percopiosus  fuisti.  Quam  multa, .  quam 
varia,  quam  non  eadem  de  eodem,  nee  tamen  diversa, 
dixisti!  Landern  pariter  et  gratias  agam?  Neutrum 
satis  posaum,  et,  si  possem,  timerem,  ne  arrogans  esset, 
ob  ea  laudare^  ob  quae  gratias  agerem.  Unum  illud  ad- 
Hmy  omnia  mihi  ttoto  laudabiliora  visa,  qnaafo  Jncoridioin^ 
et  tanto  Jocandiora,  quanto  tandabilipra  erant     Vaie. 


poisiJUriy  yiNHH  poiMereJ  eine  oAMikare  Niiolialinniig  4ler  be- 
kMBteo  Asiwert  des  Arisiipp:  f/w,  •dn  fzof»cu:  kmbeo,  tton  ktfbeor  bei 
CIc*  Fiuü.  a,  at»  6.  wl«  Müh  SKIIitl  ecboB  ea^:  JMei  mqus  ipm 
habetur  Sali.  Jng.  8,8.  vergl.  Seoec  vit  beat  14.  Ira  1,  18.  eptot  8. 
Beaerfceaeireilb  iai  bler  die  Rfirze,  welche  ebne  Besorgniaa  eines  aitta- 
▼enlindnissea  die  Objeole  za  habere  uti^  possidere  verschweigt. 


8.  ob  quael^  Diese  gaax  nngewObnVtobe  Ceasmetle«  ▼•■ 
grmUms  a§ere  m/HL  •*  liest  sieb  vieHelobt  biet  wegen  des  Yerbeifebe»« 
den  oft  ea  als  eine  Art  von  Attraction  erklären. 

omiüa  —  erani}  Dieses  mehr  schionnernde  als  sohOne  Wertspiel 
sagt  in  beiden  Sft(»en  nur,  dass  ihm  sein  Lob  lieblich  geklangen:  denn 
die  stellen y  welche  mein  Lob  enthielten,  Ainden  meinen  vorsfiglichen 
BeiAdI  itanto  —  jucundiora')  und  je  mehr  dies«  der  Fall  war  (quanto 
laudabiliora')  f  desto  lieber  habe  ich  ihnen  mein  Ohr  geschenkt  itanio 
Jucundiora'). 


Mf!  PU«tte|ifeMMiia 

a  I^m^  Titiäno  Suo  S. 

Qaid  agis?  quid  acturus  es?     Ipse  vitam  jocandis- 

simain^   id  est  ^ti(i8fieimiW;^V4it  ,  \4ao  #t^  at  scribere 

longiores   epistolas  nolim^    velim  legere:  illad  tamqaam 

>  Mieatw^i'  hoc  uanqnaiii'  otiasiis.    'Nihil'  eil  «enini  «Vt  pi- 

gital9  ^oatte>  äiit  euriAsios  oCoBiBi    Yalib.       •    >'  ^    >. 

■.II)       .»•>};.'  I    <  '    i       "*  .     »      !  ''^    I  i!  T"  '    '»♦       !•? 

j-.'.jMti    (j  M.  ...    '» '..       •  im.<t.m,l,l|»  ,.,  .,     ,    ••   i       »,   ..   / 

^   '  C.  Pßniii^  Canmh  SüolSl      '        '      '' 

1  .  .  iDOidi  iQ>  materiam  veram  ^  sed  aioriUiiaiun  Aotae  -  di^ 
gmmqae  iSta Jsgtif|g|{|fl^  alUasimo,  planeqie  poeüM  JogeMak 
Incidi  iaQtem^  dtiiii  mper  eo^aam  varia  jauraovlahiooiiodc^ 

qAK  XXnuU  «riteiif tM]  «k^ddi  in  venwaidt^r,  do^  niditift^er- 


SrteatCB  B^hagNclikeMv  «Uivwalclieffiier  stash^  Mv^en  Oeniiisriiiifit  wm 
•lOren,  darth.iiidito  vriHlMraiiMreiMMi4aweA./    ^   * 

!S3ÜaPn*  Caninidl  s.  zv  1,  8.  ^ .  ^ 

1.  Mo]  bier  ganz  rlcbtig  auf  Caninioi  bezogen  y  da  nach  der  be- 
httmlMil^cnly  wie  M^aor4i«  estl»,  ^a  anf  d^idritl)D,9aa^ii«  auf 
dto«a«i«H*'PeraMi  Scfiig  i4anit^  daher  iMe  nakr  all  mü  Inait«  gMoii<* 
bedeutend  ist,  rergl.  4»  80^.1.;      >  .    m  .    /   m       i  /     ..«    .>,    »    >.    u  »• 

iaetbi^imum  m^miifm]  Wie  krefu«  nanientl|cl|  »gern  von  firlscben, 
JaotietideD  Fluren  jgebrnuclti  p'|rd|  so,  trog,  man  eis  danii^aqf  d&s.Ver^ 
inDgen  der  Sclirifte>tel1er  über,  ,der  Darstellung  ein  lebhaftes  Cqjdri^ 
/.u  gebeo^  den  Gegenffiand  mit  aller.  Fiille  auszustatten,  ^lUvef^  tU 
t^rnabia.  >     ^      .  ,       ,    .  .  , 

altUsimuml  vergl.  6,  4^  1.  Gerade  für  die  Behandlung,  ^naa.  jl0V> 
eben  StoiTes  war  die  Gabe  notbwendig,  durch  edle  Behandlung,  dnrcb 
erhabene  Darstellung  das  Ereigniss  in  einem  solchen  poetischen  Lichte 
xnr  Anschauung  zu  bringen,  dass  es  keinem  der  Leser  xu  geringfSgig 
und  unbedeutend  erscheioe,  dass  es  dem  Kreise  des  AHtüglichen  At- 
ruckt,  in  die  Reihe  ungewöhnlicher  Erscheinungen  versetzt  werde, 
daher  $  11.  attolUs.  Es  verdient  daher  der  Nothbebeir  Gierig's,  aliU^ 
sknum  dnrcb  exeelUntUsimum  zu  erklären,  keine  Beriicksicbtigung. 

svper  coenam^  s«  zu  3,  5,  11, 


HMr 

M4  ?/    Jß  iiMeB  AüCtiu^  em  beile  iMI  hiitiriAin  «cripknrlai    ; 
cjteUdmsm.    Eat  in ,  AArita  *HippoMii«bi  -  toloqia^ .  aiäri  ft9^  t 
xiiiMi9  >4idjaoet  ila¥Jgabite>^agaHin.*    Bat  lioc^  'in  HhIMbi  i 
flamMM*)  aesliMiriiaki  ^eiMrgit^  qaod  vice  iiMenia^  provt  aMtmi 
Wi  rtpreaait,  aqt  impaUt,  nunc  iirfertur  manyMMpcrdd*- 
ditar  alagiio.    Omnii»  hio  HefM  piscmid^  lumgandt  «lq;id>  8 

fftt^  poetae2  s.  za  6.  8(,  6. 

h  tarnen  auctor2  Obgleich  Pllnjas  der  Aelt.  dieaelbfs  Krzfihlang,' 
weiit^  iaoh  kfirser  giebt  (9,  d,  S,\  so  ist  et  doch  aehr  anwahnehelblicb, 
dAM  er,  irieeesfter  melki^  diesen  hier -dimilt  gemefnt  halte.'  Wftr^'dfe' 
VeKschweignDg  oiim  NUmM,  der  itansa-DiÄe  iHiiaig,  DleM  iMhrial»'  ' 
Kphetterie  fi^wesea?  Uehtrdieas;  li<4  es  jt:  PUaioft.ersdiiiac  Kiw#ii*l0t 
einer  miindlichen  UnterbaltaDg  bei  Tafel  erfahren,  und  wenn  man  anch' 
annebnen,  will  y  dass  unser  Verf.  so  Manches  mehr  ansschmilckte,  so 
linden  sicli  4och  hier  mehrere  Data,  die  er  weder  aelbsi  «r/minei^; 
noch  ans  seines  Obcins  einüMherer  Braeablnog  geschOp((  Mbem  kpnAto^ » 

2.  BipfwienHsJ  In  Afirica  lagen  swei  StICdte  dieses  i^amens:  iiippo 
regitUf  das  heutige  Bona  (Pompon.  Mt\*  f,  7.  Plin. '0,  t.'f^lL  IM.  S, 
9SßJ^  mA^Mippo  Zmrgtoß  {äiafi^f^),  -da»  de»  BeiMMneii  v«ft  de»  hftnfl- 
gen  Ueberschwemmnagen  lührtov  deaei^  «s  dwrcb  dtfti  nahen:  4leo  ann^ 
^seUi  war,  nabe  bei  UUha^  Plin«, «,  4.  PomfQtu  if7n  10.  j^iz(  Brn 
Zertp    Df^  IMzte^e jBi  hier  gßmeinLi  ,.  /     *       •    .      / 

'      Ar  4atj  fftr  die  Vnlg.?  e»  qmo  'tnde«  sieh  itt  deli  iMsten  VÜa^ 

flfbrlllea-,  wie  An«,  und  ntcen  Ausggii  Sn«  sieb.  jQfl<*''6r3Yh.  «^l» 

Mwh  41»  feUeffhafte  Leiwri  ^thöc  Aelttsc;>farr/lBen  Ifihrt.        <      '•   i 

in  füoäum  fuminUl  ntchl:  „In  der  Ord^se  eines  Hasses*^,  wie 

Gferlg  cfrldart,  sondern  „nach  Art  eincls  Flusses,  Wle'^ln  i^o'ss.^      ^ 

ae$tuan%m1  bedeutet  eine  gfArl^na^  des  Meeres  ,^n  pinen  ^i^, 
oder  Sae^  welche  dieselben  K^genachaften  mit  deqi  Meerc;^  M^i^  auch, 
Kbbe  lind  FUnh^.beU^hült,  TacU«  Anif  9>  8,  paes^  a  ft*  a*,9...  Dan^ 
lyu^nte  mao  anph  das  Bett  olAer.^^lcb^  ^gndung.d^  Meefs,.  ja  ,aeU»eli 
Sönpfe,  die  sich  in  Niederungen,  ans  Quelleq  bild^eoi  ^a,  Caes»  B^ 

vlcti  alter näj  nacbclassli^h  tiit  vicUsim,  ,        

-  ^.  aetäs^'}  Durch  das  folgende  pueri  geschützt, '  kdnnte  sofi^t  le(cht 
Aireh  die  Lesart  aestus  vefdrtngt  werden,  dtö'  niiltn^iJ  Bödi.'^l.  H: 
Line,  und  in  den  altea  Ausgaben  Yarv.  Bar.  8löh."sft^  üadet  tidd*  a1^ 
Soeüfchere«'  Afia^ck,,  wi^  i)in,Plin.  li^i,.h/er  wohl  aa  seiner  9>elle 
wßre«  Die  Lesart  puev^rwn  abef,  nur  achw^cb  empfohlaifi  duiicb^eii^ig^ 
Ausgaben,  entstand  J|ede|ifaUa  dorcli  die  Beaoi^giM«?»  PUfTi  V^jinß  ^chi 


tm  Plintt  a^ftBltnui 

etitti  BldMdi  «tiuUo  tenetar:  matime  poeri,  qiios  «tn« 
iHdiuqae  soHidUt.  His  gloria  et  virtm  attMittie  provehi: 
vietor   üle,    qiü   loBfiamme^  at  litas^  ita  simal   naotes^ 

4rcAiqiHt     Hoc  oertoinine  puer  «laidam^  audentiar  eaeteris, 

ia  «Keriora  tendetmt.    Delphinus  oeavrk,  et  iraac  prae« 

cedere  pueriuD^  mmc  seqai^  nunc  circuire^  postremo  aabire, 

^^/^  daponere,  iteraa  aabire,  trepidantemqne  perferre  prinMun 

in  altum:  mox  flecti^  ad  litas  redditque  terrae  et  aeqoa- 

ttlibns.  Serpit  per  coloniamfama:  concarrere  omnes^  ipsiun 
paeram  tamqaam  miraculum  aspicere^  interrogare^  audire^ 
aarrare.  Postero  die  obsident  litus^  prospeotaot  mare, 
et  81  qaid  est  mari  aimile.  Nataot  pueris  inter  boa  ille^ 
aed  eaatiu,  Deipbiniis  rarsaa  ad  tempas^  rnram  ad 
paemm  venit.     Fugit  ille  cum  caeteris.     Delphinus^  quasi 


als  ApposidOD  bei  aetas  stehen.  Oft  aber  stehen  die  Tbelte  eines 
Ganzen,  das  Torher  ervWibnt  wurde,  bei  diesem  ids  Apposition  in  glei- 
cdliem  Casus  sutft  des  Genidvs. 

4.  amdenOorl  s.  icn  9,  9ß,  6. 

in  mUerioraJ  weiter  weg  vom  Lande^  daher:  perftrre  fnimtam  in 
altum;  Gierig  eiMIrt  unrichllg:  in  interiorm  9tagni. 

DeiphinusJ  Unter  aUen  Seethieren  hat  der  Delphin,  unser  Toninileri 
YorKfiglich  die  Neigung  des  Alterthums  besessen ,  daher  auch  die  Sage 
gescMUUg  war.  Hm  ia  die  waaderlicbsten  VerlMUtoisse  u  den  M enaohen 
an  biingea.  Maa  glaubte  an  ihm  eine  beeendere  Zuae^nng  zu  dieeea 
und  eine  grosse  Vorliebe  CGr  MnaUc  au  beoMTken  C9»^f^<^^n6p  mtA 
9&XS^v90P  &ij^iaf)*  Spielten  sie  harmlos  am  das  Schiff,  so  verspracben 
sich  die  Seefbbrer  eine  glüokiiche  Beiaoi  aber  vorzüglich  gern  ver- 
kehrten sie  nrit  Kindern  und  Sängern^  denen  sie  sogar  in  Lebensgefahr 
den  Racken  boten,  wie  Arien,  Mellcertes  a.  A.  Der  ftitere  Plfnins 
weiss  mehrere  Geschichtchen  am  ersfthlen  von  Knaben,  die  den  Delphin 
anf  dem  trfigliohen  Element  als  Boss  braachten,  Plln.  H.  N.  9,  8,  7  sq. 
HSrten  sie  doch  sogar  anf  den  Scherznamen  Si:nOy  wenn  man  sie  rief, 
▼ergl.  S  «•  Plln.  H.  N.  1.  I. 

/Ircfit]  Der  Uebergang  vom  Infinitiv  znm  verbum  finUum  komml 
niobt  anr  öfterer  in  Erzählungen  vor,  er  ist,  wie  es  scheint,  bler  ab- 
aiohtUch  gewfthlt«  Die  Inllnilive  bezeichnen  eine  oft  wiederkehrende, 
sich  wlc$iarholettde  Handlung,  während  flectU  und  reädU  bestimmter 
das  Ende  des  ganzen  Schauspiels  an^^ebt 

5.  si  quid  —  HmUel  Pllnlos,  dem  hier  daran  liegt,  Alles  redit 
pretlOs  anszndrflcken ,  umschreibt  auf  diese  Wefse  das  oeMtuarium, 
welebes  in  seiner  Erscheinung  ein  kleines  Meer  bildete. 


UlMT  BOIM.  jWe 

iDvitet  et  rävocet^  exsiiit,  mergitar^  varifHM|iie  orbes  i|iH     V^^ 
pliej|»t  expeditqae.     Hoc  altero  die,  faoc  iertio,  hoc  pli»-  6 
ribus,    donee  bomines,    inmitritos  niari,  subirct  ÜHendi 
pa4or.     Aecedunt  et  alludont  et  appelliint:  tangant  etiaai 
pertrectaotque  praebentem.     Creseit  audacia  experiflMDto. 
Maiuaie  puer,   qui  primus  expertns  e»i,  adiifitet  tiat<uili, 
iaailU  terfo:  fertar  refertorque,  agnosci  w,  amari  potat^ 
amat  ipae:  neater  timet,  neuter  timetur:  bajin  fidoeifi^ 
mansaetado  illius  aagetur.      Nee  non    alii  pueri  dextra  7 
laeväqae  simul   eunt  hortantes  monentesqae.     Ibat  una, 
Qd  qaoqoe  mirum}  delphinas  alius,  tantum  spectator  et 
comes.     Nihil  enim  simile  aut  faciebat,  aut  patiebatttr: 
sed  alterum  illum  dncebat,  rediicabat^  irt  paerum  caeteri 
pueri.     Ineredibile  (tan  venim  tarnen  quam  priora^  del-  8 
phinnm  gestatorem  collasöremqne  puerorum  in  terram  qao- 
q«e  extrahi  sotitum^  arenisqae  siccatnm,  obi  mcalaisset,^ 


intpUciMl  DiesMpreqaoiilaCiiry  v^'offir  mehrere  alte  Ansgg.  iM- 
pUeM  bletesy  kennt  Dor  «b  dieser  Stelle  vor,  doch  Ist  es  wohl  mOg- 
llchy  das*  PUB.  dadurch  die  Lebhaftigkeit  der  krelsfOrnfgea  Krfimman- 
gea  recht  anschaolich  naehett  fronte.  ludess  scbeioea  die  bisherigen 
Brkiftrer  or^s  implMtat  fhtscb  tob  dem  Schwlmmea  Im  Kreise  Ter- 
staBdeo  zo  habcB ,  da  daea  der  Sifla  fTir  expedii  schwer  sa  fiadea  ist, 
dean  es  kaaa  anaiöglieh  nach  Herbst  oad  Gierig  bedeatea :  ^,er  naeht  jeae 
jfcreisf5raiige  Beiregong  ta  eatgageageaetster  Riohtoag*',  n«ek  wealgar 
aach  SohoU:  ^er  aebwinmt  gerade  aos^;  arbes  impUciiat  bexeicbaet 
▼ielmehr  die  waaderiichea  Versehliaga^geB,  ta  denao  sich  der  Delpliln 
gleichsam  zasanmeakogelte  uad  daaa  wieder  aasataaaderrollte  {0xpe4H). 

6.  innuhrUos}  „  voa  fnlher  Jagead  aa  anf  aad  bei  denselbea  aiif- 
gewachsea*';  die  Folge  davon  war,  dass  sie  nit  diesem  Blemente 
gBBZ  vertraat  sein  mnsstea:  —  elo  nachclassisches  Wort,  Paaeg.  16,  1. 
VelJej.  8,  94,  8.  äcaec.  coas.  ad  Polyh^  91. 

appellanil  s.  kb  S  4. 

fraebentem}  sc.  «e.  Berüeksichtlgaag  verdient  wohf  die  Lesart  t 
praemnttmf  die  wir  Hetant.  Tarv.  Ber.  Such.  Jnat.  tkadea* 

7.  Nee  wml  als  schelabar  gewähltere  Verbladoag  tür  das  einihche 
et  gehört  Bur  dem  Bachclassischea  Styl  aa,  mit  Aasaakme  der  Ffille» 
wo  tum  als  gaaz  getreant  von  nee  gedacht  und  mit  dem  Verbo  dea 
Satzes  verbunden  wird. 

a  extrahi  solitum}  Da  das  aigentUcha  ütoneat^  4m  Haifliitt  das 
Wasser  ist,  so  durfte  es  unser  Plia*  «biMe  ala  etwas  Uaiairfliulliehca 


^y^ 


•mO  PIWI  «IiMMmiii 

aiii  m^te  myslvi.  '  Constat/  Octavnim  -Avilnni^  kgitftifei 
\)  ^i^CMdoUs^ .  kk  läm  •  edacto :  veUgitae  fruvn  fopeMMfase 
MgMttitwi^  eajas  iltua  nmUtem  4»4or*iDqte  in  «Hm 
.ffcAlgitSQ;  aec  mBi  p«st  maltös  dies  vfraiB  iiifigoMhni  tt 
.siQMtlHi{:«OM>.]!«dditis  vMba%  prietem  laMivittli  6i  M- 
IOJMa  «ioialefte  rtpetino.  CMlaei^aiit:  ad^  «j^ei^lMiiItiiii 
.«MMfs  nagistntlu»,  qnorotn  adiTMla  el  nora  voilioa  rM- 
jHMia  -m^wk  mufetilMs  attertbater.     Postrena  leißasi  ipae 


erx&hIeD,  dBM  6ib  Knaben  diesen  Scherz  olwe  Nachtheil  ffir  das  TUer 
'rtcb'erlAulireii:  dürlten,  als  Oviä  and  Sralins  den  Delphin  auf  dem  Lande 
:m§m  atoü^ei  Ittssenj  <l«fi^  Her.  19,  «Ol/ Stat.  Achill.  1,  S97.  Betaer 
iimt»,tmu^  d^  HatoflflNiNfcet  mterrtehMywaMba  veviMeni ,  ^dana 
^    .er ,  php^  Gffiihr  einfge  2SpM  auf  d^  .Mada  aalirMaa  MkaiOf  A«k  JL 

Air.  8,  2.  Plln.  H.  If.  9.  8,  7.  ,    . 

nicht  einikch  diese  sein,  dasa  aan/  wie  Gierig  meint ,  den  Delphin  als 
eine  höhere  Rrscheiniing  dadurch  ehren  wollte,  denn  sonst  würde  es 
Plln.  sew;^.  nicht  eiae  rel^,i»*aflf,apaaaat.liahea,  ^agMantaur  aeiUe 
ein  ma|;isohieis  ifuteji  ahg^bea»,  t^Mp,  dlfi  MM^ieiHcaa  Fi4i«a»  vetehe 
dieses  Wooder^i  daaa  daifir  m^m  m^'»9  mi^ßt^  fi^Vßß  Icaaata,.  ah- 
znwenden.  Die#^  orientalische  B^i^  haUa  «ich.  awar  nnier  dee  Kai- 
sern in  Born  nnter  mancherlei  G^talt'«^,  eioaipvchUclien,  bliah  ahar  dos 
rfchtaUiubi^en,  ^QmeK  fnuter  pi^  Qrjiu^l  ^nd  ^lo^  Ab9chail>       .    > 

n^vitai^m  r-  refMgifHl  .»Vir  kltausa.hiar  asit  deeBvkiarerD  aiaiC 
.fjMnade  etea.bcatadaca  BrachyAlegle  daa.AnaaroalDB  evheaae»»  rffu^vte 
iMH^siela  dea  AacMaliv.dea  flcynsiands,  v»r/4em  man  aieh»  and  die 
BIflitung»  wohin .maa  s*sh  weadet^fmAccaselhrmlt  «I mi^  la^M  alob. 
Aach  wir  aagaa  ebea  aa  natfirUohj..^er  floh  vov  dem  nagewahaHelme 
DafI  anf  die  hohe  See.*'  N. 

tascivUiJ\iüi9  vorige  IMlniiterkeU''^  der  Mutbwilley  >vie  er  sifsh  in 
den  wu'ndef liehen  Spriiögen  liiid  Winifnngeo  Jcund^eihan. 

10.  inagisiratus\  Da  die  Behörden,  \relehe  ans  aflefa  Thelleii  ifer 
Provinz  ACMca  herbeiströmten,  um  das  WundOr  »■  «chatte»)  aaf •  Kostea 
.  ^  S^adt^  die  ^hifedifsss  arm  war«  ymflflgt  werdcir  maialen«  so  sah 
aich  dieselbe^  die  pmczUcli  aus  ihrer.  Ufb^ente^dbolA  «ich  an  einer 
kostspieligen  Beröhmiheit  verurtheilt  sah,  genölhigt,  durch  ein  freilich 
engfhfirzlg^s  BAttel,  die  unschuldige  Veranlassung  n^em  Aufsehn,  daa 
nie  mhchte,- zu  beseitigen. ' 

respuBticät  bedeutet  'Areiir<Sb^  wenn'  es  wie  hier  za  Rinem  Befrlff 
yerschmitet  (sonst  könnte  nicht  tnodica  dabei  stehen)  das  Gemeinwi 


Stadt  oder  elaes  Btaaleif  fiberftaop^  doth  Ist  ^ier  lojiem  Simie 
yVoimagon  der  Siadt^  B^Minahti  '^^ 


l 


.tifaf aa^  alk|Bi4  a«t  adstaMSA  auffielt  iM  mm,  qiaa0.>iwt 
■vir%i;BtiManliir^  i.iYale«!...         *  .1  ..>;i  Li :;        -  ...    »^  .U        ,     . 

^'..■..  :..   K-   .  , ■   .■.-...    r.  .     ...  j-  ..  iilU^f^r 

,>.,.,  1       .,^  PUttias  TmufUiUa  l^tö -S:     •      ■'  ' 

Explica  aestum  rneuni.      Audio ,    me  male   legere^  i 
dautaxat  versus:  orationes  enim  commodins^   sed  tanta 

..^     i\,,fipu§.,^  l^flfijm*!  W«W  ifon^ruptlpo  ifißfiopiß^ für  imifH^ 

eben  8d  itrfmttenAi'tst  ilte  ClOflilrtictMtt'flhitiir^*' •       .'''^  ••  ...  n  .• 

^U«.  ntfiMi  VMaMpk^.fti^c  IM^rliq!^  eKlclie^fi.  Aof h  ^8m«i  vir  ^fm^ 
JkNiN  fobei^.  *MÄ  er,  lÄa  fi«Biii  qato  mcl^f  dif  tHifßffii^^^^  Af^'.^f^ 

^ra4o  4^  »el*^  gf^taa  «ffi^ieOen  ,^«r4?>^  .  .I^Mi.Cft^.  w^^  i^>er- 
baupt  damals  sich  Blob(.iPMlir..fiAli>4«n  iMito^  ...^fl^iMfi  JPUi)^  ^/m^^ 
der  Versuchung  nlclit  \\ider8(ehen,  seine  Oedlohte  eiaeoi  grOssera 
Pnbncam  ntltisuttaellett ,  so  Udt  er  blos  dsaMbe^wie  «no'-seliie  Mtera- 
rtsehei  SieitgAnosseiiy  wenti  tt  luif  «iueii-  fliOg**tli(  «HueiMii^ieMMiB 
VbrtrAg  derseWeftt  tfedacht  irar,  -  #ei»eB-  t/tine  po^tlMlMa  PfvMcl^vii 
'SO  mebr  bedui-ftev,  da  sto  nachdea  '♦wtttttytfeWiea  Woboa  alelrt'  largiaadb 
-vraretfi'dorch  inaeni  Wertb  und  0efia1i  «n  fesaelki  Oder  i^tokoveAsea; 

.1..«sr|^<ir#3  mMoI.  nUOA  d€f..r(pl|tigo.Avt4mkii^".«r<«^>'<l  i^ 
jiisste  Ol»  <iiriei«eltetaelNrf!S0.eirMiiffffa,\iVf^4iijii;IM*  Af^  !»*^f 

4aaa.^laaMas  dMCli  iktn  l»i(ajr«i:iMNW^..MlioiiL4M  Ml^Mk^J^^lMJHtf 
'f4B  «Mint iMcli«ai» if  Yjftqawwiapb^i». gyy^tfwiu  ...  ,t.  ../.  ,...,.?.  ...,:. 

€MmJ  Mm  MMMoa  Awdrooks  JMrgeMMMi  .tmI  Mr  atugea 
den,  oanibig  bewegten  See  (Virg.  Aen.  8^  i9.)f  den  dann  nach  Prosaiker 
TOB  den  Dichtern  entlehnten,  wenn  sie  den  onmhigen  Zustand  der  Seele, 
bange  Besorgniss,  BekfimnMrniss  mit  einem  ansehanlicheni  Worte  bo- 
aelchnen  wollten,  Justin.  II,  18,  8.  88,  8,  8.  Cic  Brot.  6L  Auch 
meshunre  nahm  diese  Bedeotong  ao,  Cic  Vorr.  8^  80.  74.  Farn.  7, 1& 
JosUn.  1,^0,  15.  SaUost.  Cat.  88. 


971  Plbill  «fliMjiniBi 

wiav»  verum.  Cogitd  ergo  recitiilinis  fiuulterilms  mM^ 
experiri  Kbertam  mema.  Hoc  qnoqae  hvüiue,  qiiod  olegi^ 
noii  bene^  ätd  bnNw  iMoram:  n  temen  Don  foerit  per- 
tarbat«i.  Est  enin  tun  bows  lector^  qiuw  ego  peete. 
tipse  nescio,  quid  illo  legente  Interim  faciaa;  sedeaiBdei» 
fixus  et  matus  et  «imilis  otioso^  an,'  ut  qaidam^  qoae 
pronantiabit,  mnrmure^  ocolis,  manu  proseqoar.  Sed  pnto, 
me  non  minns  male  saltare,  qaam  legere.  Itemm  dicam, 
explica  aestom  meam,  vereque  rescribe^  nam  sit  melius, 
pessime  legere,  quam  ista  vel  non  facere,  vel  facere.  Yale. 


Hoc  quoque  famUiarel  Die  Stelle  Ist  so  schwierig  nlclil,  als  die 
Brkifirer  sich  eiobilden.  PHnlas  wollte  als  Mgehender  Dichter  (noriM 
poftä)  nor  eloeü  Kreise  vertmiiier  Fremide  tetoe  Gedlehce  aitlheOea. 
Da  er  wegen  nangelhalteB  Vortrags  vleht  selbsl  le«ea  »odiiei  ao 
wftre  es  allerdings  seine  Avl|pa>e  gewesen,  ciaea  trelllekea  Vorleser 
ma  wShIen,  don  er  aooh  mier  seinen  Froondon  oder  ihren  Vre^gelasse- 
nen  nicht  schwer  geAinden  hahea  würde*  Da  aber  ebea  die  gaaao 
BUttheiloog  einen  Anstrich  Ton  Tranliobkeit  erhalten  sollte,  so  wählte 
er,  nm  der  Vorlesang  das  Ansehn  besonderer  VeranstalCang  m  bo» 
Bchnen,  nnter  den  etgoen  Freigetasoenen  einen  Vorfesor,  der  die  Saoho 
besser  sii  soeben  Tersprach,  als  er  selbsi,  ohao  jedoch  doroh  sein 
VorleserHdent  gNteien  zu  kOnnen.  Bei  elneni  Vortrag  vor  otaeai 
grossem  PnbHcmn  wOrde  es  bedenklich  gewesen  sein,  nrft  dem  Frei- 
gelassenen einen  Versnch  flneben  zn  woHoo,  da  jener  dam  dao  O^ 
prBge  eines  wahren  Kunstgenosses  haben  sollte« 

8.  murmmre  —  f  rote^rtcor]  Diese  Begleitang  des  Vortrags  eisos 
Andorn  dnioh  alle  Mittel  einer  lebhaften  Oesticolation  gewinnt  allec- 
diogs  naeh  oasera  GefGhl  den  Ansirieb  des  Lficherlicbon  and  konu»! 
bei  Bos  bDchstens  xna  Schere  vor;  allein  Plinios  bemft  sich  aof  dea 
Voigaag  Anderer  Cut  qtiidanO.  Auch  war  es  aof  der  Biibne  der  Alten 
keineswegs  nngewOhnlich,  dass  der  Schauspieler  den  recitativartigen 
Oesaag  elaes  Andern  dareh  lebhafte  Gesten  glelebsam  versinnllchto. 
Die  grossere  EiObbafligkeit  des  SfidIXaders  moss  dabei  ebenfhlls  in  A». 
OQÜag  gebraebC  wordeow  Daher  hnnioht  PNataa  aach  den  von  Tbsnbst 
ontlehnten  Ansdmck  §Mmre^  der  aberbanpt  jede  aosdrttchavolte  ••- 
den  BJrpon  oder  oiMotnor  Tboilo  dssseiion  bosetshnoto 


^X 


trt 


XXXV. 

d  IHmius  Ajfpio  Suo  8. 

liikram,  qaeB  misteti^  recepi  et  gudifts  ag»:  sum 
tanen  hoc  tenfore  occapatissima«.  Meo  pondkitt  em 
togf^  eoM  alidqiii  vAliJuskne  cupiMi:  scd  em  reverai- 
ttan  eom  Kteris  if^sis,  tarn  seriptU  liiiB  dtbeo^  m%  somere 
fNty  Bisa  fMXko  amimo,  irrel%io8iiin  potma.  DiUgeHtMi 
tiam  \a'  retraetandis  aferibas  vftMe  probe.  Set  tonen 
aüfttie  moilae^  priamm,  qoed  niaiia  eara  dieterit  Magia^ 
quam  emendat:  deinde^  qnod  nos  a  recentioribao  revocat, 
siinulqae  nee  absei vit  priora^  et  inchoare  posteriora  non 
patitiir.    Yale. 


C.  Ptmius  Pusco  Suo  S. 

Qaaeria,  qaemadmodnm  in  Toscis  diem  aestate  dis-  i 
ponim.     Evigilo^  cum  libuit^  plenunque  circa  horam  pri- 
BMio^  saepe  aate^  tardius  rare:  claiiaae  fenestrae nanent 


TXX¥.  1.  Ubrumi  «ieHg  Termiitbet  weM  mit  Reehl,  daas  kler 
eine  Bede  gemeini  sei ,  deno  davon  worden  damals  gern  liber  und  re- 
tractare  gebraocht  1,  9,  1.  3,  13,  1.  3,  18,  4.  Doob  kann  der  Bewein 
Dicht  für  anwiderlegüch  gelteni  da  beide  Aosdrficke  nach  von  Gedieh- 
ten  vorkMMnen,  wie  8,  81,  3« 

nUi  tacuo  animoj  ebeoao  Pbaedr.  fkbb.  Ilt.  proK: 
Pbaedri  Ubellofl  legere  ti  desideras» 
Vaces,  oporiet,  EntychOi  a  negotüs. 
Vi  Über  animos  seniiat  vim  carminis. 

XULTI«  Fiwco]  a.  ko  7,  9. 

1.  disponerej  a.  zn  4»  83,  1.  so  steht  dUponere  ditm  SaeL  Tib. 
11.  Tacit  Gtrm.  3a  Pers«  Sat.  5,  48.  noch  ordinäre  diem  Senee. 
epist.  18. 

circa}  wurde  erst  in  der  nachclassiscben  Periode  von  der  Zeit 
gi»raaBhl,  es  sieht  also  Ar:  cIreUer  mit  eem  AbIMiv. 
asvMfil  e»  m  By  3^  Si 
M.  ^  18 


«74  PIMi  «pMotonim 

8  Mire  e&ini  silentio  et  tenebris  animas  ajitar.  Ab  iis^ 
qnae  avpcant,  abductus  et  über  et  mihi  relictus,  non  ocn- 
los  anima,  sed  aniaHim  oculis  seqaor,  qui  eadem  qnae 
mens  vident,  qaoties  non  vident  alia.  Cogito,  si  quid 
in  manibiis,  cf^ito  ad  verbiim  scribenti  emendaDtiqne  si- 
nilis^  Donc  paaciora^  nunc  plnra,  nt  vel  diffizile  vel  faüile 
Gonponi  tenerive  potaerunt  Notanum  voco,  et^  die  ad- 
misso^  qnae  formaveram,  dicto ;  abit,  rursusque  revocator, 

ararsttsqoe  remittitur.     Ubi  hora  quarta  vel  quinta^  (neque  , 
enim    certam  dimensumgqe  tempns)    nt  dies  soasity    in 

,  xysitin  me  vel  cryptoportiean  confero ;   reliqaa  meditor 

8,  animus  aliiurl  Dasselbe  bemerkt  aach  QuinUI.  10,3,25.  Ebenso 
Sesteht  Kant,  das«  er  den  Entwarr  aa  seiaen  Uefslen  phllosoplilachea 
Werken  In  den  DfimmeningsstoBden  fand.  T|ia(aadie  ist  es  uberdieas, 
dass  die  Pliantasie  namentlich  durch  das  Halbdunkel  angeregt  wird. 
Seneoa  flrellich  ist  anderer  Meinnng  epist.  d6. 

non  oculos  animoj  Die  Aagcn  geben  vormiglich  Veranlassung  zur 
Zerstreuung,  indem  die  Aufmerksamkeit  sich  gern  den  Gegenständen 
anwendet ,  welche  die  Augen  erblicken.  Doch  lusst  sich  Plinins  durch 
seine  Vorliebe  für  Gegensätze  und  Wortspiele  zu  dem  Zusätze:  sed 
animum  —  alia  Torleiten,  da,  recht  betrachtet,  in  der  Dunkelheit  die 
Angen  In  eine  Art  von  Rahestand  versetzt  sind,  nicht  den  Geisl  bei 
seiner  Thiitigkeit  uotersttttzcn  können.  Demosthenes  begab  sich  an 
*  einen  Ort  unter  der  Erde,  um  sich  nicht  durch  die  Augen  In  aeiaea 
Meditationen  stören  zn  lassen,  QuinlU.  10,  7,  Sd. 

cogitare}  ist  hier  von  den  vorbereitenden  Uebungen  zur  Ansarbeitong 
einer  Rede  gebraucht.    Plinius  übte  sich,  aus  dem  Stegreif  zu  sprechen. 

ad  wrhuml  das  sonst  gewöhnlich  von  einer  wortgatreoea  Ucber* 
Setzung  gesagt  wird:  von  Wort  »u  Wort^  bedeutet  hier  ^toörUicky 
Wort  für  fTore.^  Denn  lefchter  war  es  allerdings  uud  natGrlicher, 
Im  Dunkeln  den  allgemeinen  Entwurf  einer  Rede  xn  treffen,  glelehsam 
daa  Ganze  in  gewissen  Umrissen  sich  vorzustellen.  Schwieriger  aber 
wurde  es,  wenn  Plinins  die  Rede  In  Ihrer  ganzen  Folge  aosariieitete, 
Wort  und  Ausdruck  zn  Sfitzen  und  Perloden  bildete,  sa  dasa  die  Oebaag 
von  eiaer  förmlichen  Ausarbeitung  auf  dem  Papier  nicht  weiter  ver- 
schieden war  {scribenti  emendantique  simüis), 

Notarium}  s.  za  3,  5,  15. 
die2  s.  an  d,  90,  0. 


3.  fU  dies  fiMsiQ  dies  hier  von  der  WKIervag, 
atlmmte  ea  alcb,  ob  er  Im  Freien  oder  unter  bedecktem  Giaiga  qpairfeile* 


libor  vonifl.  97S 

et  diete ;   vehicalnm  adscendo.      Ibi  qaoque  idem  qnod 
ankulans  not  jacens.     Durat'  intentio ,  mulatione  ipsa  re«* 
fecta:.  paiiHm  redormio,    dein  ambolo,    mox  oratiODem 
Oraeeam  Latipamve  clare  et  intente,  non  tarn  voda  eaoasa,  /  W<  c  >^  ^ 
qaam  atgawchi,  lego:  pariter  tameo  et  illa  flnaatar.    He«  ^   i 
ran  ambnlo,  vn^or,  exerceor,  lavor.*   Coenanti' mihi,  si  . 

euB  uvore  vel  paiicijs,  über  legitnr:  post  coenam  eemoedi  o^v-^*^''''''**^ 
a«t  Ijrrietes;   mox   cum  meis  ambulo,  quenim  in  numero 
eont  eniditl.     Ita  varüs  sermonibna  ve«pera  extenditor, 


vekicuium  adscendo]  Aach  dfess  gebGrte  bq  den  Leibesbewegoageiiy 
welche  die  Alten  abwechselnd  mit  Spaslerengeben,  Reiten,  sieb  tragen 
lassen ,  zur  Erhaltung  der  GesondheK  Tomahmen,  daher  S  ^»  "<m  ^~ 
kiculOf  sed  equo  gestor.  Denn  gestari,  gestatio  war  der  eigenthüai- 
liche  Ausdruck  fQr  alle  jene  Bewegougen. 

stotnachi}  Mit  lauter,  ▼ernchmllcher  Slimme  anhaltend  sprechen, 
empfklilen  die  alten  Aer/ite  als  diätetisches  Mittel,  das  durch  den  gansen 
Körper  eine  wohUhlitIge  Wärme  verbreite  und  namentlich  die  Fnnbtio- 
nen  des  Unterleibes  wesentlich  unterstiitKe,  s.  Gels,  medic.  ly  6.  Pilo. 
H.  N.  2&f  4.  Galen,  d.  voce. 

4.  si  cum  uxorej  Diese  Lesart  der  meisten  neueren  Avagtbett 
findet  darin  eine  Schwierigkeit,  dass  der  Gegeneats  daso  gSasUeh  fehlt, 
man  erfiihrt  nicht,  wie  die  Blahlseit  in  einem  andern  Falle  eiogerichtet 
war;  daher  die  Lesart  der  meisten  alten  Auagg.,  auch  Aid.  Sieh.  Jnnt. 
Boxh.:  sie  annehmlich  erscheint,  se  das«  es  nof  die  TOirhefipehendoa 
Vorbereitungen  zur  Mahlzeit  ambuio  »  knwr  ginge.  Neck  Heber 
liessen  wir  nach  Heimst.,  auch  ed.  Tarv.  Ber.  danKlne  wie  dan  Aadere 
weg,  wenn  nicht  gerade  der  Heimat,  in  den  letzten  Pürtklaen  mil  flmi 
heilloser  Nacbliissigkeit  geschrieben  wfire. 

comofdil  9.  KU  1,  15,  2. 

mri]  waren  Freigelassene  und  Sciavcn,  thells  die  er  stets  um  sich 
hafte ,  tbcfls  die  auf  seinem  Gute  verwendet  wurden;  Plin.  hiSIt  es  fiir 
nothwendig  zu  erwKhnen,  dnss  mancher  Gebildete  sich  darunter  bcfiuid, 
nm  den  Spaziergang  mit  ihnen  nicht  auffallend  zu  finden. 

variit  --  extendiiurj  Ganz  ähnlich  Her.  epist.  1,  5,  10: 

impune  lioebit 
Aestivam  scrmone  benigno  tendere  noctem. 
Dem  Wertsinne  nach  wfirden  die  WM-te  einen  Widerspruch  gegen: 
d^9  etio  conditw  enlhaUen,  allein  respera  sermonihus  exteiidUur  steht 
nneh  einem,  vorzüglich  bei  Dichtern,  fibtichen  Tausch  der  Begriffe  IHr : 
termantt  tmtenduntwr  per  vesperam* 

18*       ' 


ST«  PUntt  eflstotoiini 

6«t^  qaniBqiiaai  kM^dimos  dies  cito  .MiNKtar.  Nmihui« 
qMm  ei:  hoc  ordine  aiiqiia  motantur.  Nau  ai  dte  Jaeai 
vel  anbalavi,  post  aaainaii  demum  laetiaMiiqnc ,  aoa 
vehicalOy  sed  (qaod  brevn»,  quia  veloami)  etfao  mtor.^^' 
Ial#rvei^«Bt  amici  ex  praximia  appidia,  pätitmifm  dm  ad 
ae    Irahaot^   iaterdaaique  laaaato  uibi  <qiportaiia    inter» 

epellatiooe  sabveniant.     Venor  aliqaaiido;   aed  oen  aiae 

pagülaribaS)  ut,  qaamvis  nihil  ceperim^  noonihü  referaak 

Datur  et  calonis  (yd  videtur  ipsis}  noi^  satia  teaipans 

1    qaorani  mihi   agrestes    querelae  literas  noatraa  et  haee 

urbana  opera  commendant 


XKXvn. 

a  PHniM  PäuUmo  Suo  S. 
Nee  tuae    naturae   est,    translaticia  haet  et  qoasi 


condtlufj  ein  poetischer  Aasdrack:  „er  wird  gielclMMi  mr 
gebracht,  begraben*'  (Hör.  Od.  4,  0,  29.  Virg.  ecl.  9,  59.),  den  Plia.  Ui 
Proea  wrarpirti  yergl*  Paaeg.  80^  9.  Nasar.  Paoag.  19,  1.  wemM^m. 

6.  i«c«q  Da  die  ANea  aaf  dem  Bepha  amgeBfreckt  sä  aciittrea 
piegtea,  so  hommt  Jmc&te  allerdlBgii  oll  fla  deai  SMae  vaa:  „ak*  m» 
dm  WiaaenaehAriMi  teadUHOg^**  tor;  aad  da  hier,  irfe  obea  «  8.  das 
WbrI  mit  am^Mtnte  ▼«rbaadeo  eraeheial,  so  amsstea  wir  wohl  dieaa 
iioiafft  dalger  Baadachr  «ad  Ausf^.  anfkiebnien,  fOr  welche  aftsh  auch 
eieHg  oad  Schifer  erMRrCea.  Aafihllead  bleibt  e§  aber  latoer,  wie 
iaeui,  daa  wir  Helant  Thrv.  0er.  AM.  Bokh.  Osroa.  fiaidea,  Meh,  waa« 
es  oaftcht  war,  einschleichen  konnte,  da  die  seUaere  Bedetttdag  tana 
tacere  für  meUUari  den  Abschreibern  kaam  bekaaat  «ein  koaate» 

demumj  fladet  Hand  hier  in  der  gans  seltnen  exdusiven  Bedeafag 
^on:  wenigstens  gebraucht,  doch  sehen  wir  nicht  recht  ein,  wamaa 
aan  es  nicht  in  seineoi  gewöhnlichen  Sinne  von:  j^er«!,  endiicl^  ver- 
dtehen  sollte. 

6.  fmgüiaresl  s«  an  1,  6,  1. 

commendant}  :=  jwfwMwra  redSunt. 

XXXTII.  PauUinoJ  s.  an  8,  9. 

1.  transUaiciaJ  Das  Wort  beeelohnet  etgeatUch  etwas 
Wiederkehrendes,  aUunde  iranslaiaf  nad  niaiBii  daaa  die 
des  GawOhalichan  an^  >-'  vnigaria^  commumia.    8o 
wisse  übliche  nad  unter  gewissen  VerbiltalaMa 


über  BOiiMU  fTT 

pMkM  #iSeiA  a  foinilattriiNis  unücls  coatta  qiaanim  eom* 
«iMwi  exjgerea  et  €go  to  oonatantiiia  aai«y  quam  at  Ytt^r, 
M  nUter  ae  velim  acoipUa^  nisi  te  Calendia  afatioi  Cao«- 
aalen  vMaroi  praeaeHim  ea«  »e  aeceaailaa  bcandorm 
INTMdianim  plarea  aaooa  ordinatura  detiaeat,  ia  40a  täM 
9ava  conailia  aqmenda  swU  Nam  priore  lastfo,  qaaiftp 
%a«i  p«aft  oMifaaa  rawaatonM^  reliqiaa  creveraat:  infe 
|4ari94fia  aalla  Jam  cara  lauitaDdi  aaria  aliaai^  qaod  de* 
sperant  poaaepersoivi;  rapiant  etiam  consnmantqae,  quod 
oatam  rät,  at  qai  jam  patent^  ae  non  sibi  parcere.  Oc- 
erga   aagaacentHNia  vltiia  ei  aMdendam  est 


Formeln  and  GebrSaohe,  wie  tralalicium  edktum  CIc  Verr.  i,  44. 
vergl.  Suet  Aag.  10.  Domit  18.  Nimmt  nach  das  Wort  oft  die  Be- 
deutung von  etwns  Verf(cbtlicbem  an,  so  will  doch  Plinlus  diess  gerade 
nicht  so  verstanden  wissen,  sondern  erwartet  blos  vom  Freunde,  dass 
er  ibn  für  diesen  Fall  der  Beobaditung  einer  berkOmml leben  Formalitfit 

entbinden  werde. 

« 

pmUicm  c^JIctel  «M  allo  dte  Verl|indUobkail«i  und  aeweiae  ymi 
Aurmerksamkeit,  welobt  »an  In  Öffentlichen  Verhütnlsaen  Anderen 
nohnldig  war;  aber  eben  weil  es  Öffentliche  Ehrenbezeigungen  waren, 
dqrAe  der  Freund  hoffen,  davon  sich  freigesprochen  zu  sehen. 

f0mUi0n$y  stob*  hier  In  aebarfen  Gegeasata  m  puNkm*  Aa  oIbd 
Veralaiohnng  mit  fnibiica  vtrba  als  die  gewOhnlidien  HMlchMls- 
nnd  Begrussongsformeln  sollten  hier  Gesner  und  Gierig  nicht  denken. 

CtUendis^  Am  ersten  Januar  versammelte  sieb  der  Senat  und  alle 
CUenten  nnd  Freunde  der  neuerwfihlten  Consuln  bei  denselben,  om  ihnen 
Ihre  GluckwOnsche  daranbringen  nnd  sie  dann  in  |<BlerUcbem  Zug  anf 
das  CapHol  zu  begleiten,  wo  die  üblichen  Opfer  gebracht  wurden.  Diese 
offMmm  maMle  dfeasmat  Pllnlaa  vnrsimnen. 

piures  anno*}  es  war  üblich ,  Güter  auf  fitof  Jab^e  zu  verpachten 
(daher  im  folgenden  priore  lustro).  Da  nun  Plinius  bisher  so  schlimme 
Brlbbrungen  gemacht  hatte,  so  musste  er  anf  die  Feststellung  der  neuen 
Paobtbediagungen  darSinare')  alle  mögliebe  Aufmerksamkeit  richten. 

a  reUqua  cr<«cnuiQ  wir  sagen  ebenso:  „die  l|eaie,  die  Bfiek- 
sOnda  alnd  angewaebaen.*« 

SS  -  par€9re3  Hiebt  weU  sie  etamal  aMt  bezahlen  konnten,  ver- 
aihren  sie  so,  wie  Gesner  meint,  sondern  weil  der  Pacbi  zu  Endo  gtagf, 
aaben  sl«  din  Kmoffilsse  der  Srde,  die  sie  zur  Aaassat  niebi  für 
Aadsffs  spbeaea  wollten,  für  gnta  Beate  aa;  darea  tikm  «iad  ao^ 
beide  SitM  in  ihren  veraehiedenea  BeaJabnwiBa  hWieaH^  aaMbleitoB* 


•78  PUoU  epislolaram 

Medendi  nna  ratio,  8i  non  nunime  Bed  partüms  locem, 
ac  deiode  ex  meis  aliques  operi9  exactores.  costodes 
froctibus  ponam:  et  aKoqai  nullom  jastins  getios  reditoss 

44oaoi  qood  terra,  coelam,  airous  refert.  At  hoe  tnagnam 
Meni,  acresocaios,  numerosas  manasposeit:  experiendim 
tameo,   et,  quasi  in  veteri  morba,   qaaelibet  matatfanh 

5Mxilia  tentanda  sont  Yides,  quam  non  delieata  nie  caMsa 
oUre  primam  conanlatas  toi  diem  non  stnat:  quem  tamea 


3.  non  nmmato  $ed  ptnübus}  Bisher  bftlto  PlitifM  «eise  flMIk*« 
BetÜzaDgeii  um  eine  bestimmte  Pacbtsamme  inummo)  an  Paohiliistige 
nusgeiban;  gewitzigt  aber  durcb  die  sftamige  Bezablung  and  die  stelea 
Geracbe  na  Erlass,  wollte  er  non  so  verpachten,  dass  er  seinen  be- 
stimmten Antbei]  am  Ertrag  {parljbus)y  also  den  Pacht  in  natura  er- 
balte. Bei  sorgfältiger  Conirole  der  Erndie  (exactores^  cuslodes)  konnte 
Ihm  der  sichere  Gewinn  nicht  entgehen ,  zumal  da  man  auf  nichts  mit 
solcher  Bestimmtheit  rechnen  kann,  als  was  blos  von  Wind  und  Wetter 
abbSogt  Ueberdiess  findet  es  Plinius  naturgemässer  oder  vernünftiger 
inmUmm  ßusiius  genus),  den  Gewinn  nnmittelbai^  gleichsam  aus  den  Haa- 
46a  der  Biatar  an  empflaagen,  als  die  Fruchte  sich  erst  darob  des  Pacb- 
ler  vem^ertben  za  lassen^  vergl.  Cic  Off.  1,  49. 

exactores^  waren  Aufseber,  welche  im  Interesse  des  Plinius  auf 
den  Ertrag  des  Gutes  achten  und  wahrnehmen  mussten,  dass  er  bei 
AbUeftruDg  seines  Anibeils  nicht  verkiirxt  werde,  vergl.  LIv.  a,  5. 
Taeit.  Abb.  8,  14. 

4.  At  hoc^  Offenbar  ein  Einwurf,  der  dem  neuen  Pacbtent^*urfo 
gemacht  werden  konnte,  dem  er  aber  sofort  selbst  durch  experitndum 
tarnen  begegnet.  Die  Vulg.  ad  hoc  würde  kaum  xn  rechtfertigen  sein ; 
at  hoc  haben  wir  freilich  nur  'Aid.  8.  Junt.  gefunden. 

5'  quam  non  delieata'}  „wie  es  keineswegs  eine  aageaebme  Ab- 
haltiing  ist'^  Die  ganze  Besorgung  dieses  Geschäftes  hatte  so  viel 
Verdriesslicbes  und  namentlich  für  Plinius  Abschreckendes,  dass  er  aus- 
drfickllcb  den  Verdacht,  als  sei  es  nur  Bequemlichkeit  und  Behaglichkeit, 
die  ihn  anruckhalte,  zurückweisen  muss.  Denn  sonst  freilich  gab  das 
Landloben  nur  Erholung,  s.  9,  10,  8:  delicate  ut  in  secessu. 

diem  obirel  bedeutet  nach  der  Analogie  von  obire  fnunusj  „die 
Pfiiobten,  welche  an  einem  bestimmten  Tage  uns  obliegen,  erfQllea'*, 
Gio.  LaeL  8.  PbIL  8,  S,  Snet.  Caes.  9.  ebeaso  fiadot  sich  okire  mnnmm 
Cle.  Fan.  10,  85.  tempu*  Mil.  la 

qmoque}  wekbes  hier  Gesner  and  Gierig  wegliessea,  haben  war 
In  aHen  alten  Aoagaben,  mit  Aosnabme  des  atepb.  and  Botk.  gcaiaim 
wieder  anrgeaoanoB. 


über  nonofl.  979 

Uc  qac^ne,  ut  praesens,  votis,  gaadio,  gratulatione  ise* 
kbrabo.     Vale. 

C.  Plinhis  Satumino  Suo  S. 

Ego  vero  Riifom  nodtram  laude:  non  quia  ta,  ut 
ita  fteerem,  petiisti,  sed  qnia  est  ilie  digDisainias.  Legi 
ettifii  libmni  oimibiis  nmneris  absolutam^  cai  mottani  apud 
me  gratiäe  amor  ipsias  adjecit  Jadicavi  tarnen.  Neqae 
enim  soli  Judicant^  qai  maligne  legant     Vale. 

C.  Plmius  Musth.  Suo  S. 

Haraspicum  monitii  reficienda  est  mihi  aedes  Cereris 
in  praediis  in  melias^  in  liiajus.  Vetus  saue  et  angusta^ 
cum  sit  alioqui  statu  die  frequentissima.  Nam  idibus 
Septembribns  magnus  e  regione  tota  coit  populus^  moltae 
res  aguntur^  multa  vota  suscipiuntur,  multa  redduntur, 
sed  oullum  in  proximo    suffugiam   aut  imbris  ant  solis. 

XXXTIII.  Ego  veroJi  s.  zu  3,  8,  4. 

Omnibus  numeris  absolutum'}  bezeichnet  etw^as  In  jeder  Beziehung 
Vollendetes,  Pancg.  71,  6.  Cfc.  Farn.  1,  13.  N.  D.  S,  13.  Dieselbe 
Redensart  wurde  mannigrach  varifrt,  wie:  omnes  numeros  habet^  CIc. 
oir.  8,8.  omnes  numeros  continei  Fin.  8,7.  omnes  numeros  implet  PUn. 
D.  X.  18,  38.  Juven.  6,  S49.  numeros  omnes  exs'equitur  Senec.  ep.  95. 

XXIlIX.  9.  maffnusi  steht  bisweilen,  wlo  hier,  f!ir  multuSf  Cio. 
Manil.  7.  Caes.  ß.  C.  3,  31.  Dell.  Alex.  29. 

multae  res  agunturji  Der  Ausdruck  ist  so  allgemein  gehalten,  dass 
er  eben  so  wenig  mit  Gesuer  auf  eine  feierliche  Sitzung  Im  Tempel, 
als  überhaupt  auf  ^ipeclelles  bezogen  werden  kann.  Solche  Feste,  xvelche 
viel  Volk  an  BfDeni  Orte  znsammenbrachteo ,  gaben  »ngleiffi  Gelegen- 
heit, manches  Geschäft  abzuthnn^  oft  wurde  eine  Art  Jalimarkt  dM* 
aus.  Man  war  nun  nachsichtig  genog,  dem  Volke  auch  fQr  solch 
weltliches  Treiben  bei  schlechtem  Wetter  SSufinclit  im  Tempel  tu  bieten. 
Daher  Im  folgenden  g:  has  ad  hominum. 

srnfugkusnl  Mcft  OWd's  Vorgänge  in  aachclMaiaoher  Zeit  ffobrinch- 
lieb,  Senec.  ira  I,  11.  Tacil.  Gern.  16,  40. 
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3  VMeor  ergo  Mniiiee  mibI  religioMfw  flKtaraB,  « i 
quam  pnkherriauui  exstmxero^    addidero  poriicus 
illam  ad  oaom  Deae,  has  ad  homioim.     Veiim  ergo 
qualaor  marmoreas  coknuias,'  eojos  tibi   videbitv  geae- 
rfaj  emaa  marmora^  qaibns  solooi,  quibua  parietea  ezco* 

4laiitor*  Erit  etiam  vel  faciendom  vel  esendoa  ipsios 
Deae  sigBoo,  qaia  aatiqaam  iUad  e  ügM  qaibiioda»  aoi 

ftparübus  vetoatate  troncatmii  est  Qoaatam  ad  portfevi^ 
nihil  iBterifli  oecorrH^  qnod  videator  JutKar  eaw  tnpttitm^ 
dam:  niai  taMo,  vt  ÜMrmam  aecoodm  ratioMm  loci  om- 
bas:  neqae  enim  poasimt  circaBNUri  teaiplo;  Dan  aolm 
templi  hinc  flumioe  et  abroptissimis  ripia,  hüic  via  dngi- 

6tar.  ESat  ultra  yiam  latiasiauui  pratom^  in  qaoaatiaapte 
contra  templom  ipaom  porticas  explicabontor:  niai  qoid 
ta  melias  in  veneria^  qoi  aoles  locormn  difBcoltates  arte 
soperare«    Yale. 

C.  Ptmhis  Fusco  Suo  S. 

1  Scribia  pergratas  tibi  foiase  literas  meas^  foib«s 
cognoviati^  qaemadmodam  in  Tascis  otiom  aestatis  exi- 
gerem:  reqairia,  quid  ex  hoc  in  Laorentino  hieme  per- 
mutem.  Nihil ,  niai  quod  meridianas  aomnus  exunitar, 
moltomqae  de  nocte  vel  ante  vel  post  diem  saniitur:  ei^ 


.    4.  trtmeatuml  =  «unictaa,  exesum*  Die  Varbmte:  o6lrtaic»fifai 
atebi  keüieo  ainii. 

6.  fanMl  =:  ichnografMa^  dtUneaUOf  ein  RiUf  daher  ancb  de- 
formare  IQr  dOineare  Vitonv.  1,  1.  Aach  scribere  wird  wie  r^armr 
oll  voa  der  Kanst  des  Zeichnens  gebraochl^  also :  ^einen  Riss  entwer* 
fen,  xa  Papier  bringen/* 

Mm  -^  Mttc]  mr  AlMo  -  ilUmc  branohtea  aaeholaMlsohe  SoMO- 
steller  aaeh  deai  Beisfiele  der  Dichlor. 

XIi«  Fuicoi  s«  sn  7,  9. 

1.  tUeroil  ••  m  0,  80. 

permnOeml  Ar  mnOem.    DIo  spüsre  LatlaNAt  Bebte  ei>  Co« 
sa  neuen,  wo  das  eiaOiche  Verbaai 


Vhtr  Bonns.  tßl 

ri  «geiidi  necessitas  instat,  qnae  frequens  bieme,  non  jam 
coaioedo  vel  lyriatae  post  coenam  locus;  aed  iila,  qaae 
dietaviy  identidem  retractantar^  ac  aimul  memoriae  fre- 
qoenii  emendatione  proficitar.  Habea  aestate^  hieme  con- 
aaetudioem;  addas  hac  licet  ver  et  aatanuiiiin^  qoae  inter 
hianem  aestatemque  media »  at  nihil  de  die  perdont,  ita 
de  nocle  parvalam  adqairont.    Yale. 


a.  mgerel  hier  MMUdioMwelte  ataolot  febniaeiU  ffir  mumm  «ffr«, 
«]«  SadiWAUer  eine«  ProoeM  ISlireD. 

pr0ßciiwr  inoNoriae] Diese V0rtla4o«g  ve«  pr^fiar^mitium'Dmir 
la  4er  ae^eatnaf:  »Jesisadesi  nOUlifili  se«p,  aacsea«',  erkUMri  lUeM 
pU  slesUicber  aestisiaitlielt  fOr  enlsleinlacb,  elee  Beksoptoac  wsfiCiCMl 
4er  AnadmolL  sckoa  deroh  nnsere  SteUe  fesoMUst  isi,  irergL  CHe. 
Attle.  t«  1* 

8.  «1  «iUi  •—  mdqwhnmn  Diese  Werte  iMI  ser  to«  dea  SiMliee 
des  nialns  fesMiet.  Ist  Herbti  uad  MHüiar  vM  dieses  iiiskta  rm 
der  Zell  aai  tutß  gekanrt  oad»  de  es  aeitfter  eis  bm  i 
etww  Tea  der  Zeit  bei  LisM  n^eieil. 


w 
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MAber  Jtedmtu. 


^pMrlicber  als  bei  allen  frnheren  Bffcliern  sind  blth*  die  krfdschea 
nfilfsmllfel ,  welchen  der  Heraasgeber  fo1p:en  kann.  Die  yorhandeneD 
Handtchiilten  und  flltesten  Ausgaben  kennen  diese  Briefe  nicht;  voll- 
•eftndig  finden  ,wlr  sie  erst  fn  der  Ausgabe  des  Aldus  (Tenet  IdOB.) 
Doch  gelang  et  Orelll,  zwei  frühere  Ausgaben  ausfindig  ku  Maebeo, 
ile  de«  Beroatdns  (Bon«»,  ts09.  Im  Januar)  naa  des  AvaaUns  (Venel. 
MOS.  In  Mai),  in  welchen,  wie  in  der  ersten  Ausgabe  des  Oatoniiie 
(XmUeL  16080,  die  gW^saere  An«ihl  dieser  Briefe  (ee  lehlea  41)  ver- 
banden isr.  Wir  haben  uns  vorcfigHoli  nm  OreHi  (O.  FlluU  Caeetitt 
8ecundi  et  Trajani  imperatorls  epistolae  mutuae.  Ab  inierpolstionibos 
purgatae.  Tnrlci  1888)  geballen,  doch  nicht,  ohne  die  erste  Ausgabe 
des  Aldus,  welche  Orelii  nur  aus  dem  Abdruck  des  Rhenanus  (Argeat. 
1614.)  kannte,  sowie  die  Juntina  (Florcnt.  15,15.)  ausserdem,  wasscbea 
frflhere  Krklürer  benutzt  haben,  sorgtjiltig  zu  Rathe  xn  aiehen. 

Dieses  Buch  enthält  Gesuche  und  Geschfttlsschreiben ,  welohe  Plia. 
au  den  Kaiser  Trajan  richtete,  meist  mit  den  Antworten  und  Beschei- 
den, M'elche  er  von  diesem  erhielt.  Lftsst  es  sich  nun  nicht  ISognen, 
dass  sie  an  Manniglaltigkeit  des  Inhalts  weit  hinter  den  Briefen  der 
vorigen  Bücher  Kurucktreteu,  dass  Mir  ungern  den  traulichen  Ten  ver- 
missen, welchen  Ptin.  den  Freunden  gegenüber  anstimmen  durfte,  dasa 
das  Interesse  In  den  meist  kurzen,  gemessenen  Ztiscbrifleu  keineswegs 
so  vielseitig  angeregt  und  gefesselt  wird,  so  hat  doch  auch  dieses  Bock 
seinen  eigenihümlichen  Werth.  und  Itlsst  uns  manchen  Blick  thua  in 
das  Staatsleben  jener  Zeit,  namentlich  In  das  elgenthümliche  Verhftltnise 
der  Procoüsiiln  zu  dem  Staatsoberhaupt.  Wlo  waren  jene  hohen  8iaais- 
beämten,  die  sich  zu  den  Zeiten  der  Republik  höher  achteten  als  KOnige, 
zu  armseligen  Schal teolierr.HCliera  hcrHbgesunken ,  welche  auch  die  ua* 
bedeutendsten  Verfügungen  nicht  ohne  die  ausdrücklichste  Rinwilliguag 
des  Kaisers  zu  treffen  wagten.  Doch  auch  Sinn  und  Geist  .wird  sidi 
befriedigt  fühlen  durch  die  Zartheit,  mit  welcher  Pliuius  stets  die  Linie 
des  Anstands  beobachtete,  welche  ihn  von  dem  hohen  GOnner  scble«!, 
während  doch  hier  und  da  jene  Innigkeit  durchblickt,  zu  weicher  Ihn 
die  herablassende  Hnld  des  allmächtigen  Kaisers  nicht  blas  berechtigte^ 
sogar  anfzalbrdern  schien. 


Über  deoimiis.  889     • 

I. 

C.  Plmhis  Trajano. 

Tua  quidem  pietas,  imperator  sancfissime^  optaverat,  i 
ut  qnam  tardissime  succederes  patri:  sed  dii  immortales 


Es  war  zo  enrareen,  das«  die  Seltonlieit  der  Handschriften  dieses 
Baclis  schon  früh  den  Zirelfel  über  die  Aeohtheii  dieser  Briefe  her- 
vorrufen musato,  ein  Zweifel,  welcher  seit  Catanaas  bis  auf  die'  neueste 
Zeit  (80  von  Julina  Held,  SchweidoilK^  1837.)  immer  wieder  angeregl 
worden  Ist.  Allein  die  Innern  Grunde,  welche  für  die  Aechthelt  der 
Briefe  sprechen,  sind  zu  schlagend,  uls  dass  man  nicht  sich  geneigt 
fühlen  sollte,  die  Seltenheit  früherer  Abschriften  auf  natfirlicberea 
Wego  dadurch  zu  erklären,  dass  diese  Sendschreiben  erst,  als  die  frü- 
here Sammlung  schon  weit  verbreitet  war,  ans  dem  Nachlasse  des 
Pliniua  zusammengestellt,  schon  um  Ihres  weniger  allgemein  ansprcciien- 
den  Inhaltes  willen  In  weniger  Exemplaren  vervielHIItigt  wurden  nnd 
sich  spater  erst  als  Anhang  zu  den  flrühcru  acht  oder  neun  Bflchem 
fanden.  Ja  auch  dann  noch  mochte  sie  als  eine  elgenthumllche  Brief- 
sammlang  von  manohem  Abschreiber  willkürlich  ausgeschieden  worden 
sein.  In  der  Tbnt  miisste  der  Betrug  ein  sehr  frühes  Daton  haben» 
da  Tertullian  sich  schon  auf  den  97sten  Brief  beruft  nnd  Symmachus 
nach  dem  Vorbilde  unserer  Sammlung  die  Sendschreibon  an  die  Kaiser 
ebenfalls  In  dem  10.  Bnche  znsaromenstellt.  Noch  überzeugender  aber 
slud  die  Gründe,  welche  ans  der  durehglingigen  Ueberetcsflmmung  die- 
ser Briefe  mit  den  vorhergehenden  sich  von  selbst  darbieten.  Fast  auf 
jeder  Seife  begegnen  uns  hier  Beziehungen  anf  Lebensverbilltnlsse  des 
Plinins,  die  uns  aus  den  frllhern  Briefen  schon  bekannt  sind,  so  dass 
Mir  In  der  That  die  Kunst  des  Betrügers  zu  bewnndern  gezwungen 
wHren,  der  In  128  Briefen  auch  nicht  einmal  (wir  nehmen  atlenfiills 
Br.  96  ans)  sich  verrathen ,  der  so  treu  copirt  hftite,  dass  Zug  für  Zng 
dem  Original  gleichen  niusste.  Denn  wire  auch  die  Abwelohung  des 
Sfyls  anfnillender,  als  sie  wirklieh  sich  darstellt,  so  war  sie  ja  geboten 
durch  die  Verschiedenheit  des  Zwecks,  dem  die  Briefe  dienen»,  wie  der 
Person,  an  die  sie  gerichtet  sind. 

I*  Ein  Gluckwunscbungsschreiben  bei  dem  BegieruogsautriU  de« 
Tri^an,  08  n.  Ch.  im  Jan.  Nerva  hatte  ihn  vier  Monate  vor  seinem  Tode 
Im  Voi^efuhl  desselben,  um  das  Reich  nicht  den  Wirren  einer  Kaiser- 
wabl  auszusetzen,  für  seinen  Sohn  und  Nachfolger  erklärt. 

1.  sanciu82  wird  hier  der  Kniser  genannt,  Insofern  «eii;e  Person 
unverletzlich,  unantastbar  war. 

tardiuimei  e.  au  8,  5,  a 
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festiiuiveraiit   virtates    toas  ad  gobemacoja   reqpnblicae^ 

f  quam  sasceperas,  admovere.     Precor  ergo»  vt  tabi,  ^ 

per  te  generi  hmnaiio^  prospera  omni«^  id  eaty  digoa  se» 

culo  tao,  coDtiogaot.     Fortem  fe  et  hilareo;   Imperator 

^  optime^  et  privativ  et  publice  opto. 

1         Bxprimere,  Doonne,  verbis  non  posamn^  qaantom 

festinarej  indet  «Icli  Im  niichcUissfsebeii  Gebmiioh  ebcmo  ooa« 
ttnHrt,  Oofiicil.  9,  4,  14«.  Taa  DIal.  8. 

quam  suiceprroMl  EroeaU  findei  wohl  mit  Uorecbl  de«  Aotdnifik 
aostOMlg,  da  er  eben  erst  den  Staat  mit  einem  ScbUT  verglUdiea  baK 
denn  ee  dOrAe  ancb,  wenn  man  an  den  Vergleicb  denkt,  nucipen 
▼oUkemmen  g erecbttotict  werden  kOnnen. 

8.  generi  humMoJ  Wie  die  ROmer  $em  daa  RBmiMdie  Reich  nrMt 
ierranm  nannten,  no  liebten  sie  et  im  aCofsen^GeRM  ibmn  Wbmr^p» 
wiebCf,  die  ROmer  dem  gnnsea  Mensefaengeaeblecht  gleieii  xn  ncMea. 

««etile]  8.  xn  4,  11,  6. 

Foriem  —  epiol  Die  SteUe  bat  wobt  ebne  Natb  den  BMiaten  Sr- 
kiftrem  Sckwieriskeite«  gemaobt.  pMic^  el  pHMÜm  rerbindü  aiek 
leicbt  nnd  natOriiek  mit  epie»  er  wlU  sagen,  daan  er  denWonacb  niekl 
Uee  in  «einem  Namen  aneemreebe,  daee  aHe  deoaelben  mit  ihm  thetfea; 
gnns  ftbnUoh  iet  din  Stelle  10,9:  ei  Ine  iief»i<iie  et  reiimWeme  gnOm- 
Unr.  farUe  mit  Corte  in  dem  Sinne  su  nehmen,  dnae  ee  die  Kraft  he* 
aelebae,  denSUat  na  lenken  nnd  na  aehaiseni  dfirfle  dnmm  nngeelgnnl 
eraehetaen,  weil  dieee  weniger  der  Gegenatand  einee  Wamebee  nia 
einer  heetimmten  Voranaeetsnng  sein  mnnete.  Aaeh  wQrde  sieh  M- 
Inri«  dann  nicht  ee  gnt  ala  ein  sinnren^andler  Begriff  anachlieaeen 
können.^  Nein,  Pliniue  wiinMht  dem  Kalter  Geenndbeil  and  Arche  Tage. 
In  gleichem  Sinne  verbinden  ticb  dffeae  Worte  4»  1,  7.  nnd  fmrtU  wird 
bei  nnterm  Scbrifltteller  mehr  alt  einmal  von  dauerhafter  GetondheR 
gebmneht,  a.  isn  1,  18,  lt.  -  Rndflch  Itt  noch  xn  bemerken,  dime  ea 
in  Zntehriften  an  den  Kaieer  alt  nnerfftttNebe  PINeht  angetehen  wni4n, 
nn  die  Stelle  den  tontt  ablieben  Vate  einen  antfOhrilehera  Wiwtni 
treten  xn  latten,  Die  Catt.  67,  11.  Snet  Tib.  98. 

fl«  1.  ExprHnere  non  fmeeuml  t.  xn  5,  lA,  1. 
äominel  Lange  alt  tchon  der  lotste  Schalten  poUtltcher  FreOaR 
ane  Rom  Tortchwnnden  war,  ttrSobtea  tlcb  dte  ROmer  nneh»  dM 


miU  gmikm  ^äißAmis,  fMd  ae  digAim  potestt  Jure  tttttn 
laitronuiu  9«»vte  Mia  Joiii  SenrfiMi^  4fttmi  vki^ 
tuiqae  amaniiwhai,  preclnu  iadolBeriss  tMiea  «tiaii  t% 
rescripto  intelligo^  libentias  hoc  ei  te  praestitisse,  qaia  pro 
me  rogabat.  Videor  ergo  anmiuaiii  voti  met  conaecotus^ 
cmn  inter  initia  felicisaimi  principatas  toi  proiMveria^  ae 
ad  pecaliarem  indaJgentiaai  taam  perthiere:  eoqae  magia 
liberoa  concapiaco  (quos  habere  etiam  illo  triatiaaimo 
MCiffo  voliii)  ifitat  potea  daotaa  matriiBOiiiia  ineii  cre- 


MaolrtliaberB,  welche  berelU  alle  Gewalt  in  den  Runden  fcntteni  den 
KMnen  elnee  äotninus  beixalegen,  am  dadurck  niclit  an  leblmfl  an  dna 
eeliyfsche  VerihStlDtoe,  In  welcliea  sie  Ikctiscli  getreten  waren,  erinnert 
an  weiilen.  Üalier  fanden  es  anch  Angnstos  and  Tiberias  im  Interesse 
airer  Itfadkt»  gerade  diesen  Blirenlitel  aalSi  fiotseliiedenste  sarOcIcKa- 
welsen.  Bocb  mit  der  Zeit  gewohnten  sich  die  ROmer  nach  an  das 
Unertrigllchste  nnd  so  hat  es  nichts  Befremdendes ,  wenn  Plinlas  hier 
dea  Ralser  aril  doMliie  anredet  Mag  es  Mfn,  dass  Trojan  «e  lana- 
IMe  aegrOssnag  mit  hnMtollem :  mi  Secmnde  oder  carUHme  erwiedert, 
dem  tJaterthmi  hatte  es  nichi  nngestenden,  ron  den  FermaHen  den  Cw^ 
rials^,  weMer  jedeafhiis  in  diesen  Oeschiitssehretben  an  die  Italser 
aaiieh  gemiwatLa  war,  ahntwelcben.  BM  £woi^l  an  der  Aechtheit  der 
arlells  MM  sieh  daMer  nicht  ans  dieser  Anrede  herietten.  Neeh  "weniger 
nirettec  die  stdlo  Im  Paneg.  0,  8.  mtt  Ihr»  die  ja  aidit  sagen  wflfy  dass 
dem  Twt^  tMU  aer  TIM  ntaen  rfealaim  lahnnane, 
im  Lloata  einen  VMem  mrsahtiaa. 


Jure  IHtcm  Überorum}  s.  na  %  18,  8. 

•rMH  tWy^eMrtifj  a*  mi  8»  Ir* 

a.  jMOMltoris]  kaan  hier  aiohli  wieCatanffoa  meint»  die  nnfewaaa« 
liehe  Bedeninng  von  rmrm  nnnehmen,  sondern  noch  hier  hohmiftnl  dnn 
Wort  den  Sinn  des  Bigenthnmii  nnd  des  Bositnes.  PUnlns  siehi  in  der 
Ausseichnnng,  die  er  ertSUlren,  einen  Beweis,  dass  Trajan  ihn  na  den- 
joMgen  aBMOi  dte  dirch  seine  flnld  gleichsam  etnea  besonderen  An- 
'.  MHvea  an  seino  iinade« 


f»os  — >  «oM]  Wir  hnhea  diese  Woiio  in  ffarenihose 
nen,  damit  die  Venbindoqg  der  ailzo  demUeber  eiiMeachl^  denn  tlemi^ 
credere  knnn  nnr  der  Versicherang  gelten,  dass  er  sich  Nachkommen- 
schaft wQnschoi  man  mfissie  sonst  nnnehmeni  dass  er  achoa  unter 
DosMtian  awei  Gattinnen  rerloren  habe,  nnd  nater  Tngan  die  dritte 
Ehe  eingegangen  sei. 


f»§  ^       Pttttt  •ftsMirtim 

34ere.  Sed  dii  mdias/  qm  ommin  mAtgOi  htoiMi  toM 
re$erviiruBt  Bfalui  iioc  potiu»  (tmpore  me  patrrai  fieri, 
q«o  ftttoras  essem  et  seeorus  tt  fdix.     Viile. 

m. 

C.  Plinms  Trajano. 

i  ladulgenlia  tua^  imporator  opUme,  quam  pleoisaimafli 
experior^  hortatar  me^   at  audeam  tibi  etiam  pro  amicis 


S.  du  meUusl  so.  fecerunt,  egerunU  Dieser  elliptische  Sprachge» 
brancb ,  der  in  diesem  Zeitalter ,  namentlich  in  Verbindang  mit  melius 
Ott  wiederkehrt,  Tac.  Germ.  10.  Ann.  1,  43.  4,  38.  QulAtil.  10^  2,  Z4. 
erklärt  sich  bei  dieser  sprücbwOrtlich  gewordenen  Redensart  von  selbst, 
so  dass  er  sogar  in  einem  förmlicheren  Schreibon  nichts  Anfßillendea 
mehr  haben  mochte. 

amnia  integra  —  reservarwU}  Was  er  darunter  verstehe,  ericliri 
er  sofort  selbst.  Die  Hoffnung ,  Vater  sta  werden,  wurde  oater  elAe» 
Kaiser)  wie  Trigan  ibonHati  iuae)  nicht  getrfibt  durch  den  BUc|[  itaf 
eine  tyrannische  flegierung,  vergl.  Paneg.  97,  1.  Mit  Unrecht  legen 
Viele  den  Worten  den  Sinn  unter,  als  sei  ihm  die  Vaterfreode  bisher 
versagt  worden,  damit  ihm  Trajan  su  besonderer  Ausseichnang  das 
jus  trUun  liberorum  ertheilen  könne. 

mtdui}  gieU  der  Stelle  nicht  nur  eine  grammUiselie  UMrtoktlglniCy 
da  aethwendig  ptUer  fieri  folgen  mnsste,  sondern  hat  anoh  lo  dieser 
Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  etwas  AnslOssiges,  denn  nur  des 
GOttern  misst  er  es  bei,  dass  er  bisher  der  Kinder  entbehrte.  War  er 
doch  auch  schon  unter  Domitian  verheirathet  gewesen.  Daher  hat  maa 
der  Stelle  durch  Conjecloreo^  wie  malunty  matueruni^  maluere  sa 
helfen  gesucht,  Aenderungen,  welche  mit  Ausnahme  der  erstem  woM 
Attftoahme  verdtenien,  wenn  es  sich  nur  erkläre«  liesse^  wie  alle  Aus- 
gaben ohne  Ausnahme  su  maiui  gekommen. 

DI»  !•  Indulgentid}  das  sonst  wohl  auch  im  nacblheüigen  Sinne 
die  Schwache  beseichneie ,  nicht  leicht  Jemandem  etwas  abschlageo  su 
können ,  scheint  zur  Kaiserzeit  ein  besonderes  Priidicat  des  Herrschers 
gewerden  zu  sein,  womit  man  seine  Huld,  seine  Freigebigkeit  rfhmte, 
ongeffhr  wie  bei  ans  das  Wort :  Gnade^  vergl.  10,  19,  8.  10,  95,  b. 

pro  amicis  ohUgari}  Das  Wagniss  bestand  nur  darin,  dass  er  für 
einen  Freund  bat,  doch  setzt  Plin.  durch  eine  elegante  Vertauschung 
der  Begriffe  das  daraus  Folgende,  wodurch  er  nicht  blos  seine  Ver- 
pflichtong  zum  Danke  anerkennt,  sondern  auch  eine  gewisse  Zuversicht 
in  die  GewMinuig  seiner  Bitte  ausspricht. 


Mta^  fl^eiiNM..  tSr 


•Higtt*!;  iiitor  qdos  Übt  Tel  pnieeipdaQi  lanük  viadatat 
Vooo^Qs.  itoMMiim, :  Ab  ineoi^  ietate  cMtocipuk»  et 
eontttbevnali»  meos«  Qoibas  ex  caussis  et  a  divo  patee  tao 
petieFam^  ut  iUan  in  äDipMasimaai  onlineBi  proatoveret: 
aed  hoc  votam  okIbbi  booMati  toae  reaenratam  eHy  qaia 
■Miter  Romaai  liberalitatem  seatartä  qnadiiageotin,  ^[«ad 
eooferre  m%  filio  eodioiilis  ad  patrem-  taam  seriptia  pr^ 
fessa  fuerat^  tiondam  satis  legitiaie  peregarat  Qaod  paaiea 
fecit^  admonita  a  nobis.  Nam  et  fundoa  emancipavit  et 
caetera^  quae  in  emancipatiane  implenda  aolent  exigi^ 
consommavit  Com  sit  ergo  finitam,  quod  spes  nostraa 
morabatur,  non  aioe  ntagna  ftducia  aubs%no  apad  te  fidem 
pro  moribns  Romani  mei;  qnos  et  liberalia  studia  exor« 
nant  et  eximia  pietas,  quae  hanc  ipsam  matrls  liberalita- 


VoeoninsJ  &  8,  la. 

a.  ampUsHmui  Qrdo2  kann  nar  too  der  Semilonvurde  versliiDdeo 
werdeoi  so  welcber  Plio.  aeioea  Freuod,  der  bitber  dem  BiaersCMde 
aii£;ebOrie,  befördert  wiaaeo  wollte,  amplus  nod  dien bgelciteceo  Worte 
gallen  überhaupt  our  Als  PrKdicat  für  sehr  hochgestellte  MtinDer  im 
Staate. 

promovertl  s.  wi  7,  ai,  8. 

quadrinffenUesJ  Die  Samme  von  beinahe  xwel  MÜlioaeii  Tkaiem 
war  viel  ko  gross ,  wena  es  mtr  iwaar  aakam ,  dem  aolme  das  'Ver- 
mögen, das  er  als  Ritter  schon  bcsfteen  riMissfe ,  za  Rrlaagang  der  8e^ 
natorwürde  zn  erfüllen ,  daher  haben  aiieh  die  KtilMiar  mnadie  Aenda' 
ning  vorgeschlagen,  wie:  qumtirdecUsy  qtutirapU^j  quMdrtngemtdmm 
mmiwn;  allein  da  nioliC  aasdrfiekNoli  gesagt  ist,  dasa  die  ftlatCc|r  Maa 
elae  Briailnngssomme  habe  sohenkea  waHen,  aaah  bat  dem  «agekaaeni 
Reichtham  einzelner  Personen  an  Rom  jene  fitetoankoag  alobi  gapz  la 
das  Reich  der  Unrndglichkeit  gehdrt ,  haben  wir  dia  Vnlg«  aaaageiastct 
gelassen. 

nondum  tatu  UgUimeJ  es  war  noch  nicht  in  aller  Vorm  Rechteaa 
f  escbehe%  was  aber  die  Matter  des  Voconlos  nacU  S  8.  nachhoUe. 

8.  emancipare  funäosi  bedeutet:  sich  des  Elgentbumsrechts  über 
Hegende  Gründe  begeben  and  dasselbe  Andern  fiberlassen.  Ueber  die 
bei  der  mancipatio  üblichen  Fürmlichkeiten  s.  zu  7,  16»  9. 


4  Häem  wuktigmu^Jt  war  der  felarUaliere  AMdmok  IQr  das  ArÜmr 
m6hr  übliche:  fidem  interponere;  es  bedeoiet;  ^^atin  Waii  gtslckaa» 
verbrieft  and  vsnieaaU  gebend  s.  8, 1, 18. 


«M  et  fililni  palns  hereditMam  tt  mitftkmm  a  vkriM 
6tterait  Angbtbmec  et  Dabdim  6t  pterMinn  facritatm 
•plaidMv  4«Hnm  «Mgalis  nwItwB  cotimcndhUiodis  irtCM« 
rtui  ftiaai  ex  üeis  lurecilNB  indelgeBtiie  tiuie  credo. 
elUgo  ergO;  Beaine,  et  me  enoplataMWMie  mihi  fritole» 
Meais  eempotea  tekis  et  honeatie,  et  ipero^  «iTectih» 
aeii  pmestes^  «t  non  in  me  tentam,  verem  et  in 
glgrieri  jndiciis  tnis 


IV. 

1  Preximo  «nno^  Domine^  gravissima  valetadine  naqae 
ad  periculum  vitae  vexatos,  iatralipten  adaomsi:  cujus 
sollicitadioi  et  stadio  taae  tantam  indoIgeDtiae  beneficie 
referre   gratiam  parem   posaam.     Qmire  rogo,    dea  ei 


staUmJ  Di  hutik  d^m  rSttiBCben  Recbt  dar  Söhn  sofort  mcli  dem  Tode 
des  Vator«  die  Brbscbatt  iiiitrat»  ohoe  daM  dto  Mtftter  olnea  Ansproci 
aar  doB  Hieasbrancb  deraelbeo  gehabt  httte,  eo  tot  die  anedrfickllche  ae- 
nerkttof ,  daaa  Vocoaioo  edn  BrbCbell  oofort  erbattea,  weoa  eo  da 
KeioteB  besondereo  TSterilcben  Wohlwolleaa  oete  mOIo, 


a.  qtOkm^ertioJ  Wir  kdoaeo  ta  dieeea  Worten  niobi  aa  atefc 
des  Aeadrook  otaMa  gewiaaea  aaliMteafiWa  ladeik    Plialne  wiU  aar 

i<  dio  ▲aaaetobN^gy  wotebe  ds  dem  Booiaaua  aokoauMa  Kaaeat, 

1  iowiM  aHgeMtae  aittlaiioc  fladoa,  da  alle  VefbikBiaae  Opakm 
9kifuUa}  die  Maaeafegol  roebtlbrlilBca«  tw  mHt  prtcämM  aetot  er  aar 
1»  doa  aiMio  Moaa:  »weoa  du  aioiae  BMto  eriOllit'',  dem  <»  bat  oft 
die  BedeolBBi  voa  i  la  M^* 

C  /aüoiai  0.  an  4»  a»  1« 

'  ITt  1.  kOraUpiaeJ  Da  Baden  and  daa  daailt  verbvadene  fialbea 
taiafldett  so  den  ^neGgaehalea  dMtettaeftea  Mltceto  geWhte,  aa  «Hdele 
stob  aneb  eine  Claaae  tob  Aerften,  wcMbe  Krankbetfen  ^raagawaioo 
dorob  Baden  o^d  Waacben  In  Wasaer  oder  Oel,  dareb  Einaalbea  nad 
Proltlrea  der  Haut,  iiberbanpt  also  darcb  aaeaere  Bebandluog  xn  bebea 
ancbten.  Man  nannle  ale  lairaUpten^  Geis.  1,  1.  Plln.  B.  N.  99,  1. 
Da  1«  Mittelalter  dieae  orlentaliscbe  Bebandlungswelae  der  Krankbettea 


paremj  feUt  la  aBea  aeaekii  aaag^  Mo  aof  «M%»  wahread  ea 


über  decimös.  1189 

civitatem  Romanani.  Est  enim  peregrinae  conditionis, 
iMMimiBBas  a  peregrina.  Vocatur  ipse  Harpocras:  pa- 
tronam  haboit  Thermuthin  Theonis,  quae  jam  prklem  d&- 
fiincta  est  Item  rogo,  des  jus  Quiritium  libertis  Antoniae 
MaximiUae,  ornatissimae  feminae,'  Hediae  et  Antonlae 
Harmeridi:  qaod  a  te  peterite  patrooa  peto. 

T. 

C.  PUnius  Trajano. 
Exprimere,  Domine^  verbis  non  possmn;  qaanto  me  i 


^ie  frOhern  eiiMtimnig  bieten.  Nor  durch  ein  Yersehn  viefleicht  in  der 
ed.  Boxb.  bat  sich  der  Fehler  elD|;e«chlicbeD|  daher  es  auch  Orelli  mit 
gntem  Grand  In  seln'e  Beobie  wieder  einteiste.  Seinen  Dank  für  Ret- 
tung aus  Lebensgefahr  kennte  Plinius  wohl  sonst  aueh  dem  Arste  be- 
weisen, aber  alles,  was  er  thun  konnte,  genügte  ibm  nicht,  nur  durch 
die  Gnade  des  Kaisers  hoffte  er  die  Schuld  voUstüodig  zu  tilgen. 

2.  civitatnnl  Der  Unterschied  zwischen  diesem  Aechte  und  dem 
Jms  Quirititan  hat  an  dieser  Stelle  viel  Irrthfimer  veranlasst,  die  sich 
•ogar  bis'  in  die  neuesten  Zeiten  fortgepflanzl  haben,  so  Schnelther 
l^ro^r.:  loca  e  Plin.  soHptis,  qnae  ad  jus  clvtle  pertinent  L.  B.  1897; 
wo  das  richtige  Verbältnlas  umgekehrt  wird.  Mag  es  sein,  dass  nu- 
BMUtlich  In  fröberer  Zeit  bisweilen  beide  AusdrOcke  ohne  besonderen 
fJnterecbfedgebraachi  werden;  wo,  wie  kter,  die  Verschiedenheit  beider 
Rechte  aosdrücklich  raarklrt  wird ,  bezeichnet  eiüitns  efn  beschrliDkre- 
res  BGrgerrecht,  welches  keineswegs  zu  alles  Vorrechten  und  Privi- 
legien eines  Vollbiirgers  befähigte,  das  jus  Quiritium  hingegen  gab 
Anspruch  auf  alte  Vorxtige  eines  römischen  Bürgers  im  vollständigsten 
Sinne  des  Wortes  oder:  das  jus  civitatis  gab  blos  politische  Rechte, 
das  jus  Quiritium  auch  die  bürgerlichen.  Daher  erkliirt  sicb's,  daaa 
iPiin.  fQr  den  Fremdling  nur  die  civitaSf  ffir  die  Freigelassenen  einer 
Römerin,  die  durch  ihren  Austritt  ans  dem  Sclavenstand  jene  schon 
erlangt  hatten ,  das  jus  Quiritium  bittet,  vergL  10,  105. 

petente  putronaX  Unter  den  Kaisern  war  es  öfterer  vorgekommen, 
dass  Freigelassene  ohne  Vorwissen  Ihrer  frühern  Herrn  siob  das  volle 
römische  Bürgerrecht  erschlichen;  da  sie  aber  dadurch  auch  das  Recht 
erhielten,  über  ihr  Vermögen  im  Testamente  selbstsiüudig  zu  verfügen, 
■o  ward  die  Bestimmung  getroffen,  dass  nur  der  Freigelassene,  welcher 
die  Zustimmung  seines  Patrons  beibringen  konnte,  um  das  jus  Quiritium 
anhalten  durfte,  vergl.  10,  105. 

V«  1.  exprimertj  s.  ku  5,  15,  9. 
".  19 


S90  PUoU  epistoliinni 

gaudio  affecerint  epistolae  taae^  ex  quiinia  cognovi,  fe 
Harpocrat^  iatraliptae  meo,  etiam  Alexandrioam  eiviti^CB 
tribaiaae,  qnamvia  seciindiim  inatitatioiieiii  prnidpaiii  Mm 
fernere  eam  dare  proposoisiiea.  Esse  aatem  Harpocran 
fvo/jurv  Mefiq>tTixov  indico  tibi,  tio^o  ergo,  indnlgeii- 
tissime  Imperator,  ul  mihi  ad  Pompejum  Pfamtam,  prae- 
fectom  Aegypti,  amicum  taom,  sie,  ut  promisisti,  epistolani 
mittas.  Obviam  itaros,  qao  maturius,  Domine  exopta- 
tissime,  adventus  tui  gaadio  frai  possim,  rogo,  permUtas 
mihi,  qoam  longissime  occurrere  tibi. 


epUMael  nach  der  Analogie  ?••  liierte  komoü  bei  elafgen 
claasliiohen  Scbriflstellern,  am  dfterston  bei  Justin,  nur  von  Einen  Briefe 
T#r,  Tergl.  10,  15.  10,  17.  Justin.  1,  6.  17,  9. 

etiam]  Wir  baben  uns  nicht  entschliessen  kOnnen,  mit  Orelli  et, 
welches  nur  Aid.  I.  ood  ihr  Abdmek  Rben.  bieten,  anfBunehmeu,  da  die 
geifi'ObnIlche  Abbreviainr  et  iHr  etiam  den  Irrthnm  leicht  veranlassen 
konnte. 

civitatem  Aiexandrinam]  Plinins  hatte,  wie  ans  Brief  S9  nnd  9$ 
hervorgeht,  bei  seinem  Gesuch  am  daa  rSmische  Bfirgerrecht  flr  Har- 
pocrates  fibersehen,  dass  dieser  erst  in  Aleiandrien  daaselbe  Recht 
erwerben  musste,  ein  besonderes  Vorrecht  dieser  Haoptaudt  AegypCeWf 
welchem  leicht  dem  Plinins  unbekannt  sein  konnte.  Damm  liegt  kein 
Gmnd  vor ,  mit  Gierig  anKunehuMn ,  er  habe  dieaee  besondere  Pr«vte- 
astalinstitnt  igaorirr,  am  den  Tnjän  zo  jener  doppelten  Gnadenerthfiinag 
EU  veranlassen,  wfihrend  er  nar  um  eine  einfache  aasnebte.  Bhi  aalckes 
Verfahren  ist  dem  Charakter  oasers  Verf.  gänzlich  fkremd. 

2.  amicum  tuum]  Dieser  Znsatz  schien  Ernesti  mit  den  Rucksich* 
ten  zn  streiten,  welche  Pilo,  dem  Kaiser  gegenfiber  za  nehmen  hatte, 
daher  hielt  er  ihn  rOr  verdSchtig,  SchSfer  aber  in  seiner  UeberseCxong 
sachte  die  Worte  zu  rechtfertigen,  als  formelle  Redensart,  etwa  wie 
das  früher  Uebliche:  seine  lieben  Betreuen.  Allein  Plinins  durAe  wehl 
den  Ansdmck,  den  Trajan  selbst  10,  85.  gebraucht  hatte,  wiederholen. 
Aach  ist  zu  berilcksichtlgen,  dass  Trajan ,  als  ftüherer  PrivatRMinB  |  ae 
lange  er  keine  HolTnung  anf  die  Herrschaft  hatte,  gewiss  maochee 
Freundschaftsband  geschlossen,  das  er  nicht  naeh  der  Weise  heflnlg^ 
Emporkömmlinge  ignoriren  mochte« 

exofrtaüssime]  haben  wir  nach  den  alten  Aasgaben  wieder  aufge- 
nommen, da  das  Epitheton  dem  Sinne  nach  dasselbe  sagt,  als  weno  laa» 
nach  Gronov's  Conjector  exoptatissimi  Iftse. 

occttrrerej  Da  es  Oberhaupt  Sitte  war,  h5beren  Staatsbeamten  da- 
durch, dass  man  ihnen  eine  grossere  Strecke  entgegenkam,  eine  be- 
sondere Auftoerkaamkeit  zu  erweisen  (7, 88,  l.},  wetteiferte  gans  1 


Über  deeiniii&  t»l 

C.  PUnms  Tro/oito. 

Proxiiaa  iofirmitas  mea^  Domine^  obligavit  me  Posta- 
mio  Marioo  medieo^  cai  parem  gratiam  referre  beneficio 
t«o  ppssam^  81  preeibiis  ineis^>  ex  consuetadine  bonitatis 
toae,  iodolseris.  Bogo  ergo>  ut  propinquis  ejus  des  cir 
vitatem,  Chiysippo  Mithridatia  oxoriqoe  Chrysippi  Stra- 
tonicae  Epigooi,  item  liberis  ejuadem  Chrysippi,  EpigODo 
et  Mithridati^  ita  at  sint  in  patris  potestate,  atque  iis  in 
libertos  servetur  jus  patronorum.  Item  rogo^  indulgeaa 
jus  Quiritium  L.  Satrio  Abascanto  et  P.  Caesio  Phos- 
phoro  et  Panchariae  Soteridi.  Quod  a  te,  volentibus 
patroois,  peto. 


ala  Tngan  nach  Nerva's  Tod  an«  Deotschland  99  n.  Ch.  zariickkebrte, 
ihm  anf  recht  aaflkUeode  Weise  diese  Ehre  zu  bezeigeo.  Um  daher 
seine  Verehrung;  noch  in  blHierm  Grade  als  die  Uebrigen  an  den  Tag 
za  legen  y  bittet  er  um  die  Kriaubniss,'  recht  Weit  entgegenkommen  zu 
dürfen. 

Tl.  1.  infirmitfisl  bei  Cicero  nicht  ohne  den  SSosatK  Ton  vaUtn^ 
äinis  (Farn.  7»  1.  OS,  1,  88.)f  kommt  in  nruherer  Zeit  ^nr  in  der  Be- 
deutung von:  Unpäßlichkeit y  schwächlicher  Leibesbeschaffenheii  vor, 
doch  hier  ont^rscheidet  es  sich  nicht  von  mot*diis. 

Z.  civliatemj  s.  zu  10, 4, 2,  Aach  hier  Ist  der  Unterschied  zwischen 
besobrXoktem  und  vollem  Bürgerrecht  dentlich  bemerkt  und  der  Grnnd 
schon  aus  dem  Namen  einleuchtend.  Chrysippus  war  ein  Fremder,  doch 
8atritts  und  Caesius  mussten  Freigelassene  römischer  Burger  sein»,  deren 
Namen  sie  angenommen  hatten. 

MithridatisJ  $a,  filio»    EpigoniJ  se.  filiae. 

peiesUß  pairi§']  ein  bedeutendes  Vtirreoht  des  römischen  Vollbilr- 
gers  war  jedenOills  nioht  mit  In  Ertheilnng  des  beschrüoklen  BQvger- 
rechCa  enthalteni  daher  Pliniiis  diess,  so  wie  die  Befügniss  der  Kinder, 
Ober  die  Freigelasaeuea  ächntaberrafeehte  aaszaübeOy  ausdrfickliob  mit 
erbittet. 

indulgere'l  von  Gnadenerweisnngen  scheint,  wie  inäulgentia  und 
indulgentisHmus^  zu  den  Ausdrucken  zu  gehören,  welche  ausschliesslich 
aar  von  den  Kaisern  ilblich  waren. 


1»^ 
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vn. 

C.  PUnius  TVajano. 

Scio,  Domine^  memoriae  taae^  quae  est  benefaci^id! 
lenaeissima,  preces  nostras  inhaerere:  quia  tarnen  in  hoc 
qaoqae  indaisisti^  admoneo  simol  et  impense  rogo,  vi 
Accium  Saram  praetara  exornare  digtieris^  cam  locus 
vacet.  Ad  quam  apem  alioqoi  quietissimara  hortator  et 
natalinm  splendor,  et  summa  integritas  in  paapertate,  et 
ante  omnia  relicitas  temporum,  qaae  bonam  conscientiam 
civium  tuonm  ad  asnm  indulgentiae  taae  provocat  et 
attollit. 


TU.  Scio  ~  vacet}  Pltolm  hatte  schon  fkvher  den  Sora  an  lern 
Rniter  enpfebleD  ood  die  Zusfcherang  erhalten,  bei  vorkenmebdcr 
Gelegenheit  ihm  Irgend  eine  Staatswfirde  r.u  ertbeiTen.  Obgleich  nan 
der  Kaiser  fflr  Vertpreehnngen  dieser  Art  ein  gatee  Gedichtniss  hatte 
ibenefaciendi  tenacUsima)^  so  wagt  es  Ptinius  doch ,  jetzt  da  eine  Ge- 
legenheit sich  darbot  {jcum  locti«  wtcet^y  ihn  daran  zu  erinnern  und 
hoin  Veraeihang,  da  er  ja  auch  sonst  solche  Erinnerungen  nicht  nn- 
flreundlich  aufgenonunen  Qn  hoc  indtdsUiO* 

sfiepe}  nach  quoque  findet  sich  nicht  Atd.  1.  9.  Junt.  Rhen.,  erst 
die  spfttern  Ausgaben  bieten  es;  da  dieser  Brtef  zu  einer  Zeit  geschrie- 
ben wurde  ^  wo  PÜnius  noch  nicht  solche  Erihhmngen  zn  oft  gemacht 
haben  konnte,  wird  man  es  nm  so  weniger  -vermissen.  Auch  Orelli 
bat  es  aus  dem  Text  entfernt. 

quietwl  tv^trd  schon  bei  Cicero  von  dem  gebraucht,  der  es  Torzog, 
ein  Privatleben  zu  ffihren,  ohne  sich  um  ÖiFentliche  Staatsfimter  m  be- 
werben, Cic.  oir.  1,  81.  senect.  7,  6. 

Mumma  integrUas  in  paupertatej  Mag  auch  paupertas  hier  nur 
ein  sehr  beschrXnktes  Vermögen,  nicht  ginzliche  Armath  bezefcbnen, 
so  bleibt  es  immer  unbegreifiioh,  wie  Plinins  diese  Verhältnisse  als  bo* 
sondere  Veranlassungen  erwähnen  konnte^  IQr  ihn  um  die  Prltnr  an 
werben,  welche  Anflbrdemngen  zn  Ausgaben  mitbrachte,  die  er,  wena 
er,  wie  PUn.  rühmt,  unbeslechlich  war,  nicht  bestraiten  konnte« 

6onkm  conscientiaml  s.  au  1,  18,  3. 
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vm. 

C  PImms  TrajanKK 

Cam  sciam,  Domine^  ad  testimoDiiim  landemque  momni 
meomm  pertinere,  tarn  boni  Principis  jodicio  exornari: 
rogo,  dignitati,  ad  qaam  me  provexit  indulgentia  taa,  vel 
angoratiim^  vel  septemviratom ,  qoia  vacant^  adjicere 
digneria^  at  jore  Sacerdotii  precari  Deos  pro  te  publice 
posaiiii^  quos  nadc  precor  pietate  privata« 

IX. 

C.  PUnitts  Trajano. 

Victoriae  toae^  eptime  Imperator,  maximae,  polcher- 
rimae,  antiquissiiiiaey  et  tno  nomine  et  reipablicae  graln- 
lor,  Deosqae  immortales  precor^  nt  omnes  cogitationea 
laas  tarn  laetas  seqnatur  eventiis^  ut  virtatibas  tantia 
gloria  imperii  et  novetar  et  angeatar. 

•      Tia.  iiüficio]  s.  Eo  4,  6,  1. 

auguraiuml  Dm  Raeht,  dleM  Würde  im  ortMIeD«  ttead  orifrfiof- 
lioli  den  AHgnrn  eelbet  kq,  die  es  eocli,  obglelcli  ee  elaigeouü  auf  dM 
Volk  fibergeiragen  werde,  wieder  erhielteD,  bie  iiater  deo  Kaleem  ee 
SU  den  SeoverfinitfitsreebteD  geechln^en  wurde. 

ieptemviratuml  e.  zu  8,11,12.  Obgleich  die  Septemvlrn  ureprQng- 
Hdi  nar  zn  ODterstühsong  der  Priester  gewSblt  wurden,  so  gewann 
doch  ibreWQrde  bald  aosserordentllch  an  Ansehn,  so  dass  seihet  Kaiser 
nicht  yersehmihten,  sie  zu  fOhren,  Tcrgl.  Tacit  Ann.  8,  64.  Als  H>e- 
eonderes  Vorrecht  wird  erwShnt,  dass  sie  die  toga  praeUxta  tragen 
durften,  so  wie  dass  ihre  TOchter  von  der  Wahl  unter  die  vestalischen 
Jungfrauen  befireit  waren,  Liv.  88,  48.  Gell.  1,  18. 

IX,  antiquitsimäl  Ans  dem  zu  8,8,4.  bemerkten  8prachgebranch 
ging  hervor,  dass  man  alles  in  seiner  Art  VonOgllche,  Aiwg^seiehnete 
antUiuwn  nannte,  Cia  Verr.  6,  15.  Liv,  1,  88. 
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C.  PImitts  Ttajano. 

Servilius  Padens  legatas,  Domine,  VIII  Calend. 
JDeceflibr.  Ntcomediftin  venit,  meqae  longae  exspectatioiiis 
sDlIkitudiDe  liberavit 


C.  PImim  Trajuno. 

1  ,  Rosianam  Geminnm,  Domine,  arctissimo  vincalo  me- 
cam  taa  in  me  beneficia  JunxerunL  Habai  enim  illnm 
quaestorem  in  consulatu^  mei  sumnie  observantissimam 
expertns.       Tantam   mihi    post    consolatom    reverentiam 

Spraeatat,  ut'  publicae  necessitadinis  pignora  privatis  co- 
malet  4^ciia.  Rogo  ergo,  ut  ipse  apad  le,  pro  dignitate 
ejOB,  precibas  meis  tevcns:  cm  et,  ai  quid  mihi  credis, 
indalgeaiiam  tvam  dabis.     Dabil  ipse  operam,  vt  in  his. 


X»  iegaiusj  In  den  Prorinzen  war  der  Legat  die  den  Procooml 
zanSoJiei  sCebeode  Person,  welche  ihn  In  allen  wichUgen  Anc^egen- 
beiten  unterstützen  ond  in  seiner  Abwesenheit  seine  Stelle  vertraten 
musste. 

XI»  1.  arctluUif0  ofjMUloJ  s.  sn  4»  15,  9. 

HisAtti  mim  —  estperhts]  Wir  liOnaea  dorehan^  mcbt  hier  Mm 
abemteige  Wortffille  bemerken  und  darum  auch  nicht  mit  Gronor 
ftndern:  lUum  Quaettortm  in  cönsulahi  mei  sum  observantissimum 
expertus.  Da  Trajan  vielleicht  nicht  •  einmal  wusste,  dass  Geminoa 
QuSstor  unter  dem  Coosulat  des  Plinius  (hier  beneficia  genannt)  ge- 
wesen, so  musste  dieser  wohl  cur  VorstündiguDg  hinsufüigen:  hmbui 
enim»  Mag  es  nun  sein,  dass  der  reinern  Latinitfik  die  Veratürkiing 
des  einen  Soperlaiivs  durcli  einen  andern  fremd  war,  so  ist  es  ja 
obarakteristisolies  Zeichen  des  Riickscbritts  in  allen  Sprachen, 
entwöhnt  des  einfacheren  Ausdrucks  das  Nachdrückliche  noch 
driicklicher,  das  Starke  noch  stärker  einkleiden,  sumal  da  die  Soper- 
lattre  durch  tu  häufigen  Gebrauch  allmfhiig  an  Nachdracfc  verlohn  sa 
haben  schienen.  Daher  durfte  wohl  stiniffie  o^s^fvaMüMtetu  an* 
Gnade  finden. 

8.  ilo^o  —  dabiH  Diese  Stelle  ist  vielfach  angefochten  und  noch 
von  Gierig  als  nichtplinianisch  verworfen  worden.  Doch  auch  die, 
weiche  sie  vertheidigten ,  scheinen  das  wahre  VerhSItaiss  nicht  genas 
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qnae  ei  mandiiveriti ,  major«  meretitur.  Pareiorem  me  in 
IrädaDdo  facit,  qaod  spero,  tibi  et  iDtegritalen  ejos,  et 
lifobitatem^  et  industriam  non  solom  ex  ejaa  bonoribus, 
qM6  in  arbe  sab  oculis  tois  gesstt,  vermn  etiam  ex  com- 
Biiitio,  esse  notissmimi*  Illod  onum,  qaod  propter  eari- 
tatem  ejus  noudam  mihi  videor  satis  plene  fedsse,  etiam 
atque  etiam  facio;  teqae^  Domioe,  rogo,  gaadere  me  exor- 
nata  Quaestoris  mei  dignitate^  id  est,  per  illum  mea,  quam 
maturissime  velis. 


C.  Plmms  Trajanö. 

Difficile  est,  Domine,    exprimere  verbis,    qaantam  i 
pereeperim  laetitiam,  qaod  et  mihi  et  socroi  meae  prae- 
stitisti,  at  adfioem  ejos  Caeliam  Ciemeotem  in  hanc  pro- 


elBgeaelien  m  Imben.  JedenfUls  «(ehen  ipse  apud  tt  aad  inäiägentiam 
iuam  dabis  im  schMiCen  GegtmaMze  so  eioandler)  md  et  erhfilt,  d« 
et  eloe  Steigenmg  des  Vorbergehenden  enibSiC,  seiae  volle.  Bedeatoag. 
Pliniiis  empflehU  den  Genioiis  den  Kaiser  so,  dass  er  wfinscht,  dieser 
■fi«e  in  Folge  seiner  KnipfeUang  eine  gote  Meianng  rea  jenem  ftiseem 
OfU€  apudUpreeiUug  meis  faveas^,  wie  er  es  in  der  Thal  ToNlene  (prm 
4igmiiaU  tjmy;  dann  spriebi  er  sagleloh  die  snrersicIiUiolie  Rrvrartong 
ans,  Tngan  vrerde  es  aneh  DidK  an  aosdriolüiolien  Beweisen  seloar 
ttold  felilen  lassen  iiHdut0emiüm  tmam  daMä).  Dasa  Plteüis  dies« 
imduigeniia  selbst  so  erkiftrc,  gebt  aas  dem  folgenden:  guae  ek  wum* 
daverU  benror. 

Pareiorem  hu  iaudando^  s.  sa  1,  88,  4. 

emb  ocnüf  iuUJ  kannte  leiein  eineo  fiermanisanm  ▼erüehtig  wei^- 
dea,  docb,  obfleieb  diei  dassisobea  Sohriftsteller  lieber:  In  con^pPOcAv 
tmo  sagen,  so  Andet  es  sieh  doch  anoh  Jastin.  1»  4  Flor.  8,  U,  7. 
4»  8,  68.  4»  7,  a 

8.  id  esty  per  iUum  meal  hielt  Gmter  mit  Unrecht  fOr  den  Znsats 
eines  Glossators,  deon  abgesehen  davon,  dass  Pllnios  dadurch  seiner 
Bitte  ein  grdsseres  Gewicht  zo  geben  bolR,  sind  gerade  solche  Zosfttse, 
in  welchen  ein  gewisses  Wortspiel  sich  kondtbot,  gann  im  Geiste  on- 
aeres  Schriftstellers. 

JUOL  1.  emprimert  verbi»\  s.  so  0»  16,  t. 

i  tfiul  In  einige  alte  Ansgaben  hat  sich  die  [leaait  ad  fkiem 
welcher  aar  dadorch  ein  ertriigIMer  81na  onter- 
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Sviociam  transferres.  Ex  illo  enim  mensnram  beneficii  toi 
penitus  intelligo ,  codi  tarn  plenam  indttlgentiam  ciui  tote 
domo  mea  experiar;  cui  referre  gratiam  parem  ne  aadeo 
quidem,  qaamvis  maxime  debeam.  lUqoe  ad  vota  eon* 
fugio  deosqoe  preoor^  ut  iis,  qaae  ia  me  assidoe  ^nfers, 
non  indignus  existiioer. 


C  Ptmius  TrajofU}. 

Scripsit  mihi,  Domine,  Lycormas,  libertos  taas,  nij 
ai  qua  legatio  a  Bosporo  veiiisset,  iirbem  petitnra,  usqne 
in  adventnm  sunm  retineretur.  Et  legatio  quidem,  don- 
taxat  In  eam  civitatem,  in  qaa  ipse  suin,  nolla  adhac 
venit;  sed  venit  tabellarins  Sauromata,  quem  ego^  usus 
Opportunitäten  quam  mihi  casus  obtulerat^  cum  tabellario, 
qui  Lycormam  ex  itinere  praecessit^  mittendem  patavi, 
nt  possis  ex  I^ycormae  et  ex  regia  epistohs  pariter  co^no* 
aeere,  quae  fartaase  pariter  scire  deberes. 


gelegt  wird,  dns  man  den  Coelio«  Clemeofl  fOr  den  eniaDaleo  N«ch- 
a>1ger  det  PliDiue  aneiehi;  allein  daon  würde  die  KrwiUinnag  der  Sehwie- 
gernutter  miiMlg,  wo  nicht  gar  anpaMcnd  ersebeinea.  Oenoocli  haben 
nie  die  neaeren  Heraungeber,  mit  Anraabme  Orelli*s,  alle  vorgesogen. 
Die  Veranlaaeottg  gab  der  fehlerhafte  Druck:  ad  finem  <fti«,  der  sieh 
in  den  beiden  Aidinen,  Avant.  Rhen«  Sich.  findeCi  wfthrend  nnrBeroald. 
nnd  Junt  das  Richtige  bieten. 

2,  maxime  debtami  Orelli  legt  hier  den  beiden  Ausgaben ,  die  er 
zuerst  vergliob,  doch  wohl  zu  viel  Werlh  bei,  wenn  er  um  ihreiwfllen 
maxime  passim  aufnimmt,  denn  Ikst  alle  ihrigen  Ausgg.,  »oeli  Sich., 
die  er  mit  Unrecht  für  sich  auffiihrt,  haben  die  Vnigate. 

XIII«  Sauromatal  Am  Don  wohnte  der  Hanptsiamm  der  Sarma- 
ten  oder  ^anromateo,  die  in  ihrer  wei<era  AuAdehnang  den  grSaslen 
Theil  des  nördlichen  Asiens  nod  Eiiropa*s  In  Besitz  haften.  Ans  der 
NShe  ergiebt  sich,  daM  der  cimmerische  Bo^poran  gemeint  sei,  welcher 
den  maotlAchen  See  mit  dem  schwarzen  Meere  verband.  Orelli  wiiDscbt 
hier  Sauromatae  sc.  regit  zu  lesen,  da  Plinins  im  folg.  Br.  rex  Sau- 
romatesj  xAc^i.  Sauromaia  schreibt. 

fiOMis]  MQgllch ,  dass  poeee^  hier  ursprfinglich  wirklich  goatanden, 
düch  ist  es  iMBor  bedenklich,  es  mtt  OreUi  nach  einer  blMsen  Con- 
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XIV. 

C.  Plinms  Trajano. 

Rex  Saaromates  scripsit  mihi,  esse  qaaedam^  qaae 
deberes  quam  matarissime  scire;  qua  ex  caassa  festina- 
tiooem  tabellarii,  quem  ad  te  cum  epistolis  misit^  diplo- 
mate  adjnvi. 


C.  PUnius  Trajano. 

Legate  Sauromatae  regis^  cum  sua  sponte  Nicaeae, 
ubi  me  invenerat^  biduo  substiüsset^  longiorem  moram 
faciendam^  Domine^  non  putavi:  primum  quod  incertam 
adbac  erat^  quando  libertas  tansLycormasventuras  esset; 
deinde  quod  ipse  proficiscebar  in  diversam  provtnciae 
partem,  ita  ofiicii  necessitate  exigente.  Haec  in  notitiam 
taam  perferenda  existimavi,  quia  proxime  scripseram,  pe- 
tiisse  LycormaiD,  nt  legattonem,  si  qua  venisset  a  Bosporo^ 
Qsque  in  advenfum  snum  retinerem.  Quod  diufins  fa- 
ciendi nnlla  mihi  probabilis  rrtio  occarrit,  praesertim  cum 


jectar  Brneati's  gegen  alle  Aasgg.  anftsaoehineD.  Aucb  scheint  hier  der 
nicht  seltene  Fall  einzutreten,  wo  auf  daa  Perfectum  der  Conj.  des 
Prfisens  folgt,  da  sich  der  Schreibende  allemal  In  den  Aogenblick  ver- 
setzt, wo  der  Brief  In  die  Hftode  des  Empfängers  kommt. 

XIT.  diplamaie}  Um  Rom  selbst  mit  den  eatferntem  ProTlasen 
in  eine  nfthere  Verbindung  so  bringen»  namentlich  aber,  am  diese  mehr 
unmittelbar  abhfingig  vom  obersten  Staatsbaupt  ru  machen,  hatte  der 
Kaiser  Augustus  überall  an  den  Landstrassen  {Stationen  anlegen  lassen, 
wo  die  OiTentlichen  Staatsboten  zu  schleuniger  Beförderung  frische 
Pferde  erhielten  und  den  Wagen  wechseln  konnten,  Soet.  Aug»  49.  Tao. 
Rist.  8,  M.  Doch  nur  derjenige  durfte  diese  Wohlthat  in  Anspruch 
nehmen,  welcher  vom  Kaiser  oder  von  der  obersten  Behörde  einer 
Provinz  einen  Pass-  oder  Oeleitsbrief,  diploma  vorzeigen  konnte. 
dipioma  bezeichnet  nftmlich  überhaupt  ein  olTnes,  aas  zwei  BlSttern 
Mwaamengebroeb«nes  aod  nntersiegeltea  Schreiben ,  worin  irgend  eine 
Begunsiignog  ansdrucklioh  ertheill  war. 


«08  .    PttnU  e|i«8totanim 

epistolae  Lycormae^  qa«s  detinere^  ut  ante  praedixi,  noloi, 
aliquot  diebns  banc  legatum  aateeessarae  viderentur« 


XVI. 

C.  PlMus  Trajano. 

^  Apnlejasy  DonuDe,  miles^  qai  est  in  statiooe  Nico- 

medensi,  seripsit  mihi^  qaemdam  nomine  Callidromum,  quam 
detineretor  a  Maximo  et  Dionysio  pistoribns,  qaibns  operas 
suas  locaverat,  confogisse  ad  tnam  stataam^  perdactamqoe 

.  ad  magistratos  indicasse^  aervisse  aliquando  Laberio  Ma- 
ximo, raptamqne  a  Susago  in  Moesia,  et  a  Decebaio 
mua^i  missom  Pacoro^   Parthiae  regi  pluriboaqae  annis 


ante  praedixi}  ein  offenbarer  PleooaainiM ,  der  aber  auch  bei  dea 
bestes  Scbrlftstenern  sidi  fludet;  namentlich  erachotnt  oft  mnte  In  der 
VerMmlong  mit  etaem  »ll  prtie  BasamnieBgeMtBteB  Verbo,  Pia  PUL 
6,  8.  Liv.  81,  ao,  a  M,  es.  Aoot  b.  Jiiap.  4.  TaoiL  Aan.  11,  7.  DiaL 
1&  In  Reicher  Verbladang  arscbelaen  ]ßro  und  anU,  Cla  Plane  tt. 
Phil.  8.  10. 


XIX  to  «eaüoar]  Naeä  Aagnstnt»  V«mntalla^(  (Soet.  ADC.a&) 
gab  es  doroh  das  ganse  rOmlscbe  Reich  Milltftrposten/ angeblich  am  IGr 
den  Prieden  und  die  Rnhe  des  Landes  zn  sorgen,  in  der  That  aber, 
lfm  das  Volk  in  steter  Unterthäofgkeit  za  erhalten.  Sie  wurden  unter 
Tiberias  (Säet.  87.)  sehr  verstfirkt  und  ihre  Anzahl  vermehrt.  Rs  ent- 
standen daraus  förmliche  Militfiroolouieen,  welchen  polizeiliche  Gewalt 
austand,  wie  auch  hier  ein  Helmathloser  in  ihre  Hfinde  geMlen  war. 
Der  Soldat,  welcher  an  Plinins  schrieb,  war  jedenflills  der  Coamandant 
diesen  Peatens,  vielleiiAi  ein  Oenlorie. 

ad  tuam  siaiuam}  Nor  Orte,  welche  unmittelbar  unter  dem  Scbntae 
der  GOtter  ständen  oder  ihrer  Verehrung  geweiht  waren,  konnten  eine 
ffrelstatt  gewUiren;  doch  die  Schmeichelei,  welche  In  den  Kaisem  sicht- 
bare Qölter  erblickte,  legte  ihren  BildsSulen  gleiche  Schutzkraft  bei, 
Soet  Aug.  17.  Tib.  58. 

hakerUu  Mawimusj  lebte  als  Verbannter  auf  einer  entfernten  lasel 
jener  Gebend;   obgleich  er  dem  Tr^ian  als  ein  geflUirÜGher  Me 
gesohUdert  wurden  Hess  dieser  ihn  doch  nnangefoohtea. 

SuHiffusJ  ein  Fddberr  des  Deoebahw ,  KMgs  reo  Daolea,  - 
einem  Einfiill  ip  MSsien  ihn  geAmgen 


Uk»  doeiiMM.  «99 

Hl  laloisterio  ejus  (Mwe;  dainde  fagiMe  atqne  ita  in  Ni- 
eomedimn  perveniBse.  Quem  ego  perdoctimi  ad  ne^  com 
eadem  narrasset^  mitteadion  ad  te  putavi«  Qoad  paoHo 
tardiüs  feci^  dum  requiro  gemmam^  qaam  aibi^  habeotem 
knagiiieai  Paeori,  et  qaibos  [insignibas]  oroatus  faisse^ 
snbtractam  indicabat  Volai  ^non  hanc  qaoqae  ^  si  inve- 
niri  potuisset^  simnl  mittere,  sicut  glebalagi  misi,  quam 
ae  ex  Parttiico  meCailo  attaliase  dicebat  Signata  est 
annale  meo^  cnjos  est  aposphragisma  qnadriga; 


(X  PUnim  Trofono. 

MaximaDi,   libertam  et  procnratorem  tnmn^  Domine,  i 
per  omne  tempos,  quo  fuimus  ona,  probom  et  industrium 


to3  v«r  iy<c.  IfiMt  «loh  hier  M  dar  MBUMilea  B«8d  ii«r  reditflMtlce% 
wenn  man  Mmimmty  dna»  Nkamedia  hier  die  Stiuli  aU  ihren  Uidf  ebua» 
gen,  das  Stadtgebiet  bezeichne. 

8.  mUiendutn}  Da  Tngan  diesen  Brief  empfing,  al«  er  eben  den 
Kweiten  Daciseben  Feldzag  l>eginnen  wollte,  sollte  der  Abentenrer  viel« 
leicht  TorEQglich  darum  an  Tngan  abgehen,  am  ihm  über  Manche«, 
WM  Diiolen  betraf,  an  beitofalen.  jBagleieh  konnte  et  ihn  nicbt  nn- 
intoreosanft  aeta,  ao  Mänohoa  fiber  Parthien,  vülMoht  aaoh  «her  Labo- 
riaa  Maximoa  an  erfiUiren. 

iarOkuJ  a.  sn  8,  5,  a 

buignilnu'}  fehlt  In  den  SItesten  Ansgg.  Ber.  Avant  den  beiden 
Aldinen,  Rhen.  nnd  scheint  erst  %U  Besserongsversoch  des  Catanftos 
aioh  in  die  neueren  Ao^gg.  fortgefflanzi  sa  haben;  die  gifickliche  Con- 
jecturOrelli's:  ct<;ti«  gewinnt  ebenso  dorch  die  öbUohen  Abbreviaturen, 
als  dorch  die  Vermuthoog,  dass  die  Absobreiber  in  onuUui  nicht  daa 
äubst.  erkannten,  an  Wahrscheinlichkeit. 

8.  cujus  —  quadriga]  Um  jeder  mOgUchen  VerfSlschong  vorzo- 
beugen^  giebt  er  das  Bild  an,  wodurch  sein  Siegel  sich  von  anderen 
unterschied,  vergl.  Capitol.  Albin.  II.,  wo  Commodas  schreibt:  saper 
hoc  ad  procoratores  meos  literas  misi,  qnas  ipse  signatas  acc^ea  aigno 
Amazoniae. 

XTU.  f  rocurolemtij  a.  zu  8,  5,  17. 

tumml  Dass  niobi  darobgfingig  dem  Aaaeha  tier  Mdon  ältesten 
Ausgaben  J|f»>u.  Avant,  gefolgt  werden  dürfe,  geht  aus  dieser  Stelle 


SOO  TliflU  epbtohram 

ei  düigeDtem  ac  sieat  rei  taae  aoMiiitissiinQiiii  ita  disci* 
plinae  tenMisaimom  experlss,  libenter  apud  te  testimonio 
proseqoor  ea  fide^  quam  tibi  debeo^ 


C.  PUmiis  Trajmo. 

1  Gabium  Bassum,  Domine,  praefectum  orae  Ponti, 
integrnii[i^  probum,  industrium,  atque  inter  ista  reverentis- 
siroum  mei  expertus^  voto  pariter  et  suffragio  prosequor, 
ea  fide,  quam  tibi  debeo,  ad  ea,  quae  sperat,  instructam 
commilitio  tuo,   cujus  disciplinae  debet,   quod   indulgentia 

9tua  dignus  est.  Apud  me  et  milites  et  pagani,  a  qnibas 
justitia  ejus  et  humanitas  penitns  inspecta  est,  certatim 


hervor,  wo  «lo  aUoia  fi^tmm  Meleo,  wao  ofoobar  mit  den  Brfolte  86. 
•7.  sCreltos  würde. 

tefiacistimum\  Die  VerbaliB  aaf  ax  kommen  nur  bei  Dichtem 
and  nachclMsiflCben  Scbriftstellem  mit  dem  Genitiv  ror,  Liv.  9,  16. 
Vell.  8,  S9. 

XTOI*  1.  wae  PrnitQ  In  Polg;e  der  Rinthelluns  der  Provinxei», 
wie  sie  AngaBlVB  gelroien  batce,  waren  Bithjnien  nnd  PonCoa  Biuam* 
nengesohlagen  worden  nnd  hatten  Nicomedien  als  geraeiaachafUioh« 
Hauptstadt:  daher  gehörte  Pootos  auch  zur  84atthaltertchaft  deaPlinius, 
vergl.68.79.  100.  PoitK:  daflir  hatte  sich  gegen  alle  filieren  Aasgaben 
bei  den  neueren  Heraasgebern  PoiUicae  eingeschlichen. 

ea  fidej  quam  MM  debeo'}  Die  Wiederhoinng  dieser  Bedensart  an 
dchlusse  des  Briefes  Ist  wohl  so  anffkllend  nicht,  als  Gierig  meint; 
nie  gehörte  unstreitig,  da  sie  öfterer  wiederkehrt  Cs»  Br.  17.)  sa  dem 
damals  iiblichen  Curialstyl. 

ad  ea^  quae  aperat^  mstmctunCl  Auf  diese  Lesart  führen  die  filt^ 
Sien  Ausgaben  des  Ber.  o.  Avant.,  wfihrend  die  neueren  Herausgeber 
allgemach  durch  eine  Reihe,  von  Aendernngen  auf  quem  abunde  con^ 
spexi  itutrüctum  gekommen  sind.  Anflkllend  ist,  dass  Orelli  die  von 
ons  aal||;enommene  Lesart  Vorschlag,  ohne  ihr  selbst  zn  folgen,  wfihrend 
sie  doch  aUein  die  verdorbene  Stelle  voUkommen  herstellt. 

9«  pa0a$U}  s.  so  7,  86,  6. 


Über  deoimm.  ftOl 

ei,  qua  privatiiii,  qua  puUice^   testfanoDia  pertribueranl. 
Qood  in  ootitiam  tuam  perfero  ea  fide>  quam  tibi  iiei»M. 


C.  Plmus  Trajarto. 

Nympbidiiim  Lupam,  Domioe,  primipifarem^  commi*  i 
litODem  habui,  cam  ipse  Tribaons  essem,  iile  Praefect«6. 
Inde   ramiliariter    diligere  coepi.      Crevit    postea    Caritas 
ipsa'  matuae   vetastate  amicitiae.      Itaque  et  quieii  ejas  9 


teitimoniä}  haben  wir  mit  Orelli  nach  Ber.  aalJsenommeny  worauf 
fibrigemi  die  Lesart  der  Avant  tetfUmonio  ebenftilli  führt.  Die  spfttem 
haben  einstininiig  dagegen:  testknonium.  Bei  dem  strengen  Gebraach, 
welchem  die  Lateiner  in  Bezug  auf  den  Plaral  baldigen,  den  sie  überall 
aetzen,  wo  viele  Rinzelnbeiten  den  Begriff  des  Nomens  bilden,  die  nicht 
als  Abstractum  gedacht  werden  kCnnen,  musste  hier  testimonia  den 
Voraog  erhalten. 

peririkueruni}  Dass  bis  auf  Orelli  die  Kritik  des  sehotea  Buchs 
Kienüich  leichtsinnig  gehandbabt  worden,  Keigt  aaeh  diese  Stelle.  Die 
Lesart  reiribuertmi,  die  sich  nur  bei  Cat«  und  Krob.  findet ,  macht  sieh 
doch  in  den  neueren  Ausgaben  breit ,  ja  fiudet  auch  in  seinem  fehler- 
haften Gebrauch  hier  seine  Vertheidjger :  bald  soll  es  für  das  einfiiche 
tribuerunt  in  nachclassischer  Weise  stehen,  bald  soll  sogar  mit  einer 
gewissen  Pdnheit  der  Dank ,  den  jene  Leute  dadoroh  als  Erwiederung 
empfangener  Wohlthaten  an  den  Ifag  legten,  bezeichnet  sein.  Allehi 
die  Cebereinstimmung  der  andern  Ausgaben,  wie  der  Ben  Avant,  der 
beiden  Aid.  Rhen.  Juni,  giebt  gewiss  für  ftertribuerunt  den  Ausschlag, 
welches  durch  seine  ZusammeDsetzüng  mit  per  eine  gewisse  Allge- 
meinheit des  öffentlichen  Unheils,  die  schon  doroh  et  et  —  qua  qua 
angedeutet  ist,  ankündigt« 

XIX«  1.  prhnipHarem^  Der  Centnrio  der  ersten  Centurfe  der  ersten 
Bfanipel  der  Triarier,  ceniurio  fn^mi  püi^  primus  pOus  oder  ;rr<mi- 
pUuM  genannt,  behauptete  den  Hang  vor  allen  übrigen  Centurionen ;  bei 
ihm  wurde  der  Leglonsadler  aufbewahrt ,  und  im  Kriegsrath  sass  er 
ungleich  mit  dem  Consul  und  den  Tribunen.  Da  er  nun  aber  als  prae^ 
fectoM  schon  einen  höheren  Offisiersgrad  bekleidet  balle,  so  ist  der 
ZnsatB  prinüfßüarem  manchen  Erkifirern  befremdend  erschienen,  daher 
Massen  primipitua  vorschlägt  statt  praefectue^  Schftfbr  aber  nach  habui 
ein  Colon  setzt  und  zu  praefectus  suppUrt:  fuit  Allein  da  primi^ 
piiarii  einen  früheren  fnri$ni^ius  beseiohnel,  and  da  jener  Rang  nnr 
als  besondere  Aaszeichnung  den    vorzüglioUsten  Centurionen  zu  Theil 


iMi  \  Mtelt  epIstofaurDm 

i^feei  maimm  et  exeivi^  ut  m»  in  Bithyaüi  eonäUo  in« 
ntrneret  (hmd  üle  ancissime  et  otii  ei  SMectatis  m- 
Btione  postposita  et  jam  fecit  et  ftctanis  est  Qaibas  ex 
canssis  necessitadines  ejas  inter  mens  namero^  filiam  in 
primis^  Nymphidiam  Lupiim,  iavenem  probiim^  indnstriam 
et  egregio  patre  dignissimom^  saffectarmn  itidalgentiae 
tnae;  sicot  primis  ejas  experimentia  cognoscere  potes, 
com  praefectns  c<rfiortis  pienissimuni  testimoniam  menierit 
Jalii  Ferocis  et  Fnsci  Salinatoria^  darissimonim  viiiNrora. 


wurde,  i>o  ist  es  wahnchelolleli ,  daas  Plin.  beide  Wiirden,  die  ArShere 
und  die  spStere,  aasdrficiciich  oennt^  nm  seiner  BmprelilnDg  ein  nach- 
drfielciichereB  Qewtaht  sa  gebea. 

8.  inject  manuml  ein  in.  Reclilssacben  Üblicher  Aasdruck  von  dem, 
welcher  irgend  einen  Rechtsansprach  selbst  durch  Gewalt  darchausetaen 
aocht,  wurde  dann  gern  auf  daa  bürgerliche  Lebeo  übergetragen  und 
▼on  einer  Nöthigung  gebraucht ,  welche  ob  der  dringenden  Ansprüche, 
womit  sie  angewendet  wurde,  einer  angethanen  Gewalt  nicht  gaas 
nnShnlich  sah.  Hand  an  eine  Sache  legen  oder  sie  mit  der  Hand  er- 
greifen, war  bei  den  Römern  das  Süssere  Zeichen  der  Besitznahme, 
daher  aiich  die  Bedeutung  tob  monciplicm.  Pfinius  hatte  es  durch 
dringende  Bitten  bei  Njraphidlns  Lupus  dahin  gebracht,  dass  er  die  Ihm 
durch  Alter  und  Gesetz  gegOnnte  Ruhe  und  Befreiong  ron  OiTenllicfaen 
Geschftiten  tmtpih  und  seinem  Freunde  nach  Bithjrnien  folgte. 


€meM\  für  exegk  Imt  Orelli  aoerai  aua  den  verdorbam 
der  beiden  filtesten  Avsgaben  gluoUidi  heiigeateUc 

cmMio  insirueretj  „er  solle  Ihm  in  der  Verwaltung  der  ProWna 
Mrfttbig  aein.^  9o  wie  die  Kaiser  In  Rntscheldnng  iiichtiger  Fragen 
einen  Rath  einsiohtsroller  MUnner  um  sich  versammelten  (<ii  amsHium 
adhibere)j  so  mochten  auch  die  Verwalter  der  Provinzen  nicbt  Alles 
nach  eignem  Gotdilnken  anordnen,  ohne  die  Brfiihmng  Anderer  verlier 
zu  Rathe  gezogen  zu  haben. 

8.  necessituMnef\  fOr  amici,  wie  aus  Suet.  Aug.  17.  deutlich  her- 
vorgeht, vergl.  Br.  8, 28, 7.  Auch  bei  uns  wird  im  Volksmunde  Freund" 
Mchäft  fSr  Freunde  gebraucht. 

su/fecturumi  ••  zu  6,  83,  4.  Da  Plinins  ofenbar  nm  ein  Amt  fOr 
den  Sohn  des  Freundes  nachsucht,  so  bezeichnet  er  die  Chiade  dos 
Kaisers,  welche  ihm  dasselbe  zuertheilenlwird,  nach  seiner  Weise  mit 
indulgenUa  nad  giebt  die  Versioherong,  dasa  der  junge  Mann  doreh 
strenge  PlUehterfOlinng  nad  durdi  Belihignsg  die  Gnde  verdieasn 
werde. 


über  dMiniDs.  808 

Meam  gaadiaai  meamqae  gratulatioiieiD  fiüi  bonore  con- 
tiocrem* 


C.  PÜnhis  Trajano. 

Ut  primum  me,  Domine^  indulgentia  vestra  promovit 
ad  praefecturam  aerarii  Saturni,  omnibus  advocationibos^ 
qaibus  alioqui  numqaam  erant  promiscae  functus,  renoDtiavi, 
Qt  toto  animo  delegato  mihi  ofScio  vacareni.  Qoa  ex 
caassa  cam  patronuin  me  provinciales  optassent  contra 
Mariam  Priscum,  et  petii  veniam  hojas  maneris  et  im- 
petravi.  Sed  cum  postea  Consal  designatus  ceosnisset, 
agendum  nobiscam,  qaorum  erat  excasatio  recepta,  at 
essemas  in  Senatas  potestate,  pateremorque  nomina  no- 
stra  in  ornam  coofici,  convenientissimom  esse  tranqniiiitati 


Meum  gaudium  —  continerem}  Nach  dem  RiDgange  des  Briefe» 
konnte  Tmjan  erwarten,  dass  es  anf  eine  Aasseicfanang  fGr  den  Vater 
nbaeeebn  sei,  damai  ist  die  Versiohcmng,  dass  er  vollkommen  znfHede» 
sein  werdOi  wenn  der  Kaiser  nur  den  Sohn  Dicht  unberücksichtigt  lasse, 
ganz  an  ihrer  Stelle.  Die  Lesart  ^  welche  Ber.  ed.  giebt  und  in 
houore  conUnerent  vieler  aJter  Aoagg.  eine  mftchtige  Stötse  findee^ 
wnrde  missverstanden  nnd  erftihr  schon  flrüh  die  wanderllchsten  Aen« 
demngen ,  von  denen  aber  keine  befriedigen  kann.  Orelli  hat  sie  erst 
wieder  hergestellt. 

XX.  1.  veniraj  Es  ist  durchaus  nicht  anzunehmen;  dass  vestra 
lOr  tua  von  Plinius  gebraucht  sei  als  Ausdruck  besonderer  Ehrfurcht,' 
da  ja  not  nnd  nostery  was  allein  im  classlschen  Sprachgebrauch  so 
vorkommt,  wei^  entfernt,  als  piwraiU  mtotstatU  so  gelten,  vielmehr  ein 
Ausdruck  der  Bescheidenheit  ist.  Erst  eine  spfttere  Zeit  missbraochte 
ao  vester  in  Anreden  an  fürstliche  Personen.  Eben  so  wenig  ist  an 
eine  Aendernng  zu  denken.  Plin.  gedenkt  damit  zugleich  mit  Dankbar- 
keit des  bereits  verstorbenen  Nerva,  der  ihn  schon  zu  der  erwfihnten 
Stelle  ernannt  hatte.    Unbezweifelt  geht  diese  aus  10,  M,  8.  hervor. 

praefechtram  aerarii}  s.  zu  8,  4,  8. 

SatumiJ  Im  Tempel  des  Saturn,  welcher  in  KaUen  als  Nntional- 
gott  höher  verehrt  wurde,  als  in  Griechenland,  bewahrte  man  den  ülfent- 
lichen  Schatz  und  die  Kriegszeichen  anf. 

8.  <fft  umam  amfiei}  Da  der  ernaante  Coaral  darauf  den  Antrag 
gestellt  hatte,  man  wolle  den  Plinius  trotz  der  s<Aon  ertbeilt^a  Be* 


804  PttoU  eptotolai^uiii 

seculi  lai  patairi,  praesertim  tarn  moderatae  volnntati  aid* 
aplißsimi  ordinis  non  repagoare.     Cui  obsequio  meo,  opto, 
ut  existimes  con^itara  ratiooem,  qaam  omnia  AcUi  dictaqae 
mea  probare  sanctissimid  moribas  tais  capiam. 


T^ajanus  Plhiio  S. 

Et  cm$  et  senatorü  boni  partibut  /uncha  es,  obse^ 
quium  ampüstinä  ordiniMf  quod  juMlUrime  exigebat,  prae^ 
9tando.  QuM  partes  implelurttm  te  secundum  nuceplam 
fidem  confidOn 


C.  Plmhis  Trajano. 

i  Ago  gratias^  Domine,  quod  et  jas  Qoiriünm  liberti« 
necessariae  mihi  feminae^  et  civitatem  Romanam  Harpo* 
crati^  iatraliptae  meo^  sine  mora  indulsisti.  Sed  qaum  annos 
ejus  et  eensuni;   sicut  praeceperas,    ederen,  admoniUis 


fk'eluiig  angehen,  das«  er  sich  dem  Wnnsche  dee  Senats  füge  {etsemuM 
in  Seiuitus  peiesiaie)^  so  mosste  darfiber  eine  Abstlmarang  erfolgen, 
welche  hier  so  eingerichtet  wurde^  dass  die  Sen.iCoren,  welche  fOr  den 
Vorschlag  stimmten,  ein^ftfelchen  mit  PI  Infos' Namen  In  die  Urne  legten. 
JeCst  waren  nicht ,  wie  Manche  fiilsch  verstehen ,  Mehrere  mit  PUniiis 
BQgleieh  In  Vorschlag,  über  welche  abgestimmt  werden  sollte. 
8.  constare  ratUmem^  s.  su  t,  5,  10. 

X3UI.  ampUaüaü  ordinis}  Nach  der  bekannten  Ffihigketi  der  mei- 
sten Sobstantiva,  active  nnd  passive  Bedeutung  anaunehmen,  hat  noch 
der  Genitiv  an  obsequinm  in  dem  Sinne:  „NachgtebigketI,  welche  man 
dem  Senat  acbaldig  ist''  hier  nichts  AofnUllgesi 

XXII.  1.  jus  Quiritium  —  civitatem  BomanamJ  s.  zu  10,  4,  8. 

iatraliptaaH  s.  zu  10,  4,  1* 

annos  et  cen^umj  Namen,  Herkommen,  Alter  nnd  Vermögen  mosste 
jeder  rOm.  Biirger  beim  Censns,  also  auch  der  in  die  Zahl  der  rOm. 
bflrger  Neueintrelende  bei  seiner  Aufnahme  gewissenhafl  angeben,  d»- 
mit  man  eine  suverlSssige  Angabe  der  Burgerseahl  und  der  vorhandenen 
fcitreitkrafte  besltae,  ond  damit  jeder  tn  die  gehörige  Ciasse  eingeijragen 
werden  könne. 


über  deeimmi.  805 

sQin  a  peritioribus^  debaisse  nie  ante  ei  Alexandrioam 
civitatem  impctrare,  deinde  Romanam,  qaoniam  esset 
Aegyptias«  Ego  autem^  quia  inter  Aegyptios  caeterosqae  i 
peregrinos  nihil  interesae  credebam^  oonteataa  fueram^  hoc 
solom  scribere  tibi,  eum  scilicet  a  peregrina  manumiasiim 
patronamqae  efus  jam  pridem  decesaiase.  De  qaa  igno- 
rantia  mea  non  qaeror,  per  quam  sietit,  at  tibi  pro  eodem 
homine  saepios  obligarer.  Rogo  itaque,  at  beoefieio  too 
l^^iine  froi  possim,  triboas  ei  et  Alexaadrinfim  civitatem 
et  Romanam.  Apnos  ejos  et  cenaom  (ne  quid  rarsos 
iadnlgentiam  tuam  moraretar)  libertis  tiiia,  qnibas  jas* 
seras,  misi« 

Trajanus  Pünio  S. 

CMlatem  Alexandrürutm  secundwn  imtäutimem 
Prtndpum  non  temere  dare  propomi:  sed  qtium  Harpo^ 
cratiy  iabraUptae  tuo  jam  civitatem  Romanam  impetraveri$, 
htüc  gtioque  peütiani  tuae  negare  non  $ustineo.  Tu  ex , 
quo  nomo  sity  notum  mihi  facere  debebis,  ut  epi$lolam  tibi 
ad  Pompejum  Planlam^  praefecltmi  Aegypti,  amieum  metim 
mltarii. 

ante  Alexandrinam  civUaieni}  s.  sa  10,  5,  1. 

8.  Ego  auiem}  s«  zu  a,  6,  18. 

per  quam  ttetit^  Diese  Redeomn  fßr  penet  quam  erat,  die  ohne- 
dieM  erst  bei  naclicIassisclieD  SohrlftsteUern  vorkomoity  li«C  regel- 
nSssig  quo  minus  oacb  sich,  6,  84,  8.  TerenC.  Aodr.  4,  8,  18.  Iiiv.  6» 
83.  9,  14.  84,  17}  doch  ^h  penei  me  est  überhaupt  bedentei:  ,,e8  Ist  in 
meiner  Macht'S  *o  sebeiot  hier  mit  demselben  Rechte  ui  sn  Iblgen, 
da  nar  zaflUlig  in  jenen  Stelleu  überall  die  Gewalt,  etwas  zu  Terbin« 
dem,  gemeint  ist. 

XXIIl.  insUiuiio  Principum^  beaseichnet  hier  nicht  eine  heson* 
dere  Anordnung,  sondern  ein  gewisses  Verfhbren,  das  die  bisherigen 
Ffirsten  in  diesem  Falle  befolgt  hatten  nod  von  welchem  Trajan  nicht 
ohne  besondere  Gründe  abgehen  mochte. 

non  sustineo^  vergl.  Paneg.  88, 8.  80, 5.  ,4ch  kann  es  nicht  uber'a 
Herz  bringen,  nicht  über  mich  gewinnen,^'    Das  Wort  wird  gebraucht^ 
wenn  man  trotz  widerstreitender  Ansicht  oder  Bmpflndong  sich  nicht 
ZQ  etwas  entsobUesaen  kann. 
n.  SO      . 


80«  Plfadi  epii(9l»WB 


C.  Plmhis  Trajano. 

1  C«m  divw  pater  iwAy  Donine,  et  oratione  pidcher» 
riMA  et  honestisäino  exemplo  emoes  dres  ad  Bianiieeiw 
tiam  esaet  cohortatua;  petii  ab  eo^  ut  atatoaa  Pnadpo^ 
qaaa  in  loaginquia  agris  per  plurea  sacccaaiopea  traditaa 
laihi,  qnalea  acceperam,  cnatodiebam,  permitteret  in  bibb»» 

acipium  tranaferre/  adjecta  sua  atatoa.  Qaodque  ille  nhi 
eiim  pleniaaimo  teatinomo  indalserat^  ego  atatim  deeori»* 
nibos  acripaeran,  et  aaaigaarent  aolom,  in  quo  teiaptoai 
peconia  mea  exstraerem :  illi  in  honore  opern  ipäaa  ele- 

dctionem  loci  mihi  obtalerant.  Sed  primum  mea,  ddnde 
patris  tui  valetadine^  poatea  ctiris  delegati  a  vobis  officH 
retentas^  nunc  videor  conunodiasime  posae  in  rem  prae* 

4aentem    excanrere.      Nam  et   aMnatreum  meam  Calend. 


a  Qwoiqme  Uie}  Kt  feUt  hier  eine  G«^jaiio(l»a ,  waMe  de«  Vmt- 
denats  ia  ein  natfirUcbet  VerbflUniM  zo  dem  NacIimiu  brieluey  wm 
itt  es  bedenklich y  gegen  die  übereinsUainienden  alten ^Aasgg.  nn  lesen: 
quod  quum  oder  quodgue  iUe  mihi,  nbi  oder  til  pl.  test 

cum  plenUHmo  ttHimanio'}  Bs  liegt  kein  Grand  Tor,  mit^  Gierig 
nnzanehnien,  er  habe  durch  diese  ausdrilckliche  Brwihnvng  den  Kaiser 
TM  einer  gleichen  Anszeichnang  ffir  sich  veranlassen  wollen.  Dass  Nenra 
dem  Unternehmen  des  Plinhis  so  aabedingt  seinen  Beiftill  gab»  konnte 
Tninn  bestimmen,  die  VergOnsUgong  an  bestätigen. 

decmrkmikuM}  a.  au  1,  6,  16. 

in  aoftore]  Da  die  aMen  Ansgaben  etnstfmmig  diese  Lesart  bieleB, 
na  habea  die  neoeren  Heraasgeber,  selbst  OrelH,  wohl  mit  Dnreobt  im 
honorem  aoljienommen,  denn  es  ist  bekannt,  dass  an  einseinen  Stellen 
ami  bei  allen  Sofariftslenem  nach  einem  Archaismus  der  AUatlT  and 
A«€uaatiT  bei  In  aufffhHenderwelse  gegenseitig  TerwechseH  werden. 

oMwfennU]  ebenihlls  nach  den  allen  Anigg.,  wotOr  Gesner  nnd  die 
folgg.  ohimienmt  haben. 

8.  delegaU  officUJ  als  Praefecios  aerarlL 

in  rem  praeeentem^  s.  ni  a,  9»  «6.  Da  PUnina  das  Werk  nnlar 
seinen  eignen  Augen  beginnen  lassen  wollte,  so  behauptet  der  Anadrnek 
hier  seine  ursprüngllohe  Bedeuinng. 

mmuiruiml  Da  dle^  welohe  sugletoher  ZeU  ein  AnU  Torwaaeten, 
die  Qesehftlle  so  nnter  einander  thellten,  daas  sie  mtnatlififc  aUt  deraa- 


Über  decimiu.  S87 

Septembris  feidir  et  seqnens  mensis  complares  dies  fe^ 
riatoft  habet.  Rogo  ergo^  ante  omma  pemiitlas  mihi  opsa, 
qaod  iqchoatnras  siiiii^  exornare  et  tua  sfataa:  deinde, 
Qt  hoc  ftcere  quam  matarismme  pössim^  indnlgeas  com** 
meatam.  Non  est  aotem  simplicitatis  meae  dissimolare 
apnd  boDitatem  taam,  obiter  te  plarimiim  collatariim  Qti- 
litatibas  rei  familiaris  meae.  Agrorum  enim,  qaos  in  eadem 
regione  possideo,  locatio  cum  alioqni  CCCC  excedat,  adeo 
non  potest  differri,  nt  proximam  pafationem  novas  colonna 
fticere  debeat.  Praeterea  continaae  sterilitates  cogunt 
me  de  remissionibas  cogilare:  quarnm  rationem  niai  prae- 
sens inire  non  possam.     Debebo  ergo.  Domine >.  indal- 


sorgnog  der  banptsScbllehsten  Goschfifte  wechselten,  so  neniit  Pllnlas 
den  Monte y  wo  er  diese  VerpflieiitnBg  anf  sich  gehabt  hatte,  itifii* 
siruum  suum> 

Calend.  SepiembrW}  Nach  der  beicannten  Regel,  nach  welcher  die 
Monatsnamen  nur  adjectiviach  au  caiendacy  nonae,  idtu  gesetzt  wer- 
den kdonen,  hat  Orelli  hier  nach  Schafer's  Vorscblsg  teptemMbtu  aaf- 
genommen,  allein  die  alten  Ausgaben,  welche  caiendae  hier  durchgängig  . 
abbreriren,  geben  mit  Ausnahme  der  Junt.  das  unverkürzte  Septembris^ 
was  mich  abhielt,  jene  Aendernng  anzunebnieB.  Die  Handschriften 
scheinen  hier  mit  diplomatischer  Genauigkeit  copirt  zu  sein.  Daza 
kommt ,  dass  sich  der  allerdings  seltnere  Genitiv  an  einzelnen  Stellen, 
wie  Cic  d«  erat.  8,  1,  8.  nur  anf  gewaltsaaM  Weise  hat  entfernen 


ferkrtaa}  s.  so  8,  14,  6. 

5.  banüatem  tuam]  In  dem  nnterwfirflgen  Styl,  den  man  den  Kai- 
sem gegenfiber  anstimmte,  liebte  man  es ,  um  die  nnmfttelbare  Anrede 
aa  de»  Ffiraten  an  umgehen,  sie  mit  dem  ftabstantiv  einer  prelaswur- 
digen  Rigenschhft  zu  bezeichnen^  eben  daher  sohreiben  sieh  viele  na- 
serer  Titel:    „Eure  Majestät,  Kxcelleaz*^  n.  a. 

obiierl  ein  Wort,  das  Oberhaupt  nicht  bei  den  besten  Schrift- 
steilem  vorkommt,  ist  hier  in  der  seltneren  Dedeutung  von:  gelegent" 
Uch  gebraucht. 

adeo  tum  trf]  brauchten  nach  Livins  Vorgang  die  nachclassischen 
Schriftsteller  f6r  tantum  abest^  uf  in  der  Bedeutung  von :  so  wenig  da»9» 

colonusl  w-ar  der  eigentliche  Ausdruck  für  diejenigen  Landbaoer, 
an  welche  reiche  Gutsbesitzer  gegen  einen  gewissen  Pacht  oder  An* 
theil  an  der  Nutzniessung  (s.  zu  9,  37,  8.)  ihre  Besitzungen  auf  den 
Lande  ilberliessen  (Glc  Caecin.  89.).  Man  nannte  sie  auch  conäuctoret^ 
a.  7,  80,  Bi  denn  locare  und  conducete  sind  Wechselbegriffe. 

BO* 
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geotiae  taae  et  pietatis  mete  celeritatan  et  etetss  ordii»<» 
tionen^  ai  mihi  ob^utraqae  hftee  dederia  commeatui  XXX 
dieram.  Neqoe  eniin  angoatiaa  tempna  praefinire  pcaau, 
com  et  manicipiam  et  mgri,  de  qoibus  loqaor^  aint  nltra 
oeoteaiamm  et  quinquaaunum  laptden. 


Trajanus  PImio  S. 

El  privatas  muUai  et  amnes  publicas  caiu$at  petendi 
cammeatus  reddidisti:  mihi  auteni  vel  sola  voluntßs  tua 
miffeciuet  Neque  enim  dubito  te,  tä  primum  polueri§^ 
ad  lam  dislrictum  officium  rever$urwn.  Slaluam  poni 
mihi  a  te  eo,  quo  desideras  loco,  quamquam  ejusmodi 
hanorum  parci$sinui$y  tarnen  patiory  ne  impediue  cunum 
erga  me  pietaliM  luae  videar. 


C.  Ptmius  Trajano. 
Qnia  confido^    Domioe^   ad  caram  toam  pertinere, 

6.  ii  pkiaüt  meae  celerUaiemJ  Wenn  ihm  der  KiUeer  den  Urlnnb 
gewahrte,  so  konnte  er  lohnell  dem  Drange  der  Dankbarkeit  gegen 
Nerva  und  Tn^n  genfigen  und  denBan  des  neuen  Tempels  anordnen; 
zugleich  gewann  er  aber  aach  Zeit,  seine  eignen  Angelegenheiten »  die 
ihn  auf  die  Guter  riefen,  zu  besorgen« 

stolMs  or«llnaliofi«m]  Naaentlioh  von  dem  Austhun  der  Gfitor  an 
PKchter  ist  ordituire  anoh  gebraooht  9,  87,  1. 

XXT.  di$trictm\  eigentlich  nur  von  Personen  gebraucht,  die 
durch  irgend  ein  Geschlft  nach  Tielen  Seiten  zugleich  In  Anspruch  ge- 
nommen werden,  ist  hier  auf  das  Geschfift  selbst,  insofern  es  diene 
Eigenschaft  besitzt,  Gbergetragen. 

cwrnuil  ein  Wort,  das  in  seinem  bildiichon  Gebrauch  bei  den  R5- 
mem  fiberhaopt  grosse  Freiheit  gestattete,  bezeicbnet  hier  den  Drang, 
die  lebhafte  Thätigkeit,  in  welche  den  Plin.  seine  tiefo  Verehrung  fSr 
die  Forsten  versetzt  hatte,  oder  den  Anlauf,  den  er  genommeUi  um  Ihr 
Genüge  zu  leisten. 

XXTI.  coit/i(fo]  ^  pro  certo  kaheo. 

ad  ^wrmm  —  perUnere^  Bs  spricht  hier  PUnlus  nicht,  wie  Gierig 


a. 


j 


Über  dedmiui.  M9 

nontio  tibi^  me  Ephesom  com  Omnibus  mtis  iiüg  MaUav 
navigasse.  Qaamvis  coDtrariis  ventia  retentos,  nanc  de* 
stiuo  partim  orariia  naviboa,  partim  vehicolia  provinciam 
petere.  Nam  sicnt  itinari  gravea  aeatna^  ita  contiaoae 
navjgationi  Eteaiae  rdactantiir. 

3CXTII. 

Trajanus  PUnio  8. 

Rede  renuntiasti,  m  Secunde  carUsime.  Perünet 
enim  ad  animum  meum/quali  üinere  inTfromnciam  per^ 
venias.  Prudenler  aiUem  comtUtüs  mterim  nacibu»^  inr- 
ierbn  vefuculis  tUi^  praut  loca  atiosermt. 

mk^immty  mehr  alj  Fremidy  om  den  Tnyaii  so  bemhlges,  tendeni  ee 
»iMStett  daiBftl«  die  in  eine  PreTinn  abgehenden  bOheren  Bennten  dem 
Kaiser  selbst  fiber  den  Weg,  den  sie  genooiaeoy  heriehten.  Die  Ant« 
wert  des  FOraten  ad  animum  perUtui  soll  dasselbe  sagen. 

Ephegus^  war  der  gewöhollche  LandnogspIaCa  fQr  die^  welche  In 
eine  Provinz  Asiens  abgingen. 

vjii^  Afal^r]  Da  die  Alten  so  viel  mOglieh  Küstensohifflbrih  lieb- 
ten, so  war  es  ?on  Hallen  naeh  Asien  der  natttrliohste  Seeweg,  nahe 
bei  dCB  Vf>rgebirge  Malea  (jetzt  Malvasia)  an  der  SüdspitKO  Laconiens 
vorüber  zu  segeln.  Nun  war  allerdings  diese  Pahrt  wegen  der  dasilt 
darch  Klippen  nnd  Seerftober  verbundenen  Gefhhren  fHlher  so  fibel  be- 
rüchtigt gewesen,  dass  ein  griechisches  Sprüchwort  den  Halb  gab,  man 
mOge,  ehe  man  die  Reise  beginne,  sein  Testament  machen  iMalidp 
dk  na/itffo^  iit^Xd&ov  tmv  ournd«)  Symmach.  8,  60.  Allein  so  Plln. 'Zelten 
waren  diese  GefHbrcn  wohl  grüsstentbeils  verschwunden,  daher  der 
Veff.  hier  nur  den  Weg  angeben  will,  den  er  genommen,  ohne  auf 
Gefahren  hinzudeuten ,  die  er  gewiss  nlher  bezeichnet  hätte. 

destino}  s.  zu  8,  6,  6. 

orariae  naveti  kleinere  Fahrzeuge,  welche  nur  zum  Transport 
lings  des  Ufers  {ora)  tauglich  waren,  nicht  nnlUinlich,  wie  es  scheint, 
den  hollandischen  Treekschoytcn. 

XXTII.  mi  Secunde  carissimel  MOglieh ,  dass  diess  ein  beson- 
derer Ausdruck  des  Wohlwollens  gegen  Plinius  Ist,  doch  nannten  gern 
die  Kaiser  ihre  bOheren  Beamten,  wenn  sie  auch  sonst  nicht  in  näherer 
Beziehung  zu  ihnen  standen:  carissiml.  Aehnlich  der  flrühere  Ausdruck: 
unsere  iieben  Betreuen. 

interim  —  interim^  Wie  inierim  In  der  nachdasslschen  Zelt, 


ai*  Plu4li  eplBtoltfiui 

C.  Plinius  Trajano. 

1  Sicut  saloberrimam  Dtvigatkmem^  Domiae^  mqme 
Ephesum  expertas,  ita  inde^  postqaam  vehiciilis  Her 
facere  coepi^  graWssimis  aeatibus  atqae  etiam  febriculia 

nvexatas  Pergami  substiti.  Rursns,  qaam  transissem  in 
orarias  naviculas^  contrariis  ventis  retentas^  aliqaanto 
-tardias  quam  speraveram,  id  est,  XV  Calendas  Octobrea, 
Bithyniam  intravi.  Non  possam  tarnen  de  mora  qaerf, 
qaom  mihi  contigerit,  quod  erat  auspicatissimum,  natalem 

atoom  ia  provineia  celebrare.  Nunc  reipublicae  Prusen- 
sium  impendia,  reditus,  debitores  excutio:  quod  ex  ipso 
tractatu  magis  ac  magis  necessarium  intelligo.  Mnltae 
enim  pecuniae  varüs  ex  caussis  a  privatis   detinentur: 

.  praeterea  quaedam  minime  legitimis  aomtibns  erogantor. 


mun^ntllcb  bei  QafnUlfan  oft  für  inUrdum  ▼orkommt,  so  branclite.  maa 
dUDD  aach  das  wiederholte  Interim  dir  modo  —  modOy  QaintU.  8,  ia 
ded.  9,  80.  Senec  benef.  1,  11.  epist.  78.  ad.  Marc.  18.  Piaat  Tmc 
4)  4,  80.  Seoec  Herc  Oei.  48t.  Tacit.  Aon.  1,  4. 

XXTOI.  1.  fuque  EphesumJ  Dass  usque  vor  deo  Stfidtenaaiea 
steht,  ist  selbst  bei  Cicero  alcbt  uogewObnUcb,  Cic  Verr.  4,  49.  Place 
19.  Attic  15,  88.  Qu.  fr.  1,  1,  14. 

8.  iardius"}  s.  zn  8,  5,  8. 

ampIcatUsimum^  es  war  eioe  gluckliche  VorbedenCtuig,  dass  er 
sofort  den  Tag  nach  seinesi  Eintritt  in  die  Provinz  den  Gebartstag  des 
Kaisers  feiern  konnte.  Eben  dämm  aber,  weil  Plinius  diess  ausdriiek- 
lieh  bezeichnen  will,  dürfen  wir  nicht  mit  Ernesti  die  Angabe  des 
Datum,  die  freilich  $  4.  wiederkehrt,  fGr  eine  Glosse  halten. 

8.  Prusal  eine  berfihmte  Stadt  in  Bith^rnien,  von  Haanibal  am  Bwg 
Oljmpos  erbaut,  beriihmt  durch  seine  vortrefBicbon  Geseise,  halte  da- 
mals durch  unordentlichen  Haushalt  sich  in  Schulden  gestürzt.  Jetzt 
Bmna, 

traciaiuj  haben  hier  Gierig  und  OrelU  mit  Recht  fSr  tractu ,  das 
die  alten  Ausgg.  nach  einer  in  diesem  Worte  besonders  bäuigen  Ver- 
wechslung bieten,  aui]genommen.    Schon  die  Junt«  hat  tractatu. 

.   maffU  ac  magU^  a.  zu  7,  8»  4. 


UtortediMi.  Sit 

Hmc  ühiy  Dminm,  in  ipM  iiigreMa  neo  BcrifA 

QaiDto  decimo  Calendas  Octobres,  Domine,  proVin»  4 
ciam  intravi,   qaain  in  eo  obsequio,  in  ea  erga  te  fide, 
quam*  de  genere  homano  mereris^  inveni.     Dispice,  Do-  6 
Biine,  an  neceasariom  potes  mittere  hac  menaorem.    Vi- .  i 
dentur  enim  non    mediocres  pecnniae  poaae  revocari  a 
caratoribM  opennB,  ai  menaurae  Adeliter  agmitBr.     Ita 


4.  tiaec  tibi  —  inveni}  Gierig  erklärt  diese  Worte  für  anXciit, 
well  der  Faden  der  Rede  nogebührllch  Kerrlssen  werde,  well  dieser 
EoMta  aleht  sdiloklloii  den  Tilg  der  ADkunfl  noch  einiMa  iingebe,  weil 
er  bei  seliiem  BInCrttl'la  die  ProTinx  neoli  nkkt  hake  die  ReehMiigea 
voa  Pmsa  dvrclicelieD  kOnnen,  weil  die  Anrede  domine  tn  oft  wieder* 
kebre  und  man  nicbtgnt  sagen  könne:  fidftn  de  genere  humano  mereri» 
Allein  eine  bessere  Verbindang  wird  in  der  Tbat  durch  die  Entfernung 
dieser  Worte  nicht  erzielt  und  niant  man  in  ipso  ingreeeu  meo  not 
sieht  aHsallngetileb  von  dem  blesten  Moment  des  KIntrItta  In  die  Pro- 
vinsi  ao  konntett  einige  Tage  wohl  binreiohen,  Ihn  einen  tlefbn  MMi 
In  jene  aoohnongen  thon  m  lassen)  endlich  konnte  er  wohl  angen:  /Mt, 
quam  de  genere  humano  mererii  für  fide.f  quo  de  genere  hmmano  me- 
ritU  dignne  et.  Die  Annahme  einer  loterpolirung  fftllt  aber  TorEQglioh 
dadurch  in  Ihr  Nichts  anriick,  dass  in  dem  Antwortschreiben  auch  auf 
diesen  Tbeil  dea  Briefs  Rücksicht  genommen  ist.  Die  fibrigea  Bedenken 
beseitigen  sich  von  selbst ,  wenn  man  mit  RIttersbnsliui  und  Orelli  an- 
nimmt, dass  von  den  Worten  Qtdnto  decimo  Cah  Ociobr.  an  eine 
Nachachrift  beginnt,  welche  Pllnlua  a^hrere  Tage  spfiter  dem  friiheren 
hinanfOgte,  ehe  der  Brief  an  seine  Bestimmung  abginge  Daher  kam 
es  wohl  anch,  daas  die  edit.  Junt  nHt  diesen  Worten  einen  neoen  Brief 
an  Trajan  begann. 

5.  mensore$1  waren  Banverstlindige ,  welche  den  Kostenanschlag 
für  ein  aufzuführendes  GebHude  su  machen  hatten.  Die  Bauluatigen  in 
Bithjrnien  haften  wahrscheinlich  den  Baumeistern,  welche  die  Arbeit 
unternahmen,  zu  ungebührlich  zahlen  müssen. 

revocari}  s.  »u  8,  9,  17. 

agere}  der  eigentbfimliche  Ausdruck  von  Feldvermessern,  Archi- 
tekten, die  man  daher  auch  agentes  nannte,  daher  limiiem  mgere  Taa 
Germ.  S9.  FronUn.  Strateg.  1,  3,  10.  1,  &,  10.  Ovid.  A.  A.  d,  657* 
Dadareh  erklärt  sich  hier  memwra*  agere  leicht  von  selbst 

agmniwr}  Bs  ist  wohl  nicht  so  leugnen,  dasa  mgantur^  wie  Bnneatl 
«nd  Goaner  verlangen,  and  watf  Gierig  anf)|enommen  hat,  weniger  auf- 
filHig  wftre,  allein  noch  der  Indlcnliv,  den  die  alten  Aosgg.  einstimmig 
kielen,  liaai  aitfi  erküren,  wenn  man  annimmt,  daaa  PliniaB,  der  Ge* 
wihmnf  oeinerBiitegewiaa,  din  Bediagang  gWehanm  ab  wMlii* 
erfüllt 


SIS  PltiM  epbt^wui 

certe  prosfiicio  ex  ratioiie  PrasensiaM,  qpUMi  coin  Maxino 
tracto. 

Trajanus  Plinio  S. 

1  Cuperem  iiae  querda  earpuseuü  im  et  luarwn  per^ 

venire  in  Bilhyniam  potuisses  ac  nmile  tibi  iter  ab  Ephe$o 
ut  nacigationi  fuis$ely   quam  expertus  usque   iUo  erat. 

%  Quo  aulem  die  pervenisses  in  Bilhyniam^  cognoviy  Secunde 
carisiiniey  Uierii  tuis.  Provindales ,  credo,  prospecbam 
iibi  a  me  inleUigent.  Nam  et  tu  dabis  aper  am,  %ä  mani^ 
festum  Sit  Ulis  electum  te  esse,  qui  ad  eosdem  mei  loeo 

2millereris.  Raliones  autem  in  primis  tibi  rerum  publica- 
rum  excutiendae  sunt:  nam  et  esse  eas  vexatas  satis 
constaL  Mensores  vix  etiam  iis  operibus,  quae  aut  RiH 
mae  aut  in  proximo  ftwU^  sufficienter  habeoi  sed  in  omni 
provincia  inventuntur,  quibus'  credi  possitj  et  ideo  non 
deerunt  tibi,  modo  veUs  diligenter  excutere. 

cum  Maximal  Das«  PUdIus  die  RedeosArt  cum  maxhne  besonders 
liebt,  kann  keinen  Grund  abgeben,  sie  hier  für  die  gemeinsame  Lesart 
aller  Aasgaben,  welche  hier  Orelll  wunderlicher  Welse  Terlassen  hat, 
anfenoehmen.  Mazlrons  (s.  Br.  17.)  wird  übrigens  Öfterer  In  diesen 
Briefen  genannt. 

XXIX«  et  tuorum'}  Trajanus  meint  die  Begleitung,  die  Plia.  Mit 
In  die  Provinz  nahm ,  daher  er  oben  Br.  26.  schreibt :  cum  omnibus 
meiJt.  Gierig  sucht  also  vergeblich  diese  Lesart  sa  verdüchtlgen  und 
sohlSgt  die  Kiemllch  uoglöckliche  Conjeclur  vmtorum  vor,  der  zu  Liebe 
or  auch  corpusculi  durch  ^e  corpusculo  erklürt,  wfihrend  quereim 
carpuicuU  jedenflills  Beschwerden  bedeutet ,  welche  sein  KOrper  oder 
er  selbst  empfand. 

9.  mei  toco]  F.s  Ist  eine  flilsche  Annahme,  dass  tn  diesen  und  Xhn- 
lieben  FXnen  (vergl.  Paneg.  76,  I.)  der  Gebranoh  des  Geoitivs  stfttl 
des  Possesslvnm,  das  man  erwartete,  eine  Folge  unsicher  gewordenes 
Sprachgebraochs  In  der  nachclassischen  Periode  sei ;  eahlreiche  Stelle« 
bei  Cicero,  z.  B.  CIc.  Attic.  7,  18.  11,  6.  >.  Plane  7.  orat.  86. 
geben  bei  genauerer  Betraohtong  deutlich  geaug  sa  erkemiea,  daee 
jedesmal  der  Genitiv  mit  besonderem  Vorbedacht  gewählt  worde,  wo 
er  an  seleer  Stelle  nur.  So  wurde  auch  hier  dorch  meo  ioco  dsr 
scharfe  Gegensatz  mi  U  Hut  veraohwiaden,  den  Trajan  im  Bewoaeleeta 
•einer  hohen  Würde  besonders  hervorheben  wollte. 


ttWr  deoiaiuk  iÜ 

XXK. 

C.  Flnmis  Trajano. 

Rogo^  Domine,  consilio  me  regas  haesttantem^  atrom 
per  pablicos  civitatam  servos  ^qaod  Dsqae  adhac  factam) 
an  per  milites  asservare  cnstodias  debeam«  Vereor  enim^ 
ne  et  per  servos  pablicos  parum  fideliter  castodiantar  et 
non  exignum  militam  namerum  haec  cara  distringat.  In- 
terim pnblicis  servis  pancos  milites  addidi.  Video  tamen 
pericnlam  esse^  ne  id  ipsom  ntrisqae  negligentiae  caussa 
sit^  dam  commanem  calpam  hi  in  illos^  Uli  in  hos  rege- 
rere  posse  confidant. 


XXX«  servi  pubikij  den  ffrivatis  enfgegengesetzt»  in  Dienate  de« 
StAAtesy  einer  Commun  oder  der  Obrigkeit,  scheinen  in  Ganzen  sicli  in 
einer  günstigeren  Lage  befunden  so  haben,  als  die,  welehe  nur  in  einen 
Privatnann  ihren  Herrn  sahen;  wenigstens  waren  ihnen  in  späterer 
SZSeit  80  nanche  VergiinsUgaogen  zugestanden,  wenn  auch  der  ihnen 
ausgesetzte  Sold  {annua  ep.  40.)  nur  auf  die  Bestreitung  der  noihwen- 
digsten  Bedfirfnisse  berechnet  sein'  nochte.  Freilich  wurden  Viele  von 
ihnen  auch  so  den  beschweriichen  und  lebensgefilhriichen  Arbeiten  in 
den  Bergwerken  verwendet  oder  nnssten  in  den  öffontlichen  Spielen 
zur  Belustigung  des  Volks  ihr  EiOben  preisgeben.  C^^^^Ohnlich  aber 
brauchte  nan  sie  zu  Ausführung  Öffentlicher  Baountemehnungen,  zo 
BesteHung  des  Landes  und,  wie  ans  miserer  SteMe  kenrorgeht,  zu  Be- 
wachung der  Vecbreeher. 

an  per  milUfsli  Gierig  scheint  an  der  Anfrage  selbst  als  nngehOrig 
Anstoss  zu  nehnen,  allein  da  es  gar  nicht  ungewöhnlich  war,  Verklagte 
durch  Soldaten  bewachen  zu  lassen  (militarU  custodia^  Tacit«  Annal. 
8,  SS.  Hisior.  4,  lt.),  so  konnte  den  Plin.,  der  nun  etnnal  nicht  gern 
eine  Veranstaltung  traf  ohne  kaiserliche  Genehnigung,  allerdings  wohl 
ein  Bedenken  beigehen. 

cuttodUtI  Wie  es  nit  den  Verfhll  der  Sprache  inner  gebrSnck- 
lioher  wurde,  statt  des  concreten  Ausdrucks  das  entsprechende  Abs- 
tractun  zu  brauchen,  so  nahn  custodia  nicht  Mos  die  Bedeutung  von 
CMMtodet  an,  wie  sie  schon  die  bessere  Zeit  kannte  (Cic  CatiL  4,  4. 
Caes.  B.  G.  7,  87.),  soadeni  auck  die  wegen  einer  Klage  oder  eines 
Verdachts  In  öffentHehem  Gewakrsan  Bewa^ten,  die  Gefkngenen,  wur- 
den so  genannt,  Soet.  Ner.  ai.  Tib.  61.  Cal.  87.  Don.  14.  Seneo. 
episl.  6.  77. 


i 


il4  PUirfi  eitiftoknui 

Trajanus  JWmo  & 

Nihil  opus  esty  mi  Secunde  cariumet  ad  contmen- 
das  cuitodias  plures  comnUUtones  canverti.  Perseveremm 
in  ea  comuetudine,  quae  isü  pravindae  est^  utperpvbU" 
cos  servos  custodianiut.  Etenim,  tä  fideUter  hoc  fadanl, 
in  tna  severitate  ac  dUigentia  posilum  est  In  primis 
enimy  sicui  scribis,  verendum  est,  ne,  si  permisceanhar 
servis  pubUcis  milileSj  midua  inter  se  fiducia  negligenliO' 
res  sinJt:  sed  et  illud  haereat  nobiSy  quam  pancissimos 
mililes  a  signis  avocandos  esse. 


C.  Ftinius  Trajano. 

Gabius  Bastus^  praefectos  orae  Ponticae^  et  reve- 
rentissime  et  ofBeiosissime^  Domine,  venit  ad  me  et  com- 
pluribus  diebas  fuit  mecam.  Quantum  perspicere  potui, 
vir  egregius  et  indulgentia  tua  dignua:  cui  ego  notum 
feci,  praeeeptase  te^  at  ex  cohortibus,  qHibas  ne  praeeaae 

KÜUO.  commimone$l  Obgteiek  es  Angott««  mit  seteer  Wir^ 
nioht  verträglich  kielt,  diese  vertraaliclie  Anrede  ao  die  SoMstea,  wie 
sie  IVflIiere  Peldlierro  gebraacbt  hatten,  beizubehalten,  da  er  Sberfcao^ 
bei  seinen  fkriedlichen  Bestrebangen  dem  Kriegerstande  nicht  xa  viel 
Macht  einrXumen  wollte,  so  folgten  ihm  doch  darin  die  spitern  Kaiser 
nicht,  Trajan  de^to  weniger,  da  unter  der  Armee  noch  viele  ehemalige 
Kampfgenossen  wirklich  dienleo. 

kaereat  ttofrü]  ^  constanter  serveiur. 

XJLKII«  orae  Ponticae}  s*  za  10,  18,  1. 

cokorübuMj  Dass  hier  aoch  Berittene  genannt  werden,  darf  nickt 
anfAiUen,  s.  zu  10,  107. 

prmee$$e'\  Nach  der  von  Angostos  für  die  Veru'altQng  der  Prorte- 
aen  neu  gegebenen  VerAMsnng,  war  die  Besetsmig  der  Proconsalstellcn 
in  denjenigen  Provinzen,  welche  felndBcken  AnaUlen  weniger  aasgo- 
setst  waren,  nack  wie  vor  dem  Senat  aad  Volk  flberlassea  iprovhkeim^ 
Menatoriae,  populäres^,  dock  die  d«irtkin  gesendeten  Proconsola  kaUaa 
eine  bei  weitem  eingescbrUnktere  Mackt,  kein  Commando  Ober  Tmppea, 
umI  dorflea  sieb  mit  den  BiakQnfien  nicht  beflissen.     Dagegen  wurdea 


Über  dMimoi  tli 

VdteMi^  conleBtn  esset  beneficjarns  deces^  eqaälSkm 
daobas^  centarione  aoo.  Rei^oiiili^  eon  Mflieere  sibi  baoo 
nDmemm  idqoe  sc  scriptumm  tibi.  Hoc  in  canssa  fait, 
quo  minus  statim  revocandos  pntarem^  qaos  habet  supra 
irainenini. 


Z^ajanus  Plmio  S. 

Et  müä  ieripM  OaÜM  Bonus  j  n^ti  »ufficere  tiM 
tum  mäUwn  numerum,  gui  ut  darelur  iUiy  mandatU  mei$ 
eamplexu$  $um^  Quid  quaeriz  Bcripmne  wie?  ut  notmn 
haberei  y  hü  Uterie  eubjici  jusiL  Miätum  inlereety  ree 
peseat,  an  haminee  jure  uti  latiu$  veHnt.    Nobie  aulem 


die  ProviDseo,  In  weiohen,  weil  sie  neiir  gefSbrdet  waren,  eine  grossere 
ABzalil  Trappen  stehen  nasste,  anmittelbar  von  den  Kaisem  darck 
Legaten,  welelie  sie  ernannten  {LegaH  Caesaris)  verwaltet  (provhteiae 
imperatariae  eder  Caesarum)  and  so  lag  es  in  Ihren  HSnden*,  den  Be- 
fehl fiber  Armeen  nur  Mftnnem  zu  übertragen,  denen  sie  ihr  volles 
Yertraoen  sehenken  durften. 

beneficiariil  waren  bererEogCe  Soldaten,  eine  Art  ime,  welehe 
▼on  den  grOberen  Arbeiten  des  gemeinen  Soldaten  befreit,  nnr  den 
Dienst  im  engeren  Sinne  sn  versebetf  hatte.  Gewöhnlich  war  es  der 
soFerIftssigste  Theil  der  Trappen,  dem  daher. auch  der  Feldherr  den 
Schatz  seiner  Person  and  besondere  Missionen  anvertraate.  Sie  hiessen, 
nach  dem  Range  dessen,  dem  sie  die  Aoszcichnang  verdankten :  bene» 
flciarii  Au0usU,  Tfibunif  ConstUii ,  Prattoris,  rergU  Veget  S,  7. 
LiT.  9,  80.  Caes.  B.  C.  I,  75.  3,  SS. 

Hoc  in  caussa  fuU^  für:  haec  caussa  fuU  verwirft  Krebs  mit  Un- 
recht als  anlateinisch. 

XXXm.  Quid  quaeriil  Diese  Lesart  in  den  Aldinen,  Sichard. 
Jnnt.  Bhen.  glebt  einen  so  natürlichen  Sinn,  dass  es  weder  der  Aen- 
deraiig  quoi  qmieris  bedarf,  zomal  da  Plin.  nicht  in  seinem  Briefe  ans- 
driicklich  die  Frage  gestellt  halte,  noch  der  gowaltsaaseren  Gehaner^s: 
^fiioi^  ifuae  rescripserim,  Sinn:  Du  wirst  fragen,  was  ich  ihm  ge- 
antwortet  habef 

jure  uti  latius  veUntJ  So  Ist  die  Stdie  dnrchOrelli  glXnzend  her- 
gestellt aas  den  Sparen'  der  verdorbenen  Lesart  aHer  alten  Ansgg. :  in 
sfj  ut  lathu  veUnt.  Was  erst  seit  Frohen  die  neaern  Ansgg.  anf- 
nnkmon:  impenmi^au  vHini  sobeini  dämm  anpnosead,  weil  das 
Commando  fibt^B^BMiMpi  18  Blann  den  stoisea  Namen  impermrm 


^k^ 


S16  Pltatt  epi0tolaniai 

uJ^HtoM  denmm  specUmda  e$ty  et,  qumUum  fieri  poteity 
curändumj  ne  mUUe$  a  sigm»  ab$inL 


C.  PUmus  Trajano. 

i  Prasenses^  Domine^  bidiDeam  habent  et  sordiduni  et 
vetas.  Id  itaqae  indulgentia  (ua  restitaere  desiderant: 
ego  tarnen  aesttmaas   novam  fieri  debere^    videria  mihi 

f  desiderid  eorom  indulgere  posse.  Erit  enim  pecDiMy  ex 
qaa  fiat:  prünam  ea,  quam  revocare  a  privatia  et  exigere 
jam  coepi:  deinde^  qaam  ipsi  erogare  in  oleum  soKti, 
parati  sunt  in  opus  balioei  conferre«  Qood  alioqol  et 
dignitas  civitatis^  et  seculi  (ui  nitor  postulat. 


nicht  rertrigt  Wohl  «her  besorgt  TnJAB,  GnhiUM  möchte  xa  weit  um 
•ich  greifen  I  seiner  Befbgniss  einen  grossem  Wirkungskreis  geben 
wollen. 

äemum}  fOr  tantum^  duntaxat^  nur^  gehört  nor  dem  naehclnsslaobea 
Gebmnch  an,  Suet.  Aug.  16.  Quintil.  8,  8,  68.  9»  15. 

y^XIV«  I.  aestknans  —  v\deri8  mihi}  Ein  AnacolaCh,  wie  es 
sonst  nach  selbst  bei  besseren  SchrifUlellem  vorkomme,  Sali.  Jag.  lOt. 
Anot.  bell.  Afk*.  95.  Lucan.  8,  46.  Im  Griechischen  findet  es  sich  noch 
öfterer,  wird  aber  gewöhnlich  durch  die  Construction  des  Nomin.  absol. 
erkiftrt,  wie  Xenoph.  Cyrop.  5,  7,  85:  ijn&vftöip  6  Kv^oi;  —  ido^tw 
o^f*.  Glerlg's  Behau^lnng,  eine  solche  Nachlässigkeit  sei  in  einem 
karren  y  an  den  Kaiser  gerichteten  Schreiben  onveraDtwortllch ,  dOrile 
nicht  dnrchgreiren  y  da  man  mit  demselben  Recht  behaupten  darf,  das» 
an  GesehHftsbriefe  die  Anforderung  von  Klegans  und  Correctkelt  nie 
xn  hoch  gesCelU  wurden. 

deMerium}  f\*arde  in  der  spilteren  Latlnitlt  oft  In  der  Bedeotng 
von:  Oetuchy  Bitte  gebrancht,  Paoeg.  79.  (^llnt•  1,  19,  7.  Plin.  0. 
N.  10,  95. 

9.  ex  quäl  Nicht  ungewOhoIich  ist  der  Gebrauch  der  PrSposiUoa 
ex  cur  Angabe  dessen,  wovon  die  Kosten  einer  Unteroehmiing  bestrittea 
werden  sollen,  so  wie  hier  von  einem  Bau,  Nep.  Tim.  4,  1. 

revocare'i  s.  zn  8,  9,  17. 

in  oUmml  An  vieles  Orten  wurde  In  den  BXdem  das  SalMH  «i- 
eatgeiUleh  vefakreielit. 


über  dedBiM.  tl7 

Trajanus  Plmh  S. 

Si  imbruclio  novi  bälinei  mieratura  vireM  Prusen^ 
tttcm  nofi  est,  poMnmus  desiderio  eontm  indulgere:  modo 
ne  quid  ideo  aut  inhibuatur  aut  nünus  iUi$  in  postemm 
fiat  ad  necessariM  erogoKones. 

C.  Plmius  Trajano. 

Haximps,  libertus  et  procnrator  taas,  Domioe^  praeter 
decem  bendiGiarios^  qiios  Assigoari  a  meGemelliDo,  opti* 
mo  viro,  jassisti^  aibi  qnoqae  conflnnat  neeessarios  esse 
mtlites.  Ex  bis  interim  .  •  •  sicut  iuveneram,  in  mini- 
sterio  ejas  relinqaendos  existimavi:  praesertim  cam  ad 
frumentam  comparandum  iret  in  Paphlagoniam.  Quin  etlam 
tutelae  caussa,  quia  ita  desiderabat,  addidi  daos  equites. 
In  futurum  quid  servari  veUs,  rogo  rescribas. 

XXXULI« 

JVajanus  minio    ^. 

Nunc  quidem  profieisceniem  ad  comparationem  fru- 
menloruni  Maximum,  libertum  meum,  rede  mililibtis  m- 
Mtruxisli.  Fungebatur  enim  et  ip$e  extraordinario  munere. 


ULXV.  Mriknerel  (Qr  das  gewafcnUchere  eantribuere  koainit 
aiiMer  bei  den  lUleii  Beobtolehrern  aonet  bei  Schrlftetelleni  jeaer  Zell 
alcbl  ver.  ~    tuM^miur  Ifir  telridtMNil  nacb  Aid.  8.  Sieb.  Juot. 

XXXTI.  beneficiario9^  b.  zo  10,  38. 

Bx  kis  Merim}  Offeober  Ist  die  Angabe  der  Znbl  nosgeAtHeo, 
welche  bler  ntobi  gnt  fehlen  durfte.  Nnob  der  Antwort  des  Trajnn  Ist 
es  sehr  wnhrscbelnUeh,  dnse  iem  MizIbm»  nwei  Vnnn  sar  IMspoeiClM 
gestern  waren,  daher  aeheffer  rarachligt:  ex  Ms  inUrkn  U  üemi. 


S18  PIMt  epltttlmai 

Cum  ad  prUlmum  actum  revenus  fuerit,  wffident  üä 
duo  a  te  daU  miütes'et  Midem  a  Virdio  GemeOmo,  pro^ 
curatare  meo,  quem  adjuvat. 

C.  PUnkis  Trajano. 

1  Sempronias  Caelianas^  qiregiiis  jovenis,  repertos 
inter  tirones,  daos  servos  misit  ad  me:  qaorunn  ego  sop- 
pliciom  distuli^  ut  te^  conditorem  discipituae  militaris  fir- 

^matoremqae,  consalerem  de  modo  poenae.  Ipse  eiiia 
dubito  ob  haec  maxime^  qaod^   ut  jam  dixerant  sacra- 


aetui}  in  der  fpXteni  LafintlSi  fQr  micint«,  Bit  dem 
ee  aa  naaerer  flleUe  im  gleicher  Bedeateig  wortweit  (Beaea  ep.  &  de 
otio  eap.  89..  Tert.  adv.  Mere.  4.).  In  dieser  Bedentenn  MunenMieii  eft 
bei  den  rOn.  Recbtalehrern  ^  wie  «6  aciu  removeri,  seinen  Ante«  tat« 
fetzt  werden« 

reversvM  fueritj  Besonders  bei  dem  Deponens  vertritt  fui^  fuermwn^ 
fuero  nicbl  selten  die  Stelle  des  eisfacben  «tun,  eram,  ero^  so  Nep. 
Bpam.  6.  amut  f^U  Ages.  7.  fuermt  fuus  rergh  AIcib.  5. 

3DOLTI1I.  I.  sertfos}  Die  Waffen  so  tragen»  war  keine«  Sola- 
ren rerstattet;  nnr  den  IV^ien  BQrger  blieb  dless  Ehrenreebt  vorbe* 
ballen;  in  Fftllen  dringender  Noih,  wo  man  sich  genSthlgt  sah,  anch 
Sdaven  r«nm  Kriegsdienst  %u  rufhn,  warden  sie  erst  feierlich  Ar  firei 
erkifirt  (Flor.  8,  6.  88.)  i  batie  nuin  dless  in  der  Bestürzung  nach  der 
Schlacht  bei  Cannfi  Tersiumt,  so  wurde  es  später  nachgeholt  (Llv.  81; 
57.  86y  16.).  Hatte  man  friiher  es  als  einen  Ebrenpnnkt  betrachtet,  die 
Sdaven  nicht  unter  die  iBahl  der  Vaterlandsvertbeidiger  ani^nehmen, 
so  trat  spftter  bei  der  bedenklieben  DeberzabI  der  Unfreien  die  Besorg- 
nlss  hinsiiy  sie  möchten  die  Waffen  jsavörderst  gegen  die  eignen  Herrn 
kehren,  nnd  so  war,  wie  nnsere  Stelle  beweist,  die  Todesstrafe  daravf 
gesetzt,  wenn  Sdaven  ihren  Stand  ▼erheimlichten  nnd  sich  anwerben 
liessen.  Vergl.  1.  XI.  ir  de  re  militari:  ab  omni  miUUa  servi  ffroMem-' 
$mr;  alioquin  coffUe  fnmiunimr. 

comMar}  Tngan  batte  die  «Ker  den  vorigen  Kaisern  glmrifch  vcr- 
fiillena  Kriegsimobt  In  einer  solchen  Welse  wiederhergestellt,^ das*  er 
in  der  That  den  Namen  in  seiner  eigentlichsten  Bedeotang  verdiente, 
wenn  man  auch  nicht  annehmen  will,  dass  condere  bisweilen  so  riet 
sei  als  itutaur4$re,  reficert ,  tUtbUif* 

8.  nt  jmm  —  numero§  irmni^  Die  acbrtnbar  Tordorbene  Steltn  isl 
aar  mannigaMhe  Waise  erklirl  worden.  Oasambonns  verlangt  «f  — 
4im€rkU  mr.fmmvi»  iUmHM.    Andre  nehmen  es  flilr  CorrelaUvsita^ 


neato  militari^  nondom  distribati  in  nameros  eraot  Quid 
ergoT  debeam  sequi ,  rogo,  Domine^  seribas^  praesertim 
quum  pertineat  ad  exempimn. 


Trajams  Pümo  S. 

Secundum  mandata  mea  fecit  Semproruw  Caelia-- 
nüs,  nultendo  ad  te  eo$y  de  quibus  cognoici  oportebily  an 
capittde  stippUcium  meruitse  videarUttr.  Refert  aulem^ 
votuntarü  $e  oblulerint  an  lecti  sint  vel  eliam  vicarii  datu 
LecH  si  sunty  inqitmtio  peccavit:  si  vicarii  dati,  penet 
eo$  ctcJjpa  eily  qui  dedermri:  si  ipu^  cum  haberent  eo«- 
Mtioni9  suae  coMcientiam,  venerunt,  anmadvertendmn  in 
mos  eril.  Neque  enim  nuUtuoi  interesl,  quod  nondum  per 
ttiimerat  diikihtU  mmt»  lUe  enim  die$,  quoprimumpro^ 
b&H  tunt,  veritatem  ch  hi$  miginiM  mxae  exegil. 

M  iM8  Im  NiclMiaM  4m  eotepretheBde  i^  feMe,  «Hei»  gerade  Mer, 
we  ee  Mf  BacUraoUieke  BervorkabvBg  des  Be^tmuAzeB  ankaBi,  wfiNe 
diese  WegiMsang  selir  «»pMseiid  eeia.      Die  geadgeadste  AaeMMid 
sciieint  inuBcr  bocIi  die,  ^t  Boohiier  «1  für  j^osiqnam  au  aeluaea. 
^Iü€€r€  9äcratm€nM  der  efgaaUlniadldhe  Apsdraok  lir:  4em  AeMi»- 

«tmierofl  e.  an  8,  8,  4. 

XXXIX.  1.  oportebUl  so  lesen  die  ftlieren  Aosgg.  die  Aldineo, 
Rbeo.  Sich.  Jant.,  woiQr  mit  Uorecbt  die  spfitoren  oporieM  aafge- 
sommea  haben. 

vel  etiam2  das«  hier  nicht  «»  abermals  folgt,  xelgt  an,  das»  Tngan 
die  beidaa  letslen  Ffille  muev  Einem  GesiebtsimlUe  betrasklea  wUl, 
denn  in  beMea  lag  die  SehoM  weniger  ao  den  Setaven. 

a.  in^Misjffol  Die  Lesart:  irnquiMiiar  ist  jedenfMIs  eine  Cerreotar» 
da  kufmitiUo  eben  ao  gat  als  Abetr.  fir  daa  Conerelmn  geeetnt  wordoa 
koantOi  wie  rndvocaüo^  juveniut,  mMgtet^mm,  Judicium  o.  A.,  mimal 
wen  Mehrere  sogleieii  die  PrfiAHigsoommission  der  Nenannitwei^en* 
den  bildeten. 

probaH  siml]  Die  körperliche  Tiichligkeit  sowohl,  wie  dleaoMtige 
BeiaiMgMg  eines  Beeraien,  mnssto  ersi  einer  besonderen  M|Aiag  nn^r- 
worfoa  waajei^.  ehe  seiaeAnAmha*  In  die  Armee  antgTsyreehen  wer« 
dea  koMAe^  äfiNnMfl^lBa  jenaa  Maven  an  orwarten  gsweaen» 
dass  sie  ehrw      ^1^B|  Ihre  wahre  Herkoaft  afehk  iFoaohwetomi 


SM  Püiitt  epiKolmui 

C.  Plmms  Trajano. 

l  SalvA  magnitodiiie  taa^  Domine^  descendas  oportet 
ad  meas  caras,  quam  jus  mihi  dederis  referendi  ad  ie, 

f  de  quibus  dubito«  In  plerisqiie  civita'tibiis,  maxime  Ni- 
comediae  et  Nicaeae^  quidam  vel  io  opos  damnati  vel  io 
ludum  similiaque  bis  genera  poenarum^  pablii^rum  servo- 
ram  officio  mioisterioque  funguntur  atqne  etiam  at  pablid 
servi  aonua  accipiant      Quod   ego  com  aadissem^    dia 


wirdeo.    Dan  «fe  iioeli  ntohi  eiaer  betoadeni  HearcuaKhanwg  mqge 
wiesen  warea,  will  in  diesem  Fülle  Trajan  Dldil  ab  MMsmag&gfwU 
gelten  lassen. 

XMa.  1.  de^cenierel  tiird  in  der  nachdasslseben  Zett  MetaiifcBrtwt 
gern  ren  BnCschlOssen  gebraacbt»  so  denen  naa  siek  «i^em  ksfeil 
eder  nur  dann,  wenn  ein  anderes  Mittel  sloli  nicht  mehr  darbietet,  da- 
her es  eA  bedeutet:  tick  zum  Aetusersten  enUckUessen.  Erst  der  Ans« 
dmck  der^Munelohelei,  welcher  nnter  den  Kaltem  OMieh  wnrde^ 
branehte  das  Wert  gern  fon  Beweisen  kaiserlicher  HaMi  wednrch  sie 
sich  na  den  Unterthanen  herabnnlassen  schienen. 

oportet!  Wir  können  in  diesem  Wort  nicht  mit  Gierig  einen  ge- 
wissen Ausdruck  der  Znversiohtliehkelt  erblicken,  der  sieh  neben  dem 
nnterwfidlgen  dtscendas  wunderlich  ausnehmen  wttrde.  oportet  ist  ja 
von  allen  Worten,  die  eine  gewisse  Nothwendigkeit  beseiohnen,  dm 
mildeste,  es  bedeutet:  es  geziemt  sichy  es  ist  hiiUg.  Diese  Billigfceit 
lag  aber  in  dem  Recht,  das  Trajan  dem  Plin.  gestattet,  fiber  Alles  bei 
ihm  anzufragen. 

8«  opus'\  sc  metaUi  s.  so  8^  11,  6, 

in  ludum'}  Sdaven,  welche  ein  sehweres  Verbrechen  begMigen 
hatten,  wurden  vemrtheilt,  in  MrentUohen. Spielen  mü  wilden  Thlersn 
an  kJUnplbn  {ad  bestias  danmati).  Diese  Strafe  staad  auf  gleicher  StoiB 
mit  der  Vernriheilung  nu  Bergarbeit,  war  gleich  infhmirend,  daher  Freie, 
welche  gleiche  Strafe  erlitten,  vorher  der  FreiheU  rerlnstlg  erkürt 
wurden  {servi  poenae)^  und  sie  bildete  den  nächsten  Strafgrad  mmeä 
dem  Rrennes-  und  Feuertod. 

puhUci  servi}  s.  nu  10,  80,  1. 

mnnua}  Die  senri  privatt  erhielten  xn  Klefdiing  and  Lebenaoater- 
halt  etwas  Gewisses  {dtmensum)  entweder  auf  den  Monat  (memstrumm) 
oder  liglich  {ditarium).  Die  senri  puMioi  hatten  nach  unserer  Steie 
•ein  jihrli^beo  Honorar. 


lObwr  dedimu.  Ml 

mnH&nique  hAe^iiRvf^  qoid  fiieere  debcrem.     fims  et  red«'  a 
dere'  poenae  poat  iong^um  tempasr  ptef064|fie  jam  stned,     S 
etj  quantnm  adfirmatnr,  frngalHer  medesteqoe  viveotes, 
ntmis  seveitan  arbitrabar;   et  in  pablicis  officüs  retinere 
damnatas  nen  satis  honestam  patabam;  eosdem  niraiis  a 
repaUiM  pasci  otiosos,  inatile,  non  pasci,  etiam  pericu- 
tosiim  existimabaiiL     BTecessario  ergo  rem  totam,  dorn  te  4 
«^oiMalerem,  in  suspenso  reliqai.     Quaeres  fortasse,  quem- 
adikiodum  evenerit^    nt  poenis^   in  qnas   damnati  erant, 
exsolverentur:  et  ego  qnaesU^  sed  nihil  comperi.     Qood 
adfirmare  tibi  possam ,   at  decreta,  quibns  damnati  erant^ 
proferebantnr^  ita  nulla  monimenta^  ijaibas  liberati  proba- 
rentur.     Erant  tarnen,  qui  dicerent,    deprecantes  Jussu  5 
proconsulnm  legatoromve  dimissos.     Addebat  fidem,  qnod 
credibile  erat  neminem  hec  ansom  sine.aiietore. 

JOJl. 

Trajanus  Plinio  S. 

MeminerfmiSy  i^knreoteinislampravineiammUnm,  i 
quoniam  mulla  in  ea  emendatida  appamerint    Eril  autem 

4.  damnatil  Es  Hegt  kein  Gmod  vor,  die  nur  bei  Catnnlus  sich 
vorfindende  Lesart:  dati  vorznrJehn.  Denn  dassTrajan  In  seiner  Ant- 
wort von  einer  mildern  Verwendang  der  Sciaven  äari  ad  baiineum 
o.  s.  f.  brauckc,  kann  für  diese  Stelle  nicht  entscheidend  sein.  Dto 
atteo  Avsgg.  schlixea  efiistlainrig  d0mmiL 

Qmod  —  fmmtml  M  habe  aM  alohi  «linlillinnta  kteoM,  »fl 
Or^lll  die  Conjeotnr  Gesner^t:  pasHm  anfennehmen ,  da  alle  Ansgg.  den 
Indioativ  bieten.  Auch  folgte  ich  den  älteren  Ausgaben  darin ,  dass  ich 
diese  Worte  sn  dem  folgenden  Salze  nahm,  da  eine  besondere  Bekrfif' 
lignng,  dass  er  nichts  habe  in  Erfahrung  bringen  kOnnen,  ziemlich  über- 
afisaig  war.  Qmod  adfiritunre  Ubi  po$$um  lai.eUlftiscl^  g^aag^:  Was 
kk  mi$  SickerkeU  Magern  kämm ,  i$i  kiOM  folgemdet.  Ho  varatand  dto 
staUe  wohl  anch  I«atlalii«,  weldier  vorschlog:  ^ued  adfirmare  OH 
pouum, 

mamimenta^  wird  noch  tob  achriftlicben  DenkaaleQ  gebraocht, 
welche  für  Vergangenes  Beweiskraft  haben,  1^  10,  4.  Snet  Caea.  M. 
TMt.  Bist,  a,  m. 

ILV^^^Hf^^^y  Die  neaern  Heransgeber  haben  nicht  bloa 
II.  W    ^  81 


a«i  Pili« 

vel  boc  nms^kne  (mrifefidumy  V^ff^  9^  dmmati  4id  pb^ 
nam  ei^mU^  noM  mod9^  ea  zme  auctore,  ut  $cribiMy  UberoH 
swUy  se4  eliam  in  canditUmem  prolHtnim  wrinißUrürum  re- 
^trahuntur.  Qui  igUißt  inbra  ho%,  proasimßti  dee€»  aoaot 
damnali  nee  uUa  idM^a  auclm^e  liberati  $m4f  h4^  ^p^r^ 
iebit  pQ&me  suae  reidi:  nj  qui  vetusti^rM  imremtmtwr 
et  sene$  atäe  omiat  deccm  ^mmadj  dubriimimiiu  UIqm  im 
ea  müüsieria,  quae  wm  lange  a  poena$int  SoktUemm 
ejMmodi  ad  baHneum,  ad  pHrgatimes  dßocarum,  Um, 
mmUtion^  viarum  et  maonm  J^an. 


gegen  diis  Anseba  der  Slteren  Aotgaben:  memiMeriM  MifgeaeniaeB, 
Gierig  verlheidigt  esaaolf,  da  Trajaa  hier  dem  Plin.  eine  Voradurlll  gebe» 
im  49.  Br.  &l>er,  we  idle  AiMgaben  memiinerimiu  Meten,  mR  dieae« 
glelclisam  eine  Beralliang  amtdlnb  Aliein  dieaer  PnUraiMed  üegl  ninhl 
in  den  Stellen,  in  beiden  giebt  Tngan  einen  idlgemeinen  aUANsiah, 
womacb  die  vergetragenen  FlUe  zo  entacbelden  waren,  In  beiden 
kleidet  ea  Trajan  in  das  geflUUg^«»  fnpH^nerimus, 


ätnmnari  md  poenarnj  acbeini  nacb  der  beluinnten 
Regel  icaum  xulfisalg  xn  aein.  Altein  da  man  naob  einem  dnrob  den 
Gericbiabraoch  geheU(gtea  Ausdruck  aagen  dnrfte:  4mmnMre  md  fmeimUm^ 
ad  bestiasy  in  opus,  in  ludum  (Hnel.  Callg.  87.  Claod*  li.  Ner.  81. 
Plin.  H.  N.  10,  da),  ein  Ausdruck,  der  sich  auch  recht  gut  rechtf^rügen 
Hess,  da  die  Verbrecher  In  die  Bergwerke,  an  die  Unternehmer  Msnt- 
lieber  Hpiele  nur  Strafe  abgegeben  wurden  und  diese  Bestimmung  durch 
ad  oder  in  angedeufet  wird^  so  glaubte  wohl  Trajan,  der  eben  jene  in 
dem  Schreiben  des  Plin.  erwähnten  Strafmaaspe  im  Sinne  hat,  hier  der 
KQn e  wegen  damnati  ad  poenam  aagen  xn  dfirfen. 

8.  veiuMtus}  gehSrt  wie  fßeim,  vm  LiihSBmiHer  gehmncht, 
puetischen  Ausdfuifc  mä  der  naehdasaisshan  Periciia  «h. 


lettre  esse  0]  fQr  lonye  abesse  a  gehOrt  allerdings  uu  den  seltneren 
Ausdrucken  y  die  jedoch  classischer  AnctorKftt  nicht  giinx  enthehren, 
Cic.  Fam.  15,  4,  14.  p.  Quint.  85.  Sali.  Jug.  47. 

ad  baUnemn  —  wkfontml  Zu  sehmnCsigen  und  beaehwerifehen  Ar- 
beiten BoNten  afe  alse  angehalten  werden.  Ble  Beuennung  gewiaacr 
AMsselaveu:  mediasümi  hiUCen  die  BrkIBrer  Uerher  nlohi  sieben  BoWen, 
da  von  Öffentlichen  Selaven  die  Rede  ist. 


-  / 

/ 
XXII. 

C.  Ptimus  Trajano. 

Cum  diversam  partem  provinciae  circomirem^  Nico-  1 
mediae  vastidsimam  incendiom  multas  privatorum  domos 
et  dao  publica  opera^  quamquam  via  interjac^te^  Gerusian 
et  Isaoa  absunpsit.  Est  aate»  latiaa  apansuai  fthmam  f 
vialmtiar  ymitiy  deMe  iatrü»  hoküoMiy  qood  satia 
camlai  ottosaa  et  imiiioMles  tantf  maif  spectatores  per- 
stUlsse:  et  atioqui  nullus  usqnam  in  publico  aipho^  nuUa 


XLlY.  1.  Gerusian  ei  luonl  Rs  wird  8i4)h  scliwer  entedieidett 
lasaen,  was  fiir  GebSade  diess  waren.  Oerusla  dAroni,  weil  der  Ratli 
der  Alles  ia  Sparta  denselb«»  Naniea  führte ,  von  dem  GebXode,  worin 
die  eienie  StadtbehOMe  flvre  Sllcmigen  Meli,  ita  veratehen,  iai  weniger 
snUaaiay  wMI  jene  BcMrde  In  llle«nnedleB  nicht  f»^ff«a,  aondem  buie 
bieas*  Darmn  hleibl,  wenn  man  nicht  ein  Woapital  lOr  Alteraachwache 
fiberlanpi  veratehen  wlU ,  oor  fibrig^,  unter  G\gru9ia  eine  Anatalt  isa 
denken«  wo  wohlverdiente  Bürger  In  Ihren  Alter  Pflege  nnd  anatfladl- 
gea  UjHerkoBMaen  fiindon. .  Ktwoa  Aobniiahat  wird  wuulgaiaM  Vünir. 
a»  6.  PUn.  B.  M.  8«,  14)  49*  orwihnL  -  imQ§  kflaa  kmm  «ia  «o* 
bände  davon  ganamU  werdan»  daaa  ea  im  flnndrai.  otbaml^  { 
Sotten  gfMk  habe,  da  ja  viele 
konnten;  eiwaa  mehr  WahracheinlichkoM  hol  llir  aloh,  daaa  dto  Uim^ 
wohner  von  laaoa  in  Clllelen  ein  Haas  In  Nlcomedlen  beaaaaen  an  Cn- 
iefkommen  and  Waarendepot«  AehnUch  war  ehenuda  das  denlscho 
Haan  In  Venedig.  VFIR  man  aber  mi  einen  Islatempel  denken,  ao 
man  mit  Galaaüna  Meemn  leaen. 


8.  quoäj  haben  aUe  alieo  AoagabOH»  daher  wir  nieM  wagMn,  anf 
elao  hioaae  Goiuectmr  hia  fiio«  anfiMmebmea 

Ol  «llififiJKa  Ist  wohl  att  nnheracheldoni  ob  ailo^i  mit  oder  ohne 
ei  enohaint.  Im  letnloni  NNe  hadentil  ea  samf ,  amterfi^m;  In  Ver- 
bindaag  mit  H  aber,,  wie  bter,  lügt  ea  an  dorn  vorhergehenden  einen 
naiian  wtehUge»  atwia  Mnav:  «ml  dMerMstf. 

s^yiJbo]  anprlhglleh-  eine  Wasserrohre,  kana  hier  anmSglich,  wie 
RMge  i^olfteii,  von  aOlohen  RAhren,  Wasserleltaagen  ku  Brstickaag 
dea  P^obra  verstanden  werdba$  an  Wasser  selbst  konnte»  es  sa  Nieo- 
medion,  dhs  am  Meere  tag,  nicht  fehlen.  Wir  haben  hier  vielmehr  die 
efoto  aovMXsdIge  BrwUhnong  dea  Gebrauchs  der  Penersprfltaen,  welche 
aoeh  bei  ApoHodor,  einen»  Seirgenossen  dea  Plin.  and  Baämeiater  des 
Trajan  (vetlii  nmihem.  p.  89.)  genannt  wird.  Dennoch  scheint  uns  der 
aohtass^  daaa  dTeses  LObchnitttef ,  woflfes  flrfiher  nicht  erwfthbt  und  in 


^94  PUnii  eiibKokMTsni 

hama,   nallam  denique  instramentam  ad  incendia  compe- 

scenda.     Et  haec  qaidem,  ut  Jani  praecepi,  parabantar. 

3 Tu,   Domine^  dispice^  an   instttaeodiuQ   putes  collegium 


dea  röMiscben  GeseCssen  nicht  Mgeftihri  wlH ,  aacli  frfiher  aiolii  be- 
kJiDui  gewesen  sei,  zn  voreilig;  vielmehr  IfUaC  die  Klage  de«  Pllolus 
ilfoer  Bo  hedentende  Uebelstünde  schttesien,  das«  der  Gebranch  der 
Ii\Btiersprttz6B  schon  damals  aNgemefn  efngeffihrt  war.  Aach  ^rSrde 
es  hei  den  sahlrelchM  and  grosMa  Venenihrinsten,  doroh  welehe  Ro« 
heimgesucht  warde,  ein  Wundnr  ea  nennen  «nInY  irepa  dl«  Ertnanng 
der  Druckwerke  nicht  schon  langst  «nf  dieses  eben  so  heilsame»  ab 
einfache  Miitel ,  das  Feuer  za  lOschen,  geliihrt  hfltte.  Dass  es  der 
Spritze  nicht  immer  gelang,  des  Feuers  mfichtig  la  werden»  lag 
vorzilgUch  Im  Bau  der  engen  Strassen  und  hohen  Hftaser^  Senee. 
controv.  9,  9. 

hamaj  (auch  ama  Eimer)  war  ein  GefiUa  xum  WaasorschOpO», 
das  auch  beim  Loschen  des  Feuers  angewendet  wurde,  Feuereimer, 
Juven.  14,  805.  Plaut.  Mit  a,  9,  49,  Poen.  5,  ö,  84.  cH  Colnai.  10,  887. 
Zu  Rom  mussten  sie  steu  in  Bereitschaa  sein.  Bit  Ansichi,  dass  ea 
ein  loslrument  gewesen,  um'Gebftude  niadersordssen»  ist  Iftapi  wi* 
derlegt.    * 

pambmukarl  Gegen  alle  Mhem  Ausgaben  haben  Gesner,  Gierig, 
selbst  Oralll  naoh  CMmr  fMir«^filtcf«.  Doeb  Ifthsft  sloh  das  imperr.  reeht 
gm  erkliCrmif  da  «tob  Pllnlnv  nach  rUnrfseber  Weioo  dM  Augenblick 
denk«,  wo  Tn^  das  Scbneiben  orhfUt,  wo  also  die  Lasobgeriaftscbaf- 
ton  oehon  in  Arbeit  sein  aanstea. 

3.  colUgium2  biess  zu  Rom  jeder  Verein  versohlodetttr  Pensono« 
zu  einerlei  Zwe<Sk  oder  Verrichtung,  der  seine  besondere  Voiflisoanf, 
SchutzgOiter ,  Vorgesetzie,  Patrone,  Gassen,  F«0te,  Aufttigo  hatte. 
Solcher  Vereine  oder  Corporationen  gab  es  iiu  Rom  zu  den  versehle- 
densteu  Zwecken,  religiöse  BrfldorsehaHdn,  Vereine  von  Beamfea,  ge- 
sellige Zirkel,  Familienverelne  n.  dgl^  Am Ütesten  jedoCk  waren  die 
Gilden  oder  Innungen  von  Kilnstlem  und  Handwerkern,  die  unter  dem 
allgemeinen  Namen  coHtgimm  ftibrorum  sich  dann  wieder  aaeh  den 
verschiedenen  Bescbiaignngon  Im  besondere  Fmotionen  IbeMtea* 
Numa  hatte  ihnen  wahrscheinllck  «tf  wliglgoer  Gwndlsco, 
Verfiissung  gegeben  und  Servius  Tollius  diese  nook  tiMu  begrfiadel 
(Plut.Num.  17.  Plin.  H.  N.  84,  1.  85,  12.  Flor.  1,  6,).  Sfiier  wurde« 
diese  Vereine  der  Deckmantel  polttischer  Clobbs  ,na4  refoluüenirer 
Zusammenrottungen,  und  als  solche  bald  durch  SenaUscMüsee  anlkeKIst, 
so  68G  n.  Gh.,  bald  beschränkt  oder  durch  keiserUohe  Verordnung« 
auf  die  Zahl  der  noihwendigsten  Gilden  zuröckgefOhrt  (Cio.  ad  Qik  flr. 
8,  5.  Niiet.  Gaes.  42.  Aug.  88.).  Wie  furoktbar  sie  sick  der  kerrschea* 
den  Gewalt  gemacht  habea  auisaten,  gebt  daraui  bervorf  daaa  Tn^ 


fabrorum  duntaxat  hominam  CL«  Ego  attendam,  ne  quiti 
nisi  faber  recipiator  neve  jure  concesso  in  aliud  utatiin 
Nee  crit  difllcile  castodire  tarn  paiicos, 

IVajamis  PUnio  Ä 

7t6i  quidem  secundum  exempla  eomplurium  in  men- 
tem  venit^  pos$e  eoUegitim  fabvorvm  apud  Nicamedensa 
cofutitm.  Sed  menänerinius  provinciam  ütam  et  praeci^ 
pue  609  cimlale9  ^u$m$di  fattiorübus  esse  vexatas. 
Quodcunqw  nomen  ex  quacunque  caussa  dederimus  iis, 
gm  in  ideni  contracti  fueritUy  ketaeriae  [sodaKlatesJ  ^que 
brevi  fienl.  SatttiS  itaque  esty  comparari  eoj  quae  ad 
coercendos  ignes  auxilio  esse  possint]  admonerique  doniir 
nospraediorum^  tUet  ipsi  inhibeant}  aCy  si  res  paposcerit^ 
accarm  papuU  ad  hoc  uti. 


hier  (roU  4e»  wokUkS^ign  Zn-eckes  ftioli  atokt  r,ur  Genehmigung  einen 
coU€ffU  fabrorum  als  LOacboompngnie  encaohliennen  kennte. 

XIilII«  !•  esse  vexatasj  s.  zir3,  A,  18. 

'  htiaerkie}  ittu^Otu  hleMeo  bei  den  Grieeke^  ftknllche  Vereine,  wie 
in  Rom  nnter  dem  Nnmen  coüegia  bentnadea,  nnr  dann  nie  Torzfig- 
lick  KOMimmenhielten ,  um  bei  gewissen  Pesten  ein  gemeinachnllliehen 
Mnbl  sn  imUen.  Der  Nnme  erklett  In  Rom,  wie  sodaUUa,  eine  noeh 
bedeaklicbere  Bedentnng  nin  c^Uegim^  d»  en  mit  diesen  niobt  die  ge- 
setnliche  Duldong  Iheltte. 

que  bret;l  fitnt]  Die  alten  Ausgaben  baben  bier  quae  breves^  doch 
so,  dass  die  Aid.  und  Jaat.  verber  eine  vorhaodene  Lücke  angaben ; 
ohne  diess  »i  berucksicbUgen ,  lesen  die  spiUern  Ausgaben:  quamvis 
breves.  Wahrscheinlich  schloss  sich  an  heiaeriae  ein  glelcli bedeutendes 
Wort  mit  qne^  vielleidit  sodaliiates^  daher  wir  es  vorzogen,  der  Con- 
jootbr  Orelli*n  na  folgen  «nd  onsero  Verrnnflrang  in  Klammem  bel- 
znfiigen. 

8.  fnraeäiorum'}  Obgleich  das  Wort  vorzugsweise  von  liegenden 
Gründen  auf  dem  Lande  gebraucht  wurde,  so  kommt  es  doch,  uament- 
lieh  bei  den  Rechtslehrern,  nicht  selten  von  Besitzungen  in  der  Stadt  vor. 


{Ii6  nMl«»bMimi 

lOLWV. 

C.  Plinius  Trajano. 

SolleniDia  vota  pro  incoloiuitate  taa^  qua  publica 
Salus  continetur^  et  suscipimus^  Domkie^  partter  et  sd- 
vimus  precati  deos,  ut  vetiot  ea  fiemper  solvi  semperquc 
signari« 

Trajanus  PIMo  S. 

Et  solvisse  vos  am  provincialibus  dUs  mmarlaUbuM 
vota  pro  mea  salule  et  incolumitate  et  mincupa$se^  libtn^ 
ter,  m  Sectmde  carisiimey  cognoti  ex  literiz  tuis. 


XIiIF.  BoUemnia  votaj  FeierUckt  OeMiUe,  4ea  CNHIem  aarge- 
bni€lii,  waren  Bchon  sa  den  Zeiten  der  Repabl)k  in  beeondem  FSUIen 
herkdanllöh,  wurden  aber  spftter  nocli  gebrftueliNclier.  NnnenUieh 
dorften  ee  am  dri4ien  Januar  jeden  Jähret  (weioben  Tag  mau  deshalb 
t)oia  nannte}  Staattbeante  ntehi  irereluBMn,  ^arah  CMibde,  die  nie 
IGr  das  Wohl  dea  Kaiaere  Ihaten,  ihre  Dnterwfirügkelt  aegea  die  herr- 
acbende  Gewalt  an  den  Tag  sa  legen  (Soet.  Cal.  6.  Ner.  46.).  Nach 
Verlaar  dea  Jahra  umtiten  die  beiai  Qelfibde  auagea^rocheueu  Ver- 
afH^aabnagea  in  BrifiHang  febiwht  werden.  Ma  Oelfibde  geaohadiea 
Bieht  Moa  MfiadÜGh  (mmempärt)^  sie  werden  auch  »nllieneiohBei  und 
an  den  Stataen  einer  CtoUheit  niedergelegt  «der  auf||ehia|^  (ßlgtutn, 
oMputr€).,  Dert  worden  ste  wieder  weggeneMuen  {tohftre)^  wenn 
die  Bitte  erfolit  and  das  dafOr  Gelobte  dargebracht  worden  war.  Dar* 
nm  begegneten  sich  in  Leben  eines  Staatsbeamten  am  dritten  Jannar 
beide  Merifohe  Acte,  er  hatte  nicht  Mos  das  Gelfibde  des  Torigen  Jahrs 
an  orfQllen,  er  mosste  auch  ein  neues  darbringen  für  das  beginnende} 
daher  wechseln  hier  tuMciptre  i.  q.  nvncupare  und  solvere;  toivere 
nnd  tignare;  Im  folgenden  Brief:  solvire  und  nuncupare. 

prtcmU}  Getete  eraehelne«  Am!  ateta  im  'G^ell  der  Geübde »  Val. 
Max.  1,  1.  Ur.  7,  4a  VIrg.  Aen.  8,  861. 
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C.  Pßnhis  IVajano. 

im  nymoiluctuin,  Bdmiru^  NicoüedeiiBed  wpenderiart 
U&XXX.CCaXXIX.^  ^m  in^^fectM  «dbuc  rdictus 
M  «Umi  4Mtihic(«8  estt  rirw6  in  «MQm  dtaetem  er^gatc 
Mut  CG.  Hoc  qttoqQe  rdicto  Mvt»  impendto  est  ofNifl, 
at  aqunni  habeant,  qui  tantam  pecnniam  male  perdideränL 
Ipae  perveni  ad  fontem  purissimnm,  ex  quo  videtar  aqua 
debere  perdaci,  aicat  ioitit  tentatum  erat,  arcuato  opere, 


XIiTI.  f.  XXX.CCC.XXtXl  Ba  Amift  Üok,  ob  kier  nur  80,889 
BeMUfnU  SU  vorsl^fM«  Mnif  w«  aHertei»  die  (SMinoie  vm  etwa  1500 
Tbaleim,  so  wie  miolilier  CC  die  Samme  von  10,000  kiuini  des  Aafhe- 
beu  werth  Bcbeiat,  wdcbo  der  Kaiser  und  PlinlUfl  davon  nacbeo;  d»^ 
bter  Witt  tieaner  ITeber  XXX  trtciet  teaeti,  tro  dsiiii  die  iSttniiiie  Töa 
*ebr  ab  »0,050  TMOerd  >äki  roto  laebr  ila  einer  MIIIMa  gewlaa  Mehir 
■II  im  alMererdtailNeleik  Roaten  attttnü»  wekbe  daaMila  gewMalM 
auf  aolcbe  Baue  Torwendet  wurden. 

ac  etiam^  Da  nach  der  bekannten  granimatiaoben  Begel  ac  nie  vor 
elMflb  VeM  atebai  kann,  ftokNIit  nach  Mer  OrelM»  um  dwn  üeb>laiande 
Sit  begegaei,  et  jmm  «i  leaen  vor.  Allein  so  aebr  aleh  aMb  die  Beoeren 
KrMker  begibt  babnn»  es  Sberall,  w»  ea  tot  elnea  VmU  aleb  imi, 
so  entfernen,  wie  Cle.  AU«  18,  48*  Snel.  Caeak  M.  Ai^  18.  n.  a.,  ao 
bleibi  ea  doob  iauier  bedeokllcb,  nm  die  eonaofoeate  Beobacbtnng  einer 
Begel  SU  enwingen,  gexea  daa  SSeognlaa  aUer  diplopatlacben  Bulfe- 
Mittel  eine  Aenderang  eintreten  so  laaaen.  Ka  Ist  nicht  bloa  die  An* 
sabi  der  Stellen  In  alten  Sebriflatellem  nocb  so  groaa,  wo  ac  nur  der 
Gewalt  welcben  moaate,  oder  noeh  mfiaate,  aneb  mebr  ala  eine  Inachrift 
aebfltrt  das  Verfblgle  WtIKfiHn  li  Mb  Mgegebbnen  FMIe.  Ba  ISast 
albb  wMI  annebMen,  daaü,  da  nur  ehi  Obaets  des  Weblklanga  jene 
Bßektlebt  veriangte,  der  eibe, oder  del'aidere  »ittHfUtellbr»  deaiea  Obr 
weniger  empändllcb ,  aicb  aocb  an  die  bfirtere  Verbindung  gewöhnte. 

m^am  «-  p$riMrrUttt}  Ba  ist  katm  ansnnebaen,  dbaa  PUa.  Mer 
habe  aebersend  ein  Wevisfiel  mit  of mum  «ad  Utttimm  feenmimm  a»* 
bringen  wollen.  Br  beobaebtet  dnrcl^ngig  In  dieaen  Briefes  dnrcb 
riicksiebtsvolle  ZuriickhsUong  des  Abalaad  swlaebes  aicb  nnd  dem 
Ksiaery  nnd  war  gewiaa  hier  weit  entfernt,  daa  Waaaer  (oms  denke 
nur  an  die  grossartigeo  nnd  kostspieligen  Waaaerleitungen  in  BoaOt 
als  eine  res  vilisHma  so  beCracbles. 

t.  m»cmm  of^ete}  jm  Wsaner  wwrie  entweder  dnter  der  Brde 
in  Bohren,  die  in  Manerwerif  gefkaat  waren,  fartgefObrt»  oder  BbM 


SS8  Pliatt  epbMMTiui 

ne  tantam  ad  plana  civitatis  et  hamilia  perveniat.  Ha- 
nent  adhac  paucissiaii  arcus:  possant  et  erigi  qaidam 
lapide  qnadrato,  qoi  ex  superiore  opere  detractus  est: 
aliqaa  pars,  ut  mihi  videtur,  testaceo  opere  agenda-erit: 
8id  enim  et  Aidlias  ei  vilius.  Et  io  priniis  necessariiuB 
est  mittl  a  te  vel  aqailegem  vel  architectaia,  ne  rursus 
eveniat,  qaod  accidit  Ego  ülud  anom  aMmio^et  «tili- 
tatem  operis  et  palehritudinem  seorto  tao  esse  dignis- 
simani. 

XliTII. 

Trajanus  Plinio  S. 

Curandwn  esty  nt  aqua  in  Nicomedenum  cmtalem 
perducatur.  Vere  credo  te  ea,  qua  debebis^  diligentia  hoc 
opus  aggressurum.  Sed  medius  fidius  ad  eandem  diligen- 
Uam  luam  pertinet  inqmrere^  quarum  vitio  ad  hoc  lempu$ 
tantam  peemäam  Nicomedenses  perdidermtj  ne,  dum  inter 


der  BHa  entweder  ner  «nf  oBtergdegCem  Mauerwerk  («tfMmrltMif) 
oder  ober  Schwibbogen  {opus  arcuatum)  forfgelelter.  Die  leUtere 
NetbWendigkeit  tral,  wie  auch  oaaere  Steile  zeigt,  ein,  \r^Uk  dse  Waeter 
•n  bOher  gelegene  Orte  gebracht  werden  mnaste. 

Imfi9  fuadratwß  bei  Vitmv.  4,  4:  qua^fahim  Mxum^  waren  be- 
haaene  Steine  nie  gleichen  Winiteln,  wenn  auch  nicht  mit  glelehea 
Selten;  entgegengeaetst  sind  ihnen  caementa,  BrucMeine  YltmT.  1, 
4.  2,  4  et  8. 


8.  aquUegetl  anaatea  aich  darauf  veratebea ,  Onellea 
das  Waaeer  zn  0aianie)n,  wa  fiuflea,  zn  leiten  und  nach  den  Ycnchle- 
denen  Punkten  zn  vertbeileo>  PJin.  H.  N.  SO,  6. 

XliTII.  ad  hoc  tempuil  unstreitig  die  richtigere  Lesart,  welcher 
die  neneren  Rcrauageber,  mit  Aaanahme  OreUi^to,  md  koc  ^pmt^  das  nur 
die  epitern  Anegaben  bieten  nnd  daa  leicht  dnrth  das  vorhergehende 
hoc  opms  veranlaaBt  worden  ist,  ▼ergezogen  haben,  md  ioc  ojnur 
würde  sich  mit  perdideHni  kaum  vertragen. 

nej  Ist  hier  das  Fragwort,  das  oomittelbar  von  inqnirert  abhftagt 
und  aasnabnisweise  nicht  als  Rnclitica  mit  dem  betonten  Fragwort 
verbanden  erscheint,  wie  Gell.  1,  1$.  5,  19.  LIv.  40,  49. 

lfm»]  nach  eronov's  Cciieetnr  f&rt  qmtm,  daa  kaam  an  dieser 
SteBe  ertrSgUck  wSre. 


$e.  smlificanhir  y  et  mchomermt  aquaeduchu  H  relufiie^ 
rinL    Quid  ilaqm  wmpererü,  perfer  in  notUumi  meftm. 

a  Plmiua  Tnyano. 

TlieatniiD,  Domtne,  Nicaene  maxima  Jam  parte  con-  i 
stractum^  imperfbcfum  tarnen^  searfertiiim^  ut  audio  fneque 
eoim  ratio  prins  excüssa  est)  amplias  centies  hansit: 
vefeor^  ne  frnstra.  Iitgenfüras  eirim  rimis  descendit  et  i 
hiat,  sive  io  cao8sa  solom  hamidum  et  molle,  sive  lapis 
ipse  grarilis  et  patris:  dignam  est  certe  deliberatione, 
iitae  fwidttdMHi  m  ait  reliaqueDdum  an  etiam  destroeidiuD. 


Mer  $e  graVficanturJ  Tn^an  bezeich  ott  damii  trefllioli  die  gegen* 
aeilige  JUiebedienerei  der  SUMitbehörde  voa  Nloonedia,  welche ,  ohne 
das  wahre  loteresse  der  CommuB  im  Auge  za  behalten,  je  nachdeai 
ea  der  eigne  Vortbeil  rieth,  Jiaae  anternahm  and  liegen  lies». 

XIiTIB.  1.  priu^  Die  Valg.  p9m  *fftl  hier  ao  ganz  nnznüiaaig, 
daaa  wir  ea  gewagt  haben,  durch  eigne  Copjectur  der  Stelle  einen  an- 
gemessenen  Sinn  zn  geben;  sie  wird  sich  wohl  neben  andern  Ver- 
suchen, wie:  plane,  dum,  peniius^  prorsm  dürfen  sehen  lassen,  da 
sie  dem  plus  in  seinen  Schriftzeichen  am  niichsten  kommt  und  es  ganz 
erkiffrbar  macht,  dass,  da  bisher  die  Rechnungen  nicht  durchgesehen 
worden,  Mntna  mir  nach  nündliohOB  Angaben  berichten  kann. 

2.  descendil  et  Mat}  Die  beiden  Worte  vertragen  sich  recht  gut 
an  dieaer  Stelle  und  ea  bedarf  nicht  der  Conj.  Groter'a  discedit  Da- 
dnrch  dasf  der  Grand  nackglebt  and  daa  6ebftQ:le  alch  senkt,  entstehen 
Biaae^  waa  MMhyiiileaaoiart  «la  nmlbBMaflriickeVeimalinainig  apHiebC. 

tmiUnnHpimSmn}  Obgleiek  mit  Widerstreben  fcaiben'  wir  dleLes- 
arl  aller  aMiu  Ai^gMen  emi  t.  r.  ▼etlaaaefl  n«d  sind  mit  Geaner, 
OrBW  e.  A.  der  C^ttjeoCor  aella?%  geMgl,  da  AberaU  die  etoMlnen 
INnftte  eines  Ifragaatzes  nach  voransgegangenssi  ne  oder  mtmm  auf 
seiebe  WMse  irerbonden  werden.  Die  Abwetchnagen  bei  andern  Scirlft* 
steMem,  wie  Ole.  Pison.  tO.  p.  Rose.  A».  41.  Ckient.  84.  PMI.  «,  8^ 
oft  8,  80,  ia  sind  Mngst  dsroh  britlaelie  IWtWbailttel  beseitigt,  andere 
Stellsn  dufUsB,  da  aui  daselbst  nlehi  eine  fbrfgesetzte  Phige  antfentei, 
ofeht  isvoi  Beweis  gebiUnobtr  werden,  wie  1,  IS,  5.  de.  Rose.  Am.  Sl. 
FIsr.  8,  IS,  6«  -^  Beienklteber  war  es,  dass  Paneg.  84,  1.  bisher 
fiberall  in  eiasv  äknMcheB  Stelle  out  sieh  flnid,  da  Inan  sich  bereckilgt 
glaobe»  hMiis,  de«  Plln.  eine  AnemaHe  aoftirtifirdeii,  aliein  amek  dett 
bMsl  di^flW|Mi^Jas  bessere  tm.    DwMOck  ist  ea  sieht  nawakr- 


Nam  (iiKtDrae  m  stfistmclieAe§>  qoAM  saMnde  rasdiritiir, 
3  mm  um  ffrmae  mihi  quam  simititosM  vMetitir.  Huie  IheMr^ 
ex  privatonun  pollicitationibus  mnita  debentar/  nt  basilieae 
circa^  ut  porticussaprakaveam:  ^uae  nunc  omnia  diffemii- 
4(ar,  cessaote  eo,  quod  ante  peragendom  est  lideni  Ni- 
caeenses  gymnasiNin  infendtö  atulssiitti  ante  adventaa 
nteam  rentitaere  coeperont  longe  numeroaras  Uxina^ve  quam 
faerat^  et  jam  uliqiiantiim  erogaveroai:  periculom  est»  ne 
partim  ntiliter ;  incomposUnm  enim  et  aparsna  est.  Praeterea 
architectus^  saue  aemaliis  ^oa^  a  quo  opus  inchoaliiBa  est^ 

•chelnltoliy  üuä  astl  Jener  8B«U  leine  ^wImc  !CidliUIMIgkeU  tf^t  In  nel* 
dm  vanea  elngofinit  karte,  «a  QwkMU  1,  d,  üb  aii^ttuum  iaver 
warnt. 

substructioneM^  sind  fiberalti  wie  Schneider  nam  Vilrov  bewetot» 
Uttterbnae  IksI  dem  Omnde  eines  GeMudes  nnd  verbinden  ^lek  Mer 
ganz  nntOrlieh  mit  fulturatf  nie  den  8(ftt%en,  \vt\tk^  finsgeilieh  nm 
Theater  angebracht  worden  waren. 

9U8cipere\  ein  bildlicher  Aiisdmck:  das  wankende  ißebKude  i^cich- 
sam  anOliaa^a»  und  an  anfallen »  dasn  es  nfeDhi 


8.  ftoUicitationibtU\  Nicht  ohne  Gniä«!  wühlt  Pliniiis  hier  den 
slftrkern  Ausdrack  für  promUsUi  da  es  eine  feierliche  und  nngleict 
nicht  unbedentende  SKusage  enthält ,  welche  die  Einwohner  nldit  gnt 
wieder  znrficknehmen  konnten. 

basUicael  gerftamige  Galerieen  durch  hohe  nnd  prichUgn  Marmnr«- 
sfiulen  fOhrten,  da  sie  gewöhnlich  an  fürstlichen  PaIXsten  angebracht 
waren,  den  Namen  der  königlichen  (hasOkae)  8net.  Aug.  81.     Aach 

an  Theatern  Ihnd  man  sie  gewöhnlich. 

* 

4.  ftiwieroilifrl  Das  Werl  hM  M«r  iHniaioh«  BmHimg  nramtea 
mfiasen.  Am  aUerwenfgaten  darf  man  en  mit  Snobner  fKr:  •erssi^- 
Ucher  nehmen,  da  ja  Plialns  viel  daran  ausansotnfi^hat  nnd  die  alem» 
Uch  bedentende  Somme  Caii9mmtum}t  welche  ma«  dmnmf .  verwaadeti 
bekkigt.  Eben  ao  wenig  darlte  Gesner's  Rrkiftrung,  dasa  es  viele  Sfea* 
sehen  ftmena  lUNMte»  genftgen«  Auob  niohi  durch:  ^»releher^ anagesiatiet 
mit  SAoln%  saatoen"  darf  man  es  erklären  wollen,  nmmtfi  bcnelebne 
ten  In  jener  Zelt  eA  einsekie  AbtJieibiiigen  (wie  bei  den  Snidatea  scnm 
ooAorlsi),  nad  so  erklärt  es  acbon  Gronov  rIehMg  aneh  blnr  von  den 
verschiedenen  Theilen  oder  Uebungs^lätsen,  welche  ein  Gjrmnnslem 
nach  seiner  BeaUmmnng  fOr  din  versehiedenslen  Uehnngen  fassen  mossia 
Geschadet  hat  ma»  der  JBrklämng  durch  Verglelchnag  mit  SteUeSt  dm 
hierher  nicht  gehdrten,  wie  9,  Id»  0.  «,  a,  U.  4,  14^  4.  a»  87«  ^ 

mme]  weil  entlsrat«  eine  henkaftn  0i;|4b«ag  airnnttdlioktay  ^~  "' 


met  Utimu.  881 

«MnM^  jiaritte»  (4|iiMni|iiMi  viginti  et  doos  pedes  Inlos) 
ia^MisilB  onera  BUBtioere  hod  posse^  qnia  stst  caeneiito 
«le^ii  tartty  nee  lestiicee  opera  preedaoti.  OtoudiepolitiiDi 
qaoqae  in  depresso  loco,  inunioente  etiam  nente,  ingens 
balineam  defodiant  Biagia  quam  aedificant,  et  qoidem  ex 
ea  pecania,  quam  baledtoe  additi  beneficio  toa  aat  jam 
obtalerant  ob  introitimi  aut  nobis  exigenübiis  oonferant. 
Ergo  cum  timeam,  ne  iHic  piAliea  pecuoia,  hie,  qiiod  est 
omni  peconia  pretioaiii^  manim  tven  male  collocefair,  cogor 
petere  a  te^  non  solam  ob  theatrom,  'Verom  etiam  ob  baec 
halinea,  mittas  architectam  diapeetnrimi^  utrnm  siC  iitiliiie 
post  somtom^  qui  factoa  est^  qooqao  modo  eonsommare 


mehr  ehi,  so  dass  tM  gewShnlicIi  dorch :  ^/reiKcky  es  mag  sein**  tiber- 
setzt werden  kiion.  Hier  kann  man  es  in  gleichem  Sinne  durch:  mög^ 
iick  wiedergeben.  Es  soll  den  möglichen  Verdacht  zn^ebeny  dass  sein 
OotachCen  nickl  die  reinsten  Beweggrfinde  habe. 

sinl  —  f>ra€cincUl  Diese  Lesart  dor  fillestea  AHJ^gabeo  verliessen 
Gesner  und  Gierig  wohl  mit  Unrecht.  AmyiefülU  wäre«  die  Mauern 
in  der  Mitte  mit  rohe«  Bruchsteinen  (.C0emmUs^  also  nicht  massiv  aof- 
gefShrti  «od  ¥on  aoase«  fehlte  ihnen  ate  aekleidnag  durch  gibraanie 
Ziegoleteiae,  eo  dass  ihnep  von  inaea  der  Hult  abgiog  nad  sie  de« 
Lasten,  weiche  sie  dnlokten,  nachgeben  mnssten^  von  aussen  aber  das 
Wasser  hineindringen  konnte. 

&  depretao}  Wie  man  fimam  ptemere  (10,  60,  4^)  ««d  de^lmert 
sa^,  mr:  etee  tfmhe  graben  (Cftes.  B.  6.  8,  4a>,  ao  braschCe  auia 
aiich  ieprtsma  Ifir:  tiefliegend  j  «Mwhte  die  tiefe  Lage  to«  Natur  her^ 
rühre«  oder  dareh  Kosst  hOfrorgabracht  sei«,  a.  0,  BO,  B.  Qaas.  a  O. 
e^  9.  Sali.  Cat.  55,  8.  Cic.  Verr.  5,  B7. 

addUQ  Die  Valg.  adduni  flind  mit  Recht  allgemein  Anfechtung, 
doeh  hat  auw  de«  Oa^jeetare«:  adimniti,  mmi  dahnU,  mddendi^  qui 
emt  ehe«  so  wenig  BoMkll  aobenke«  Mrnis«?  nmr  fuMMI,  was  Gasan«* 
bMMs  Tonaatheesy  giebt  otae«  arMgBcaea  Slmi.  Die  In  mehrem  Btidto« 
dor  PrOYhMOB  sa  der  gesotalioho«  Zahl  derSeaatorsn  von  dem  BMser 
■och  aaadrOoklieh  gowühitea  MHgliodor  der  B«to  hatte«  eiae  bestimmte 
Banuno  für  dioao  AttSBoichDQng  an  de«  Sehnt«  ««  eatriehtea,  a. 
•«  1,  ita. 

eonferunfj  Es  war  nicht  nOthig,  nach  den  spStern  Aasgaben  con^ 
ferent  zu  lesen,  da  ja  die  Senatoren  die  Schuld  eben  abtragen  konnten. 

6.  coMwnaMre]  eis nioMt 
oigeiaiick:  ^^  FAcit 
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opera,  at  inchoitii  siiDt,  aa  qiue  vidntar 
eorrigere,  qaae  transTereoiUj  tranaferre;  ne»  4mm  aarvare 
volumoa^  ^ad  impennm  aat^  male  iaipandaaraa^  faad 
addendum  est 


Trajmms  PUmo  S. 

1  Qiarf  oporleat  fieri  circa  iheairumy  quod  hichoatttm 

apud  Nicaeenses  est,  in  re  praesenti  aptime  deUberabi$ 
et  canstilues.  ßWä  tuffidel  indicari^  cta  iententiae  ac^ 
cessetis.  Tunc  mUem  a  privativ  exigi  ^pera  tibi  curae 
$ity  cum  theatruMy  prapter  quod  illa  promiua  simly  factum 

%erit.    GynrnaBüs  indulgetU  Graeculi:  ideo  fw^sHan  ßficae^ 

dfeas  aber  den  SohliiM  der  Rechnung  selbst  bildet,  ist  es  so  Tief  als: 
perflcere. 

ernftnUmda  cwrigere]  Der  Sobtmis  Oforfg's  ans  dieser  srene»  da« 
es  mit  dem  sonst  angenommenen  Unterschied  der  beiden  Worte  niebts 
sei,  kann  nur  Toreitlg  genannt  werden.  Rs  Ist  'niaisache,  dass  Scbrift- 
steller  synon^'me  Worte,  trotz  wesentlich  terscfaiedener  Sedeutoni^ 
als  glelcbbedenlend  brauchen,  wenn  sie  die  Wiederkehr  desselben  Worts 
rormelden  wollett. 

XLIX«  Dieses  Antwortschreiben  bat  angenschoinlich  die  BesCbn- 
■nag,  dem  PUnios  mit  der  ndgllelieteo  Hcbonag  aacndonlen,  data  er 
fiber  Dinge  anflrage,  deren  RMsobeldang  ihm  lodlglleh  mlleln  anbean- 
geslellt  werden  nasse;  ja  der  SoMuss:  «mnIo  n^^wUUme^  u.  a.  w. 
kannte  sogar  fOr  den  Ansdmok  scblechi  rerbeblter  Baipandlloliiea  aber 
dergleichen  Znmutbungen  gelten. 

1.  droä]  8,  an  9,  9,  18» 

8.  B^mmatÜM  —  CrmniUf  In  den  SMtea  atr  lte|nMlfc  aaii  aer 
ernste  ond  sittentrenge  ftaner  mM  eiaer  gewissen  TeraoMnag  «af 
dte  In  seinem  Angen  entarietep  Orfeehen  keraby  »naal  da  die  In  B«m 
einwandernden  Orieeben  oft  keineswegs  sich  angelegen  aehi  Measen, 
ekM  beaaero  Ansicbt  Ober  Ihre  bandsleMe  an  ▼erankisben.  Obgldek 
nun  die  IMaMr  der  KaüerperMe  aiob  ttagsl  weMer  veHrft  baftoa  H 
Sittonlosigkeit  und  Rntartong ,  als  es  je  bei  den  Griechen  der  rall  go* 
Wesen,  so  halten  die  s(ol7.en  Weltbesleger  doch  noch  keineswegs  die 
Geringschätzang  gegen  das  Volk,  bei  dem  sie  in  die  Schule  gegangjea 
i^'aren,  aufgegeben  und  das  verftcbillohe  GraeculnM  war  noch  das  ge- 
wabnKeho  SoMaiK^ort  fllr  jeden  AbkamiNng  der  HeMoMn  (eo  aaMiiea 
die  TMraa  jeden  Cbclatea  etaen  «Hanr).    Wen«  aber  Tnijßm 


über  dtaoiiBiui.  itöS 

m$e$  mi^mre  tmimä  c$n$brmikin0m  tjuM  agj/remi  mmt: 
9Sd  nimiet  Ulm  0$  eontentos  eney  quod  pouä  MIU  miffk-^ 
oere.  Qmd  Claudüipolitmm  cirtä  baUmemny  qmdpmumy 
ut  Mibis,  idmieo  Uho  mchoaveruiUy  ntmdmäam  My  lu^ 
e4m$Uki€9.  Aßreh&ecti  HH  dee$$e  mn  po9$umL,  ihMa 
fnnmineia  eitj  4ßae  flau  pmräos  €<  mjfmimo9  hommn 
habeal^  m$ä0  ne  itQßiMmeM.y  bremm  e$$ty  ab  utke  mittiy 
cum  €3B(  Chaemm  etimn  ad  nm  venire  mUH  iunL 


C.  Ptmhis  Trajano. 

InUienti  mihi  et  fortunae  taae  et  anjini  magniladioeni^ 
coayeniemifflinmi  videtor^  demaiifitrim  opera  non  milHw 
aaiernitele  tua,  ifmm  gleria  digna^  qoaBtatnqtie  palchri* 
liidinis^  tantam  utilitatis  habitura.  EUt  in  Nicomedensinm 
flnibus  amplhsftiiiis  lacns:    per  huoc  marmora^    frnctas, 


nicht  ohne  den  Scheio  einer  MiMbUligang  ihre  VorUebe  fSr  Gymnatieo 
nenne,  so  nass  man  bedenken,  dass  jene  allen  Uebnngapliiuey  s\'0  KOr- 
^r  nnd  Getoi  nngleioh  erslarkte,  längst  «n  blossen  Orten,  wo  steh  die 
Vergnagnngssoebt  turnnMlte,  herabgesanfcen  waren,  dass  dort  das 
f  oeelrsHbrlge  Weieo  der  spftiem  Grieehen  wlUkooiniene  Nahrong  so 
zweekloneni  HemmCreiben  ftind  vaA  die  Künste,  welehe  man  dort  trieb, 
hiebstens  Anstand  nnd  BewegtichkeW,  nicht  RrafI  nnd  Ausdauer  mlt- 
theülea. 

iUoM  —  tUit]  es  dfirfte  diese  Wiederholung  desselben  Pronomen 
wohl  hier  aofTallen,  doch  liisst  sie  sich  durch  das  Streben,  jkicht  miss- 
verstanden zu  werden  ^  entschuldigen.  Uli  nahm  OrelU  nach  me>rern 
frühem  Ausgaben  auC 

I««  1«  4tmomitmrn  nmb  den  älteslen  AnsKabea  Ar  die  Vnlgate: 
4€m^mirmit9.    Das  Wort  kmn  hier  ilMfpcis  weder;  tmpfMen^  noch: ' 
amifBkremf  zu  tUamie  bringen  bedeuten,  im  lelztern  Falle  mliBste  nuui 
a  te  hinzudenken;  sondern  eo  befsst  gaois  oinaiei;  mmftiterkimm  mmehtmf 


aeieruHaie  tual  Ewige  Dauer  wurde  gewöhnlich  den  rOmisehen 
Kaisem  beigelegt,  seitdem  man  steh  nicht  entblMet  haUe,  sie  unter  die 
omter  SU  versetien,  vergL  10,  «7*  8r.  (So  sagten  oll  dl»  rransnoen: 
der  Kfialg  siMi  ntebi)  im  fehlt  in  der  Wimld.  TfelteiQbl  aas  la» 
i  PildleKl  deai  Kaiser 


9M  PIWL 


Iigii%  mtertae  et  Bumta  iMdKm  et  labere  eeqee  wi  wkm 
nevilMS,  incb  magno  labere^  mafere  inpendio  veWciiHe 
hA  mare  devehantar.  Hoe  opua  muMaa  naima  poaelt: 
at  eae  perre  imi  deemit.  fibun  et  ki  agria  aiagna  eepia 
est  heoünaai  et  vaRiaia  in  eivitate:  ettimfM  spea^  oflMie» 

dIMieatiBaime  aggreaauroe  opoa  onnribaB  dwcliiaaaai«  Sa^ 
pereat,  at  ta  lihrateveai  vel  areUteetuai^  ai  «iW  TideMtar, 
miltas,  qui  dUigeoter  ex^ont^  ailM  keaa  aWor  mmi^ 
qaem  artifices  regionis  hajas  qaadragiota  cobitis  altioreai 

4  esse  conlendunt.  Ego  per  eadem  loca  invenio  fossaai  a 
rege  percassam:  sed  incertom,  almin  ad  collfgenduai  hn- 


a  ligna^  muiteriae'^  Obgleich  maUria  vti  Oberluinpt  Holz  bedeofet, 
80  üolerscbeMei  es  tlcli  doch  too  Ugnum  wie  uoier  Nutz-  vom 
BrennkoUtj  oMM«ll|ck  brMoMo  moo  eo  vom  Bm»Mt.  Tadt.  Am. 
1,  86.  V«m  L.  L.  «^  7.  Ltr.  8,  7.  oxin  0mm.  B.  CU  a^  aa.  SÜI. 

Hoc  0/mt]  Viele  ▼oimiastcp  bier  dea  ZoMUiiMahiaf  ^  da  Plia.  die 
VnteniebniVBg,  welche  er  io  Toncblac  bringl,  sieht  MudrückHch  er- 
wibat;  didier  Bahm  sob  ao»  daee  hier  eioe  Ejdcke  oel«  Allela  ans  de« 
Vorhergebeodeo  geht  deutlich  hervor,  das«  PIlBias  aur  die  VerbladaBg 
des  Sees  mit  dem  Meere  meioea  kooBte.  VehrigeBs  sdilfeast  sich  hoe 
opus  aa  die  frfihere  AaküadlgiiBg  dtmofutrare  operm. 

porro2  >•  za  1,  8,  10* 

3.  mraior2  Bei  eiaem  Bau»  wie  iha  Plia.  bei  de«  Kaiaer  ia  Var- 
schlag  briBgt,  kam  es  vor  Allem ,  om  dem  Wasaerstrom  das  gaMklB» 
GeflUI  gebea  za  kOaaoa,  daranf  aa,  eia  aaverlisslges  NivellaaMai  der 
Oegead  aafkaBehmea,  hier  also  so  ermittelBy  am  wie  Vieles  der  8ea 
TOB  dem  Hittelpoakte  der  Brde  weiter  eatferat  sei  als  das  Meer,  oder 
aach  dem  ^en'Oholicbea  Sprachgebrauch,  am  wie  Vieles  er  höher  liege. 
Bioe  solche^Brmitteluog  war  die  Aufgabe  des  iibraior^  der  mittelst  der 
Wasserwaage  iUbra^  UbeUa)  die  WasserOfiche  maass  oder  gleichsam 
wog,  a^aam  librabai  Vitrov.  8,  16,  Ia  eiaem  aadera  Siaae  braocht 
TaciL  Aaa.  8,  aO.  la»  sa,  likrm^or  voa  dem,  welcher  dl«  sehwarea 
Wartigesehaase  aa  eataeadea  halte»  dock  BMMste  aaeh  Mar  elaa.maihB 
BMAiecha  BoveekaBBg  des  VerhSUakMoa  der  Ona^  vaa  wo  oad  wahia 
daas  CesohasB  gortohtat  wardea  aallte»  varhargthab 

4.  a  rege\  Ob  MiChridates,  eia  Perserkdaig  oder  eia 
Ktelg  Billgraiaas  ao  Yorstehea  ael,  wird  sich  bM  ao  gaas 
deaem  Aosdrack  aie  bestimmea  lassea» 

IMTcafiaai)  Mit  Itareeht  habea  Eialgo  dea  Aasdracfc,  als  Ia  dieaBr 
Bsnnhaag  gBar  aagewahatlrti,  varworika  aad  perdmOtm  ader  proämimm 
Vargesohbigea;  \ 


fliMWifc  kM^ttmü    Eßt  eami  »perfecta;,  hoc  fnoqM  dabisni,  5 
lütoreeptA  reg»,  «Kirttlitiite^  %n  desperata  «#eiis  ef«cta. 
Sed  ho«  ifw  {ferea  «nioi  ne  »amiosam  pro  toftglorit} 
iiici(#r  et  Mceadar,  «i  cnpiaia  p#rm;i  «  te|  quae  taataai 
coepoMVt  reges. 

Trajanm  Ptinh  8. 

Patest  noM  9ottieitare  lacti»  üle,  ut  eammittere  iltum 
nutti  teUmus:  ted  phme  exptotanimn  est  dUigetäery  tie, 
H  4emßm9  u)  mar«  faerity  totw  efflimt;  eerte  qmttum 
aqmmim  el  unäe  oficipiät,  PaterU  a  Caipwrni»  Moctq 
piltre  tibitglor0m:  ^  990  kmc  M^em  tiUpmitum  ^^ 

e.  PHnim  Tr4$jano. 

RcqniveBti  Mihi  Bysanlioraiii  reipahiioie   mipeiidi%  I 
quaemaxima  fecit^  indicatttm  est,  Üomine^  legatam  ad  le 
sahiCaadMi   annia  oimNbiMi   Mm   psephtsaate  mitü  eiqne 
dari  Dammoram  dapdena  iniHifl.      Memor  ergo  propositi  % 


gewesen,  beweieen  Veget.  R.  M.  8,  a  l^OBt.  Stnt.  8,  17,  5.  percutere 
•tekl  also  ffOr:  facere,  deprimere y  ducere. 

5.  Eti  enim]  Wir  he^o  hier  voo  4er  biaherigeo  loterpanctioo  ab- 
welchea  mflsseii,  iti  hoc  quoque  dubium  in  dem  geBaoesteo  VerhXiCBieae 
ca  ett  imperfecta  stellt. 

imtercepto  -^  mortamaiej  JOh  ihn  der  Tod  uberrasclite,  ehe  er 
dM  Werk  voUettdbn  kouate."  An  elaea  gewalteam  herbeigeföhrtea 
Tod  ist  hier  nicht  no  denken. 

lil*  ectUciimre}  nadHslaaeisck  für  movere^  indmeere^  fferant4M9eni 
so  OirM.  Amor.  9j  a,  a#.  Loca«.  Phars.  %  97IK  Da  Traian  eine  he- 
sondere  Yorllebo  fir  groeoe  BaottnCem^nnnttgett  haue,  war  eo  wohl 
an  erwarten»  duss  er  in  den  Verschliß  eing.oken  würde* 

^mMmvsJ  Bach  CaCaa«  n^l  JlwU.  wotoa  dimUeue  bei  BeroaU. 
nnd.  Avaaii  wento  nhwoMii  die  a^yp  Ao^gg.  Itetea  immistm^ 
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toi  legatom  quidein  retinendüm^  psepMESiiia  Mtem 

dam  putavi,  nt  mmvl  et  smnCiis  levuretiir  et  impleretor 

apablicam  effidom.  Eidein  eivitHti  impotate  sant  tema 
niiltia,   qoae  viiilici  nomiiie  annaa  dabantar  legato   eunti 

4  ad  eam,  qai  Moesiae  ][Nraeesty  pabliee  aalatandam.  Haee 
ego  in  posterum  circamcidenda  existimavi.  Te^  Demioe, 
ragOy  üty  quid  sentias,  reacribeodo  aal  consiliaoi  meam 
confirmare^  aat  errorem  emfndare  digneria. 

lÄMl. 

Trajanm  Ptmio  & 

OpHme  fecistiy  Seamde  cari»ghney  duodena  Ma 
Byzanliii,  quae  ad  $alulandinn  me  in  legalwn  impende^ 
banhiTy  remätendo.  Fungetur  hü  purtUM,  eM  toünn 
ptephifma  per  te  missmn  fiteriL  Ignoneel  Mf  t  ef  Moeskte 
praeses^  si  minus  illum  nmtuose  coluerinL 


Iifl.  8.  retinendumJi  Oh^ti^h  Plialiu  keine  OelegenbeU  vorbei- 
gehe  ltCmf|  wo  er  sich  mit  Cicero  aaf  gleiche  Linie  stelle«  teon,  so 
maebce  4ook  In  4f6oea  Palle  das  gieiebe  Besrnbea  (n»  Wall,  a^  a)  nor 
ein  mlSlllgefl  sein. 

8.  imfnUmre^  «arecAiwii,  in  Beekmmg  kriegen  ^  wir  ingia:  „««r 
LaMi  tchrdben^^f  dagegen  Senec  epist.  S.  impuUtre  in  solmimm,  zu 
Qut  schreiben ,  alt  bezahii  in  Rechmtng  bringen,  * 

annual  ist  so  überflüssig  nicht,  nis  Brnesti  meint ,  der  es  gern  In 
aniea  vervrnndeU  bfittow  terna  ssgt  blos,  d^ss  die  Post  In  den  Rech- 
nungen wiederkehrte,  so  oft  man  den  Befehlshaber  von  Mösiea  begrusst 
hatte;  dass  es  aber  jährlich  geschehen,  wosste  vielleicht  Plin.  nicht. 

4.  circumciderej  bedeutet  ursprünglich:  beschneiden,  verringern, 
minuere ,  snperflua  resecare ,  doch  da  es  an  vielen  Stellen  auoh  so 
viel  ist  wie:  gänzlich  abschaffen,  entfernen  (Phaedr.  4,  It),  85;  Seoec. 
cons.  ad  Helv.  IS.))  so  ist  wohl  anKunehmen,  dass  es  Plin.  hier  ebeoso 
gemeint  hat ;  denn  wenn  sich  der  Kaiser  mit  der  blossen  ITeberreicbuDg 
eines  Begriiasongssohreibens  begnügte,  so  konnte  der  Statthalter  von 
MMeo  ancb  nicht  mehr  erwarten,  Plinlos'  Absiohi  ist  ea  also,  diese 
Pool  in  der  Bochnnag  zn  streichen»  Dagegen  streitet  der  aar  mIMer 
gBwSkIte  Anadmck  Tnoaa's  wUnus  naataoriitf  gewinn  nicht. 

I^m.  remUtendo.  Fungehar\  Es  würde  sehr  schwer  sein,  am 
der  verdoAenen  Lesart  der  Iltenlen  Attsgabea:  remUUndo  perpeiws 
his  parübui  den  omprüngUolieB  Text  wlederheranstellen »  ob^efch  die 


C.  FOnhiä  'Trdjand. 

""'  fli[^6#«th^  Bontirie,  qucfram  dirar  prAetiftriai^  aa* 
ottiiiinö  bti^ervtri  et  quamdla  vMs^  roge  eitibä»  meqtte 
IfHesitatmtte  fitier«!^.  Tlereor  eniin^  ne  in  Mteralrmi  pir^ 
tem  igiiorändä  lüpstis  Hut  itllcitii  eonßrmtm  nni  n^efeMltli 
Itepedtiun. 

:     Trafmu$  Plh^  jSi 

mplmaüxy  quarum  praeterUut  esl  äie9,  tum  äkttM 
esse  m  u$u:  ide({  uUer  prima  injtmgo  mihiy  tU  per  omne$ 
M^Mincius  ünlt  tnitlam  una  diolQuuda «  waau  dttidefWfi 
poninL 


Couj.  Orelli's:  remittendo.  Perpetua  providebo  k,  p.  sehr  viel  Rin- 
schm  eich  ein  des  hat;  nur  wftrdeii  vHr  in  dfesem  Palle  pefpAuto  Btrei- 
cTted ,  das  erst  an«  prOvläebo  eotsdiadett  sdlo  ikioolite.  JPuhgentur  nft 
Gteri);  nach  der  Jont  tn  achrefben ,  mMite  nta  ao  bedenklicher  aeti, 
da  ^ortmt  VQt  psephismay  well  ea  df^fiUeaten  Ausgaben  nidit  k^nett, 
'  wegfallen  masste. 

lilT.  Diplomala\  eine  Art  fTirstlicher  KmpfehluDgsacbrelbeOi  wo- 
durch den  Behörden  io  den  Provinzen  zur  Paicht  gemacht  wurde,  denen, 
welche  ale  vorzeigten,  auf  ihren  Relaen  and  wShrend  ihres  AnfenthalU 
In  den  Provinzen  adlen  möglichen  ir#f«thab  ^n  letateu.  TorttlgliGli 
dienten  sie  zur  Beförderung  eines  acbneTleren  S*ortkouidiena.  Sie  führten, 
da  ale  aus  zwei  zusammengeachlagenen  BKHem  bestantlen,  von  der 
Kussem  Form  d^n  !>7anien.  Aehnlioh  ist  noch'jehet  der  OebratiCh  im 
'Orient,  accredfttrten  Reisenden  einen  Peroian  mHzngeben.  * 
\  dies  praeterita"}  AufTallend  ist,  dass  Trajan  antwortet:  dies  est 
praeterUm,  Sollte  Plin.  hier  sorgfftUiger  den  Unterschied  bemerkt  ha- 
ben, nach  welchem  dies  ala  Femin.  TermiUy  Frist  bezeichnet?  Ddrch 
l^reNl^  IfoijMtttr,  «üt*,  w«n<  iM  M  >f4cileD  atmi  AM«alm  fehll:  prae-- 
ftMH^  'am  vdtMHfigt^'  ^re  aüei^lag»  4iei  miffalleaM«  Veftaüeieimeit 


MäV.  non  debent  esse  in  usu2  Diese  richtigere  Stellung  findet  sfdi 
iftgalB»  \dMmig«  lAr.  im  Hfif.aafr  .mm  dst^t,  wiia  die  Mnerea 

Wove^  wüshmi^  «tigloioii  «M  OnoM  «Mrieltli, 

M 


II.       *- 


a  PUiifw  Tri^oM. 

1  Cum  vdleaiy  Doviioe,  Apumeae  fogntmoem  piiblieM 
debitores  et  reditum  et  impendJa^  respfmmm  est  mihi, 
entere  ^uidem  nniversos,  ut  a  me  rirtione«  coleoiiie  1^ 
^ereutor;  aui^uiw  tamea  eaae  lectas  ab  ollo  proconaii* 
lam:   haboisse  Privilegium  et  vetostissimuin  morem  arbi* 

^trio  800  rempublicam  administrare.  Exegi,  ut,  quae  di- 
cebaot  qaaeqae  recitabaDt,  libello  complectereotar;  qaen 
tibi^  qualem  acceperam,  misi:   quam  vis  intelligerem^  ple* 

Sraque  ex  illo  ad  id^  de  quo  qoaeritur^  non  pertinere.  Te 
rogo^  ut  oibi  praecipere  digneris,  quid  me  putes  obser- 


liocli  en  Mioer  SBeft  iilelii  gaon  uogewOlmIM  gdwesea  m  lelB 
(8.  Fmb.  9,  18.),  gehdrt  sa  4eo  LieblingaMadrfickM  des  Plia.  ft  %  10, 
1.  8,  16,  1.  4,  9,  4.  4,  18,  11.  7,  6,  14.  7,  81,  1.  10, 74.  Bier  bedMüel 
es:  ich  mache  fnir  e«  zur  Pflicht 

I^IX  1*  Privilegium]  Es  lag  io  dem  Wesen  der  gänzUck  ver- 
änderten Verfassung'«  dass  diess  Wort,  welclies  zu  den  Zeiten  der 
freien  Republik  stets  einen  geliässigen  Nebensinn  hatte  CCic  p.  Sezt. 
80.  p.  dorn.  10.  48.),  unter  den  Kaisern  diesen  gltazUoh  verlor,  dm  4^% 
Kaiser  Bevorrecbtang  Anderer,  Befreiung  von  gewissen  l^eistnngea,  n«d 
Gnadenrechte  als  ein  iboen  gebfihrendes  Majestitsreebt  ansahen,  vergL 
Br.  110.  Sencc.  3,  II. 

adminiHtrarel  Obgleich  viele  derjenigen  Stellen,  wo  der  latBHiv 
iQr  den  Genitiv  des  Gerundiums  gebranebt  scheint,  eine  andere  BrkUlnuig 
zubmsen,  so  dass  der  Infinitiv  als  wesentlicher  Theil  des  Satzes ,  Bichl 
!als  vom  Nomen  abhftnglger  bestimmender  Genitiv  zu  betrachten  isl,  so 
müssen  wir  doch  nn  unserer  Stelle  annehmen,  dass  Plinios  hier  Bach 
griech.  Sprachgebrauch  adminiitrare  für  admiMittramdi  setzte.  Nach 
dem  Vergange  der  Dichter  hatte  sich  diese  Abweichung  auch  sohoa  M 
frühem  Prosaikern  eingeschlichen,  Liv.  8,  4,  9«  44,  11.  Jostln.  1%  7. 
Nep.  Lys.  8«  Curt.  4|  8.  al. 

S.  em  <llo)  indeiBnmaU  w«M  milUnnobt  mmchOn  und  Obertisaif. 
Die  Apameer  hatte»  in  der  DednettM  ihrea  Reohu  JedenMa  viel  Vm- 
haltbares  und  Ungehdriges  eingemischt,  worauf  Plinins  attsdgflrkUeh 
hinweist. 

S.  prsetiperel  Die  lienart  bei  AM^  midSleb.  pwwire  m  Mer  dann 
anpassend,  da  Ptin.  nicht  erwarten  kennte,  dasa  der  Kaim 
der  snehe  eiwss  ttaa,  aeadtm  ihm  aar  etawa  Ratk  lekna  wMew 


vare  4ekere.     Yereor  enim,  üe  äat  excessisse  aat  noa 
implesse  offidi  mei  purtes  viiear. 


Trajanus  Pümo  8. 

JUkeHui  Ap^mearum,  quem  tfiilolae  Urne  jiinsctra^ 
remiiU  mihi  nutmUakm  p^rpendmdiy  qmüa  ttmrij  pro^ . 
fßlLar  qtta»  tideri  v0hmt  ^$^  qui  pro  fimnUMnm  hmopror 

Hfimm^anda.  e§t  igibit  probitoM  iorumf  ut  jom  mmc 
sciant  hoc,  quod  impeetutu»  es,  ex  mea  tolimtate,  $(rim$ 
quae  habent  prttOegiii,  esee  factwrum. 


WmWWL  D#r  81011  4er  Astwori  aelMiBt  iea  Krkiftrara  ^MX  dmreli^ 
glaglg  idw  «eMDe«M  m  mIb»  obgMi*  ile  Um  üit  SUUsohwelgMi  fitaf^ 
gebtap  TMist  9«li9M  Mf  Jle  «ribde,  wtretehe  üe  ApaMMr  Ar  ür 
<tfgi*ll>li>i  Yorv0QliC  ¥wrfcr>rtiUn,  wMki  eb^  Tiel  GewMt  g«l«gt  an 
ftaban  C«kl«ri  volaniy  BrMsH  terstaai  die  »eile  tttekl«  seftM  wfirde 
er  «liitfH  oicM  fQr  äberifieilg  eriilftr«ii)y  «Hein,  4m  eie  selten  dem  PIte. 
dieBioiMlla  ifcre Beehe— f w  Diobt  yetwelgarle«»  et «etaftlTniJMi elali 
4er  noettem  PrMnf  iteer  firOede  ufcettebai  tm  kfteM«,  da  teia  Be^ 
«Bkl,  4tei Bttlianagett  a»  priUiii,  anuiBMe,  eliDe  daae  eie  dwdilpeii  äMi 
ia  ibrem  Privilegfiui  gekrftnkt  aehen  darlUtt.  Weaa  ibrfgeae  4er 
lUieer  .diese  BaUobeldiiiic  aoc|i  für  eiae  Peloboeag  ibrep  zuvocIcobi- 
n^eadea  Krblet^aa  iprobU0s}  aageeei^W  wissea  will,  so  küaqto  iipm 
iMt  aacli  «Bs^rai  Gelül^l  eifjMBi  S|Kiit  glekA  dfiokea;  aber  die  BegxiffiB 
vea  derMacbMrellkewaeabeU  «iaea  rtaiacliaB  Herreohers  dnrfteo  elaea 
solcbea  Gedaakea  gar  aicht  aofkoaiBiea  laatea. 


1.  intpectai^ej  hat,  öb|Bleick  ee  mit  AtienahaM  des  Cfttaa«  alle 
allen  Aosgabea  babea,  wabreohefalleb  aar  a«e  Bedenkea  4es  PuriaaMa 
^iet  LeAaii  hupeeütme  weitfkea  mÜMea.  Deck  ist  jeaee  wenigsteae 
4lir0b  Beaee»  ff.  Q*  %  #•  ü*  aiekt  gatn  aagewMalfek  beglaoMgt. 

ipse  ut  ^  recusaverintl  So  bat  Orelli  mit  Recbt  bergeatellt  aacb 
dem  Vorgange  der  &f testen  Ausgg.  Ber.  Avant.  Cat,  die  nur  ia  der 
Bndang  des  Verbams  abweicben,  wfthrend  die  fSp&tern  ipsum  te^  ut 
bieten. 

B.  jam  atme]  Dadaroh  ackeinl  Trajaa  siob  die  Pr6AiBg  der  von 
Ibaea  vaillMAten  Befrelnogsgrilnde  fQr  eine  gelegnere  Zeit  voran- 
behaMB  "         


>. 


^^4%  PHÜII  l^MfttHB 

C.  Plmius  Trajano. 

1  Ante  ndventum  meom^  Domine,  Nicomcdenses  priori 

foro  Dovam  adjicere  coeperimt,  cajqft  in  angulo  est  aedes 
vetastissuna  Matris  Magnae^ant  reficienda  aiit  transferenda; 

t    ^b  hoe  praeei^ne^  t^mA  eiM^  «init«»  4efpresi^r  ^jj^e  eo, 

iHpmd  em  «unomt^  sürgü     6g«,  ^fanrn  qocerwebi,  mn 

imiet  ali^im  lex  dieta  femplOi  «o^mH,  Mfain  Mcr^  Miam 

«pidl  tioB  e»9e  morevi  dedioiitioinfk  '  VH^w^^^  9%mkmej 

4MI  {»ttloi  Mdett^  etti  ovllii  teif  *^öea  iMt,  ^hm  -NM|glMi€ 

V  iMMM  mmsfems  «lioqirt  codttodfeBittula  est^  «i  rtNlgio 
«lota  ImpeilM.  • 


liTDI.  1.  Magnat  Matris'\  Von  Phfygfen  uns  batte  sldi  tos 
«Mltfo  Seilen  ber  4ev  GiüCOb  ^harfHo/tuI  fiMr -.«lUtt  Alleit  ¥*»eflet, 
-iriMr  In  den  tio<«laen  LüiMleitt  tlratte  .4hB  TenehMeBeNanM  fttlee- 
M«t  %roff4efl.  Als  Mn^  Kybele,  «reMeSMIMerttiKtilr^  DdU  fiui*  ste 
•ilBQiitohie  Vemiitalig  -und  'trat  'seibat  walt&t.Hm  SiaaMi'Rbea  «M  Ope 
Ito  die  Reihe  der  yriecMeeb  *.  rCnHaebea  €<mbeHttt.  Diloli  beUelt  aie  für 
4ie  ivebUdeWhi  Völker  wegen  der  antaehwiatfDfldea  AK  Ibree/Onltav 
iflieier  etwae  flreadamigea  «nd  dnrani  seMai  ibr  .aeeb>  1!nüM>  eauMi 
in  seiner  Bigenaebaa  «la  PenOl^jt  maxinMiy  te  aeieef  AnCiroft  iriebi 
MlteBfioliaMiCen  «aaben  na  woMaa,  welebe  e<aer  etabeUnMeMn  «acihelt 
'ffiacbeniU  wenieii  Ovaren. 

il^pr^it^&f']  MH  "kumüUfr  hier  efn  eehr  htni^^ntk^iet  ikobinwA 
tbi  ^egeäa^tjEe  «n  tttr^^  Se  mehr  die  CNMnd^,  ^bteVe  ^ae  MMm 
"umgaben,  ^aporatlegen  (denn  davon  kefffsf e  Mer  Ha^^e  Hat  isüm^m 
■eeitt),  desto  mehr  mosstc  sWb  der  enfnobdtfbat«  frftbipel  gMieheam 
gedrfiokt  (Qblen  oder  vetkileöben. 

k  4<iiiM»  reU0lim€l  Kaob  rtaVMfien  «egffMR0n  luiMii  .41^  «eu^r  an 
Jtar#  Tmnpel  ein  «avertoserli^bep.  ftaebt«  a«  ä|afie  e^t  ^aaa  eealeb 
4iinun  bnndalte,  dieselben  an  s^«an.an4«na  Oet  a«.  irerlw»»  ^ar  ana- 
drflcklicben  Eian-iUlffPW  ^rQomdü  4a«M  JMS^urftfi  Man  btati  <•  aaeb 
Iflr  eine  Entweihung,  Stellen,  die  den  Gittern  geweiht  gewesen  waren, 
ca  einem  alUfiglichen  oder  gemeinen  &ebraac)i  zu  verwenden.  Ka 
muaste  wenigstens  dann  eine  exauguratio  vorgenommen  werden, 
tiv.  1,  5Ä. 


Drajanus  Ftinio  8. 

Poles  t  mi  Secunde  cMUlke,  sine  iolUcüudine  re- 
ügioimy  »i  loci  poMüio  videlta*  hoc  desiderarey  aedem 
MatrU  Deum  tramferi^  invani,  t/Hoeesl  accommodatior : 
nciC,  {e^Qj^eql^  qfsffdi  ftfaj  iediC(^iofj(i^j^ß4l(a  rq?cr^m-^  cum 
»oJu^  ^ßreiir(n^e  ciffiiaHs  capax  iifin  $U  dedicaliQuiBy  ^duac, 
ß  msirojwe,     •     ...  .  .   .,-.     i       \ 

■  *^ 

Djeiq,  Ppmin?^  q[UQ  s^rvasti  imp.eriu%  4u^l  siigcipis, 
qaanta  .pQrerisy  ^etiti^,  celebraviiiiu9,  p^reciiti  deos,  i^t 
te.  geilen  hbrnanO}  cujus  lutela  et  secariUi^  sifluti  tiiae 
ini\^xa  ^\^  incolnmeqi  Äforentemque  praestajL-ept.     Praeivi- 


ILH^.  /MMrUtol  blo^  oacl^clat^iscb,  Tap:  Agr.  II.  Sleoeo.  coos.  a4 
Öelv.  ö.  /    '  ,         .  ' 

liX»  qth  Mn)a9H  mfmimml  AI»  imtirBierra  4to  PHRortaner  bMi 
unter  dem  Vonvaode  empOrteo,  nie  wollten  den  MOr<ler  dei  Domlliait^ 
r4Pf  .annire  «lalieii»  veUMo  bM  der  Vrfiia^r  «war  dwmh  eiaa  weise  Macti- 
«iisliti  eah  9i^\  aber  aaek  einen  kfJKfllgeü  6eooa#en  der  Regiefaag,  am 
und  fiind  ihn  in  Trajan ,  den  er  an  Kindesstat^  aanabm  nnd  aii  aein^ai 
Nacbfolger  erklärte«  So  erfolgretcli  auch  die  Wahl  für  flen  rttmiachen 
Staat  war,  sf  hatte  doch  Trigaa  bei  dieser  Adoption  an  nnd  für  aicli 
eine  so  passive  Rolle  g^s^felt»  dass  Plin.  kniini  sausen  konnte»  er  habe 
am  Tilge  seiner  Adoplioi^  4^s  Reicli  fscrettct*  RicUtig;er  versteht  pan 
daher  au  dieser  üi^telle  den  Reglernii^s.'^i tritt  dea  Kaiseüs  {fUts  imptrii^ 
>vie  er  ihn  selbst  in  der  Antwort  nennt),  welchen  jedenfalls  al^  Ein- 
wohner des  Reichs  feiern  mnsslen  und  an  welchem  am  ftweckmii«slg- 
Mm  der  t?me»tlwe»aW  falerttcb  wia«srJioll  nutd^  vtvgl.  10,  lOa 

tuteta\  das  gewOhnllcb  In  der  Bedeutung  einer  TIiHtigkeit  den  Sdintz 
bezeichnet,  welchen  Jemand  einem  Andern  angedelheu  tfisstj  ist  hier 
fn  dem  sellneren^  vieneicht  nur  hier  vorkommenden  i^Inne  voa  dem 
Ztistnnde  dessen  gebraucht,  welcher  sich  unter  einem  solchen  vSchnlKe 
befindet,  vergl.  10,  103. 

.   ,  Pr^eivirnm}  Pie  Stelle  haben  wir  nach  Orellls  Vorf:ang,  gestutzl 
auf  die  Ausgaben  Ber*  Avaiit.  Catan^  wiederhergestellt,  d^  sie  bisbffr 


mos  et  eoamilitonftiui  josJiir^Bdhun  more  soleoiiii,   ende 
provincialibiis  certatim  pietate  jarantibus. 


QuatUa  retigione  et  laetitia  cammilämieM  cum  pro^ 
vincfaUbui  te  praeeunte  dient  imperii  mei  cetebrmerint, 
libenterj  mi  Secunde  cariiMime,  cognovi  Ulerti  tuä. 

C.  PUnhis  Trajano. 

1  Peconiae  publicae^  Domioe^  Providentia  taa  et  mini- 
sterio  nostro  et  jam  exactae  sunt  et  exiguntar:  qiiae 
vereor,  ne  otiosae  Jaceaut.  Nam  et  praediorum  compa« 
randorum  aut  nulla  aat  rarissima  occasio  est:  nee  inve- 


darch  Interpolailooen  enttcellt  war.  Der  bedanke,  den  Plia.  besoaden 
hervorbebea  wollte,  dass  die  Binwoiiner  fireiwillig  den  Eid,  den  eifent- 
lieb  nur  die  Soldnien  fthMgen  nraaaten»  MMkü^tas,  (rill  4adiaA'»ooh 
dnntlinlier  hwwwt^ 

jusjmrandmm'^  Eine  gnnis  ffimlMe  dtetle  flifdet  siek  Paneg.  Eofme«. 
7:  quod  euim  ml  propagan4o$  mtiomm  prineipum  ätmoi  toUmni 
perborum  mote  jtträiHr. 

praeire  jusjurandum}  Wenn  bei  feierlichen  Gebeten  oder  Btd- 
scliwflren  eine  Perion  die  Worte  aosdrficklicb  vorsagte,  damit  die  An- 
dern sie  bnchstftbllch  wiederholten,  so  war  der  eigenthilaliche  Ausdruck 
dafür  praeire  mit  dem  Accosativ  dessen ,  was  vorgesagt ,  Torgeieaen« 
vorgesprochen  wurde«  Plin.  H.  N.  SS,  S.  LIv.  8,  9.  10,  88.  I^lant  Rod. 
5,  2,  47. 


ULU.  1.  9iiosael  Man  legte  dem  Ooldy  dtta  anf  i 
liehen  oder  In  ein  Geschfift  verwendet  wurde,  damit  ea  Gewinn  bringe, 
eine  gewisse  ThStigkeit  bei  und  sagte  daher  occupare  pecuniam  (Cio. 
Verr.  1,86.  Plaut.  Rpid.  8,S,  13.  Columell.  11,1.)  und  nannte  occupmim 
pecunia^  was  wir  werbende  CapUalien  heisseo.  Daraus  entwickelte 
sich  von  selbst  der  Sprachgebrauch ,  dass  man  Geld,  das  eben  nicht 
auf  Gewinn  angelegt  oder  ausgeliehen  war,  vacua  oder  otioia  nannte, 
was  hier  noch  durch  Jacere  yerstilrkt  wird,  Wie  Quint.  decl.  844.  Wir 
brauchen  einen  fthnlichen  Ausdruck:  toäte  CapiMe.  ' 


Dtnotor,  qiii  veliot  debere^  reipubUcae  praesertin^  daodepis 
assibiis,  quanU  a  privatia  motuantur.  Diapice  ergo^  Do- 
mine,  ntunquid  miotteodam  usoram  ac  pqr  hoc  -  idooeos 
d^bitorea  invitandoa  putes,  et  ai  oec  aic  reperiantor^  dia- 
tribuendam  Inter  decarionea  peeuniatn,  itn  tat  tecit  rei- 
pablicae  caveant:  qood  qQamqaam  invitia  et  reoosantibaa 
miniia  acerbum  erit  leviore  osurn  constitata. 


reipubliate  ißToesertim}  Unter  glilcMn  VerWUtnlasaB  %of  wmn  et 
vor,  bei  PiivaCpersonen  Geld  AufKanehnieii ,  da  der  Stiuit  oder  ela 
aabotllcliee  GeneiBwesen  nfdil  ohne  liielJio||Uclie  aicherheH  naslieh  and 
■ekr  Miuel  batte,  rOcJceiftadige  «■een  oder  CapiuUe  beisnlreiben. 

duo^enU  auUmsl^  Zwölf  pCt.  war  der  fibüeh«  and  geeeCslioh  er- 
laubte Zinaftiee  in  Rom,  woCIfr  Oaptiale  f ewObnftcb  aiisgeiban  worden, 
obgleich  es  Zelten  gab,  wo  man  um  die  Hälfte  Geld  erborgen  hoDate, 
eowle  dagegen  der  Wueher  ea  aaoh  varatMid,  höhere  Zfneeni  selbst 
das  Vlerfacba  sn  erswfeigen.  te  non  hier  PUn.  jedenlkito  nnr  aar  dft» 
gesetzlichen  Zinsen  Rdcksfcht  nimmt,  so  wCyrde  duodetUs  utHlius  keloon 
Anetoss  geben,  wenn  et  nicht  so  Rom  Sitte  gewesen  wfire^  die  Zinsen 
monatlich  wm  berechnen.  Es  hat  daher  nicht  an  Versuchen  gefehlt,  der 
Stelle  durch  Aenderuog  xa  helfen;  so  wollte  Sanmafse:  wurU  assibu$ 
lesen,  Andre  dmodenis^  midre  beide  Worte  alKGIoseom  stteichen.  Dno 
Leifli«re  würde  das  GemthBntee  seto,  wea«  man  alfbt  nnnihman  waiy 
dass  es  xo  Plln.  Zeit  nicht  ganx  nogebrioolillch  geworden,  die  Zinsen 
aach  dem  jährlichen  Brirag  zu  berechnen. 

t.  mee  wicl  Die  allen  Ansgabea  geben  hier  etastimmig  ne  «Icr,  wo- 
für die  spiieren  nach  dem  VorgaiBgo  der  SieHard.  fi#  «ir  ^tiWem  Metao«. 
Mttss  man  das  Letstere  fQr  eine  ta  gewaltsame  Correetar  aasehen ,  a# 
giebt  ne  »ic  keinen  Sinn  aad  es  war  gewiss  die  gtflckMehe  Caajeaiar 
OreHTs  nee  9ie  allola  hier  aulllssig,  da  beHtanatUeh  ntc  oad  neque  im 
der  BeAeotong  von  nwrJ^  lürJbf ,  nitM  einmai  ort  fn  die  Mitte  der  SRtxe 
gestellt  wird. 

dhirUntendaml  Ungern  verlassen  wir  hier  die  Lesart  der  beiden 
liltesten  Ansgg.  dMribmendum^  blos  darum,  weil  nach  einem  Bediirfnlss 
derCoBOinailil  die  Laieiaer,  wcaa  In  verbundenen  SXtiten  jedes  Verbnm 
daOkiJeei  im  Aecosaitv  bei  slolt  bat,  stets  beide  glelchmüssig  entweder 
Bik  dem  Geraadiom  oder  mH  dem  Gerandivum  MMea«  VieUeichl  die 
efaxige  Ausnahme  davon  findet  sich  Gic  Phil,  d,  3. 

«t  rette  ^  cmoeemi\  „so  dass  sie  vollsiSa^e,  ansretcheade  Sieher* 
beit  tNm  Gemeiawesea  gewfihfea.**  Rs  war  fibrigens  eine  sehr  ga^ 
waHmuae  Maasssegel,  die  PIta:  Mer  Torsehlügt;  sie  kennte  anr  uator 
eloer  deepotieeaaa  Regierang  Statt  tadoa,  diess  fiihlie  Tmjan  uad  wiea 
darum  den  Vorschlag  aurtick. 


am:  PUnH<|rii 

Trajanm  PRkio  S: 

El  ^9C  non  dUmd  reme^um  ü^icUfy  nü  Secunde 
üffriuime,  qumn  ut  qtutntilm  tutiraiisni  nuntiolur^  quo 
faciliui  pecuniae  pubUcae  coUocenlur.  JUodum  ejus  ex 
capia  eorumy  qui  mutuabunhir^  lu  conslUues.  Invitos  ad 
aceifriendum  campetlere,  gttod  fortassis  ipsU  otioman  futu- 
rum 9ity  nan  ent  ex  juMtttia  no^tromm  temporum. 


a  FtiniM  Trajtmo. 

i  Samms,  Domine»  gratia«  ago^^  qnod  iob^  mavimas 
MeopitMQea  iu  üs^   de  quibiMi   te  oMmhii^   me  ^9qM 

t regere  dignahis  es:  qaod  nunc  quoque  ^ias  rogo.  AiKit 
eniin  me  quidam  indlcavitque  adversarios  suos  a  Servilio 
Calvo,  clarissiiuQ  viro^  in  triennium  relegalos  io  proviocia 
giarari:  Uli  cttutra  ab  eodtm  m  rMÜtutoa  affiromvemni 
eiietiMi^e  reeitav«raitt:  qan  caoaaa  netfeeaariiini  credtdi. 


KXIII«  tas  toißk^  eorwnl  Trajaa  lüMi  deon  Pliatnf  freie  flaad  ia 
der  HerabMtouDg  des  ^juiftuieeei  dook  »o^  d*M  er»  je  nackdea  sehr 
•der  weniger  sieb. bereit  erkliiveib  eiee  Kamine  «uAuinebneo »  weniger 
eder  »ebr  vea  den  üUiobeB  lotereeaea  ii*cbl«iee.  eojfim  bier  voe 
den  Verai(lfee8uni8taBdeii  derer  m  voretehen,  welcbe  aufuebmen  vetteo, 
wfire  aohoB  darum  aezalftssig»  da  eJo  CemeCoweaeo  aolobe  Eacbeiehten 
Dicht  füglich  nehmen  konnte,  auch  dann  ein  nach  den  jedesmullgea 
Verhältnissen  verschiedener  ZInsftiss  in  der  That  eine  grosse  Unbillig* 
keit  wäre. 

'  li^EIT*  I.  m  n»\  vnt  babeii  hiev  gewagt  nik  Orelll  gegm  «Ha 
AMgg.  i^  anftiaiiebmeh,  da  der  bfosee  Ablativ  bei  reffen  eine«  wege« 
des  felgeadeli  d€  qmihw  U  c^nmOul  gawe  anpasaendmi  Sltia  gebe« 
wfirde. 

a.  qma  cmwa}  für  firsr  dt  emusMOf  ii1ePlaQt.Bttd^  prokai.  OeAers 
finde«  sieh  so  ea  camaa  Plant.  Psend*  1,  I,  69.  aa  a,  Si  60*  Pefea  a» 
ly  7^  Sallost.  Cat.  AS,  7.  Aueb  ea  gttiikt^  fceamt  vor.  Ue  Balaplele 
aebeinen  za  beireisen ,  daaa  de  verzOgHch  üi  der  SpcartM  de»  lüUig«« 
liehen  Lebens  weggelassen  wurde.. 


caulum  est,  ne  restituam  ab  alio  a^t  *  ve  rdfgirtts»  ^M' 
de  iis,  quos  alias  et  relegaverit  et  restitaerit,  nihil  com- 
prehensum  est.     Ideo  tn,  Dmjn^  consalendas  fuisti,  quid 
observare  nie   velles  tam'hercufe,  quam  de  iis,  qni  in 
perpetnom  relegati.Qeo  resfit^tl  il)   provincia  deprehen- 
doAtur.     Nam  haec  qnoque  species  incidit  in  .cqgnitionem  4 
meam..   Kst  epim  adductus  ad  me-  in  perpetuumrelegatas. 
a  JaHoBasso  proconsute.     Cgo^  quia  sciebam^  acta  Bassi 
rescissa  ^datumque  a  sehata  jus  omnibus^   de  quibus  alle 
atiquid    constituisset)^  ex   integro    agendi' dnmtaxat    per  ^ 
biennium,  hiterrogavi  hunc,  quem  relegaverat,  an  adiissef: 
docuissetque  proconsulem:  negavit.     P^r  quo4  effectum  6 
est,   ut  te  consuterem,  redfdendum  eum' poenae  suae^  an 
gravius  aliquid/ et  quid  potissiinum  constituendum  putares' 
et  in   hunc  et  in  eos,   si  qni  forte  in  simili  conditione 


8.  mm^d0lif2  I)ao  in  di#  Pr^viaa  n^i^Jwile»  oUnf«^  BelMMrilei. 

in  vorj(^Mii«Qdea  FtUl«a  zu  riohi«ii  liaUen,  .r      .    i 

f«M  heremBey  quam  d#  iUJt  Ri  wtk  irthl  ncr  el«  VertMb  .4er  dm^N 
gaben  seit  Aldiis ,  eine  scheinbare  Lficice  amssufCUlen ,  wenn  sie  tarn 
hercule  de  hU,  quam  de  illii  lasen.    Orelli  behauptet  mit  Recht,  dass 
der  Gegensatz  zn  quam  de  iis  sich  leicht  aas  dem  Vorhergehenden 
hinzadeokea  lasse. 

4.  a  Julio  BassQj  a  statt  ab^  was  man  erwarten  könnte»  darf, 
nicht  aoffallen,  i^  der  Anfangsbuchstabe  von  Julius  wie  in  vielen  an- 
dern Worten  ala  Consonani  behandeU  wurde  |,  so  Cio.  d.  dar.  pi;ait*, 
43.  Plin.  H.  N.  0,  31..  Suet.  Ner,  U.  17.  dodh  kommt  oA  auch  a6  vor 
diesem  Buchstaben  vor»  und  zwar  ohne  Ausnahme  hei  Wörtern  aus 
dem  Griechischen.  Der  Grund  lag  dsrfn,  dass  J  in  seinem  Laut  swi- 
schen  Vocat  und  Consonant  schwankte. 

docuUsetl  Uebergetragen  von  dem  Rliiger  oder  Beklagten,  welcher, 
dem  ßechtsbeistand  seinen  Process  auseinandersetzt  (docet  cawswm)^ 
beaseichnet  docere  hier  die  Darlegung  der  Verhältnisse ,  welche  der 
VerurthelKe  dem  Proconsul  brlugen  musste,  wenn  er  bei  ihm  um 
Aeuderung  des  richterlichen  Krkennlnisses  nachsuchte. 

5.  €OH^  ¥^J  ^erig  erwMrtet  MwoKfM,  4a  «I  qtU  «idflMtOt  das» 
M  Doeh  tmtßwim  asi,  ob  Andere  m  «MUher  JUi«»  «lob  beiud^n*  »otfi 
bodarl^s  dar  AoaMUfe  ukcki^  da  «os^Hic  te*M  «ek(|  auob  kmua»  Wb. 
gt^toheam  eveataaMor  aidi  s^Mio  SthnldlgO:  acboa  iila  wirfcUoih  vof^ 
banden  denken.  > 


846  PliÜMPKolMiiai 

tiiivenireiiiiir.  Decfetma  Calvi  el  edietam,  item  deeretmn 
Biissi  Mb  Hterid  dakjeci. 

Trajtnms  PKnio  S. 

t  '  Quid  in  persona  eortan  statuendum  $it,  gui  a  P. 
Serviliö  Catvo  pvoeoMide  in  iriennittm  relegali  el  nwx 
ejiadeni  ediclo  reslihüi  in  pt^ovincia  retnanserunl,  proxime 
tibi  regcnbaftif  cum  caiusas  ejw  facti  a  Calw  requiniero. 

t  (/fii  a  JuUo  Basso  in  perpeluum  relegaltis  estj  ctnti  per 
biennium  agendi  faciälateni  habnetit^  si  existimabat  se 
itijnn'fi  reicfffiinrny  negue  id  feceril  atque  in  provinda 
marari  persererarit,  vinchu  mlli  ad  praefeclos  praetarii 


decretum,  edictum]  Beide  Worte  aoCenokeideo  tich  so,  dass  de- 
ereium  eia  eoUcheidendet  Urtlieil  bedeutet,  edicium  dagegen  eine  Ver« 
oHnng,  trelolN)  eine  Müere  MngfetratspeuMHi  aoa  eigner  MkeMv^ll. 
keninieniieil  gelten  kenMe.  (M  waren  4i€  im  Anltag  den  BrieH»  £»• 
nannten  Verartheilien  -in  Folge  eitten  reeMakriTAigen  Rrkegninlnacn 
snp  Sefegnilnn  vewihnüt,  wir  dnni  Wege  der  Vemrdnnng  aker  ke- 
gmdigt  worden. 

IaJLV.  1.  persona \  Obgleich  nicht  geloagoet  werden  kann,  daas 
persona  bisweilen,  wiewohl  selten,  wie  Snet.  Ner.  I.  nachclasaisck  für 
koffio  gekraaoht  wird,  so  aiGckten  wir  doch  nicht  mit  Gierig  dless  nof 
onaere  Stelle  anwenden ,  wo  man  in  dieseni  falle  in  Ue  persanU  er- 
warten müsite.  Es  bleibt  viiBimehr  pi^rsona ,  da  es  die  Verartheilien 
nach  Ihren  VerhffUnisaen ,  gleichsam  nach  der  Rolle,  die  sie  als  solche 
spielten,  bezeichnet,  der  eigentlichen  Bedeutnng  treu.  —  in  personm 
nach  den  KUesten  Aasgaben  fflr  die  Vulg.:  in  personam. 

9,  ffraefecios  praetorii}  Die  Befohishaber  der  kaiserliehen  I«eib- 
wache,  deren  Angu^tus  «wel  ernannte,  mussten  das  gane  besondere 
Vertrauen  der  Kaiser  besitzen.  Daher  kam  es,  dass  im  Laufe  der  Zelt 
alle  6escbAfle  von  Bedeufuug  in  ihre  Runde  gelegt  wurden;  anck  in 
Civilaogelegenheileo,  in  der  Verwaltung  war  mit  weuig  Ausnahmen  die 
lotste  Entscheidung  Ihnen  anvertraut;  sie  waren,  gaux  Im  Geiste  den 
milNftrischen  Despotismus,  welchen  die  Kaiser,  freilich  xu  ihrem  eignen 
Verderben ,  organisirten ,  eine  Macht ,  welcbe  mnsser  dem  Kaiser  Nie- 
mand über  sieh  anerknnnie.  Hier  gilt  Hbrlgens  die  Aaslieferuns  den 
VoilHreekers  an  dleoe  Behttrde,  Welohe  das  (Mraf^reeht  ebne  weitere 
Appellation  beaaaa,  als  eine  Venehari^mg  der  frther 
Strafe. 


^^^mi     ^^^^^^  Ikl^kmmAm^    ^^^^^^  ^^^MA^U        .^^l^^m      um  A  »f — ,i  —  » jy#J, / 


C  JRmitit  Trajmo. 

Cim  dlsreii  JiiHees,  Domine^  cüDvMitam  inchoiH  i 
tmiSy    Ftovias  Arohi|ipii9  racatitoeai  pelere  «oepif,    ot 
phÜMOpiuas.     Foerwt,  (qai  dieereil,  M»  libenHidm 


quam  -*•  elNttf)  eftidrr«  Ist  bduiaiidlcli  der  eigenClillttliiA«  An*- 
drdek  von  den  OMUMreit  w«Ic1m  doreh  riUMte  und  ■cMUn»  Waadann 
fM  deftSirflolifa  der  Q^ner  luitMWei^en  Mrahten  und  diete  dMoroli 
fktidiüot  machten.  Die  Anwendung  aof  diese  Stelle  gieht  sick  von 
selbst.  Dadorchy  dnss  der  Vemrthellte  den  nosgesprocbnen  Urtliell 
getrotnt  bntte  ifoniumacid)  ond  der  Strafe  entgangen  war  (cinill), 
acblea  er  eine  scblrfere  Ahndang  tu  verdienen.  Auflküend  bleibt  es 
iMlich  4nuner,  dnna  «tt  äammkmt  der  Ben  alle  alten  Arngg.  das 
aeheinbar  sinnlose  quem  bieten,  das  wir  anft^enoninien  bitten,  wenn 
dieKrkMning:  f^eu  $eine  Hartnäckigkeit  In«  Verderben  geführt  hat* 
Irgend  gerechtDBrtlgt  werden  kUnnte.  Yiellelcbt  entstand  es  durch 
BQoksIcht  auf  das  vorhergehende :  eum* 

MaJLWE»  L  conventusj  Um  Becht  zu  0pre<^en,  Beschwerclen  an- 
subOxen,  StreitlglfeKen  zn  schlichten,  hielten  die  obersten  Behörden 
einer  Provinz  in  den  bedeptendern  Stftdten  derselben  Öffentliche  Nitznn- 
gen  (convfnfir«),  welche  mit  unsem  Gerichtstagen  verglichen  werden 
kBm^  Sie  wtorfen  vntlmr  afsMIfedlil  iimäinmx  mmM  jeder,  der 
dort  etwne  anmbrtagen  baMe,  dort  ersehnlaeii  loaMHe.  mgfte  cmttem^ 
tus  war  der  eigenthOmliche  Aoedrock  von  denen,  welche  den  YoreNs 
dabei  fßhrten.  Sie  hatten  Beisitzer  zor  Seite  (judicts^ ,  also  GerldMe- 
Ug  bei  besetster  Oerfchtsbank.  Die  StXdte,  we  diese  Süanngen  ge- 
halten worden,  wie  die  Districte,  für  welche  sie  galten,  fQhrlen  dann 
ebenfhlle  den  Nimen  t^twenha.  Vergl.  Cle^  Terr.  5,  II.  I^ani.  Itt,  4, 
B.  Atlte.  5,  Bf.  Cnee.  B.  a  1,  M.  tilv.  BS,  SB.  Bnet  Oaes.  80.  Galb.  0. 

citarel  RrOütaet  wurden  diese  Sitzungen  durch  Namensaun-uf  der 
Gerichtsbeisitzer,  um  der  Veberxenguog  willen,  dass  die  gesetzliche 
S&ahl  zugegen  sei. 

nt  pkUßeaphuil  Dia,  welehe  ein  LebrnMl  befcinideten ,  «ennasen 
Befreinng  von  Msuilieben  Aenrtnra,  viaBsItbl  weM  ummi  an  mit  Hnreni 
tkmitmt  nnvertrllglieh  bisilty  danmter  reobneie  auui  aneh  die  Philo- 
Mfben.  Arettippne  wollte  üdi  wabioebeInBeb  unter  diesem  Verwände 
einer  pelflilehefn  Frage,  die  iber  eein  Becht  gssteBt  werden  bonm«, 
entziehen. 

%  neu  Höerandfml  Die  neuern  Anegg.  haben  hier:  tion  motfo  M., 


MB:  Pmi  eiri^dMim 


'» 


joiMnK  JHMentaliV  «td  tomvvM  Mlesdipi»'  de' 
nttmero  reddendumqae  poenae,  qaaai  iktofe 

dsisset.  Recitata  est  sententia  Velii  Paali  proeonsalis^ 
qua  probabatar  Arcbippu»^oriaiiii%  falsi  dainnatas  in  me* 
tallam:  ille  nihil  profereb^it»  quo  j^sljtiitani  se  doceret. 
Allegabat  tarnen  pro   restitiitione  et  libellnm  ji  se  Domi- 

i  tiano:  MtmtH  ^tpbtoiia  i^M  ad  haMMr^RimmpertiAMtes 
eft;  deci^Btam   ViB9idtmm*     .AddeNil   h«r  et  im^i  litMM 

f'  acrtptaa  aihii  HdddNit  t*  ,patifs  tipi  .ediQtnni  et.  «pfcftotei, 

4qaibiis  confirmasset  beneficia  a  Domitiano  data.  Itaqae, 
qttuvvia  eHkm  Ni«  4^riipMi»  :aM>Uc«rw^rt  4iifail  :4ecer- 
nandttni'  p^lavi,  dMse  te  itumahnem  de  oo^  -^nod  mihi 
oensttintione  Ut»  dignum  videb«tnf.  Ew^  (pi9»mnt  atrin* 
que  recitata^  bis  'literi$  snlijeci.    ' 

Epia^tpla  Oomitiani  ad  TcWutium  IMaximam. 
5         Fkitim  ArelupfMs  phihm^pkm  impettacH  u  me,  td 


allein  dieM  würde  bloa  sagen ,  daaa  mgn  noch  .einen  Sohrii^  weiter 
geben  wolle,  während  non  liberandum  eutscliiedener  auupricbt,  dass 
an  eine  BcArelnug;  anter  diesen  VertiiÜlorMen  gar  nitk  tu  d^enlred^ei, 
sondern  S!a(t  der  erbetenen  Gunst  eine  Strafe' eiatfeteii  mÜave}  ab  wird 
die  Lesart  der  alten  Äusgg.  auch  durch  den  Sinn  bestätigt. 


^    8.  piraafliwftirm^Biiior  alMteaMiHi  ii«ft«r#  iril«r 
bei  ans  NovoHB  Wo  mtt  GMotig  kmi  stob  prübm^ut  otagOoekttebOM. 

in  rnttaUnml  s.  su  2,  11,  8.  10,  41>  1. 

AUiffn^fi  a.  xo  a,  4,  4. 

•  44  a^yOicarf  fflicci»  rriAiiN^}  komiMl  in  41«^c  Verbiodimg  aoaai 
qiehi  vor,  und  lüast  aicb  nur  nacb  4or  Analogie  f|e5  poetisoben:  Mppli- 
care  alicui  oscula  erklären  durch;  Jemandem  Beschuldigungen  auf- 
bürden.  Weniger  gennq  Hinschreibt  e9  Gierig  durch:  acatsare  quorvn- 
dam  scelerum. 

mitktunm  recHuM  BU  ■oflagto  ite  dtosem  Srfofe  ipatai  «e  ver- 
loNMa  ÜrkoBitott  nMit  idü^iMMg,.  wungnUliob  JBbit  -«er  Aewaifl  Ar 
die  Tlroi*heii«ag  4eB  AnMpyis.  il»  aus  THijao  fia  ^iitoobol<e»des 
UMhoH  ohaevoMsMiBdlgolAMMaftOftalcbt  (pobonr  Icmq4o»:  ««ob  nirim^m 
adaob  ^'fifo ,  0»  mioae«  wir  ottnebnen,  4N0i  4lns  IMrigo  vorlorttB  ge- 
gaogen  isl. 


n  '.1 


HpbI^  mKAbIUK  ^'V^Hf 


.^  .      ;     EjusdeiQ  ad  L.  A{»pi.uitt  Al4|xiinxUm.  . , 

.  Quaedam  sme  äuhiö/  Qiunles]  ipsä  feRciUA  tenipO"  7 
rtiwi  edictt,'  nee  speclandtis  est  in  ksbonnsprincepSy  qtiihüt 

iUum  intelUgi  $atit  est,  cnm  hoc  si6i  civiim  meorüm  spon^ 

<■  ■'•I  '  *'.''' 

•WjDOd'tttiltir.  *  •    .  -  r  .»    •   .  ^  ■«../* 

Frwtktdeml  Dio  steft  fiMte#  >lillrar  vAm  müdeii  P^^^,  MMi  «I^C 

es  Mbr  wahrscheinlichy  dan  nau  sie  aock  PrusUu  nanote,  vergl.  85, 6. 

feresi  Dio  üblicbe  Redeosart   war:    inferre   uod  referre^  aliqwd 

'rationibus,  w|e  fenet.  Caes.  4*7.  'Ve*p.  22.  Daffir  braucht  är  bier  ferfir  j 
denft  def  AufYrdg  an  Terentlus  Maxlmirs  gebt  dabin,  dre  Summe  io  der 
Rechnung  uol6r   der  Rubrik    der  Ooadengeschenke  (Itbefatitas')  efn- 

'  zutragen. 

6.  professlone  —  respondentem}  Orclli  hat  hier  gegen  alle  Ausgaben 
die  Coojeqlar  dos  RUtersbusUis :  moribtu  aufgenooinieD-  Sa  gera  wir 
aber  zugeben,  dass  es  die  wahre  Zierde  eines  Philosophen  ist,  wenn 
Wort  und  That  bei  ihm  im  Einklänge  sind,  so  würde  doch  bonum  virum 
■ftrwtttslg  8lDb«»|  aodh  giebt  wu0orikUii  «Inen,  ipitoa  Stim^  «ar  musa 
man  üitlil  m  Mk^ei^Mkd&opäma^  MMk  an  sfline  VtorlWitfeft  -dtaftmi. 

.  Da  DMillttBsdtn  AroUpfOs  eiipflabU,  —  «will  «r  ih»  oflaftÜM'  ■«cli.ga 

- wicMgdMn fifi8(MUIeii.(«ii|^«))  al»  «r« bloa  pkiftnaphtoilieiapaqtlatifcn 

|WMf>art1tfiawy>, :46irtl)allv« hAm  «Win. Mrel  «Nm  ftlM^wilali  iadal, 
TorgwogOB  w«Nei^4ft>Mi|paritef  iWsofcyetiCniäteMsmiidte  natfmnfrtii^ 
lier«  den  Dativ  forderte ,  konnte  die  Corrector  den  Abschreibero  oder 
keraasgebern  letcht  beikommenl 

«        deMerare  ab  aliquo}  Nicht  spatli^einiscb»  wie  Krebs  angiebt,  son- 
dern, niir  nachcUssisch  ist  diese  Verbiodopgn  denn  da  desidgrkttfi  -In 
dieser,  S&elt  anch  Gesuch^  Bitte  bedeutete  (s.  au  10,  34.),  so  riobteie 
.jsioh  /Bua  aQcb  das  Verbqm,  in  seiner  Cenatmctlon  n^h  .|;e(i;r^« .    „. 

1  7.  4MMdf4M»ft  ^  -Müe  m^ 


9to  mm 

4tre  p9$$ii/t  vßl  mm  oAMHite  fPprMMte^  me 

sferrem  el  anteme  conce$$a$mwm'em.  Ne  UmmaUqimm 
gaudüM  publicis  afferat  hae$itationem  vel  eanm,  91a  m- 
petraeerunty  ^fjßdentia  vd  ejui  memoria  y  qtü  praedUä: 
neeeuminm  päriter  eredUH  ac  hehmy  oMam  duiikmti^ 

9  Am  ütduigentkm  meam  malere.  j!VM9  exMtnet  yrftyttait, 
^uod  aUo  prüusipe  vel  prieaHm  vH  piMioe  cmuee^due  eäy 
ideo  eaUem  a  me  reedmü,  ul  petüis  mää  äebeaL  SM 
rata  et  certa:  nee  grahdalio  vKife  ü^taurati»  egeat  pre^ 
cibuSf  quem  Fortuna  mperü  voltu  metiore  reepexiL  Me 
novis  beneficüM  vacare  paliantur  et  ea  demtnu  scianl  r#- 
gafida  eese^  quae  nan  hab&ü. 

Epistola  Ejasdem  ad  Tullian  Justum. 

IQ  Cum  rerum  omnium  orämattOj  quae  prioribue  tem^ 

poribue  inckoatae  coneurnnwiae  eunty  ob$ervanda  $ity 
epUtolie  etiam  Domükmi  Uandum  eeL 


and  Melligere*  Nerva  meint,  es  sei  w  and  für  sich  fiberf Ossif,  eelaea 
Willen  Autdrficlclicli  durcb  ein  Kdict  xar  Kenntniss  eu  bringen ,  and 
gleiobsam  eu  allgemeiner  Schaa  {spectari)  binsustellen,  da  en  aoareiobe, 
das«  derselbe  aus  den  Folgen  erratben  und  erkannt  werde  iinttUigiU 
Erkannt  aber  musste  er  werden  ans  dem  glQcklicben  Zustande  des 
Relcbs  unter  seiner  Regierung  und  darum  ist  edicit  hSebst  gl&cklidi 
gewitblt,  da  die  feUcitas  iemporum  gleicbsam  die  RoHe  des  Rdfcts  über- 
nommen, das  etgentlicb  Nervs  zu  erlassen  hatte. 


^iMrm  Apc  ^  permuiMl  Die  alten  Anagnbea  Her.  AvMl»€ai. . 
«cMUse»  diese  Lesart,  für  welche  dfe  annerin  Meten:  fMMi  *ee  siN 
f Misftte  eiolifni  wutmrmm  spomdere  ptmlt  SI0  Isl  dem  fatiirilBhin  Taan» 
den  NoTMi  btar  anattemty  riel  nng—esa— er,  anok  mkuit  «0I  mm  «rf- 
«tonte  pemuulo  ifahemme»  Mit  4em  flsdneken^  des  4w  Kainnr  *•- 
••Bdeiii  benrorhnben  WÜL  Wurde»  res  einem  Abnskrelbnc  ^les»  Wmim 
so  «ab  «mllleh  fiiiifr  die  bi|ntwHln  A«ibaife« 


0.  Nolo  ->  habenfi  Bs  geniige  hier  su  bemerken,  dass  wir  fiist  darcb- 
gitegig  an  dieser  Steile,  Orelli's  Recension  folgten,  der,  mit  Ansnaluaa 
von  sU  nach  anuecutus^  das  er  glaubte  kin»iisetsen  bu  mfissea,  sack 
den  Ältesten  Ausgaben  den  ursprSngllcben  Text  wiederzngeben  sndua. 
Dadurch  ist  es  sngleich  gelungen,  der  ganzen  Stelle  einen  eben  so  aa- 
geaessenew  als  klaren  Sinn  eo  geben,  den  man  in  dem  vlelfkcli  ver* 
I  Teal  der  aadara  AotenMü  »etgibaan  sank«.    Aaak  ist  an 


MjXWTOL. 

C.  Plinms  f^njanö. 

FUyim  Afcbif»|iu9  per  «alotem  tawi  aefemteteiAqiie 
petiit  a  m^  ot  libeNm,  lyien  mihi  ieiü^  mitterea  tibi. 
.Qood  etf^  mf  rc^uti  pffo^trodum  polavi:  it*  tafiheii  «t, 
(HMasuirrai  aie,  oatuin  «ccoMtriei  ejus  fiaeer^in,  a  qua  el 
ipsa  acceptuB  libellam  bis  epistolia  junxi^  quo  Ciciliaa 
velat  aiidUla  ntraqae  parte  dispicerea,  quid  atataendaai 
patarea. 

PöhM  lywftlani  igmmraae  BamMimiMj  iw^ftca  «lairi 
e$$el  Arehippusy  cum  tarn  muUa  ad  honorem  eju»  pertt^ 


Mxnnehnett.  Ks  miMie  kier  Awl  wegen  ^«^tf«m  der  Singular  tlebei, 
wfibrend  er  in:  Sini  rata  »He  denlibnren  mie  fn  fttns  zusnaiiienfkMt. 
Nor  in  der  Toferponctlen  der  Stelle  e^eat  preci^us,  quem  «itfd  wir  vna 
Orelli  Abgewichen,  da  quem  jedeutkU»  nnf  uUUu  Mcb  besieht,  niebi 
mit  me  »afanmenhftDKC  Zwar  kannten  die  ROnier  eine  Fortuna,  die 
das  GIQck  Ibrea  Landea  besondere  iai  Ange  hatte,  allein,  seitdem  alle 
Macht  in  die  Rinde  der  Kaiser  gelegt  war,  schienen  diese  gteichsam 
die  Rolle  der  Kortuna  Obemoninien  tu  knben  nnl  In  ihrem  Namen  die 
Onnacbeselgttngen  «n  rerthelten*  Wie  flberbau|it  das  gamseBdiol  beeb- 
traMndo  Phraaen  enthjili,  welobe  an  <le  Rprache  asbHiscber  Despnten 
erinnern,  so  eriilftrt  sieb  auch  diese  Binkleidnng,  welebe  Olerlg  an 
poetisch  fknd,  dadnrch  von  selbst* 

MälLWtaU  H€}  Nicbl  ohne  Crnnd  aeUt  Plin.  dieaa  Wort»  welcben 
bei  Cafnn.  ffeblt,  hinsu,  am  aioh  zo  reohCfertlgen ,  wenn  es  dem  TngMi 
nnpnanend  erscheinen  aoBte,  daas  er  daa  Schreibon  dea  Archippos  ein- 
aendet»  Du  dieser  Leben  nnd  ewigen  Rohm  im  Kaisers  gleichsam  ala 
Trumpf  darauf  aetzte,  an  hielt  er  es  mit  der  PietAt  nicht  vereinbar,  eo 
nbsnschlagen. 

»oftufi  facrrtj  hat  in  Veigleicb  an:  »kuuä  ikun,  Auxei§e  tkum^^ 
den  Schein  eines  Germanismns  gegen  sich;  doch  schon  Cicero  bmncbc 
es  Attic  1A»  10.  a.  zu  8^  U,  9. 

liXTlUU  PuhtU  —  fHmipUl  Ttai^HMi  ^^  ■<*  >«ti^  «iM  dnp« 
iiiln  MUlhrafi  y«nfB%.wlt  aaj^tkammen»  dMfPjlBiUiiin  nM  n^  vtr* 


nentia  scriberel:  sed  meac  wüvrae  aceammodatiu9  etf 
credere^  etiam  stalui  ejus  nibcehium  interveniu  prindpU: 
praesertim  cum  eKßm  Mtfttuarum  ef  hoiwr  tatiem  deereb» 
tit  ab  iiSy  qui  ignorabanij  quid  de  iUo  Paulus  procansul 
ynmunHasset:  i^uae  tarnen  y  fM  Seeundg  cartttimey  twm 
tö  perßhenty  uly  si  (fuid'  itti  riövi  trinUith  dbjmHlar^  mimm 
'Se  to  audl^dum  pule^.  LtftfBon  fhtriae  Primae  aetu-- 
saJtritiäy  iUsni  ipsim  Arttiippty  ipws  tOferi  epistdtae  teuf 
jünxeraSy  legi, 

C  PImim  T^ujano. 

1  Tu  quidem»  Domine^  provideotissime  vereris,  ne 
commissas  flumini  at()ue  ita  mari  lacüs  effluat:  sed  ego 
ift  TO   prateenfti  iMmrime   vifair»   ^OfiMidaMlMi    haie 


thellbaft  Aber  iha  ausapraoh.  Rntwedcr  war  er  tob  den  BeachaMIga»- 
.gefl|  di«  auf  ibm  bafteteo  {sMus  ao  beHeo  Stellei^  nicht  unferricbtef, 
oder  er  wullte  ihn  4urch  seioe  Erklärung  von  den  nnangeiiebmen  Folgen 
derselben  berreieo.  War  daa  Erstere  der  Fall^  so  musate  Trnjan  der 
Gerecbtigkeit  den  Laar  lassen,  darum  nimoit  er,  in  Folge  seines  milden 
'  Charakters  (jtaturae  meae)  den  zweiten  Fall  an.  Da%ii  beslimmen 
Ihn  zugleich  die  Ehrenbezeigungen  >  die  er  voo  iiadern  Seiten  her 
erfuhr. 

gui  igmrßba$Ul  Pa  uklm  Ansgabea  diefto  MfffM^  ^abnn ,  kfioaf ea 
wir  una  aiobi(  mit  ^reUi  fik  ftratv^'s  .Conj.  qu^  »on  igntNfmk^^t  eal- 
•Qkaidcn.  Kwar  wfirde  aa  ein  ibedonieaderen  tewlfiht  Ar.  i»raUitaa 
«n  die  Waagaobaale  Uikmi  altfin  aolM>a  daa  lioanta  Ar  efaa  K^HifipMoag 
gelten,  wenn  Männer,  die  von  seiner  VemrUiQm^g  aiobi  «mtarrlckici 
waren,  ihm  solche  Anseeichnongen  audachten;  er  musstealso  doch  bIcM 
ohne  Verdteoste  srtn.  p  /     , 

ohjicitur]  Nach  allen  alten  Ausgaben.  Gierig  will  mit  Vnrechi 
ohjiciatur  durch  die  nur  hafbwahre  Regel ,.  der  ConjuDCdv  müsse  auf 
den  Conjuneiiv  folgen,  schützen.  Hier  aber  steht  der  ZnisdiensaU 
«I  quid  —  objicitur  keineswegs'  in  unmittelbarer  AbbSngigkelt  vom 
HaopCsats. 

lUJtMXm  1.  in  re  pra^sentij  bat  hier  s^lne  itrsprffnglldie  ^edca- 
dentung:  „an  Ort  und  Stelle.**  PHnllis  hatte  die  l^age  dds  Se^k  «a 
FloM  aal  Meer  aelbtt  tm  Aogeatekein  g^noiiiden  und  gMbt  tn  'Folge 
Mia  a«M%  eaiil.  atf  a^  e^  M^  .  '  ^ .' A 

ffidinri  wN  'aeni  nflitKIt'  wli^n'  MI  '^OlWVe'  ecMh '  K69nM6HNk9 
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perieob  oecurrerem.  Patest  enka  tocas  Umsk  osqae  «d  : 
üümoa  addaei  nee  tarnen  io  flameii  enitti^  sed  relicto 
qiMisif  margine  oonüneri  pariter  et  diriml.  Sie  conse- 
qaemur,  at  nee  vieino  videntur  flumiiri  mixtua  et  aitper* 
inde  ae  si  miscMlor.  Erit  enini  facile  per  iliam  bre- 
viaatmam  terrimi^  qaae  inteijacebit^  advccta  fossa  onera 
transpMiere  in  Humen.  Quod  itafiet^  ai  neceaaitas  eoget;  i 
et)  aperoy  non  eoget  Est  enun  et  laees  ipso  aatia  altiis  et 
nunc  in  contrariam  partem  flumen  emittit;  quod  interclusum 
inde  et  quo  volumuti  aversuin  aine  ullo  detrimenfo  lacua 
tantum  aquae,  quantum  nunc  portat,  effundet.  Praeterea 
per  id  spatium^  per  quod  fossa  facienda  est,  incidont  rivi: 
qui  si  diligenter  eoiligantur,  augebont  illud,  quod  lacus 
dederit.  Enun  vero  si  placeat  foasam  longina  dacere  et 
arctiüs  preaaan  man  aeqoare  nee  in  flumen^  sed  in  ipsom 

stellt  als  Aasdrnck  der  Beacheldeohelt  fiir:  ich  bin  der  Ansicht ^  ich 
ffiaubef  vergl.  Paneg.  17.  CIc.  CnCil.  1,  1,  8.  N.  D.  1,  91.  Lftel.  19. 

8.  marglne^  Obgleich  dieM  Wort  oft  vom  Ufer  gebniacht  wird,  so 
glaubt  es  doch  Plin.  durch  quasi  gleichsam  entschotdlgen  ku  mOssoD, 
da  es  mehr  die  Stelle  einer  scheldewaad  vertrat. 

perlnd€  ae  «<]  Auch  hier  druofct  perinde  ae  si  nach  Grysar^s 
richtiger  Bemerkuag  eloe  blosse  Vorstelluog  Im  Gegensätze  factlscher 
Wahrhett  aus. 

8.  Quod  —  effundetl  Plinlas  sagt  hier,  dnss  vielleicht  die  Aus- 
lahrtmg  seines  Vorschlags  nicht  einmal  notbwendig  werde,  da  sich  des 
Kaisers  Besorgniss  schon  in  anderer  Beziehung  erledige.  Nicht  blos 
dio  Tiefe  des  See's  besetttge  dieselbe,  anoh  der  Umstand,  dass  man  aar 
dem  naoh  eofgegeageoetKter  Riebioog  ansstrilmendem  Flosse  sein  Bett 
abdämme«  dfirfe)  um  auf  diese  Welse  dem  anKolegenden  Canal  das 
Wasser  %iikommen  su  lassen,  ohne  dass  der  8ee  an  Wassergehalt 
verliere  {sine  detrimtnto  lacus).  Auf  diese  Weise  stellt  sich  die  Con- 
jeciur  Gronov's  lacui  —  affundet  als  überflüssig  dar. 

per^  hier:  die  ganze  Strecke  entlang f  denn  per  befseiehiiet  oft 
die  dnrehoSngiCe  Verbreitang  aber  einen  gaaxen  Baum  hin. 

4.  preesam}  «.  zn  1<^  48,  0. 

arcthii  —  aequarej  Ks  ist  einlenchCend ,  dass  Plinlns,  Im  Kall 
nrnneiae  onmKtelbare  Verbindung  des  schiiniaren  Canals  mit, dem  Meere 
beabslditigen  sollte,  dadurch,  da^s  er  die  Oberflslche  des  Grabens  mit 
dem  Meeresspiegel  In  gleiches  Niveau  bringen  uill,  eine  Einwirkung 
der  Fluch  so  weit  erwartet,  dass  das  Wasser  des  Canals  wührend  ihrer 
Dauer  «irfiokgadrtUigt  wird.  Und  gerade  darin  atelM  sieh  atoht,  wie 
II.  23 
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jDore  emittere,  repercuasos  mtris  servabtt  et  reprunet, 
quid^uid  e  Incu  veniet  Quorum  si  nihil  nobis  loci  iMitara 
-  praestarei^  expeditum  tarnen  erat,  cataractis  ai|nae  craranai 
fitemperare*.  Verum  et  haeo  et  alia  multo  aagacias  cod- 
qniret  explorabitque  librator^  quem  piane^  Domine,  debes 
mittere^  ut  pdliceria.  Eat  eaim  res  digna  et  magnitadine 
tua  et  cora.  Ego  Interim  Caipursto  Maero^  darissimo 
virO;  auctore  te  aeripsi^  at  libratorem  qoam 
neum  mitteret 


Trajanus  Plmio  S, 
Mamfe^$an  eHy  mi  Secunde  cartuimey  necpruden-^ 
Uam  nee  diägeniimm  tibi  defviue  circa  i^tmn  lacutny  cum 
tarn  mutta  provisa  habeoMy  per  quae  nee  perieStehtr  ex* 
hauriri  et  magU  in  tiMus  nobis  ßituru^  tit.  EUee  igitur 
idy  qtwd  praecipue  res  ipsa  suaserit.  CcUptirnium  ßlacrum 
credo  facturumj  ut  te  libratore  itidruat:-  neque  proj^mciae 
ielae  hi$  artifieibuM  carent 

Gierig  HieInt,  eine  Uabekaanlieliaa  de«  Pllnt«  HiiC  den  Geaetsea  der 
Physik  dar.  Dm  «her  diesen  Sinn  der  Stelle  sa  geben,  bedarf  es  der 
Coiüectnr  Oierig's  aWns  statt  mrcHus  niokU  Du  Pllalne  Mer  anr  mT 
den  nöglicIieD  Fall  Rücksicht  nimmt«  dass  man  den  Cannl  Ws  aa  das 
Meer  fortführen  .wolle,  begegnet  er  dnrcb  arcUus  ftreuam^  das  nicht 
in  onraittelbarer  Beaiehang  za  mark  aequare  genommen  werdea  daK, 
dem  Bedenken,  dass  eine  zu  grosse  Wassermenge  abOiessea  kSimc. 

cataraciaej  bedeuten  gewöhnlich  die  Steilen,  wo  dns  Wannnr  einen 
aohnelleren  Fall  hat  und  mit  grOsaerer  Clesehwtadigkeit  Airtstriimc. 
Stromschnellen,  daher  es  nnmentUob  von  den  Wasserfülea  des  NU  ge- 
l^rancht  wird,  Lncan.  10^  818.  Doch  hier  ond  Ruau  lUn.  1,  4BI.  steht 
es  in  dem  selinem  Sinn  von  denMittelny  dem  rasobeaLnar  des  FInones 
Einhalt  zu  thun,  also  Sckkuu,  Wehr. 

MJOL  eircäj  s.  zu  8,  9,  18. 

EHcel  Wir  haben  nna  nicht  entsehlfeasea  kdnndn,  dieoe  Lesart 
aller  alten  Ausgg.  gegen  die  ConjecCnr  Oruter's:  cl^f  zu  veriaoschen, 
denn  so  ganz  des  Sinnes  baar,  wie  Gferig  meint ,  Ist  doch  eiice  niebu 
Plinins  hattCi  nach  seinem  Briefe  zu  urtheilen,  schon  alle  mfigUchea 
Unternehmungen  geprüft  und  so  konnte  ihm  Trojan  uberlassea,  gleich- 
sam berausznlaogen  (denn  diess  ist  die  ursprungliche  fiedentoag  tob 
elicere)  oder  zu  ergreifen,  was  die  Sachlage  als  das  Beste  emffiüiL 

/actartMft  «1  -  ituirmtl  fücer§  und  ßeri  dteaea  gnca  im  IdH 


C.  PUntus  Trajam^ 

Magna,  Doniüie,  et  ad  totam  provinoiaai  pertineM 
quaeslio  est  de  conditiooe  etalimentia  eomm,  qaos  vocant 
d-^moiig.  In  qua  ega  andttis  constitotionibos  priucipom, 
qnia  nihil  inveiiiebam  aut  proprium  aut  universale ,  quod 
ad  Bitbynos  ferretnr^  consnlcndwi  te  existimavi,  quid 
observari  velles:  neqne  putavi  posse  me  in  eo^  quod 
auctoritatem  tuam  posceret,  exeinplo  esse  conteutum.  Be- 
citabatur  autem  apud  me  edictum^  quod  dicebator  divi 
Augusii;  ad  Anniam  pertinens:  recitatae  et  ^istoiae  divi 
.Vespasiani  ad  Lacedaemonios  et  divi  Titi  ad  eosdein  et 


te  aMIagfge»  ata^  HmmMIHiB,  VUniT.  %  7.  Soet  rlMt.  1.  Ncp. 
17, «,  a. 

1-X3CI.  1.  Aeivm^}  Üi9$s  W»rt|  welclies  bei  CttaD.  in  rolge 
eiuer  offenbareD  Glostf^  durch  /»^/ran  nMM  wM,  «iMin  itti  Tn^iia 
In  seinem  Antworlschreiben  aasreichender  and  genügender.  Bei  dem 
im  ganxen  Alterthnm  den  Bliern  xagesfaodenen  Hechte,  ihre  Kinder, 
selbfi  wen«  sie  nicbi  mtegeeuiltec  waren,  awxiiselRea  und  ibreoi  Schick- 
sale zu  überlassen,  Iconnte  in  vorkommendeii  rflllea  die  Frage  aller- 
dings von  Bedeniung  sein,  ob  ein  sotehee  Kind,  wenn  en  von  einem 
Andern  aufgoAuiden  nnd  a|s  ScUv  aa^eEe^en  worAe,  ftojfrfiohs  mi 
Freiheit  habe  und  ob  derKndeher  dieee  auob  ehaeBnMatlang  der  Zieh- 
kosten  gewIUuren  mOsse.  Aaf  die  erste  Frage  gabi  44  cmuMime,  miT 
die  xweüe  de  alimentis. 


9.  exemploj  Darch  eine  s^aderbare  VerwoaMang  ▼«MeM  mmHg 
schon  hier  aater  etftmpia  Abschrffles  kaieoclioker  Yartidaaucna.  wvicke 
TieUhcb  veronslaltet  in  den  Pravinxe«  eoreicIOB.  dJIeia  PliniM  will 
nagen«  ich  kann  mich  da,  wo  Ich  deten  el^en  Willen  (MidoWtolwi) 
In  Brfiihmog  bringen  kann,  anoiOgllch  naoh  dem  Voifanfle  {eaoewtftkm^ 
früherer  Kaiser  richten.  Aber  die  Möglichkeit  der  VeranstatUmg  jener 
fidicte  enriihnt  er  blos  xn  seiner  Entochnldigang ,  dass  er  sie  flicht  in 
Abschrift  mit  fibersendet.  Die  Richtigkeit  onsererErklSroag  wlr4  noch 
bestftiigt  durch  die  Lesart  exemplo  bei  Ber.  CtkU^  woHIr  die  apätem 
Ausgaben:  extmpUs  haben. 

8»  mi:t90im»>  ei  4ekmffl  Bia  die  iüetflea  Aosgabea  4Ml  ^asilsm 
JM0§H  hkfimh  M  Üftliaaent  4er  epiterens  mM  em4mm,  ditm  Aekme09 
gewfm  awiH^llnill  der  aeHa  «hMH  iiiaBalHHB 
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Achaeos:  et  Domitiani  ad  Avidiam  Nigriniim  et  Arme- 
niom  Brocchum  proconsules,  Hern  ad  Lacedaemonios :  quae 
ideo  tibi  nön  misi^  quia  et  pariun  emendata  et  quaedam 
non  certae  fidei  videbantur  et  quia  vera  et  emendata  in 
seriaiis  tuis  ^BSe  credebao. 

TrmjmM  Ptimo  8. 

Quae$tio  iiria,  quae  pertmet  ad  eoSy  qui  libetn  tmfi 
exposiiiy  deinde  siibtali  a  qiübusdam  et  in  servihife  edu^ 
cati  8imt,  saepe  tractata  enl:  nee  quidquam  invenitur  m 
commentarüs  eorum  principum^  qui  ante  me  fuerunty  qnod 
ad  omnes  promnciat  sil  constitutum.  Epistolae  sane  mnt 
Domitiani  ad  Avidium  Nigrinwn  et  Armeniwn  Brocchum^ 
quae  fortasse  del^ant  observari:  sed  inter  ea»  pracmeim$y 
de  quUbui  rescripsity  non  estBühyniai  et  ideo  nee  adser^ 
tionem  denegandam  iis,  qui  ex  ejusmodi  cauisa  in  Hber^ 
totem  tmdicabuntar  j  puto,  neque  iptam  UberüUem  redi- 
mendam  pretio  nUmentorum. 


WM  9b9r  darcb  Orelli'a  Vorschlag,  dem  wir  gefolgt  sind,  Mf  eiaOKte- 
rem  Wege  erreicht  wird. 

scrinUs}  a.  zu  4,  e.  Hier  bedeutet  scrinhtmdM  kalaerliclie  Archiv, 
In  welchem  die  Pfiraten  die  Urachrtaen  der  erlBaaenen  Decrete,  Ana* 
acITrelbeDy  AnordooDge»  OBd  Edlete  niederlegten.  Sie  gaben  in  atreifi- 
gen  Fallen,  wie  hier,  die  nuthentlache  QneUe  zur  Erkllining  ab. 

IiXXD.  a.  adierUo2  Da  adstrtre  uraprfinglich  helfet,  etwas 
dnreh  Ergreiftang  mH  der  Hand  ffSr  sieh  In  Anapraeh  nehmen,  so  nimml 
ea  wie  vUMeate  die  doppelte,  aleh  entgegengeaetxte  BedeotonK  an, 
Jemanden  aoa  der  Solaverel  befk^ien  ond  Ihn  in  den  Znatand  der  Sda- 
Terel  veraetsen,  vergi.  Snet.  VitelL  10.  mit  Tit.  ».  An  dieeer  SMIe 
erglebt  alch  eratere  Bedentnng  von  adbat. 

ftretio  alimenioruml  Man  hat  dieae  Bestimmung  dea  Trajan^  wc^ca 
VergOtnng  der  Erzlehnngakoaten  hart  und  annatörlich  gefunden.  Jeden* 
fhlla  wollte  Trajan  die  Befreiong  solcher  Unglücklichen  auf  alle  Weise 
fordern,  doch  ft-eillch  steht  20  beaorgen,  dass  dann  Jedermann  Beden> 
ken  tragen  muaste,  ein  veratoaaenea  Kind  aufzonehmen,  da  die  nnnaiCr- 
liehen  Eltern  nach  vollendeter  Erstehung  daaaoHM)  ohne  Vergfltang  k«- 
rfickferdem  konnten.  Daher  wiehen  aaoh  apttere  Kaiser  In  ihren  ge- 
aetallohea  BesHmmnagia  4aribir  von  üeaef  Yererdming  ab. 
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C  Plmim  Trajano. 

P6t€ntHN|s  qvUmsdm,  at  sibi  reli^uas  raorui  aut 
INrdpter  i^JariMi  vttustilis  ant  propter  flnwiiis  iBeQrram 
aliaqae  his  aiailia  qoaetnDqoe  secondaB  eKemplam  pnn 
coMohiiii  tranafi^nre  panttitlerem,  qnia  adcbam  in  arbe 
Mdtra  w  «ynasodt  eaasaa  coHegim  Poatttenm  aäKn  solere^ 
te^  Domine^  maximam  Pontifieem  consalemhiai  pateri^  qdid 
observare  me  velia. 


IiXXIlI.  reliquku  morwfQ  Jeie  Stelle,  wo  man  etoen  todlea 
KOrper  begrab,  wurde  fGr  heilig  gehalten;  wegen  Verletzung  der  Grft- 
ber  knante  eine  Klage  angeirtellt  m'erden  CsepuUkri  vMaü  aeHoy  Da 
auf  dieae  Wdae  der  Todte  (eder  aetne  Miinep)  gteichsa»  ala  pnreiw 
ftuuerlichae  Recht  an  aeioe  BohestfiUe  hatie»  ao  dprftea  auch  die  Deber-» 
reste  des  Gestorbenen  ohne  ausdrückUche  Erlaubniss  des  Oberpriesters 
nicht  an  einen  andern  Ort  gebracht  werden.  Auch  die  Christen  nah- 
men den  Grdndsata  an,  «rnnal  da  bei  Ihnen  bald  die  Ansiehl  allgemein 
ward,  aav  la  gewattitet  Srde  lUlaae  4etf  TMie  aeltg  vol».  »i  Br- 
Iftuterung  unserer  Steile  dient  Toraiiglich  das  Sohreibea  des  Kaiaers 
Anteaiaa ,  cod.  Justin,  leg.  1.  de  relig.^  Si  vi  fiuminU  rafquiae  fliil 
tui  eamUmtftmimr  f  «fl  Ma  jusU  H  meettmria  causia  ittUrvmitj 
fwitiimmti^mi  rectmrt$  ffrWmeime  irmufmre  em  im  aikm  loctm» 
pUerit.^ 

infnria  vetvstatisl  erklärt  Gierig  nicht  ganz  genau  durch  i/fsa 
vetustaSf  quatenus  datnnosa  est;  sondern  es  sind  die  ZcrsCCrnogeu» 
welche  durch  die  ISngere  Zeitdauer  herbeigenihrt  werden. 

'  Hteurmu  fitmlnUJ  die  aerstdreode  Krall  elodrlageadeo  Wassers» 
vergU  Lucan.  7,  700 :  Respiee  tm^boiot  ineumu  smn^uimit  amme* 

Vontlficum]  Deshalb  wendet  sich  Pllnins  an  Trajan,  da  die  Kaiser 
nach  dem  Vorgange  Augusts  auch  die  Stelle  des  Pontlfex  maximu$ 
mit  ihrer  Würde  vereinigten,  Suet.  Aug.  31.  Ebenso  liess  Nero  die 
Gebeine  der  Lollia  Panllina  wieder  ausgraben  und  an  einer  andern 
Stelle  beisetzen,  Tadt.  Ann.  14,  18,  0. 


a«»  piM 


Ttajmius  PUmo  S. 

jDurtmi  ef<  injuagen  twte9iUaigm  fncbwUlänn 
Potdifumn  aämmd9rum^  ti  nlUfutoM  Mt§ntm  prüptet  4tt- 
91111t  jmta$  eau$m$  iram/wrre  9»  l0C9  in  aUum  hpmm 
vtimt.  Sequenda  etrgo  fiotbm  täA  exempla  nmt  Mrmmy 
qm  iMti  prwineme  forüefuerwü,  H  tat  cauna  pub/m  Um 
out  perwiiUendain  tad  twganduaL 

C.  PfmiuB  Trajano. 

i  Qaaeresti  mihi,  Domine,  Pnisae  ubi  peaset  halhiea^ 
qaod  indulmsti,  fieri^  pbicirit  locm,  in  qifo  ftiit  «liquiindo 
domas^  nt  aadfo^  pulchra,  nnnc  defbrnüs  ruiiiis.  Per  hoc 
enim  coiisequemur^  ut  foedissima  facies  civitatis  oroefur^ 
atqae  etiam  ut  ipsa  civitas  amplietur,  nee  uUa  aedificia 
toUantar^  aed^  qme  sont  vetustete  aoblaiMa^  rekxMtiir  in 


UKILIT«  €»  cau$8Bi  l>a  cmum  nicht  Mo«  deo  nwMtffisßm  Fr#* 
COM,  «ontoa  aocli  Mt  Yonuilaasittig  4mm  ben^iclinot»  so  heiiam  Mcr 
ex  caussa :  nach  dem  porlieffenden  Fall  oier,  nie  Arfiker  die  «larlam 
tagteii:  j^ack  Sachlage^* 

läXXT»  1.  amplieiur  —  toUanturI  Da  Pliulas  zam  Bau  eiset 
Badea  eine  Stelle  anserteben  hatte,  wo  nar  noch  Rainen  eine«  frfiberea 
GebKodea  standen,  so  gewann  die  Stadt  in  doppelter  Biaaicht;  eiasal 
erhielt  ale  BereielMiluig  m  Oehlndea  <««^pi<4i<arr)  und  daM  war  es 
nicht  aathig,  andere  Bioser  niedersareissett. 

sutiapsa']  mochten  wir  hier  nicht  nit  Gierig  fOr  TOHig  gleiclike» 
dentend  mit  dem  folgenden:  coUapta  halten.  Bier  beaeichnet  das  Wort 
die  allmiUlg  eintretende  ZerstCning,  welche  das  Bans  darch  die  Lance 
der  Zeit  erfahr.  Dort  sagt  coUapsa,  dass  es  nur  völligen  Bnlne 
geworden. 

rtlaxarel  kommt  dnrohgingig  bei  den  Schriltstellem  nur  im  l»iM- 
liehen  Sinne ,  namentlich  von  Zuständen  der  Seele  vor  ond  diess  Mag 
wohl  die  Veranlassung  gegeben  haben,  dass  in  den  meisten,  doch  späte- 
ren Aosgabea  sich  reparentur  findet  Aber  Plinins  wählte  das  Wort, 
wie  anch  Orelli  andeutet,  in  Brinnemng  an  das  yarhergehende  ^mpUetur, 
■ii  dem  ea  xlemlleh  gleichbedentend  ist. 
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melius.  Est  aotem  hajos  donms  conditio  talis:  legaverat  9 
eam  Claadios  Polyaenus  Claudio  Caesar!  jassitqae  in 
peristylio  templum  ei  fieri)  reliqua  ex  domo  locari.  Ex 
ca  reditum  aliquamdiu  civitas  percepit:  deinde  paolatim 
partim  spoliata,  partim  neglecta^  com  peristylio  domns 
tota  colhipsa  est:  ac  jam  paene  nihil  ex  ea  nisi  solam 
soperest:  quod  ta^  Domine ,  sive  donaveris  civitati  sive 
venire  Jnsseris^  propter  opportanitatem  loci  pro  sommo 
manere  accipiet.  Ego^  si  permiseris^  cogito  in  area  vaoaa  d 
balineum  colfocare:  eum  aotem  locnm,  in  quo  aedificia 
faerunt^  exhedra  et  po/tieibus  amplecti  atque  tibi  con- 
secrare,  cujus  beneficio  elegans  opus  dignumqne  nomine 
tuo  fiet  Exemplar  testamenti^  qoamquam  mendosum,  misi  4 
tibi:  ex  quo  cognosces^  molta  Polyaenum  in  enndem  domns 
ornatnm  reliquisse^  qoae^  ut  domus  ipsa,  perierunt^  a  me 
tarnen,  in  quantum  potuerit,  requirentur. 


S.  perUtyUunii  Sfinlenhalle,  eto  firefer ,  von  drei  Seiton  mit  SSufen 
uiBfetener  Ptaiis^  irrtoher  oben  bedeckt  wer.  Die  AlCee,  welche  Aber- 
baopt  deo  Aorentbalt  lo  Prelea  beeonderi  liebten,  hielten  lich  gern  da- 
selbst auf,  wo  sie,  ohne  von  den  Sonnenstrahlen  oder  ungünstiger 
Wtttening  bellKsilgt  sn  werden,  die  freie  Luft  genlessea  konnten,  Cic. 
pro  domo  4#b  Yltrav.  8,  !•  S,  4«  Saei.  Aog.  8i. 

Ex  €d]  fiir  die  Lesart  spfiterer  Ausgaben  ex  quo  bedarf  es  nicht 
der  bunsilichen  BrUftrung  des  Longolios,  dass  man  locatione  aus  locari 
hinsudenke,  da  es  sich  ganz  natürlich  an  domo  an^hliesst. 

8«  exhedraej  waren  Rubesitxe,  welche  unter  den  Saolenhall^tt 
«wischen  den  Säulen  selbst  angebracht  waren.  Sie  bildeten  die  Lieb- 
liogsplütRO  für  Gelehrte,  m'o  sie  gern  mit  Freunden  oder  Schülern 
wissenschiiftllche  Discussionen  anstellten,  Vitruv.  5,  1 1. 

ampkctil  hier  in  der  seitnern  Bedeutung  von :  einfauin. 

4.  ExempiarJ  s.  bu  4,  7,  2.  Bs  liegt  kein  Grund  vor,  das  Wort 
hier  anders  als  In  dem  dort  angegebenen  Sinne  von  Copie^  Abschrlß 
zu  nehmen.  Dass  es  eine  fehlerhafte  Abschrift  war,  lag  jedenflftlls  in 
der  Fehlerhaftigkeit  der  Urschrift. 

in  quantumi  naohdasslsoh  für  quantum  ^  VelL  1,  9.  8,  114.  Juv. 
14,  816.  Tacit.  Germ.  4A.  Quint«a,  10,  4.  8,  8,  86.  AehnUcb  im  Griecb.: 
/c  oao9  und  /f '  o^or. 
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Trajanus  PHnio  S. 

PeimitUmui  apud  Pruiemes  in  area  isla  cum 
coUapsa,  quam  vacare  scribiSj  ex$lrucUonem  balind.  Tu 
iUud  tarnen  parum  expvessisti,  an  aedes  in  periMtylio 
Claudio  facta  eaeL  Natn  $i  facta  est,  Ucet  coUapsa  tU, 
religio  ejus  occupavit  solum. 

liXXVII. 

a  Plmius  Trojane. 

PosluIaDtibus  quibusdam,  ut  de  agnoscendis  liberis 
restitaendisque  natalibus  et  secunduin  epistolam  Domitiani 
scriptam  Minucio  lliifo  et  secundum  exempla  proconsulum 
ipse  cognoscerem^  respexi  ad  Scnatus  consuUam  pertinens 
ad  eadem  genera  caussaram^  quod  de  iis  tantuin  provinciis 
loquitiir,  qaibus  proeonsales  praesunt:  ideoqae  rem  inte* 


liXXTI.  PtrmUlkmm^  Der  Text  isl  kier  oaoh  der  filCesCea  i 
gäbe«  der  Beroald.,  wie  cohoa  Orelli  getbiuiy  slangeoiiUi  iMTgoelolU; 
in  iillen  andern  Aongaben  hat  er  oiancbe  Kntalellangen  erfiihren  aifiaae«* 

parum  expresslsU}  =  non  satis  expresse  dixisU. 

religio]  a.  an  10,  56,  9. 

tdlLTLVn.  agnoscendis  —  nataiibusl  Unter  den  Kaisem,  ala  der 
Ze<(  der  Begiinstlguogen  und  Begnadigangen ,  begnügten  sieb  Freige- 
lassene oft  nicbt  mit  der  Befreiung  vom  Sclavenstande,  sie  sirebtea 
darnach ,  in  jeder  Beziehung  den  Frel«;ebornen  (ingenul)  gleichgestellt 
r.n  werden.  Wie  es  nach  TaciCus  Bemerkung  (Germ.  25.)  nberbnapt 
unter  Alleinherrschern  ihnen  leicht  mOglich  ist,  Aber  Freie  und  Adlige 
emporanateigen,  so  fehlte  Ihnen  doch  Eins  immer  noch:  ancb  den  Flecke« 
der  Geburt  odbr  des  frühem  Standes  wilnschten  sie  entfernt  zn  aebeo* 
Und  diesa  ge^'ührten  oft  dio  Kaiser,  indem  sie  ehemaligen  Sclaven  die 
IngenuiiAt  oder  freie  Geburt,  die  sie  nie  gehabt  halten,  beilegten«  Dieaa 
nannte  man  resUtuere  natalibus;  denn  da  der  8clav  überhaupt  nicht 
fQr  eine  Person  sondern  als  Sache  galt  O^äne  servus  homo  est^  fragt 
der  Debermuth  bei  Javenal),  ao  wurde  ihm  auch  gleicbsam  keine  Ge- 
bnrtbeigelegt. 

proconsuUs]  ron  diesen  unterscheidet  sieb  Plinioa  aoadrilekllcli 
naob  dem  xn  10,  89  angegebenen  Unterschiede. 


liber  JeetauM  3tf  i 

gram  Hstnliy  dam  to^  Bomliie^  praeee|ierfSy  quid  obser* 
vare  me  velis. 


Ttajanm  PUnh  8. 

Si  mihi  Senaliu  conmllium  miierii,  quod  haesita" 
tionern  tibi  fecit^  aestitnabOj  an  debeas  cognoscere  de 
agnoMcendu  Uberis  et  naialilnis  stUs  resliluendis. 


C.  PUnius  Trajatuh 

Julius^  Doinioe^  Largus  ex  Poufo  nondum  mihi  visiis, 
ac  ne  aaditus  quidein  (sctlicet  judicio  tuo  cr^didit^ 
dispensatioDem  quandam  mihi  erga  te  pietatts  aiiae  mi«* 
nisteriomqQe  raandavie.  RogavH  enim  testamento,  ot 
hereditatem    snam  adirem   cerneremqiie   ac  deinde  per- 


IiXX¥mU  aestimarel  bedeutet  Mer,  wie  tansi  oft:  erwägen^ 
i»  UekerUffUMg  n€hmen  and  io.FoIce  didacHr  Betrachtiuig  eine  Eni" 
Mcheidwng  gtbtn. 

9vi»3  lob  habe  btor  iilebl  oill  OrtSI  mmk  d«i  ftUMtea  Amgabe|i 
«mit  aoltoebniea  MHraea ,  denii  «iMial  M  noMi^mi  suis  resiUumre  die 
elgenfhuffllicbe  In  der  römlscben  ReobtMprache  «lleio  öblicbe  RedeDtarl, 
sodiiDD  Hiebt  neris  einem  Yertttcb,  den  Aiisdrnck  sa  erklftren,  docb 
za  iShnlloh. 

IiXXIX.  1.  ex  Ponto'}  i.  za  io»  18,  1. 

judicio  tuoj  In  der  WabI  den  Pliniun  kub  SteUbaUer  von  BKI^nien 
baue  der  Kaiser  gleichsam  ein  MTenüicbee  Urtbeil  abgelegt,  was  er 
von  fbm  denke  {judidumX  Die  feine  Scbmelobelel,  welebe  PMirfos  für 
Tmjan  in  dieses  Rrefgniss  nii  legen  wnsste,  giebt  dieser  anf  nicbl  min- 
der scbmeirbelbafte  Weise  enriiok. 

diepensatlo}  Obgleich  das  Wort  erst  bei  nachclassischen  Schrift- 
stellern im  Sinne  von  administratio  vorkommt,  so  war  docb  der 
Uebergang  dazu,  da  äispensator  y  dispensare  schon  bei  Cic.  vorkommt^ 
sehr  natfirlicb. 

8.  ctrnerem}  Da  einem  Erben  nicht  sogemalbet  werden  konnte, 
eine  ihm  zufallende  Erbschaft  nnzutreten ,  bevor  er  sich  von  den  Vor- 
theilen  oder  Nacbtbelien  derselben  nnterricbtei  halte,  wurde  ihm  ein 


am  piioH 

ceptis  qoia^agkite  mUilMis  muuMm  feli|«iHii  mmt  Bt- 
racleotanim  et  Tianornm  civitatibus  redderem,  ite  mü  e«N^ 
arbitrti  mei,  Qtram  opera  facienda^  qaae  honori  too  con- 
secrarentar,  pntarem,  a%  iaatitoeBd^s  qainqaennalea  ago- 
nas^  qui  Trajani  appellarentar.  Quod  in  notitiam  toam 
perferendum  existimavi  ab  hoc  nMxime^  ut  dispiceres, 
quid  eligere  debeain. 


Teraiitt  oder  Bedenkeeit  gewOhDlleh  tod  60  oder  100  Tugoa  (crdU  i. 
Cic.  d.  onit.  1^  aa.)  ceietmt,  bli  so  welckeM  er  »ick  sn  erklireo  icer- 
nere}  haue,  ob  er  die  Erbschiift  aotreteo  irolie  oder  nielily  Cfe.  Attte. 
11»  8.  18,  46.  Agrar.  %  15.  War  der  Erbe  aber  aicbt  aotdrfiefclieh 
cum  ereUone  eingesetet,  so  miiaate  die  BrklXniDg  auf  der  Stelle  er- 
folgea.  Da  nao  geoau  geaommen  die  BrkKiniog  {cemerej  Toraaigehei 
moMte,  ebe  die  Rrbechafl  wirklich  in  Besita  geaoninieo  werdea  koaite 
iadire\  so  scheint  hier  allerdioge  die  rolge  der  Worte  alcbt  die  rich- 
tlge  ra  eeia.  Allein  da  beide  Acte  in  der  Bett  eo  rJenrileh  somnaet- 
IMIea,  aoeh  cenurt  biaweilta  llr  adire  gehvaaekt  wardo  (Ur.  11, 6. 
Cfo.  Faii«  0)  14,  a,),  00  aohe^eB  beide  Worte  aül  der  Zeil,  hwolbfi 
•ie  onzertrennUche  BegriiTe  in  sich  (kMcn,  auch  in  Eine  Bedeotnag  rer- 
echmolsen  an  sein.  Wenigstens  erscheinen  sie  In  derselben  Folge  bei 
Ulpian.  tit.  29.  n.  26:  eam  kerediiaUm  adeo  ctrnoque. 

pftcepHsJ  Wenn  ptaecepiU^  das  M^rere  hier  em^Mlea,  anr  ii 
Biaer  alten  Aasgabe  steh  IKnde,  wOrde  oiaa  es  als  das  I8r  diesea  Fal 
eigeatfatimliobe  (s.  an  5,  7,  1.)  wohl  Toralehen  nilaseo,  aiaial  da  f«a« 
^PVMM  es  ala  Oogoasols  tm  Tortaage»  ocboiat;  aUeia  pttciperg  seheüi 
IB  BtkaokansaBgoiegeahoHaa  aacb  aiakt  gaas  aafswahaUnh  goasiss 


agonasl  Wie  a^oii  für  das  ftohtrOmische  luduM  erst  unter  den  Kai- 
•era  Oblleh  warde,  so  erinnert  anch  die  griech.  Bndung  as  aa  asch- 
classlschen  Gebrauch  (Virg.  Bei;  4, 15.  Liv.  80, 10.),  obgleich  sie  Mber 
doch  nicht  gans  naerliOrt  war,  Caes.  B.  O.  8,  6.  I,  50. 

•  tifpMarm^mr^  bat  C^taa.  richiig  lör  app^UnUtr^  was  die  selstea 
aeaaroa  HeraMsgaber  bleteai  »chaa  die  Conciaaitfit  rerlangt  ea  weg^ 
des  Toraosgehenden  comecrarentur. 


Trajanus  Plinio  S. 

JvUuM  Largut  fidem  btam,  quMl  le  bene  no$9ely 
elegit  Quid  ergo  potiiMimum  ad  perpeluUatem  memmiae 
9»«  faeiatj  secundum  agiUigue  loci  oondUionem  ip$e  di^ 
ipic€9  et  quod  opiimum  exi$timaveri$y  id  $equere. 

C.  Plinhis  Trajam. 

Providentissime,  Domine,  fecisti,  qaod  praecepisti 
Calparnio  Macro,  clarissimo  viro^  uC  letgioDariiiDi  centa- 
rionem  By^aotiam  mitteret  Oispiee^  an  etiam  Jaliopoli-» 
taaia  simili  ratione  consalendaai  paCes:  qnorum  ehritaa^ 
mm  ait  perexigaa,  onera  maxima  sustinet  tantoqae  gra* 
viores   injorias,   quanto   et  iDfirmior^   patitiir.      Qtiidqaid 


1a%X%.  fidem  tuaml  Nach  der  in  damaUger  Zeit  herricbend 
gewordenen  Sitte,  einem  Andern  nicht  einlhch  eine  rühmliche  Bigen- 
aohaA«  etaden  das  AhalraetnB  gletohsam  ala  vollacfiadlgea  Miegriff 
doraelhe«  belnl^gea  (••  achtcihi  Plto.  •■  ¥ri^  ptgfn»»  inäfOfftMä 
imm  «.  AehAlO»  iai  aiieb  dieaer  Anadnuh  wm  haanhellen)  alatt:  yyer  h«l 
dieh  als  siAM  fewlaaenhaftwi  H^um  awgewlhll^,  aagt  er  a^flwl:  y^ 
wXhIte  deine  Gewiasenhaftigkelt.«« 

memorUte  ijusi  Bfit  beaottderer  Feinheit  achelnt  Trig'ao,  ohne  die 
Am  sagedaehCe  Bbre  ahBalehBen ,  doch  die  davon  sa  erwartende  Ana- 
setehnnng  dem  Largoa  cnkoonnea  sa  laaaen. 

id  tfcfif«rc]  Da  fiuil  alle  alten  Anagahea  ümqmere  hielon»  CaiaaSna 
aber  ift^atr^  hat,  ao  war  ea  gewiaa  iathaamer>  an  der  Co^ieetiir  M 
ufuere  an  greifen,  ala  aüt  Caaaubonna  tequere  «9  leaen« 

I^UUU.  2.  JtdiopolUJ  das  flriihere  Gordinm,  tftao  aicht  nahe« 
deutende  Handelaatadt  an  der  Grenao  voa  Bithyaiea  und  Qalatien. 
Ihre  Lage  in  der  Nfibe  des  Hellesponti  dea  achwamen  und  des  cilioi- 
achen  Meers  war  dem  Verkehr  und  Bändel  aehr  gfinstig ,  Liv-  98^  18. 
Plin.  B.  N.  5,  89,  40. 

qmnio  et  kKßrmiwrl  wo  die  ailoolea  AHgaben  Ber.  At.  Cat  ■§ 
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aatem  Jaliopolitanis  praestiteris^  id  etiam  toti  provinciae 
proderit  Sunt  enim  in  capite  Bithyniae  plurimisqae  per 
eam  commeantibos  tranaitnm  praebent« 


IXXXKI. 

Trajanm  PHnio  S. 

i  Ea  conditio  est  civitatis  By%antiortan  confluettte  un- 

dique  in  eam  commeantium  turba^  ut  secundum  cansue^ 
tudinem  praecedentitmi  temponim  honoribut  ejus  praesidio 
centurionii  legionarii  coMulendtim  habnerimiux  9i  Julio- 
pöUtanii  succurrendum  eodem  modo  piUaverimuSy  onera^ 

war  efoe  leichte  Mühe,  daRir  est  F.a  letxeo;  allein,  wie  bei  nach- 
olMilacbeii  Sehrlftatellern  et  oA  flAr  etiam,  quoque  i^ebraaoht  wird ,  «o 
^ent  es  hifnr  noch  zur  Verüfirkang  de«  Cooiparfttivs.  Neeh  deoUieker 
leoobtet  dieM  aus  der  Stellage  «im  felgendea  Briefe:  ei  qmanio  ia^tr* 
miores  erunt,  hervor. 

3.  ca/itct]  wird  bildlich  überhaupt  gebraucht,  am  das  liuMerate  Bsde 
eieer  Steche  tm  bezeichnen,  eo  kann  es  bei  einem  Flusse,  einer  Qnelle 
and  Mfindung ,  bei  einer  Brücke  die  beiderseitigen  AiisgSttge  bedeatee. 
Bier  ist  Caput  die  Grenze,  also  Blogang  und  Aufgang  zugleich. 

A3UUUI.  !•  honoribu»  emuiderel  Dnr  Ruf  vdn  fiynas  konnte 
lalehl  gefSbrdei  worden,  wenn  bei  dem  nökr  Mhaaen  Verkehr  Onord- 
nunaen  vocielen;  dloooni  wollto  Tn^n  vorbemont  indem  er  einen 
iiUitJMBChno  Ponton  dorthin  beorderte,  woiober  die  poüaeMleho  Mnchc 
handhaben  sollte. 

consulendum  habuerimus^  s.  zu  1,  7,  6. 

Sil  fehlt  swnr  in  mehrern  alten  Aosanben  und  wivd  in  Bodingengs» 
sfttzen  biswellen  weggelassen;  dooh  konnte  es  gerade  hier,  wie  eobea 
Oesner  nachweist,  zwischen  habuerimns  und  JulkopoHUtnU^  die  mit  $ 
schTlessen  und  mit  J  beginnen,  durch  Oebersehen  leicht  in  Wegfkll  kommeo. 
Wenn  Lengolhis  die  öflere  Wiederkehr  tou  ti  in  diesem  Briefe  hdchst 
lllst^g  flndct,  so  durfte  das  Verdammungsurthefl  wenigstens  diese  Steile 
nicht  trelTcn,  wo  es  isolirt  steht.  Am  Schinsse  des  Briefes  aber,  wo 
Trajnn  eine  Reihe  Verhaitongsmsassregeln  aufteilt,  die  nach  angenom- 
menen PfiBen  geordnet  sind,  kann  «I,  das  in  «einer  Wiederkehr  einer 
Anapher  gleieht,  eben  so  wenig  anfThllen. 

onerahUMal  s.  zu  t,  8,  5.  Trsjan  besorgt,  wenn  er  den  Juliopo- 
litanem  diese  Vergünstigung  zukommen  Ifisst,  sich  fOr  andere  vorkom- 
mende FUlo  dienelbe  Verpfichinng  nofnnl^;cn. 
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6iffiia  UM  exemplof  plures  enhn,  et  quanto  itifuiniare^ 
enmtf  idem  petent.  Eam  fiduciam  düigerdiae  tuae 
habeOy  ut  credaniy  te  onmi  ratione  id  acturum,  ne  rint 
obnoxii  injuriis.  Si  qiä  autem  ie  contra  dUdpUnam 
meam  geuerinty  stathn  coerceantur:  auty  $i  pliis  ad-- 
näserint,  quam  t^  in  re  praesenti  9atis  punimdur^  n 
miUles  emnty  legaUi  eormi,  quae  dqu^eHenderii^  notum 


pluttt  enim  ~  petenil  So  lesen  die  iiltesteii  Ausgiibeo ,  Ber.  Cai. 
auch  Jimt;  da  In  Avant,  au  Yeraeha  pttent  wegfiel,  ergflaztea  die 
folgenden  Herausgeber  nach  Ihrer  Weise:  plurks  enim  tanto  mmgU 
eadem  requirent^  quanto  infirmioret  trunU 

•.  Etfm  fMueiam  MHgtniiae  ftrae]  so  haben  wir  mit  Orelll  auf- 
genommen, Bor  das»  wir  eam  nach  der  Jaot  an  die  SpJtxe  slelUen, 
wie  et  In  der  verdorbenen  Lesart:  Mi  eam  fiduHam  sich  fiudet.  tibi 
Hesse  sCoh  wohl,  da  tuae  in  fimt  allen  Ansgab^o  fehlt,  durch  in  te 
erklftren,  wenn  man  annimmt,  dass  fiduci»  ditigentlae  in  Einen  Begriff 
▼ersehmitet,  es  feMi  aber  gerade  In  den  iiltesien  Aasgg.  Ber.  Avaol. 
Cat.  June 

agerel  nimmt  hier  nach  dem  ZosammenhangOy  in  dem  es  siebl^ 
die  Bedeutung  des  Verbütens  an,  und  hai  daher  ne  nach  sich« 

8.  ctmtra  diseipUnamI  Obgleich  Trajan  die  Rrlegszucht  von  Neuem 
schftrile,  SO  darf  es  doch  hier  keineswegs  von  Soldaten  blos  verstanden 
werden,  welche  er  im  Folgenden :  si  militee  erunt^  ausdrücklich  hervor* 
bebt.  diecipUna  isi  hier  so  viel  wie  praeKtipta^  edicta,  der  Inbegriff 
aller  Verordnungen  und  Veranstaltangen ,  wodurch  Trajan  einen  ge* 
setemSsalgen  Zustand  in  den  Provinssea  bersnstellen  suchte.  60  werden 
äUcipUna  «ttd  ptetecepta  Caes.  a  C.  3,  10.  verbunden. 

qnam  ut  —  pwüantur^  Gesner  und  Gierig  verstehen  di«  FfiBe, 
wo  Mftnner  hObern  Ranges  irgend  ein  Vergehen  sich  ku  Schnlden 
komnen  Hessen;  «Hotn  daninf  fülnren  dfe  WoHe  ei  ptn»  admieerint 
wonigsteiis  nicht  Die  8tral|i;ewalt  der  ProrlmBlalbebOrde  war  bescbrünkt, ' 
•obwere  Vorbreeber  finden  ta  Rom  selbst  Hire  Strafe;  nur  wenn  es 
SoMnten  waren,  sotiten  sie  an  fbre  Legalen  nur  Bestraftrog  abgegeben 
werden. 

notum  facies}  Bei  Catan.  findet  sich:  nota  fades,  was  allerdings 
aadi  dem  vorhergehenden  quae  erwartet  werden  mnsste,  aber  eben 
4ador0b  wird  der  Verdacht  einer  winkürtteben  Conreetur  rege.  Die 
AnomaHe  Htest  sich  dadurch  erklären,  dass  durch  die  stete  Verbindung 
beider  Wort«  an  Binem  Begriff  noium  aUmfillg  seine  Geltung  als  Ad*^ 
jecUr  verlor. 


facie$:   aut^  $i  m  urbem  venm  ve»dmi  frimf» 
seribeM^ 


a  PHnius  Trajana. 

l         Caalnm  est,  IHoniie,  Ponpeja  lege,  fitae  Bitbynb  data 
^  est,  ne  qais  capiat  magistratam,  neve  sit  in  Senata  miiior 


^  1«  mfhem  vtrnuj  Dieter  achetubafe  PleoüABmoa  Ist  voo  den  Onrnt- 
■mtfkera  verscMeden  erklfirt  worden.  Ein  wirklicher  UeberfluM,  — 
daet  du«  eine  Wort  füglicli  hXtte  erspart  werden  kOnnen,  tsf,  nie  alle« 
SipmolmEpsecxen  zuwider,  doreknns  nicht  nnmnnehnien  and  • 
Grunde  darf  na«  versut  nicht  für  eine  PrifOslUeA  halten, 
wenig  kann  es  die  Stelle  eines  Partiolfs  vertreten,  wie  nnsere  8teBe^ 
wo  nuui  sonst  f)ersi  erwarten  mieste,  nur  Onfige  beweiat.  VI  ei«  ehr 
verbindet  sich  versus  als  Adverbium  mit  den  PripoaltloaeB  te  ed^r  md^ 
um  die  Richtung  stirker  sn  bezeichnen  und  ninmit  gleich  nnsenn  wätris 
allemal  die  Stelle  nach  dem  Substantiv  ein.  Bei  den  classlschen  8ohrill* 
steilem  Iftsst  sich  auch  diese  besondere  Bedeuloog  nie  verkennen,  Cic 
nim.  4,  la,  8.  8,  ia  Lael.  85.  Sali.  Cat.  58.  Caes.  B.  6.  7,  8.  6,  aa. 
Uv.  1,  18.  88,  81.  88,  15.  Doch  mochte  bei  Späteren  allerdings  aie- 
selbe  mehr  und  mehr  verschwinden,  se  dAso  iü  einadaen  Fitlea  w«M 
die  Prfiposiiion  ausgereicht  hatte,  Curt^  4,  7,  18.  Tac  Oerai.  U  VdL 
1,  15.  Front.  Sirat.  1,  d,  11. 

veaiuri  eruiU}  Mft  Unrechi  haben  frühere  Ofummatlker  Ui  4m 
conjugatio  peri^asllea  die  Verbindung  des  panio.  Ait  mit  ero,  fvcrsi, 
forem,  fte  verwerte.  Zahlfeiehe  Beispiele  der  besleA  »nhrWniafcr 
beweisen  das  Gegenibeil,  Cic.  On  1,  M,  luv.  1,  18«  A»m.  8,  St,  8% 
85.  LIv.  8,  48.  88,  48.  88,  88.  Sau.  Jog.  109.  Nep.  AtUc  85,10. 
8,  ff. 


ItXXXWI.  1.  Lern  Pomptiml  Als  Pimpq|«i  aaeh 

des  Mithrldates  P— ma  «ad  Bttl^ynteA  «u  einer  PreviiK  Verbunds« 

geh  er  denelbea  1«  eli 

welcher  die 

Brwihnt  wird  dasselbe  GeseU  Br.  118.  114. 

«ilnor  annoruml  Bf«r  In  sellnerea  Pillen  kämmt  bei  mit^ 
minor  ^  wen«  nimlleh  ei« 'Alter  genanat  werde«  aeH»  das  et«  Bfc 
eehon  fiberatliVBia  «der  ««eli  «iebc  enolohi  bal,  der  Ge^ttv  vev^ 
Uv.  m,  88.  Verr.  A.  m.  8,  7,  1.  entweder  «Mm  man  es 
GrCdsmuB  etklftre«  oder  a««ehme«,  dase  «aeh  ,8er  Amdegle 
wo  el«  bestlauntes  Lebensjahr  durch  de«  GeniUv  beaelehnel  wir«  (i 
mM€9G€m9  pigMi  «««er«m),  die  eempnmüve 
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wn^mn  trigisHi.     Etdem  lege  cddqirehettdtito  est,  «rf, 
qMi    oeperiDl   nuigifllratOTi ,    siBt    in   Senato.      Seeotun  t 
tst   dein    edic(oni    divi   Augostf^    quo    peittisit.  nrittores 
iMigittraMi  ab  amis  dvoboa  et  v^iiifi  capere«     Qtuie-  s 
rüur  ergO)   an  f«l  aiinar   triginla  anaemai  gessit  ma-   . 
IpstralM,  ptaail  a  cemoribita  in  SeMfaai  (egi?   et,  si' 
peleal,  mt  ii   quefne,   4^i  Mn    gesserint^    poseHK   per 
eattfcm    interpretaitkineai    ab  ea   aetate   eenatores   f^, 
a   qua   iUis   magfstratoii    gerere  penbiMMi   eetf    qued 
alioqnt   fkustitatutt    adhac    et   esse    neeessariam    dieitiir, 
qaia   ait   aliqQanto    melius   honestoram    hominiiBi   liberos 
qnam  e  plebe  in  curiam  admitti.     Elgo  a  destinatis  cen-  4 

und  mt^ior  QBbeachtet  blieb.     Aucb  weohselt  PliBios  in  diesem  Br.  mit 
dem  AbiaUv. 

atmorum  irigintaj  fa  den  Provinzen  eoheint  es  herkömmlich  ge* 
wenen  za  selb,  den  BhitriU  in  den  Seoal  nur  mit  dem  dreissigsCen 
MhM  an  aeMatlen  ijOio,  Verr.  a,  49.).  Doeh  scheint  der  saihni«,  dahs 
dMinlbti  deshalb  mmk  Im  Aem.  der  fhü  aewenen«  nieht  aategtassif 
genngy  wenlfsiens  waren  na  BrianKoni  der  OnSatnr  la  Born  Wemnd- 
xwanzig  Jahr«  das  gesetsmfissige  Alter,  in  Bithynien  konnte  man  schon 
mit  2»  Jahren  ein  Amt  bekleiden.  Freilich  haben  die  verschiedenen 
SSeiten  auch  verschiedene  Beatimmnaaen  gabraehL 

&  mUwretJ  PUnloa  bat  Mer  darci  die  SteHoag  der  Worte  eine 
P— fcelbeic  ▼«fsohnMet,  da  Jedermann  sieh  ▼orsoebi  inden  wird,  «n«- 
fior»«  mmgUiraims  an  vertiloden.  Allela  Im  ganven  BifsT  lai  Bti%t  von 
dem  Bangvethiltaihs  dar  YonoModenoa  Aemter  die  Rede,  aneh  neigt 
die  Stelle  $  4.,  iro  er  auf  Angust's  Bdict  sich  beruft,  dass  er  unter 
minores  JQngere  verstanden  habe.  In  der  Jnot.  ist  schon  das  richtige 
VerstSndniss  durch  ein  Komma  nach  minores  angegeben. 

8.  honesiorumj  Sohoa  die  nraprui^ch  morallache  Bcdentung  dieaes 
Worts,  so  wie  seine  VerwandtsohaA  mit  koam'  mochte  es  vermittelt 
kAbea,  dass  konesU  oft  angesehene  |  anständige  liOiue  bezeichaete. 
Unsere  Stelle  aber,  durch  den  Gegensatz  na  e  plebe  vergl.  n^t  8,  6, 
Ma  beweist  aoartlebeBd,  dass  wenl^Neaa  an  Wm.  Zett  an  die  Beden- 
iimg  von  gnterVamilie  oderBeriLwift  aafeaomawn.  Aigl  doohAscoslna 
aciHNif  dasa  es  sogar  von  wohHiabeadea  MMnaem  gobrnnsht  wmrde, 
wie  ja  la  ihnUoliem  Sinne  bei  Kanaeotea  dm  Ffn«»3  M  er  gutt  sieht 
•eltea  gehört  wird» 

4«  dwiimitf#l  Von  aeaerwaMton  Baamtoa,  welebo  ihr  Ami  aoeb 
mtsN  aageimen,  tmi  as  die  Sieila  doa  aUgeaiol»  fiblt«bea  ^eel^mtku 
m  der  BLaiaOnieit  0*  der  Anainsek  das Mnalifi^  Sootk  €aen»  I.  GM.  19. 
Till.  31.  Da«|J^J^Jii.  ^f  3.    Md|jBd^  dMW  dof  UaMNaMSi  dta 


»66  PüqU  •pbiolcnim 

toiibos,  quid  Beatiren^  ioterrogfltns,  eim  qnideoi^  ^ 
mioores  trigiota  annis  gessUsent  mngistratani ,  pulabaB 
posse  in  Seuatam  et  seeoadum  edlctum  Aogusti  ei  see«h> 
dum  legem  Pomp^jnm  legi:  qnoniMi  Aogiutos  gerere 
magistratas  mifioribus  annis  triginta  permiaisset)  lex  se- 
5iiatorem  esse  voluiaset,  qni  gesaiaset  magiaCratoai*  De 
iis  aulem^  qai  non  gesaiasenC,  qoamvis  essrat  aetetis 
ejosdem,  ciyus  Uli,  quibos  gerore  pemusaum  est,  baeaa- 
tabam  \  per  qaod  effectiua  est,  «t  te,  Domtne^  conanlerem, 
quid  obaervari  velles.  Capita  legia^  tum  edictmn  Angvsti, 
literis  subjeci. 

Trajanus  Pünio  S. 

Intet'pretationi  luae,  nü  Seamde  carissimey  idem 
exülimo,  liaclenus  ediclo  divi  Augiuli  novalam  eate  legem 
Pmttpijam,  ut  tnagiMtratum  qmdem  capere  poseetU  it, 
qui  non  minares  dtwrttm  et  vighUi  annarum  e$sentz  ei 


man  EwbclieB  beiden  BezeicYionnfen  00  (rtflt,  dass  destinatus  nur  4ea 
vom  Kaiser  und  Senat  Ernannten  bedeute  nnd  bot  der  ymi  VMl  Be- 
eiaugie  habe  bli  Kiun  AmtMuitritt  dttipmatm  genanai  werde» 
Anrange  gegotteni  in  den  meisten  SteUen  nOehte  eine  VersoUc 
der  Bedentang  nicht  weiter  naehge^'lesea  werden  kdnnan. 

cemorUnUy  Da  in  Born  die  Ceosoren  sar  Zeit  der  Republik  4» 
Recht  hatten,  die  olToen  Stellen  im  Senat  and  Rittersland  zo  bneeicea, 
so  filhrten  die  MSaner,  welchen  in  den  Provinzen  ein  Gleiche«  im  Be- 
eng anf  die  Bote  oblag ,  denselben  Titel.  Dürfte  man  anoebmen ,  dinf« 
es  nar  fOr  diesen  Act  bestimmte  WahlroHnncr  gewesen,  so  würde  bi«r 
detiinati  seine  eigentharolfche  Bedeatang  erhalten. 

ümUUF«  Mm  emiti^Hml  OrelH  Milt  idtm  me  eine  frtat  pnü 
tlMf  da  es  ed.  Ber.  gann  Mit,  Avant,  dafftr  nt  batf  alHHtt  IHer  mmm 
w«M,  obwelil  seine  Cenjector:  MmUtttTy  das  leicht  wegen  des  AimiLang 
▼••  c^rUsime  habe  wegibnea  kOnnen,  an  sich  niehu  Venreraichsi 
hat,  die  Uebereinstimmang  aller  andern  Aasgaben  den  Ausschlag  ^obea 
Dia  Constraciion  fon  a^ai  mü  de«  OaUv  sollte  er  weaigsC«M  aidt 
„kanm  latainiseh^*  nennen,  da  sie  dordi  anaweiMhafteatettea  bewtcssi 
werden  kaan.  Hör.  A.  P»  467.  Luotfot.  S,  106.  Jusün«  ^  4,  IQl  s.  AibI- 
.  aiHuw.  iMütt.  a4.  StallK  II»  a4. 


J 
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fiif  €^ri$mU,  m  SmaUmn  e^igMqm  ^wUatk  pertemk^ttf. 
Caelenm^  nmi  capl0  magislraluy.  eo9,  tfui  mmorai  tri^ 
gv^  mnorum  mnt,.  «ntV»  mti^strulum  capere  pornnty  tu 
curiam  etiam  led  €yfu$qUe  rtoit  exiMima  legi  poue. 

CL  Pliims  Trajuno* 

Cam  Prmne  ad  Olympnm,  Domine,  pablicis  negoliis  intrft  1 
hospHium  eodem.die  exituros  vacarem,  Asclepindes  inngisf ra-  ' 
los  indieavit,  appellatom  me  a  Claudio  Eumolpo.  Cum  Coc- 


qui  cepissmt}  m  hat  Peroiild.;  da  Av.  Cal.  guia  cepUsetU  boUn^ 
liess  sich  der  Uebergang  za  der  fehlerhaften  Lesart  der  folgg.  Ausgg.; 
gui  accepissentf  leicht  erklareo.  Vergeblich  sucht  Gierig  au«  der  Aoa* 
lügie  ähnlicher  Redeosariea  deo  Ausdruck  magUiratum  ^ptre  'zvl 
rechtfertigen. 

IiXmLT.  1.  appellatum  wf]  „Claudias  Kanolpns  habe  an  meinen 
AuAspruch  appeUIrl.'*  Gewarnt  mnss  werden  wider  die  bei  den  rOnu 
BecbtalelürerQ  abliekc  Caaatraolion:  stp|»irll«re  «4,  denn  es  behaopcete 
aMh  in  dieaeM  0ten»  antad  ursprfinglMho  Bedentvng:  ^nrnndes  um 
qailc  WMn^n.^ 

C^ecejamts  JHon]  Rs  ist  hier  der  nnier  den  spfttem  griecblacben 
Rednern  berfilinite  Bio  Chrnaostomus  gemeint,  von  welchem  noch  80 
üedai  aaf  uns  gekommen  sind*  Hervorragend  doreh  vielseitigo  Bildung 
wurde  or  itm^  mannlgaieber  Verdf^nate  nm  sein«  Vaterstadt  Prosa, 
in  derselben  verfolgt  und  angefeindet!  i»  Boin|  wohin  er  sich  wendete, 
unter  Doniitian  verdftcktigt  und  stütete  dana  unter  den  nfltrdliohen  Bar« 
hären  Asiens,  wo  er  weiteren  VerAügongea  im  Bettlergevi-ande  an 
entgehen  suchte ,  viel  Gutes.  Doch  als  pach  Domitiana  Ermordnng 
Nerva,  von  dem  er  den  Beinamen  Coccejanw  annahm,  nicht  ohne  seine 
Beihiilfe  den  Thron  bestieg,  ging  Ihm  ein  besseres  {Schicksal  auf.  Nur 
aeine  Vaterstadt,  wohin  er  zuriickkehrte,  Iheille  die  Verehrong  nicht, 
die  ihm  allgemein  gezollt  wurde.  Nach  vielen  Anfeindungen  und  Ver- 
dXcbtigungen ,  welche  seine  Anstalten  erfuhren,  wendete  er  den  Un- 
dsiditeres  4mi  Bieken*  und  l^nd  in  Rom  unter  Tmjan  ein  mhiges  und 
•krenv#lles  Altei^  a.  Weatemnuin,  Gesell,  der  griedHachev  Beredsamkeit 
9  ar.  Er  hatte,  um  aaf  4m  bior  »eaprMheiiett  FMt  zu  kommen,  In 
Pmam  swr  »erd6  der  Btadi  auf  seine  «nd  seiner  Freunde  Kosten  efve 
pnoIrtvoUe  BMenkaBe  |ieknt  eiaer  BfkMeiMi  'errteMen  taeaea.  IM  sn 
dianem  Zwecke  eine  Schmiedewerkatatt  niedergeriaaen  werden  mnaate, 
oriMli  der  klelnatidtianhe  Geiei  aeiner  MUMIriaii  ein  groaaea  Oesebrel, 
i|l«  ob  «r  ap  jm^rngmäamm^^  Sti#  akifuhw  kabt  an 
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dtfaniis  DioQ  in  bnle  «Mgaari  dviMiopn,  enj«» 
egerBA^  vellet,  tum  Eiwiolpas  «dsislew  Fhivio  Aithippt 
dixit,  exigendam  esse  a  Dioae  ratianem  eperis^  anteqaaai 
reipabKeae  tmderetar^   quod  aUter  feeisset  ao  iebnisset. 

SAdJecit  etiam,    esse  in  aede  positam  toam  statnaia   et 
Corpora  sepnltorum ,   uxoria  Uionii  et  filii:  postalavitqne, 

3nt  cognoscerem  pro  tribonali.     Quod  cum  ego  me  proti- 
uus  facturom  dilatoruaique  profectionem  dixissem:  nt  loa- 

.  giorem   diem  ad  iostraendäm  canssam  darem,  utqae   in 

4alia  civitate  cognoscerem^  petiit.    Ego  me  aaditoromNi- 


and  Arcbippns  letzten  iho ,  als  er  das  fertige  Baawerk  der  Stadt 
geben  wollte,  statt  des  ihm  geb&hrenden  Danices,  in  Ankisgett— d 
Darüber  berichtet  hier  PUn.  dem  Trajan.  Gierig  Undet  »war  des  Ge- 
genstand in  nnbedeotendy  nm  damit  den  Kaiser  zn  behelligen,  allela 
da  dieser  dem  DIo  persOnUch  xiigethan  war,  hat  der  Inhalt  des  Brleb 
in  dieser  Beslehang  nichts  Anffkllendes  für  uns  gehabt. 

adsignaril  erklärt  sich  im  Folgenden  selbst  durch:  tradi, 

adsisiemi  s.  zu  7,  8,  8. 

a.  in  4tede2  So  lesen  dte  Sltesten  Anigskan  Ber.  Cat.  Au  «am 
IMilerhafteB  ttedem  bei  ATant.  konate  loMit  €9dem  wrasn,  daker  acli 
Aldos  die  Ausgaben  in  eodem  opere  bringen.  Allein  die  Snakott  4m 
Ankliiger  big  eben  darin,  dass  sie  durch  in  ued4  dar  Wakrkeil  «i- 
wider  Bildsäule  und  Leichname  näher  anoinandar  rfioktmi,  ala 
beide  das  HeUigthum,  welches  nur  einen  TheU  4m  Bauwerks  an 
umschlossen,  wfibreod  Plialus  beides  wohl  ao  trennen  weiss,  a.  S  7. 

Corpora  sefmtiorumj  Begrilbnflssstellett  entweihten  die  Hentgikca 
eines  Orts;  darauf  grifndeten  hier  die  KMger  die  BeschuldtguBg  ^aes 
Majestfitsferhrechens,  was  fibrigens  nach  den  Vorgingen  anter  ftfllwan 
Tyrannen  keineswegs  unerhOrt  war. 

fiUi}  Die  Ausgaben ,  welche  hier  fast  einstimmig  so  lesen ,  kabca 
g  7.  den  Plural,  wo  mit  Recht  die  neueren  Herausgeber,  um  eine  Bock- 
wendige  Uebereinstimmnog  herbelznfllhren,  filius  nach  Thoau^aa  C^r- 
ret^r  hergestellt  haben. 

8.  «li  imstrmmd^m  oaassaia)   Alle  dl^algea 
weise,  aSeagatsse,  mit  4enMi  ein  KUlger  i 
uMt  BrCalg  dAe  lUage  anattUea  i^i  kOaaan, 
daker  kedeoteta  testmerc  eatriaaw,  Itfeav  crlmlaae  aidk  i 
maekea,  um  atte  jeae  BewalamiMst  Ttitkriafea  aa  fcteasat  ^^^ 
6.  Taaft.  Aaa.  B,  74« 

in  Ma  dnMsIs]  Dfa  Iiosart  der  fUlesten  tmd  melstoa  Ai 
te  «Ikna  daMaami  wMerHraki  bM«  sa  gaaa,  wie  Gierig 
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cume  respondf.  UM  eum  eoMeAsscin  eogoilartis,  {dem 
Eumolpu9  ülniqttfini  »i  adhoc  parnm  instnictiM  dilfttfonem 
pefere  ceqrit:  contni  Dion,  ut  audirctmr^  «xigere.  Blfta 
sunt  ttrinqite  moltii,  eiiHm  de  caoasa.  Bgo  euin  dandam 
iHlatioitem  et  consalendimi  existhnarem  in  re  ad  exem^ 
plitm  perfinenfi,  dfxi  utriqae  parti^  ot  poMtilatiraum  sdannii 
libellos  dareiit.  Volebam  etiim  te  ipsonini  potiastmiiiii 
verbis  ea^  quac  crant  proposifa,  cognoscere.  Et  Dion 
qiiidem  se  daturiim  dixit:  Eamolpus  respondit  comple- 
xiiram  ae  libello,  qnae  reipublicae  peteret  Caeteram, 
^piod  ni  8«piiNm  pertinety  roh  aeciMatorein  se,  «ed  ad- 
vocatiim  f*lavK  Archippf,  cajns  tnandafa  perfiifisset.  Ar- 
chippijS;  cui  Eiiiuolpus,  sicut  Priisiade^  adsistebat^  dixit 
se  libellum  daturum.  Ila  nee  Eumolpaa  nee  Archippua 
quam  plarimis  diebas  exspectatis  adhuc  mihi  libellos  de- 
deriint:   Dion  dedit^  quem  huic  episfolae  Juoxi.    Tpse  in 


elQ^niercD  i^prach^«brauqb  der  Römer*  VVeoa  «leb  naimUcb  mit  de« 
SubsUotiv  der  tUnn  einer  vurnuaaegaBgepea  Bewegusg  oach  eineoi 
Orte,  bevor  die  Im  Verbo  eoduUtene  Haadlnng  vor  siel»  gehen  kaaib 
verbinden  Insst,  nimmt  in  In  Folge  eiaer  Aitraciii^n  oft  den  AceiM.  etaU 
des  Ablativs  an;  no  Herne  »leb  bler  profectus  recht  gut  in  Gedanken 
snfplii^o.  Nur  aiOehte  hier  Mlaftaa  dlete  CmMTroetloa  wegifn  des 
aiOglleiiea  Dofifelilones  venafMlea  ta%e«. 

4.  Ubl  cum  cQnsediss£m2  Die  ftUeetea  Auagaben  ubi  ^omsediuem^ 
seit  Aldus:  ubi  sedUsem,  Nun  Ist  es  «war  riebügt  worauf  die  ErUftrer 
sich  berufen,  dass  scda'e  der  elgenlbumlicbe  Auadrack  Ist  vom  Richler, 
der  Gericht  hält,  aUeln  da  in  diesem  Sinne  hier  tederem  erwartet  wer- 
den müsste»  80  hat  Orelli  gewiss  mit  Recht»  da  cutn  wegen  des  foW 
gendeo  con  leicht  ansfallen  konntet  die  voa  uns  aufgepommene  Lesart 
vermuthet. 

imm^umm  «ij  fcomatf  aMat diogs  bei  keinem  «tassischeaMiriftsteller 
aiü  dcM  hkissea  Parilo«^  vovf  deaaooh  aiissle  es  Wer  aof  die  GaMr» 
aaserm  SehriflsleUer  elaea  Saltedsmae  aafaabfiiriea,  nach  Rer«  AtssI» 
Cat.  aufgenommen  werden. 

6.  Pnukfdel  s.  zu  10,  66,  A. 

lial  durfte  hier  Gierig  nicht  aastSesig  finden;  da  es  sehr  oft  in 
seiner  Bedentang  sich  fiun  nübert  und  durch:  „unitr  soicken  Um- 
aiänden^^  fibersetzt  werden  knnn,  so  lllsst  es  sich  ffiglich  hier  wieder- 
geben:   „Nun  haben  weder*^ 

exspeeiatUi  fGr  die  Vulg.:  exipecMij  nach  den  iltestea  Ansgg. 


»n  ?im  «iiBtoltnin 

re  praeMüti  tfä  ^  vidi  tum  qwqae  statoMi  in  bjMiiH 
Iheca  po^itam:  id  aottn,  in  quo  dicnntiir  sepviti  filiils  et 
Axor  Dioiiis^  in  ^^a  coHocatum,  qmie  portiabw  iBcltidi« 
Stur.  Te^  Oomiae,  rogo,  at  jne  in  hoe  praecipae  geaere 
ccigDitionia  regere  dvaeriSj  coai  aUoqni  magna  alt  es» 
apectatioi  ut  neoeaae  esl  i«  ea  re,  qnae  et  in 
venit  et  exemplia  defenditor. 


7.  in  re  firae^eniil  s.  sa  10,  99,  t. 

im  MMMJbc«]  Zw  aMMIieall^nc  INai%i  imtanNheMtl 
4ee  Ort.  Die  BiUJ«tbefc  Mtod  aldi  gewOkAhob,  «Mh  Wer,  to  4er 
tSftaleBhalle  (Säet.  Aug.  20.  Gr.  21 ).  Die  GrabsUUte  war  aaf  4es 
flreleo  Platze  angebracht,  welche  die  Sftaleobatle  bloa  ningab,  durum 
•eliien  die  Beacboldtguag  efnea  MajestiUverbrecheos  nicht  znlXaaig. 

8.  ut  necetse  est  —  defendUur}  Durch  die  «Inmehe  Aeadeniag 
von  «»I  In  esl  hat  uns  Orelli  die  Lesart  der  fitesten  Ausgaben,  welche 
deliberwre  am  SohlUMe  nicht  kennen,  wtederhargeatelit  Den  Grand, 
warnm  er  sich  an  Tmjan  wendet,  hat  er  sehen  angegeben:  qmum  — 
exspectatio;  sollte  er  weitere  Grffnde  noch  In  ▼erSnderterConstnwiien 
hinzagefOgt  haben,  die  er  nntSrlleher  sofort  an  die  vorige  angeknipll 
hfttte?  Wohl  aber  war  es  gans  natfirfich,  die  Teranlassong  jener  ge» 
spannten  Erwartung  sa  erwiUinen. 

im  camfestmm  vernii}  Diese  Verbindnng,  weMe  sonst  nirgends  ver^ 
fcomnit,  Iftsst  sich  dennoch  nach  der  Analogie  rechtfertigeo  ond  erlittrea. 
Sagte  man  schon  In  der  dasslsehen Zelt:  In  äubimm,  in  ccmtrovenimmj 
in  disceptatkmem  venire  vota  Dingen ,  die  streitig  waren ,  und  werde 
BBdiclassfsdf:  esi  in  canfesHSy  in  confeao  gebrXnchtioh  von  den,  was 
nn  Tage  lag,  keinem  Zweifel  mehr  vnterlag,  so  musste  in  confe*$um 
venire  bedeuten:  „dahin  gelangen,  dass  kein  Zweifol  mehr  obwaltet** 
Es  ist  daher  nicht  gao«  richtig,  wenn  Gierig  erklürt:  quttm  confeesm 
erf  reue;  von  einem  GestSndnlss  Dlon*8,  der  >  In  einer  Schrift  sich 
vertheldigte,  konnte  hier  keineswegs  die  Rede  sein.  Darans  geht  so- 
gleleh  hervor,  dnss  Pllnlns  sieh  nicht  dnnial  am  eine  ITnlsi  hiiaiing  an 
Trajan  wendete,  denn  sie  war  lolehter  sn  geben,  wean  der  Fan  Mar 
am  Tage  lag;  sogleieh  stHlt  sieh  die  Co^joetnr  des  Bitlershaeinn:  in 
contettMii  als  fiberflOssig  dar. 


Trajanus  PUnh  S. 

PobiUU  non  haerefe,  mt  B§cUtide  earisiime,  circa 
idy  de  quo  me  consulendttm  existimasH^  cum  prapo$Uum 
mewn  aptime  nossei^  non  ex  metu  nee  ierrore  hominum 
out  crimmilms  m^jedalU  reverenliam  nomini  meo  aofuiri. 
Onüssa  ergo  ea  quae$tUmey  quam  non  udmUteremyetkm 
si  exemfdit  a4jiwarebiry  ratio  toUu9  oferii  effecü  mb 
curaima  Cfcc^ani  lH9m9i  e^wtialur,  cum  et  utUitae 
r^ifmblifoe  emgßt  nee  4mt  recuiet  Dion  aut  debeot  re« 
cußore^ 

C.  Punkts  Ttajano. 

Rogatus,  Domine^  a  Nicaeensibus  publice  per  ea, 
qiiae  mihi  et  soot  et  Gebeut  esae  aaoctisfbna,  id  est, 
per  aetermtattm  tiiftn  salnteinqMe,  ut  preces  ama  ad  te 


UKXXIHL  Die  Aniwori  Tnuiui'«  ist  nlclil  pi^  riahüs  variüui- 
dea  wordeiL  Die  eine  ll&llie  der  Anklage  weist  er»  «le  seineii  Gmad- 
sftixeo  sowider,  aorficlcy  den  Antrag»  welober  in  der  «weiten  enthalten 
war,  genehmigt  er,  daee#limlich  der  Uebernahme  dea  Bauwerk«  von 
Seiten  der  Stadt  eine  PrfiAing  der  Auafiikrung  so  wie  der  Kosten  vor- 
aosgeiie  und  ewar  aiclity  wie  Gesner  fkisch  erkl&rt«  k^  Gunsten  des 
Dion,  sondern  gewissenhaft »  wie  es  die  Gerechtigkeit  verlangte  (ea;-* 
cniert)\  diese Eotscheldnng  war  am  so  nnbedenklichery  da  Ja  Dien  sich 
dem  gar  nicht  entziehen  wollte,  auch  keinen  rechtlichen  Grund  dagegen 
anfQhren  konnte.  Da  nun  aber  mit  Ausnahme  des  Catan.  alle  filieren 
Ausgaben  Coccejani  DH>nU  lesen,  so  haben  wir  fCir  sub  cum  iua  hier 
nsch  Orelli's  Vermuthung  sub  curatura  aufjsenommen ;  denn  die  Unter- 
lagen XU  jener  Prüfung  mnsste  Dion  geben.  Doch  augleioh  haben  Mrlr 
mit  Ca(.  Juni.  utUUas  relpuhlicae  vorgezogen,  da  uülitas  ejusy  wie 
Orelli  nach  Ber.  schreibt,  einen  fremdartigen  Sinn  giebt.  Der  Werth 
des  Bauwerks  konnte  die  PrüAing  der  Rechnung  an  und  für  sich  nicht 
dringender  machen. 

MäXXXWn.  pubtfce'}  Die  Nicfter  wendeten  sieh  also  als  Gesammt- 
beft  an  Ihn,  wie  gewöhnlich  iinffuU  oder  prioathn  dem  publice  ent- 
gegensteht, Tacit.  Senfcjj^  8.  15,  5. 
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perferrem,    fns  hon    {latavi  negare  acceptoinqae  ab  iis 
libellom  huic  epistolae  ]nn\i. 


IiXXK¥IIIt 

Tr(yams  PUnio  S. 

NteaeemibMy  ifsd  intestatörnm  eMum  m^rtmi  eoii- 
eeisam  vindicaHcnem  bonontm  a  dito  Attgusto  adfirmafU, 
debebis  taeare  ttmJtraeth  Omnibus  personis  ud  Uem  ne-- 
ffötium  pertinenlibusy  adMbUi»  Viriio  OemeUino  tt  Bpt^ 
maeho  Uberlo  meo,  proeurafartbm  ^  lä  oeMnuOis  airnn 
iiM,  quae  contra  dicuntur,  quod  opHmum  credtderttis, 
statuatis. 

C.  Puma  Trajam. 

Opto^  Domine^   et  hurie  natalem  et  plarimos   alios^ 
quam  felipüssimos  agas,   äeternaque  laude  florentem  vir- 


ü^CXXVlIf«  litfr^/rforumlKiriirlilegji^iiKrbedesseo,  derohie 
Testament  verschMen ,  tm  olasslschen  Zeftarrer  h^rts  ab  integtato, 
doch  l«t  das  Adjectf r  nicht  so  gana  Tcrx^^rilieh ,  trie  Krebs  angicbt. 
B»  Endet  sich  auch  Otrtnt.  3,  0.  Jnren.  I,  114.*'  Rs  mn^ste  e?a  Local- 
iDsIflnt  NfcXa*s  sein,  dass  in  dfesem  l«1all  die  Sladt  selbst  als  Krbo  ein- 
trat; nach  römischen  Gesetzen  flef  die  Rfbschait  den  nSchsten  Ver- 
wandten anhclm. 

contraherel  In  der  Bedeutung  von  cogere  ,  arcessere^  conyregare^ 
ovraytlQeiWy  nuch  von  Personen  Suet.  Aug.  10.  96.  Gaib.  6. 

fH^rsonis^  Was  wir  zu  10,  65,  1.  bemerkt  haben »  durfte  auch  hier 
seine  Anwendung  finden. 

liXXXIX«  Von  dle.^em  Briefe  nimmt  Manso  (verm.  Abhandlnng. 
8.  968)  Gelegenheit,  der  Kinfhobheit  des  antllren  GescbXItssCj-Ui  eine 
Lobrede  zn  halten.  tVeldier  moderne  Seoretair,  sagt  er,  wSrde  sich 
Dicht  schämen,  den  Glfiokwunsch  zum  Geburtstage  des  POrsten  In  höch- 
stens vier  Zellen  abzuthnn.  Doch  zur  Ehre  der  neuesten  Zeit  mflssen 
wir  bekennen,  dass  auch  deutsche  Geachäftsmiümer  aoAmgep»  stati  des 
schleppenden  Curialstyla  ohne  alle  Formel  und  unnOthigen  Wortanf- 
wand  nur  das  zn  sagen ,  was  die  filaobe  verlangt. 


totis  tnae  gloriam^  incolomis  et  fortis^  aliis  saper  alia 
opertbas  augeas. 

IVajamis  PUnh  S. 

Agnouco  vela  tua^  nü  Secunde  carHmne^  quibui 
ftt-ecarü^  ul  plurimas  et  fetidssiwot  natale^  flarente  statu 
reipublicae  nostrae  agam. 

XCI« 

a  Pliams  Trqjtmh 

SifiopeBses^  Oouiioe,  aqua  deiciootiir,  qiiae  videtur 
et  bona  et  copiosa  ab  sc^o  decimo  milliario  pQa$e  per*** 
diici.  Est  statim  tameo  ab  capite  paulo  amplins  miUe 
paasibns  locus  suspectus  et  moUis^  quem  ego  iaterin 
explorari  modico  ünpendio  jussi^  an  reoiper^  et  sustinere 
opus  possif.  Pecnnia  curantibus  nobis  contracta  non 
deerity  si  tu,  Domioe^  hoc  geous  operis  et  salubrifati  et 
amöenitati  vaJde  sHieutis  cdoniae  indniseris. 


XOI.  1*  äbl  «racbefiK  M  PHs.  sttr  kStkst  sdton  vor  Cofl^oflai'* 
teil;  fcf^r  iwekhafl,  «iMer^kmi  6,  Ol.  wo  über  riehilger  a  tlUwimUH^ 
mft  Meift« 

susittciutj  Dto  iUU«ieii  Aiwgabco  haben  ewar  hier  und  tn  folgen* 
ileii  ariefec  $u»C0pt9Uy  ein  Wort,  das  kei  Bamuitenieliiiiuiigen ,  wo  e« 
stützen  bedeateC  (10,  49,  8.  Seaec  ep.  90.)  nicbi  MQg^wOJialicb  wari 
allein  an  onseter  Stelle,  wo  Plln.  offenbar,  sagen  will,  das«  dem  Ort 
wegen  Mineä  Mrefchen  Bodens  nieht  sn  trauen  sei,  wfirde  es  doeh  dem 
motUi  gemdenu  widersprechen. 
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Trajanus  PUnio  8. 

üt  coepisti,  Sectmde  cmi99ime,  exfdara  diligetder^ 
an  locus  ille,  quem  mispectum  hab^,  $Hstinere  opuM  aqtute- 
ductu9  pos9it.  Neque  dubitandum  puto^  quin  aqua  per^ 
ducenda  Mit  in  coloniam  Sinopensentj  ni  modo  et  viribm 
sm9  assequi  pote9ly  cum  plurimwn  ea  re9  et  salnbrUati 
et  voluplati  eju9  coUatura  9it. 

C.  PKnhis  Trajanoi 

Amiseiioniiii  civifad  llbera  et  foederatu  beneficio  in- 
dnlgentifte  tune  legibus  suis  ntitur:  in  hac  datntn  mihi 
libellnm  ad  eranoa  pertinentem  his  Itteris  sobjc^ci,  at  to, 
Domine^  dispiceres^  quid  et  quatenus  aut  permittendiini 
ant  prohibendam  pnlares. 

XCD.  vires2  io  der  BedettCuog  voo:  MitM,  pun^Utdet:  Awk 
wir  brauchen:  KrHße  so;  ebenso  10,  35. 

XCIII.  Überaß  Nfcht  von  voller,  nobedlogier  Freiheit  konote 
diese  Terstandea  sein ,  welche  die  Homer  keiner  mtorwmrfenea  Stjult 
gewShrteo;  schon  diejenigen  Stüdre  riihmten  sich  der  Freiheit,  deses  ' 
die  BOmer  «as  beeonderer  Vergfuistigiiqg  die  Ver^%iiltang  Ihres  Ge- 
meinwesens durch  eigne  Behörden  und  nach  eignen  ^eaetaea  fiber- 
lassen, auch  in  gewissen  FAIIen  Befireiung  von  Abgaben  und  GefiUlsi 
bewilligt  hauen.  Pllnitts  selbst  nennt  diess  10,  50:  rempuli^üm  tw 
arbiMo  admMsirare,  Anians  hatte  dieses  Vorreoht  nekrnuira  elo- 
gebilsst ,  aber  eben  so  oft  dnrch  Alexander  d.  CK,  liaconas,  CKaar  ved 
Aognstna  wieder  erhalten. 

eranusj  bedeutet  nrsprungUcb  den  gemeinschaAlichen  Beitrag  einer 
Gesellschaft  zu  Bestreitung  der  Kosten  irgend  einer  Unternehmang, 
auch  blos  einer  gemeinschaftlichen  Mahlzeit.  Dio  BOmer  braochtea 
dafTir  auch  sjan^oiuai.  Dann  wurde  das  Wort  von  der  Geaellschsft 
selbst  gebraucht,  welche  sich  zu  einen  aolchen  Beitrag  verpfllchtde. 
Hier  Ist  jedenfalls  ein  WohlthitlgkeiUvereln  geneint,  dessen  Mitglieder 
Beitrftge  zahlten  zu  Unlersiiltanng  Bfiifsbedürftiger»  die  sich  aber  ver- 
bindlich machen  mussten,  Im  Fall  sie  In  bessere  Umstände  kSmen,  das 


über  deeimiu.  877 

x/^^  "^  Ttajimus  i%tto  Ä 

Amüenoty  quorum  Ubellum  epistolae  Ittae  junxeroij 
ri  tegibtis  isloimm^  quibus  de  officio  foederin  uluntur,  eou" 
cesswn  est  eranum  habere,  possutntis,  quo  minus  habeanty 
non  impedire,  eo  faciUuSj  $i  taU  coUalione  non  ad  lurbas 
et  ad  ilHcitos  coelus,  sed  ad  susUnendam  tenuiorum  ino^ 
piam  uhmtur.  In  caeteris  civitatibtu,  quae  nostro  jure 
obstrictae  nmt,  res  hujusmodi  prohibenda  est. 


AUlcii«,  iMUa  «tose  inGrieoliMlaiidziesIloh  nllneiMM  iMd  WfJiltMUlf# 
BiBrfolitaDX  wabracbeiolicli  aus  der  Mallertftadl  schon  vi^Kebracht« 
Die  Chritleo  der  fHihero  Zelt  baden  sie  aoch  nnter  sich  eingefQbrl 
(Tertnll.Apel.80.)  So  nnbedenklfob  nun  die  Brlaubniss  an  einer  sölcben 
Yerbindnng  gegeben  werden  konnte ,  so  hielt  PJinlos  die  Anfrage  doch 
olcbc  fQr  fiberflilsaig,  da  die  BOmer  gegen  Vereine  aller  Art  einen  ent- 
acbiedenen  Widerwillen  hegten«  Die  KrCHbrong  hatte  sie  belehrt»  dass 
unter  dem  Deckmantel  scheinbar  ganz  harmloser  Gesellschaften ,  auch 
da,  wo  die  ursprüngliche  Absicht  nicht  darauf  ging,  Staats  widrige 
Zwecke  verfolgt  und  StOrnngon  dor  SfeMlftehen  Buhe  hcrbeigdffihrt 
wurden.  Dadurch  allein  erkiftrt  sich  die  anscheinende  RSrte  in  Trajans 
Antwort,  der  In  andern  StJIdten,  als  Amisns,  von  dergleichen  Verbin* 
düngen  durchaas  nichts  wissen  wilL 

TL€WV.  de  officio  foederis^  Bs  ist  ein  fUlseher  Weg,  den  Lalle- 
mand  elnschllgt,  wenn  er,  um  diese  Worte  xu  erklären,  an  der  Ablei- 
tung von  efflcere  seine  Zuflucht  nimmt,  so  dass  officium  foederis  be- 
deutete: id  ipsum,  quod  efficUur  foedere.  Trajanwill  vielmehr  sagen, 
dass  in  Folge  des  bestehenden  Bfindnisses  den  BSmem  die  Verbind« 
llchkcit  obliege,   die  A misener  frei  nach  ihren  Gesetzen  schalten  zu 


mm  impedirej  braucht  Trajan  hier  ganz  In  dem  Sinne  von:  ge- 
statien^  daher  eo  facUius  ffir  eo  minus ^  das  man  erwartet,  weniger 
MifIMIen  kann,  auch  ffossumus  seine  ursprüngliche  Bedentnog  be- 
kaaptot. 


V 
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C  INimus  Trajam. 

1  Saetoniam  TranqaHluin,  probissimum^  bonestiasimaB, 
eruditissimum  virum^  et  mores  ejus  secutus  et  studia 
jampridem,  Domine,   in  contuberoiam  adsumsi^   (antoque 

Smagis  diligere  cocpi,  quanto  hanc  propins  inspexi.  Haie 
Jas  triam  liberorum  necessarium  faciunt  duae  caoasae: 
nam  et  jiidicia  amicorum  promeretiir  et  parun  felix  nui« 
trimonium  expertus  est:  impelrandamque  a  bonitate  tua 
per   DOS  habet^   qaod  illi   fordinae   malignitas  denegavit 

aScio,  Domine  j  qaantnm  beneficium  petam.  Sed  peto  a 
te^  ecjua  üi  Mwibua  deaiikriis  meia  Mwigmiima  experior. 
Fotes  aiKeiii  eoHigere,  quanto  opere  captau,  qnod  non 
rogarem  abdens,  si  mediocriter  cnperem. 


%CV.  1.  seeutus'}  Diess  Wert  wird  überhaupt  oft  voo  dem  gebnacht, 
der  durch  den  Reiz,  die  Anrnnth  efoee  Gegensiiiades  aDgexogen,  In 
seine  Nffhe  ku  kommen  strebt,  so  von  Gegenden  VIrg.  Aen.  5,  629. 
Bier  kommt  es  nnserm:  in  Folge,  Kiemlich  nahe. 

a.  Jus  ttium  HfrflTsriünl  ■«  zu  S,  la,  a 

judicial  Kinderlosigkeit  schioss  nach  rOmiscbon  OeMMiea  die  Be- 
rechtigung ans,  Erbschaften  anzutrtlen»  wenn  die  Verslorb«ieB  nüi 
Ihnen  nieht  Im  nftohsien  Verwandtschaftsgrad  gestanden  hatten.  Wie 
nun  aber  die  Rrbebong  nu  einer  BhreasteUe  als  ehrenvolles  Zengniss 
von  den  Verdiensten  eines  Mannes  od  Judicium  genannt  wurde,  so 
braoohte  man  dasselbe  Wort  von  Testamenten,  insofern  man  die  Nen- 
nung in  demselben  nicht  blos  für  den  Ausdruck  wohlwollender  Vreand- 
Schaft,  sondern  zugleich  fQr  eine  Anerkennung  rühmlicher  Eigenschaften 
ansah,  judicia  und  suprema  judicia  finden  sich  in  diesem  Sinn  Soet. 
Aug.  66.  Justin.  18,  15.  86,  3.  Daher  hiess  enterben  auch:  Judicia 
improbare. 

parum  fclixl  kann  hier  nur  von  der  ünfnichtbnrkeit  der  Ehe  Ter- 
slanden  werden. 

impetrandum  habet}  fflr:  impelrandum  ei  esty  s.  zn  t,  7,  0. 

malignUae}  Es  war  eine  dem  Alterthnm  sehr  gelünfige  VersteNang, 
wenn  irgend  ein  Wunsch,  ein  Gut  dem  Menschen  versagt  wurde,  diess 
der  «Missgunst,  dem  Neid  des  Geschickes  zuxoschreibea,  Fl«r.  4,8. 
Sali.  Cat.  M. 


XCVI. 

Ttajmms  Pimm  S. 

Quam  parce  haec  beneficia  tribwtm,  tUiquef  mi 
Sekunde  cariuime,  haeret  Ubi^  cum  etiam  in  Seimtu 
a^^irmmre  soleamy  non  ewenmue  me  ntm^erwm,  i/mem 
apnd  ampK$simum  ordinem  mfechirum  mihi  profesmn 
sim:  luö  tarnen  desiderio  subscripsi:  et  dedisse  me  jus 
trium  Über or um  Suelonio  Trauquitlo  ea  condilione^  qua 
a4$uwiy  refeni  m  cMNiiieiiiarjot.  meot  jmtL 

xcvn»       "^^ . 

C.  IHimu»  TrajmH). 

1CCT1.  hatt  beneflcial  MRe  e^  CMatfe  fffr  die  Ü oHdinieit  4le«er 
BHefe  fttiftutuehen ,  »o  würde  vietteMt  dte»6  Stella  Ani  netiten  lo« 
Oenlcbt  fMlen.  deoti  fm  RfDg;ilnge  eloe«  Brieflr  In  dieser  Weise  aof  etil 
fitehrelbefi  Rftoksfcht  zn  nehmen ,  d^a  bet  so  i^aser  EdCferoODg  schon 
IXni^  er^ngen  imr ,  hnt  imner  etwas  AtiflMleudes  and  der  Verdacht 
Uogt  nahe ,  dass  der ,  ii*el6her  Im  Namen  dea  PItetiis  nttd  Tmjan  diese 
Brtefe  fkbridrtey  diesen  Einwand  nieh«  beruckstohUgte.  Doch  da  In 
diesem  knraen  Antwortschreiben  der  Kaiser  bald  daranf  das  IHr  Hoe« 
tenlns  erbetene  bmefichtm  ansdrfiefcllcb  nennt,  ttsst  sieb  die  Stelle,  ancii 
wenn  der  Brief  lldrt  Ist,  xlemftch  natftrltab  erklftrea. 

ttfjf^eltMliiml  kann  anmOgllch  In  der  Bedeutung  von  subrogaturuirt^ 
tubstUuturum  gebraucht  sein,  sondern  sufficere  steht  hier  nacbclassisch 
im  neutralen  Sinne,  wie  oft  bei  Plin.  B,  13,  8.  10,  49,  1.  Paneg.  86. 
fiir:  ifenuff  sein,  ausreichen,  Trajan  halte  sich  gleichsam,  um  dem  ur- 
sprunglichen Drcikinderrechf,  dessen  WohUhaten  nur  dem  zufielen,  der 
wirklich  diese  Zahl  Kinder  halte,  nicht  zu  nahe  xu  treten,  dem  Senat 
gegenüber  verbindlich  gemacht,  diess  Vprrecht  nur  einer  beschrHokteron 
SSabI  von  Begünstigten  zukommen  zu  lassen. 

XCVII«  Dieser  Brief  mM  tn9«>^  Astwert,  vielleieiH  derinteres- 
sMileste  in  der  ganxen  Saamtnaf^  hat  der  Atttbehsangen  se  manehe 
eeflriifea  mUssea.  ZnvOrderst  hat  man  die  AeebtbeH  bolder  Briefe  be« 
swelMt,  allein,  wenn  «oeb  niofct  die  aiwdrickllehe  Krwllbnang  der* 
selben  bei  Tertnitian  nnd  Boseblos  dieeen  ¥erdacbl  beeelliitie,  se  mfiss«» 
ten  wir  Immer  fragen,  welche  Absiebt  Jemand  woM  damit  rrrefcbeii 
wölke?  Bin  Pelnd  des  Cbrtstenüinms  wfirde  uaverbohlener  seinen  Hase 
und  selM  YerTolgimgaseebt  babeo  dorcfcbHcken  taseen,  wahrend  efa 
heteKeher  Christ  MMndgUch  glaiibett  durfte,  damH  elao  Afolegle  des 


tS^  PIMI  epbtolmHi 

ChristeathaoM  iMPublioani  za  bringeii*    Diinwi  sind  et  aoeh  TMrsigM 
liiiiere  Chiiiide,  welche  die  Aeehtheft  der  Briefe  gegen  jedes  ZweiM 
•chatzen,  denn  Blobt  bloa  die  Sprache  eUniait  gana  nü  den  8lyl  der 
flhrigea  Briefe,  aach  die  ClealiiBuog,  weMe  sich  hier  aaaspriohi,  tpie- 
gelt  wahr  aad  treo  aas  das  Bild  des  Plininfi  nod  Tni^n  wieder,  wte 
wir  et  nat  Magst  aach  der  gaazea  Sammlnag  dieser  Briefe  ealwerfea 
PItaiat,  der  aiil  der  aosdrÜddlehea  Weltuag  aaeh  BMjrMa^ 
war,  die  vieNMi  eiafDrittenen  üaardaaagea  aa  ImaHtlgua, 
notste  der  bedeaklichea  Ueberbaadaahaie  chrisUicher  Bekeaaer    aad 
Gemeiadeu  teiae  gaaze  Aufaierksaaikeit  scheakea,  aber  weil  ealferaC, 
mit  Fener  aad  Schwert  gegea  sie  au  verihhrea,  weadet'  er  sich  aa 
Verhaltuagsmaassregefa  aa  Trajaa ;  setae  gaoze  Darstellaag  aber  athiMt 
eiaea  Geist  der  MIMe,  wie  wir  aie  voa  eiaeai  Bekeaaer  der  ▼Islggt 
terci,  voB  seiaeai  Slaadpoakte  aos  beirachtel,  kauai  erwartea  darHea. 
la  deaiaelben  Sitae  aatwortet  Trajaa;  als  Keiad  det  S^itBlrsjrateas 
will  er  eiche,  dass  ata  die  Schaldigea  aaisache,  anr  auf  aasdrfickliehe 
Klage  soll  die  Datersachaag  eiageleltet  werdea  aad  auch  la  dfeaea 
Falle  wird  die  nildesle  Antlegang  enpfeUea;  Hoste  Verdacht^ flade 
tollea  airgeads  cur  Bestrafeag  hiareicbea.  —    Aber  Viele  voa  daa« 
jeaigeo>  welche  die  Aeehibeit  der  Briefe  uaaagefechiea  lletsea,  atoMtea 
aof  Gruad  derselhea  die  Klage  gegea  Plialas  aad  Trajaa  selbst  aa.  Der 
Kaiser  wird  eia  CbristeaTerfelger,  der  Stauhalter  voa  BiUoraiea  ooia 
getreues  Werkzeug.     Die  Frage  Teriultiao's:  „warea   die  Chrlttea 
schuldig,  warum  liest  er  die  Uatersuchuag  aicht  mit  aller  s^treage  eio- 
leitea,  warea  sie  noschaklig,  warum  duldete  er,  dass  sie  bestraft  war- 
dea?^^  ist  oft  wiederholt  wordea.     AUeia  es  bedarf  kaum  eioer  oaa- 
fQhrlichea  Bechtfertiguag  für  Beide.     PUaius  hat  gewitteahaft  UaUr* 
sachoogea  aogestellt,  das  gebt  deutlich  aus  der  gsazeo  Relatiea  aa  4tm 
Kaiser  hervor;  er  verschweigt  aichts,  was  zu  Guoslea  der  Chriaiaa 
sprecbea  kouate,  er  widerlegt  sogar  alle  die  Verleamdnagea,  die  c^ 
wDhalicb  gegeo  sie  vorgebracht  wurdeo  S  '^•9  »ur  musste  ihm,   da  ihm 
die  besciigeode  Lehre  des  Christeuthums  fremd  gebliebea,  die  bcban^ 
liehe  Weigerung  des  WiderruFs  (Tir  strafbare  HartnÜcklgkeit ,  das  Be- 
kenntniss  selbst  fQr  schmÜhlicheo  Aberglaubea  gelteo«    Gaaa  nnbeachcct 
durfte  er  fibrigens  die  Erscheiauag  nicht  lassen;  möglich  dass  die  Prieatec 
laut  genug  Klage  führten,  da  die  Tempel  mehr  und  mehr   verOdetea, 
die  Opfer  immer  seltner  wurden;  und  mehr  als  gewiss,  dass  die  ge* 
beimea  Zusammeakiinite  der  Christen  vorzüglich  Bedenken  erregtea 
and  data  Pliaioa  aehea  dara»,  da  Tn^aa  elaaa  eahnhledeoa»  WMer- 
wUlea  gegea  GeaeaseasobaAea  aller  Art  (t.  zu  i(V  dB,  B )  hegte,  aa* 
firagea  aMsste.    Peaa  die  poHlisohe  Belte  ww  es  fiberhaoptf 
hier  in  Frage  kami  die  RdaMr  sind  la  ihrea  rellgigtea  Aoslcblea 
iaialereai  gewesea,  ki  Aaiea  aad  Aegjrptea  hahea  sie  tCeta 
Uaberzfagdi^  freoMiea  Coltat  gasthaat,  ja  aogar  aasachwaifeadea  Bm^ 
Ugloasfibaagea  Bure  Naehaleht  getcheakt,  aber  die  ChriaCea  ateHten  oldh 
dorch  ihre  gehetaioa  Venfamartnagea,  aameatBeh  aber  dareh 
Behaqptaagaa  Ober  die  Gleichheit  aUer  Measchea»  Aber  die 


SoUempe  est  mihi|  Domiae,  omniaj  de  qnibas  dobito, 
ad  te  referre.  Qiiis  enim  potest  melius  vel  oa,ii^4ationeni 
meain  regere ,  vel  ignorantisin  meutere?  CoKoHionibi^ 
de  Christianis  ioterfui  amnqaani:  ideo  nescio,  quid,  et 
qaatenos  aut  pauri  aoleat  aui  foaert.     Nee  mediiocrjter 


keil  des  Eides  wie  des  Rdegsdieostes  ,*  fiber  die  Pdlobten  der  FQrsted, 
filier  iM  Bike  Bude  des  BOaeiTeiciies  und  dergteidiea  In  elTentNire 
Oiedütiöa  gegsa  den  8taM  vod  dorfles  »lok  kama  w^edeta «  wem  sie 
von  den  Staatsgewalteo  flberwaehti  «ooh  niehl,  weno  sie  von  ikDeii 
nlssversüiDdett  worden.  Fiel  ann  TrajM's  Antwort  so  uberana  Mild 
ftosy  so  atebea  fewiss  Ptioias  und  sein  kmlserlioker  Ffenod  ▼oUkomM« 
entaehuldlgt  vor  ansem  AogoD«  Dass  aber  Beide  in  Uirem  Urlheil  die 
rechte  Mitte  behanpleten,  geht  wohl  unwiderleglich  daraus- hervor,  dasa, 
wfthrend  sie  bei  Vielen  kaum  dem  Vor\%'arllB  des  Cbrislenhasses  ea^ 
gingen.  Andere  ans  diesen  Brieren  heranslasea^  Trajaa  sei  ein  Mnaer 
des  Christeaihaas,  Pllnios  gar  eia  helnlicher  Christ  gewesen  ^  a^g 
laimerUn  das  Letztere  sogar  durch  eine  aunathige  Kircheal^eiida^ 
worin  selbst  ein  Sohn  des  Pllnios  paradirt,  nntersifiist  werden,  wir 
hallen  diese  Annahme  der  Widerlegung  nicht  werth  nnd  erwiibnten  sie 
nur,  um  ein  Beispiel  zu  geben,  welche  willkürliche  Deutungen  sich  oft 
die  alten  Schriftsteller  gefallen  lassen  müssen. 

1.  JSoileauM]  das  elgeallioh  aaah  setner  Blymologie  etwas  aiyihr* 
lieh  Wtodmrkehreades  beaelebael  (so  Cie«  MU.  la  N.  D.  1,  «.)  imd 
daher  oll  voa  Fealea,  MerHobea  OobrSaohea  vorkammt,  bedealel  daaa 
oa  aaeh  das»  was  Jeamad  oA  an  tbna  gewohnt  Ist  (Gla*A«iio.  7,  IM 
Suol.  Aag.  M.  58.  PUo.  H.  N.  SS»  B.)  Nie  aber  darf  es  lAr:  pgwölm* 
Uck  y  fc^^lifcbflch,  mlUOißUch  geaomaMa  wardoa.  Pitalus  malat  dsK 
mit:  „feh  habe  von  jeher  diess  Verfhhrea  befolgt''^. 

exeuiertj  Diese  Lesart  bei  Boroald.  wird  aiabi  nur  dardi  die  Va^ 
riaatea  tmHrmer^  tarn»  ioomere^  weMo  die  iltcstea  Am^gabea  bitogaa^ 
bestfttigt,  sie  Ist  auch  aUeia  dem  Siane  der  Stelle  aagomnssmi,  da 
instruere^  was  die  spitem  Ansgaben  bletea,  au  ignartttUUm  elaea 
wnnderllchea  Sinn  gftbe. 

e.  Co^iikmlhtM  — -  fHin^am]  Obgleich  Pllalos  naier  Domitlaa 
PfStor  War ,  so  hatte  er  doeh  aa  den  Unlersoohnngea  gegen  die  ver- 
Ibigten  Ohristea»  die  vor  ein  aaderes  Fonim  gehSrtea,  nicht  Tbeit  ge« 


f^^ 


iie#c<o  «-  ^aaerij  Dless  Bokeaatalsa  iai  fOrPllaias,  als  gewoseaea 
Gaasal  oad  Tmreiriaotea  Statthalter  niehl  aa  naiv  ond  i 


*)  Uebrigens  hatte  Tralan  In  Bezug  aof  die  Chrlstaa  noch  kefaieo  BsMl 
eriaasen,  denn  wie  hatte  aoost  PUnios  dariUMr  In  Ungewisahelt  sein  kdnnent 


ItS/ft  Mntt  epbtotenn 

R^sitavi,  sitoe  Mqüöd  diserimen  aetatom,  an  qaamlibet 
^^^neri  nihil  a  robastioribos  differant?  detur  poeaitentiae 
venia ,  an  ei ,  qni  omhino  ChrMianas  fait ,  dfst^' 
noii  {»rosict  nomen  ipsom,  si  ffagifiis  careat,  aa  flagilia 
cdiaerentia  nomini  paniantnr?  Interim  in  tfis^  qai  ad 
me  tamquam  Christiani  deferebantar,  hunc  sam  secu- 
3tu3  modym.  Interrc^avi  ipsoa^  w  essßot  CbristiaoL 
Confitentes  iterma  ao  tecti»  iotarrigavi,  ««iipliciiini  miiia* 
t«si  perae?arantM  dwi  jMsiw     Neqae  enim  daWtabav^ 


üenfler  meint.  Plinli»  giebt  sieh  dem  Kafser  gegenraber,  wie  Wde 
Briefe  beseligen,  gern  Ana  Ansehen  vOlHger  Ünltvnde,  um  steh  volt- 
etlttdiger  belehren  zn  lassen.  Aach  bot  die  Üntersnchang  gegen  üe 
Christen  so  gams  neoe  Seiten;  diese  selbst  «eigien  neben  nandiem 
Sondertiaren ,  so  vortrefffiche  Eigenschaften,  dass  Pthilos  fn  der  Tbat 
oieh  Bii  der  Frage  gedrongen  fühlen  mnsste,  was  eigeirtllcfa  ha  dfesea 
0DhwKrmern  (Strafe  verdiene. 

diserimen  aetatunQ  Die  ohristliclien  Sehr! fisteller  klagen  wieder^ 
holt,  dass  man  bei  gerichtlicher  Verrolgung  der  Bekenner  ihre«  Giao- 
bens  nicht  auf  Geschlecht  und  Alter  die  billigen  Rücksichten  genommen 
habe,  welche  das  römische  Recht  sonst  in  allen  Falleu  geltend  gemacht. 
PUnlns  fragt  aus  Orfinden  der  HniMUiilät  deshalb  an ,  ob  er  in  jenem 
Valle  ein  geringere«  StraAnaass  anwenden  solle.  Wenn  nber  Tni{M 
darauf  nichts  erwledeit,.  so  kann  man  es  unmflglicb  als  tfne  HaooMon 
joner  harten  Maaasregel  nehmen,  sondern  der  Kaiser  hat  eo  entweder 
übenehen  oder  er  erwartete  von  der  fifonscbenfreandllohkolt  sefBea 
fitattfanUM-s,  ohne  besondere  Brlunerong,  ein  mHdores  Verfehren. 

quamUbtil  s.  ku  9,  14,  6. 

pOfnlfoNaa]  kommt  erst  oeM  LiWns  Tor,  knan  slier,  ob^eich 
imm^M  oll  die  Stsllo  vortreten  kann,  nloht  ginn  tm  Cobfauoli 


H  ßaf^HHiJ  Die  spatem  Ansgaben  bnben:  eüamti  ft.,  allein  eiUm 
Ist  wohl,  wie  auch  Orelli  annimmt,  obgtoioh  er  der  Vulg.  ftrtgt^  em 
ZaaaU  der  Qorausgeber,  weidiot  dnrob  das  vorhergehende  i^nm^  Cter- 
flOsalg  wird»  Im  Folgenden  hoben  die  alten  Anagaben  Ber.  Ar« 
JnnU  Aldw:  hi$  und  üf  statt  in  Os,  donb  knantn  tn  wesso  den 
gehenden  interim  leloht  fibersehen  werden. 

a«  ifnct]  Gierig  liill  xwar  diess  Wort,  auf  um  den  VorwnvC  4er 
CbRaosnadtolt  vnn  Plinlos  abnuwonden,  blor  Mos  von  Baikorkonn(B  vnr^ 
stehen  und  beweist  durch  einige  Stellen  aus  Cicero,  dass  bisw^eUen 
in  carcerem  hinzugedacht  werden  miisse,  allein  abgesehen  davon,  dnss 
imtett  in  den  meisten  (Steifen  wie  iatuftaiHh  von  der  Abnanrnngr  xar 
Todesstrafe  gebraucht  wird  (Cort  8,  7,  15.  Senec.  im  I,  16.   a»  aoi 
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qMtoeuibqoe  «cmt,  qood  Mereiitiir,  partHiadaiii  certe  et  ' 

iniexiMleoi    ot»tfiiatienem    debere  paniri.      Paerane  alfl  4 

littMte  ^BflUtlS^s  qoos^  qnia  cives  Romftiii  erant^  ftnnotayl  N' 
in  iirtM«  veüillttldts.    Mm  ipso  traetehi,  ot  fieri  solet^ 


Flor*  8y  81.  Ten  oll.  ad  Sciip.  5.  vergl.  Saetou.  Tib.  51.  Cio.  Ca(.  l,  1. 
Jasiin.  18,  8.),  »o  beweist  das  vorhergeheode  suppikhun  wie  das  fbl- 
f9ilde  pioMH  geoQgaafN,  daas  ea  M»r  ihmIw«  nMt  «evalSBdHi  werden 
kttliiia,  Pna«  PUoioa  aifili  ku.  d^Moi  AeoaaaMUn  ^BinMoß»,  lat  ta  4e« 
▲miciii.v««  der  imM^wcM  Uatffwerriiag^  wel^lM  et  «du  «toukalter 
des  Kaisers  fordero  dflrfe.  Welcke  Todesstrafe  er  wiililie,  Mssi  slflii 
■iclit  errathett,  da  die  Cliristen  alle  Arten,  oft  die  gransamsfen,  erAih- 
rea,  wie  RalliaapCUDg,  Verbrenonng,  {itteioigting,  KreasEignng,  Kerretssea 
dareh  wlMe  9tifere. 

ffertinaciaml  nach  deo  ftltesien  Ausgg.  für  dieValg.:  pervicaciam^ 
es  beseiclioet  ebeaso  wie  dieses  eiae  fehlerbafle,  strafbare  Hartoftckig* 
kelt  und  scheiot  eia  LieMUigswort  des  Plinios. 

ptrünnici^m  ^  ^hUnuUm^ml  Wem  aniA  badwriii»  4mm  daa 
QeldeaUHBW  ivp4  Judaw^bwia  ^^Mmla  gwebiWg  war,  die  akal—diaii« 
ate«  MUbrolien  qad  Ppaabuldlgiagr^a  iker  dia  Cbrietea  mn  «athreUam 
daaa  man,  nlolit  sofiMeii,  aie  dfa  Atlwlsmas  an  beacdMUl^M,  üMnaa 
gebeimea  Zosammenkünften  die  empörendsten  Aasscbweddagea  oaa 
Yerbrecben  aufbürdete,  dass  man  ibaen  Dnavcbt  und  Blntscbande,  An- 
betung eines  Rselkopfli  oder  der  Scbauitheile  ibres  Gemeindevorstehers, 
aenMinsehafUicheft  Genosa  dM  nelaebeo  aad  Blutes  v«n  einem  ge- 
■oMariitet—  Ktode  naehsagte,  ao  giekl  diese  9m  der  ftat  etoea  vaUgfll- 
eigen  aawels^oa  dei*  mHdan  Beurtbeiittag,  wetehe  «•  ObHsien  be» 
PUMloa  erftiim,  wna  «r  sie  moM  sobHauaer  besebaldlgl,  ato  ea  hier 
and  8  a  gesahicia.  Selbst  Tactt«»  (An».  15,  44.)  aad  »aetoa*  (Nerv  10.) 
apMchMi  alab  atilrker  ans,  obglefcb  sie  die  BraelieiDOttg  aar  vamStaad 
pankie  dea  Hiatadkers  ana>  nMt  des  ttlobien  n«  belraebfta  batiem 

4.  clves  Romani}  Da  die  römischen  Bfirger  zu  den  SSeiten  der  Re^ 
publik  nur  dnrcl^  das  Volk  in  den  Comitien  xum  Tod  oder  einer  ent- 
ehrenden Strafe  vemrtbeilt  werden  konnten^  so  blieb  auch  IQr  die  Kai- 
aersea  den  Bürgern  das  Vorrecht,  nur  in  Roip  das  rechtmtisaigo  Fomm 
der  VemrtheHong  anerkennen  zu  dürfen. 

smaoAirfJ  wird  oft  rem  Rfobter  gebraucht,  der  fn  die  StraflabeUea 
dem  Kamen  dea  Verbrechens  die  Terhftngte  Strafb  oder  die  ge* 
Verfügung  eintragen  Hess.  Suet.  CaHg.  87. 

ip90  iractaiuj  richtiger  als  t.  tractu^  was  wenige  filtere  Aosg« 
aaben;  nicht  durch  Verzögerung  (dem  auch  mox  widerspricht)  konnte 
en  Teranlasst  werden,  dass  die  Beschuldigungen  und  VerdäohtigpMigen. 
(crimeti)  sich  hliofien,  sondern,  da  einmal  die  Untersnchnngen  im  Gange 
ifi-area,  war  die  Versochnng  zur  Ai 
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ödiffandeote  se  crunine  plures  «pemes  incMtoniDt    Pro|i>ri 
tns  est  libellas  stoe  aactore  multorum  nooüoa  contiMM» 

!!'.  Qui  negant  esse  se  Cbristiaoos  aut  iiusse>  com  yraewatt. 
me  deos  appellarent  et  imagiai  taae^  quam  pi^ptefhee 
jiisseram  cum  simulacris  naminum  adferri,   tore   ac  viM 
sapplicarent^    praeterea    male  disgrent  Christo ,    qoonni 

sptciesi  Wer  in  ier  seKaea  Beledfviig  tont  JWIe^  BHipkt€.  O^ 
ffochtferUgt  wir«  4«r  A«4raek  diidtereli,  iMt  PIHiiiit  jateaAilit  «e 
▼lel6B  TarkoMmandaii  FKIIe  fa  gewfsne  GImmd  oder  GnftiuigM  ge> 
kracht  bmte. 

5.  Pro;»o^^t»  —  puinvl}  Der  SUid  der  tiMelle  war  doroli  MlarlMUU 
loterpuoction  vielAich  entstellt,  bis  Krnestt  and  Gesner  ihn  wiederher- 
stellten. Doch  blleby  selbst  nach  Oreltl,  noch  eine  Verbesseranc  fihrlg. 
Wir  haben  mit  continens  den  ersten  Matz  geschlossen  and  das  Folgeade 
Bit  dem  nXchstcn  Saix  verbunden.  Die  anonyme  Klagscbrift,  welche 
viele  Namen  angeblicher  Christen  enthielt,  konnte  anmOglich  «igleich 
dl«  Aagabe  oMhalten,  das«  sie  ihre  Tbeilnahme  leogneten.  Ro  steht 
wUfqmi  n$0mmi  -« fkitte  in  genniatc«  gasammcnhango  nM  dimiünulm 
doss  fwlovi.  Dadarch  komait  aber  Mgleieh  die  Lesart  aller  fkühera 
Awgaboa:  mgamty  die  der  Oocjector  de«  Oaaanbonns  wefehea  »naci«» 
wieder  za  Ehren. 

praeeunte  me"}  s.  zu  10,  60. 

iamgimi  iutie}  Natfirlioh  aoaste  AnroAang  and  Verebmag 
ter  für  das  sichecate  Zeichen  gelten,  daas  dioChrtelen  an  de»  i 
CUanhea  mirilckfcehrten ;  aofAUIender  dirfW  die  Verehrang 
welehe  slo  dem  Bilde  des  Katoers  erweiseo  luasiee,  da  Tnjmm 
9o  koechtlsehe  UoterwerAmg  oder  Bchwüchelei  in-  ander»  miea 
Bcnalea  serückwiea  (Paneg.  9.  M.),  i^-fthread  er  sie  in  aeine»  Ae*> 
wortaehreihee  stUlachwelgend  stt  biUigen  scheint.  Allein  ee  wictf  er* 
kiftrbar,  wenn  man  bedenkt,  dass  die  Christen  namentlich  aoc^  fe  po- 
litischer Beziehung  als  Aufruhrer  verdächtigt  worden  and  dass  sie  sOso 
durch  jene  Ceremonie  ihre  Unterwerfung  noter  den  Kaiser  erkttrea 
mu^sten.  Ist  doch  selbst  in  neuester  Zeit  dasselbe  Strafiaittel 
politische  Verbrecher  in  Deutschland  angewendet  worden. 

male  dicereni}  Gegen  den  Ansdrock,  der  in  iihnlicher 
schon  bei  Cicero  (Cael.8.  Fam.3,8.)  vorkommt,  lumn  mit  i 
nichts  eingewendet  werden}  es  bedeutet  hier:  ld$Urm, 
auistouenj  fiXna^iuw.  Nur  eine  uozeitige  Bedenklichkeit  derer, 
dem  PliniOB  die  angebliche  flilrte  nicht  zutrauen  mochten,  kosote  4ea 
Zosats  iQr  onlcht  erklären.  So  %%'eit  ging  die  SympatUe  des  PUe*  fir 
die  Christen  nicht,  dass  er  nicht  jedes  Mittel  fQr  geeignet  sctoUen 
hatte,  sie  vofl  thron  Bekenntniss  abzubringen. 


nihil  pofiäie  cogi  diconlur,  qtii  sunt  revern  ChrfsKttti, 
4imiMendos  esse  palavi.  Alii  ak  iiidlice  nOminiiU  esse  se 
Cfaristiiftiios  dixeiant  et  mox  ftcgaverunt:  /lusse  ^aidetn, 
aed  deslsse^  quidam  ante  trieonhan^  %aidaia  ante  plurea 
annos,  noii  nemo  etinm  ante  viginti  qao^iie.  Omnes  et  ima- 
ginem  tusm  deornmque  simuiaera  venerati  sunt:  ii  et  Christo 
male  dixeronh  Adfinnabant  aatem,  hanc  fuisse  sommam 
vel  cnipae  suac  yel  erroris,  qnod  csseot  soliti  stafo  die 


etffo^  4m  einige  Amgnben  vor  dimitiefulos  Meten,  ias  aber  <a  dea 
besten  ftlten  Aosgnben  fehlt,  wnrte  gewiss  nnr  hftwilgefRgl ,  wetl  rnnh 
wegen  f^hlerbefrer  fnleriHinetfon  die  Stelle  nielit  verstimd.  AneM  fff&, 
dM  manelie  dMfßr  vorsolilttgen ,  würde  hier  nicbi  an  seiaer  Stello  sein. 

O.  iudicr^  Seltte  anch  die  Bemerkung  des  Asoonius,  das«  indem 
den  bezeiolme,  der  als  Ttieilaehmer  eines  Verbroobens  unter  der  Zih- 
siclierang  der  Siranosigkeit  die  Schu?dlgen  zur  Anzeige  bringt,  bier 
keine  Anwendung^finden,  so  bedeutet  es  doch  einen  Angeber  nnd  mass 
von  dem  Verfasser  der  vorher  genannten  Ktagschrift  unterschieden 
werden;  denn  wahrend  jene  meist  die  Theilnahme  leugneten,  scheint 
dieser  Anklüger  wirkliche  Oekcnner  des  Cliristenthums  getroffen  zu 
haben,  daher  es  auch  wahrscbeiDlich  wird,  dass  er  sich  selbst  nnter 
Ihrer  Zahl  befunde^. 

etiam  —  gvognej  Ein  aoffallender  Pleenasmnt,  der  ater  niobt  bier 
bloe  sich  fln^ret,  Cic.  d.  orat.  1,  85.  N.  D.  1,  22.  Terent.  Hecyr.  4,  1, 
99.  d,  1,  7.  Liieret.  S,  893.  Aehniick  kommt  auch  et  ethm,  atque 
ttkim,  et  qnoqu€f  rtmrii«  tienmo  vor.  Richtiger  als  DMerleln,  der  es 
nur  damit  ealsehnldigt,  dass  die  ROmer  an  Verbindmgen  sehr  sinnver« 
wandter  Begriffe,  besonders  iu  rbetorisoben  Bleuen,  olebt  leicht  AnaiOMi 
nahmen,  erklärt  Etlendt  diesen  Gebranch  als  bloe  scheinbare  TaaCoto'* 
gie,  Indem  eliam  ein  Aufsteigen  vom  Kleinem  zum  GrOssem,  9110911« 
das  mit  Andern  Gemeinschaftliche  bezeichne.  Diess  auf  unsere  Stelle 
angewendet,  wiirde  also  quoque  sich  an  non  nemo ,  etiam  an  ante 
viginti  mehr  anschllessen.  Aebniich  brauchen  wir:  sogar  auch.  Die 
Coivjeofur:  viginti  quinque  verdient  also  keine  Berücksichtigung. 

7.  staio  diel  Die  Judenchristen  behielten  den  Sahbath  zur  wöchent- 
lich wiederkehrenden  Goitesverehning  bei,  während  die  Heidenchristen 
Kum  Andenken  an  die  Auferstehung  Jesu  den  Sonntag  oder  ersten  Tag 
der  Weebe  voreogeo.  Die  Seaatagsfeler  Ifisst  sich  scboa  aus  Stellen 
de«  N.  Test.  Miabweisea,  nur  auf  onaere  Stelle  soUta  maa  nick  nlohl 
berufen»  wie  Asgpistl  ikat. 
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ante  locem  coovenire  carmenqoe  Christa  qnmi  Deo  di- 
eere  secnni  invicen^  seqae  sacrMMQto  non  in  seefan 
aliquod  obstringere,  sed  mt  fortt,  ne  latroeioUi^  ne  «M- 
teria    comnitterent ,   ne    ftdem    fallerept,   ne   4ep«silHi 

ante  luctml  Niclity  weil  ClHrtetis,  ietten  ABkanll  lia  fraiidi  Mi 
erwarteten  y  wie  ein  Dieb  in  der  Nftckt  kommen  würde,  lilelten  die 
ersten  Cliristen  blos  Naclita  ibre  religiOsen  Andachten;  die  FnrcbC  ver 
unwilllcommenen  Störungen  nnd  Verfolgnngen  zwang  sie  wohl,  das  Don^ 
kel  za  soeben  .(daher  coeius  antelucani  bei  Tertull.  apot.  8.) ;  Grabge- 
wölbe, Höhlen,  Wälder  nnd  FchgrTifle  waren  oft  die  gebete«n  geggea 
ihrer  GaUesyerehmng.  KreÜioh  erhielten  dadarch  ihre  Znsamoieakfinae 
das  Gepräge  aiaauwidriger  ZnaammenroOnng  nnd  die  Ve 
war  geaoh&rug,  sie  mit  allaa  Greueln,  die  das  Lieht  scheocn, 
statten.  Aber  gewiss  bat  dieses  mysteriöse  Danke!  dem  Chrislenihnm 
noch  manchen  Bekenner  BugeTIIhrt}  daher  behielt  man  auch  apftter  die 
nfiohUlche  Feier  naier  dem  Nam^n  t«b  VigiHen^  MHiem,  Ve$per  M- 

Carmen]  Obgleich  nicht  zu  leugnen  ist,  dass  Carmen  auch  tc« 
feierlicher  Gebetsrormel  oder  Spnlcben  gebraucht  wird  (Paneg.  M.  M.), 
so  ist  doch  sehr  wahracbeiolicb ,  dass  schon  damals  die  Christen  in 
Gesängen  die  Gottheit  anrnften;  Tertullian  apol.  2.  sagt  ausdrücklich: 
ad  oanendum  Christo  et  Deo.  Schon  frOh,  diess  ist  Thatsache,  wor- 
den in  der  christlichen  Kirche  Antiphonieen  gebräuchlich  (und  daraof 
deutet  hier  sfctini  t^vicem^  was  Herbst  ftilsch  mit:  gemebuckaßiich^ 
mumwuneny  Qhersetzt,  Gierig  sogar  für  lästig  nnd  fiberiässlg  klH),  so 
dass  der  Presbyter  vorsang  und  die  Gemeinde  wiederholte  oder  mm- 
wortete.  OnwilikärUch  mnssten  nun  diese  Spräche  oder  Gebete  eiw 
Art  Melodie  annehmen.  Herder  nlannt  mit  aosdräch lieber  Bemlbi«  «rf 
nnsere  Stelle  aui  dass  damals  schon  die  Psalmen,  als 
«eisten,  gebräochlich  ii-nren,  da  sie  dorch  ihren  ParaMellMran  vm  i 
nn  genangnrtigem  Vortrag  einkiden. 

guaH  Deol  ist  gewiss  nicht  ein  Zosals  dos  Pfinius;  TertvOiaa 
hat  Areilich  et  Deo;  allein  Plioins  giebt  ja  das  Bekenntniss  ehenudlger 
Christen,  die  vielleicht  eben  dtirch  quasi  andeuten  wollten,  dasa  nie  In 
einem  Irrthom  beflingen  gewesen.  Auch  macht  ▼.  Ammon  danof  an<^ 
nerksam,  dass  der  Lehrbegrit  der  Christen  über  die  Göttlichkeit 
damals  noch  nicht  mit  Strenge  und  Bestimmtheit  nnogebildet  war. 
darum  möchten  wir  aber  nicht  mit  Cellar  in  dieser  Stelle  ein 
des  Zeogniss  fGr  die  Göttlichkeit  des  Brl|lsers  erkennen. 

sacramentol  Da  die  erslen  Christen  den  Bid  als  et^ae  Verweif- 
liches  nnanben,  kann  sacrmmentmm  hier  nur  von  lUerHeher  VerpBMb- 
tnng,  welche  wohl  durch  irgend  eine  symboHaebe 
ward,  verstanden  werden. 


Mker  dmimt.  887 

«ppdlati  nbiiegftreiits  qnibas  peractis  .norem  sibi  disce- 
4mdi  tamae^  nirifos^e  ad  capieniam  cibam,  pramisemm 
laneft  c*  imioxiuBi:  ^od  ipsiigi  fncere  deaisae  post  edi- 
diMi  meifin^  quo  seeandan  nandala  tna  hetaeriaa  esse 
vietaeram.  Qqe  nagisi  necessarium  eredidi,  ex  daabns 
m^ÜB^  qnae  ninistrae  dieebantor,  quid  eaaet  veri  et  per 

appeUare}  hier  in  besonderer  BedeuCang,  >vle  es  im  OericbCsbraucli 
fiMIch  war:  ^^eine  Schuld  einfordern.** 

abnegarel  kommt  nncb  dem  Vorgnnge  früherer  Dichter  erst  bei 
den  Prosaikern  der  nacbcinssiächen  Zeit  vori  Qaiptil.  Instiit.  IJ,  9,  |1. 
Columetl.  10,  51. 

rurstisquel  Die  oeuern  Ausgaben  ßigien  hier  noch  coeundi  biasn, 
was  aber  sich  leicht  als  eine  Glosse  erweist,  da  der  Bau  darch  runus 
sieb  leicbi  und  naiurlicb  an  den  Anfiuig  der  Periode  anscbllosatf  ans 
welchem  man  conveniste  aoppliren  mnss. 

^tipUmdmm-  c#tiM|  Afgtifm  oder  gemobMchalUleiie'  Hob— akte 
kleltOB  4le  rrfikotcoa  Ckrtstoa,  mi  ein  tnnigerea  aSosamoieBballtoa  der 
ebmtooabrfldor  zm  Ibawirke«.  AHe  Stände  nahmen  daran  TbeU,  jeder 
trug  oaok  eelaem  Vermögen-  nn  den  Kostenr  bei  «nd  der  Arme  w»rde 
▼on  dem  aeMen  mtt  Imwlrtliel.  ifimn  «eMnse  geaoeaen  ele  gewObs- 
Heb  das  bettige  AJlMudmabl 

prQmiscuum  tarnen  ei  innoxium^  Diesen  Zasalx  hielten  diese 
geri'esenen  Christen  fQr  notbwendig,  weil  gerade  jene  Agspcn  der  Ge- 
genstand arger  Verlenmdung  gewetfen  waren.  Da  es  verlnotete,  dass 
sie  dort  den  Leib  and  das  Blut  Christi  genössen,  so  bildete  sich  bald 
der  Glaube  an  tbyeaheiscba  Mahle«  bei  welchen  jeder  von  dem  Vlelsehe 
«md  Blaie  eiime  geeoblaebtef  Kiaaes  keeten  mftsse*  ptvnUmMmi  kann 
daJkßr  hier  pnr  Niapa  gevviDhnUcbe^  ^eise  bed«aten,  41e  elob  dardi 
Dicbbi  ro«  dem  aoimt  ftbUebeo  »abmmgwiltitfJa  nnteracbled. 

6.  Quo  ma0Ul  PJin,  hieli  es  besonders  der  eingestandenen  SSusam- 
menkuurce  wegen,  die  ja  politisch  bedenklieb  sein  konnten,  ffir  drinfend 
nothwendig,  anderweite  Untersnchnngea  anzustellen, 

ancilUi^  Scboa  seit  der  erelea  GriladoBg  der  ebrietUcben  Kirche, 
welche  überhaupt  dem  zneiten  GescUecht  eine  würdigere  Stellung 
anwies,  wurden  bei  jeder  Gemeinde  weibliche  Personen  unter  dem  Na- 
mepi  Diakonissen  ao^eatellt,  welche  ohne  priesterlicbe  Functionen  zu 
verrichten  und  ohne  ordinirt  au  selu,  doch  In  einem  sehr  woblthfttigen 
Kreise  von  Pflichten  die  Zwecke  der  Kircbe  förderten.  Armen-  und 
Krankenpflege,  hfiusliehe  Vorbereitung  der  weiblichen  Katechnmenen, 
•flhmpmdh  bei  Vemnheilten,  Bundrefokong,  welcbe  nie  snr  Bewahrung 
voa  Zaeki  and  SMto  den  welbUckea  TKaatagen  gewlUM«ea,  nahm  Ihre 
TUUigkeli  In  Anspruch.    Wittww,  dfa  aar  «iamal  veMbeUeht  «eweeea, 

f6» 
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tormenta  quaerere.  Nihil  aliod  inveni^  qaftm  soperstitkH 
Bern  pravam^  immodicaai.  Ideo  drlata  cogoitione  ad  con- 
Ssuiendam  te  deciurri.  Vi^  est  enim  mihi  res  dignaeon- 
sttltatiene,  maxime  propter  perictitaDtiuiii  namenuD.  Molti 
enim  omois  aetatis,  omnia  ordiais^  otriasqae  sexiis  etian, 
vocftDtar  in  pericalitm  et  vocabuntar.  Neque  civitates 
tantnm^  sed  vicos  etiam  atqae  agros  snperstitionis  istias 
contagio  pervagata  est:  quae  videtar  sisti  et  corrigi 
lOposse.     Certe  satis  constat^  prope  jam  desolata  templa 


filtere  Fraoen,  aach  Jungflrauen,  alle  zwischeo  dem  40.  uod  00.  Lebens- 
jahre, unterzogen  sich  dem  Amte,  su  dem  man  aber  vomigswelse  gen 
Mfitter  wählte,  welche  durch  Erfahrung  gelernl  hatten,  am  wirkaam- 
Bten  Trost  and  Hülfe  za  spenden.  Dass  Pllnins  nicht,  wie  Gierig  an- 
nimmt, hier  gewöhnliche  Sclavinnen  meinte,  sondern  Diakonf ssen ,  gehl 
unwiderleglich  ans  dem  Zusatz,  guae  miiiislrae  dictbantur^  wodurch 
er  eiaeUeberaeuong  jenes  Worte«  giebt,  die  sobsI  fiberlüasiig  gewesen 
wfire,  hervor*  Auch  durfte  er  holba,  von  ihnen,  die  mit  den  gotcct- 
dienstlichen  OebrSuohen  Tertraot  sein  muteten,  etwas  ZuTerlSasigee  zu 
erflihren.  Dass  er  die  Tortur  an  wendete ,  darf  nicht  anflklleo,  da  sie 
aU  des  römischen  Bilrgerrectats  oicbt  thellhaftig  auf  die  Wobltbat,  von 
der  Anwendung  dieses  gewaltsamen  Zwangmitteb  befkreii  sa  seia,  kei- 
nen Anspruch  hatten. 

superstitiol  nannten  die  Rtbner  jede  GottesTerehmng ,  welcbe  mit 
dei'  Staatsreligion  nicht  übereinstimmte ,  natürlich  wurde  das  Wort  oft 
auch  von  der  christlichen  Religion  gebraucht. 

iwmßdka\  kann  nicht  von  der  schnellen  und  maasslese«  Aosbrei- 
inng  verstanden  werden,  wetohe  Plin.  erst  Im  Folgondeo  zur  Sprache 
bringt,  aondern  er  versteht  darunter  die  Hartnaohigkelt  der  Bekemer 
und  das  Abweicheode,  das.  Abeoteoefllcbe  der  gaasen  Kneheinaog. 

0.  pericUiari]  Wie  periculum  Cic.  Farn.  0,  11.  von  bedenklichen, 
gefährlichen  Rechtsfallen  gebraucht  wurde,  so  galt  periclUari  auch 
von  denen,  welche  in  solche  verwickelt  waren. 

corrigi}  Da  Plin.  hier  plötzlich  der  in  contagio  y  pervagari,  rifU 
befolgten  Metapher  untreu  wird,  so  hat  allerdings  Gronov's  Conjeetur: 
corripiy  das  wir  nur  nicht  für  synonym  mit  Imminirf  nehmen  möchten, 
sehr  viel  Binschmeichelndes ,  allein  die  Uebei^instlmmong  aller  Aus- 
gaben zwingt  uns  anzunehmen,  dass  PHnius  nicht  sofort  einen  ent- 
sprechendem Ausdruck  geftiudeu  habe. 


10.  deiiOmtuM}  in  der  Bedeotnog  von  solo,  reUcim,  detertm 
dmsiseh,  Iacoo.  d,  900.  Boot.  Caüg.  IB.     Hier  iat  ea  no  tM  wie: 
ctiUori^iiff  MC««*    PnidoBtfna  aagl  likBlioh: 
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coepisfie  celebrari  et  säen  soltemnia  dia  intermtssa  repeti^ 
pai^nqae  venire  vietimafom,  cujus  adhne  rarissimus 
emtor  inveniebatur.  Ex  quo  facile  est  opinari^  quae 
turba  hominum  emendari  possit,  si  sit  poenitentiae  locus. 


Trajatius  PUmo    S. 

Actum  y  quem  debuisHy  im'  Seetmde,  in  excutiendis  1 
causMis  earumy  qtn  ChrUtiani  ad  (e  delati  fueranty  tecu- 
tu$  es.  Neqtte  enhn  in  rnmeraum  atiguid,  quod  quasi 
certam  ftnrmam  habeaty  eonstitui  polest.  Conqutrendi  non  % 
sunt:  si  defertmlur  et  arguanluvy  pmUeiidf  sunt:  ila 
tarnen  y  uly  (jfui  negaverit  se  Christianum  esse  idque  re 
ipsa  manifestum  fecerity  id  esty  suppUcando  diis  nostris, 
quamvis  suspectus  in  praeterilum  veniam  ex  poenitentia 

pUb$  in  smeeUii  rarhr , 
Christi  ad  tribunal  eurtHtur. 
cofpUsel  Nach  Cicero*«  Gebraach,  der  übetsM  so«  Inflo.  Paativi 
mach  die  passive  Form  von  coepi  seia^ ,  musite  es  coepta  esse  beisaen., 

pastumque  —  ci^ti^  So  baben  die  filleaten  Ausgaben  gegen  die 
Valg.:  passimque  venire  victimas  ^  quarum.  Der  Sinn  ist  naoh  OreUi: 
aach  (Kodon  sfth  Leute ,  die  die  Fütterang  von  Opfertbieren  in  Accord 
nMimen ,  was  bis  jetzt  nur  sebc  selten  der  Fall  gewesen^  Doch  bat 
diese  RrfclXrnng  tinmer  noch  die  Schwierigkeit,  dass  conäucere  nicht 
in  venire  zu  liegetf  scbeiot  und  dass  antor  kaum  für  gleichbedeutend 
mit  redemi&r  genonimea  werden  kann. 

rarissimusi  Naeb  eineni  gar  nicht  seltnen  Gebrauch  oacbolassischer 
Sebriftsteller,  die  darin  den  Diohiern  folgten,  für:  rarissimef  Tadt. 
Germ.  2,  B.  Ann.  2,  87.  4,  83.  Oi><n(i^  7,  8,  IS. 

XCnnm,  l.  actus^  hier:  Verfahren,  in  Rbnllcbem  Sinne  sieht 
es  10,  87. 

excuterel  ein  dem  Gericbtsbranch  eigentbiimlicber  Ausdruck  in  der 
Dsdeotnng  von  exammmre,  disq^ireret  so:  erneutere  crimen  y  verha, 
verum f  ftdem^  jus;  hergenommen  von  loealer  Aussuchnng,  wo  ein  ver- 
dftohtiger  Oaganstmid  venunthet  wurde. 

in  vniversumi  nachclassisch  Itlr:  generatim^  universe. 

S.  quamvU  suspectus'}  Vorxügiloh  hier  zeigt  sich  die  ausserordent- 
liche MUde,  welcbe  Trajan   gegen  die  Christen  angewendet 
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impeiret  Süieauctare  vero  firapoiUi  libelU  in  nuUQ  crt* 
mine  locum  habere  debent.  Nam  et  pe$$mu  exempU  m» 
noitri  secuU  ett. 


XCIX. 

C.  Jninius  Trajano. 

Amastrianorum  civitas,  Domine^  et  elegans  et  ornata 
habet  inter  praecipua  opera  palcberriioaiii  eandemque  Ion* 
gisaimamplaieamj  cujus  a  latere  per  spatium  omoe  por- 
rigitur  nodiine  quidem  flumen,  re  vero  cloaca  foedissina 
ac  sicut  tarpis  immandissimo  aspecta,  ita  peatUefis  odore 
teterrimo.  Quibas  ex  caossis  non  minus  saJobritatis  quam 
decoris  interest  eam  contegi:   quod  fiet,  ai  penniseria; 


wollte«  Alle  Bescboldigangen  and  Verdaobisgrande »  welche  lo  Besag 
aof  VeraRoaenbeU  vorgebracht  werden  koonteD«  sollten  darch  den  Wl- 
derraf  (ex  poenUeniia)  niedergescblagea  iin4  aUeb  wettere  Verfldiren 
eingestellt  werden. 

ifCuUl  9«  Ml  4,  11,  6. 

XCIX,  1.  AmastrW}  eine  Stadt  an  der  Küste  tob  Paphlagonien, 
aof  einer  Lendsange,  die  auf  beiden  Selten  einen  Hafen  Jiatte,  Plin.  H. 
N.  6,  2.  Mela  1,  19,  00. 

$daUa}  kann,  wie  schon  Heraog  zum  Cnaar  sehr  richtig  bemerkl, 
hier  nicht  eine  Doppelreihe  von  Uiluseru  bezeicbncni  soadera  eine  breite 
Strasse,  einen  Weg  in  der  Stadt  Kom  Lnslwaodeln. 

porrlgi]  gern  von  gegenständen,  welche  la  tasfeai  Buge  ebne 
llnterbrechiuig  sich  fortbewegen  (TaoH.  Ann.  1,  51.  Bist.  '^  tS.)  Poch 
wird  es  auch  von  leblosen  Gegenstfinden  gebraucht)  welche  eine  n« 
sammeobäogende  Beihe  blMen,  wie  Er.  A,  0,  9. 

re  vero}  Ich  habe  mich  nicht  enlschllessen  kOnnen,  mit  OcelU  btoa 
nach  Beroald.  re  vera  aufzunehmen,  da  ein  Uebelklang  entstehi  und 
quiäem  den  Gegensatz  von  vero  au  verlangen  scheint. 

ac  Heut}  so  bat  Orelll  nach  der  verdorbene»  Lesart  der  iUoelen 
Amgg.;  ac  sUu  trefflich  hergestellt,  denn  die  Lesart  der  spfttora  Adsg. 
seit  Aldos,  ^fuae  sicut^  Ist  ein  weniger  glneklicher  Vemnoh  ood  akachle 
est  nach  pestiletu  nothivondig,  das  die  iiltesten  Ansgg.  nicht  kennen. 

teierj  Ist  der  elgenthamliche  Aosdrack  von  iibleni«  wldrlgOBi  Ge- 
ruch, Cic.  N.  D.  a,  56.  Caes.  B.  €•  8,  SO. 


corantibos  nobis,  ne  desit  qaoqae  pecimia  operi  tarn  magno 
quam  necessario. 

C. 

Trajanus  Plbiio  S. 

RaUems  e$l,  mi  Secunde  tari^üme^  €(mkgi  aquam 
ülamy  quae  per  civikUem  AmoMlrmnantm  fiuity  si  inlectO' 
sahänitati  obeiL  Pecwm  tw  hidc  operi  detü,  curaiurvmi 
te  seeundum  diUgentiam  hmm  certum  habeo. 

CI. 

C.  Ptmms  Ttajanö.       ' 

Vota,  Domine,  priorum  annorum  noocapata  alacrea* 
laetiqiie  persolvirnus ;  novaque  rursus  caraiite  oommili- 
tonum  et  provincialiom  pietate  sascepimas:  precati  deoa, 
ut  te  remque  publicam  flqretitein  et  incolomem  ea  beni* 
gnitate  servarent,  quam  siiper  magnas  plurimasqae  virtutes 
praecipna  saoctitate,  obaeqaio,  deoran  honore  mernisti. 

8.  tu  äesit  quoqttel  Dft  CHerlg  Alt  Stelle  rtchifg  leterpiMgtrCe^ 
darfte  er  ao  quoque  nicht  Aoatose  nehmen.  Die  Hnoptmolie  -war  die 
Genehmlgang  des  Kaisers ,  Plinius  verspricht  nar,  fQr  die  Anfhrinfang 
des  nOthigen  Aufvrtnds  sorgen  za  wollen.  So  bat  es  anch  Trajaa  yer» 
standen,  der  ctfrafirnna  alleto  darauf  bexleht. 

€1.  VotaJi  s.  zn  10,  44. 
'  curantt^  So  einschmeichelnd  auch  die  ConjecturCellar's:  ceriantey 
namentlich  wenn  man  10,  eo.  vergleicht,  sein  msg,  so  haben  wir  es 
doch  nicht  gegen  alle  diploinalischen  Hulfoniitlel  anfnehmen  mOgen,  wie 
OrelU  ihut,  der  hier  einmal  den  allen  von  ihm  verglichenen  Ausgg. 
untreu  wird. 

obMtquki]  Dafür  haben  die  Ausgaben  seit  Catan.  consequi^  allein, 
da  einmal  in  der  Ausgabe  des  Avant,  die  Sehte  Lesart,  die  Ber.  bietet, 
Ni  okmtftd  verderben  war,  koaateo  die  Heraosgelier  alchi  leicht  auf 
ob9eqmio  ratbea,  das  Ihaea  als  ela  für  einen  Kaiser  sehr  napassendes  Lob 
gellen  hMBle,  da  es  deeb  swisehea  sanctUmte  und  deorum  /touor«  seine 
riebtige  Bedeutung  erhSIt.  mrruit  eotutqui  mischte  fibrigena  kaum  zu 
reebifertigen  sein,  deorum  aber,  daa  alle  Ausgaben  bringen ,  möchten 
wir  nieht  mit  Orelli  als  unftcht  bezeichnen. 

deorum  konwr\  Ist  die  Verehrung,  welche  er  den  GOttem  erwies. 


399  PUoU  eplstolanim 


C1I. 


Trajanus  Plinio  S. 

Solvisse  Vota  dm  immortalibm  le  praeewäe  pro 
mea  incolumilate  comniililoneg  cum  provincialibtu  laetii^ 
$imo,coHsen$H  et  in  futuntm  nnncupas9€,  Hbenter^  mi 
Seamde  carimme^  cognovi  literis  tuh. 

cm. 

C.  PliHk49  Trajano. 

Diem,  in  quem  tutela  generis  hiimani  felicissima  sac- 
cessioue  translata  cst^  debita  religione  celebravimas, 
commendantes  diis  imperii  tat  auctoribus  et  vota  publica 
et  gaudia, 

CIV. 

TrajoHus  Plmh  S. 

Diem  imperii  mei  debila  laeUlta  et  religione  commi- 
lilonibus  et  provinciaHbu^y  praeewUe  tc,  celebratwn  libenler 
cognovi  Uierin  tuis. 


CHI«  dies^  in  queml  So  gaoE  daak«l  Ist  die  tSielle  Dicht,  wofir 
sie  von  Yielea  Erkfärero  gehalten  wird.  Da  Pliiiins  melir  als  eianal 
denselben  GluckwiiDsch  darbringen  mnsste,  so  konnte  er  wohl  aodi 
einmal  sich  der  Wendung  bedienen,  dass  er  den  Tag  des  Regiernngs- 
antritts  gleichsam  den  Träger  der  allgemeinen  Wohlfiihrt  nennt,  alt 
.welcher  er  ja  durch  allgemeine  Freude  über  Rrftillung  dargebrachter 
nud  durch  Vollziehung  neuer  Gelübde  gefeiert  wurde.  VersiandUcher 
freilich  ist  Gronov's  Conj.:  diem,  quo  in  te. 

tuUläl  8.  zu  10,  ^. 

€IT.  commÜitonibmH  Nur  Cat  nnd  Proben,  baboa  too  des  Ilio» 
sten  Ansgabea  a  commUitmtikui  j  das  die  neueroa  Heraaagober  Usher» 
gewiss  mit  Unrecht,  beibehleUen.  Auch  mi  Secmndt  caristime  sack 
Ubenter  kennen  Ber.  Ar.  Cat.  nicht. 


über  dediDvs.  993 

a  Ptinms  Trajano. 

Valeriiis,  Domine,  PaoUnas  excepto  Paiilino  jus 
Latinorum  soorum  mihi  reliquit:  ex  quibus  rogo  tribus 
Interim  jus  Quiritian  des.  Yereor  enim,  ne  sit  imino- 
dicum  pro  omnibus  pariter  invocare  indulgentiam  tuam; 
qua  debeo  tanto  modestias  uti,  quanto  pleniorem  expe- 
rior.  Sunt  autem,  pro  quijlias  peto,  C.  Valerius  Aestraeus, 
0.  Valerius  Dionysius,  C.  Valerius  Axer. 

CVI. 

TS'ajamis  Plinio  S. 

Cum  honeümime  iis,  qtri  aptid  fideni  luam  a  Vale^ 
rio  Paulmo  depositi  mnty  consuUum  veUs  fnalure  per  mCj 

CT»  Vaieritu  Paulinus]  s.  sa  2,  2. 

excepto  Paulino^  Die  Wiederherstellung  dieser  allelB  richtigen 
Lesart  Dach  den  iiltesten  Ausgaben  Ber.  Avant  Cat.  verdanken  wir 
Orelli.  Die  spütern  Heraasgeber,  welche  darcbaiis  excepto  im  Sinne 
von:  „mtt  Ausnahmt^  v«rstaod«i  und  die  unbestftnnte  Angabe  PüuUho 
damti  nicht  recht  vereinigen  konnten,  lasen  daffir  excepto  «no.  Allein 
Paultnus  war  der  Sohn  oder  nllchste  Verwandle  des  Valerlos  Paalions^ 
den  cNeeer  bei  KrlbeUnng  des.  Rhrenrechts  ilbergiog  (ßxcipiebai)  nn  ee; 
dem  Plin.  za  übertragen,  excepto  \mo  würde ,  wenn  es  licht  würOi 
erst  nach  suorum  seine  Stelle  haben  Anden  können. 

LatinoTutti}  Nach  einer  Gesetxbestimmung,  welche  unter  dem  Con- 
sulat  des  L.  Jooius  Norbanus  a.  u.  771,  nach  Chr.  17,  erlassen  worden, 
erhielten  die  Sclaven,  welche  auf  eine  minder  feierliche  Art  freige- 
sprochen worden,  nur  die  beschränkten  Rechte  der  Lateiner  unter  dem 
Manien  Lßiini  Jvniani,  Sie  durften  kein  Zengniss  abgeben,  keine  Erb- 
schaft antreten  n.  dgl.  Das  volle  Bürgerrecht  erhielten  sie  erst  durcli 
das  jus  Quiritiumf  s.  zu  10,  4.  Plinins  erhielt  durch  diese  testamenta- 
rische VerdiguQg  Patronatsreobte  über  jene  Latini. 

CVI.  depontil  Wie  Uef  etangewörzeU  den  BOmern  die  Ansicht 
war,  dass  der  Sciav  nur  als  Sadie  sn  betrachten  sei,  geht  vielleicht 
auch  aus  dem  Gebrauch  dieses  Wortes  hervor,  das  sonst  niiigends  von 
Personen  gebraucht  wird. 

maturej  E»  bedurfte  kaam  der  Berufung  anf  8,  17,  6.  iO,  11,  a. 
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t'i>  inlerim^  guibiu  nunc  pelUH^  dediiseme  jtu  QuiriHumj 
refetTi  in  cammehtarios  meo$  jtuiiy  idem  factunu  in 
caeteris,  pro  quibu$  petierit. 

cvn. 

C.  Ptinius  Trajmm. 

Rogatus,  Bomine^  a  P.  Accio  Aqnila,  centorione 
cohortis  sextae  equestris^  ut  mitterem  tibi  libelliuny  per 
quem  indulgentiam  pro  statu  filiae  suae  iuiplorat,  darom 
putavi  negare,  cum  scirem,  quahtam  solerea  militum  pre- 
cibus  patientiam  huinanitatemque  praestare. 

"  cvm. 

Trajanm  Ptmio  & 

lAbeUuem  P.  AccHAquUae^  cenhirionis  cohortis  sextae 
equestriSy  quem  mihi  misisti,  legi:  cujus  predbus  »lOtHS 
dedi  fdiae  ejus  civitatem  Romanam.  LMeUum  rescripti, 
fuem  HU  redderesj  mi»  libu 


m  diese  ImkH  kei  0er.  Ciit  Freb.  fefea  timiurm  »a  «diteea»  4ji 
eine  AiiffeHemag  Hb  TngAo  ms  PÜnHui  kler  deck  oicM  m  Ikreraieile 
wSrei  welil  aker  erhftU  wutiwo'e  In  de»  Skm»  tob:  bäld^  sM€mmig 
daduroh,  das«  Pliaioe  vorläufig  Mir  für  Drei  aeieer  CUealee  mb  4m 
Teile  a&qierrecia  MUet,  eis  fthellelies  Otaach  aber  IQr  die  Zakmmn  Im 
Anssicht  stellt,  seine  veUe  Bedentaa^^. 

CWn.  cohors  equeHris]  8o  aofArtlettd  die  Znsammenetellan;  er- 
scbelnt,  da  sonst  flbemll  Cohorte  eine  Abdieilaog  des  Fnssirolks  ke- 
/.eiebnot,  so  wird  sie  doch  voHkonimen  gereotiifertl^  dvreli  aiehrere 
Inschriften  (wie:  peditlbw  et  equttibw,  gut  firilUant  in  cohorie)  «od 
IHsst  sfck  am  natfirltobsten  dadarch  erklären,  dass.  elnxetoen  Cokortoi 
eine  Abibeitang  HeKerel  xogetbeiU  w^r,  die  einen  Integrlren^a  Be- 
standlhell  derselben  aasmacbte;  daraus  erklärt  es  sieh  anch,  dass  flnr 
Befehlshaber  Centurio  hicss.  Dieselbe  Verblndnog  von  einem  Ceatarl«, 
einigen  Reitern  end  mehrern  Msnn  mFoss  ku  gemetoeebalHlebe»  Pie— t 
iadet  sich  10,  89.  Von  Heitern  der  •nndeigeneesen  mOOkien  wir  «a 
meht  nHt  Lallemand  Yerstebea. 


llk«r  «Mimik  SM 

CIX. 

C.  Pihuus  Trajano. 

Qoid  habere  juris  velis  et  Bithynas  et  Ponticas 
ci vitales  in  exigendis  peoaniis^  qaae  ilKs  vel  ex  locatio- 
nibas  vel  ex  venditionibus  aliisve  caassis  debeantpr^  rogo 
Domine^  rescribas.  Ego  inveni  a  plerisque  proconsalibns 
concessam  eis  protopraxian  eamque  pro  lege  valiiisse. 
Existimo  tarnen  tua  Providentia  constitaendum  aliquid  et 
sanciendum^  per  quod  utilitatibus  eorum  in  perpetuam 
consulatur.  Nam  quae  sunt  ab  aliis  instituta,  sint  licet 
sapienter  indulta^  brevia  tarnen  et  infirma  sunt^  nisi  illis 
tua  contingit  auctoritas. 

CK. 

Trajanus  PUnh  8. 

Quo  jure  uU  debeant  Bübffnae  vel  Panticae  c$citale$ 
in  üs  pecuniity  quae  ex  giutque  eauua  reipublicae  de^ 
bebunlur ,  ex  lege  cujusque  animadvertendum  est.  Nam 
sive  habetU  primleyium^  quo  caeleris  creditoribus  antepo^ 


CIX.  1.  ei  Bük^hs  et  FonUcmsl  9.  ita  10,  18,  1. 

protoflraxidj  erbftU  darcb  Tri^An*'  Antwort  seine  richtige  Brklft- 
roag.  PJiniuc  wünsobt  fGr  die  Slftdte  seiner  Provinx  bei  jeder  SchnUen- 
diMse,  wobei  sie  concarririen,  Ansprach ,  Euerst  befriedigt  kq  werde»! 
gleichsum  den  ersten  Conseos,  wie  es  bei  ans  Arommen  Sliftiiogen  ein- 
gerftoHit  ist.  Dieses  Vorrecht  besass  schon  seit  Angostus  der  kaiser* 
liebe  Fiscas  für  seine  Folrderangen  und  die  Kaiser  hatten  das  Recht, 
eia  iEbnUeHas  PrivUsctoai  aneii  Stidtcn  nad  eoMiiaöea  so  erthelten» 
TraiMfa  Gerechtigkeit  gewlthrt  aber  dieses  Vorrecht  nnr  für  dl«  Fftlle, 
wo  gesetslioh  der  Ansprach  schon  begrüiidet  war. 

f.  cantlnffU}  Nicht  Mos,  weU  Plioios  gewöhnlich  nisi  mit  dem 
lodicaiiv  verbindet,  wie  2,  10,  8.  S,  17,  U9 ,  sondern  weil  der  Sinn  der 
SUUe  es  Torlaagt,  daas  PMik  die  Voransaetattig  mit  Bestimmihelt  aas- 
spricht imd  weU  die  iltestm  Aiuigabea  Ber.  Av.  ea  bieten,  Tcrdfeat« 
conünffii  Tor  contkigat  den  Vorzug,  was  auch  OreNi  avtaabm, 

€X.  fPTMfcf  iwn]  8^  M  16^  5«,  1. 


nanlur^  cuitodiendum  e$t:  $ive  non  habenty  in  itgwiam 
privalontm  id  dari  41  m^  nmi  oparlebU. 

CXI. 

C.  PUnhis  Trajauo. 

1  Ecdicus^  Domine,  Amisenorum  civitatis  petebat  apad 

me  a  Julio  Pisone  denariorum  circiter  XL  millia  donata 
ei  publice  ante  XX  annos,  bule  et  ecclesia  consentiente: 
utebaturque    mandatis   tuis,    quibus   ejasinodi    donationes 

üvetantur.  Piso  contra  pliirima  se  in  rempublicam  con- 
tulisse  ac  prope  totas  faciiltates  erogasse  dicebat.  Ad- 
debat  etiam  temporis  spatium  postiilabatqiie,  ne  id,  qaod 
pro  muUis  et  oHm  accepisset,  cum  eversione  reliqaae 
dignitatis  reddere  cogeretnr.  Quibus  ex  caussis  integram 
cognitionem  differendam  existimavi,  ut  te,  Domine^  consu- 
lerem,  quid  sequendum  patares.  v 

cxn. 

Trajanus  PKnio  S. 

Sicut  largUiones  ex  publica  fieri  mandata  prohibaä, 
ilüy  ne  mtätorum  securilas  siAruatw*,  factoM  ante  ab- 
quatüttm  temporis  retraet&ri  atqu&  üi  irrUum   räufreon 

CXI«  1.  fcrficutf]  war  der  Anwalt  cioes  tladtiscben  Gencinwe^CBi, 
der  iiberhaii|>t  das  Beste  desselben  wahrzaoehmen,  besonders  aber  aus« 
sensteheiide  Gelder  einzutreiben  hattei  Cic.  Fam.  13,  50,  3. 

a  JuHo^  8.  £0  10,  04. 

btde  ti  micUti^l  Senat  und  Volk  nneh  rOHiiaQli#B.  BogrMta. 

uifktiturquel  Auffallender  Welse  hat  OreHt  diese  LosaH  aller  aAea 
Ausgaben  verlassen,  om  niiebahtrque  nach  ed.  Krob.  anfevnebsen. 
uti  mandatU  In  der  Bedcatung  von:  sich  berufen  auf  VerordnungeWj 
sie  für  sich  anfuhren,  durRe  ofcbts  AnOKUiges  haben. 

2.  cwH  eversione  -^  dignUaUs]  so  dass  er  gänzlich  miairt  werde, 
dasa  Ihni  dieJVlitlel  einer  anständigen  JBxisleaz  {j^nkUtsy,  die  ihm  B«ck 
geblieben,  genommea  wiinten. 

CXII.  in  irritum  vindteaHl  to  dar  Bedaataag  ▼•)§:  im  irrMmm 


ttüer  4aoiünür.  S9t 

nmi  oportet.  {Hiiii^tiui  ergo  ex  hac  eam$a  aetnm  ante 
vi^ii  atmoß  erity  omUawm».  Nmi  «riniit  «Mint  AomM- 
bns  m^usqye  loci  quam  peeuniae  pubUoae  conoiUiumTolo. 

CXMWI. 

C  PUnius  Trajano. 

Lex  Pompeja^  Domiue^  quaBithyni  et  Pontici  uton* 
tnr^  eos,  qni  baieaüie  a  cenfieribufi  kguntiir,  dare  pecu* 
umm  non  jabett  sed  ii^  qaos  inddlgentki  taa  quibasdam 
civitatfbad  soper  iegitimniii  nuinernm  adjicere  permisit,  et 
siBgula  miilia  deaarioraai  et  bina  intoleriitvL  Anidus 
deinde  Maximus  proeonsal  eos  etiam^  qai  a  eensonbns 
legerentur,  duntaxat  in  paacissimis  eivitatibus  aliud  alii», 
jussit  infeiTe.  8upereat  arg»^  ui  ipse  dUpieias^  im  ki 
oronilMis  eivitfttibiia  oertani  aliqttid  emoes,  qöi  deinde  bd» 
lentae  leguntur,  debeant  pro  introitu  dare.  Nam  quod  in 
perpetuum  mausunim  est^  a  te  consütui  decet,  cujus  factis 
dictisqtie  debetur  aeternitiis. 

cxnr. 

Trajanm  PUnh  S.  • 

Honorarium  decurionatus  onuies,  qui  in  quaque  ci-^ 
vitale  Bühyniae  deciüione$  ßml,  inferre  debeanl  nee  tie, 

revocarif  dtduci  konnit  nur  an  dleaer  Stelle  von  Du  vinäicar^  ^ 
Anaprach  oehoiea'^  bedeatet,  muM  miia  es  alt  eijieRNrze  desAnadnielB 
Bebnieii  in  dem  Sinne  von:  vindicare,  Ut  irritae  fiani  liurgiUones. 

CJXm.  1.  lex  Fornpfjäl  a.  tn  K),  88,  t. 

Imleutael  Nach  OrelU's  Conjectnr,  da  die  alten  Austgg.  in  buUtäa, 
in  buiena  bieten,  woraus  die  tpütern  Herausgeber  in  öukn  gemacht 
haben. 

2.  aUud  aUi$1  Der  Beitrag  der  antretenden  Senatoren  richtete  sich 
■aoh  der  6rOsse  nnd  Bedeutung  der  Stftdte,  fQr  welche  sie  gewfthlt 
wurden. 

€XIT.  ffonorarlifni]  ein  Ehrengeschenk  ffir  gehabte  MGfae;  früher 
Bannte  man  namentlich  das  Getreide  so,  das  die  Provinz ^dem  Proeon- 
aol  sohenktOi  Clc  Pia.  85.    Unter  den  Kaisern  beaeichnete  man  damit 


in  tmhMtrmm  a  me  non  p#fetl  itaM.  Id  ergo^  qmd 
Mempey  Mkrimum  Mt^  se^/mtidam  tujumpte  dmUUii 
legem  fmU:  iciUeel  adwettu»  eo$^  qul  invili  finud  de^ 
curianeM,  id  exUtimo  acturoM,  ut  praestatio  caeteris  fn'ae" 
feratur. 


die  SoHine  Geldef,  welche  der  Rechtsaowalt  imcIi  BeeBdlgnng  desPre- 
eesses  veo  seiae«  Cllemen  anneluiiea  durfte,  oliee  dau  er  sfcli  ileeelke 
veiktr  «d^n  iMkea  dorfle.  Immer  «lee  Miete  de«  W«rt  der  Btgrtf 
etaae  »^iwagwiiii  btlise,  HOMirer,  fkiemd«  Htor  bedomet  es  die  8e 
weloke  dier  iieiierwIlUte  Uecorle  für  erfifhrmt  Bkre  eil^p« 

md^ertwil  hat  Mmt,  obtte  eine«  fetadlleke«  MM  s«  MMeylettt  Wes 
ifte  Wfdemwigt  liiviefi  ff^gmü^er^  im  Bemg  mtf. 


invHQ  Dem  Decariooef  imren  beschwerliche  Terpaichtiiiigea  Mf- 
•rl€im  die  mM  der  davU  vttrbasiMMii  ihre  «i  weeig  €■  Vifhüfüe 
Jüiideüi  deü  9iäii  tWi»  imnmI  bei  dem  AnfwiuMif  des  ee  beibeflHviey 
iMir  alle  Weite  demelbea  c«  eatzlahen  «achte.  Seihai  gwaagartttid 
miiMien  biaweilea  a^geweadet  werdep« 

ut  prae$taUo  —  praeferaturj  QieM  iiepi  MaaehWi  KHcÜiecA  gmm 
aaQiegebeaei  voa  nodera  durch  vemaglOekte  Versuche  heiBgesochte 
eMelle  glauben  wir  »o  am  besten  hergesCelU  au  haben.  Die  Volgale: 
ui  erogatio  caeterit  ffraeferaimr^  welobe  auch  nach  6esner*s  EriÜIroag 
keinen  entsprechenden  Sinn  giebt,  findet  sich  erst  bei  Cataalos,  wah- 
rend die  frühem  Ansgg*  üereald.  Aveat  prmefaiio  bieten,  wonu»  Orelli 
sehr  gificfclich  ffraesiaUo  TermulheC  hat.'  Nur  kOnnen  nir  mii  ihm  ans 
nWht  elnTerstehen  y  wenn  er  zugleich  proferatur  Termnlhet,  in  dem 
iMnne:  ^ass  die,  welche  ftelwIlHg  das  Amt  fibemelimett,  dev  Versag 
geniessen,  das  Henerar  erst  nach  lüngerer  Frist  erlegen  au  dörfen.** 
Es  Aragt  sich  sehr,  ob  sie  diess  als  eine  grosse  Wohlthat  aagcschen 
Imbea  w6rdeD,  auch  war  ja  Fftnius'  Anfrage  daranf  nicht  geeteltt. 
«mjan  wlH  auch  Mer  Mdi  seiner  Gewohnheit  gesefaliehellesilmmoagen 
Gberan  aufrecht  erhaRen  wissen,  deoh ,  da  die  BilegtiBg  den  Avtrül»- 
geldes  Immer  nur  als  Nebensache  ai^Qsehen  weiden  mnssle«  gt^  ,er 
EU  bedenken  {MCiUcet),  dass  dwtp  was  die  QewähUen  mU  Dfcu" 
rione  zu  kUitn  haben,  vor  atUn  andern  RnckHckten  den  Vorzug 
verdiene» 


cxv. 

C.  PUnius  Trajano. 

Lege^  Oomiiiey  P<M«pil)a  peraiisim  BtthyBiokt  ehrt* 
talÜNis  adM»üi«re  siU,  qads  veUeat,  eives^  dun  n^  qoNi 
eamn  civilitun^  qoae  sunt  itt  BkhyiiiaL  Eadem  lege 
sancitur^  quibus  de  cnassis  Senatu  a  censorJbMa  ejicianlor. 
Inde  me  qaidam  ex  censoribns  consolendum  putavernnt^ 
au  ejicere  deberent  eum^  qai  esset  alterius  civitatid.     Ego^ 


CXT*  1.  Lege  Pompeja\  s.  ku  10,88,1.  —  Za  BefOrderoDg  eines 
flrelerM  Verkehrt  uad  so  Aiifreeiiibaliiitc  gegeoeemfer  BOadalete  hatten 
VUker  beCreandete«  NnUoaea  4\t  Anrnnhae  In  Ihr  ifiiyerrMhi  VHP' 
nein  erleiehterl;  so  bestanden  KWischen  Rhodos  und  Athen,  swischeo 
Creta  und  Apollonla  bnd  sonüt  schon  fHih  dergleichen  Vertrüge.  Das 
Pompejische  Gesetz  gab  sogar  den  Bithynlschen  Slüdten  in  der  Erthei- 
Imig  seinen  BQrgerreehts  v5Mlg  freie  Hnnd,  nnr  dass  kelH  Klffwohnet 
des  Landes,  der  schon  in  einer  Stadt  Bilhynlens  Barger  war,  In  eiaer 
andern  Stade  desselben  als  solcher  aulJsenommen  werden  durfte.  Da 
sieh  Mm  deansch  der  MiiBbnweh  eingeschMoben  halt«,  dass  sogar  In 
dn«  Verwnttnngpraib  aMineher  Stftdte  aieh  BMtgNeder  beamden,  die  In 
einer  andern  Sladt  der  Provinz  aasissig  warea,  oo  wflrde  Ihre  Bat- 
femnng  aas  dem  Amte  von  selbst  haben  erfolgen  müssen,  wenn  alchl 
die  sivf  nc^  DnrehHihning  dieaer  Maassregel  eine  zu  gewaltaane  Rea- 
otiao  berbeigeilihrl  hfitta.  Daro«  will  Tngaa  das  Ceaetg  «mT  4aa  dureh 
Comnivene  Bestehende  nicht  angewondeC  wisscA.  Diese  der  Sinn  diener 
Bdefe,  der  fireiUeh  Tlelfache  ICntsitllnngea  in  den  sfitera  Aoscahea 
erflUiren  aiasste. 

iNmi  ne  fmie^  BUhpnin'}  Diese  Lesart  bei  BeroaMns,  deren  alMI- 
Ugo  Vemnsialtmig  dnrch  Avant. :  dum  ne^fwe  meimm  civUstum  —  Bh 
ikffkim,  Cataa.:  dmmUuMit  emrum  cUriUium  —  BHk^iä  man  fßtMk^ 
an«  schrittweise  rerMgen  kann,  bis  «o  der  anfSrmllebea  Oorrettnr 
bei  AMns:  tfica»  civUaUs  noa  satt  nUenae^  eed  euarum  quisque  matrmm 
cMimimm  —  BlthgtOm,  welcber  die  neoern  Heransgeber  folgten,  naf 
dass  sie  matrum  wegliessen,  hat  Oreltt  ia  Ihr  Recht  wieder  etagenelal. 
Kn  beseltigl  sieh  dadurch  Bmasli's  Bedenken  gegen  valleaC  von,  selbst, 
denn  ea  dum  ne  quU  amms  atUcri&rreltrr  ia  fiednakea  wledcffhaH 
werden  nad  amtore  Lesart  stlMBil  vllkammaa  mü  Ti^ßM?€  Anlwcrtt 
efuedem  tarnen  pnmiHcige. 

ijMamimrl  »  ejiei  p^teimt,  debemei.  Nack  dleaaa  Worten  fsigl 
nelt  Aldos:  inter  quae  nika  de  cive  mUeno  emfeirnTj  was  Oreltt  mit 
Recht  wegUess,  da  der  Sinn  dieser  Wort«  im  folgealCR  amdiiülHi 
wIederhoK  wtfC 
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quia  lex  sicot  adscribi  civem  alienam  vetabat^  ita  ejici  e 
Senatu  ob  hanc  cnassam  non  jubebat:  praeterea  quod 
adfirmabatur  mihi  in  omni  civitate  plurimos  esse  baleutas 
eiC  aliis  civitatibus  fntunimque,  ut  roulti  homines  maltaeqae 
eivitates  concnterMtnr;  eaqne  pars  legis  Jampridem  con- 
MII8U  qa«dam  exbievisset:  necessariam  existtnavt  eon« 
sülere  le^  quid  servandmn  piitares.  Capita  legi«  his 
literis  sabjeci.  . 

CXVI. 

Trajanus  Plinio  S. 

Merilo  haeMutij  Secunde  carigumey  ^uid  a  te  re$cribi 
oporleret  eentoribus  consulentibnsy  an  in  Semrittm  almntm 
cimtatuniy  ejusdem  tarnen  provindae^  citei  adscriberetttnr. 
Nani  et  legis  auctoritas  et  longa  consuetudo  usurpata 
contra  legem  in  diver$um  movere  te  pqtuil.     Mihi  hoe 


a.  eoncuH^  keaate  hier  itaroh  «ige  HeadMys  leldit  oad  mirlM 
ftnoh  aar  hf^minea  bexogen  worden,  de  ee  elgeelMeli  oar  von  4ea 
Siidtea  gesagt  werdeo  durfte.  Tngaa  erklärt  des  Wert  mm  beetea 
durch  perturharU 

iXVä.  an  in  Senatum  -r  adscrlberentur^  Ahemwle  elii B^meie, 
wfe  duroh  efa  Meescs  Vereehn  nllnimig  Lesarteo  eine  gftozllehe  Ter- 
ftaderong  erfhhrea  konnten.  Während  aeroaUius  die  von  Orem  erat 
wieder  eingeführte  Lesart  bietet,  war  In  der  nflchsten  Ausgahe  Avmnt. 
adscriberentur  durch  ein  offenbaret  Versebn  weggeblieben,  daher  Ca* 
tanftna:  4m  in  Senatu  mmmere  pmeetU  ^  ciee«,  Aldus:  an  legtreni  im 
Senatum  —  cives  ergfinaten  nad  daa  Letalere  haben  alle  falgendea 
Heransgeber  anliienoBinien.  Aber  oienbar  hatte  CaUnSua  wenigateas 
den  Sinn  Trajaa's  besser  gefasst,  da  nach  Aldoa  der  Bjilser  die  An- 
frage verändert  biilte,  was  wir  mm  ao  weaiger  mit  Gierig  f  relawirdlg 
finden  kOnnen»  da  ja  i»  Folgeaden  Tngan  sich  genan  an  den  Hoch* 
ataben  der  Aafrage  des  Pilatus  hfilt. 

mop^remue}  Die  fttteaten  Ausgaben  Her.  Cat.  haben  dieaa  Worf, 
wovon  Avant,  aar  nnbedenlend  in  naveramUs  ah^veleht)  am  ao  mott* 
fallendar  lat  ea,  daaa  dtaennml  Oreia  MOh  Aldna  uad  den  Valgeadea: 
noeoreaittf  beibehllt,  weil  diess  Wort  paasender  aal.  Aber  nikHwmman 
aeheinft  «na  an  dieatr  atalle  gami  hesondara  geeigner,  da  ehea  Tngaa  ia 
Beaog  anf  daa  Bestehende,  Allen  an  aelaer  l^telle,  heia  Altaa  fasaea 
aad  MT  für  koaiaMada  vaile  daa  PomKiisohd  Geaeta  anfhrecht  arhaltca 
wissen  wollte,    ^edenfiüla  ist  mot^rre  eben  so  gnt  als  socuar«« 
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temperanienlum  ejus  placuü^  ul  ex  praetento  nihil  nma^ 
remus,  sed  manerent  (pmmmt  contra  legem  adsciti  qua-- 
nuncunque  civiiatum  cives:  in  futurum  autem  lex  Pampeja 
obserparetur :  cujus  vini  si  reiro  quoque  velimus  cmlodire^ 
muUa  necesse  esl  perturbari. 


CXTII. 

C.  PHnius  Trajano. 

Qai  virilem  togam  sumunt«  vel  nuptias  faciunt  vel 
ioeant  magistratum  vel  opus  pablicum  dedicaDt,  solent 
totam  balen  atque  etiam  e  plebe  non  exigaiim  nnmerani 
vocare  biDosqae  denarios  vel  singiilos  dare:  qood  an 
celebrandum  et  quatenaa  pates^  rogo  scribas«  Ipse  enim 
sieut  arbitror  praesertim  ex  sollemnibus  canssis  conceden- 
dum  ipsi:^  iuvitationes^  ita  vereor,  ne  ii^  qai  mille  homi« 

retro'}  voa  Tergaagener  Zeit  gebraocbt,  dürfte  oor  anf  nadbctassi- 
acben  Gebrauch  Antproch  machen,  vergl.  190.  Stat.  Sylv.  1,  4|  68. 
CapUol.  Pertio.  9. 

CXTII.  1.  virilem  togam]  Wie  überhaupt  bei  fesClicben  6e- 
fegenhefteo,  pflegten  Begii(erte  namenllioh  am  Tage  der  Anicgnng  der 
mannllohen  Toga  Spenden  sa  Tertheilen,  Suet.  Ner.  7.  Calig.  10.  Taott. 
Annal.  8,  80. 

dedieare]  nicht  von  religiöser  Weihe,  wodurch  man  Irgend  einer 
Gottheit  das  Weric  darbrachte,  ist  das  Wort  hier  zu  verstehen,  sondern 
von  der  ITeierliohlcelt ,  womit  irgend  ein  Werk  bu  seinem  Gebrauch 
eingeweiht  wurde,  Suet.  Ner.  81.  Vitell,  18. 

vocare]  wie  ttaXtiv  der  eigenthiimllche  Ansdmclc  von  Einladungen ; 
die  Solaven,  welchen  dieser  Auftrag  wurde,  hle^sen  daher  vocaioresj 
Snet.  Tib.  58.  Caiall.  94,  81.  Pllnlus  braucht  hier  selbst  später  invi- 
tatio daltir. 

an  cele^andttml  „ob  es  oft  geschehen  solle"  in  dieser  Bedeutung 
nicht  selten,  Tacit.  Bist.  8,  49. 

8.  concedendum  ipsii  intitationes]  So  haben  wir  nach  der  Junt. 
aufgenommen ,  da  sich  c.  juifsi  «. ,  das  sonst  alle  alten  Ausgg.  haben, 
theils  nicht  mit  athitror,  theils  nicht  mi(  dem  Sinn  verträgt;  denn  da 
Piin.  erst  bei  dem  Kaiser  anfragt,  so  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass 
er  bereits  auf  dem  Wege  der  Verordnung  die  Einladungen  seihet,  ohne 
welche  jene  Spenden  sehr  schwer  absuscbalTen  waren ,  gestattet  habe» 
OrelU  enucheidet  sich  für  die  allerdings  glfickllGhe  Conjeotor  Scheffer's: 
IL  96 
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nes,  interdam  etiam  plared  vocant^   modom  excedere  et 
in  speciem  dianomes  mcidere  videantur. 


€Xiini. 

Trajanus  Plhüo  8. 

MerUo  vereris,  ne  in  gpeciem  dianomes  inddal  in-- 
vitatio,  gtiae  et  in  numero  modum  excedä,  et  quan  per 
Corpora^  non  viritim  ringuloM  ex  nolitia,  ad  soUemtt^ 
^  sp&rtulas  cantrahil.  8ed  ego  ideo  prtidentiam  tuam  etegi, 
ut  formandis  isliue  pramnciae  moribus  ipse  moderareri» 
et  ea  conslitua$,  quae  ad  perpettuan  ejus  provinciae  quie^ 
fem  essenl  proßUura. 

CXMX. 

C.  Plmkis  Trajano. 

1         Athletae^  Dominey  ea,  qaae  pro  iaelasticis  cerUuni- 
nibus  constituisti,  deberi  sibi  patant  statim  ex   eo  die. 


€•  Jus  invitationU^  »Ilain  ••  tot  Biohi  anaooehaea,  daas  jeae  1 

ela  fOrmlickaa  Recht  voo  PUaiaa  genaanl  worden  sei,  aber  wohl  eia 

Gestatten,  Nachaehen  {concedtndMtm). 

dianomes}  eine  gifickllche  Coiueotor  den  Caaanbonna  fOr  dimmtmetf 
diamories,  diamosrUsj  was  die  fHihera  Anagaben  brtagen;  nor  aehae 
naa  aicbt,  wie  die  veiaten  Krklftrer  behanpleoi  an,  dass  Tnyaa  edlisi 
dafOr  spwtula  branclie.  Blieben  die  sporiuiae  in  ibrea  gewOhBlicbeo 
Grenzen  9  so  konnten  sie  keine  BesorgniM  erregen  |  wobl  aber  tbefk 
Trajaa  das  Bedenken  des  Plinins,  dass  sie,  in  ungenessener  Welae  mi 
SBahl  om  sich  greifend  snr  dkmome^  das  heisst',  zu  einer  Sobonknug 
werden  müssen,  der  man  unlautere  Absichten  unterlegen  noaae. 

CXTia.  viriüml  wie  Gierig  bemerkt,  der  fiUiche  Aoadmck 
von  dergleichen  Spenden,  Soet>  Caes.  86.  88.  Aug.  4U  Nor.  10. 

noütiä}  hier:  »Bekannte^«;  so  braucht  bei  uns  der  gemeine  BUna: 
„Freundschaft"  fQr:  ,yFreunde.'^ 

sporiiM}  a.  au  8,  14,  4. 

CXIX*  1.  isOasiUa  eiriamimä}  Die  Ansseiehaong,  welche  ur- 
aprfinglich  nor  den  Siegern  In  den  Olympischen,  dann  aocb  ia  aadera 
Bpielea  an  Tbeil  wurde,  dass  sie  (rinmphlrend  und  awar  nicht  doroh  I 
daa  Thor,  aoadem  dorch  elaea  TbeB  der  Mauer,  die  aoadrUdUich  n  i 
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^00  sunt  corooati:  nihä  enim  referre>  qaando  aint  p^triam 
invecti^  sei  quaado  certamine  vicerint,  ex  quo  invehi 
possint  Ego  contrascribo  ^^iselastici  nomine  ^^:  ita  ut 
vehementer  addubitem^  an  bü  potius  id  tempas^  qao  eiaif' 
Xaoavy  intaendum.  Ijdem  obsonia  petunt  pro  eo  agone^ 
qui  a  te  iselasticus  factus  est^  quam  vis  vicerint  ante, 
quam  fieret  AJant  enim  congraens  esse,  sicut  non  detar 
sibi  pro  iis  certaminibos,  qnae  esse  iselastica,  postqaam 


diesem  Zweck  niedergeriflsen  wurde,  in  ihre  Valersladft  einziehen  darr- 
ten»  wnr  siigleich  mit  EriheiloDg  gewisser  lebenslinglicher  Vortheile 
verknüpft /welche  Tnjan  beslicigt  eder  nach  vermehr!  hntte.  .  Die 
Kfimpfe,  welchen  diese  Ansneichnnng  nn  Theil  ward,  nnnnte  nun 
iselastica. 

Ego  contrascribo  —  Ha  ut2  Diese  Lesart  der  iiltesten  Ausgabe 
Ber.  hat  mit  Recht  Orelli  wiederhergestellt  and  glHcklich  so  erkifirt: 
Ich  nenne  die  Belohnung ,  welche  den  Siegern  su  Theil  wird,  in  den 
Ansrertlgnngen  darfiber,  die  hier  als  amtliche  Contrele  geilen  müssen 
(coMiratcribo)  Bfnxagsgebuhren  {iselasticum)  und  dnrum  jsweifle  ich 
sehr«  ob  sie  frQher  etwas  ku  Terlangen  hnben,  als  sio  wirklich  einge- 
sogen sind.  Die  Abwelohungen  der  fibrigen  Ausgaben  sind  nu  vielfhch, 
and  geben  zu  wenig  einen  enisprechenden  Sinn,  als  dass  sie  hier  ver- 
dienten aurgeifihrt  zu  werden. 

8.  obtonialt  Dn  man  gewisse  Belobnnngen,  welche  flröher  In  Natu- 
ralien,  Getreide,  Lebensmitteln  verabreicht  wurden,  spfiter  in  Geld- 
spenden umwandelte,  so  erhielt  obsonia  wie  sporiuia  nueh  die  Beden- 
tang  von  solchen  Vergiitangen  In  klingender  Münze,  daher  es  hier 
zweifelhaft  bleibt,  in  welchem  Sinne  es  zu  nehmen  seL 

iselasUcus  f actus  esC]  Trajan  hatte  einem  jener  öffentlichen  Spiele 
die  Vortheile  und  Privilegien  soerthellt,  welche  jenen  feierlicheren 
Ktimpfen  zukamen»  andere  hatten  dagegen  diese  Vorrechte  verloren. 

detur^  so  Ber.  Av.  Cat.,  wofür  sich  in  die  folgenden  Ausgaben 
datur  eingeschlichen;  der  Grund,  den  Gierig  anfiihrt,  dass  es  dann  auch 
desierint,  coeperlnt  helssen  mfisse,  ist  nicht  durchschlagend,  denn  In 
diesen  Worten  berufen  sich  die  Bittsteller  auf  etwas  rein  Faotlsohes, 
walireod  in  detur  die  Angabe  des  Gruudes  liegt.  Orelli  vermachet  nunc 
detury  allein  hütten  sie  fTir  den  Sieg  In  den  Kfimpfen,  welche  aufgehört 
hatten  isetasliscbe  zu  sein,  noch  einmal  die  ausgesetzte  Belohnung  er- 
halten, so  hütten  sie  nicht  fiber  scheinbare  Ungerechtigkeit  klagen  können, 
da  sie  dort  ersetzt  erhielten,  was  sie  hier  eiobiissten.  Dagegen  binden 
sie  eine  Unbilligkeit  darin,  dass  sie,  zweimal  Sieger,  in  beiden  FfiUen 
der  Belohnung  verlustig  sein  sollten,  während  doch  der  eine  Kampf 
früher  iselastisch  war,  der  andere  neuerlich  dafQr  erklärt  worden. 

«6* 
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Ticeron^  desiernnt,  ila  pro  iis  dari,  qnae  esse  coepernnt 
SHic  quoqne  nou  mediocriter  baereo^  ne  cujasqaam  retro 
habeatar  ratio;  dandaque,  qaae  taoc,  cum  vincerent^  dod 
debebautur.  Rogo  ergo^  ut  dubitationem  meam  regere, 
id  est^  beneficia  tua  interpretari  ipse  digneris. 


cxx. 

TrajanM  Plimo  8. 

Isehiitictim  tunc  primum  mihi  videtur  incipere  ife- 
heriy  cum  qiM  in  cicilatem  suani  ip$e  BlatjXaa^v.  Obsonia 
eorum  eerlamimm,  quae  isetoBtica  esse  placuit  mihi,  si 
ante  iselaslica  non  fuerunt,   relro  non  debenhtr.     Nee 


8.  fitfl  als  Fragpartikel  wird  bisweilen  In  diesem  Zeltaller  nickt 
eines  andern  Worte  angeblingty  sonde/n  trIU  selbststkndic  aof ,  Varr. 
R.  R.  9,  9,  16.  Columell.  R.  R.  8,  5,  t7.  Psilad.  1,  89,  8.  PI«ot.  Aol. 
piol.  89.  Capt.  t,  8,  84.  Qointil.  6,  7,  18.  Sell»t  bei  Cleero  bat  man 
aus  Tnsc.  5,  15,  45.  diesen  Gebranch  nachweiseo  wollen. 

CXX.  retro\  s.  ku  10,  116. 

Nee  proficere  —  dtsUrunfl  Die  Stelle,  welche  wir  nach  den  Site- 
alen  Aasgaben  Ber.  Avant.  Aid.  nur  mit  Blner  Aenderung  gegeben 
bttben,  «chelnt  ans  nicht  so  ganz  yeneweiaelt,  als  sie  von  allen  Herans- 
gebern, selbst  von  Orellf  erkifirt  M'ird.  Nur  non  vor  iepe,  daa  sich 
darch  Stellang  aod  Sinn  sorort  als  verdorben  ankflodigt,  massto  in  hom 
verwandelt  werden. '  Der  streUige  Fall  wurde  vonciiglich  dadurch  hei^ 
▼orgernfen,  dass  die  neue  Verordnung  Tnyan's  fiber  die  iselastiaohen 
Spiele  Bwlsohen  Sieg  aad  Klnsog  mehrerer  KSrnpflsr  eingetroffen  war. 
Beriefen  diese  sich  nur  darauf,  dass  auch  die  Sieger  in  den  Spielen, 
welche,  nachdem  sie  den  Sieg  gewonnen,  aufgehoben  wurden,  nichts 
erhalten  (postquam  vlcerunl;),  so  stellt  iboen  Trigan  entgegen,  dass 
ihnen  ja  auch  nichts  entzogen  werde,  wenn  sie  schon  ihren  Blnxug 
gehalten  Cqui  ierant)^  obgleich  die  Spiele  nachher  ihre  Vorrechte  ver- 
loren. Der  Sinn  der  Stelle  kann  also  nur  sein:  „Auch  kann  eben  so 
wenig  fQr  das  Gesuch  der  Athleten  irgend  eine  Bestimmung  der  neuen 
Verordnung  sprechen,  als  man  denen,  welche  bereits  einzogen,  etwas 
entzogen  hat.*'  Deutlicher  wurde  der  Sinn  hervortreten,  wenn  Plinins 
nee  magis  gesagt  hncte,  doch  konnte  magU  entbehrlich  scheinen,  da 
der  coinparaUve  BegriflT  schon  in  proflcere  liegt.  Nun  stimmt  auch  der 
Schlusssatz  vollkommen  mit  dem  unmittelbar  Vorhergehenden:  „Deoo 
obgleich  das  Verhfiltniss  der  Kftmpfe  sich  geändert,  fordert  man  doch 
nicht  zurück,  was  In  Folge  derselben  schon  ertheilt  worden  war.^* 
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proficere  pro  desiderio  attdetarum  potent  quid  eonm, 
quae  postea  iselasUca  nova  lege  constilui,  quam,  qui 
ierantf  accipere  demenmt:  mulaia  enim  conditiane  certa^ 
minum  nihilaminus,  quae  ante  peregerat,  non  revocantur. 

CSXK. 

C.  Ptmhis  Trajano. 

Usqne  in  hoc  tempas,  Domhie,  neqae  cuiqaaiu  di-* 
plomata  commodavi;  neque  in  rem  ullain,  nisi  tuam,  misi: 
quam  perpetiiam  servationein  meam  qaaedam  necessitas 
rupit.  Uxori  enim  meae  aadita  morte  avi  volenti  ad 
ämitam  suam  excurrere  usum  eorum  negare  durum  pntavi^ 
cum  talis  officii  gratia^  in  celeritate  consisteret  sciremqae 
rationem  itineris  probaturom,  cujus  canssa  erat  pietas. 
Haec  tibi  sertpsi,  quia  mihi  parum  gratus  fore  videbar, 
si  dissimulassem  inter  alia  beneficia  hoc  unum  quoque  me 
debere  indulgentiae  tuae,  quod  fiducia  ejus^  quamquam 
inconsulto  te,  non  dubitavi  facere^  quem  si  consuluissem^ 
[sie]  sero  fecissem. 

peregeratl  nach  Beroald,  wofOr  At.  Chi.  peregerant^  die  Spfilem 
ptreeperant  lesen,  wurde  {^eftndert,  weil,  wie  OreUl  riditig  bemerkt, 
übersehen  ward,  das«  cwkdUio  als  Subject  hinsagedacht  werden  mnsa. 

revocantur^  —  repetuntur^  s.  sii  8,  9,  17. 

CXXI.  1.  dipkmatal  s.  za  10,  14. 

servationeml  ein  naohclasalsches  Wort,  das  nur  an  dieser  Stelle 
vorkommt  $  diess  veranlasste  wohl  Cataoftus:  observationem  xn  setzen. 

8.  rationem}  Vor  diesem  Worte  haben  die  Aasgaben  seit  Catanfios 
mit  Ausnahme  des  Longol.  te^  doch  sah  Orelll,  dass  viel  natürlicher 
me-  ans  dem  vorhergehenden  scirem  binzngedacht  werden  müsse. 
Sinn:  „und  da  Ich  wusste,  dass  ich  bei  dir  die  Wahl  dieses  Fortkom- 
mens rechtfertigen  wfirde.'* 

gratns\  Die  spfitern  Ausgaben  lesen  gratus  tibi^  während  Ber. 
Av.  Cat  Junt.  das  Pronomen  nicht  haben.  Es  föllt  also  die  Bemerkung, 
dass  gratus  such  mit  dem  Dativ  construirt  werde,  da  Reissig  sie  nur 
durch  unsere  Stelle  bestütigt  findet,  von  selbst ^  denn  andere  Belege, 
wie  Lactant.  4,  3,  8.  lassen  eine  andere  ErklSrnng  ku.  tibi  hatte  sich 
von  scripsiy  wo  es  in  den  spätem  Ausgg.  sich  findet,  hierher  verirrt. 

hoc  unum  quoque  —  fecissem'}  In  dieser  nach  den  neueren  Ans- 
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cxxa. 

Trajanus  Plimo  8. 

Merilo  hahuMiy  Sectmde  cariMimey  fiduciam  animi 
meiy  nee  ditbitandtan  fuisse,  si  exspeclasses ,  danec  me 
con9iäereSy  an  Her  uxorü  tttae  dipbnnalUnjUj  quae  officio 
tuo  dedi,  adjuvandum  euety  mum  eontm  inteniünü  non 
profuissey  cum  apud  amilam  »uam  uxor  tuä  deberet  etiam 
celeritale  graliani  advetiius  $Hi  augere. 


gaben  vielflich  verdorbenen  Stelle  sind  wir  fiist  dorchg&ogif;  den  filte- 
sten  Heraasgebern  Ber.  Av.  Cat.  gefolgt;  nnr  hoc  uno  massce  In  hoc 
tmtim,  das  aach  acbon  Gatanäna  hat,  geSodert  werden;  fSr  qua  tncon" 
mUo  te  aber,  das  keinen  Sinn  gtebt,  vermulbet  Orelli  mit  Recht  ^«m- 
^iiom  i  ty  denn  quamquam  konnte abbrevirt  leicht  ubenehen  werden; 
guaH  consuUo  te  aber  in  den  Ausgaben  setc  Aidns  giebi  nicht  den 
scharfen  Gegensaix  zu  quem  si  consuUtissem.  sie  sero:  so  Ber.  Ar. 
Cat.;  sie  scheint  freilich  hier  nicht  i^n  seiner  Stelle  zu  stehn,  Orem 
Tormutbet  sclUcet 

CXILII«  fuUseJi  Die  spfitern  Ausgaben  haben  fuisset,  doch  am 
dem  vorhergehenden  hahulsti  fiduciam  animi  mei  muss  per  synesin 
ein  Wort  wie  existimasii  hinzugedacht  werden. 

offickf\  Welches  Amt  dem  Plinina  die  fiereohllgong  gab,  solche 
Diplome  aussufertigen,  llisst  sich  aus  unserer  Stelle  nicht  errathen;  so 
viel  ist  gewiss,  dass  der  Brief,  worauf  Trajan  antwortet,  oicbt  voa 
Bithynien  aus  geschrieben  sein  konnte»  die  Entfernung  war  dann  für 
die  Gattin  des  Pllnius  au  gross  und  der  Ausdruck  excurrere  dafSr 
ungeeignet. 


Index 

aber    die    Anmerkunge 


A. 

a  4,  89,  4. 

AblaUvi  iidverbial.  4,  15,  1. 
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408 


Index 
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aevum  4,  M,  5:  7,  97,  11. 
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agnoscere  9, 87, 8.  —  «.  crimen  7, 

89,  1. 
0^011  10,  79,  8. 

«rto  8,  d,  8.  -   mmutria  7,  dt^  8. 
Albana  Villa  4,  11,  6. 
albescere  d,  6^  84. 
a/6tim  caicuium  aäjicere  1,  8,  6. 
««ffrif  7,  86,  8. 
alica  1,  15,  8. 

alia  omnia  7,  15,  8.  6,  14,  19. 
alio  6,  87,  8. 
aUoqui  und  aiio&uin  8,  9,   1.    8, 

11,8. 
aliquantum  —  aliquid  8,  8,  6. 
ntl^ul«  7,  1,  5. 
aUquot  4,  87,  8. 
aUtu  8,  13,  4.  —    supef'   alium 

7,  8,  1. 
allocutio  8,  80,  8. 
AUiensis  viUa  6,  10,  1. 
alter  6,  14,  17.  a.  <<lm  8,  9,  1. 
aUercari  8,  9,  84. 
alternU  5,  18,  8.  vicibus  4,  80,  7. 
altus  5,  16,  8. 
amar«  —  düigere  9,  5,  1. 
i4ma5(ri«  10,  99,  1. 
amhiius  8,  2,  3. 
omicire  —  induere  8,  3,  8. 
amUttre  4,  8,  1. 
amoenm  9.  10,  8. 
amplecti  10,  75,  8. 
amplissimus  ordo  10,  8,  8« 
ampulla-  4,  30,  6. 
an  6,  13,  5.  7,  87,  1.  «rn  —  an  6, 

14,  84. 
Anacoluthon  10,  34,  1. 
Anaphora  4,  89,  8. 
Anastrophe  1,  83,  8. 
anciUae  10,  97,  a 
andron  8,  17,  88. 
angiilttt  8,  17,  7. 
angustae  caussae  1,  80,  11. 
ani/i«  5,  16,  8. 
ilnnoniinfitio  8,  84,  8. 
annua  10,  40,  8. 
annului  8,  6,  4. 
antiquitas  1,  88,  8. 
anM^ruiCti«  8,  14,  4. 


antiquus  8,  9,  4.  8,  11.  10,  9. 
Antonius  5f  80,  5. 
ano^iM  constr.  4,  81,  5. 
a  parte  6,  31,  10. 
apodyterium  5,  6,  85. 
aposiopesis  4,  15,  9.    8^  6,  15.   8, 

88,3. 
apotheca  8,  17,  18. 
apparatns  1,  15,  4. 
apparere  6,  88,  6. 
appellare  10,  85,  1.  10,  97,  7. 
applicare  coMtr.  10,  66,  4. 
apprehendere  1,  5,  8. 
apsis  8,  17,  8. 
aquam  dort  6,  8,  7. 
a^tia  saliens  8,  17,  85. 
aquUeges  10,  46,  3» 
ar6or  9,  86,  4. 
arescere  5,  9,  5. 
argentum  3,  1,  9. 
argutus  5,  6,  40. 
iirwfo  5,  3. 
armarium  8,  17,  a 
Arrianus  1,  8. 
arripere  4,  11,  11. 
i4rritf«  itn^onitc«  ^  3. 
as  1,  15,  1. 

Asinius  OaUus  7,  4,  4. 
assiduus  9,  6,  8. 
attendere  7,  86,  8. 
Athenodorus  7,  87,  7. 
ar^iie  8,  88,  8. 
atriemses  —  topiarH  8,  19,  3. 
afrlum  8,  17,  4. 
AttUius  1,  9,  7. 
attonitus  1,  81,  1. 
auctores  7,  9,  15. 
auctoritas  8,  7,  4. 
audens  9,  86,  5. 
audentia  —  temeritas  9,  4,  4. 
auferre  6,  80,  11. 
augere  8,  8,  8. 
auguratus  10,  8. 
augures  4,  8,  1. 
aureus  8,  80,  1. 
atix^iTlfaf  8,  5,  5. 
aue  fiir  an  10,  48,  8. 
atlitfm  5,  9,  3. 
avocare  1,  84,  3.  —  avocmmenimm 

8,  5,  3. 

B. 

Bajae  9,  7,  8. 

halneum  8,  8,  8. 

barba  1,  10,  6. 

basiiicae  2,   U,  4.    6,  83,  4.    10, 

48,  8. 
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Bebius  Hispanus  1,  24. 
btUatorius  7,  9,  7. 
beneficiarU  10,  88. 
beneficiumtueri  1,  19,  4.  9,  13,  9. 
biblioikecae  Z,  17,  8. 
bona  mors  8,  80,  8. 
boni^  aequi  eonsuitre  7,  18,  8. 
bonum  anhnum  facere  7,  80,  4. 
brachia  6,  81,  Id. 
Bructeri  8,  7,  8. 


Caesius  Bassus  6,  16,  8. 

caetera  8,  11,  10. 

calcew  7,  8,  8.  caiceos  poscere  8. 

1,  4.  9,  17,  4. 
c«rtcti{i  7,  84,  5.    calculog  ponere 

1,  14,  9. 
caldaria  8,  6,  88. 
CalettrHu  Tiro  I,  18. 
caU<l0  8,  80,  6.. 
calij^o  6,  16,  19. 
CaUimachus  4,  8,  4. 
calumnia  6,  81,  18. 
Calvisius  8,  80. 
Calvu«  1,  8,  8.  4,  87,  4. 
campus  5,  6,  9. 
eandidus  calculus  6,  11,  8. 
Caninhts  Bufm  1,  8. 
caneica  8,  14,  18. 
capax  2,  17,  4. 
cap<rr<;  cooslr.  ö,  15,  19. 
capitaliter  1,  5,  4. 
captare  9,  83,  8.    captandum  se 

praebere  8,  18,  8. 
Caput  10,  81,  3. 
Carmen  10,  97,  7. 
carpere  1,  9,  ö.  8,  9,  11. 
carptim  6,  88,  8. 
caryota  1,  7,  6. 
Coitsiana  schola  7,  81,  8. 
ca««ii«  8,  88,  6. 

castigare  —  emendare  1,  10,  7. 
CatachreHs  8,  4,  ö. 
cataractae  10,  69,  4. 
catenae  —  compedes  7,  87,  5. 
cathedra  8,  10,  18.  8,  81,  8. 
Catilim  Severiu  1,  88. 
Ca<o  üticensU  8,  18,  8. 
CatuUus  Messalinus  4,  88,  5. 
caupones  6,  86,  9. 
cavaedium  9, 17,  5. 
c/ivrre  4,  10,  4.  coDSir.  6,  10,  4. 
cedens  3,  6,  8. 
celebrare  10,  117,  1. 
cWte  frigidaria  8,  17,  11. 


censtre  8,  11,  19.  6,  87,  1. 
Censores  10,  88,  4. 
centesimae  9,  88,  8. 
Centum  Cellae  6,  81|  1. 
Centumviri  1,8,  4.  u,  88,  8. 
cefra«  1,  6,  1. 
certare  secum  6,  33,  1. 
Chiasmtu  9,  9,  8. 
ciCAfrix  -*  Vttiitti«  8,  8,  8. 
circa  8,  9,  18.  9,  86,  1. 
clrculator  4,  7,  6. 
circumcidere  10,  88,  4. 
circumlinert  6,  8,  8. 
circumscribere    testamentum     8. 

18,  4. 
circumscriptus  1,  16,  4. 
chrcumspicere  8,  8,  8. 
cirrtim&i'nir«  5,  6,  88. 
cttra  8,  1,  4. 
ci'rfK«  8,  84,  a  —    civilia  officia 

4,84,  8. 
civitas  10,  4,  8. 
clamores  8,  14,  6. 
clarissimus  7,  88,  8. 
ctovu^  8,  7,  1. 
clepsydra  8,  11,  14. 
climactericum  tempus  8,  80,  4* 
CUtumnus  8,  8,  1. 
Cluvius  Bnfus  9,  19,  5. 
Cocaejanut  Dk>n  10,  88,  1. 
Cochleae  1,  18,  8. 
codicilU  8,   16^   1.  —     libelH  S, 

18^  4. 
coenam  facere  7,  8,  8. 
cogere  coostr.  8,  6,  8. 
cogitare  9,  86,  8. 
cognitUt  8,  8,  8.  4,  88,  1.  6,  81,  8. 
cohors  equestrU  10,  107. 
coirt  8,  14,  6. 
coUatus  8,  9,  9. 
cotlegium  10,  48.  8. 
colUgere  8,  1,  8.  8,  8,  8. 
collocare  8,  1,8. 
cotoniM  10,  84,  8. 
comites  8,  83,  8. 
comtfla  8,  80,  8. 
commendare  9,  86,  6. 
commmfarü  6,  88,  4. 
commilUones  10,  81. 
committere  7,  84,  6. 
commodare  8,  11,  88. 
commodior  est  8,  16,  4. 
(fornmunJa  6,  8,  9. 
rojitmuni«  8,  18,  8. 
communiter  6,  81,  8. 
compactum  corpus  7,  84,  1. 
comparare  constr.  3,  8,  19. 
comperendinatio  6,  8,  6. 
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CompUcU  8,  9,  87* 

componere  6,  5»  5,  —  $e  4«  tl,  13. 

vuUum  2,  90y  8.  7,  I,  6. 
concUnuM  1,  18,  4. 
concifif«  8,  89  18. 
concvrsare  8,  19,  5. 
condere  7,  87,  11.  9,  88,  4. 
conditio  1,  10,  a 
condUoHum  0,  10,  8. 
conduetores  7,  80,  8. 
confidenter  8,  9,  88. 
confidere  ui  2,  5,  7. 
conflteri  8,  14,  8. 
conf ödere  9,  88,  18. 
confusio  1,  88,  18. 
congregare  8,  14,  14. 
congruenUa  —  aequaliiai  8,  8, 11. 
conjertare  8,  9,  88. 
conMricn/i/f  1,  18,  3. 
Consequens   pro    anUctdenti   7, 

1,  1. 
considere  8,  II,  8. 
consUUitor  4,  17,  8. 
consilium  1,  80,  18.  —  consiiia  8, 

88,  3. 
cojijror«  8,  16,  4. 
cons/ßkntus  8,  8,  8. 
c*oti«((/fi«  —  ifurt»  8,  84,  8. 
constantUt  1,  18,  9. 
consulere  consir.  8,  83,  4. 
cowtummare  8,  7,  8.  10,  49,  8. 
contojgrittJi»  —  contacitu  4,  11,  9. 
contentus  1,  5,  8.  constr.  8|  81,  8. 
cofitiitem«  d,  19,  9. 
continwiM  —  perpetutu  8,  17,  87. 
contorquere  5,  80,  4. 
contra  8,  81,  18.  8,  8,  8. 
contrahere  d,  7,  4.  10,  88. 
conirovertiae  8,  8,  8. 
contubernalU  1,  19,  1. 

COltOtfltftf«    10,    Wy    1. 

cofit^fctum  8,  18,  5.  8,  11,  8. 
copiae  8,  17,  86.  8,  88,  1. 
copiosuä  -~  to^u«  8,  4,  1. 
coquere  8,  8,  8. 
Corinikia  8,  1,  9. 
Cornelia  4,  11,  8. 
Cornelius  Nepos  4,  88,  1. 
Cornutus  TirCiiUtM  7,  81. 
eoroUarium  7,  87,  7. 
corpus  8,  10,  8.  7,  9,  8. 
CorrecUo  1,  8,  8.  7,  84,  7. 
corripere  4,  1,  8. 
crehrescere  7,  87,  8. 
credtre  8,  8,  8. 
crreio  10,  79,  8. 
criminari  constr.  8,  13,  8. 
cryptoporUcus  8,  17,  18. 


«il/er  7,  «7,  18. 

cum  —  tum  7,  8,  8. 

aimu/ii«  8^  1,  8. 

cunctaUor  8,  18,  4. 

cur  8,  8,  18. 

curae  8,  83,  1. 

curare  1,  8, 18.  ctiriil««  9, 18»  tO. 

curatores  viarum  8,  18,  1. 

cvrsus  3,  1,  18.  10,  08. 

Cicrliic«  Rufiu  7,  87,  8. 

curra  corrigere  6,  81,  8. 

custodia  10,  8a 

custodhre  1,  80,  8.  8,  10, 1. 


Dadcum  heiUsm  8,  4,  1. 
damnare    oonacr.   7,  87,  8.     d#- 

mnori  atf  porttam  10,  41,  1. 
ifare  elliptiich  7,  8,  9.  dore  Ittd- 

Im  7, 87,  14.  dafvm  est  8,  18,  S. 
Datiims  8,  84.  8.  8,  8,  4. 
de  alieno  —•  de  suo  4,  18,  8. 
debilitatus  8,  17,  8. 
decemviri    Utihu   judkrmndU    6, 

81,  8. 
iTfcii/erif  4,  11,  1. 
decretum  10,  84,  8. 
decvriones  1,  8,  18.  1,  19,  8. 
dedlcare  1,  8,  8.  10,  117,  1. 
defungi  8,  18,  1. 
defunctus  9,  9,  1. 
dehiscere  8,  80,  9. 
delegare  4,  88,  1. 
drliherare  7,  18,  1.  9,  18,  t. 
deUcatus  8,  11,  88.  7,  4,  3.   6,  4, 

4.   8,  81,  8.    8,  17,  3.   9,  ».  — 

if^llr«ee  9,  10,  8. 
delpkinus  9,  33,  4. 
dtmissus  1,  8,  8.  8,  17,  1. 
demonstrare  3,  3,  8.  10,  80,  1. 
demum  1,  8,  8.  9,  88,  8.  10,  33. 
denuntiare  allcui  tesümonium  3, 

9,  88.  —  denuntiare  testibus  8, 

8,8. 
deponere  aimd  itquestrem  8,  19,1. 
depositus  10,  108. 
deprecari  8,  18,  10. 
deprehensus  8,  18,  8. 
depressus  9,  88,  8.  10,  48,  8. 
descendere  10,  40,  1. 
descrifitio  8,  8,  18. 
desiderare  ab  aiiquo  10,  88,  8. 
desiderium  10,  84,  1. 
desotatus  10,  97,  10. 
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de$tinare  1,  6, 1.  8,  0,  6.  A,  16,  0. 

deßtinaius    für   designaUts    10, 

63,  4. 
destUuere  4,  17,  10.  ife«fifiieti«  4^ 

11,  6.  6,  89,  1. 
destricU  9,  91,  4. 
desumere  cursum  6,  80,  7. 
diarla  8,  17,  80. 
dicere  sacramento  10^  88,  8. 
dkrtore  8,  11,  88. 
dies  8,  9,  87.    6,  80,  0.    9,  86,  8. 

<iff6ltM  8,  80,  0. 
diffusuM  8,  6,  0. 
digiios  computare  8,  80,  8. 
Digressio  1^  8,  4. 
du  melivM  10,  8,  1. 
diUgens  8,  4,  8.  0,  6,  5. 
diUffenüa  8,  10,  1. 
dülgere  —  anitfrf  8,  9,  7. 
dinUdim  0,  8,  5. 
dimittere  8,  4,  8. 
dipioma  10,  14,  54. 
dirimere  8,  11,  18.  0,  8,  8. 
discepiure  inter  amicos  7,  15,  8. 
dUcessio  8,  11,  88.  8,  14,  19. 
diicipUna  10,80,  8.- 
dUcordare  8,  80.  0. 
dispemsoHo  10,  79,  1. 
dispUert  1,  5,  10.  8,  10.  5. 
dijIMmere  o<l«m  4^  88,  l.  <il«m  9^ 

80,  1. 
disposUio  5,  0.  88. 

dispositw  8,  11,  17.  disposliä  trtia 

8,  1,  & 
diisolutus  4,  9,  19. 
difitftcre  8,  6,  7.  7,  7,  8. 
disUnguere  7,  9,  9. 
distringere  1,  10,  a  ditlHclia  9,, 

81,  4.  10,  85. 
divinw  5,  14,  10. 

docere  8,  9, 81.  caussmn  10, 04, 4. 
doctta  7,  9,  11. 
dolere  constr.  1,  18,  18. 
donUnui  10,  8,  1. 
donum  —  mtsfitis  6,  14,  8. 
doTMim  0,  81,  17. 
doitm  dicere  8,  4,  8.  8,  0,  1. 
iloe#«  1,  84,  5. 
dubiio  non  constr.  5,  5,  7. 
dubhu  0,  80,  0. 
ducere  0,  81,  18,  10,  97,  8. 
duces  agere  8,  14,  5. 
litfm  1,  8,  8.  8,  14,  5.  9,  18,  8. 
dumtaxai  1,  8,  8.    8,  9,  80.    0, 
0,18. 


ebrius  8,  81,  0. 

fCC0  1,  5,  5.  9,  87,  8. 

^cdict»  10,  111,  1. 

edictum  10,  84,  5. 

editio  mn  8,  15,  1. 

effecius  8,  8,  8. 

efferre  8,  80,  5. 

eroe^fw  5,  17,  0.  0,  81,  1. 

rgrihgere  9,  28,  4. 

effiuui  8,  17,  11.    8,  0,  8.    effuie 

0,  80,  2.  7,  84,  4. 
egestas  Latini  sermonis  4,  18^  1. 
egestio  optun  8,  0,  7. 
ego  auiem  8,  5,  19. 
efredi  0,  80,  S.  coMtf.  7,  88,  10. 
ejurare  magistratum  1,  SR3,  4. 
riattt«  1,  8,  5. 
EUcta  8,  5,  17. 
elicere  10,  70. 

Empii«  1,  5,  9.   8,  80,  8.  8,  8,  5. 
eludere  10,  85,  8. 
^etnancipare  4,  8,  8.    fundos  10, 

3,  8. 
emendare  —  corrigere  0, 8, 9.  emeit- 

dalia  8,  88,  8.  9,  81,  8. 
Encolpius  8,  1,  8. 
enim  4,  86,  4.    7,  8,  1. 
epistolae  10,  5,  1. 
equestres  facuUaUs  1,  19,  8.  mi- 

litiae  7,  85,  8. 
equestris  ordinis  princeps  1,  14,  5. 
equidem  9,  88,  8. 
erauus  10,  93. 
erectus  4,  9,  18. 
me  0,  8,  1.  8,  14,  la    «ilgtiMl  1, 

88,  8.  pro  1,  18,  & 
et  5,  14,  8.  fOr  eHam  10,  81,  8. 

tff  alioqui  10,  48,  8.   et  quidem 

1,  0,  1. 
etiam  8,  3,  8.  ,4,  18,  8.    eeiom  — 

quoque  pleoDwC.  10,  97,  0. 
Eupkrates  1,  10,  1. 
MupMis  1,  80,  17. 
euripus  1,  8,  1. 
evadere  8,  1,  8. 
ex  8,  80,  18.    4,  19,  8.    10,  8,  5. 

10,  84,  8. 
exacerbare  8,  5,  8. 
exactares  9,  87,  8. 
exactus  8,  93^  5. 
exmcuere  8,  7,  15. 
eopomm  9,  80,  7. 
exarare  7,  4,  5. 
exarmare  8,  9,  89. 
exatictoratio  0,  8I9  5t 
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Index 


ew  caussm  10^  74. 

excedere  —  procedere  8,  81,  1» 

exceptio  t,  ^  d. 

excepto  guod  8,  1,  1. 

exceseue  5,  6,  44.  9^  86,  9. 

exdpere  4,  19,  8. 

excitari  6,  16,  18. 

excludere  9,  18,  15. 

excolere  8,  8,  8. 

extudere  1,  8,  4. 

excursiones  1,  8,  9. 

excusare  1,  7,  8.  coMtr.  8,  11,  8. 

excusari  per   aliquem  8,  1,  9. 

excusatus  9,  81,  8. 
excutere  1,  18,  8.    6,  81,  8.    10, 

86.  10,  98. 
exemplar  1,  80.  9.    4.  7.  8.    9, 

80,  4. 
exemplum  4,  89,  8. 
exerciim  7,  8,  8. 
exhaurire  laborem  8,  1,  9. 
exhedrae  10,  7d,  8. 
exhibere  negotium  sibi  9,  18,  1. 
exigere  8,  1,  1.  6,  18,8.  9,86,13. 
exiguissimtu  7,  84,  7. 
exilium  molle  4,  11,  Id. 
eximere  diem  8,  81,  8. 
ej;  Ine^^o  8,  9,  S8.  7,  9,  6. 
f£r  omni  oecasione  7,  88,  1. 
exoscuiari  6,  17,  4. 
expeditue  8,  18,  1. 
experimentum  1,  5,  16. 
experiri  se  7,  4,  8. 
expUcare  8,  1,  4.  7,  4,  7.  8,  1,  !• 
exposUus  1,  10,  8.  8,  8,  6.  •• 
expreue  8,  14,  8. 
exprimere  8,  8,  8.  non  po^nim  ö, 

15^  8. 
exscribere  4,  88,  1. 
exsecare  8,  18,  8. 
exsequi  8,  4;  6. 
exserere  jue  8,  7,  8. 
exsolvere  fidem  8,  18,  6. 
exepectare  8,  17,  6. 
eorla  ifii;»licto  8,  80,  13. 
extemporalis  1,  80,  10. 
extendere  6,  8,  1.    9.  10,  8.    9, 

BSf  4. 


F. 

facmtoi  —  facultas  6,  89,  5. 
fal/ir«  8,  6,  14. 
famOiaris  4^  81,  7. 
j^aofr«  aUaa  contra  aliquem  9, 
9f  8t 


febres  7,  9,  13. 
Ferox  7,  13. 
ferru  7,  10,  1.  8.  80,  8. 
fingere  sibi  7,  87,  8. 
firme  6,  13,  8. 
fiorere  8,  6,  8. 
/lurr«  8,  17,  8. 
fluitare  8,  8,  4. 
/bm  5,  4,  1. 
formula  5,  II,  1. 
/ortt#  7,  88,  1. 
fovere  7,  84,  4. 
frons  6,  89,  6. 
furor  7,  4,  10. 
Fuscus  7,  9. 
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Qaditanae  1,  18,  3. 

gemere  9,  86,  4. 

gener aUter  1,  8,  8. 

GeniHmM  bei  Pronomm.  poflseas. 

9,  i»,  8. 
peitus  Aiiffiaittfjn  10^  1,  8. 
gestatio  1,  8,  1. 
Gerusia  10,  48,  1. 
gloriose  7,  4,  10. 
gracilis  8,  8,  1.  8,  18»  1. 
gradatim  habere  1^  6,  8. 
gradatus  8,  6,  17. 
Oraeculus  10,  49,  8. 
granditas  6,  81,  ö. 
gratuitus  8,  11,  8. 
gratulari  coostr.  4i  87,  5. 
gravari  consCr.  3,  18,  6. 
gravUer  jacere  5,  9,  8. 
gustatio  8,  8^  11. 
gustus  4,  87,  8. 
gymnoHa  1,  88,  6.  10,  49,  8. 


habere  8,  9,  1.  constr.  8,  19,  1. 
mit  Neutr.  part.  UkU  pass.  1,  7, 
6.  mit  Partie,  pert  paaa.  8,  SO, 
8.    habere  ante  oculos  8,  10.  4. 

hactenus  9,  18,  8.  A«clmtu  tc^  4, 
8,  8.  7,  81,  0. 

haerere  alicui  comitem  7,  87,  8. 

kama  10,  48,  8^ 

A^ftffare  8,  18,  4. 

Helvidius  9,  18,  1. 

Hendiadys  8,  7,  8.  7,  17,  8.  8, 
80,7.  ' 
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Herennius  Senecio  1,  5,  3.  . 

Herode9  4,  8,  4. 

heraus  7,  4,  8. 

hetaeriae  10,  43. 

hie  1,  80,  4.  hie  —  iUe  1,  20,  8(. 

5,  8,  0. 

hinc  —  Mite  0,  39,  5. 

Hippo  9,  83,  & 

hippodromu»  5,  0,  19. 

Aoc  d,  19,  8.  3,  li,  2,  4,  81,  3.  - 

hoc  ampUus  4,  9,  80. 
Homerus  8.  14,  8. 
honeslus  10,  63,  8. 
Aonor  6,  8,  8.    Aofior««  f^^frre  6, 

6,  1. 
AoftoraWum  10,  114. 
hortari  —  monere  1,  10,  7. 
hortus  pInguis  8,  17,  13. 
AumuntM  7,  4>  0.  , 
humi/^is  8,  80,  3. 

humilitas  6,  0,  13. 
Hyperbaton  8,  7,  8. 
hypocaustum  8,  17,  9. 


iacrr«  1,  1,  8.  8,  80,  8.  9,  83,  3. 

jactura  1,  18,  1. 

jam  1,  6, 8.  jam  ftttiic  8, 6,  3.  jam 

ittinc  —  nunc  jam  1,  7,  4. 
JatraUpiae  10,  4,  1. 
Icaria  insula  7,  4,  8. 
idem  als  Sobstantiv  1,  7,   1.   mit 

DatW.  10,  84. 
idoUm  7,  83,  3. 
igUur  1,  19,  8. 
ilU  1,  6,  1. 

imaginari  1, 14,  9.  3, 3, 3. 8,  6, 1 1. 
imago  7,  5,  1.  9,  8,  8.    imagines 

1,  17,  8. 
imiiabme-^imitandue  7,  80,  4. 
imiiari  3,  6,  88. 
immane  9,  86,  7. 
immodicus  10,  97,  a 
immoftis  diee  8,  17,  16. 
impatienier  8,  7,  6. 
impeUere  1,  10,  3. 
impendere  laborem  etudiis  6»  80, 8. 
impense  6,  4,  3. 
imperare  3,  19,  6. 
impietas  7,  88,  7. 
imiifrrtf  7,  84,  9.  7,  83, 7.  8, 18, 1. 
impUcitare  9,  88,  3. 
impUciti»  7,  16,  1.  inorfto  7, 87, 8. 
imponere  8,  13,  8.  8,  80,  8. 
impdens  8,  8,  1. 


improbus  1,  8,  8.  8,  18;  8. 

improvidus  4,  88,  3. 

impuiare  6,  80,  80.  8,  81,  4.  10, 

38,  3. 
in  7,  81,  4. 

in  causfa  esse  6,  10,  8.  10,  88. 
incautus  1,  13,  4. 
incidere  4, 11, 16.  constr.  8,  6, 13. 

tu  aUquid  9,  86,  10. 
incolere  —  inhabitare  8,  17,  89. 
incomprehensibilis   1,  80,  6. 
tA  confessum  venit  10,  83,  8, 
incongruens  4,  9,  19. 
incredibilis  8,  8,  4. 
incum^^r«  constr.  7,  87,  9. 
Inctir«ti«  fluminis  10,  73. 
inif«  7, 87,  6.  to^«  tf«^  9ii(M{  7, 3, 1. 
inder^f  8,  1,  8. 
index  8,  3,  8.  10,  97,  6. 
in    dextram  aurem    dormire    4. 

89,  1. 
Jndicativus  7,  13,  1.    Praeter.  8. 

3,  16.  4,  18,  4. 
indicium  profiteri  8,  16,  9. 
in  diem  vivtre  3,  3,  4. 
indignationem  extoUere  S,  6,  17. 
indormire  1,  8,  8. 
inducere  1,  8,  18.  8,  14,  9.  6,  89, 

8.   in  animum  9,  18,  6.  nover" 

catn  6,  88,  8. 
inductus  8,  11,  9. 
induere  constr.  8,  80,  II. 
indulgentia  3,  19,  1.  1(^  8,  1. 
indttigere  10,  6,  8. 
ifiiiti^^ia  8,  1,  8. 
in  eandem  senteniiam  1,  80,  6. 
inedia  —  fames  8,  7,  1. 
inerrare  montibus  1,  6,  8. 
<neMe  constr.  4,  11,  8.  7,  9,  14. 
in  fine  9,  88,  4. 
Infinitivus  st.  Genlt.  Gerontf.  10, 

36,  1. 
infirmitae  10,  6,  1. 
infprmare  7,  9,  11. 
infractus  3,  6,  14. 
ingenium   1,  80,  17«     ingenia  6, 

81,  1. 
ingredi  8,  9,  14. 
inikaMIc«  8,  1,  8. 
in  Aoc  1,  17,  8. 
in  honorem  7,  84,  7. 
<fi  Irri^um  vindicari  10,  118. 
U^hcere  manum  10,  19,  8. 
iniungere  4,  9,  4«   6,  16,  8.  7,  6, 

14.  10,  33. 
injuria  8,  3,  4.    injuriae  constr. 

8,4j3. 
in  nuvfM  extoUere  3, 11,  1. 
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in  manüms  habere ,  esse  1,  2.  9. 

In  moäum  9,  88,  2. 

inneciere  4,  8,  8. 

innutritus  0,  88,  6. 

in  ordinem  cogere  1,  28,  2» 

in  parte  consUii  ponere  0,  S7,  5. 

«ft  praesentia  1,  7,  8. 

tn  propatulo  1,  8,  16. 

in  f7ti6/;cttm  constdere  9,  18^  Sl. 

in  quantum  tO,  75,  4. 

inquUtare  1,  9,  5.  9,  15,  1. 

in^ifi^ionfm  postulare  5,  90,  9. 

in^tiif  1,  5,  1& 

in  rem  praesentem  8,  9,  96.  in  re 

praesenii  10,  69,  1. 
insalubris  4,  9,  6. 
inscribere  9,  19,  1. 
inscriptio  6,  19,  8. 
in««^«»  7,  18,  5. 
inserere  7,  17,  6. 
tn^olafto  8,  1,  8. 
inspectatio  10,  57,  1. 
in«ptOfr«  6,  81,  9. 
instantia  8,  5,  18.  5,  8,  10. 
in<(lftil<o  principum  10,  88. 
instruere  caussam  lOy  84,  8. 
in  summa  1,  18,  18. 
intactus  5,  8,  18. 
inUUigere  8,  6,  1.  8.  11,  5.  8, 88, 

5.  aiiquem  0,  87,  8. 
intendere  ^  19,  8.  coiistr.  5,  8,  a 

intendere  —  remittere  7,  9,  18. 
ineeneio  1,  8,  8.  1,  8,  18. 
inirr  7,  81,  8. 
iniercipere  0,  85,  4. 
interdicere  constr.  4,  11,  8. 
interilMm  —  tnl^iltim  6,  16,  6. 
interfari  1,  88,  8. 
interim  —  In^^run  10,  87. 
<neer  manu«  habere  8^  5,  8. 
Inln'mifm«  8,  14,  11. 
inter  maras  9,  18,  19. 
inierrogare  1,  5,  6» 
interscribere  —  rescrUtere  7, 9, 5. 
Jnfif^riifti«  10,  88. 
Jntransitiva  constr.  6,  5,  0. 
intribuere  10,  85. 
in  uniD^ftim  10,  98,  1. 
in  usu  habere  8,  14,  8. 
invadrre  constr.  6,  80,  4.  aliquid 

9,  80,  4. 
int^cem  8,  11.  85.  7,  80,  7. 
invidere  8, 10,  8.  constr.  1,10, 18. 
invitare  5,  6,  15.  8^  8,  1. 
involvere  7,  8,  4. 
Jod  0,  15^  8. 
ipse  1,  8,  a.  8,  4,  8.  7,  85,  1. 


i«  5,  6,  18. 

Isaeus  8,  8,  1. 

isetastica  certamina  10,  119. 

/««OS  10»  49,  1. 

iste  9,  83,  1. 

isto  4,  19,  7. 

Ua  8,  13,  5.  5,  14,  4.  10,  85,  5. 
'  ita  demum  8,  9,  11. 

judices  4,  16,  1.  judex  —  arbiier 
7,  ?0,  8. 

Judicium  1,  80,  88.-8,  14,  5.  4,  8, 
1.  4,  15,  5.  10,  79,  1.  10,  95. 

Jugulum  peUre  1,  80,  14. 

jugum  8,  9,  8. 

JuliopoHs  10,  81,  8. 

juncta  8,  17,  8. 

jüngere  4,  9,  10. 

JtmiiM  Mauricus  1,  5,  la 

jwra  7,  11,  4. 

in«  Quiritktm  10,  4,  8L  fniMctun 
—  privatum  1,  88,  8.  frittM  U-- 
berorum  8,  18,  a  senatorium  8, 
14,  1.  responOere  6,  15,  8. 

itfsna  7,  9,  11. 

juvaturus  4,  15,  18. 

jut>enis  4,  15,  6.  jwoenior  4,  8,  5. 


laborare  5,  10,  1. 

la5orloftt«  —  exerCUus  6,  18,  1. 

latine  docere  7,  4,  8. 

latus  8,  10,  8. 

laudare  constr.  7,  18,  8. 

Iatuü5ti«  ferre  8,  6,  9. 

lectitare  7,  17,  4. 

lector  8,  1,  8. 

Legatus  consuläris  6,  81,  4. 

lex  Julia  6,  81,  6. 

Über  5,  14,  a 

UBerorum  jus  7,  1«,  8. 

lt6i(fo  8,  88,  1. 

i^tbumica  6,  16,  7. 

Uteratus  5,  19,  8. 

fon^«  lateqwe  5,  6,  88« 

loquentia  5,  80,  5. 

Iiiculenfii«  5,  17,  8. 

ludicrum  6,  5,  5. 

luridus  6,  80;  a 

lusus  7,  9,  10. 


Macer  8,  5. 
Macrinus  8,  7« 
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magU  ac  magis  7,  8,  4. 

Magna  Mater  10,  A8,  1. 

magnus  2y  8,  8.  9,  89,  8. 

Malea  10,  26. 

mal«  dicere  10,  97,  5. 

fnaitM  ■—  pravus  8,  9,  89* 

tnanceps  8,  19,  7. 

mancipatio  7,  18,  9. 

mantre  9,  II,  2. 

siffiilctf«  8,  A,  15. 

wanmdi  4,  S,  8. 

manumistiQ  7,  16,  4. 

marpo  10,  69,  2. 

MartialiM  8;  21,  1. 

Massa  Baebius  8,  4,  4. 

materia  2,  5,  ö.   8,  7,  14.   5,  13, 

8.  10,  80,  2. 
mature  4,  22,  a 
meatus  6,  16,  13. 
medtocritäs  2,  5,  4. 
meditari  1,  16,  2. 
medittm  tenere  4,  9,  9. 
mift  loco  10,  29,  2. 
iNffndrttin  2,  17,  9. 
fN^ffiitti  coDstr.  8,  dy  12. 
miffuor^tf.lO,  28,  d. 
menstruum  10,  24,  8. 
mentiim  6,  20,  lA. 
Messius  Maximus  2,  14. 
metallum  2,  11,  a 
mille  1,  15,  2. 
mlmJciM  7,  29,  8. 
mimijambi  6,  21,  4. 
mmisirare  8,  20,  12. 
mfttor  8,  23,  8.  annorum  10, 88, 1. 
Miniictant»  8,  9. 
minuere  6,  8,  1. 
mlnu£i««im<r«  UUrae  8,  5,  17. 
Jtflitii(»0«  Fundanus  1,  9. 
miroTi  9tio<i  8,  5,  7. 
minfm  e«t,  «1  1,  6,  2. 
ndscere  l,  20,  19. 
mt^rrari  —  misereri  6,  20^  14. 
iNOfftM  1,  24^  3.  8,  20,  5. 
motüs  5,  6,  11.  9,  7,  4. 
mon^«  8,  5,  4* 
monimenta  10,  40,  4. 
Montanus  7,  29. 
fiore«  tempwrum  8,  18,  8. 
MortoftM  9,  17,  1. 
morl*  e«l  1,  12,  7. 
iiior#  naturalis  —  fafalj«  1,  12, 

1«  mortes  8,  16,  1. 
mortalitas  4,  24,  2. 
mofu«  8,  4,  9. 
movere  humum  2,  17,  25. 
mulsum  1,  15,  2. 
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mvtftim  KQ  Versliirkaiig  der  Ad- 

jeciiva  1,  9,  7. 
munera  viscatoy  hamata  9,  80,  2. 
mussare  3,  IJ,  2.  7,  1,  5. 
fTiiwf um  8,  21,  6. 
myrtus  5,  6,  4. 


nam  5,  20,  2. 

narratur  7,  27,  3. 

iVa^o  4,  6. 

nfl*<iI<fÄ  6,  23,  3.    natalibus  resti^ 

tnere  10,  77. 
n«  6,  29,  6.     10,  47.     10,  119,  8. 

ne  —  alt  5,  4,  2.     n«  non  4, 

13,  8.  ' 

ii«fc  3,1,9.  nee  non  9,83,7.  iiee  — 

quidem  6,  27,  4. 
necessitates  8,  21,  8.  5J  19,  9. 
necesHitudines  10,  93,  3. 
nemora  —  Itici  9,  10,  2. 
nempe  8,  5,  12.    «ifw»e  enim  3, 

16,  8.  ' 

nequam  1,  5,  14. 
nerri  8,  6,  2. 
nescio  7,  12,  2.    nescio  an  1,  14, 

9.  3,  1,  1.   4.  2,  1.   4,  11,  8.   4, 

15,  6.  6,  21,  3.  7,  19,  4.    mfjcto 

^tiul  6,  25,  2. 
Nicetes  Sacerdos  0,  6,  3. 
nidulus  6,  10,  1. 
m'li  1,  3,  1. 
nimirum  6,  18,  1. 
nisi  mit  lodic  10, 109.  nisi  tarnen 

1,  2,  6.  nisi  vero  2,  8,  10.  nisi 

forU  6,  17,  5.  nisiifuid  8,  17,  6. 
nt/e«co  2,  17,  8. 
ntfi  6,  6,  89. 
fiir^dii«  5,  6,  4. 
nix  1,  15,  2. 
non  fnr  ne  8,  19,  9. 
non  dubie  5,  14,  10. 
non  sustineo  10,  28. 
noscitare  9,  23,  5.  6,  20,  24. 
fiotabiliter  1,  5,  18. 
nota  censoria  9,  ;18,  16. 
notarius  8,  5,  15. 
fio»(to  10,  118. 
notum  facere  2,  11,  2.  10,  67. 
nmrissime  8,  7,  6.  4,  80,  4. 
navUates  1,  4^  4. 
nox  4,  9,  15. 

nudus  5,  8, 4.  ftttJa  verba  4, 14, 4. 
nif^a«  7,  2,  2. 
iiicmf»  9,  27,  1. 
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numeri  8,  4«  5.  8,  8,  4. 
numerosus  8»  9,  89.  lO,  48,  4. 
nunc  —  nunc  4,  88^  1. 
nuncupare  6,  16,  8. 
nunttatur  coDstr*  8,  d,  1. 


o. 

obire  8|  7,  18.  9,  87, 5.  vadimonia 

8,  18,  8. 
odUfr  10,  84,  5. 
oblidereßi  80,  16: 
o6fioa?iii«  8,  14,  8. 
Cbseguenter  4,  11,  18. 
ofrfonia  10,  119,  8. 
obstrepere  9,  18,  19. 
obiendere  8,  0,  15. 
obhirbare  9,  18,  19. 
ofrfenlre  7,  11,  6. 
bfrt^«ar<  8,  11,  18.  8,  81,  8. 
o6t?ttii  1,  10,  8. 
occupare  4,  18.  11.  8,.  8,  8. 
occurrere  4,  9,  5.  8,  84,  8. 
Ociavius  Ruf  US  1,  7.  ' 
officium  t,  8,  11.  1,  9,  8.  1, 10, 9. 

7,  18,  1.     officio  antelucana  8, 

18,  8.    publica  9,  87,  1. 
Olim  1,  11,  1. 
ominari  4,  18,  8. 
omnifttf«  ntfinifri«  a8<oMitf  9,  98, 
omnino  8,  4,  3.  7,  11,  7. 
onerare  1,  8,  8. 
opisthographi  8,  8,  17. 
oportet  10,  40. 
opportuna  mors  8^  11,  9. 
opti«   e«f  coostr.    8,    19.   8.  9, 

88,  11. 
ora  —  t<(f  IM  8,  6,  8. 
or/irla«  natv«  10,  86. 
orMo  —  oceio  1,  80,  9. 
orbiiatis  praemia  4,  18^  8. 
orifrtM  1,  8,  18.  5,  1,  8^ 
ordinaUo  8,  84,  8.  vitae  9,  88,  4. 
ordines  6,  88,  8. 
omamentm  praetoria  7,  89,  8. 
Omare  verbis  1,  8,  18. 
of  conf^uum  4^  7,  4.    La^nt/m  6, 

11,  »• 
oliotfa  pecunia  10,  68. 
oliicm  1,  9,  a   delectare  1,  88,  6. 
ooa  1,  18,  8. 
Oxymoron  9,  6,  4. 


paedagogkum  7,  87,  18. 

paedagogus  8,  16,  8. 

paganus  7,  88,  6. 

Po/to«  7,  89,  8. 

palUum  4,  11,  8. 

pannus  9,  6,  8L 

pantomimus  7,  84,  4. 

»or  8,  89,  8.     parim  facere  7, 

19,10. 
paratus  8,  10»  a  8,  8,  8.  oeasir. 

8,  8,  14. 
parce  1,  8,  9. 
parcus  coDstr.  1,  88,  4. 
parUtr  —  pariter  8,  88,  a 
Participium  Fui,  Act,  8,  9,  ö.  6, 

88,  8.  Fiir.  mit  <r9  10,  88,  a 
partiri  1,  8,  1. 
Passienus  PauUus  9,  88,  1. 
patiens  8,  10,  1. 
patientia  6,  80,  a  6,  81,  8. 
paullo  minus  7,  84,  1. 
pecnliaris  10,  a  a 
;^r<f<r«  «fumitf  7,  8,  1. 
pendere  8,  6,  a  4,  9,  1-,  animt  «, 

6,  8.    ab  ore  1,  10,  7. 
pensUare  7,  9,  8. 
per  8,  1,  8.  10,  69,  a 
peraeque  1,  8,  1. 
peragere  9,  1,  8. 
percutrre  fossam  10,  80,  4- 
Perfectum  Conjunctivi  1,  88,  a 
perferre  1,  88,  a 
ptricUtari  10,  97,  9. 
peHittfe  1,  8,  18.  äc  *<  10,  69,  «. 
pfrir«  1,  18,  8. 
perUtglium  10,  78,  8. 
per  ludum  ac  jocum  8,  14»  la 
permutare  9,  40,  1. 
per  om  /errt  8,  10,  8. 
perquam  7,  87,  1. 
perrogare  6,  sa  a 
persequi  1,  8, 11.  4,  9,  81, 
perseverare  6,  80,  19. 
persona  1,  88,  8.  10,  68,  1. 
perspicere  1,  80,  18. 
pertica  8,  8,  a 
pertinacia  10,  97,  8. 
pertinere  8,  9,  4.    peHliMiu  «tf 

exemplum  6,  89* 
pervidere  1,  8,  a 
fter  vice«  1,  8,  1. 
pestUens  7,  85,  a ' 
piaculares  fHctisnae  a  8»  a 
pietatis  est  tohu  8,  16,  a 
pignora  X  1^  8« 
pUae  6,  81, 17. 
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pinffue  oHum  1)  Bf  S. 
pinus  6,  16,  5. 
piscari  9,  7,  4. 
pUcina  2,  17,  11. 
.  plane  4,  a  1. 
piatea  10,  99,  1. 
piaudis  tm  9,  14. 
pltnus  coDstr.  2,  1,  7. 
Pleonasmus  7,  07,  7. 
P/oeina  9,  S8,  1. 
pltires  3,  7,  8. 
poäium  &,  6,  89. 
poenae  relinquere  8,  II,  80). 
pofnUentia  10,  97,  8.    poeniien* 

iiam  agere  7,  10,  3. 
/TOjiftu  8,  17,  10.     t 
pollicitationes  10,  48,  8. 
Pompfja  Cflerlna  1,  4. 
Pompejus  Sätuminus  1,  10|  1. 
Pompejus  Falco  1,  83. 
PomponHis  Secundus  8,  5,  8.    7. 

17,  11. 
porriyi  10,  99,  1. 

porro  1,  8,  10.  8,  18,  4.  8,  18,  8. 
fßoriicus  Liviae  ly  6,  9. 
y90«i/lo  10,  d9. 

postquam  mit  Praea.  1,  9,  4. 
postuläre  1,  8,  5.    7,  83,  7.    9, 

18,  4. 
postulaiio  7,  88,  4. 
praecidere  9,  1,  A. 
praecipere  8,  7,  1. 
praecursio  6,  18,  6. 
praedia  10,  43,  8J 
praedleare  1,  18,  4. 
praefaiio  1,  13,  8.  8,  8,  1. 
praefectus  aerarii  3,  4,  8.    urfti« 

6,  11,  1.    praetorH  10,  68,  8. 
praeferre  1,  88,  6. 
prneire  ju^jurandum  10,  60. 
praejudicium  8,  1,  8. 
praeloqui  8,  81,  8. 
praelusio  6,  18,  0. 
praesumere  8,  10,  6.  6,  10,  5. 
praesumiio  9,  3,  1. 
ftraeter  id  quod  8,  8,  18. 
jtraevaricatio  1,  80,  8. 
praevehi  1,  16,  8^  ^ 
prarvenire  9,  f,  8. 
praevertor  8,  15,  7. 
precario  7,  84,  4. 
premere  8,  6,  88. 
;9ri»«iM  1,  8,  8.  1,  89,  3*  8^  84, 4. 
f/ri'fia  vioendi  1,  18,  4. 
primipUaris  10,  19,  1. 
princeps  3,  8,  8. 
priores  8.  4,  ö.  1,  11,  1. 
Priscu»  JavoUnuM  6,  18,  8. 


privaha  8,  1,  8. 

priviUffiuM  10,  86,  1. 

probare  S,  9,  18.  4,15,8.  •—  pro- 

frari  ad  ati^tio  9,  19,  5t 
procuratio  7,  81,  3. 
procurator  3,  5,  17.  8,  19,  8. 
prodere  4,  14,  1. 
firoducere  8,  14,  8.» 
proferre  8,  7,  4.    w  1,  18,  1. 
pr öftrere  oonstr.  9|  40,  8« 
fPToßeri  8,  1^,  8. 
promiscuus  10,  97,  7. 
promiUere  ad  coenam  1|  15,  1. 
promovere  7,  81,  3. 
y^roniiiiliffri;  1,  5,  7.  8,  5,  18. 
proo0miari  8,  8,  8. 
propitium   Caesarem  precari  6, 

8,  5. 
proposilum  9,  19,  7. 
proprietM  7,  9,  8. 
proscribere  1,  11,  1. 
prost qui  8,  81,  8  5,  5,  8«  coostr. 

8,  6,  5.    stUo  1,  8,  8. 
pnAopraxia  10.  109. 
proüthi  9,  19,  5.* 
provenire  8,  19,  8. 
proventus  1,  13,  1.  9,  18,  16. 
ftrovinciae  senatoriaty  ünperaio^ 

riae  10,  33. 
Pruffd  10,  88,  8. 
publicare  1,  8,  3. 
pudor  8,  4,  8.  8,  8,3.  —  reveren^ 

iia  8,  14,  4. 
puella  4,  81,  8. 
;9u^ri  alimentarü  1,  8,  10. 
pugÜlares  1,  5,  1.9,  6,  1. 
/ittllall  7,  17,  9. 
pulsus  Vita  8,  4,  8. 
ptilvinus  5,  6,  16. 
pulvis  9,  8,  4« 
pumicatus  8,  11,  88. 
ptiniri;  8,  14,  19. 
purum  arpentum  3^  1,  9. 
|7«enf#  8,  17,  86. 


qua  —  ^a  8^  5,  7.  6^  88^  4.  9j 

8,8. 
quadrans  8,  7,  1. 
Quadraius  9,  13. . 
quaestio  7,  6,  9. 
Quaestores  CaesarU  7,  16,  1. 
quaestura  8,  9,  8. 
9ifai?i  6,  19,  5.  6,  83,  8. 
quamlibet  8,  14,  6.  ^ 
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quandoque  8,  10,  3. 

quanguam  constr.  7,  6, 6.  8, 24, 5. 

quaniidufk  4,  13,  5. 

guarta  pars  5,  1,  9. 

^iMMl  6,  16,  1. 

guatenus  8,  7,  14. 

gue  fiir  guogue  4,  19,  7. 

guibus  ex  caussU  d,-],  10. 

guiescere  6,  16,  390. 

fftticffu«  7,  ao,  1. 

^niifi  7,  9,  16.  jTUtn  tinmo  1,  8,  4. 

guingueviri  2,  1,  9. 

QuintUianus  6y  39^ 

guirUatus  6,  )90,  14. 

^ttt«  9»  13,  7. 

^uo  —  uo  1,  «0,  4. 

guod  4,  S7,  1. 

^tfoii  abominor  6,  28,  7. 

guogue  8,  7,  15. 


R. 

rarissimus  10,  97,  10. 

ratio  conttat  1,  5,  16.  1,  9,  1. 

recedere  4,  11,  12. 

redpere  5,  12,  1.    cognitionem  6, 

28,  2. 
recitationes  7,  17,  1. 
recludere  6,  31,  8. 
rectene  omnia  3,  17,  1. 
rectum  teuere  6,  16,  10. 
rectus  8,  11,  5.  4,  7,  3.   9,  26,  1. 
recumbere  2,  6,  3.  4,  88,  4. 
recuperatores  3,  20,  9. 
reddere  9,  88,  1.     a/ictii  ttoiitfii 

e,  83,  8. 
redigere  pecuniam  3,  9,  13. 
redit  animo  8,  23,  6. 
referre  5,  16,  9.  —     ceusere  8, 

14,  6. 
rr/>rt  coosfr.  1,  18,  2.  8,  28,  4. 
reformator  8,  12,  1. 
refrlngere  2,  10,  3. 
refugere  9,  33,  9. 
JR«^  4,  II,  6. 
rf^io  2,  1,  8, 
reguare  7,  3,  8. 
Regutus  1,  3,  1. 
BelatiPa  6,  84,  1. 
relaware  10,  73. 
relegatio  8,  II,  80.  -^  depwtatio 

8,9,88. 
relinguere  aculeum  1,  80,  18. 
religua  8,  19,  6.   religua  nusti  3, 

9,  11. 
remUtere  frontem  2,  5,  ö. 


r^nutillare  4,  9,  80. 

i*«iitflu«  1,  7,  8. 

reparare  6,  8,  6.  - 

repente  3,  14,  8. 

repetere  3,  5,  16.  7,  6,  7. 

reponere  8,  8,  6. 

repraesentare  4,  19,  1.   —     «i6i 

aliguem  9,  88,  8. 
repromittere  4,  87,  3. 
rcrrtim  acfti«  9,  25,  3. 
res  agere  4,  89^  1. 
rescribere  3,  8,  7. 
rescindere  7,  19,  9. 
residere  d,  17,  2. 
respicere  2,  7,  6. 
respublica  9,33,  la  jmm  7,  13,8. 
resIrirttM  9,  19,  6. 
««»fi/ia  6,- 16,  a 
retractare  6,  3,  1. 
r^fro  10,  116. 
rfttm  peragere  8,  9,  4.  36. 
revererl  —  reformidare  1,  10,  7. 
reverentiam  habere  alicui  4, 17, 6. 
reversus  7,  4,  7. 
revocare  3,  5,   12.    3,  9,  17.    10, 

120. 
riftim  exprimere  4,  7,  7. 
ricdor  1,  14,  8. 
rudis  8,  4,  6. 
rursus  reddere  7,  24,  9. 
rusticitas  1,  14,  4. 
Busticuf  Arulenus  1>  5,  2. 


«ac^^a  8,  8,  5. 

sacer  8,  24,  3. 

sacerdotales  ludi  7,  24,  6. 

sacramentum  K),  97,  7. 

salarinm  4,  12,  2. 

saltare  7,  24,  6.  9,  34,  8. 

salubriter  1,  24,  5. 

Salnius  Ubermlis  8,  11,  17. 

salvw  dies  2,  17,  2. 

sanciitas  1,  12,  6. 

sanctus  10,  1,  1. 

«an«  10,  48,  4. 

sanguis  1,  14,  & 

«of  i«  6,  28,  7. 

Saturnalia  8,  7,  1. 

Sauromata  10,  13. 

«ca6^  8,  15,  2. 

Scaurus  5,  13. 

scazan  5,  11,  8. 

tcAo{a#»cttf  9,  2,  3.    ^lu>liMfic4 
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«,  «0,  9. 
scire  ~  nescire  8,  93,  8. 
scribere  0,  89,  5. 
Scribonianus  8,  16,  7. 
«cHnitim  4, 8,2.  5,  6,  6.  10,  71, 8. 
tcurrae  9,  17,  1. 
secesstu  2,  18,  6. 
secretum  peiere  1,  5,  11. 
«eceaW  1,  28,  6. 

teculum  4,  11,6.  4,15,3.  5,  17,  8. 
tecundum  7,  6,  9. . 
<<;rtf«  7,  17,  12. 
«<;cttttf«  10,  9d. 
sed  5,  8,  5. 
t«if^«  2,  8,  9.  6,  88,  8.    pro  M« 

bunali  1,  10,  9. 
semesirU  tribunaius  4,  4,  2. 
geminarium  9,  26,  9.    - 
Smattu  d,  4,  2. 
genescere  6,  16,  6. 
««n«itf  2,  8,  8. ' 
Sentius  Auffurinus  4,  27,  1. 
Septemviratuä  10,  8.     Septemvir 

Epulonvm  2,  11,  12. 
Sepiticius  1,  1. 

«e^ui  1,  8,  14.  7,  9,  11.   8,  18,  8. 
«eriA  *-  jocos  2,  18,  5.    fri«lla  Q» 

14,  8. 
«n'iQO  1,  8,  2.   8,  8,  8. 
Sertorhts  8,  9,  11. 
servatio  10,  121. 
«(Toi  10,  88,  1.    trrpl  piiMIci  10, 

80.  servi  poenae  10,  40,  2. 
Serviamu  8,  17. 

iStrtHlius  NanianuM  1,  18,  8. 

servire  1,  8,  1.  2,  ö,  8. 

«i  1,  6,  1.    1,  12,  &    2,  1,  la    ti 

^acanito  1, 10,1.   si  modo  1,  84, 

8.    si  non  3,  1,  4. 
Sic  2,  1,  8. 

Signa  —  sMuae  1,  20,  8. 
tignare  honore  d,  1,  11. 
si  ita  tnavU  2,  17,  1. 
SUanus  1,  17,  1. 
8Uku  UalteuM  8,  7,  1. 
slmUüudo  4,  28,  8. 
simplicitas  8^  4,  9.    eoiitf<cl«#  0, 

81,  14. 

Simpiiciter  1,  18^  2.  ö^  2^  8.  6, 

22^  1. 
simviacra  7,  27,  7. 
«ini^lfT  7,  28,  8. 
tliü«e<fHte«  6,  17,  8.  9,  8,  8. 
«iniM  8,  12,  1. 
Hpho  10,  42,  2. 
^fim  ift/firr«  1,  22,  7. 
iSocrufjci  sermones  8,  18,  1. 


toiiato  für  «odali  8,  18,  6. 

toUdare  8,  80,  4. 

soUemne  10,  97,  1. 

«olitcitor«  8, 19,1.  4,18,11.  10,51. 

<olo  confineliir*  6,  19,  4. 

sonans  1,  16,  8. 

•Ofvi«'«  8,  18,  4. 

iordide  8,  9,  8. 

sordidtu  6,  80,  4. 

«or«  6,  8,  5. 

sorUri  1,  8,  4. 

Sotadici  5,  8,  8. 

spaUum  Uioris  2,  17,  1. 

tyiecir«  5,  6,  itf.  10,  97,  4. 

specularia  8,  17,  4. 

spkaerUterium  2,  17,  18. 

spirUus  7,  19,  8. 

spUndidus  6,  15,  1. 

sporttda  8,  14,  4. 

ttabulum  6,  19,  4. 

«eare  5,  12,  8.     tfaf  |9fr  me  10, 

22,  2. 
«fiflio  10,  6,  1.  staUones  1,  18,  2. 
Mtibadium  5,  6,  86. 
«etftt«  1,  8,  5. 
siipes  iacere  8,  8,  8. 
Sioicorum  Minna  1,  5,  8. 
stomachn»  1,  24,  8.  6,  16,  19. 
stropha  1,  18,  6. 
8iudere2ß,  1.7,9,1.  ooDstr.8,21,5. 
Studiosus  8.  5,  5.  4,  88,  8. 
studhtm  8,  5,  15. 
sub  1,  18,  5.     sub  txemplo  8,  6, 

6.     sub  ocuiis  tuis  10,  11,  8. 

sub  condiUone  4,  18,  11. 
subjecfus  1,  8,  1. 
subinde  1,  18,  8. 
sublapsus  10,  75. 
submiiUre  orationem  8,  18,  4.  — 

capiUum  7,  27,  14. 
subscribere  cum  aliquo  5,  1,  6. 
subscripUo  1,  80,  7. 
subsecivum  tempus  8,  15,  1. 
subsidere  8,  16,  4. 
subsignare  8,  1,  18. 
substiiuere  crimini  6,  81,  a 
subsiructiones  10,  48,  8. 
ra5e^  8,  8,  8. 
stAiiUs  4,  17,  4.  6,  88,  8. 
successorem  accipers  9,  18,  88. 
niiior  8,  7,  1.  9,  8,  4. 
sttfficere  6, 88, 4.  9,  88, 11.  10, 96. 
suffragaior  8,  20,  5. 
suffugium  9,  89,  2. 
suggerere  5,  6,  80. 
«fwuna  1,  22,  8. 
«tt;?rr  8,  11,  11.  9,  88,  4.     super 
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coenam  8,  6, 11.  .  mptr  luue  4^ 

S6,  8. 
superare  7,  I,  8. 
mpercurrere  7,  18,  8. 
superesse  1,  10,  18.  8,  80,  5. 
snpersedere  constr.  8,  8,  6« 
superstiiio  10,  87,  8. 
supervacuus  8,  18,  8. 
svpervivere  8,  1,  8. 
suppetere  8,  8,  8. 
supprimere  1,  1,  8. 
supremum  Judicium  7,  80,  7* 
Susagus  10,  0,  1. 
suscipere  1,  10,  1.  8,  4,  8.  10,48» 

8.    candidatum  6,  8,  8.    susce^ 

ptus  10,  81. 
smpendere  8,  20,  3.  niipeimw  8, 

17,  8.  8,  8Ü,  18.  suspenso  manu 

8,  18,  1.  ^, 

suspicere  1,  14,  1. 


iorguire  8,  81,  8.    ««  7,  18,  4. 

tractatus  1,  80,  3. 

tractus  A,  8,  ta 

trahid,  6,  8. 

tranquUlitas  8,  1,  4. 

IranWffflci««  8,  87,  I. 

iransmittere  1,88,7.  pouie  6^8,5. 

tremor  terrae  8,  18,  15. 

trilmnal  8,  14,  8. 

tribunatus  1,  83,  f.  8,  8,  8. 

tribunus  cohartis  8,  8,  18. 

irisUtia  1,  10,  7. 

triumphalis  statua  8;  7,  1. 

fruficaftcs  0,  88,  4. 

tuba  8,  7,  1. 

hieri  4,   17,  8.      hiUus   sum  6, 

88,  10. 
tundtre  —  coniwsdere  8,  14»  8. 
ttfntrn«  8,  80,  10. 
turba  9,  85,  1. 
turris  8,  17,  18. 
iutor  8,  18,  88. 
tuus  8,  81,  5. 


tarnen  1,  18,  18. 

tangere  7,  1,  4.  *' 

ianquam  8,  8,  88.      fivfi^am  «I 

mit  Partie.  10,  85,  4. 
*  tarde  8,  5,  8.  % 

TauMoffia  5,  6,  la  \^ 

temperamentum  tenere  1,  ^;  8. 
temperare   mihi  non   possum   8, 

5,  a  I 

temporarhis  8,  18,  5. 
tempas  8,  5,  3.   8,  6,  8.    tempus.^ 

est  constr.  7,  8,  3.  -^ 

tenax  coo^tr.  10^  17. 
tenere  1,  88,  8.  8,  81,  4.  4,  1,  ^ 

8,  14,  8.  88.    teneor  8,  6,  1.  — ' 

tenere  se  intra  aliquid  9,  88,  1. 
tenuiter  4,  87,  l.  'S:  . 

tepor  8,  17,  8.  ^ 

rerfT«  1,  84,  4. 
terreni  colies  5,  6,  8. 
tersüs  8,  8,  1. 
testari  pRusiv.  4,  81,  8. 
teter  10,  99,  1. 
theatralis  opera  7,  M,  7. 
TJ^rafi»!!  Pir^u«  8^  18,  la 
Tlberis  8,  17,  1. 
Tiburtina  vim  7,  89,  8. 
T^ernum  4,  1,  4. 
timere  pro  aliquü  8,  17,  8. 
toffa  I,  88,  6.  5,  8,  45.  7,  8,  8. 
togatus  6,  80,  4. 
lofMtK«  5,  6,  85. 
tormentum  8,  1,  8. 


u. 

ultima  poena  8,  11,  8. 
umbratyrus  8,  8,  8. 
unam  -A  alteram  8,  10,  8. 
finr/«  rnim  4,  14,  4. 
unguentarium  8,  11,  88* 
tiaictf  3,  8,  1. 

flfiiiivr.nciii  —  partes  5,  18,  4. 
tititM  ew  multis  1,  8,  8.    wms  aut 

aUer  4,  8,  1. 
mrbaniis  8,  8,  8. 
usque  Tor  StftdteBamen  10^  88^  1. 

usque  ad  8,  11,  80. 
usucapere  5,  1,  10. 
ut  4,  8,  5.    5,  15,  5.    5,  18,  3.    6, 

33,  1. 
utcunque  1.  18,  8. 
tf<i  mandatis  10,  111,  1. 
fitfrttfm  constr.  8,  13»  8. 
tifigtu;  5,  7,  8. 


Vacart  7,  8,  10.  twciii 

10,  11. 
vacuus  8,  19,  8» 
Vadimon  8,  80,  8. 
vadum  subtium  8,  18,  11 


der  Anmerkongen. 


4St 


Vaierius  Paullinus  9,  8. 
vaiftudo  1,  12,  9. 
variut  1,  16^  1. 
vasiu»  6,  16,  17. 

F<;Vnf  o  4,  88,  4. 

vela  knplere  8,  11,  8.     liare  6, 

88,  10. 
vendere  S,  9,  18. 
veneraiio  —  reverenUa  8,  84^  6. 
remia  aävocandi  5,  8,  11. 
vfitia  «il  ificto  5,  6,  46.      . 
venustas  8,  9,  8. 
Verffinius  Romantu  6,  81,  2. 
Fer^tu«  Atr/ti«  8,  1,  1, 
rrrittt«  1,  8,  1« 
r£TO  8,  8,  4. 

t7<>r#tM  8,  5^18.  4,11,16.  10,88,8. 
verum  8,  8,  6.     t^rrtim  rllam  1, 

16,  a 
rm»  8,  9,  4* 

VetttalU  7,  19,  1.  fiiffxima4y  11,6. 
vesiigium  6,  7,  1. 
vesiire  8,  6,  4. 

Vegtricius  Spurinna  8, 7, 1.  8, 1, 7. 
rcftffivJiM  6,  16,  5. 
veius  —  aNfi^utM  8,  6,  4. 
v^lif^hw  10,  41,  8.  vehu  6,  14,  6. 
vexare  6»  80,  8. 
vice  alternu  9,  88,  8. 
vicesima  7,  14,  1. 
videre  1,  ^  8.    viilf«  1,  5,  5, 
oiiffor  oonsir.  5,  5^  &   10,  69,  1. 

cernere  5,  6,  18. 


viglians  8,  9,  6. 

ri^illa  1,  8,  8. 

vhici  8,  18,  8.  6,  16,  6. 

vindemiae  8,  8,  1* 

vindicare  constr.  4,  11,  14. 

rifiea  tenera  8,  17,  15. 

vbres  10,  98. 

viridu  1,  18,  5.  7,  84,  1.    tUridlii 

5,  6,  40. 
vi«  Ifi  9,  17,  8. 
vivacitan  8,  7,  13. 
vocare  10,  117,  1. 
FocoJiitM  itomaitut  1,  5. 
votuntas  4,  10,  8. 
volupiuotui  8,  19,  8. 
twta  «olemnia  10,  44. 
vox  4,  17,  9.     voctm  pratpararg 

8,  1,«. 


xenia  5,  14,  &  6,  31,  14.     «po- 

phoreta  4,  9,  7. 
xjr^Xitf  8,  17,  17. 


Zeugma  1,  80,  85.  7,  1,  6. 
zoiheca  8,  17,  81. 


Gass  and  Drack  Ton  Friedrich  Niea  in  Leidig. 
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